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VORWORT. 


Gegenwärtige  Sammlung  von  Urkunden  für  die  Geschichte  der  Stadt  Bern  und  die 
Stammländer  ihres  nachmaligen  Gebietes  verdankt  ihre  Entstehung  keinem  vorgefassteu 
schriftstellerischen  Plane  ihres  Verfassers,  sondern  einem  anhaltenden  Streben  nach 
Befriedigung  seines  eigenen  tiefen  historischen  Forschungsgeistes,  dessen  allgemein 
weltgeschichtliche  Richtung  seinen  Brenn-  und  Schwerpunkt  immer  wieder  in  der  Er- 
gründung  der  Schicksale  seiner  eigenen,  weitem  und  engern  Heimath  suchte  und  auch 
fand.  Eine  unermüdliche  Thatigkeit,  unterstützt  von  einem  trefflich  organisirten  Kopf 
und  ungewöhnlich  starken  Gedächtnisa,  ausgebildet  durch  eine  sorgfaltige  wissenschaft- 
liche Erziehung,  mussten  nothwendig  zu  seltenen  Ergebnissen  führen. 

Karl  Zeerleders  Erdenbahn,  von  seinem  Austritte  aus  den  academischen  Hörsäälen 
bis  nahe  zu  seinem  Hinscheide,  bietet  eine  ununterbrochene  Reihenfolge  öffentlicher 
Pßichtverhältnisse  dar,  die,  bei  der  strengen  Gewissenhaftigkeit,  die  er  ihrer  vollstän- 
digen Befriedigung  weihte,  häufig  alle  seine  Zeit,  seine  ganze  Thatigkeit,  Ausdauer  und 
Geschäftsfertigkeit  in  Anspruch  nahmen.  Für  die  Pflege  der  Wissenschaften  blieben  ihm 
nur  spärliche  Mussestunden  zur  Verfugung,  aus  deren  weiser  und  nützlicher  Verwen- 
dung ein  reicher  handschriftlicher  Nachlass,  meist  geschichtlichen  Inhalts,  herstammt, 
der,  bei  seinen  Lebzeilen  Niemanden  vollständig  bekannt,  seine  Unterlassenen  durch 
Mannigfaltigkeit  und  grossen  Reichlhum  an  Gehalt  überraschle 


1  Von  allen  literarischen  Arbellen  des  sei.  Verfassers  Isl  nur  eine  Einzige  Im  Drucke  erschienen,  und 
auch  diese  wurde  nicht  durch  Ihn  selbst  dazu  befördert,  sondero  Ihm  vielmehr  dafür  angedrungen    Diess  ist 
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Unler  diesem  Nachlasse  befand  sich  auch  der  Gegenstand  des  vorliegenden  Werkes, 
die  Urkundensammlung  zur  Geschichte  des  ersten  Jahrhunderts  seiner  Vaterstadt  und 
seines  engern  Vaterlandes,  des  bernerischen  Freistaates.  Jede  Urkunde,  oder  doch  ihre 
grosse  Mehrzahl,  ist  sehr  rein  und  zierlich  auf  ein  besonderes,  fliegendes  Blatt  oder  kleines 
Heft  in  Quartformat  geschrieben,  und  alle  sind  chronologisch  geordnet,  in  zwei  Abthei- 
lungen, deren  Erste  den  Titel  führt:  „Prodromus,  Tempora  Recloratus  ab  A.  C.  1151 
usque  ad  A.  C.  1218  complcclens : u  enthalt  aber  auch  viele  ältere  Urkunden,  als  der 
Titel  verspricht.  Die  zweite  Abtheilung  ist  überschrieben:  „Diplomata  ad  historiam 
Scculi  primi  ab  Urbe  condita :  "  die  letzten  Urkunden  derselben  sind  vom  Jahr  1300. 
Die  ganze  Sammlung  begleitet  ein  Quarlband,  betitelt:  „Index  diplomaticus  ad  Historiam 
Saiculi  A.  U.  C.  primi",  mit  dem  Sinnspruche:  „  Intani  tunt,  qui  nobis  invident  rerum 
olim  gettarum  monumenta  in  tabulariis  abscondita:  nocentet  profecto  sibi  et  aliis.  At 
peccare  judicio  mihi  non  minus  videntttr,  qui  unicersas  superiorum  seculorum  scripiionet 
absque  ullo  delectu  pvblicari  volunt.  Parum  fortasse  differt,  molc  obruamur,  an  laboremu* 
penurio."  (Andreas  Lamey,  Prefat.  ad  Schcepflin,  Alsat.  diplomat.  P.  II.)  Dieser  Index 
ist  in  die  nämlichen  zwei  Theilo  wie  die  Urkundensammlung  selbst  unterschieden.  Die 
jedem  Jahre  zukommenden  Urkunden  sind  auf  zwei  einander  gegenüberstehenden  B be- 
seiten verzeichnet,  mit  ihrem,  in  der  Sprache  der  Urkunde  selbst  angezeigten  Haupt- 
inhalt, dem  Ortsdatum,  wenn  ein  solches  in  der  Urkunde  angegeben  ist,  dem  in  der- 
selben ausgedrückten  diplomatischen,  dessen  Reduction  auf  den  heutigen  Styl,  und  einer 
genauen  Angabe  der  Quelle,  aus  welcher  die  Urkunde  geschöpft  wurde.  Unten  an 
vielen  Jahresblattern  sind  Notizen  aus  alten  Chroniken  und  Qucllenwerken  über  besondere 
Ereignisse  des  betreffenden  Jahres  angebracht,  die  auch  in  den  vorliegenden  Codex 
herübergenommen  sind. 

Die  Urkunden  hat  der  sei.  Verfasser  den  Originalien  selbst  enthoben,  wo  ihm  dieselben 
nur  immer  zugänglich  waren  ;  seine  vornehmste  Fundgrube ,  aus  der  wohl  neun  Zehn- 
theile  der  Sammlung  geschöpft  sind,  war  das  bernerische  Lehenarchiv.  Der  Verfasser 
begnügte  sich  nicht,  die  Originale  selbst  mit  möglichster  Strenge  und  Beibehaltung  ihrer 
vollständigen  Ortho-  und  Kakographie  nach  seiner  eigenen  Leseart  abzuschreiben, 
sondern  sie  wurden  ihren  Abschriften  in  den  Documentenbüchern  entgegengehalten,  und 
zweifelhafte  Worte  oder  Abkürzungen  am  Rande  der  Handschrift  getreu  nachgezeichnet. 
Eine  grosse  Anzahl  dieser  Abschriften  sind  auch  mit  sorgfaltigen  und  säubern  Abbil- 
dungen der  an  ihnen  hangenden  Siegel  geziert.  —  Aber  der  Zweck  des  Verfassers 


Digitized  by  Google 


V 


beschränkte  sich  nicht  auf  die  Sammlung  früherhin  ungedrucklcr  Urkunden,  sondern 
erstreckte  sich  auf  eine  möglichst  reichhaltige  Zusammenstellung  von,  der  ältesten  Ge- 
schichte seiner  Vaterstadt  gleichzeitigen,  Denkmälern  und  Beleuchlungsmitleln,  und  darum 
wurden  auch  so  manche  bereits  früher  veröffentlichte,  aber  in  verschiedenen  Werken  und 
andern  Sammlungen  zerstreute  Urkunden  in  den  gegenwärtigen  Codex  aufgenommen.  So 
lieferten  Zurlauben,  Schöpüin,  P.  Neugort,  die  Sanklblosinnischcn  Geschichlwerke,  und  auch 
das  so  reichhaltige,  aber  häufig  ungenaue  Sololhurnerwochcnblatt,  manche  schätzbare 
Beiträge  zu  diesem  Diplomatar.  Der  Werth  dieser  Sammlung  und  besonders  derjenigen 
vieler  einzelnen  Urkunden  wird  bedeutend  erhöht  durch  die  gelehrten,  scharfsinnigen 
und  beleuchtenden  Commentarien  und  Anmerkungen ,  die  der  sei.  Verfasser  mancher 
der  Letztern  beifügte.  Die  Commentarien  und  Noten,  in  welchen  sich  dessen  gründliche 
Geschichtskunde  vorteilhaft  herausstellt,  sind  durch  die  darin  enthaltenen  Zusammen- 
stellungen und  kritischen  Schlussfolgerungen  sehr  belehrend,  nicht  bloss  über  bernerische, 
sondern  auch  über  ausgedehntere,  besonders  über  Rechtsgeschichte. 

Die  Sammlung  war  ursprünglich  ausschlussweise  der  bernerischen  Geschichte  ge- 
widmet:  aber  die  Geschichte  eines  Landes,  besonders  eines  kleinen,  lässt  sich  nicht, 
wie  sein  Gebiol  auf  einer  Landkarle,  mit  einer  Gränzlinic  umschreiben:  nein,  diese 
Geschichte  ruft  und  reicht  in  Nachbar-  und  andere  Lander  hinaus,  und  dieser  ihre 
Geschichten  reichen  und  rufen  wieder  zu  uns  herein.  Darum  gehören  in  den  Codex  einer 
Slaatsgeschichto  nicht  nur  eigentlich  inländische  Urkunden  ;  sondern  es  dürfen,  und  sollen 
sogar,  auch  solche  von  aussen  herein  gezogen  werden,  deren  Inhalt  unmittelbare,  ja 
selbst  nnr  mittelbare  Beziehung  auf  die  Schicksale  des  betretenden  Landes  oder  Staates 
haben.  Diess  als  Rechtfertigung  der  Aufnahme  mehrerer  Freiburgischer,  Murlenscher , 
Waadtlandischer,  die  Häuser  Kyburg,  Walschneuenburg  und  Savoien  betreffender  Ur- 
kunden in  diese  Sammlung. 

Hatte  der  sei.  Verfasser  bei  dieser  Arbeit  irgend  einen  festgestellten  publicistischen 
Zweck?  Sollte  ihr  Ergebniss  bloss  als  Codex  in  die  Well  treten,  oder  vielleicht  einer 
beabsichtigten  pragmatischen  Slaatsgeschicbte  Berns  zur  Grundluge,  zum  Gerippe,  zum 
Urkundenbuche  dienen?  Oder  gehört  die  ganze  Arbeil  in  die  Kategorie  blosser  Studien 
zur  eigenen  Belehrung?  Darüber  hat  sich  der  Verfasser  nie  mit  Bestimmtheit  ausge- 
sprochen: aber  gewisse  Aeusserungen  des  Verewigten,  die  nähere  Prüfung  der  Hand- 
schrift, besonders  aber  der  hohe  wissenschaftliche  Werth  dieser  reichhaltigen,  wenn 


VI 

iiuch  noch  nicht  ausgerundeten  Sammlung  0?  gehen  die  Ueberzeugung,  dieser  Schote 
sei  doch  nicht  zum  Vergraben  bestimmt  gewesen :  der  Verfasser  hülle  dem  Werke 
einen  hohem  Vollstiindigkeitsgrad  zugedacht ,  bevor  er  dasselbe  wollte  on's  Licht 
treten  lassen.  Aber,  erst  griff  die  Umwälzung  und  Zerrüttung  seines  Vaterlandes 
störend  und  lahmend  in  den  Mulh  des  Arbeiters  und  in  den  Fortgang  der  Arbeit  selbst 
ein:  und  spater  kam  Zeerledcrs  unerwarteter  llinscheid  der  eigenen  Verwirklichung 
eines  aUfallig  gehegten  Planes  zuvor. 

Was  aber  das  Schicksal  dem  Verewigten  zu  vollenden  versagte,  das  ersetzte  die 
kindliche  Pietät  seiner  hinterlassenen  Familie.  Mit  suchkundigem  Blicke  erkannte 
des  Verfassers  ihn  überlebender  Bruder,  der  -Major  Zeerleder  von  Steinegg,  den 
wirklich  aulfallenden  Werth  dieser  Urkundensammlung,  und  machte  den  Sohn,  die 
Tochter,  den  Schwiegersohn  ihres  Urhebers  aufmerksam,  sowohl  auf  diesen  Werth, 
als  auf  den  mutmasslichen  Zweck  ihres  sei.  Vaters  bei  deren  Bearbeitung,  und  wie 
durch  die  Veröffentlichung  dieser  Frucht  langjähriger  Anstrengung  diesem  verehrten  Vater 
ein  dauernderes  und  ehrenvolleres  Denkmal  gestiftet  werden  könnte,  als  es  kein  Griffel 
in  Erz  oder  Marmor  zu  thun  vermöchte.  Die  blosse  Anregung  dieses  Gedankens  ge- 
nügte zu  seiner  sofortigen  Verwirklichung;  man  sluhnd  keinen  Augenblick  an,  den 
Verdiensten  dieses  geliebten  Vaters  ihr  gebührendes  Recht  angedeihen  zu  lassen,  und 
dessen  mutmasslichen  Vorsätze  zur  Wirklichkeit  zu  erheben.  Man  war  alsogleich  einig, 
diesen  diplomatischen  Codex  auf  Kosten  der  Gesammterben  herauszugeben,  und  die 
Frucht  dieses  lobenswerthen  und  ehrenvollen  Entschlusses  wird  in  gegenwärtigem  Werke 
dem  gcschichteforschenden  Publikum  zur  Würdigung  und  Benutzung  dargeboten. 

Es  darf  nicht  verschwiegen  werden,  dass  man  sich  erlaubt  hat,  dieser  gedruckten 
Sammlung  einige  Urkunden  beizufügen,  die  sich  in  der  handschriftlichen  Zecrlederschen 
nicht  vorfanden.  Diese  Zusätze  zerfallen  in  zwei  Kategorieu :  die  Sluttgarlischen  — 
und  die  aus  verschiedenartigen  andern  Quellen  geschöpften.  Bei  der  bernerischen 
Kirchenverbcsscruiig  brachten  nämlich  die  im  Umfang  des  bernerischen  Gebietes  ansäs- 
sigen Comlhure  des  leulschen  Rillerordens  zu  Köniz  und  zu  Sumiswald  beträchtliche 
Theile  ihrer  llatisarchive  nach  Schwaben  in   Sicherheit,  wo  sie  in  der  Comthurei 

-  Am  Rinde  eine-  grosse,  Theile,  der  von  Zecrleder  se&ammelfcn  Urkunden  »leheu  die  Tage  bemerkt, 
an  «eichen  der  Verlader  sie  Miner  Sammlung  beigefügt  hat:  die  Mohrzahl  derselben  fällt  In  die  Jahre  1823 
hl»  und  mit  ihlU.  Soll  Bern**  Umwälzung  im  Jahre  mi  srheinl  Zeerleder  die  Archive  wenig  mehr  besucht  tu 
hnben.  worunter  die  Vollst  Jto  dt  ftf  eil  »eine-  Code*  allerdings  nelltlen  bat, 
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Altschhausen  aufbewahrt  wurden.  Durch  die  Revolution  und  die  Enlschadigungsverlrage 
gelangle  aber  die  Krone  Würlcmberg  zum  Besitze  dieser  Comlliurei ,  deren  Archiv  dem 
Stultgartischen  Staatsarchiv  einverleibt  wurde.  Verzeichnisse  dieser  Könizer-  und 
Sumiswalderurkunden  gelangten  nach  Bern,  und  der  sei.  Zocrleder  brachte  es  durch 
seine  Verwendungen  dahin,  dass  von  amtlicher  Stello  aus  vollständige  Abschriften 
aller  dieser  Monumente  für  das  bernersche  Lehenarchiv  verschrieben  wurden.  Diess 
geschah  aber  zu  spät ,  als  dass  Zeerledcr  seine  Urkundensammlung  noch  selbst  durch 
Abschriften  dieser  Stuttgarterurkunden  hiiltc  bereichern  können ;  um  so  gerechter  ist  es 
aber,  aus  diesem  Schatze,  den  das  Vaterland  gerade  ihm  verdankt,  die  in  die  chrono- 
logischen Granzen  dieser  Sammlung  fallenden  Urkunden  desselben  dem  Zeerlederscben 
Codex  beizufügen.  Die  zweite  Kategorie  beigefügter  Docutncntc  ist,  wie  gesagt,  aus 
verschiedenen  Quellen  zusammengetragen,  und  besteht  vornehmlich  aus  solchen  Urkunden, 
die,  nach  Zeerleders  Zweck,  in  die  Sammlung  gehört  hätten,  aber  ihm  selbst  noch 
unbekannt  gewesen  sein  mögen,  oder  von  ihm  selbst  noch  nicht  in  dieselbe  eingetragen 
wurden,  obgleich  sie  zur  Aufnahme  bestimmt  waren,  wie  z.  B.  die  Freiheilsbriefe 
und  Handveslen  der  im  geographischen  Bereiche  seines  Werkes  gelegenen  Studie.  So 
steht  u.  a.  dio  Handvesto  von  Bern  in  seinem  Urkundonvcrzeichnissc  als  Bestandlheil 
seines  Codex  eingetragen,  fehlt  aber  in  der  Abschriflensammlung  selbst.  Durch 
möglichste  Vervollständigung  und  Bereicherung  von  Zeerleders  schönem  Werke  konnte 
wohl  weder  seinen  Verdiensten  noch  seinen  Hechten  einiger  Eintrug  geschehen.  Jene 
Handveslen  bilden  in  dieser  Sammlung  gewissermassen  ein  geschlossenes  Ganzes  , 
und  die  Grundlage  der  Rechtsgcschichte  jenes  Zeitabschnittes ;  sie  sollten  und  durften 
nicht  fehlen.  Die  aufgenommenen  savoischen  und  Kyburgerurkundeu  verbreiten  Licht 
über  eine  Hauptepisode  von  Berns  Geschichte  im  dreizehnten  Jahrhundert,  die  lange 
mit  Nebel  umhüllt,  ein  Gegenstand  von  Zweifeln,  Forschungen,  Muthmnssungcn  und 
Irrthümern,  sowohl  der  bernerschen,  als  der  schweizerischen  Goschichtschreiber  und 
Forscher  überhaupt,  gewesen  war.  Aehnliche  Grunde  empfahlen  auch  andere  dergleichen 
Monumente  zur  Aufnahme  in  den  zu  veröffentlichenden  Codex. 

Die  geographischen  und  chronologischen  Grunzen  dieser  Sammlung  halle  ihr  sei. 
Verfasser  folgendermnssen  festgesetzt.  Seine  geschichtlichen  Forschungen  erstreckten  sich 
über  diejenigen  Theilo  des  bernerschen  Slaalscomplexcs,  die  vor  dem  Jahre  1415,  also 
vor  der  Erwerbung  des  Aargaues,  das  Gebiet  der  Stadl  Bern  ausmachten,  und  die 
dasselbe  auch  im  Jahr  1798  bildeten,  jedoch  mit  Ausschluss  der  Lander  Aargau  und  Wandt. 
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aber  mit  Einschluss  der  Land  schuft  Scliwarzenburg.  Der  Zeit  halb  sind  die  Urkunden  so 
weit  zurück  in  die  Sammlung  aufgenommen  worden,  als  sich  specielle  Beziehungen  auf 
das  eben  bezeichnete  Gebiet  oder  anf  einzelne  Örllichkciten  desselben  darin  erkennen 
Hessen,  insofern  keine  bestimmten  Merkmale  von  Unachtheit  in  denselben  vorkommen3); 
das  Jahr  1300  ober  wurde  als  nicht  zu  überschreitender  Schlusspunkt  der  Urkundenreihe 
nngenommen  und  festgesetzt,  und  die  Fortsetzung  derselben  durch  spatere  Jahrhunderte 
hinunter,  künftigen  Forschern  und  Sammlern  überlassen. 

Die  einzelnen  Urkunden  des  Codex  sind  so  streng  chronologisch  als  möglich  ein- 
pereiliet,  wobei  aber  viele  Störungen  eintraten,  einerseits  durch  gänzlich  fehlende, 
durch  unrichtige,  widersprechende,  zweifelhafte  und  besonders  allgemeine  und  unvoll- 
ständige Data,  anderseits  aber  vermöge  der  zwei,  im  BgarteUunggehicje  herrschenden, 
sehr  verschiedenartigen  Zeilberechntincsstylc ,  deren  Anwendung  sich  in  sehr  vielen 
Urkunden  nicht  genau  unterscheiden,  und  dadurch  Zweifel  über  deren  Ausstellungsjuhr 
vorwalten  lägst.  Eine  Rechenschaft  darüber  gehört  allerdings  in  das  Vorwort  eines 
diplomatischen  Codex.  Die  „Jahre  Chri$tiu  oder  „dei  Heilt"  wurden  im  hohen  Mittelalter 
nach  verschiedenen  Ereignissen,  Zeitpunkten  und  Grundsätzen  berechnet.  Die  Teutschen, 
nach  Reichs-  oder  kaiserlichem  Canzleislyl,  licssen  jedes  Jahr  mit  dem  Geburtslage 
des  Erlösers,  dem  85.  Dcccmbcr  eintreten,  und  legten  der  letzten  Woche  dieses 
Monats  schon  die  erhöhte  neue  Jahreszifler  bei.  Diess  war  also  der  Natalstyl,  Weih- 
nachlsstyl.  In  unserm  Urkundengebiete  hatte  er  Geltung,  soweit  sich  der  Constanzische 
Bischofssprengel  erstreckte,  nämlich  in  allem  Lande  auf  und  rückwärts  des  rechten 
Aorufcrs.  Im  Lausnnnischen  Sprengel  zahlte  man  die  Jahre  Christi  von  seiner  Mensch- 
werdung an,  ab  incarnatione  verbi,  als  deren  Eintritt  man  die  Verkündigung  Maria, 
den  25.  Marz,  annahm:  diese  Zeitberechnungsweise  hiess  der  Incarnationsslyl ,  oder, 
weil  er  durch  das  vormalige  transjuranisch  hurgundische  Reich  Geltung  hatte,  die 
burgundische  Zeilrechnung.  Folgerichtig  sollte  nach  diesen  Grundsätzen  eine  und  die- 
selbe Jahreszifler  am  25.  Mrirz  in  Burgund,  und  eist  neun  Monate  spater,  in  der  folgenden 
Weihnacht ,  im  Bisthum  Constnnz  und  im  übrigen  teulschen  Reiche  eintreten.  Aber  so 
wurde  es  nicht  gehalten:  sondern,  durch  eine  sonderbare  Folgewidrigkeit,  gaben  die 

■K)  So  IM  denn  u.a.  die  Irfcunde  eine»  der  mcrowlnglärhen  Könige  Dagobert  für  die  SlrassburgUchc  Kirche 
vom  Jahr  662,  oder  nach  anderer  Lesung,  von  706,  worin  ein  Pagus  Speeles  oder  Sperles  In  Comltalu  Bargen«! 
vorkommt,  In  die-.'  .Sammlung  nicht  aufgenommen  worden,  well  die  groben  Anachronismen  die  sie  enlbSII, 
Ihre  I  n -clilliell  beinahe  ausser  allen  Zweifel  Selzen.  'S.  Alsal.  dlplom.  Sehnpfllnl,  I.  >'o.  XXII,  S.  15,  and 
Knnlg^liofen  1 
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Burgunder  ihrem  am  25.  Möns  beginnenden  Jahre  die  nämliche  Ziffer,  die  bereits 
am  vorhergegangenen  Weihnachtsfeste  bei  den  Tentschen  eingetreten  war,  and 
nahmen  folglich  die  Geburtszeit  unsers  Heilandes  um  ein  Jahr  spater  an,  als  die 
gewöhnliche  Zeitrechnung  '»)•  Vermöge  dieser  beiden  Zcitberechnungsarlen  ist  in  tentschen 
Zeitangaben,  die  zwischen  den  24.  December  und  1.  Januar  fallen,  die  Jahresziffer  jeweilen 
um  eine  Eins  zu  vermindern ,  um  die  Daten  nach  heutiger  Zeitrechnung  zu  bestimmen  ;  bei 
burgundischen  Daten,  die  im  Jahre  dem  25.  Marz  vorgehen,  ist  hingegen  eine  Eins  der 
Jahresziffer  zuzusetzen.  Dieser  Styl  galt  auch  in  der  Stadt  Bern,  als  in  der  Lausanner- 
diocese  gelegen,  aber  nicht  ohne  Ausnahme,  und  nicht  sehr  weit  hinunter5)-  Der 
burgundische  Styl  führte  aber  den  grossen ,  bisweilen  Zweideutigkeit  erzeugenden 
Nachtheil  mit  sich,  dass  die  beweglichen  Feste,  vom  Donnerstag  nach  Reminiscere  bis 
zum  Dienstag  nach  Ostern,  unter  Einer  und  derselben  Jahresziffer  zweimal  eintreffen, 
und  andern  Jahrgängen  ganz  mangeln  konnten.  Da  nun  viele  Urkunden  nach  beweglichen 
Pesten  datiert  sind,  so  konnten  einzelne  Data  ebensowohl  auf  ein  im  Anfang  als  auf  ein  am 
Ende  eines  Incarnationsjahres  eintreffendes  derselben  bezogen  werden  ')•  Ueberdiess  ist 
es  bisweilen  sehr  schwer,  öfters  ganz  unmöglich,  zu  erwahren,  ob  ein  dem  25.  Mrtrz 


*)  Folgerichtiger  als  dle*e  war  die  Im  albanischen  Staate  und  dessen  überseeischen  Besitzungen  beebacbtele 
Zellberechnungsweise.  Die  Jahre  besannen  ebeorall»  mll  der  Menschwerdung  Chrlsll ,  d.  h.  mit  Maria  Ver- 
kündigung ,  23.  März ;  aber  die  Jahreszlffer  des  lenUchen  oder  Geburtsjahres  trat  zu  Pisa  nrtro  Monat*  früher 
ein,  als  sie  der  Natalstvl  eintreten  Hess,  folglich  ein  volles  Jahr  früher,  als  nach  dem  burgundischen  Incar- 
nattonsslyl.  So  Iral  z.  B.  die  Jahrzahl  1230  zu  Pisa  schon  am  23.  Mira  12*9,  Im  le  tischen  Reiche  am  23.  De- 
cember 1249,  and  In  Burgund  erst  am  23.  Marz  1250  ein.  Noch  eine  andere  Zellrechnung  galt  damals  Im 
Königreich  Frankreich,  kommt  aber  In  den  Urkunden  dieser  Sammlung  nirgendwo  mll  voller  Gewissheit  vor: 
nämlich  der  Annas  salaUs.  Nach  derselben  (rat  jedes  Jahr  mit  dem  heiligen  Osterfest  ein ,  und  zwar  unter  der 
am  23.  Marz  In  Burgund  eintretenden  oder  eingetretenen  Ziffer:  so  begann  In  Frankreich  das  Jahr  1230  mit 
dem  27.  Mint  dieses  ordentlichen  Jahres.  Nach  dieser  Zeitrechnung  wechselte  die  Lange  der  Jahre  all- 
Jährlich ,  und  der  Unterschied  Ihrer  grösslen  und  geringsten  LÄnge  konnte  bis  33  Tage,  vom  22.  Mlrz  bis 
25.  April,  betragen.  Jedes  dieser  Jahre  hatte  zwar  alle  beweglichen  Fesle.  und  Jedes  nur  einmal:  aber  alle 
unbeweglichen  Fesle  und  alle  Monalstage  zwischen  den  beiden  gemeldten  Tagen  konnten  in  den  einen  Jahren 
zweimal  vorkommen,  den  andern  gänzlich  manjtcln. 

5)  Schon  das  nur  bis  1340  hlnunlerrelrhende  Chroniron  de  Bernn  rechnet  nach  Geburtssl) I,  und  zwar  selbst 
rückwärts,  aoeh  die  Dala  ausdem  dreizehnten  Jahrhunderl.  So  selzi  es  das  I  reffen  am  »onnerbühl  auf  MCCLXXXX  VIII, 
VI.  Nonas  Marlll,  lunc  domlnlca  Reminiscere.  Nun  fiel  richtig  der  Sonnlag  Reminiscere  des  Jahres  1298  auf 
den  2.  März:  derjenige  des  burgundischen  Jahres  1298  aber  aM  deu  15.  März  1299.  Je  weiter  In  der  Zeil 
herunter,  um  so  unsicherer  wird  der  blosse  geographische  Lellfaden  zu  Austnitllung  des  iu  den  Daten  gellen- 
den Slyles.   Freilich  Ist  das  Chronicon  de  Berno  wahrscheinlich  das  Werk  eines  Teulschordensbruders. 

')  So  enthält  z.  B.  das  lncarnatlousjahr  1230  zwei  Palmsonnlage  und  zwei  Osterfeste:  ersltlrh  am  31.  März 
und  7.  April  des  ordenllichen  Jahres  1230,  und  wieder  am  16.  und  23.  Miirz  des  Incarnationsjahres  1230.  oder 
NallvIUtsJahres  1231.  Solcbe  doppelte  Zusammentreffen  von  Osterfesten  in  Einem  Inrarnatlonsjahr  ereigneten 
•Ich  Jedesmal,  wenn  die  goldene  Zahl  V  mll  einem  der  Sonnlagsburhsl.itten  V  oder  K.  und  die  tinldzahl  XVI 
mit  den  Sondlagsbuchslaben  F.  E  oder  D  zusammentraf;  und  überhaupt  so  oft  Ostern  rar  dem  25.  Milrz  einfiel. 
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im  Jahr  vorangehendes  Dutum  teutsch  oder  burgundisch ,  nach  Natal-  oder  Incarna- 
lionsslyl,  En  verstehen  sei.  Der  Schlüssel  zu  solchen  Ernährungen  gibt  es  indess 
mehrere,  die  Einen  zuverlässiger  als  die  Andern.  So,  die  Beifügung  der  Indiction T) 
zu  den  übrigen  Elementen  des  Datums ,  die  vereinigte  Angabe  eines  Wochentages  mit 
einem  unveränderlichen  Feste  oder  Monalstage,  Zeitfolge  von  Begebenheilen,  und  endlich 
der  Ausstellungsort  einer  Urkunde;  ist  nämlich  eine  solche  im  Conslanzerbistbum  aus- 
gestellt, so  ist  mit  Bestimmtheit  anzunehmen,  sie  sei  nach  tcutschem  oder  Natalstyl 
datiert;  kömmt  sie  aus  dem  Sprengel  von  Lausanne,  so  darf  mit  ziemlicher  Bestimmtheit 
burgundischer  oder  lncarnalionsstyl  vorausgesetzt  werden,  insofern  sie  nicht  etwa  von 
einem  leuischen  Ordenshausc  herrührl,  wo  der  Natalstyl  allezeit  vorherrschte. 

Bei  allen  diesen  Schwierigkeilen  und  Unsicherheiten  in  genauer  Bestimmung  einer 
richtigen  Zeilfolge  für  die  Ordnung  der  Urkunden ,  wurde  zu  deren  Erzweckung  nach 
folgenden  Regeln  zu  Werke  geschritten.  Urkunden  mit  vollständigen  und  ganz  zweifels- 
freien Daten  folgten  sich  in  ganz  natürlicher  Ordnung.  Ist  nur  ein  Jahres-  und  Monats- 
datum, aber  keine  Tagesangabe  vorhanden,  so  erhalt  die  Urkunde  ihre  Stelle  nach  allen 
vollständig  datierten  Urkunden  des  nämlichen  Jahres  oder  iMonats.  Auf  alle  Tages  -  und 
Monalsdaten  führenden  Briefe  folgen  in  den  Grenzen  jedes  Jahres  die,  blosse  Jahres- 
daten mit  der  Indiction  fahrenden  Documenle :  die  Indictionen  vor  dem  24.  September 
natürlich  den  spätem  vorangehend :  nach  beiden  die  ganz  blossen  Jahresangaben,  wenn 
nicht  irgend  eine  in  den  Urkunden  angedeutete  Thalsache  eine  nähere  Zeitbestimmung 
an  die  Hand  giebl.  Ganz  datumlose  Urkunden  werden  da  eingeschoben,  wo  sie  am 
wahrscheinlichsten  und  möglichsten  hingehören. 

Wie  oben  gesagt,  sind  sehr  viele  der  Zeerlederschen  Urkunden  mit  säubern  Zeich- 
nungen der  anhangenden  Siegel  geziert;  es  mögen  sich  derselben  zwischen  drei-  und 
vierhundert  vorfinden.  Die  das  Werk  herausgebenden  Zeerlederschen  Erben  waren 
gleich  entschlossen,  diese  Siegel  demselben  beizufügen.  Um  aber  ihrer  Richtigkeit 
gewisser  zu  sein,  ward  ein  Schritt  weiter  gegangen  und  statt  die  Zeichnungen  zu 

")  Die  ladlelloneii  lösen  sich  Jewelleo  am  ü.  September  Jedes  Jahres  ab ,  so  dass  die  drei  letzten  Uooale 
des  NataUahres,  und  die  6  letalen  de«  Inearnaltonsjahres  eine  um  1  höhere  IndictionazifTer  führen,  als  die 
Anfangsmonalc  de»  Einen  und  des  Andern  dieser  Jahre,  was  bei  Prüfung  der  Daten  nicht  xu  übersehen  1*1. 
Die  In  Calendera  and  ZeHUfeln  den  Jahren  Christi  zugeschriebenen  Indictionen  Homerzlnszahleu)  sind  Immer 
diejenigen  der  das  Jahr  anfangenden  Indlelion.  In  einigen  Lindern  des  Südens  treten  lodess  die  Zahlen  der 
Indictionen  zugleich  mit  der  Jahrzahl  ein  und  ab.  was  aber  im  Gebiete  des  gegenwärtigen  Werkes  nirgendwo 


der  Fall  war. 
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copiercn,  wurden  die  Originalsiegel  seibat  durch  einen  der  Arbeit  kundigen,  in  Ent- 
zifferung der  Umschriften  erfahrnen  Zeichner  von  neuem  abgezeichnet,  und  diese  Siegel  in 
Steindruck  dem  Werke  beigegeben.  Mehrcrc  Amissiegel  von  geistlichen  Herren,  die 
beinahe  sümmtlich  das  nämliche  Prälalenbild  mit  dem  Krummstnbo  vorstellen,  wurden 
weggelassen  j  dagegen  mehrere  in  den  Urkundencopien  blos  angezeigte  Siegel  beigefügt. 
Einige  Geschlechtswappen  kommen  wiederholt,  aber  stets  von  verschiedenen  Gliedern 
dieser  Häuser  vor,  der  abwechselnden  Umschriften  wegen:  der  städtischen  und  Orts- 
siegel wurden  so  viele  aufgenommen,  als  beigebracht  werden  konnten.  Eine  heraldische 
Abhandlung  über  die  Bedeutung  der  Siegel  und  der  auf  denselben  vorkommenden  Bilder 
und  Umschriften  suche  man  hier  nicht;  die  Lehre  darüber  ist  zu  reichhaltig  für  den 
gegenwärtigen  Raum. 

Dagegen  möge  zn  besserer  Versländniss  der  in  diesen  Urkunden  so  häufig  vor- 
kommenden Standesbezeichnungen  und  Castcnunlerschiede  hier  eine  kurze  Uebersicht 
der  staatsrechtlichen  Lage  der  verschiedenen  Stände  damaliger  Zeit  unter  sich  und 
einander  gegenüber  eine  Stelle  finden. 

Die  menschliche  Gesellschaft  jenes  Zeitalters  war  in  eine  Reihe  unter  sich  streng 
unterschiedener  Stände  oder  Casten  getheilt,  die  durch  gegenseitige  staatsrechtliche  und 
conventionelle  Gränzlinien  von  allen  Vermischungen  abgehalten  wurden ,  welche  auch  das 
Aufsteigen  aus  den  Untern  in  die  Obern  dieser  Stände  sehr  erschwerten.  Neben ,  oder 
vielmehr  über  dieser  Stufenleiter  stuhnd  der  geistliche  Stand,  in  welchen  den  Gliedern  der 
meisten  oder  aller  andern  Stände  der  Eintritt  vergönnt  war,  und  in  welchen  alle  Casten 
sich  gleich  waren,  sich  verschmolzen,  oder  vielmehr  ganz  aufhörten.  Am  allerauffallendslen 
traten  diese  verschiedenen  Stände  und  Casten,  auch  Hcerschilde  genannt,  in  den  Zcugcn- 
verzeichnissen  jener  Zeit  hervor,  in  welchen  gewöhnlich  eine  strenge  Rangordnung 
beobachtet  wurde  s)  Sellen  kommen  Personen  höhern  Ranges  als  die  in  den  Urkunden 
handelnden  als  blosse  Zeugen,  wohl  aber  sehr  häufig  als  Siegler  vor;  dagegen  führen 
öfters  Personen  von  hohem  Range  Zeugen  auf,  die  Standeshnlb  weit  unter  ihnen  standen. 
Doch  reichen  Zeugenverzeichnisse  kaiserlicher  oder  königlicher  Diplome  nie  oder  selten 
unter  die  Stufe  der  Grafen,  in  fürstlichen  nicht  unter  die  der  Riller  hinunter:  in  gräf- 
lichen Briefen  hingegen  kommen  schon  viele  Städlehuruer  als  Zeugen  vor. 


8)   Doch  finden  sich  mitunter  auch  ImihmH  >on  der  Brob.irhlung  dieser  Rangordnung. 
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Vom  Rang  und  den  Attributen  der  Pabsle,  Kaiser,  Könige,  Erz-  und  BischöflTc  , 
Herzoge  und  Fürsten  ist  hier  nicht  der  Ort  zu  reden,  da  jedermann  die  Bedeutung  dieser 
Titel  kennt.  Dagesen  möge  eine  kurze  Bezeichnung  der  Eigenschaften  der  so  häufig 
vorkommenden  Comites,  Nobiles,  Milites,  Domicelli,  Ministerialcs  und  Burgenses,  — 
Grafen,  Freiherrn,  Ritter,  Jungherrn,  Dienstmannen  und  Städteburger  —  hier  Platz  finden. 

Dio  Grafen,  Graven,  Comites,  waren  vor  dem  elften  Jahrhundert  noch  keine  eigent- 
liche Caste  oder  Adelsslufe,  sondern  ernannte  Beamte  der  Kaiser  oder  Könige,  Statt- 
halter, Hofbediente  oder  Kriegsanführer,  und  wurden  gewöhnlich  aus  der  höchsten 
Adelsklasse  zunächst  unter  dem  Fürstenstande  gewählt.  Durch  Kaiser  Conrads  des  Saliers 
Begünstigung  grosser  und  kleiner  Reichsleheninhabcr  wurde  auch  die  Grafenwürde,  und  mit 
derselben  das  damit  verbundene  Staats-  oder  Hofaral  erblich,  und  mit  dieser  Erblichkeit 
wurden  die  Grafen  zu  einem  Stande  erhoben,  der  sich  zwischen  denjenigen  der  Fürsten 
und  den  bisherigen  höchsten  Adel,  die  Freiherrn,  hineinschob.  Aber  viele  Grafen,  die  von 
den  Reichsoberhäoptern  mit  besondern,  höhern  Aemtern  bekleidet  oder  belehnt  waren, 
nahmen  davon  auch  noch  höhere,  als  den  gewöhnlichen  Grafentitel  an,  hiessen  Pfalz- 
grafen,  Markgrafen,  Landgrafen,  und  begründeten  dadurch ,  selbst  im  Innern  der  Grafen- 
casle,  eine  besondere  Rangesstufenleitcr.  Von  jenen  höhern  ^Grafen  gab  es  im  Gebiete 
dieses  Urkundenwerkes  nur  Landgrafen:  sie  trugen  die  Reichsgerichtsbarkeil,  den  Blulbann 
vom  Reiche  zu  erblichem  Lehen;  ihre  Gerichlskreise  hiessen  Landgrafschaften,  die  sich 
Uber  die  Gränzen  ihrer  eigenen  Erbherrschaflen  hinaas  erstreckten  and  öfters  diejenigen 
anderer  Grafen  und  Freiherren  in  sich  fasslen.  In  den  nachfolgenden  Urkunden  kommen 
zwei  Landgrafschaflen  vor,  die  in  das  historische  Gebiet  dieses  Codex  eingreifen  :  Klein- 
Burgund ,  im  Constanzischen ,  Burgund  an  der  Aare ,  im  lausannischen  Kirchsprengel  •')- 

*)  B«  Ist  co  bemerken ,  dass ,  wenn  gleich  die  Altodien ,  die  Beiens  -  und  die  andern  Leben  einzelner  Füraien, 
Grafen  und  Bdelu  häufig  in  mchrern  Blslhumssprengcln  zerstreut  lagen,  solche»  nie  der  Fall  mit  den  Landgraf- 

sprcngel,  Die  der  Conslanzlschc  und  Baselschc,  mehrere  ganze  Landgrafschaflcu  in  sich  begriffen.  DleGr&nzea  der 
beiden  Landgrafschaflen  Burgunden  (Burgendon,  wie  sie  in  Urkunden  häufig  genannt  werden)  Im  XIII.  Jahrhundert 
lassen  sich  mit  Sicherbell  nicht  mehr  verzeigen,  nie  Aare,  die  die  Sprengel  von  Lausanne  und  Constanz 
schied ,  bildete  auch  die  gegenseitige  Grinze  Jener  beiden  Landgrafscttaflen ,  wie  sie  früher  die  Gaugrarschaften 
Ölungen  und  Bargen  von  einander  geschieden  hatte.  Blclnbnrgand  begriff  ihr  ganzes  rechtes  Fferland,  vom 
Thunersee  bis  an  die  Murgelen ,  von  wo  Ihre  Grinze  gegen  Aargau,  der  Jetzigen  Grinzllnle  der  Landschaften 
von  Bern  und  Locern  bis  auf  das  hohe  Bnzl  rolgle,  von  da  aber,  auf  einer  nngewlssen  Linie,  den  Zullfluss 
erreichte.  Im  Jahr  1226  fasste  diese  Landgrafschafl  noch  das  Kirchspiel  Slgrlswyl  In  sich  (s.  blenach  t'rk.  No.  147); 
Im  Jahr  140»  aber  bildete  der  ZullOuss  Ihre  südliche  Granze  (Schw.  Geschieht'.  XI.  S.  307,  Urk.  S10).  Die  Landgraf- 


schafl Burgund  au  der  Aare  lisst  sich  auf  dem  Unken  Aarufer  nachweisen,  vom  Fasse  des  Iura  bis  an  denjenigen  der 
Alpenketle  des  Slockhorns  :  nach  Westen  hin  verliert  man  die  Spuren  Ihrer  Ausdehnung  schon  unweit  der  Aare 
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Landgrafen  von  Klein-Burgund  waren  im  zwölften  und  dreizehnten  Jahrhundert  die  Grafen 
von  Bucheck  ;  die  erst  im  dreizehnten  Jahrhundert  zur  Sprache  kommende  Landgrafschafl 
Burgund  an  der  Aare  wurde  von  den  Grafen  von  Neuenburg,  Herren  zu  Nydau,  ver- 
waltet. Die  Landgrafen  sluhnden  im  Rang  über  den  einfachen  Grafen,  was  schon  ihre 
Stelle  auf  den  Zeugenverzeichnissen  beweist. 

Die  höchste  Adelscaste  nach  der  graflichen,  die  früher  selbst  höher  stand  als  die 
Grafen,  war  die  der  Fryen,  später  Freiherrn,  Barone  genannt ,0).  Zuerst  kommen  sie 
vor  unter  dem  bescheidenen  Titel:  I  ir  ingenuut  ,  Vir  libera  conditionis ,  doch  öfters 
mit  dem  Prädicat  Fir  illuttri»  begleitet ;  vom  zwölften  Jahrhundert  abwärts  aber  wird 
ihre  Eigenschaft  durch  den  Titel  „Nobilis"  ausgedrückt.  Einzeln  führten  diese  Nobiles 
wenn  sie  den  Ritterschlag  erhalten  hatten  den  Titel  Dominut ,  der  Anfangs  den  niedrigem 
Laiencasten  nicht  zukam,  und  vor  dem  Ritterschlag  hiessen  sie  Domicelli,  Jungherrn, 
woraus  Junker  wurde;  diese  letztere  Bezeichnung  führten  selbst  die  Söhne  der  Grafen, 
so  lange  sie  die  Rilterwürde  nicht  besassen.  Im  Range  gingen  dio  Fryen,  die  Ritter 
waren,  allen  Rittern  aus  niedrigem  Casten  voran;  aber  alle  Riller  gingen  wieder  den 
Jungherrn,  selbst  den  gräflichen  voran.  Der  bezeichnende  Charakter  der  Fryen  lag 
ursprünglich  (denn  späterhin  artete  derselbe  aus)  in  ihrer  Reichsunmittelbarkeit,  ver- 
möge welcher  sie  keinen  andern  Herrn  über  sich  erkannten,  als  die  Reichsoberhäupter. 
Der  Besitz  grösserer  Allodien,  oder  unmittelbarer  Krön-  und  Reichslehen  vollendete 


und  kennt  Ihre  Gränzen  nicht ;  vermulbllch  wurde  nie  durch  da*  Gebiet  der  Baronle  Waadl  begrinzl.  Die  land- 
gräniche  Gericht* Verfassung  (ludet  sieb  nicht  Ober  die  Gränzen  leuUcher  Zunge  hinaus  bestehend  ;  aber  selbst  In 
teuUchen  Landen  verliert  sich  Ihre  Spur  oft  au(  grosse  Strecken  gänzlich.  So,  vom  Genfersee  bis  nach  Rhälieu, 
läset  «Ich  nirgend*  mit  GewlMhell  nachweisen,  das*  landgräniebe  Verfassung,  Einrichtungen  und  Hechle  In  den 
nördlichen  Abfall  der  llochalpen  und  deren  nordwärts  auslaufende  Th.iier  hlnelngedrangen  sei,  eben  so  wenig 
als  «Ich  die  Spuren  der  filtern  Gaiigrafscbaflen  In'*  Innere  dieser  Gebirge  hinein  und  hinauf  verfolgen  lasten. 
Diese  Gaugraf  scharten  «teilen  die  älteste  bekannte  gerichtliche  und  politische  Einlhellung  des  Landes  bei  dessen 
Binlrlll  In  den  teutschen  Relcbsverband  vor;  aus  Ihnen  Klugen  die  spätem  Landgrafschaften  hervor:  so  Kleln- 
burgund  au*  der  Gaugrafschart  Otlingen,  Bargunden  an  der  Aare  aus  derjenigen  von  Bargen,  Buchsgau  ver- 
mulhlleh  aus  der  plplntschen.  Die  Zelt  dieses  l'eberganges  lässl  sich  nicht  genau  angeben :  wahrscheinlich 
fand  er  allmäallg  und  vereinzelt  stall  -  vielleicht  gleichzeitig  mit  dem  Eintritt  der  Erblichkeit  der  Grafenwürde 
ui  den  Geschlechtern  der  Herrscher. 

")  Die  Titel  »FrtUurmi  und  »Baron**,  Barone«,  kommen  In  Urkunden  des  XIII.  Jahrhunderts  aas  leuischen 
Lindern  nicht  vor;  HobiUt  bezeichnet  diese  Eigenschaften ,  auf  Teulseh  Fryt,  Tryt.  Barone«  ist  dagegen  In 
Lindern  romanischer  Mundart  ganz  gebräuchlich,  und  bezeichnet,  collccllv  genommen,  die  Grossen  eines 
Reiche*  von  verschiedenen  Rangesstofen :  «o  in  Hallen.  Spanien,  Burguud,  England,  Frankreich.  Das  Wort 
Baron  ist  spanischen,  wahrscheinlich  vlslgolhlschcn  Ursprunges:  Baron,  häutiger  furo»,  (beide  werden  gleich 

da*  englische  A  Bt,  Die  Spanler  legten  aber  diesem  Worte  einen  gewissen  Sinn  von  Würde  hei,  der  Thn  in 
der  Folge  zu  einem  Auszelchniingslltel  erhoben  hat. 
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die  freiherrlicho  Eigenschaft.  Da  diese  auf  Geburt  und  Besilzthnm  beruhte,  so  stuhnd 
der  selbststfindige  Frye  über  dem  Grafen  als  Solchem,  so  lange  derselbe  blos  Staats- 
beamter war11),  und  dieser  stieg  erst  dann  über  jenen  hinauf,  als  die  Erblichkeit  die 
Grafen  zu  einem  wirklichen  Stande  erhoben  hatte.  Doch  blieben  sich  Grafen  und  Frye  noch 
gleich  und  ebenbürtig  genug,  dass  Verschwägerungen  zwischen  beiden  nicht  zu  Verun- 
genossungen  wurden,  da  hingegen  der  Frye,  durch  die  Ehelichung  einer  Tochter  aus 
blos  rittermässigem  Stamme  bisweilen  selbst  seinem  höhern  Stande  entsagte,  oder, 
günstigsten  Falles,  seine  ans  solch  ungleicher  Ehe  entsprossenen  Kinder  desselben 
verlustig  machte ,  und  dem  Stande  ihrer  Mutter  überlassen  musste. 

Auf  die  Fryen  und  Herren  folgten  in  den  Namensverzeichnissen  oft  lange  Reihen 
von  Rillern,  Militet,  welche  Eigenschaft  neben  dem  wirklich  empfangenen  Ritterschläge 
auch  die  Abstammung  aus  sogenannt  rittermässigem  Geschlechte  bezeichnete.  Diese 
Riltermässigkeit,  eine  niedrigere  Adelsclasse,  die  zwischon  sich  und  dem  Kaiser  noch 
andere  Herren  anerkannte,  und  von  Andern  als  dem  Kaiser  und  Reiche  Lehen,  soge- 
nannte Afterlehen,  trug,  durchlief  in  ihrem  Innern  noch  mehrere  Abstufungen:  während 
reichere  und  machtigere  Ritler  vom  eigentlichen  Fryonstande  nur  durch  ihre  Abstammung 
und  die  Mittelbarkeit  ihrer  Lehen  getrennt  waren,  stuhnden  andere,  als  Dienstmannen 
des  höhern  Adels ,  zunächst  an  der  Gränzlinie  zwischen  Freiheit  und  Unfreiheit.  Diese 
innere  Stufenleiter  der  Ritterschaft  beruhte  aber  mehr  auf  den  äussern  und  persönlichen 
Verhältnissen  ihrer  Glieder,  als  auf  starren  diplomatischen  Abmarkungen.  Die  Ritter- 
würde gab  ihrem  Besitzer  den  Rang  vor  jedem  nichlfürstlichen  Laien .  der  ihrer  nicht 
theilhaflig  war.  Der  ursprünglich  dem  blossen  Ritler  nicht  zukommende  Dominus  stieg 
allmählig  von  den  Fryen  zu  den  Rittern  hinunter,  und  wurde  vorerst  den  mit  Edellehen 
beliehenen  beigelegt.  Jünglinge  und  Männer  aus  ritterinässigen  Geschlechtern  wurden, 
besonders  im  vierzehnten  Jahrhundert,  Edelknechte,  Armigeri,  genannt,  aber  bald  ging 
auch  die  Benennung  von  Jungherrn  auf  diese  über,  wie  die  Ritter  sich  den  Herrentitel 
beigelgt  hatten. 

Auf  die  Ritter  folgen  in  den  Namensaufzählungen  die  Jungherrn,  Domicelli,  in  der 
Volkssprache  Junker  genannt.    Wer  sie  waren  ist  bereits  gesagt.    Im  Range  gingen 

")  Gräflich.-  Warden  uud  Beatmungen  worden  mefal  an  die  angesehensten  Nobile«  verliehen  und  alelllen 
sie  dann  öTCers  persönlich  Ober  Ihre  Standesgenossen ;  aber  ein  geborner  Allodlenherr  »tand  in  den  Begriffen 
über  einem  blossen  Beamten  des  Slaale*. 
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sie  hinter  allen  wirklichen  Rittern  her,  sie  mochten  von  Geburt  noch  so  vornehm,  wenn 
nur  nicht  fürstlich,  sein.  Ihr  Junkertitel  verlor  allinähiig  viel  an  Werth,  als  er  auf  die 
bisherigen  Edelknechte  ausgedehnt  wurde.  Diese  Letztem  gingen  den  Ächten  Jungherrn 
im  Range  nach ;  ihr  Titel  kömmt  aber  in  Urkunden  des  dreizehnten  Jahrhunderts  gar 
nicht,  oder  doch  nur  äusserst  selten  vor. 

Die  Ministerialen,  Dienstmänner,  bildeten  keinen  eigens  abgeschlossenen  Stand; 
es  gab  derselben  aus  allen  Casten.  Kaiser  und  Könige  hatten  dergleichen  von  fürst- 
lichem Rang  und  Geblüt;  Fürsten,  aus  dem  hohen  Adel  ihrer  Staaten,  Grafen  und 
Freiherrn  aus  den  Casten  der  gemeinen  Ritter,  freien  Munncr,  Lehensträger  und  so^ar 
der  Hörigen  Leute,  (von  den  Leibeigenen  wohl  zu  unterscheiden).  Dienstmannschaft  war 
theils  persönlicher  Natur,  theils  an  gewisse  Lehen  geknüpft.  Mancher  Ritter  war, 
vermöge  der  Seinigen,  Dienstmann  eines  grössern  Herrn.  Gewisse  Ae inier  und  Stellen 
an  Höfen  und  über  Ürtlichkeiten  wurden  aus  ihrer  Mille  besetzt,  die  meisten  derselben 
aber  waren  erbliche  Lehen  und  ihre  Tilel  wurden  zu  Geschlechtsnamen,  wie  die  der 
Marschall ,  der  Schenken  ,  der  Truehscsse ,  der  Cammerer,  der  Ammanner,  der  Meyer  '-). 
Ministerialen ,  die  nicht  zugleich  Ritter  waren ,  sluhndeu  Jungherrn  nach ;  waren  sie 
Ritter,  so  wurden  sie  auch  denselben  beigezahlt.  Die  Verlheilung  der  Ministerialen 
des  Hauses  Neuenburg  unter  die  drei  Häupter  dieses  Hauses  um  das  Jahr  1214,  unter 
welchen  Ministerialen  sich  auch  ein  Ritlcr  und  mehrere  Personen  aus  rittennassigen 
Geschlechtern  befanden ,  erzeugt  keinen  klaren  Begriff  von  der  persönlichen  Freiheit 
der  Classe  der  Ministerialen  ts). 

Die  letzte  auf  den  meisten  Zeugenverzeichnissen  vorkommende  Gaste  sind  gewöhnlich 
die  Bürger  der  Städte ,  Burgenses  oder  Ciees.  Diese  waren  in  unmittelbaren  Reichs- 
städten unbedingt  freie  Leute;  in  herrschaftlichen,  aber  durch  Handvcsten  gefreiten 
Stadien  waren  sie  persönlich  frei,  aber  politisch  doch  Unterthanen  der  Herren  dieser 
Städte.  Edle  und  Ritter,  die  in  Städten  verburgrechtet  waren,  nahmen  stets  ihren  Rang 
unter  den  Gliedern  dieser  höhern  Casten.  Es  ist  zu  bemerken,  dass  die  Namen  Burgenses 

,2)  Der  Marschall  hless  Marescalcns,  Maresciallus .  «ler  Schenke  Piueerna,  .1er  TmcbMM  Daplfer,  der 
Treuler  Thesaurarius,  der  Kämmerer  Canicrarlus ,  der  Ammaun  Minister,  der  Meier  Milieus.  Vom  Kaiser  bi* 
zu  den  Grafen  and  einzelnen  Klöstern  hlnuuler  kommen  dergleichen  Dienstmannsrhaiten  vor,  wurden  zu  erb- 
lichen Lehen,  und  Ihre  Titel  «Ingen  in  Grsrhlcdilsiiaiiieu  über,  wie  die  der  Truchsewe  tun  Waldburg,  von 
■toaaÜoM .  der  Marschälle  von  Pappeuhcira,  der  Schenke  von  Limpurg,  von  Wlnterslelten ,  der  Mejer  von 

")  9.  hleuaeh  Urkunde  No  108. 
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und  Cives  in  den  Urkunden  meist  nur  Burgern  privilegirler  Städte ,  hier  denjenigen 
von  Bern,  Thun,  Burgdorr,  Freiburg,  Laupen,  Murlen,  Aarberg,  Büren,  Solothurn , 
nicht  aber  denjenigen  dor  ungefreiten  Orte  und  Städte ,  wie  Hullwyl ,  Wangen,  Nydau, 
Münsingen  u.  s.  w.  beigelegt  werden,  ebenso  wenig  als  sich  Spuren  von  Dorfburgerrecbten 
bemerken  lassen ;  sowie  auch  keine  andern  Stadteburgec  in  dieser  Eigenschaft  als  Zeugen 
aufgezahlt  werden,  als  diejenigen  solcher  freien  oder  gefreiten  Städte.  Dagegen  kommen 
in  oberhaslischen  Urkunden  viele  Zeugen  mit  örtlichen  Geschlechtsnamen  aber  ohne 
einige  Standes-  oder  Würdenlilel  vor;  da  nun  das  Hasiiland  ein  unmittelbares  und 
reichsfreies  Land  war,  so  stuhnden  wohl  seine  reichsfreien  Landleulo,  worunter  sich 
auch  einigo  Geschlechter  von  niederm  Adel  befanden,  mit  den  Burgern,  selbst  der 
unmittelbaren  Reichsstädte,  auf  einer  und  derselben  Ehrenstufc. 

Das  hier  über  Bangordnung  und  Standesverhältnisse  der  verschiedenen  Laiencastcn 
Gesagte  gilt  indess  vorzugsweise  nur  von  teutschen  Beichslanden :  in  den  romanisch 
burgundischen  Ländern,  der  Waadt,  Hochburgund,  Savoien  u.  s.  w.  treten  andere 
Erscheinungen  hervor.  Schon  die  dortigen  Urkunden  weichen  in  Formen  und  Curialstyl 
von  den  germanischen  ab;  besonders  fehlen  ihnen grossenlheils  jene  langen,  dem  kritischen 
(Jeschichtforscher  so  werthvollen  Zeugenverzeichnisse ,  die  den  letztern  eigentümlich 
sind.  Aber  auch  die  Adelsstufen  erscheinen  weniger  vervielfältigt ,  als  in  teutschen 
Ländern.  In  gräflichen  Häusern  führten  bloss  regierende  Herren  den  Grafenlitel,  nicht 
aber  ihre  Sohne  und  Brüder.  In  der  Neuenburgischen  Landestheilung,  um  1214,  behielt 
nur  die  jüngere  nydauische  Linie  den  neuenburgischen  Grafenlitel,  weil  sie  die  Ver- 
waltung der  Landgrafschafl  Burgunden  an  der  Aare  behielt ;  die  ältere ,  zu  Neuenburg 
selbst  gebliebene,  aber  mit  keiner  Landgrafschafl  beliehene  Linie,  nannte  sich  das  drei- 
zehnte Jahrhundert  hinunter  nur  Domini  Novicastri.  Peter  von  Savoien,  Sohn,  Bruder, 
Oheim  regierender  Grafen  von  Savoien  und  Herzoge  von  Chablais  und  Aosta,  gewaltig 
in  der  Waadt,  in  Chnblais ,  Wallis,  Vicnnois  und  England,  Lehensherr  der  Grafen  von 
Greiers  und  mehrerer  mächtigen  Freihcrrn,  hiess,  bis  er  selbst  den  savoischen  Grafen- 

• 

stuhl  bestieg,  einfach  Petrus  do  Sabaudia,  bisweilen  Illuslris  vir.  Aber  auch  den 
schroffen  Castenunterschied  der  teutschen  Diplomatie  zwischen  Fryen  und  blossen 
Bittern  —  Nobiles  und  Milites  —  nimmt  man  in  romanischen  Urkunden  nicht  so  auffallend 
wahr,  als  in  germanischen.  Der  Grund  davon  liegt  aber  nicht  in  erweiterten  Gleichheits- 
begriffen der  Wälschen  als  der  Teutschen,  sondern  vielmehr  in  noch  strengern  Adels- 
grundsätzen, welche  die  Zugänglichkeit  zur  Bitlerwiirde  auf  einer  hflhern  Standesstufe 
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abschlössen,  als  bei  den  Teutschen  geschab ,  so  dass  diese  Würde  an  und  für  sich  schon 
den  hohem  Adel  ihres  Tragers  beurkundete.  Sellen  kommen  dort  Städteburger,  nie  Bauern 
und  Leibeigene,  in  andern  als  städtischen  Urkunden,  namentlich  vor,  wenn  sie  nicht 
selbst  Gegenstände  oder  Mitaussteller  der  Verhandlungen  waren.  Eine  bestimmte  Granne 
dieser  beiden  Nationaldiplomatien  Ifisst  sich  nicht  nachweisen;  der  wälsche  Styl  nimmt 
au,  je  mehr  man  nach  Westen  vorrückt;  dagegen  steht  der  Styl  der  lausannischen  Curie 
den  teutschen  Formen  weit  näher,  legt  aber  das  dortige  Vorwalten  der  romanisch  - 
burgundischen  Standesverhältnisse  unverkennbar  an  den  Tag. 

Wie  die  meisten  Wissenschaften  hat  auch  die  Geschichte  in  den  neuesten  Zeilen 
eine  den  Allem  unbekannt  gewesene  Vervollkommnungsslufe  erreicht,  wobei  aber  zugleich 
die  Anforderungen  der  wissenschaftlichen  Welt  an  den  Geschichteschreiber  verhaltniss- 
mässig  gestiegen  sind.  Das  mittelalterliche  Ausschreiben  eines  Chronisten  durch  die 
Andern  hat  vorlängst  alle  Duldung  verloren  ;  selbst  das  Zusammentragen  neuer  Geschichle- 
werke  aus  mehrere  Aeltera  wird  durch  die  Bezeichnungen  von  Compilationen  und  Plagiaten 
entwerthet;  man  fragt  nach  Beweisen  und  verwirft  die  Vollgülligkeil  der  angeführten 
Miltelquellen ,  die  man  ebenfalls  um  ihre  eigenen  Beweise  zur  Rede  stellt.  Der  profan- 
geschichtliche Skepticismus  steigt  mit  jedem  Jahrzehend,  und  nicht  ohne  Grund,  wenn 
er  gleich  mitunter  die  Gränzen  der  Billigkeit  uberschreitet.  Denn  die  sich  anschwellenden, 
sowohl  positiven  als  negativen  Entdeckungen  im  Gebiete  der  Geschichteforscbung  recht- 
fertigen das  steigende  Misstrauen  in  die  bisherige  Geschichtelehre,  und  zwar  ganz 
besonders  in  die  schweizerische.  Die  historische  Kritik,  vor  emem  Jahrhundert  kaum 
geahnet,  wird  je  länger  je  mehr  als  eine  unzertrennlich«  Begleiterin  pragmatischer 
Geschichteschrcibung  gefordert,  und  die  Geschichte  selbst  immer  strenger  stromaufwärts 
bis  zu  ihren  Urquellen,  den  zeitgenössischen  Zeugnissen  der  Begebenheiten  verfolgt, 
ehe  man  an  die  Richtigkeit  der  Geschichlcbücher  glauben  will.  Als  solche  zeitgenössische 
Zeugnisse  erkennt  man  diejenigen  von  Augenzeugen  und  an  den  Ereignissen  betheiligter 
Menschen,  von  zeitgenössischen  Schriftstellern,  Ueberbleibsel ,  Denkmäler,  und  vor- 
nehmlich die  Urkunden  an.  Der  unschätzbare,  wissenschaftliche  und  rechtliche  Werth 
dieser  Letztern  findet  täglich  höhere  Anerkennung,  was  eine  vermehrte  Ausbeulung  der 
Archive  und  eine  vervielfältigte  Erscheinung  sclbsständigcr  Urkundenwerke  und  Samm- 
lungen herbeiführte;  einer  Art  Literatur,  die  früher  nur  als  belegende  und  beweisende 

Gefährtin  pragmatischer  Geschichtewerke  angetroffen  wurde.    Aber  noch  eine  andere 

in 
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früher  ganz  unbekannte  und  sehr  nützliche  historische  Hülfsliteratur  ging  ans  der  ver- 
vollkommnen Geschichteforsehung  hervor  —  die  Urkundenregesten :  Verseichnisse  der 
irgend  einen  Gegenstand  der  Geschichteschreibung  betreffenden  Urkunden  in  möglichst 
umfassenden  Auszügen.  Diesen  gans  vortrefflichen  Wegweiser  des  Geschichteforschers 
verdankt  die  Wissenschaft  dem  Genie  des  gelehrten  Herrn  Stadtbibliothekar  Dr.  Friedrich 
Böhmer  in  Frankfurt  am  Main,  der  denselben  «oerst  auf  die  Bahn  gebracht,  and  seither 
sahireiche  Nachahmer  gefunden  hat. 

Der  verewigte  Verfasser  der  hier  folgenden  Urkundcnsammlung  hat  durch  diese 
Arbeit  der  Stadt  Bern  und  ihrer  Landschaft  einen  wesentlichen  Dienst  geleistet;  seine 
Erben  aber  sind  durch  die  von  ihm  selbst  nicht  mehr  zu  Stande  gebrachte  Veröffent- 
lichung seines  Werkes  in  seine  Verdienste  roiteingetreten.  Diese  Urkunden  verbreiten 
vieles  Licht,  berichtigen  manchen  frühern  Irrthnm  über  die  älteste  Bernersche  Staats- 
und Landesgeschichte  ;  sie  erregen  aber  auch  Bedauern  über  das  allzufrühe  chronologische 
Ziel  dieser  schönen  Sammlung. 

Und  so  schlicsse  denn  der  Wunsch,  dass  sieh  bald  ein  würdiger  Nachfolger  Zeer- 
leders  zu  Fortsetzung  seines  angefangenen  Werkes  durch  die  folgenden  Jahrhunderte 
hinunter  finden  möge,  das  gegenwärtige  Vorwort  desselben. 


Die  den  Originalien  selbst  enthobenen  Urkunden  dieser  Sammlung  sind  mit  *rrüsster 
Genauigkeit,  mit  strenger  Beibehaltung  ihrer  mittelalterlichen  Ortho  -  und  Kakographie 
in  dieselbe  herüber  genommen  worden,  ohne  einige  Verbesserungen  noch  Berichtigungen 
der  darin  vorkommenden  Sprach-  und  Schreibcfehlcr.  Um  sie  aber  von  gewöhnlichen 
Druckfehlern  zu  unterscheiden,  sind  die  grellsten  derselben  in  italischer  Schrift  abge- 
druckt worden.  Grobe  Fehler  und  Ausschreibungen  in  Urkunden,  die  nur  aus  Abschriften 
erster  oder  spaterer  Hand,  oder  aus  Druckwerken  enthoben  werden  konnten,  erlaubte 
man  sich  hingegen,  den  Regeln  mittelalterlicher  Sprache  und  Schreibart  gemäss  zu 
berichtigen.  Auch  wurden  die  in  solchen  Abdrücken  oder  Abschriften  vorkommenden, 
aber  der  lateinischen  Orthographie  jenes  Zeitalters  ganz  fremden  Doppelvocaten  »  und  oj 
allenthalben  durch  einfache  damals  allein  gebräuchliche  e  ersetzt. 


1. 


7Ö1-7G2. 

Schaeppin  Al$atia  diplomatiea,  T.  1,  N°  34  ex  tabulario 


In  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  Sancti.  Ego  in  Dei  nomine  Eddo  0  peccator, 
uocalus  Argentin.  urbis  episcopus,  dum  cognitum  michi  esset  qualiter  antecessor  noster 
dominus  Wicgerinus  episcopus ,  monasteriolum  in  Nigra  silua ,  in  Marcha  Etinheim  in 
loco  nuncupato  Monachornm  Cella ,  super  fluuiolo  Undussa ,  de  nouo  suo  opere  edificauit 
in  bonore  See.  Marie  Semper  virginis  et  Sei.  Joannis  baptistc,  sanetique  Petri  npostoli 
et  ceterorum  Sanctorum , .  et  monachos  ibidem  congregasset  et  dedisset  ad  ipsum  locum 
aliquid  de  rebus  See.  Marie,  et  nos  poslea  inuenimus  ipsum  monasteriolum  antecessorum 
nostrorum  negligentia  desolatum.  Ideo  placuit  nobis  per  commealum  domini  nostri 
Bippini  gloriosi  regis ,  ut  monachos  ibidem  congregare  deberem ,  qui  secundum  regulam 
Sei.  Benedicti  degere  deberent.  quod  et  ita  feci  et  constilui,  ibidem  abbatem,  virum 
reuerentissimum  nomine  Hildolfum.  Dedimus  etiam  ad  ipsum  monasterium  cum  consensu 
gloriosi  regis  Pippini  atque  fratrum  siue  ciuium  nostrorum  in  episcopatu  degenlium,  in 
Stipendium  ipsorum  monachorum,  quidquid  de  Ebnnvsto  duce  conquisiuimus  loca  deno- 
minata  in  pago  Brisgavense.  (Folgen  die  .Namen  mehrerer  Orte,  die  nicht  hiehcr  gehören.) 

In  Argouwe  etiam  regione  omnes  basilicas  et  omnes  deeimas,  scilicet  in  Spiels  et 
in  Scartilinga  scu  in  Biberussa  et  in  ceteris  locis,  que  noslre  dicioni  subiacent,  omnesque 
census  quos  hactenus  de  illa  terra  in  nostrn  potestate  babuimus,  eidetn  monasterio 
ipsisque  monachis  ob  honorem  Domini  nostri  Jksc  Christi  et  eius  piissime  genitricis 
See  Marie  perpetue  uirginis  et  Sei.  Joannis  baptistc  et  Sanctorum  aposlolorum  Petri  et 
Pauli  omniumque  Sanctorum  quorum  memoria  ibidem  cottidie  celebralur  pro  mercedis 
eterne  uitc  augmenlo  vel  pro  pace  tocius  prouincie  dedimus  atque  consignauimus  vi 
quidquid  pro  utilitale  exinde  monasterii  uel  ipsorum  facere  uoluerint  habendi,  tenendi. 
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donandi,  faciendi  liberam  in  omnibus  alque  firmissimam  hobeant  polestalcm.  Has  autcm 
predictas  res  et  loca  supranominata  que  prefate  celle  consignauimus  et  que  adhuc  Deo 
itraaote  eidcm  celle  acquirere  poluimus,  cum  consilio  supradicti  gloriosi  regis  Pippini  et 
conseusu  omnium  amicorum  principumque  eius,  constituimus  atque  perpetua  lege  ccn- 
suimus  satis  snfficienlcr  esse  ad  cottidianum  Stipendium.  XXX.  fralribus  et  eis  coltidie 
sernienlibus  ut  cenobialem  uitam  ducentes  atque  regule  Sei.  Benedicti  in  omnibus  obe- 
dientes  pro  salute  ac  prosperitatc  regum  nec  non  pro  omni  Chrislianitatis  stabilitate 
religiones  Semper  eorum  oratio  in  conspectu  Dei  non  desinant  flagilare.  Si  quis  vero 
quod  fieri  non  credo,  ut  ego  ipse  aul  aliquis  de  successoribus  meis ,  uel  quicumque 
contra  hoc  teslamentum,  quod  ego  bona  uolunlate  fieri  uel  conscribere  rognvi,  uenire 
aut  illud  infrangere  uoluerit,  in  primis,  si  se  de  hac  causa  cmendnro  uoluerit,  iram 
Dei  et  oiFensam  See.  Marie  et  Sei.  Petri  apostoli  et  omnium  Sanctorum  et  peuas  inferni 
experiri  pertimescat  et  insuper  sociante  fisco  auri  libras  X.  argenlique  ponderis  XXX. 
libras  ad  illud  monaslerium  persolvat  et  quod  repelit  nichil  ualeat  euindicare.  Et  vi 
hec  epistola  firma  seu  hoc  teslamentum  omni  tempore  ratum  permaneat  rogo  alque  humili 
prece  exposco,  vi  successores  mei  facta  nostra  pro  eternc  retribulionis  augmento  ,  que 
auetoritate  regia  sunt  conflrmata,  conseruare  dignenlur  incorrupta,  si  et  ipsi  uelint,  ut 
facta  illorum  manennt  conseruata  slipendia  subnixa.  Actum  est  hoc  teslamentum  in 
ciuitale  Argent.  III.  Jdus  Mnrtii ,  anno.  XI.  regnante  domino  nostro  Pipino  glorioso  rege 
et  uenerabili  episcopo  Eddone.  (Actum  anno  a|j  jncarnatione  septingentesimo  nono)  2). 
Ego  in  Dei  nomine  Eddo  peccator  per  misericordiam  Dei  uocatus  episcopus  hoc  testa- 
menlum a  me  factum  relegi  et  subscripsi.  Signum  \  Chrodoaihh.  comitis.  In  Christi 
nomine  ego  Remedius  3)  peccator  et  episcopus  facta  prioris  mei  Eddonis  episcopi  relegi 
et  cousensi  et  subscripsi.    Ego  Einhardus  lale  rogatus  scripsi  et  subscripsi. 

Von  dieser  Urkunde  giebl  c«  zwei  Transsumle  :  das  erste ,  veranstaltet  durch  Abt  Conrad  von 
Euenheim,  i.  J.  1121,  Indicl.  XIV:  das  andere,  vom  J.  1457,  „in  die  Veneris  que  fuit  seplima 
dies  mensis  Octobris"  durch  Arbogast  Einhart,  Doctor  decretorum,  und  Domherr  zu  St.  Thomas  in 

Strassburg:  in  letzterm  heisst  es:  „Eddonem  Argenlin.  eclesis  antistitem  issercns  et  proponens 

idem  ven.  paler  badenus  habuissc  et  adhuc  habere  et  possidere  aliqua  bona,  iura  et  dominia 

testala         signanter  illis  que  infra  confines  Argowie  constiluta  sunt,  caruisse  et  adhuc  carere, 

ignorans  et  ncscius  per  quem  admodum  illa  a  dicto  monasterio  atienata  sint,  utrum  per  suos  prede- 
cessores  vendita,  amodiata,  locata  aut  alias  per  vim  et  de  facto  surrepla  et  spoliata,  etc." 

')  Bddo  oder  lleddo  gelangle  um  734  aur  den  bischöflichen  Sluhl  von  Strasburg,  und  leble  zur  Zell  des 
Conen»  von  Altlgn);  i.  J.  763.   ürandldlcr,  Hlsl.  de  I'evechc  de  Strassburg. 

0  »lese  unrichtige  Jahrzahl,  709,  sluhnd  nicht  In  der  ersten  Urkunde.  Abi  Conrad,  der  Im  J.  1121  diesen 
Brief  erneuern  lies»,  fügte  dieses  Irlige  Incjirnallonsdalum  bei:  »Actum  Ao.  ab  inrarnalione  senllngeotesliuo 
nono. ii  Da  aber  diese  Zeitrechnung  Im  J.  709  noch  nicht  üblich  war,  so  enthielt  sie  die  erste  Urkunde  selbst, 
zuverlässig  nicht.  Diese  Zusätze  späterer  Zelt  benehmen  aber  der  Urkunde  nichts  von  Ihrer  Acchlheil.  Schöpftln, 
Grandldler,  bist,  de  l'Ev.  de^  Sirassburg,  T.  Ii,  No.  »5. 

*)  Bemedlus  folgle  Eddo  auf  dem  Slrassburglschcn  Blschoffsstuhl.  Damals  galt  die  Beisetzung  eines  Siegel« 
zu  Urkunden  der  Amlsvorgftnger  einer  Bekräftigung  derselben  gleich.   Grandldler  fol.  XCV. 
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HeriboldN 


3. 

Vergabung. 


795.    Dcc.  28. 


Neugart,  Codex  Diplomat.  Alemannia  et  Burgundia  Transjurana:  intra  (inet  Diateetit 
Conttantiensit,  N°  123.  Aus  dem  Codex  Traditionum  de»  Klotten  St.  Gallen,  p.  82. 

Sacrosancta  ecclesia ,  que  est  constructa  in  honore  sancti  Martini  Domni.  Ego 
Heribold  cogitans  Deum  et  anime  tnee  remedium,  vel  elerna  retributione,  ut  res  meas 
in  pago  Argue ,  in  Villa  que  dicitnr  Madaleslwilare  *)  quicquid  de  patre  meo  obvenit ,  aut 
ego  postea  adquisini,  dono  Iigo  atque  trado  ad  ipsius  supra  scripta  ecclesia  et  eins  custode 
Adalgoze.  —  Actum  in  atrio  Sancti  Martini ,  in  loco  qui  dicitur  Roorback  publice  pre- 
sentibus.  Signum  Heribold,  qui  hanc  donationcm  seu  traditionem  fieri  atque  lirmari 
rogavit.  Sig.  Podolungo  tcstis.  Sig.  Adalne.  f  Wolvine.  +  Adulhardo.  f  Wallingo, 
f  Nadgero.  +  Ato.  +  Weidimanno.  f  Cundharto.  f  Sigifrid.  f  Otmund.  Ego 
Starcbo  si  vis  indignus  presbiter  rogitus  scripsi  et  subscripsi.  Notavi  die  lunis  Y  Kai. 
Jan.  nnno  XXVIII  regnanle  domno  rege  Carolo  Francorum  et  Longobardorum ,  seu 
Palricis  Romanorum. 
')  Madlawyl,  Pfarrdorf. 

2)  Im  Jahr  79S,  dem  28*len  nach  Kart»  des  grossen  Erhebung  aur  den  rraniösisiclien  Thron,  flel  der  28i(e 
December  wirklich  auf  einen  Muni  au. 


Schenkung:  Ktinlg-s  HloUinr*  an  die  Kirche  zu  Grandval. 


V.  Memoire  pour  TEglite  colleg.  de  Moälier  Grandeal.  1788.    P.  104. 


In  nomine  omnipolentis  Dei  et  Salvatoris  noslri  Jesu  Clirisli.  Hlotharius  divina 
preveniente  dementia  Rex.  Dum  utililalibus  ecclesiarum  Dei  pio  favore  consulimus , 
morem  predecessorum  cxequimur  Regum,  idque  ad  emolumentum  totius  Regni  a  Deo 
nobis  commissi  congruere  liquido  credimus.  Proindc  noverit  omnium  sancte  Dei  Ecclesie 
nostrorumque  Fidelium  prcsenlium  scilicet  et  fulurorum  industrin,  quia  Hugo  Comes 
quondam  Illustris  avuneuli  noslri  LutTridi  filius  deprecatus  esset  mnnsuetudinem  nostram, 
ut  quasdam  res  seu  villas  ex  cotnobio  Sancte  Marie  et  Sancti  Gcrmani ,  cujus  vocabulum 
est  Grandis-Vallis  per  nostram  auctoritalem  in  slipendiis  fratrum  ibidem  fumulantium 
conQrmaremus ;  itaque  nos  divino  tacti  araore,  hos  regie  diguitatis  decernimus  npices 
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fieri,  per  quos  sancimus,  alque  decernimus,  ut  illud,  quod  in  ipso  Monasterio  conjacerc 
dignoscilur,  sed  et  cella  in  honore  Sancli  Pauli  conslructa,  que  Verlima  dicitur,  villamque 
in  Pipinoüsi  comilatu,  quo  Nogerolis  dicitur  cum  Capeila  sibi  subjecta  Ullvinc  nomine, 
in  eodem  ccnsctur  cum  Capeila  sibi  subjecta  Tehisvenna  nomine,  villamque  in  pago 
Sornegaudiense  Rendclana  Corte  cum  Capeila  sibi  subjecta,  vicum  cum  Capeila  in  eodem 
Co  in  i  Li  tu  sed  et  villam  Salevulp  in  eodem  Comitatu,  Curtemquo  Mietiam  in  Alsgaugensi 
Comitatn,  Colonicamqne  unam  in  pago  Alisacensi  in  monte  Sigoldo ,  cum  sex  arpentis 
ex  vinea  pro  absolutione  anime  Domini  geniloris  et  genilricis  nostraque  ineolumilnte, 
Iaminaribus  ipsius  Ecclesie  scu  stipendiis  fralnim :  hoc  omni«  com  fralre  Ebruino  nomine 
snperius  prelibata  absque  ullius  retraclione  seu  inquietudine  perseverent.  Et  ut  hec 
concessionis  aulboritas  Grmior  imposterum  habeator,  subter  manu  nostra  eonfirmavimus, 
et  annnli  nostri  impressione  signavimns. 

Signum  Hlotharii  f  Cgriniblandus  Regie  Dignitatis  Cancellarius  recognovi. 

(L.  S.  Ctesar.) 

Data  XIIH  Kai.  Aprilis  anno  Christi  propilio  regni  Domini  Hlotharii  gloriosi  Regis  XI 
Indictione  X1III,  actum  in  Arlegia  Palatio  Regio  in  Dei  nomino  feliciter  Amen. 

VIDIMUS. 

Quod  presens  copia  ex  ipso  originali  qnamvis  variis  in  Iocis  pra?  scnio  minus  legibili 
exlracta,  et  cum  alia  authentica  copia  collationata,  utique  consonet,  lestor  Delemonti 
29  Junii  1751. 

(Sig.)  J.  B.  Bajol,  Mpd.  Not. 

Quod  praesens  copia  denuo  sit  collationata,  originalique  consonans,  uti  superius 
dictum  est,  sit  reperla ,  testatur  Delemonti,  11  Martii  1788. 

(L.  S.)  P.  Misrez,  Xot.  lmp. 


Perehtg-ers  Vergabung:. 

Um  872. 

Neugart,  Cod.  Dipl.  Alam.  et  Burgundia  Transjur.  N°  466.  Aus  dem  Codex 
Troditionum  des  Klosters  St.  Gallen,  p.  319. 


Ego  Perhtger  —  trado  —  ad  cenobium  Sancti  Galli ,  ubi  modo  venerabilis  Grimaldus 
abba  preesso  dinoscitur,  quicquid  proprietatis  hodierna  die  videor  habere  in  locis  sub- 
nominatis,  id  est  in  Sazuarromarcha  «I  in  Owistwilare  T).  Ergo  inter  Rorbach  0^ 
et  Huttiwilare  *)  duas  partes  viciniores  supradiclo  rivulo  Rorbach  simililer  trado  ad 
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supradictum  monasterium ;  excepla  tertia  parte  propiore  Huttiwilarc ,  quam  mihi  pro- 
creationiquo  mee  segregavi.  A  minore  quoque  fluvio  nomine  Rota  5),  que  iuxta  Cun- 
dolteswilare  6)  fluit,  usque  ad  abietem,  in  qua  ego  ipse  Signum  termini  publice  imposui. 
Et  sicut  altera  quoque  Rota  in  Langattin  vorgit  usque  ad  fagum  Adalgozi  superius  sitam, 
et  ab  ipsa  fago  Adalgozi  usque  ad  summitates  stagnorum,  que  ad  Sazowa  >)  vergunt, 
istiusque  loci  marcham,  que  me  contingit,  et  que  ad  supradicta  loca  perlinet,  usque 
ad  Eschibach  *<),  perpelua  traditione  cum  omni  integritale  ad  prefalum  locum  delego.  — 
Actum  in  Rorbach,  ubi  ecclesia  conslructa  est,  publice,  presenlibus  istis ,  quorum  hic 
Signa  continentur.    Signum  Perhtgeri,  qui  hanc  traditioncm  perpetravit. 

')  Die  Sassau,  nach  dortiger  Mundart,  Sossau,  kleiner  Ort  der  Kirchgemeinde  Rorbach. 

Auswyl,  norfschaft  Im  Kirchspiel  Rorbach. 
J)  Rorbach,  Pfarrdort  und  grosses  Kirchspiel  Im  Thal  der  Langeten,  Im  obern  Aargau,  dessen  Kirchensatr. 
und  Gerichte  bis  zur  Reformation  dem  Kloster  St.  Gallen  gehörten. 
*)   Holtwyl,  Städtchen  und  Klrrhgemelnde  Im  Thale  der  Langelen. 

s)  Die  Rolb,  Grinzflüsschen  zwischen  Klein  Burgund  und  Aargau,  das  sich  unter  dem  Namen  Mnrgetea 
unterhalb  Aarwangen  in  die  Aar  erglegst.  Ein  anderer  gleichnamiger  Racb  vereinigt  sich  westwärts  mit  dem 
Langclenbach. 

*)  Gondlawyl,  »Ortschaft  und  Vlertetsgemelnde  des  Kirchspieles  Helchnau,  im  Obern  Aargaa,  Kantons  Bern. 

')   Die  oben  angeführte  Sassau  oder  Sossau. 

f)   Oeschenbach,  Tiertelsgemelnde  des  Kirchspiels  Rorbach. 

5. 

Halsers  Carl  des  dleken  Bestätigung:  einer  Sehenkung- 
Konlgs  Hlothar  an  die  Proteste?  Munster  In  Granfelden. 

884. 

Memoire  pour  CEglite  collegiale  de  Moütier  Grandtal ,  p.  105.   Hergott,  Geneal. 
Austriaca  T.  II,  A'°  85.    Schtrpfl.  Alsat.  dipl.  T.  I,  A°  116. 


In  nomine  sancle  et  individue  Trinitatis  Karolus  divina  favenle  dementia  Imperator 
augustus.  Notum  sit  igilur  cunclis  sancle  Dei  Ecclesic  fidelibus  presenlibus  scilicet  et 
futuris  quia  quoddam  preeeptum  Hlotharii  Impcraloris  nobis  ostensum  est,  in  quo  con- 
tinebatur,  qualiter  ipse  specialiter  in  usus  fratrum  ad  .Monasterium  quod  dicilur  Grandis- 
Vallis  servientium  ,  loca  sublus  denominata  per  suam  authoritatem  concessit  nlque  con- 
firmavit.  Id  est  Cellam  Sancli  Pauli,  que  Vertima  dicilur ,  villamquo  in  Pipincnsi  comitatu 
que  Nogerolis  dicilur,  cum  Capeila  sibi  subjecta  Ullvinc  nomino,  in  codem  comitatu 
Tillam  Summavaiiis,  cum  Capeila  sibi  subjecta  Tchisvcnnn  nomine,  villamque  in  pngo 
Sornegaudiensi  Rendelana,  curtemque  cum  Cnpclla  sibi  subjecta,  vicum  cum  Cnpella 
in  eodem  Comitatu,  sed  et  villam  Salevulp  in  eodem  comilalu,  curtemque  Mietinm  in 
Alsgaugieosi  comitatu,  Colonicnmque  unam  in  pngo  Alisacensi  in  monte  Sigoldo  cum 
sex  arpenlis  ex  vinca.    Nos  quoque  rogatu  Lutfridi  comitis  hoc  idem  Prccepltim  per 
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nostre  authoritntis  scripluram  roboravimus  ;  insuper  eliam  rogalu  fralrum  ibidem  ser- 
vientium  addidimus  tria  loca ,  id  est  cellam  sancti  Hymcrii  cum  suis  adjacentiis  et  villam 
Bedericam  cum  Capeila  atque  Roconis  villare  cum  adjacentiis  suis ;  et  jussimus  inde  hoc 
nostre  nulhoritatis  Preceplum  fieri,  per  quod  decernimus  atque  jubemus ,  ut  omnia  superius 
denominntn  nd  usus  fratrum  specialitor  descrviant :  nuliusque  habeat  potealatem  aliquid 
inde  subtrabere  aut  minuere,  sed  perpetua  firmitate  fralribus  et  usibus  eorum  deserviant, 
potestatique  illorum  subjaceant.  Et  ut  hec  nostre  authoritutis  conccssio  per  fulurn  tempora 
verius  credatur  et  diligenlius  observetur  annulo  noslro  jussimus  sigillari. 

Signum  Karoli  f.  Segoinus  Notarius  ad  vicem  Liutuvardi  Archi-Cancellarii  recognovi. 

(Monogramme.) 

(L.  Sig.  Ca?s.) 

Data  XU  Kai.  Octobris  anno  ab  incarnatione  Domini  DCCCLXXXIIII.  Indictione 
tcrtia  anno  vcro  Regni  Domini  Karoli  Augusli  VIII,  Imperii  IUI.  Actum  Radesbona? 
civitatis  feliciter. 

VIDIMUS. 

Quod  praesens  copia  ex  ipso  originali  de  verbo  ad  verbum  Sit  descripta  eique  sit 
consonans  testatur  Delemonti  11  Marlii  1788. 

(L.  S.)  Sig.    P.  Misrez,  Mpd.  Not.  Imp. 


St, 

886.    Aprilis  14. 

Nevgart,  Cod.  dipl.  Alemannia  et  Burgundia  Trantjurana,  JV°  569.    Au$  dem 
Codex  Traditionum  de$  Klotten  St.  Gallen ,  p.  368. 


Notum  sit  omnibus,  presentibus  scilicet  et  fuluris,  quod  ego  Aba  cum  manu  filii 
mei  Adalgozzi,  et  advocali  mei  Meginhardi ,  quandnm  commutationem  fcci  de  monasterio 
S.  Galli  cum  Pernhardo  abbale,  et  advocalo  eius  Wnllod  nomine  et  Preposito  Waningo. 
Ego  itaque  Aba  cum  manu  filii  mei  Adalgozzi ,  et  advocati  mei  Meginhardi ,  in  pago 
Aragewe  decitnam  in  Lcimolteswilaro  marcho  ') ,  quam  habui  ad  Puhsa  mee  dilionis 
loco,  dcdi  monasterio  Sancti  Galli,  ad  Rorbach  :i)  in  eodem  pago.  Et  e  contra  ab 
abbale  prefali  monasterii  Pernhardo,  et  advocalo  eius  Wallod  nomine,  et  Waningo 
iam  dicli  monasterii  Preposito,  accepi.  IV.  hobas  in  Rumaningun  0,  el  quinlam  in  Osse 
marcho  >j.  mihi  et  postcris  meis  in  proprietatem.  Et  complacuit  nobis ,  ut  sicut  de 
ulraque  porte  inier  no?  concambiatum  fuit ,  ita  ex  utraque  parle  firmiter  stabiliterque  in 
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cvum  permanent.  Actum  in  Nudaleswilare  (i)  publice ,  presentibus  istis ,  quorum  hic 
signacula  subnotanlur.  Signum  ipsius  Abo,  et  filii  eius  Adalgozi,  et  advocali  eius 
Meginhardi,  qui  hoc  concambium  palraverunt.  Signa  et  aliorum  testium ,  Waltine,  Linzo, 
Folrat,  Eberhart,  Hato  ,  Thietwin  ,  Thietrich  ,  Engibold  ,  Plienunc  ,  Thictinc,  Kuadker, 
Vodalrich,  Winibert ,  Kerhuc,  Frideberl,  Adalbert,  Adahvin ,  Adalhart,  Ilerewine, 
Flozzolf,  Waldker,  Heimo,  Vulurich,  Richolf,  Cundpert ,  Perhtine ,  Reginharl.  Ego 
itaque  Wolfhere  monachu9  alque  presbyter  ad  vicem  Waningi  Prepositi  scripsi  et  sub- 
scripsi.  Notavi  die  Jovis ,  XVIII  Kai.  Maii7)»  annum  VI  Karoli  imperaloris ,  Eber- 
hardum  comilem. 

')    Leimlsw)l,  Pfarrei  Rorbacb. 
2)   Vermulhllth  Hcrzogcnbochsec. 
Horbach,  Pfarrdorr. 

4)  Rumedlngeo,  Pfarrei  Kirchberg. 

5)  Oecch,  Ober-  und  Nlder  -. 

')  1'nbekannlcr  Name;  vielleicht  belssl  es  Im  original  Madalcswilare,  unlcr  welchem  Namen  In  damaligen 
<  i künden  das  Pfarrdorr  Madls«yl  öfters  vorkommt.    S.  l'rk.  >.  28.  Itec.  793.    Neug.  ,>'o.  123. 

:)  Der  l*le  April  fiel  886  auf  einen  Donnerstag:  Carl  der  dicke  zählte  seJoe  Kaiserjahre  ron  Anfang  882; 
folglich  lief  Ihm  damals  sein  fites  KaUerJahr. 


1. 

König  Arn ii lph        üt t- i  die  SHwnUmmen  der  Matrone 
Plrin  an  das  Kloster  St.  Gallen. 

894. 

I\en,jarl,  Cod.  dipl.  Burgundia  Trnnsjur.  N°  6/0.    Cod.  Trad.  S.  Galli  309. 


In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis  :  Arnolfus  divina  favenle  dementia  rex. 
Si  petitionibus  procerum ,  fideliumque  nostrorum  iuste  et  rutionabililcr  poslulanlium  nures 
serenitatis  nostre  aecommodamus,  devotiores  eos  et  lideliores  in  nostro  servicio  eCfi- 
eimus  ,  et  superni  muneris  «Ion um  ob  hoc  nobis  impertiri  liquido  credimus.  Quapropler 
omnium  ftdclium  noslrorum,  presenliutn  scilieet  et  futurorum  cognoscat  prudeiiliu  ,  qualiler 
venerabilis  episcopus,  nc  dileclus  Fidelis  noslcr  Snlomon,  ohtulil  oblulibus  nostris  quandam 
cartulam,  in  qua  conlinebatur ,  qunlilcr  quedam  nobilis  mntroria  ,  nomine  Pinn,  tradidit 
ad  sanetum  Gallum  confessorem  Christi  suiim  proprium:  hoc  csl,  in  superioro  Aragovvc, 
in  comitatu  Habarhardi  ,  in  locis  nominatrs  ,  id  est  ad  Riete  et  in  Ytitigun  -),  et  in 
Pigiluna  3),  et  in  Lihsacho  0  et  in  Albineswilarc  j),  et  Perehtoltespuron  "),  et  ad  Eichi  0 
et  ubicunque  habuit  in  prefnto  pago ,  nihil  cxlra  dimittens,  nisi  quod  hahuil  in  Comiri- 
chingen  8),  et  unam  hobam  in  Ralolingun  '0  sitam.  Insuper  altcram  nobis  ostendit  tra- 
ditionis  notitiam ,  in  qua  conlinebatur,  qualiter  Thiotharl  tradidit  ad  jam  dictum  sanclum 
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Galla« ,  quicquid  Uli  et  fratri  suo  Puoboni  in  partem  suam  eoram  parenles  dederant  in 
locis  norainatis ,  hoc  est  ad  Perolteswilare  ,a)  et  in  Langatun  ll)  in  superiori  pago  et 
comilatu.  Tunc  etiam  idem  memoratus  episcopus  noslram  precatas  est  clemcnliam ,  ut 
iam  dicta  loca  nostre  auctoritatis  precepto  ad  Sanclum  Gallura  confir«aremus.  Nos  vero 
pelicionibus  eius  assensum  prebentes,  slaluimus  ita  fieri.  Undo  hoc  prcsens  preceptum 
nostram  jussimas  conscribi ,  firmiter  statuentes  ut  prenominnla  loca ,  quo  supra  scripta 
femina  ad  iam  falum  rnonasteriu«  tradere  videbatur,  absque  ullius  contradiclionis  obstaculo 
ab  hodierna  die  et  deinceps  perpetualiler  persistant.  Et  ut  hoc  firmius  habcatur ,  veriusque 
credalur,  ac  diligentius  a  cunclis  üdelibus  nostris  observetur,  manu  propria  nostra  subtus 
id  roboravimus  et  inpressione  anuli  nos  tri  iussimus  insigniri.  Signum  domini  Arnolfi  in- 
viclissimi  regis.  Wibhingus  archicanceilarius  ad  vicem  Tbeotmari  archicappellani  recognovi 
et  subscripsi.  Data  VII  Kai.  Sept.  anno  incarnalionis  Domini  DCCCXCIV  anno  VII  regni 
ArnolG  largissimi  regis.    Actum  Reganespurg  :  in  Dei  nomine  felicitcr ,  amen. 

')  Ried,  ein  Ortsname  der  hSuög  vorkommt;  hier  bezieht  er  »Ich  wahrscheinlich  auf  Kerreorled  oder 
Zauggenrlcd  unweit  Fraubrunnen. 

^)   Wahrscheinlich  l'otingon,  in  der  Pfarrei  llasle  bei  Burgdorf. 

3)   Blglcn ,  oder  noch  wahrscheinlicher  der  Hof  Bigel .  In  obiger  Pfarrei. 

*)   Lyssach,  Pfarrei  Klrchbprg. 

s)  Albcrschwyl  llegl  unweit  Willlsau,  und  Alberwyl  unweit  Freiburg  In  I  echlland.  In  der  Nähe  der  vor- 
benannlen  Orte  findet  sich  kein  diesem  entsprechender  Ortsname. 

6)   Entweder  das  Dorf  Büren  zum  Hof,  oder  der  Hof  Berchdorfshof ,  beide  unweit  Fraubrunoen. 
*)   Elchl,  ein  orten»  vorkommender  Ortsname.  Ein  Hof  und  norfchen  Bichl  liegt  In  der  Pfarrei  Münsingen. 
9)   Ober-  und  Nieder- Gomerklngen,  Prarrel  llasle  bei  Burgdorf. 
')  Ralolflngeo,  Pfarrei  Vecblngcn:  wohl  kaum  das  Pfarrdorf  RatolOngeu  bei  Aarberg. 
'")  Bärlswyl,  Pfarrei  Hlndelbank. 

8. 

Silftiinffsbrief  des  Gotteshauses  Pat.erling-en  durch  die 
Königin  Bertha  von  Transuranisch  Burgrund. 

962.    Aprilis  I. 

Schtepßin  AUatia  dipl.  T.  I,  A'°  147.    Nach  dem  rormaU  im  Bernerachen  Archiv 
gelegenen  ,  nun  su  Lausanne  aufbewahrten  Original.    Eine  andere  betiegelte 
Urschrift  liegt  im  Archiv  zu  Freiburg  im  Uechlland  *). 


Cunclis  sane  considcranlibus  patel ,  quod  ita  Dei  dispensatio  quibusque  divitibus 
consulit,    ut  ex  rebus  trunsiloriis,  que  possidentur,    si  eis  bene  utantur,  Semper 

*)  Von  dem  frclburglschen  Originale  hat  Herr  Prof.  Madie  ein  treues  Facslmlle  In  Steindruck  herausgegeben, 
das  hier  zu  Ratbe  gehalten  worden  Ist ,  aber  von  dem  vormals  bernerschen  ,  Jetzt  lausanneschcn  Original  In 
vielen  Stücken  abweicht,  was  dessen  Aechthcit  einigen  Zweifeln  aussetzt,  nie  folgenden  Nolen  enthalten  diese 
Abweichungen  der  Frclburger  Urkunde,  an  welcher  das  unter  Nr.  I  abgebildete  Siegel  hingi. 
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mansura  premia  vuleanl  promereri.  Quod  vidclicet  divinns  sermo  possibile  oslendens 
nlque  ad  hoc  omnino  suadens  dicit  :  divicie  viri  redemptio  anime  ejus.  Quod  ego 
Bertha  dono  Dei  regina  sollicite  perpendens,  ac  proprio  saluti,  dum  licilum  est,  pro- 
videre  cupiens  rat  um ,  imo  pernecessarium  duxi ,  ut  ex  rebus  que  temporaliter  michi 
collate  sunt  ad  emolumentum  anime  mco  aliquanlulum  impertiar :  quippe  que  adeo  in  Ins 
videor  excrevisse,  ne  forlassis  totum  ad  curam  corporis  in  supremo  redarguar  expendisse  : 
quin  potius  cum  suprema  sors  cuncta  rapuerit ,  quiddam  micbi  gaudeam  reservasse  ')• 
Que  scilicet  causa  nulla  specie  vcl  modo  congruentius  posse  fieri  videtur,  nisi  ut  jux ta 
preceptum  Domini  umicos  michi  faciam  pauperes  eius.  Utque  hujusmodi  actio  non  ad 
tempus,  sed  continue  peragatur,  monastica  professiono  congregatos  ex  propriis  snmptibus 
sustentem,  ea  siquidem  Tide,  ea  spe,  ut  quamvis  ipsa  cuncta  contemnere  nequeam, 
tarnen  dum  mundi  contemptores  quos  justos,  credo,  susceperim,  juslorum  mercedem 
accipiam  ')• 

Igitur  omnibus  in  unitate  fidei  viventibus,  Christique  misericordiam  prcstolantibus , 
et  qui  sibi  successuri  sunt,  et  usque  ad  seculi  consumationem  victuri,  nolum  sit.  Quod 
ob  amorem  Dei  et  snlvatoris  nostri  Jesu  Christi ,  res  juris  mei.  See.  Marib  videlicet , 
et  Sco.  Pktro  et  Sco.  Johanni  et  Sco.  Mauricio  cum  soeiis  suis ,  et  illis  sanetis , 
qui  in  isto  loco  requiescunt ,  qui  dicitur  Palerniaca  2),  consentientibus  filiis  meis  Cvon- 
bado  •*)  gloriosissimo  rege  '0,  noc  non  et  RvoDOtrno  0  duce,  de  propria  trado  dominatione 
ipsum  oppidum  Paterniacvm  cum  omnibus  rebus  ad  ipsum  pertinenlibus ,  maneipiis  ulriusque 
sexus  cum  prediis  suis  ''),  quorum  nomina  hic  tenentur  scripta  6)  .  .  .  .  (exceplo  uno  prato 
ad  domum  *)  Pelri)  campis ,  pratis ,  silvis,  aquis,  aquarum  decursibus,  farinariis,  exi- 
tibus,  et  regressibus,  cultis  et  incultis  *),  unam  ccclesiam  ad  Carcerem  cum  *)  appen- 
ditiis  suis,  et  aliam  ecclesiam  ad  Pulliacum  •*),  terliam  id  est  capellam  ad  Pibirtin  cum 
omnibus  illuc  pertinenlibus,  et  tale  predium  quäle  10)  acquisivi  in  Uolone,  et  Vocilino  et 
Hispurga  l0)  et  filiis  ejus ,  cum  omni  integritute  ,  dono  See.  Mario  et  supradictis  sanetis 
ego  Bertha,  gralia  Dei  ,2)  regina,  primum  pro  amore  Dei,  deinde  pro  anima  dni  mei 
beati  Rvodolfi  ,j)  regis  1  *),  et  pro  anima  filii  mei  Bvrchardi  episcopi  '  0 ,  et  eorum 
quorum  debitores  sumus,  et  Otthonis  iS)  gloriosissimi  regis,  nec  non  pro  anima  filie 
mee  regine  Adeliieide  ,  et  filiornm  ejus,  et  pro  dilectorum  filiorum  meorum  16)  Cvonradi 
serenissimi  regis,  et  Rvodolfi  1~)  ducis,  et  pro  me  ipsa,  et  pro  salute  auitnarum 
nostrarum  et  corporum,  et  omnium,  qui  propter  amorem  Domini  istud  lemplum  Dei 
gubernare  aut  augere  volunt ,  pro  statu  etiam  ac  integritate  catholice  rcligionis.  Eo 
siquidem  dono  tenore ,  ut  in  honore  See.  Marie  ,  et  supradictorum  sanetorum  monasterium 
reguläre  construatur,  ibique  monachi  juxta  regulam  beali  ,s)  Benedicli  viventes  congre- 
gentur,  qui  ipsas  res  perenne  tempore  possideant,  leneant,  habeant,  atque  ordinent, 
ita  dumtaxat,  ut  ibi  vencrabilo  orationis  domicilium  votis  ac  suplicationibus  fideliter 
frequentolur ,  conversatioque  celeslis  omni  desiderio  et  ardore  iniimo  perquiralur 
et  expetatur.  Sedule  quoque  orationes ,  poslulalioncs ,  atque  obsecrationes  Domino  diri- 
gantur,  tarn  pro  me ,  quam  pro  omnibus,  sicut  eorum  memoria  supra  digesla  est.  Sintque 
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ipsi  monachi  cum  omnibus  prcscriplis  rebus  sub  poleslalc  et  dominalione  Majolis  -") 
abbalis  ,  qui  quamdiu  vixeril  secundum  sunm  scire  et  posse  eis  regulariter  presideat. 
Post  discessum  vero  ejus  habeant  idcm  tnonachi  potestatetn  et  licentiam,  quemcumque 
sui  ordinis  secundum  placilum  Dei,  atque  regulam  Sei.  ßenedieli  promulgatnm  eligere 
maluerint  abbatem  atque  rectorem.   Ita  ut  nec  alieujus  potestatis  contradictione ,  contra 
religiösem  duntaxat  dictionem  2t)  impediantur.    Per  quinquennium  nutem  Rome  decem 
solidos  ad  limina  aposlolorum  ad  concinnanda  luminaria  prefnii  monachi  persolvant, 
habeantque  tuicionem  ipsorum  apostolorum,  atque  Romani  pontiGcis  defensionem  22r):  et 
ipsi  monachi  corde  et  ontmo  pleno  prelibatum  locum  pro  posse  et  nosse  suo  edificent. 
Volumus  etiam  ut  nostris  successorumque  nostrorum  temporibus  prout  opportunitas  atque 
possibilitas  ejusdem  loci  sese  dederil,  cottidie  misericordie  opera  pauperibus,  indigen- 
libus,  advenis,  peregrinanlibus ,  summa  intentione  ibidem  exhibeanlur  2S).  Plncuit  etiam 
huic  testamenlo  iuseri,  ut  ab  hac  die  nec  nostro,  nec  parentum  nostrorum ,  nec  fastibus 
regie  magniludinis ,  nec  cujuslibel  terrene  potestatis  iugo  subiciantur  monachi  ibidem 
congregali.    Nequc  aiiquis  prineipum  secularium ,  non  comes  quisquam,  nec  episcopus 
quilibet,  non  pontifex  supradicte  sedis  Romane,  per  Deum  et  in  Deum  omnesque  sanetos 
ejus  et  tremendi  iudicis  diem  contestor,  deprecor.  invadat  res  ipsorum  Dei  servorum, 
nec  dislrahat,  nec  minuat,  nec  procanbiat,  nec  imbeneficiet  alicui,  nec  aliquem  prelatum  :s) 
super  eos,  contra  eorum  volunlatem  constituat -Q.  Et  ut  hoc  nefas  omnibus  temerariis 
ac  improbis  artius  inhibeatur,  adhuc  idem  inculcans  subjungo,  et  hoc  obsecro  vos  o 
saneti  apostoli  et  gloriosi  prineipes  terre  Petre  et  Paule,  et  te  pontifex  pontificium  apos- 
tolice  sedis,  ut  per  auetoritatem  canonicam  et  apostolicam ,  quam  a  Domino  aeeepisti, 
alienes  a  consortio  sancle  Dei  ecclesie  et  sempiterne  vile  predones  et  invasorcs  atque 
distractores  herum  rerum,  quas  See.  Marie  et  prediclis  sanetis  hylari  mente  promptaque 
voluntate  dono  :  silisque  tulores  ac  defensores  jam  dieli  loci  Paterniaci ,  et  servorum 
Dei  ibi  commorantium  ac  commanentium,  harum  quoque  omnium  facullalum  propter  ele- 
mosinam  et  clcmenliam  ac  misericordiam  piissimi  redemptoris  nostri  2')-    Si  quis  Torte 
quod  absit,  et  quod  per  Dei  misericordiam  et  patrocinia  apostolorum  evenirc  non  eslimo, 
vel  ex  propinquis  aut  extraneis,  vel  ex  qualibel  conditione  vel  potestate,  qualicumque 
calliditate  contra  hoc  testamenlum  2S),  quod  pro  Dei  amore  omnipotentis  ac  veneratione 
S.  Marie  matris  Domini  et  predictorum  Sanclorum  fieri  saneivi  2S)  aliquam  coneussionem 
inferre  temptaverit,  primum  quidem  iram  Dei  omnipotentis  ineurrat,  auferatque  Deus 
partem  illius  de  terra  viventium ,  et  dcleat  nomen  ejus  de  libro  vivenlium  26),  fiatque 
pars  illius  cum  his,  qui  dixerunt  Domino  Deo  recede  a  nobis,  et  cum  Dathan  et  Abiron  2:), 
quos  terra  aperlo  ore  deglutivit ,  et  vivos  inrernus  absorbuit  -'),  perpetuam  ineurrat 
dampnalionem.    Socius  quoque  Jude  Domini  prodiloris  -*)  eflectus  eternis  cruciatibus 
relrusus  teneatur.  W)  El  ne  ei  in  presenti  seculo  humanis  oculis  impunc  transire  videatur, 
in  corpore  quidem  proprio  future  dampnationis  tormenta  experialur  sortibus  duplicem 
direptionem  cum  Uelyodoro  et  Antiocho ,  quorum  alter  acris  verberibus  coercitus  vix 
semivivus  evasit;  alter  vero  superno  nulu  percussus  pulrescenlibus  membris  et  scaten- 


Ii 

tibos  Termibus  miserrime  internt :  cclerisque  sacrilegis ,  qui  erarium  domus  Dei  teme- 
rare  presumpserunt,  parliceps  exislat,  habeatque,  nisi  resipuerit  archiclavum  tocius 
roonarchie  ecclesiarum  jancto  sibi  sancto  Paulo  obstitorem,  et  ameni  pardysi  aditus  contra- 
dictorem,  quos ,  si  vellet,  habere  polerat,  pro  se  piissimos  intercessores  -' ').  Secundum 
mundialem  vero  ledern  his  quibus  intalerit  calamniam  3ü)  centuoi  auri  libras  cogente 
judiciaria  potestate  compulsus  exolvat :  et  congressio  illius  frustrata  nulluni  omnino 
obtineat  effectum ,  sed  hujus  firmitas  testamenti  omni  auclorilale  suffulla  seraper  inviolata 
ac  inconcussa  permaneat,  cum  stipulatione  subnixa.  Signum32)  domine  Berthe  regine, 
que  hanc  traditioncm  cum  manibus  filiorum  suorum  Cvonhadi  regia,  ac  Rvodolfi  ducis 
sLibtus  confirmavit.  Signum  Cvowhadi  iS)  filii  regis ,  Signum  Heinrici  comitis ,  Signum 
Elcardi,  Signum  Gauslcno  3t),  Signum  Abo,  S.  Wandalirici,  S.  Tudini,  S.  Einichonis  3S), 
S.  Azzonis,  S.  Rihferii,  S.  Hiltonis,  S.  fiurowardi,  S.  Engelscalch ,  S.  Alerid36), 
S.  Rvodvlpbi  comitis ,  S.  Patrokis  comitis,  S.  Anselm! ,  S.  Adelgozzi,  S.  Woradi , 
S.  Engelscalch  3r),  S.  Borno  3S). 

Ego  Sanchardus  W)  hanc  cartam  ad  vicem  Panehonis  cancellarii  scripsi.  Data  in 
Die  Marlis  Kai.  Aprilis  anno  vigesimo  quarlo.  Regnante  Cuonrado  rege.  Actum  vero 
Lausona  civitale  Aa). 

Die  Umtchrift  de»  Siegels,  dessen  Ober t heil  zerfallen  ist.  lautet:  Bertha  Dei  Gratia 
Humus  Regina.    Am  Freiburgitchen  Briefe  hängt  da*  unter  Ar°  /  abgebildete  Siegel. 

')   Was  zwischen  den  beiden  ')  —  ')  slehl ,  febll  Iii  der  frelburgiscnen  Urkunde. 
*)   Palernlacus,  Im  Exemplar  vou  Fre Iburg. 
3)   Coorado,  Ib. 

<)   Et  Burcardo  arcbleptscopo,  Ib. 
'.    Raodullo,  Ib. 

*-*)   Fehlt  Im  Preiburgerbrlefe. 
J  DootDam  pelrl 

*)  Et  cum  ecclesla  elusdem  oppidl:  Trado  etlam  uoam  etc. 

")  Trerlam  ad  Prlblslm  cum  omnlbo*  ad  eam  pertioenllbus  |  et  ulllam  cum  suis  perllueullls  cum  lnlcgru 

iure,  el  predlum  u,uod  adqulsiui  tnuoloue  ei  Vocelloo  el 
'-)   Berta  dono  dei 
|J)  Bodulll 

'■»)  Feblt  Im  Frelbargerbrlefe. 
Ollools 

"')  Cldelleel  Burcardl  archieplseopl .  Conradl. 
,  :)   Boduin  ducls 
'»)  Sei 

lollroo  fehlt. 
*)  Mal.ll 

-')  Contradictione  conlrarienlur  vel  ünpedlanlur. 
u-2-)  WM  dazwischen  »lebt,  fehlt  Im  Freiburgerbrlere. 
23 )  uel  aduocatom 

u-u)   Was  dazwischen,  fehlt  Im  Frelburgerbriefe. 
25 -BJ   Fehlt  in  der  Frelburgernrkunde. 
*)  uile. 
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»-25i  Slehl  nicht  Im  Frelburgerbrlefe. 
B)  SoelM<rue5lqde  prodllorls 

Fehlt  Im  Frelburgerbrlcre. 
M)   QqI  calnmulatu  Intolerlt 
3|)   Cenlom  llbra»  aarl  regle 
B)  SIGNÜM 
CONRADI 


») 

*)  Alfru 

j:)  Eogelsrharh 

Ä)  Boruonls 

19>  Svoeandus 

M)  Id  der  Reihe  der  unterzeichneten  Personen  Ist  das  Wort  Signum  vor  Jedem  Namen  ganz :  die  Namen 


König-  Conrad  von  Transuranisch  Burgrand  schenkt  dem 
Priorat  Pätterling-en  einlg-e  Guter. 

961  oder  9«2.    April.  8. 

Da»  Original  befand  »ich  tormal»  im  Bcrnerischen  Staatsarchire :  jetzt  liegt  e»  i» 
Lausanne;  ein  Doppel  aber  im  Archire  zu  Freiburg.  Abgedruckt  bei  Zapf,  Man. 
aneed.  N°  28,  aber  unvollkommen,  mit  der  Jahrsahl  DCCCCLXIF.  Haller,  coli. 
Dipl.  T.  XL  VI,  p.  129  Fol.  auch  nicht  durchaut  richtig. 


In  nomine  sancle  el  individue  Trinitatis.  Chuoradus  Diuino  munere  largienle  Piis- 
simns  Rex.  Mos  regalis  Celsitndinis  est  omnibus  sanclis  subvenire,  nc  in  cunetis  bonis 
operibns  perfectis  slare.  Quapropter  noverit  omnium  fideliom  nostrorum  presentium  ac 
futurorum  atque  omnium  Chrislianorum  industria ,  qualiter  nos  cum  matre  nostra  Berta 
ac  fratro  nostro  Ruodulfo  inspirante  pietate  Diuina  et  pro  remedio  animarum  nostrarum 
ac  parentum  nostrorum  donavimus  Ecclesie  Sancle  Marie  PalerniHcensis  nostrum  alodem 
per  Cartas  ut  ibidem  Deo  famulnntes  subsidium  baberent.  Deo  inspirante  inter  cetera 
impegimus  in  quandain  cellulam  buic  sacre  hordini  apttssiinam  Balmo  nuneupatam.  Hanc 
cum  duobus  silvulis,  que  super  ejus  rupe  imminent.  una  qunrum  fagifera,  altera  glan- 
difera  deeimam  ctiam  Irium  vieuum  unius  vici.  in  qua  ipsa  sita  est.  ceterorum  vocabula 
una  Buoch  nominatur.  altera  Chempinnacho  atque  aque  cursum  que  eins  portas  antecurril , 
cujus  nomen  Bibruna  n  supra  diclo  Chempinnacho  usque  in  inlroitu  Muratensis  laci.  Hec 
omnia  cum  ceteris  dolaliciis.  qoe  circumquaque  adiocent  per  interventum  prelibale  matris 
nostro.  ac  fratris  nostri  Ruodulfi  et  sororis  noslre  Adeleide  et  per  noslri  precepli 
paginam.   Hec  omnia  sectindum  morem  nostrum  regalcm  corroboraremus  quod  etfeeimus. 
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Volum us  namquo  ac  Grmitcr  per  hoc  noslrnm  preccptum  decernimus.  ut  sicut  prefate 
carte  commemorant.  Denique  et  hoc  quod  noster  avus  adquisivit  in  pago  Vuisliacense  in 
loco.  qui  dicitur  Curte  simul  cum  fratre  nostro  Ruoduiro  simul  supradictis  rebus  adiungimus. 
ac  insuper  monetam  cum  mercato  prerati  loci.    Deo  farcnte  hec  omnia  sicut  supra  scripta 
sunt ,  concedimus  Domino  Dbo  et  eius  genitrici  abilatoribusque  etiam  supra  commemorali 
loci,  sive  Maiolo  Abbati.    Hcc  et  cetera  quo  in  predictis  cartis  inserta  esse  uidentur. 
de  nostro  iure  hereditario  in  illos  ius  et  dominationem  sollempni  moro  transfcrimus.  ul 
habeant  tencant  firmiterque  possidcanl  absque  alicujus  contradictione  Regis  aut  Impera- 
toris  seu  Principis.    Vt  autem  hoc  nostrum  preceptum  ab  omnibus  obscruetur  et  a  nenime 
vnqnam  violetur.  mann  nostra  firmavimus  ac  de  sigillo  nostro  sublus  consignare  iussimus. 
Signum  Domini  Chuonradi 
Piissimi  Regis. 
Cuaricius  Nolarius  ad  viccm  Koroldi  Episcopi 
recognovi. 

Data  VI  Jdus  Aprilis  Anno  ab  Jncarnatione  Domini  noslri  Jesu  Christi  Nongenlesimo 
trigesimo  septimo  (sexagesimo  primo?)  Anno  regnante  Domino  nostro  Chuonrado  vigesimo 
quarto  Lausanne  civitate  feliciler  actum.  Amen.  - 


lO. 

Kaisers  Otto  DI.  Sehenkungr  von  Harenberg,  Hetendorf  und 
Wininils  an  das  Kloster  Sei». 

995.    Dccemb.  26. 
0.  38.    Burgdorf  Buch  213.    l\ach  einem  Tranttumt  von  1266. 

E.  dei  gratia  Abbas  monasterii  Wzzeburgen  Spircnsis  dioc.  et.,  eadem  gralia  Abbns 
de  Swarzahe.  Argen,  dioc.  ord.  Sei.  Bened.  omnibus  presentium  inspectoribus  salutem 
et  orationes  in  dei  Mio  sempiternns  cum  nolicin  subscriplorum.  Quoniam  propler  super- 
habundanlem  hominum  maliciam ,  et  eorum  discordinm  ubiquo  lerraruin  nunc  temporis 
sevientem ,  nec  non  etiam  ob  diversa  viarum  pericula ,  salis  tulum  non  «st  ut  ecclesiarum 
seu  monasteriorum  privilcgia  in  quibus  ipsorum  liberlales  et  jura  declarontur,  ad  loca 
deferantur  diversa,  hinc  est  quod  ad  pclitionem  venerabilis  domini  N.  clecti  et  conventus 
monasterii  Salscnsis  Privilegium  domini  Ollonis  tereii  pie  recordacionis  quondam  Romn- 
norum Regis  ipsis  concessum  non  rosum  non  abolilum  nec  in  nliqua  parte  sui,  sigilli 
videlicet  aut  carte  vicialnm,  de  verbo  ad  verbum  transscripluin  noslris  sigillis  feeimus 
sigillari.  ut  ipsius  privilegii  tenor  per  hujusmodi  transcriptum  in  locis  ad  que  ipsum 
Privilegium  deferri  non  expedil  valeat  declarari.  Tenor  aulcm  ipsius  privilegii  tnlis  est. 
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In  nomine  sancte  et  individue  irinitatis  Otto  divina  favente  dementia  rex.  Notum  sit 
omnibus  fidelibus  nostris  presenlibus  scilicet  adque  futuris  qualiler  nos  ob  peticionem 
dilecte  avie  nostre  Adelhcido  videlicet  imperalricis  auguslc  ,  ad  monasteriam  suum  Salsa 
nominatnm  quod  ipsa  pro  divino  amore  ad  monachorum  vilam.  et  regulam  Sei.  Benedict! 
ibi  perpetualiter  observandam  a  fundamento  construxit  dedimus  nostre  proprietatis  curtes 
Kyrchberc  in  Argauwe  silum.  Uedendorf  et  Windemis  in  Ofgauwe  jacons  cum  omnibus 
perlinentiis  eorum  et  cum  omnibus  ulililatibus.  Ad  ea  rite  pertinentibus ,  in  maneipiis 
ulriusque  Sexus,  areis.  cdiGciis.  terris  cullis  et  incultis.  agris.  pratis.  campis.  paseuis. 
vineis.  aquis  aquarumque  decursibus.  molendinis  et  molendinorum  loci»  seu  omni  utilitate 
quo  inde  provenire  poterit.  piscacionibus.  viis.  et  inviis.  exitibus  et  reditibus.  quesitis  et 
inquirendis  cunetisque  aliis  appendieiis  que  dici  modo  aliquo ,  aut  nominari  possunt,  a 
nostro  juro ,  in  monasterii  predicti  jus  proprium  ulterius  ibi  habenda  transfundimus. 
finuissime  preeipientes  ut  nulla  potestas.  nulla  persona,  aliquas  contrarielates  vel  vio- 
lencias  eidem  monasterio  aut  in  rebus,  aut  in  quibuscumque  possessionibus  quas  a  deo 
dilecta  imperatrice  suseepit.  Aul  adhuc  vel  ab  ipsa  vcl  ab  aliquibus  fidelibus  reeipere 
debet.  nostris  ac  fuluris  lemporibus  inlerre  presumat.  vel  aliquid  de  rebus  predictis 
quasi  hereditario  jure  possidere  adtentet  quod  quicumque  templare  voluerit.  perverse 
machinacionis  sue  non  optineat  efleclum,  sed  ad  erarium  regis  centum  libras  auri  coactus 
persolvat.  Et  ul  hec  noslri  muneris  regia  donacio  per  futura  .lemporis  curricnla  inviola- 
bilis  ulterius  perseveret  hujus  preeepti  composicionem  inde  conscriptam  manu  propria 
conürmanles  sigillare  jussimus. 

(Monogramma  Regis  Ottonis.) 
Hildibaldus  episcopus  et  cuncellarius  vice  Willigisi  arebiepiscopi  recognovi.  Data 
septimo  Kai.  januarii  anno  dominice  incarnacionis.  DCCCCXCV.  Jndiccione  VII.  Anno 
autem  tercii  Ottonis  regnantis.  XII.    Actum  Erenstein  feliciter  Amen. 

Est  autem  dalum  hoc  Iranssumptum.    Anno  domini  M.  CC.  CX.  Vi.  mense  junio. 

Es  ist  Schade,  dass  Schüpflin  diese  Urkunde  nicht  kannte:  er  wUrde  ihr  gern  eine  Stelle  in 
seinem  Hauptwerke  -  Alsatia  diplomatica  -  verschafft  haben.  Von  seinem  gelehrten  Frennde,  Herrn  A. 
L.  v.  WattenwyM),  hatte  er  sie  erhallen  können;  allein  fast  scheint  es,  auch  dieser  habe  sie  nur 
aus  der  verdienstlichen  Sammlung  Hrn.  Ant.  v.  GrafTenried  sei.  gekannt;  was  bei  der  damaligen 
Unordnung  nnsers  Archive«  und  der  Schwierigkeit  dasselbe  zu  benuzen,  nicht  zu  verwundern  ist. 
Konnte  doch  selbst  der  Verfasser  der  vaterlandischen  Geschichte  und  Rechlsgelehrsamkeit  nicht  un- 
gehinderten Zutritt  zu  diesen  verborgenen  Schätzen  des  Alterthums  erlangen,  die  jetzt  in  der  schönsten 
Ordnung,  mit  der  vollständigsten  Registratur  versehen,  einem  Fremden  nicht  nur  unbedingt  geöffnet, 
sondern  selbst  —  aus  einer  zu  weit  getriebenen  Liberalität  —  ausher  gegeben  werden.  (Geschrieben 
am  10  Ocl.  1825.) 

')  HM.  du  C.  de  Berne,  p.  m.  18  s.  -  HU  de  la  vllle  de  Berne  p.  m.  21  not.  136. 
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11. 


Anno  998  et  1005. 
Aus  dem  Archive  der  Abtei  Cluny*J. 


Cunctorum  potissimo  condilori  digne  servire  cupientibus,  cjusqae  promissionis  here- 
ditatem  adipisci  desidernntibus  omnibus  Christicolis  ab  eodem  summo  condilore  formatis 
et  reformatis,  talis  assidua  et  cottidiana  debct  esse  inlentio  et  cura ,  quatenus  ipsi ,  a 
quo  sibi  humanem  et  rationabilem  conlatam  esse  noverunt  substnntiam ,  subdi  bcnigno 
animo  et  servire  studeant  summo  studio.  Atqne  eis  multum  est  exoptabile,  non  solum 
ut  bonorum  operum  executione  ipsius  evadere  possint  terribilem  iram,  sed  etiam  summa 
sollicitudine  procurandum,  ut  pro  charilatis  et  justicie  operibus  ejusdem  piissimi  creatoris 
exoptatissimam  mereantur  consequi  graliam,  ejusque  cohnbilationis  cum  supernorum  civium 
collegio  digni  efficiantur  jucundissimam  assequi  letitiam.  Ego  igitur  in  Dei  nomine  Ro- 
dulfus,  audiens  cottidie  per  sacrarum  scripturarum  auctoritalcm  male  agentibns  minari 
penas ,  et  juste  opcrantibus  promitti  sidereas  mansiones  :  desiderans  aliquod  invenire 
confugium,  ubi  possim  declinare  insidias  mcorum  peccaminum,  nullum  tarn  salubrc  potui 
reperire  consilium ,  quam  si  ediflcarem  juxtn  possibilitatem  meam  aliquod  Monaslerium, 
monaslice  religioni  aptum ,  übi  collidie  Deo  et  Sanclis  ejus  congruum  cxhibcrctur  ser- 
vitium.  Ad  hoc  tarnen  agendum  et  perficiendum ,  ad  Pntcrniaccnse  Monaslerium  vene- 
rabilis  Odilonis  Abbalis  Cenobii  Cluniacensis  frnlrumque  ibi  dcgentium  ivi,  expctilurus 
et  auxilium.  Quorum  consilio  conforlatus,  anno  ab  incarnationc  domini  DCCCCXCVIII. 
quinto  videlicet  onno  regni  Rodulfi  regis  nobilissimi,  convocavi  dominum  Ainricum  Lau- 
sannensis  ecclesie  Presulcm,  ad  dcdicandum  ipsum  Monastcrium.  Qui ,  ut  est  bonus  et 
nobilis,  benigne  et  nobiliter  nostrum  desiderium  adimplevit.  Est  autem  ipsum  Monas- 
lerium super  ripam  lacus  Everdunensis  situm,  in  Episcopatu  videlicet  sancte  ecclesie 
Lausannensis ,  in  Comilatu  Wuldensi,  in  honore  Sancti  Pctri  Aposloli  dicalum.  Hoc 
autem  Monaslerium  dono  Deo  et  Sunclo  Petro.  Concedo  etiam  ipsi  Monastcrio  hns  lerras  : 
Mansum  Chuniberti ,  cum  omnibus  appcnditiis ,  situm  in  valle  ßevacetisi.  Mansum  Gi- 
roldi  cum  omnibus  suis  appendiliis.  Mansum  Dominici  cum  omnibus  suis  appendiliis. 
Mansum  Adclberli  cum  suis  appendiliis.  3Iansum  Custabuli  cum  suis  appendiliis.  Man- 
sum Odulbnldi  cum  suis  appendiliis.  Mansum  Marlini  cum  suis  appendiliis.  Dono  eliam 
el  concedo  ipsi  Monastcrio  omnia  quc  habco  et  possidco ,  a  tennino  vie  publice  quc 
esl  juxta  ipsum  Monaslerium  ,  usque  ad  Currivum ,  et  ab  ipso  rivo  usque  in  lacum ,  et 


')  Aus  einer  >on  Herrn  Prüf.  Walther  «el.  gezogenen  Abschrift  auf  iter  Berner  St.nH  -  Bibliothek.  In 
Mablllon's  Annal.  Benedict.  Mb.  LI,  g.  81.  T.  IV.  p.  125  Mehl  eine  kurze,  doch  richtige  und  ziemlich  voll- 
ständige Notiz  von  dieser  Stillung;  nur  wird  da*  Klo«ler  Irrig  Beraren«?  (al.  Beclanum)  genannt. 
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n  termino  montis  sese  frangenlis  usque  in  Carrivum.  Vineam  quoque  que  est  sublus 
Ecclesiam  et  terminat  ad  petram  in  lacu ,  et  ad  Monlera  pertusum.  quod  teneo  et  pos- 
sideo  in  loco  qui  dicilur  ad  Ochas.  In  villa  quoque  que  dicilur  Broch.  Dono  ipsi  Mo- 
naslcrio  a  termino  Casilium  usque  ad  montcm  de  nigra  aqua ,  omncm  terrnm  quam  ibi 
video  habere  et  possidere.  Ecclesiam  quoque  in  honore  Sancti  Marlini ,  et  villam  que 
dicilur  ad  Domnum  Martinum,  dono  jam  diclo  Monaslcrio  cum  omnibus  suis  appenditiis. 
Dono  etiam  suprudicto  Monasterio  servos  et  ancillas  Iiis  nominibus.  Giraldum  et  Jngel- 
trudiin  uxorem  ejus,  cum  infantibus  eorum.  Constantiuum  et  Eyrardum  cum  infantibus 
suis.  Vandalenum  et  uxorem  ejus  cum  infantibus  suis.  Soforinum  et  uxorem  ejus  cum 
infantibus  suis.  Adalberlum  et  matrem  ejus.  Ayuifum  et  Raynulfum  et  matrem  eorum. 
Bericorum  et  Gausmarium.  Oubaldum  Pelrum.  Item  Oubaldum  et  Constanlinum.  Bcr- 
childin.  Ambuinam  fem  in  am  Doininici.  Ermengardim.  Gisberlum :  feminam  boni  filii 
Ermintrudim.  Belviuram.  Allonem  et  fratrem  ejus  Tendinum.  Dominicum.  Odulricum. 
Ermintrudim.  Aldoenum.  Mainbaldum  et  Domnolcnum,  et  uxores  eorum.  Leudmannum. 
Leudulfum.  Baruzoneni.  Aidevaldum.  Aboenum.  Martinum.  omnes  cum  uxoribus  et 
infantibus  suis.  Trado  quoque  ipsum  Monasterium  in  ordinatione  et  potestalo  Odilonis 
Abbatis  Cenobii  Cluniacensis ,  et  successorum  ejus,  ut  ipsi  jam  dictum  Monasterium 
teneant  secundum  regulärem  ordinem  et  possideant.  Et  habitatores  ipsius  loci  per  nnnos 
singulos  sanete  Romane  Ecclesie  ad  urnam  beali  Pelri  in  censum  persolvant  duos  solidos. 
Ea  scilicet  ratione,  ut  si  aliquis  homo ,  aut  uila  opposita  persona,  hanc  nostram  donn- 
tionem  infringere  aut  evacuare  voluerit,  ab  Apostolica  anetoritate  analhcmalis  vineulo 
innodetur,  usque  dum  per  satisfactionem  ipsa  ejus  presumtio  expurgelur.  Supradictum 
vero  Monasterium ,  cum  omnibus  que  ad  eundem  locum  concessimus ,  ita  ut  suprn  ordi- 
navimus,  dono  Deo  et  saneto  Petro,  pro  remedio  animo  mec,  et  pro  remedio  animarum 
palris  c(  malris  mee ,  conjugis  et  filiorum  meorum,  et  omnium  parenlum  nostrorum 
defunclorum,  presentium  et  futurorum  ;  pro  remedio  etiam  animarum  Seniorum  meorum, 
Regum  videlicet  Cohunrndi  jam  cum  Christo  regnanlis ,  et  filii  ejus  Rodulfi,  regni  tunc 
sceplra  tenenlis,  eorumque  jugaiium.  Pro  remedio  etiam  domini  Ainrici  ponlificis 
ejusdem  loci  consecratoris.  Et  pro  salute  omnium  illorum,  qui  adjutores  extilerint ,  ut 
bec  nostra  donatio  firma  et  slabilis  permaneat.  Volo  autem ,  ut  onus  ex  heredibus 
meis,  ille  videlicet  quem  ego  rlegerim  ad  hoc  opus,  sit  post  discessum  meum  bujus 
loci  advocalus ,  ipsumque  locum  gubernet  et  regal  secundum  voluntatem  domini  Odilonis 
Abbatis  successorumque  ejus ,  et  Monachorum  ibidem  habitanlium.  Yolo  etiam ,  ut 
Semper  de  mea  progeuie  per  succedentia  tempora,  sit  ejusdem  loci  advocalus,  talis 
videlicet,  qui  sciat  et  possil,  secundum  voluntatem  Dei  advocalionem  ipsius  loci  ordi- 
näre ad  honorem  Abbatis  et  Monachorum.  Si  autem,  quod  absit,  et  quod  futurum  esse 
non  arbitror,  exliterit  aliquis,  aut  ego,  autullus  ex  heredibus  meis  et  liberis,  aut  ulla 
opposita  persona,  aut  ullus  homo,  qui  hanc  nostram  donationem  conlradicere  velit , 
primitus  omnipotenlis  Dei  terribilem  iram  ineurrat,  sancleque  Marie  et  Sancloruin 
Apostolorum  Petri  et  Pauli,  omnique  malodiclioni  veteris  et  novi  testamenti  subjaceal, 


17 


et  insuper  coactus  C  auri  libras  ei,  cui  calumninm  intulerit,  persolvat.  Qui  autem 
hanc  nostram  donationem  confirmare  voluerint,  omnibus  benedictionibus  Domini  repleantur, 
et  cum  Angelorum  consortibus  ad  eterna  gaudia  perducantur.  S.  Radi.  S.  Adalbert!. 
S.  Bcrnardi.    S.  Johannis.    S.  Beroardi.  + 


In  nomine  Dei  summi  et  eierni,  notum  sit  omnibus  fidelibus  presentibus  atque  fu iuris, 
qualiter  convenit  ioter  dominum  Odilonem  Abbatem  fratribusque  degentibus  in  monasterio 
Bevacensi,  et  dominum  Rodulfum  vi  nun  nobilissimum.  Dominus  Rodulfus  dedit  in  com- 
mutationem  ad  partem  prefati  monasterii  unam  anciilam,  cum  omnibus  rebus  suis,  nomine 
Dominicam;  recepit  item  in  commutatione  de  parte  predicti  Monasterii  unam  anciilam, 
nomine  Aldedrudis,  relictis  omnibus  rebus  suis  suprascripto  monasterio  Bevacensi,  eo 
ordine,  ut  a  die  presente  faciant  predicti  seniores  ex  nominatis  rebus,  quidquid  juste 
facere  voluerint. 

S.  domini  Rodulfi,  qui  hanc  commutationis  cartulam  fleri  et  firmari  rogavil. 

S.  Bernoni,  testis. 

S.  Rodulli,  testis. 

S.  Cononi,  testis. 

S.  Beroardi,  testis. 

S.  Dodoni ,  testis. 

Data  die  Mercurii  regnante  Domino  Rodulfo  rege  anno  XII.  Indictione  tertia ,  anno 
ab  incarnatione  millesimo  quinto.  feliciter.  Amen. 

Charit  originalis,  «.  aufhentica ,  pergament  est  25  digitorum  altitudinc,  et  17  digitorum  Ixt. ladine. 


Un  titre  original  de  998  conserve"  dans  les  archives  de  1'abbaTe  de  Cluny  2)  en  Bourgogne  par 
M.  de  Riva/  ,  vallaisan,  le  savant  auteur  des  „  Eclaircisscmenls  sur  le  Martyre  de  la  legton  Thebeenne" 
conlient  la  fondation  du  Monaslere  de  Bevaix,  Bevacense  Monssterium,  qui  fut  soumis  a  l'abbai'e  de 
Clany  qui  avail  alors  Odillon  pour  Abbö.  Sa  cbarte  detaille  les  donations  faites  par  Rodolphe  au 
nouvean  Monastere,  qui  ful  dedi^  la  meme  nnnie  998  par  Aindrictis,  c.  a.  d.  Henry  Eveque  de 
Lausanne,  en  la  5me  annee  de  Rodolphe  roi  de  Bourgogne.  Le  meine  acte  nous  apprend  que 
ce  nouveau  Monaslere  c'-lnit  situe  sur  le  lac  d'Yverdun  dans  l'Evexhe  de  Lausanne,  au  Comic  de  Vaad 
dont  fnis«it  alors  partie  cetui  de  Ncuchatel.  Ce  Monastere  fut  dedit-  a  l'honneur  de  St.  Pierre.  II 
exislait  dans  la  mairie  de  Bevaix;  ses  revenus,  prösentemenl  secularisds,  fonl  partie  du  domaine  du 
Roi  de  Prusse,  dans  le  comte  de  Neuchatel.  Le  fondaleur  du  Monastere,  Rodolphe,  est  qualifie  de 
vir  nobilissimus  dans  un  ecbangeO  qu'il  fit  d'un  serf  ou  esclave  avec  l'abbale  de  Cluny  l'an  1005. 
On  ne  donnait  cc  litre  qu"aux  personncs  de  la  plus  haute  extraction. 

'/Urlauben,  Tabtcaux  topogr.  etc.  de  la  Suisse,  fol.  vol.  II,  p.  538. 

Wallher  scheint  bei  Ausarbeitung  seines,  zwar  unvollendeten,  genealogischen  Werkes  Uber 
die  Grafen  von  Neuenburg,  obige  Urkunde  nicht  gekannt  zu  haben;  wenigstens  Gnde  ich  ihrer 
darin  nirgends  gedacht,  was  um  so  mehr  auffüllt ,  da  er  die,  gleichzeitig  mit  den  Tableaux  de  la 
Suisse,  ja  noch  etwas  später  herausgekommenen  Monumcnta  Anecdola  von  Zapf  fleissig  benutzt 
hat*).    Chambrier  hingegen,  der  eine  verdienstvolle  Geschichte  des  Ncuenburgischen  Stiftes  in  den 
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Schwei».  Gcschichlforscher  hat  einrücken  lassen5),  fuhrt  die  Urkunde  an,  nnd  zieht  au«  ihr  den 
ganz  richtigen  Schluss ,  dass  am  Ende  des  tOten  Jahrhunderts  Neuenbürg  noch  ein  unbedeutender 
Ort  gewesen  sei,  weil  der  See,  dem  es  später  den  Namen  gab,  noch  der  See  von  Ifertcn,  lacus 
Everdunensis ,  hicss.  Moglicherweise  existirte  Neuenbürg  damals  noch  gar  nicht,  und  ward,  wie 
schon  sein  Namen  mit  sich  bringt,  erst  später  erbaut6).  Hütte  Walther  die  Urkunde  gekannt,  so 
wurde  er  in  ihr  einen  neuen  Grund  für  seine  Hypothese  gefunden  haben,  welche  die  Ncucnburgischen 
Grafen  von  jenem  Rodolfus  Dux  herleiten  will,  dessen  die  Konigin  Bertha  in  der  Sliftungsurkunde 
Peterlingcns  vom  J.  962  als  ihres  Sohnes  erwähnt,  und  der  in  einer  Schenkung  Königs  Conrad  an 
Pclerlinge",  deren  Datum  zweifelhaft  ist,  aber  am  wahrscheinlichsten  in  dieselbe  Zeil  gesetzt  wird, 
als  Bruder  des  Donatoren  zum  Vorschein  kommt  ")•  Er  selbst  nimmt  unter  den  Wohlthätern  der  neuen 
Stiftung  eine  bedeutende  Stelle  ein,  indem  er  ihr  Besitzungen  im  Elsass,  namentlich  bei  Colmar  und 
Hettcnheim,  vergable »).  die  er  selbst  im  J.  959  von  seinem  Schwager,  Kaiser  Otto  I.  (Gemahlseiner 
Schwester  Adelheid)  zum  Geschenke  erhalten  hatte.  Seine  Vergabung  wird  zuerst  im  J.  974  von 
seinem  Neffen,  Kaiser  Otto  II.,  hernach  im  J.  997  von  Otto  III.,  im  J.  1024  von  Conrad  II.,  und 
1153  von  Kaiser  Friedrich  I.  bestätigt,  und  ihm  in  den  Bcslätigungsurkundcn  der  Titel  Nobilissimus 
dux  Rodolfus,  später  dann  venerabilis  dux  Rod.  beigelegt9).  Ausser  diesen  Schenkungen  aber  ist 
dieser  Herzog  Rudolf  weder  in  der  Geschichte,  noch  in  den  Urkunden  weiter  zu  finden  ;  und  als 
A.  L.  von  Wattenwyl  in  einem  Jugendversuche  die  Abstammung  dos  Hauses  Zuhringen  durch  den 
Gegenkaiser  Rudolf  von  Rhcinfelden  bis  auf  unsern  dux  Rodolfus  zurückführen  wollte  "O,  und  darüber 
von  IWh.il,  Meuron  und  zuletzt  von  Schöpflin  selbst  angefochten  wurde,  bedienten  sich  seine  Gegner 
u.  a.  auch  des  Arguments,  Herzog  Rudolf  müsse  kinderlos  gestorben  sein,  weil  sonst  seine  Kinder, 
bei  der  Erledigung  des  Ncuburgundischen  Thrones  durch  das  Absterben  Rudolfs  III. ,  als  die  Nächst- 
berechtigten zur  Nachfolge  gelangt  wären,  oder  wenigstens  Ansprüche  darauf  gemacht  hätten'«).  — 
Dieses  Argument  nun  hat  Wallher  gründlich  widerlegt,  und  durch  die  Stammtafel  der  beiden  letzten 
burgundischen  Könige  gezeigt '2),  dass  Kaiser  Heinrich  H.,  Graf  Otto,  und  selbst  Kaiser  Konrad 
( durch  seine  Heiralh  mit  Gisela )  als  Neffen  Köm-  Rudolfs  III.  und  Enkel  König  Konrads ,  nach 
burgundischen  Gesetzen13)  ein  näheres  Erbrecht  besessen,  als  die  allfälligrn  Nachkommen  unsers 
Herzogs  Rudolf,  die  mit  König  Konrad  und  seinem  Sohn  nur  in  der  Seitenlinie  verwandt  sein  konnten.  — 
Aber  auch  Walther  bekennt'*),  dass  von  einer  Nachkommenschaft  des  Herzogs  Rudolf  sich  keine 
Spur  finde.  „Progeniem  Rodolfum  hunc  Ducem  reliqulsse ,  nondum  quidem  inveni.  Verum  neque  ullum 
alieubi  vestigium  prostat,  decessissc  eum  improlcm.  Allum  solum  apud  Scriplores  silentium,  et  in 
chartis  hactenus  obviis  nulla  mentio.  Rarissima  vero  in  Universum  Seculi  X.  monumenta  sunt.  Ex 
solo  antem  defectu  mentionis  nulla,  neque  pro,  neque  contra,  duci  consequenlia  polest.  Ignoramus 

solum  fala  viri  illustris  atque  progeniem  quod  si  vero  traditioni  veteri  —  Comites  Novocastrenses 

e  regio  Burgundionum  sanguine  per  Ducem  aliquem  Burgundia:  descendisse  —  aliquid  inest  veritatis, 
conjicere  licebit,  hunc  ipsrnn  Rudolfum  Ducem  fuisse,  a  quo  nostrum  Comitum  genus  descenderit, 
cum  alterius  Ducis  Burgundia;  ex  stemmale  regio  per  hs>c  lempora  in  his  regionibus  nulluni  usquam 
vestigium  apparucrit  etc."  Also  auf  eine  alte  Ueberlieferung ,  eine  Sage ,  gründete  Walther  seine 
Vermuthung}  allerdings  ein  missliches  Fundament,  und  hier  noch  um  so  misslicher,  da  wir  in  einer 
andern  Sage  lesen*«):  les  descendans  de  Memphu»,  Princes  helveliens,  ont  tenu  de  pere  en  Gls 
NeuchÄtel  depuis  l'snnee  815  jusqu'en  Pannee  1373;  und  da  die  Ncucnburgischen  älteren  Gcschichlforscher 
den  Stamm  ihrer  alten  Grafen  zu  dem  gleichnamigen  Hause  in  Hochburgund  zurückführen ,  eine 
Meinung,  die  aber,  nach  Zurlaubens  Urlheil,  ebenfalls  unrichtig  ist**).  —  Ohne  indessen  in 
die  Erörterung  genealogischer  Fragen  uns  zu  vertiefen ,  wollen  wir  hier  uns  nur  mit  der  Unter- 
suchung beschäftigen,  ob  die  vorliegende  Urkunde  die  Wallher'sche  Hypothese  wahrscheinlich  mache. 
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Rudolf,  der  Stifter  des  Priorau  Bevaix,  zeigt  sich  durch  seine  Schenkung  von  sieben  Höfen,  der 
Kirche  und  des  Dorfes  Dommartin  'Oi  mehrerer  anderer  Besizungen,  und  von  mehr  als  30  leibeigenen 
Familien,  als  sehr  grosser  Gutsbesitzer  am  nördlichen  und  westlichen  Ufer  des  Ncuenburgcrsee's. 
Das  Prädicat  Nobilissimus ,  das  ihm  boigelegt  wird,  zeugt  für  seine  hohe  Abkunft.  Er  ist  besorgt 
um  das  Seelenheil  des  vor  wenigen  Jahren  verstorbenen  Königs  Conrad ,  und  des  regierenden  Königs 
Rudolf  III.  Er  ist  bekannt  mit  Bischof  Heinrich  von  Lausanne,  aus  dem  Stamme  der  Grafen  von 
Lenzburg,  und  nennt  ihn  Nobilis,  da  er  selbst  Nobilissimus  heisst.  —  Alle  diese  Umstünde  scheinen 
der  Hypothese,  dass  er  von  Herzog  Rudolf  abstammle,  ja,  der  Zeitrechnung  zufolge  (A.  962  -  998) 
dessen  Sohn  war,  eher  günstig,  wozu  noch  die  Namensgleichheil  kömmt,  auf  die  man  mit  Recht  ein 
ziemliches  Gewicht  in  dergleichen  Erörterungen  legt.  —  Weniger  günstig  aber  sind  folgende  Umstünde. 

1.  Kr  führt  keinen  Titel,  selbst  nicht  den  eines  Grafen.  —  Darauf  kann  man  erwiedern,  dass  damals 
noch  keine  Titel  bekannt  waren,  und  man  Herzog,  Graf  etc.  noch  nicht  durch  Geburl,  sondern  durch 
Bekleidung  des  Amts  eines  Grafen  etc.  ward;  so  dass  es  leicht  geschehen  konnte,  dass  der  Sohn 
eines  Herzogs  keine  Grafschaft  zu  verwalten  hatte. 

2.  Er  gedenkt  keiner  Verwandtschaft  mit  dem  königlichen  Hause ;  nennt  den  König  Conrad  nicht 
seinen  Oheim,  den  König  Rudolf  nicht  seinen  Vetter,  palruelem.  —  Diese  Auslassung  kann  allenfalls 
der  Bescheidenheit,  oder  einer  Unachtsamkeit  des  Schreibers  zu  gut  gehalten  werden ;  —  aber 

3.  Er  nennt  nicht  einmal  den  Namen  seines  Vaters ;  und  damit  hat  er  freilich  den  Liebhabern 
genealogischer  Forschungen  keinen  Dienst  geleistet.  Allein  an  diese  dachte  er  wohl  bei  «einer 
frommen  Stiftung  am  wenigsten.  Konnte  es  ihm  doch  genügen,  dass  er  selbst  seine  Eltern  gut 
kannte,  und  sie  wohl  auch  seinen  Zeitgenossen  bekannt  genug  waren.  Oder  hatte  er  vielleicht 
Gründe,  sie  nicht  zu  nennen  ?  Hatte  sein  Vater  etwa  durch  eine  unebenbürtige  Heirath  die  Vorrechte 
•einer  Abkunft  verscherzt ,  und  nur  du  Allodialcigcnthutn  auf  den  Sohn  vererbt »)  ? 

4.  In  der  Urkunde  v.  1092  •»)  finden  wir  einen  Rodolfus  advocalus,  der  als  Grossvaler  des  in 
derselben  auftretenden  Humbert  möglicherweise  90  Jahre  früher  am  Leben  und  mehrjährig  gewesen  sein 
konnte.  —  Angenommen  nun,  dass  dieser  Rodolfus  advocalus  unser  Rudolf,  Kastvogt  von  Bevaix  sei, 
so  würde  die  Hypothese  der  Abstammung  des  letztem  vom  Herzog  Rudolf  einen  starken  Sloss  erleiden  ; 
denn  Vater  des  kastvogls  Rudolf  war  ein  Siebald ,  und  dessen  Vater  wieder  ein  Siebald  u.  s.  w.  so 
dass  man  gar  nicht  auf  den  dux  Rudolfus  zurückkommen  kann.  Zwar  lässt  sich  im  Nothfatle  sagen, 
dass  Humbert  in  der  Urkunde  von  1092  seine  Voreltern  (antecessores)  mütterlicher  Seilt  aufgezählt 
habe,  und  der  Udalricus  filius  Rudolfi  advocati  nicht  der  Uldricus  sei,  den  er  weiter  oben  seinen 
Vater  nennt ;  aber  diese  Auslegung  wäre  etwas  gezwungen.  Ferner  lässt  sich  fragen :  Muss  dann 
unter  dem  Rodolfus  advocalus  nothwendig  der  Stifter  von  Bevaix  gemeint  sein  ?  War  die  Schulzvoglci 
eines  kleinen  Priorats  ein  so  bedeutender  Titel,  dass  er  sich  damit  ausschliesslich  bezeichnen  liessc? 
und  in  diesem  Falle,  warum  heist  er  advocalus  schlechthin,  und  nicht  advocalus  Bevacensis,  oder 
so  etwas?  —  Auf  alle  diese  Fragen  kann  man  bloss  antworten,  dass  in  einem  an  historischen  Denk- 
mälern so  armen  Zeiträume  es  unmöglich  ist,  alles  zu  wissen,  dass  Vermuthungen  hier  erlaubt, 
selbst  gewissermassen  nolhwendig  sind,  sobald  sie  sich  auf  Wahrscheinlichkeit  siüizen;  dass  hier, 
wo  ein  Budolf  im  Jahr  998  sich  und  seinen  Nachhommen  die  Schirmvoglei  eines  von  ihm  gcsliRctcn 
Klosters  vorbehält,  und  im  Jahr  1092  unter  den  Vorfahren  eines  in  derselben  Gegend  begüterten 
Herrn  ein  Schirmvogt  Rudolf  genannt  wird,  der  Schluss,  diese  zwei  seien  eine  und  ebendieselbe 
Person,  wenigstens  wahrscheinlicher  ist,  als  das  Gegenlheil,  und  dass  die  meisten  Stammtafeln  aus 
jener  Zeit  auf  Angaben  beruhen,  die  nicht  vollständiger  erwiesen  werden  können.  So  z.  B.  gilt  der 
Graf  Cuno,  der  die  Schenkung  Amiso's  im  J.  101  ü-'  \  bezeugen  hilft,  allgemein  für  den  Stamimater 
der  Grafen  von  Neuenburg,  und  für  eine  und  dieselbe  Person  mit  dem  Cuno,  den  Humbert  in  der 
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Urkunde  von  1092  seinen  Oheim  nennt;  doch  liegen  beide  Angaben  76  Jahre,  also  mehr  als  zwei 
Menscbenalter  auseinander ;  und  wenn  man  bedenkt,  des»  in  jenen  Zeiten  die  Verwaltung  einer  Graf- 
schaft schwerlich  in  ganz  junge  Hände  gelegt  wurde ,  dass  also  Graf  Cuno  1016  wohl  kein  junger 
Hann,  und  nach  den  eigenen  Angaben  der  Urkunde,  bereits  Vater  von  mehrjährigen  Söhnen  war, 
so  wird  der  Abstand  noch  grösser,  ohne  indessen  die  obige  Folgerung  ganz  verwerflich  zu  machen. 
Die  Urkunde  von  1092  scheint  also  die  triftigste  Einwendung  gegen  die  Ableitung  des  Welschneuen- 
burgischen  Stammes  vom  Burgundischen  Herzoge  Rudolf  an  die  Hand  zu  geben.  Keineswegs  aber 
soll  das  bisher  Gesagte  ftir  einen  Versuch  gelten,  die  in  unserm  vaterländischen  Gcsehichtforscher  2<) 
den  Liebhabern  geschichtlicher  Forschungen  dargebotene  Aufgabe:  „was  ist  aus  Rodolfus  dux  ge- 
worden?" zu  lösen.  Oder  vielmehr:  wir  halten  die  Lösung  dieser  Aufgabe  für  unmöglich,  wenn 
nicht  neue  Materialien  aufgefunden  werden,  wozu  wenig  Hoffnung  vorhanden  sein  durfte.  Nur  er- 
lauben wir  uns  noch  die  Bemerkung,  dass  wenn  man  durchaus  einen  Rudolf  zum  Ahnherrn  unsers 
Rudolf  von  Bevaix  haben  will,  ein  solcher,  und  zwar  gräflichen  Standes,  unschwer  zu  finden  ist. 
Denn  in  eben  der  Stiftungsurkunde  von  Pcterlingen,  die  für  das  Dasein  des  Uenog$  Rudolf  zeugt, 
ist  auch  eines  Grafen  Rudolf  gedacht,  der  sogar  die  Ehre  hatte,  die  Urkunde  mit  seiner  Unterschrift 
zu  bekräftigen*?),  was  Herzog  Rudolf  nicht  that.  Was  hindert,  unsern  Rudolf  auf  diesen  Graf 
zurückzuführen?  Auch  später  fehlt  es  nicht  an  Grafen  dieses  Namens,  die  dem  Neuburgundischen 
Hoflager  folgten.  Berlholdus  et  Rodolfus  Comiles  kommen  in  einer  Urkunde  Rudolfs  III  vom  J.  1014 
vor23)  Fast  geht  es  mit  den  Rodolfen,  wie  mit  den  vielen  Grafen  Cono  aus  derselben  Zeil,  die 
schon  den  gelehrten  Furslabt  Gerbcrt  von  St.  Blasien  etwss  verlegen  machten ,  als  er  aus  ihrer  Zahl 
einen  Ahnherrn  des  Anlicäsars  herausfinden  sollte  2«),  Endlich  verdient  in  unserer  vorstehenden 
Urkunde  auch  die  Androhung  einer  Strafe  von  100  Pfund  Goldes  für  alle  Widersacher  der  neuen 
Stiftung  beachtet  zu  werden.  Nicht  die  Grösse  der  Summe  kömmt  hier  in  Anschlag;  diese  ist  blosse 
Formsache ;  aber  die  Bestimmung  einer  solchen  Strafe  an  sich.  Deutsche  Gelehrte  halten  nämlirh 
dafür,  nur  Kaiser  und  Könige  haben  sich  dergleichen  Formeln  bedient"),  und  wirklich  wird  nicht 
leicht  ein  Beispiel  gefunden  werden,  dass  sie  in  anderen  als  königlichen  Diplomen  stehen.  Wir 
finden  sie  nicht  in  dem  Stiftungsbricfo  des  Grafen  Rudolf  von  Neuenburg  -  Nidau  für  Gotlstalt,  noch 
in  demjenigen  der  Grafen  Hartmann  von  Kyburg  für  Fraubrunnen,  noch  in  dem  altern  des  Grafen 
Udelhard  Tür  Frienisberg;  wobl  befindet  sich  die  Formel  (für  30  lfd.  Golds)  in  der  Urkunde  Kaiser 
Heinrichs  IV  für  Rüggisberg,  und  Cfür  100  Pfd.  Gold)  in  dem  Diplome  Kaiser  Lothars  für  Interlaken. 
Selbst  König  Rudolf  III.  der  Fromme ,  bedient  sich  ihrer  nicht  oft ,  und  etwa  für  eine  geringere 
Summe,  wie  z.  B.  für  16  Pfd.  Goldes  in  seinem  Schenkungsacto  vom  J.  1028«).  Nur  ein  einziges 
Beispiel  aus  einer  gräflichen  Urkunde  fällt  uns  bei.  Graf  Ulrich  III.  von  Neuenburg  schliesst  seinen 
Freiheitsbrief  für  das  Kloster  St.  Johansen,  aus  dem  Ende  des  12.  Jahrhunderts  2>),  mit  der  Androhung 
einer  Geldstrafe  für  die  Widerhandelnden:  aber  er  statuirt  diese  Strafe  nicht  eigenmächtig,  sondern 
beruft  sich  auf  die  Carolingischen  Frevelgesctzc,  fravcllas  ei  cum  X  sol.  lege  Karoli  componet.  — 
Wenn  also  dieser  Umstand  in  unserer  vorliegenden  Stiftungsurkunde  beim  ersten  Anblik  die  Meinung 
zu  unterstützen  scheint,  welche  den  Stifter  aus  erlauchtem,  ja  königlichem  Geblüle  herstammen 
lässt,  so  könnten  dagegen  Andere  glauben,  er  beweise  nur  zu  viel,  und  selbst  darin  einen  Grund 
gegen  die  Aechtheit  der  Urkunde ,  an  welcher  sonst  keineswegs  zu  zweifeln  ist ,  zu  finden. 
Aus  einer  mir  von  Herrn  Sigmund  v.  Wagner  mitgeteilten  Correspondenz  zwischen  Herrn  Steck 
von  Lenzburg  und  Hrn.  Canonicus  de  Rivaz  ersehe  ich,  dass  ersterer  die  Abstammung  des  Ncucn- 
burgischen  Hauses  von  dem  Stifter  des  Priorats  Bevaix  u.  a.  darum  bezweifelt,  weil  die  Kaslvoglei 
von  Bevaix  im  13.  Jahrhundert  nicht  den  Herren  von  Neuenburg,  sondern  denen  von  Stäffis  zustand, 
als  Lehen  von  Gorgicr  »).    „On  voit  par  un  acte  d'arbitrage  de  I'an  1200,  que  Renaud  d'Estavaye 


21 


s'y  trouvc  qualifie  de  Sgr.  d'Eslavayer  et  du  chateau  de  Chenaud,  de  Gorgier,  St.  Aubin,  Bmais  tXc. 
et  par  ob  aotre  titre  du  3  Avril  1368  que  l'Avouerie  de  Bevaix  appartenait  ä  plusieurs  Seigneurs, 
lesqoels,  comme  co-partageans  de  ce  ßef,  relevaient  de  l'aine  et  de  son  hommage.  II  s'etait  61ev6, 
au  sujet  de  cctte  avoucrie  des  contestallons  cntre  Renaud  d'Estavayer  prieur  de  Bövay ,  Sibillc  Dame 
d'Eslavaye  et  mere  de  Jaques  coseigneur  d'Estavaier,  Girard  de  Rochefort,  Pierre  d'Asouans,  et  Jaques 
et  Renaud  de  Colombier  freies,  tous  de  la  maison  d'Estavaye.  Pour  terminer  ce  diflerend,  il  fut 
arrCtä  par  les  parties  qu'on  s'en  rapporterait  au  jugement  de  Guill.  Sgr.  d'Estavayä,  lequel  prononca 
qu'il  ne  devait  y  avoir  qu'un  avouc"  au  Bailliage  de  Bevaix.  Si  donc  le  Sgr.  de  Neuchdtel  avail  6i6 
avoue  de  ce  Monastere,  il  se  serait  monträ  dans  cctte  occasion ,  mais  il  ne  parüt  pas.  —  Par  acte 
date  du  7.  Juin  1340,  Pierre  coseigneur  d'Estavaye^  moyennant  uno  somme  de  450  liv.  laus,  se  soumit 
volontaircmenl  a  Ihommage  de  Louis  de  Savoye,  Baron  de  Vaud  pour  le  chfileau  de  Gorgier,  Sl.  Aubin . . . 
et  le  tiers  de  l'avouerie  de  Bevaix.  Lc  2  de  Juin  1344  ce  mime  Louis  de  Savoye  donne  ä  son  neveu 
Louis  Comte  et  Sgr.  de  Ncuchalel,  cn  augmentation  de  fiefs,  le  chäteau  et  la  Chatellainie  de  Gorgier 
avec  les  appartenanccs  eitles  dans  lade  preeödent.  Lc  26  Avril  1344  Pierre  Sgr.  d'Estayayö  fait 
hommago  au  dit  Louis  pour  Gorgier  et  ses  appartenanccs;  il  aquit  l'an  134S  de  Mario  de  Joux  veuve 
de  Kollin  cosgr.  d'Estavaye,  et  de  Jaques  d'Estavayö  son  61s ,  tous  les  droits  seigneuriaux  qu'ils  avaient 
a  Bevaix.  Par  cette  aquisition  Pierre  d'Eslavaye'  devint  avoue  de  ce  Monastere.  En6n,  le  12  Mars  1433 
Jaques  d'Etavayö,  61s  d'Anselmo  et  de  Gayeltc  Palouscl  de  Satins,  vendil  a  Jean  deNeuchälel  (du 
la  branchc  legitime)  Sgr.  de  Vaumarcus,  toute  la  terre  do  Gorgier,  droits,  jurisdictions ,  cens,  et 
•vec  le  ßef  de  l'Avouerie  de  Bevaix,  Corlaillod,  et  ce  qu'il  tenait  de  ses  predecesseurs ,  depuis  la  forCt 
Sexli  (Bailliage  de  Grandson)  jusqu'a  Boudry,  jusqu'aux  limites  de  Yauxmarcus  et  de  Vauxtravers , 
et  depuis  St.  Aubin  jusqu'au  milieu  du  lac ;  le  tout  pour  1100  florins  d'Allcmagnc.  —  Rodolphe 
Margrave  de  Höchberg,  Comto  de  Ncuchalel,  en  prononcanl,  l'an  1473  sur  un  dilNrcnd  entre  le 
prieur  de  Bevaix  et  les  habitans  du  Iieu,  se  qualifie  fondateur  et  gardieu  de  ce  Prieure,  comme 
heritier  des  aaciens  Sgrs.  de  Neuchatel  qui,  cependant  n'y  avaient  aueuns  droits  avant  1344,  comme 
on  vient  de  le  voir,  et  dont  les  possessions  dans  les  premiers  temps,  resserrees  par  le  Val  de  Ruz, 
le  Val  de  Travers  et  les  Moniagnes  qui  appartenaient  ä  d'autrcs  Seigneurs,  ne  comprenaient  que  le 
pays  le  long  du  lac  entre  le  Seyon  et  la  Thiele ...  Si  les  Sgrs.  de  Ncuchalel  descendaient  de  Ro- 
dolphe l'Avouö,  ils  auraient  t\&  en  possession  de  la  Seigneurie  et  do  l'Avouerie  de  Bevaix,  et  les 
auraient  toujours  conservdes;  ou  si  cllcs  ölaicnt  entröes  dans  la  maison  d'Estavaye,  soit  par  ventes, 
soit  par  alliances,  ils  sc  seraient  du  moins  reservd  la  mouvance,  qu'ils  n'aquircnt  qti'cn  1344  *  So 
weit  Hr.  Stck ,  der  zugibt ,  dass  die  Nachkommenschaft  des  Rud.  von  Bevaix  in  dem  Hause  <>M.s 
ausgestorben  sein  könne  und  letzteres  auf  den  uralten  Stamm  der  Freiherren  von  Grandson  zurück- 
fuhrt; alles  nach  den  Angaben  und  Vermuthungen  Hrn.  Schulth.  v.  Millinen.  Indessen  scheint  Herr 
Siek  in  seiner  Schlussfolgerung  :  „Im  13.  Jahrhundert  gehörte  die  Schirmvogtei  von  Be\aix  den 
Herren  von  Stüffis ;  also  können  die  Herren  von  Neuenburg  nicht  von  dem  ersten  Schirmvogt  ab- 
stammen;" —  etwas  zu  weit  zu  gehen.  Zwischen  der  Stiftung  von  Bevaix  und  dem  ersten  Stiiffis, 
den  wir  im  Besitz  der  Schirmvogtei  sehen,  liegen  volle  zwei  Jahrhunderte ,  das  Zeitalter  der  Kriege 
zwischen  Hochburgund  und  den  Kaisern  aus  dem  fränkischen  und  sächsischen  Stamm.  Die  Gegenden 
um  den  Neuenburgersee  waren  der  Schauplatz  dieser  Kriege.  Welche  Veränderungen  konnten  und 
mussten  sich  nicht  damals  in  dem  Besitz  zutragen  ?  Geistliches  und  wellliches  Gut  war  gleich  wenig 
gefiebert;  die  Könige  rissen  beides  an  sich,  wenn  das  Bedürfniss  es  mil  sich  brachte.  Münster  in 
Granfelden  und  St.  Morizcn,  Romainmolier  und  Guntram  der  Reiche  sind  Beispiele,  die  nicht  die 
einzigen  blieben.  Konnte  Bevaix  nicht  auch  mit  Gewalt  dem  Stammo  seines  Begründers  entrissen , 
und  der  beraubte  Stamm  auf  einen  kleinen  Theil  seiner  südöstlichen  Besitzungen  zusammengedrängt 
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werden ,  bis  die  Heirath  mit  der  Erbin  von  Glane ,  die  Erbschaft  von  Strassberg  und  andere  glückliche 
Umstände  ihn  wieder  auf  die  erste  stufe  der  Macht  erhoben?  Wenigstens  zeigt  die  von  Hrn.  Stek 
selbst  angerührte  Urkunde  vom  J.  1473  dass  Neuenburg  schon  damals  seine  Abkunft  auf  den  Schirmvogt 
Ton  Bevaix  zurückführte. 

')  Heluricus ,  Bischoff  von  Lausanne  aus  dem  gräfl.  Hause  Lenzburg-Schinls.  G.  v.  Mullocn  im  Geschlchl- 
forscher  IV.  50  IT. 

2)  No.  IIS  ot  dans  le  Cartulalre  de  Clunl  B.  p.  2.  No.  t.  Zurlaubco ,  Carlas  Burgundlca»  I.  2il.  nach  einer 
Coplc  von  U.  v.  Rlvaz. 

*)    Carl.  Clou.  B.  p.  2.  No.  11. 

*)  Auch  In  dem  1795  herausgekommenen  2len  Theil  der  Gesch.  des  bern.  Sladlr.  gedeukl  er  Ihrer  durchaus 
nicht.  —  8.  Jedoch  Anmerk.  hlenach. 

s)   Schweiz.  Geschlehlforscber,  Bd.  VI,  He«  11,  8.  163. 

*)  Die  ersle  Erwähnung  Neuenbürgs  Ist,  nicht  In  Wlppo,  der  kein  Wort  davon  hal,  sondern  In  Ilepldann. 
anual.  a.  a.  1039.  castella  Murlcna  cl  Nuvenburch  obscdll  (Irnp.)  und  Herrn,  conlr.  a.  a.  1032. 
')   Scnöpnln,  Alsal.  dlpl.  I.  119  hat  unrichtig  die  Jahrzahl  9G6. 

s)  Zapf,  mon.  anced.  I,  57  elc.  die  Abschrift  In  hiesigem  Archive  hat  die  Jahrzahl  932  und  so  las  auch 
Gulchcnon  In  dem  Archive  von  Turin;  Bibl.  Seb.  1.  397.  DeRhaz  aber  verbesserte:  962,  und  dass  diese,  auch 
In  liouqiiel's  Sammlung  (IX,  699)  angenommene  Jahrzahl  die  rlchllgo  sei,  lässt  sich  aus  der  Vcrglelchung  mit 
dem  Slinungsbriere  Bertha  s  (ib.  668  n.)  beinahe  bis  zur  Gewissheit  erweisen. 
*)  Schöpfl.  I.  c.  p.  114.  Id.  ib.  124,  140,  453,  239. 
'*)  Journ.  helv.  174«.  7b.  p.  230.  Neueste  Samml.  verm.  Schritten  I,  J.  60.  In  der  hlst.  du  Caolon  de  Berne 
sagt  er  nichts  mehr  davou. 

")  Journ.  helv.  1746.  Ob.  377,  10b.  496.  Hlst.  Zer.  Bad.  I,  171-8,  (letztere  Widerlegung,  von  anderen 
Vordersätzen  ausgehend,  Ist  dio  grandlichste). 

Einlcll.  in  d.  Gesch.  d.  Sladtr.  S.  23.  67.  Gesch.  d.  Sladtr.  II,  192,  199. 
,3)   Lex  Burgund.  XIV.  1.  2. 

**)  De  orlg.  et  rebus  prlsrorum  Novlcaslr.  Comlluni ,  Msc.  Tom.  I. 
ö)   Chrontque  ou  hlsl.  curlcusc  du  Pays  de  Vaud,  p.  245. 

")  Hisl.  Msc.  du  Comic  de  Ncufcuatel.  —  Tablcaux  de  la  Suis&e,  fol.  Vol.  II.  p-  539. 

"i  Dominarlin  erscheint  In  der  Beschreibung  der  Kirchen  des  Bisthums  Lausanne  von  1228  als  Elgcnthum 
des  Domcapilels. 

,s)   Venuulhung  Hrn.  Schulthelssen  von  Mülincn. 
Sliflungsurkunde  des  Priorau  Corcelles. 

M)   8.  No.  16  hlenarh.    Auch  Im  Sololh.  Wochenblatt  1825,  S.  271  ff. 

2l)    GeschlchHorscher  II,  288. 

2i)    Sign.  Ruod.  Comllls.    Crk.  Bcrlha's  v.  962. 

M)   Call.  Christ.  XII.  Inslr.  p.  438.    Bouquel  XI ,  546. 

M)  Cerbert,  de  Rud.  Suevlco,  p.  87  elc. 

B)   Götllng.  Anzeigen,  1823,  Th.  III.  8.  1490  r. 

*)   Chlfflct,  lettre  s.  Beatrix,  p.  153. 

Erlach,  Documente,  A.  3.  (Hunfried)  v.  Müropelgard  ,  Chorherr  zu  Slrassburg,  slatuirl  in  s.  Schenkung*- 
urkunde  v.  Einbrach  an  seine  Kirche,  Slrareu  wider  die  Slörcr:  50  Cnzcn  Gold  und  100  Ptd.  Silber  dem  Bischof, 
10  Pfd.  Gold  dem  könlgl.  riscus,  5  Prd.  dem  Herzog  und  S  Pfd.  dem  Grafen.  Grandidler,  hlsl.  d'Alsace.  Doc. 
No.  400.   Schlnz,  Im  Schweiz.  Museum,  Vr.  Jahrg.  8.  826. 

*>)  Lettre  de  M.  Sleck.  »In  devla  quoque  nuper  nobllls  de  Zurlaubcn  deflexll,  qui  Rodolfum,  Coriiobll  Iii 
«Bevais  seculo  declmo  cxeunle  rundalorem  suspicalus  salorein  geutis  NovicRslrensiuin  Comltum  fuisse.  Verum 
»Rodeln  hujus  posleros  non  Comllcs  ,  sed  Liberos  domlnos  Slavcl  oppldl  fuisse,  charlarum  varlarum  Ode  salls 
»comperlum  esl.  —  Parum  tuta;  Zurlaubll  conjeelurx,  Judlcio  crilico  desUlulc.«  Wallber,  Anllquill.  Novicaslr. 
T.  I.  de  fonlibus,  elc.  nola  b.  Diese  Nole,  die  einzige,  wo  W.  der  Urkunde  v.  Bcvalx  erwähnt,  Isl  offeubar  »piler, 
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13. 

Cutertaasrh  zwischen  der  Abtei  si.  Jforlzen  and  dem 
Bischof  won  Aosta  am  Güter  zu  Opelingen. 

A.  C.  1007. 

Da»  Original  im  Archiv  der  Abtei  St.  Morize*. 

• 

In  nomine  Dei  eterni.  Notum  sit  omnibus  Sancte  Dci  Ecclesie  filiis,  qunliter  con- 
cambium  ngilur  intor  Dominum  Burcbardum  Lugdunensem  Archiopiscopum ,  et  Anselmum 
Angustanum  Episcopum,  de  quadam  terra  Sti.  Mauritii  conjacente  in  Valle  Auguslana. 
Dedil  antcm  predictus  Episcopus  per  advocatum  sunm  Vnidoncm ,  Sto.  Mauritio  quiddam 
sui  juris,  conjacens  in  loco  qui  dicitur  Oponlengis  infra  Comitatum  Oltingin  vocatum;  hoc 
est  quicquid  in  ibi  habere  Visum  est  ex  parto  matris  suc  Aldiud ,  quod  rex  Chuonradus 
ei  prebuit,  cum  omnibus  inibi  habentis ,  videlicet  pratis,  pascuis,  sylvis,  aquis  aqua- 
rumque  decnrsibus,  exhibitionibus  et  redhibitionibus.  Prclibata  vcro  terra  Sti.  Mauritii 
vidctur  coujacere  bis  locis  :  unum  mansum  de  Brejanto,  aliud  in  Paliano,  tcrlium  in 
Adulgiano,  quartum  in  Rosiano,  quintum  in  Ragiano,  scxtum  in  Bibiano  cum  .suis  per- 
tinentiis  et  pratum  unum  in  Sparaveria.  constat  autem  quod  donat  tanlum  et  diinidium 
lantum.  et  ul  hoc  credatur  melius  dominus  Burchardus  Archiepiscopus  presentem  cartulam 
propria  manu  firmavit,  et  firmare  lecit.  Anseimus  Augustensis  Episcopus  hanc  cartulam 
firmavit  et  firmare  fecit.  Borardus  tcstis.  Conon  testis.  Taneradus  teslis.  Mnginardii5 
testis.  Vldericus  testis.  omnes  isti  presentem  cartulam  concambii  rogatu  Ansclmi  Au- 
guslani  Episcopi  laudantes  firmaverunt.  Amizo  diaconus  Sti.  Mauritii  canonicus  et  can- 
cellarius  hanc  scripsit  cartulam  anno  regni  regis  Rodulphi  XIII0.  Actum  vcro  in  Agauno 
die  Martis  ante  capul  jejunii  feliciter. 

Da»  Original  dieser  und  der  beiden  nachfolgenden  Urkunden,  betreffend  Koniz  und  Pinprinzo, 
konnte  zu  St.  Morizen  nicht  mehr  aufgefunden  werden.  Der  dortige  Chorherr  und  Bibliothekar, 
P.  Boccard,  Professor  der  Rhetorik,  antwortete  im  Frühjibr  1634  auf  eine  Nachfrage:  Lc  soussigne, 
bien  morlilte  de  n'avoir  pu  relrouver  les  originaux  des  chartes  pröc6dcnte»,  les  a  corrigees  d'apres 
)a  copie  qu'en  a  liree  un  des  Abbes  de  S.  Maurice. 
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13. 

Die  Abtei  St.  Morlzen  übergibt  einer  Frau  Hildegard  und 
Ihren  Sühnen  einen  Mansus  zu  Könlz  In  der  Grafschaft 
Bargen. 

Ohne  Datum. 

A'ocA  einer  Abtchrift  im  Archiv  der  Abtei  St.  Morise«. 


In  Christi  nomine  amen.  Notum  sit  natis  et  nascendis,  qnalitcr  Bnrchardus  Lngdu- 
nensis  Archiepiscopus  lociqne  Agaunensis  Abbas,  manu  Anselmi  Episcopi  et  ojusdem 
loci  prepositi,  consensu  et  etiam  fratrum  ibidem  Deo  famulantium ,  nec  non  et  iussu 
Domni  Rodolphi  regis  et  regine  Irmengardis,  damns  cuidam  mnlieri  Hiltegarde  ejusque 
filiis  Willermo  et  Othelirco  in  comitatu  Bargensi  et  in  villa  Chunicis  mansum  et  dimidium 
cum  campo  quem  Domnus  Rex  ei  coucessit,  et  desertum  in  Mulinberg  et  aliud  in  Pon- 
licalo ,  eo  tenore ,  ut  annis  singulis  solidos  tres  ad  Sanctum  Maurilium  persolvant.  Quod 
si  uno  anno  neglexerint,  in  alium  duplum  componant,  et  sie  quiete  omni  tempore 
possideant. 


14. 

König  Rudolf  ID.  von  Transuranisch  Burgund  schenkt 
dem  Kloster  Ronialn-Motler  das  Dorf  Apples. 

1010.    Febr.  18. 
Cartular  ton  Romain- Motier,  Fol.  X. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis  Rudolfus  divina  favente  dementia  serenus 
rex.  Notum  sit  omnibus  sanete  dei  ecelesie  fidclibus,  natis  et  nascendis,  presenlibus 
et  absentibus,  quod  nos  ob  remedium  nnime  nostre  et  pro  redemptione  anime  dilecte 
conjugis  nostre  Agiltrudis ,  donamus  beato  Pctro  et  monachis  apud  Romanum  Monasterium 
deo  servientibus ,  sou  servituris,  ecclesiam  que  est  in  villa  quo  Aplis  nuneupatur,  cum 
omnibus  ad  eandem  ecclesiam  pertinentibus ;  deeimas  videlicet,  oblaliones,  sepulturas, 
justiciam  et  quiequid  eadem  ecclesia  vel  nunc  possidet,  vcl  in  futurum  adeptura  est, 
absque  ulla  prorsus  retentione,  deo  ad  locum  memoralum,  ut  dictum  est,  oflerimus. 
Donamus  ipsam  quoque  villam  similiter  ex  integro,  cum  omnibus  appendieiis  vel  perti- 
neneiis  suis,  et  quiequid  in  ea  possidemus,  in  campis ,  vineis,  pratis,  silvis,  paseuis, 
viis,  aquis,  aquarumve  decursibus ,  terris  cultis  vel  incullis,  arboribus  fruetiferis  et 
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infrucWreris ,  et  cuneta  omnino  que  apud  eandem  villam  possidemus.  Eodem  modo 
coucedimus  donamusque  omnes  servos  nostros  et  ancillas,  qui  in  ipsn  villa  vel  polestale 
maneut  nunc  vcl  mansuri  sunt,  inter  quos  uominatim  hos  describi  jussimus:  Gooldum 
scilicel  cum  filiis  filiabusque  suis  et  cum  omni  posleritale  sua.  Linthardum  cum  filiis 
liliabusque  suis  et  cum  omni  progenie  sua.  Hec  igitur  omnia  decernimus  adque  statuimus. 
et  per  hoc  noslre  regie  authoritatis  preeeptum  saueimus,  sigilloque  noslro  muniri  jussimus, 
ut  inconvulsa  et  sine  ulla  penitus  inquietudine  ad  utilitalem  predicti  monnsterii  perpeluo 
consislant.  Actum  est  hoc  in  villa  I'alcrniaco,  die  dominico,  XII  Kl.  Marcii.  luna  XII. 
Anuo  ab  incarnatione  doiuini  millesimo  nono.  Signum  Rodulfi  Regis  Piissimi  XVIII  anno 
regnanlis.    Ego  Albertus  jussu  Regis  vice  Paldulfi  cancellarii  recognovi  et  scripsi. 

Ois  durch  die  Zahl  und  das  Alter  seiner  Urkunden  so  wichtige  Cartular  von  Romain- 
Mulier  wurde  in  Freiburg  von  Herrn  Schullheissen  von  Mülinen  aufgefunden.  Die  schweizerische 
geschichlforschende  Gesellschaft  Hess  eine  Abschrift  davon  fertigen  und  legte  diese  in  der  berner- 
schen  öffentlichen  Bibliothek  nieder.  Schade ,  dass  der  sonst  nicht  unkundige  Abschreiber  (  Alt- 
Pfarrer  der  wer)  nicht  all-'S  entziffern  konnte.  Die  Abschrift  ist  übrigens  ziemlich  correct;  nur  las 
er  den  Namen  des  königlichen  Kanzlers  irrig  Rodulfi,  stall  Pandulfi  oder  Paldulli.  Die  Urkunde  ist, 
wie  die  nachfolgende  vom  J.  lUil  noch  ungedruckl;  eine  kurze  Anzeige  derselben ,  aus  dem  Romain- 
Motier-Buch,  steht  in  Hallers  diplomatischen  Sammlungen  ').  Der  Kirchensalz  von  Apples  blieb  dem 
Kloster  Romain-Motier  bis  zur  Reformation.  Nach  Ruchat's  Berechnung  wurde  die  Urkunde  in  das 
Jahr  1010  unserer  heuligen  Zeitrechnung  fallen,  da  das  burgundische  Jahr  ab  incarnatione  domini 
mit  dem  25.  März  anüeng 

■)   Colt.  dlpl.  4lo.  XI,  50,  Roinalnmotier  f.  S. 
*3   Zapf,  Mon.  aiiecd.  75. 


15. 

König:  Rudolf  III.  von  Burgund  gibt  dem  Kloster  Romain- 
Möller  einige  Güter  in  der  VlIHaeenslsclien  Gaugrafechaft 
zurück. 

1011.    Juli  30. 
Cartular  ton  Romain- Moli er ,  Fol.  A7,  ff. 


In  nomine  sancle  et  individuo  trinitalis.  Ruodulfus  divina  favente  dementia  rex. 
Honorificos  precedenlium  nos  regum  mores  et  usus  regno  noslro  regnique  incolis 
competenles  diligenti  cura  et  vigilnnti  studio  exequi  justum  et  utile  dueimus.  Quapropter 
notum  Sit  Omnibus  nalis  et  nascendis,  qualiler  ob  animo  noslre  remedium  quasdam  res 
ad  Romanum-.Monaslerium  Sancti  I'elri  perlinenles  hac  preceptali  auctoritale  reddimus ; 
hoc  est  in  comitalu  Vuisliaccnsc  et  in  villa  Lulliaco  capellum  in  honore  Sancti  Leode- 
garii  consecralam,  cum  quinque  mansis ,  et  in  villa  Tavtllis  ')  quam  alio  nomine  Urbani 
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vocant  mansos  quinque ,  Ircs  de  Alboldo  el  duos  du  Berigero  ,  et  in  villa  Aziaco  mansum 
et  dimidium,  et  in  villa  Bofflinges  mansos  VI,  et  in  villa  Vuolflinges  mansos  novem , 
et  in  comilatu  equestrico  in  villa  Bruzinges  ecclesiam  in  honore  Sancti  Martini  conse- 
cratam.  Volumus  ergo  et  snb  divina  conteslatione  saneimus ,  ut  res  prediclas  nemo 
presumptuose  invadat,  nemo  fiscali  servitio  constringat,  sed  in  Dei  et  Sancti  Petri 
monachorumqne  ibidem  deo  famulantium  luilione  quiescant,  ot  in  cornra  dominio  et 
amministralione  permaneant;  alienandi  tarnen  n  monasterio  Romano  Sancti  Pelri  nullam 
habeant  potestatem.  Ut  hec  a  nobis  facta  credanlur,  et  a  posleris  noslris  non  infrin— 
ganlur,  manu  nostra  roboravimus  et  sigillari  jussimus.  Signum  domni  Ruodulii  regis 
nobillimi.  PaldolCus  cancellarius  recognovi.  Data  III  Kl.  Augusti,  luna  vicesima  nona, 
anno  incarnalionis  domini  millesimo  undeeimo.  Regnanto  domno  Ruodulfo  rege  piissimo 
anno  nono  deeimo.    Actum  Urbe. 

Müller 2)  kannte  die  vorstehende  Urkunde,  nur  machte  er  aus  dem  Comitatus  Wisliacensis  einen 
Wiflisgou,  Vuilly.  In  villa  Lulliaco  ist  Lully,  freiburgisches  l'l'arrdorf  unweit  Sliiffis.  Es  sieht  unter 
dem  Namen  Lulie  in  dem  Verzeichniss  der  Kirchen  des  Bislhums  Lausanne  v.  1228,  und  der  dortige 
Kirchensalz  gehörte  bis  auf  die  letzten  Zeiten  nach  Romain- Notier.  Nach  eben  diesem  Verzeichniss 
wird  es  zum  Dekanat  Avcnticum  gezahlt,  dessen  Grenzen  mit  denen  der  Grafschaft  Vuilly  ziemlich 
übereingestimmt  haben  mögen.  Doch  gehörte  Oibe  zum  Dcranale  Neuenburg.  Der  Comilatus  eques- 
tricus  kömmt  in  der  Urkunde  der  frommen  Bertha  von  Avenai  vom  J.  928  als  pagus  equeslricus 
vor  und  erstreckte  sieh  bis  Satigny  bei  Genf.  Zurlauben  hat  mit  seiner  bekannten  Gelehrsamkeit 
alles  zusammengestellt,  was  er  Uber  diesen  Namen  auffinden  konnte 3). 

')  Soll  wohl  helssen:  Tavernls. 
-')  Schwclzergesehlrhle  I.  23)8  r. 
*)    Schweiz.  Mus.  178»,  S.  IT.« -08. 


König:  Rudolfs  III.  von  Burgund  Gutheissung-  eines  Tausehes 
zwischen  der  Abtei  St.  Morlzen  und  einein  gewissen  Anüso, 
um  Güter  In  Nug-erol,  in  der  Grafschaft  Bargren. 


Gttichenon,  hittoire  ginialogique  de  la  maison  de  Saeoie.   Freuten,  Tom.  ///,  p.  3, 

liri  du  Cartulaire  de  St.  Maurice.    Sieht  auch  in  Bouquet,  T.  XI,  p.  546*;  in 

Walther,  Origg.  Notocastr. ,  T.  1;  in  Kbendest.  Gesch.  d,  bern.  Stadtr.  Th.  II. 
8.  196  f.  und  im  Soloth.  Wochenbl.  1825,  S.  272  f. 


In  nomine  sanete  trinitalis  el  individue  unitalis  *).  Rodolfus  divina  providentc  de- 
mentia Rex.    Nolum  volumus  esse  omnibus  Dei  ecclesie  filiis,  nntis  et  nascendis, 


16. 


1019. 


27 


quniiter  quid  am  ex  fidelibus  noslris,  Auliso  ')  nomine,  venit  ad  nos,  poslulans ,  ul  sibi 
per  prcstariam  J)  concederemus  quandam  terram  Sancti  Mauriiii.  Cui  assensum  prebentes, 
lorgimur  tarn  ipsi  jam  prcfalo  Amisoni  et  uxori  ejus,  quam  sibi  legitime  acquisierit,  et 
post  eorum  decessum  cuicumque  illorum  infunli  dare  voluerint,  vel  consenlire,  mansos 
duos  conjacenles  in  Comitatu  Bargensi,  sive  in  valle  Nugcroleusi,  lam  in  casis ,  quam 
casalibus,  campis ,  pratis ,  vineis,  pascuis,  Silvia,  aquis,  aquarumque  decursibns,  et 
cum  omnibos  appendiliis,  sive  usamenlis  omnibus  ,  laudanle  et  consentiente  Domino  ac 
venerabilt  Burcardo  Archicpiscopo  sl-  et  loco  Agaunensium  Abbale,  simulquc  fratribus 
Sancti  .Mauriiii  annuentibus;  accipientes  a  jam  diclo  Amisone  vineam  unam  sui  primi 
juris,  sitam  in  Comitatu  Bargensi,  sive  in  valle  Nugerolcnsi,  et  campum  unum,  quo 
cadem  vinea  possil  operari,  sub  censu  duodeeim  dennriorum,  quos  singulis  annis  in 
festo  sancti  Mauriiii  ad  ejus  altare  persolvant ;  et  si  uno  anno  negligcnles  extitcrinl, 
in  allero  duplum  componanl,  cl  si  uno,  secure  possidcant  ')•  1)1  ',oc  a  nobis  factum 
esse  vidcatur  •).  et  a  nemino  posterorum  noslroruin  infringalur,  suis  consimilibus  6)  ad 
firmandum  dare  jussimus. 

Bertholdus  7)  Comes  firmavil. 

Cuono  *)  Comes  filiique  ejus  firmaverunt. 

Seligeru?  9)  firmavil. 

Adulger  firmavil. 

Actum  Pimpeningis,  in  presenlia  quam  plurimorum  hoc  videnlium,  die  dominico  , 
anno  incarnalionis  domini  noslri  Jesu  Christi  M.  XVI.  anno  regni  Rodolfi  regis  quam 
pü  XXVI.  '°). 

Ego  Franco  vice  Pandolfi  Cancellarii  subscripsi. 

0  Pabst  Alexander  III.  in  seiner  Bulle  vom  27.  Januar  1179  meldet:  das  Stift  Münster  in 
Granfeldcn  besitze  unter  Anderm  auch  die  terram  Amezonis  cum  Molendino.  Sollte  dieses  Gut  nicht 
dasjenige  unserer  Urkunde  sein?  Lülhi. 

»)  Walther ')  scheint  precariam  zu  lesen ,  das  er  schlechthin  mit  Lehen  übersetzt.  Es  ist 
aber  unnothig,  elwas  zu  ändern,  denn  prestaria  und  precaria  werden,  zumal  in  alleren  Zeilen,  oft 
als  gleichbedeutend  gebraucht,  und  der  Unterschied,  den  die  Herausgeber  des  Glossars  von  Ducange  -Q 
zwischen  beiden  Ausdrücken  finden  wollen  —  prestaria  dicebatur  Charta,  qua  quis  rem  in  preslilum 
concedebat,  et  quibus  legibus  cam  concederet  exponebal:  precaria  vero,  qua  pclitor  rem  precario 
aeeipiebat,  qua  censum  et  alias  conditiones  imposilas  expleturutn  se  profilebalur,  —  ist  theils  an  sich 
nicht  sehr  gross,  und  trifft  auch  nicht  immer  ein:  res  que  precario  tenebatur,  prestata  vel  preslila 
dicebatur 

i)   sc.  Logduneosi,  Rodolfi  III.  Regis  fralre.  Wallher. 

*)  Componant  ac  si  uno ,  et  sie  secure  possideant.  Lüthi.  Welche  Aendcrung  allerdings  einen 
bessern  Sinn  gibt. 

0   Et  ul  hoc  non  a  nobis  (solum)  factum  esse  vidcatur.    Lülhi.    Wohl  zu  kühn! 

«)  lade  Amiso  vir  nobilis,  quem  ex  Comitis  alieujus  gencre  fuissc,  vel  illud  arguil,  quod  per- 
mulalioais  hic  contractus  ipsius  consimilibus,  i.  e.  comparibus  nobililatc  viris  ad  firmandum  daius 
hisse  dicslur.  Usu  seil,  jam  Ulis  lemporibus  obtinuit,  ut  quolics  pra>diorum  donaliones,  scu  permu- 
taliones  seu  vendiliones  fiercnl,  conlractuum  instrumenta  finnarent  Comitcs,  in  quorum  Comilatu  prwdia 
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eranl  sila,  quin  et  rorrnn  ronfirmatio  erat  necessaria,  qui  Advn-ati  partium  cnnlrahenlium  erant,  aat 
cognati  jora  qutedam  aoecedendi  in  pra?dia  habebant.  Wallher. 

*)  Monasterii  Agaunensis  advocalus  tunc  temporis  Bcrloldus  fuit.  Hunc  ergo  primam  viderans 
permutalionis  hunc  contractum  confirmasse.  Wallher  ( nach  Gaichenon )  *).  —  A.  L.  v.  Wallcnwyl 
hingegen  machle  ihn  zu  einem  Sohn  Herzogs  Rudolf,  des  Bruders  Konrad  von  Burgund,  und 
Vater  Herzog  Rudolfs  von  Rhcinfelden,  von  welchem  er  die  Herzoge  von  Zaringen  ableiten  wollte. 
EbtndtT$elb9  5)- 

»J  Secondu»')  Cono  Comes  cum  filiis  eundem  confirmavit,  qui  proinde  vallis  Nugerolis  Comes 
ac  Dominus  fuit,  ad  cujus  jurisdictionem  pra*dia  permutanda  pertinebant.  Jam  com  eundem  hunc 
tractum  terrarum  posteriori  State  Novocastrensium  Comitum  gens  per  ssecula  plura  possederit,  sit 
prorsus  simillimum  veri,  Cononem  hunc  Comilem  Progenitorem  gentis  hujus  nostrs  fuisse,  Vlricnm- 
que  I.  Jiovocaslrensi  Comitatu  a  Conrado  Salico  investitum  ex  filiis  ejusdem  fuisse.  De  fatis  reliquorum 
Cononis  filiorum  nulluni  haclcnus  repertum  vestigium.  Ac  ncscio,  anne  liceat  suspicari,  num  et 
virinus  Oltudingis  Comitatus ')  in  possessionis  Cononis  hujus  fucrit,  qua?  post  fala  parentis  divise 
inter  filios  fuerint,  adeo  ut  Focnis  Comilatus  forte  majori  cesseril,  Oltudingis  autem  Comitatus  devo- 
lutiv sit  ad  natu  minorem.  Medio  certe  Ssemlo  AI.  Bucco  s.  Burcardus  Comes  in  Oltudingis  floruit, 
duorum  filiorum  parens,  quorum  major  Coao  in  Comilatu  successit,  minor  Burcardus  pnst  Hagonem 
RodolO  III  filium  sive  privignum,  A.  1039  episcnpali  l.ausannm  sedi  praefeclus  fuit  *)•  Certe  hatc  Bur- 
cardi  et  Cononis  nomina  in  gente  quoque  nostra  Xovocaslrensi  fuerunt  asiUtissima,  ut  tantum  non 
patronymica  viderentur.  Reliquerat  enim  et  Vlricus  I  in  Foenis  Comes  filios  tres ,  Rodolfi ,  Cononis 
atque  Burcardi  nominibus  distinetos,  quibus  Majorum  suorum  nomina  videtur  fuisse  imitalus.  Verum 
his  omnibus  tarnen  mullum  adbuc  obscurilatis  inesse  profitemur.  Wallher  (vgl.  mit  s.  lab.  geneal. 
Comilt.  Novocaslr.  Litt.  A.)  —  Cono  ist  Stammvater  der  nachmaligen  Grafen  von  Welsch  Neuenburg. 
Lüthi  aus  Mütter''). 

*)  Ut  dieser  Seligerus  nicht  etwa  ein  Ahnherr  des  Stifters  von  Interlaken  gewesen?  oder: 
.qui  Rodulfo  III  mortuo  insignia  regni  perlulit  ad  Conradum  Salicum?" 

">)  Das  Dalum  ist  von  Wallher  und  Hrn.  Lüthi  entstellt.  Jener  liest  XXIII.  und  dieser  (wohl 
nur  durch  die  Schuld  seines  Sezors)  Wll.  Gleichwohl  ist  es  von  Guichenon  ganz  deutlich  ange- 
geben. Das  Jahr  1016  trifft  vollkommen  auf's  2-lste  Regierungsjahr  König  Rudolfs  III,  der  vom 
Jahr  993  zu  zählen  anfieng.  Anno  Dom.  DCCCCLXXXXHl  —  sagt  das  Chartularium  von  Lausanne, 
dem  wir  beinahe  die  einzigen  Zeitbestimmungen  üb  -  r  das  iVuburgundisrbe  Reich  schuldig  sind  — 
Chuonradus  Rex  obiit,  et  filius  ejus  Rodulfus  regnare  cepit,  daher  in  der  Stiftungsurkundc  von  Bevaix 
das  Jahr  998  und  das  5le  Regierungsjahr  Rudolfe  III.  correspondiren.  Das  26ste  Regierungsjahr 
würde  in  das  Jahr  C.  1018  oder  1019  fallen '").  Indessen  haben  seihst  die  gelehrten  Forlselzer  der 
Bouquet'schen  Sammlung  mit  Guichenon  XXVI  abdrucken  lassen,  ohne  eine  Anmerkung  über  diese 
kleine  chronologische  Schwierigkeit  beizufügen  «•) ;  auch  andere  Urkunden  dieses  Königs  sind  von 
ahnlichen  Schwierigkeiten  nicht  frei,  so  z.  B.  trägt  der  Schenkungsakt  für  die  Dame  Ermenburga , 
welchen  CMflel ,2)  zuerst  bekannt  gemacht  hat,  das  Dalum  A.  dorn,  incarn.  1028  regni  vero  Rodulfi 
regis  33,  da  es  eigentlich  das  35*te  sein  sollte;  eine  andere  Urkunde  dann  ist  von  A.  D.  1014, 
regni  vero  dni  Regis  Rodulfi  XXIV  datirt,  die  nach  letzterer  Angabe  in  das  Jahr  1016  oder  1017 
fallen  würde;  wobei  jedoch  zu  bemerken,  dass  die  Zeilangaben  in  dieser  letztgenannten  Urkunde 
mit  denen  in  unserer  vorliegenden  übereinstimmen.  Es  würde  schwer  hallen,  diese  in  den  Urkunden 
aus  der  spätem  Regierungszeil  Rudolfs  III.  häufig  vorkommenden  Ungleichheiten  befriedigend  zu 
erklären,  und  vorzugsweise  halt  man  sich  an  das  Dalum  unserer  christlichen  Zeitrechnung").  Der 
gel.  Canonicus  de  Rivaz  berichtigt  die  Lesart,  welche  Gaichenon  und  nach  ihm  die  Forlselzer  der 
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Bouquel'schen  Sammlong  irre  geführt  hat.  „MXVI."  sagt  er,  „n'est  pas  la  vraie  datc  de  la  chartc  oü 
parait  le  Berthold  de  celle  de  1018.  La  copie  originale  se  conserve  aax  archires  de  l'abbayo,  et 
nous  y  lisor.s  tres  distinetement :  „Actum  Pinpinengis  in  presentia...  hoc  videntium.  die  Dominica, 
Anno . .  Domni  nostri  J.  C.  MXVIUI.  anno  regni  Ruodolfl  regia  quam  pii  XXVI  *  Et  a  la  fin  des 
notes  donl  mon  pere  t  d«r  hochachlungswerthe  Verf.  der  Eclaireissemens  s.  le  martyre  de  la  legion 
Tbeheenno  )  a  illustre1  cette  «.-harte  dans  sa  Diplomatique,  il  a  remarque,  que  Guichenon  a  cru  tievoir 
corriger  la  dale  de  ce  lilre,  mais  qu'il  l'a  remplace'e  mal  a  propos  par  l'anncc  1016  etc.  u).  Pimpeningis 
wird  gemeiniglich,  identisch  mit  Pimprinzo  CSiehe  Nr.  17),  Tür  das  Pfarrdorf  Bümpliz  bei  Bern  gehalten: 
der  Name  deutet  aber  noch  mehr  auf  Pampigny,  oberhalb  Morsee  in  der  Wandt. 

')   Gesch.  d.  Bern.  Sladlr.  II.  195  f. 

2)  Ducange,  Gloaaar.  V.  779. 

*)   Balax.  Capltular.  III  1275. 

*)   Hill.  geo.  de  la  malson  de  Savoye  I.  185. 

s)    Lettre  a  M.  de  Bochal ,  Journ.  helfet.  I7i6.  Sopl. 

*)   A.  L.  v.  Wallenwyl  halle  ganz  die  nämliche  Vermulhung  In  s.  bist,  du  f.anl.  de  Berne  I.  9t  etc. 
7)  Ollodingls,  Olludenge»,  Oslodengenses,  Otlingen,  und  französisch  Oslranges ,  war  eine  Gangrafsrbaft 
am  östlichen  Aarufer,  zwischen  der  Aare  und  Emme. 

*)   Drfc.  von  1072  bei  Zapf,  No.  XXXVII.  und  Chron.  Charlul.  Lausann. 
*)   Müller .  Schw.  Gesch.  I.  149. 

")  Die  frühem  erkunden  stimmen  meist  gut  Oberem.  So  eine  erkunde  von  A.  D.  996  annl  regnl  III.  in 
Gallla  Christians,  T.  XII.  Inslr.  p.  416  eine  v.  A.  D.  993  anni  regnl  I.  Ibid.  p.  427. 
")   In  den  Brralfs,  Seite  768  wird  blos»  die  Reibefolge  der  Urkk.  berichtigt. 
a)  Letlre  s.  Beatrix  de  Cbllon  p.  152  ».  Bouquel  XI.  650. 

,y)  Gallla  Christiana  T.  XII.  Inslr.  p.  428,  wie  de  Rlvaz  In  »einem  Brief  an  F.  Steck  versichert ,  steht  im 
Orlg.  A.  D.  MXVI1.  15  Kl.  Marl.,  also  1018  nach  unserer  Jetzigen  Zeilrecbnung. 
Trolsieme  letlre  a  sf.  Sleck  i.  l'orlglne  des  ducs  de  Zerlnguen  elc. 


II. 

Burkhard,  ErzblschoLT  von  Lyon  und  Abt  zu  St.  ülorlzen, 
belehnt  Regfenfrld  mit  dem  Dorfe  Sulrarcenburgr. 

1027.    April  20. 
Archiv  der  Abtei  St.  Morizen. 


Burchardus  Lugduncnsis  Archicpiscopus  el  Abbas  Sli.  Mnurilii  dedil  Rcgenfrido  et 
mulieri  sue  Adechide  villam  de  Suirarccnburg,  sub  nnnuo  censu  quinque  solidorum  ad 
altare  Sli.  Mauritii  deferendorum  etc.  Si  quis  Imnc  donationis  preenriam  infringere 
temptaverit,  triginla  libras  ouri  coactus  persolvat.  Dimidium  heredibus  el  dimidium 
camere  regali.  Voli  tarnen  sui  incompos  mnneat ,  duplici  pena  puniendus,  corpus  peste 
pereat,  anima  eternis  incendiis  maneipetur.  Acta  sunt  bec  in  Pinprinzo,  XII.  Kalendas 
Maji,  die  Jovis,  luna  XV.    Anno  Christi  MXXV1I.    Rodulfi  vero  regis  XXXIII. 
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Das  Datum  trifft  ein :  der  20.  April  1027  fiel  auf  einen  Donnerstag.  Eine  aus  Bern  zur  Ver- 
gleichung  mit  dem  Originale  nach  St.  Morizen  übersandte  Abschrift  dieser  Urkunde  kam  zurück  mit 
dem  Datum:  V  Kai.  Mai,  die  Lüne,  luna  XV.  A.  C.MXXVII.  Rudulphi  regia  vero  regni  XXXIlll. 
Aber  der  27.  April  1027  fiel  ebenfalls  auf  einen  Donnerstag  :  folglich  ist  das  Datum,  oder  die  Sl. 
Morizische  Correction  unrichtig ,  und  diejenige  des  Textes  verdient  den  Vorzug.  Pimprinzo  wird , 
nicht  ohne  Wahrscheinlichkeit,  fUr  das  jetzige  Pfarrdorf  BUmpliz  bei  Bern  gehalten.  (Sit  he  l'rk.  IG.) 


18. 

Schlrnibrlef  des  rdra.  Königs  Heinrich  in.  für  die  Abtei  ' 

Einsiedels!. 

1040.   Febr.  4. 
Do*  Original  im  Archiv  der  Ablei  Eimiedeln. 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis.    Ueinricus  diuina  fuuenlc  dementia ,  Rex. 
Koucrit  omnium  Dei  fidelium ,  nostrorumque  vuiversitos,  qualiter  res  a  quibusdam ,  ob 
elerne  recompensationis  spem  loco  saneto  Meginrades  Cella  nuneupalo  fratribus  ibidem, 
sub  abbalum  regularium  monachico  moderamino,  manentibus,  vel  in  posterum  successuris, 
Dei  seruitio  comniodius  suslentandis ,  concessas,  precepli  auctoritale  regalis  conürmamus, 
cum  locis  diuerse  illo  conlradilis,  ac  bujuscemodi  subnoiniuatis,  id  est,  Juris  sui  curtem 
Ricgol  vocatam,  cum  locis  Endinga,  Vucnelinga ,  Chcnzinga ,  Deninga,  Purcheim  ,  Bal- 
dinga, Rolluuila,  Belzenhusa,  Berga,  Bochesberg,  Zardii ,  Liela,  Tultesuelda  ,  Richu- 
linga,  Birinbcim  in  Ducatu  Alamannico,  in  pago  Brisgouuo  Bitig.    In  Comitalu  ctiam 
Zurickouue,  loca  VflTenouua,  cum  celeris  eo  perlinenlibus,  id  est  Pfaffinghona ,  Vringhoua, 
Ecclesiaque  in  Mciolano  sita,  cetcraque  illuc ,  ubicumque  terra ru in  iaecre  vidcantur, 
pertinenlia,  cum  dote  eiusdem  Ecclesic ,  Chaltebrunna ,  Vtonisuuilere ,  Sleuin ,  Bechin, 
Lindunouua,  Rutin,  Menindorff,  Ezzilinga,  Friginbach,  Raprechtisuuilare ,  Sibeneiha , 
Vuagana ,  Rulin ,  Vuanga,  Suites.    In  Comitalu  Turgouue  Aschenza,  cum  sibi  perli- 
nentibus  locis.    In  Comilatu ,  qui  dicilur,  Bargen,  in  villa  Lanka  dimidia  colonia.  In 
Comitatu  Oberargouue ,  IUI  höbe.    In  Comitalu  Ciurichgouue  predtum  quod  dedit  Tiemo 
Comes ,  id  est-,  dimidium  Aradingen :  In  villa  Adalinchouua  hoba  I.    In  Liela  I.  In 
Villare  I.  In  Turbata  I.    In  Richenbach  I.    In  ililtcnlioun  I.    In  Comilatu  Linzigouue, 
Teisindorff,  Turinga ,  Rutin,  Heuruti ,  A'idcrcuuilare.    In  Richenbach  hoba  I.  In  Comitalu 
Ilregouuo  Erolfesbeim.    In  Elsazo  in  villa  Barlhenheim  hoba  I.    In  Comitalu  Rhetie 
Quadrauedes,  cum  censibus  cunclis,  id  est  liscum  de  accensis  ignibus,  adiuloria  noslre 
expeditionis  cineta,  ceteraque  omnia  ad  regele  ius  perlinentia,  et  Meilis ,  Scnouio , 
Ensline,  Nezudra,  Cise,  Vallis  Trusiana,  Campessia ,  Berouha,  cum  capella  in  villa, 
que  dicitur  Vuanga  conslrucla ,  Lateria,  Bocharia.  et  Cinctis.    Hec  quippe  omnia,  cum 
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singulis  corum  appertinenliis ,  id  csl,  vlriusque  sexus  maocipiis,  edificiis ,  terris  cullis 
et  incultis,  silvis ,  pratis,  aquis,  aquarumue  decursibus ,  molendinis .  mobilibus  et  im- 
mobilibus,  piscalionibus ,  vinetis ,  alpibus,  censibus,  placilis,  seruitüs,  viis  et  inviis , 
exilibus  et  reditibus ,  quesitis  et  inquirendis ,  foreslibus  et  cum  omnibus ,  ita  vt  ab 
antecessoribus  noslris  regibus,  siue  Imperatoribns ,  vel  a  quibuslibet  ceteris  cidem 
Ecclesic  sanctissime  matris  Dei  Marie,  abbatis  fratrumque  vsui  proprio  condonala,  sub 
noslra  excellenti  auctoritnle  Grmamus.  Ea  seil,  ratione,  vi,  omnium  inquietadino  circa 
hec  penitus  semota ,  nullus  aliquo  potestatis  iudiciarie  preditus  regimine ,  easdem  iam 
dictas  res  nec  aliqnatenns  molestnre,  vi  rapere,  inaniter  disperderc,  servitia  inde  in 
quacumque  re  exigere ,  vel  aliquid  injurie  familiis  eorum  intus  vel  foris  ,  vel  capita- 
libus  censualibus  inferro  presuraat,  nec  ad  servitia  iniqua  constringat,  vel  aut  sua  tollendo, 
aut  inique  exprimendo,  vel  n  fratrum  iam  dictorum  conlinuo  seruitio  nliquntenus  dedu- 
cendo,  vel  impediendo  confligat.  Et  vt  boc  nostrum  preceplum  presens  cunetis  sanete 
Dei  Ecclesie  Gliis  a  modo,  et  deineeps  firmius,  slabiliusque  vivis,  ac  successuris  cre- 
datur,  ac  cerlificelur,  hanc  chartnm  inscribi  jussiraus,  propriaque  manu  subtus  firmatam 
sigilli  nostri  impressione  consignnre  jnssimus.   Signum  Domini  Heinrici  regis  invictissimi. 

Theodoricus  Cancellarius  vice  Bardonis  arcbicnpellani  recognovi. 

Data  II.  Non.  Febr,  Indict.  VIII.  Anno  Dominicc  Incarn.  M.XL  Anno  autem  Domini 
Heinrici  tertii  regis  ordinotionis  XII.  regni  I  Actum  est  Augie.    Feliciler.  Amen. 


£lnhann.  yim  Piplom  l>t»  röm.  £öniß9  gtinrid)*  III.  für  t>as  £Üo»ttr  Cinfirtcln.  Ur.  18. 


Ueber  des  Klosters  Einsiedeln  zahlreiche  Besitzungen  und  persönliche  Berührungen  in  und  mit 
dein  allen  Stasisgebiete  Berns,  so  wie  über  viele  äussere,  auf  Berns  älteste  Geschichte  bezügliche 
Staatsverhältnisse,  enthalt  der  in  diesem  Kloster  aufbewahrte  Uber  Heremi  wichtige  Angaben.  Diese 
Handschrift  wurde  von  dem  berühmten  Schweizerischen  Gcschichlforscher  Gilg  Tsehudi  aus  Einsic- 
delnschen  Carlularicn  ausgezogen  und  zusammengetragen,  die  biild  nachher,  1577,  hei  dem  grossen 
Brande  des  Klosters,  zu  Grunde  gingen.  Dieser  über  Hcremi ,  wovon  die  Handscliriflensammlung  der 
H.  H.  v.  Mülincn  in  Bern  eine  Abschrift  enthält,  ist  in  tl  Abtheilungen  verfasst,  aus  welchen  folgende 
einzelne  Artikel  mehr  oder  weniger  Bezug  aur  die  Geschichte  und  Geographie  Berns  und  seines 
ältern  Gebietes  haben.  Sehr  viele  Angaben  dieses  Buches  kommen  in  inehrcrn  jener  elf  Abschnitte 
wiederholt  vor,  werden  aber  hier  nur  einmal  hervorgehoben.  (I>ie  röm.  Zahlen  bezeichnen  diese 
Abschnitte.)  II,  S-  2.  Heinricus  episenpus  I.ausnnn.  Ii  lins  l'lrici  comitis  de  Shennis.  S-  77-  Ru- 
dolfus  rex  Romanorum  Burgundie  ohiit  A.  D.  936,    IV.  $.  fl.  Vuolfharl  dedit  cliam  in  Budolfshusen  ')• 

VI.  S- 63.  Heinricus  rex  etc.  loco  S.  Meginradescella  etc.  (die  vorstehende  Urkunde  von  1040,  mit 
etwas  veränderten  Ortsnamen)  in  Coinilatu  Bargen  villa  Lanha-)  (kann  auch  Lnnza  gelesen  werden). 

VII.  Donatione«  sequuntur.  Otio  .V.  et  Otio  cotmperator.  $.11.  Cotnes  Landoldus  de  Zeringen ,  avus 
Berchtoldi  Comitis  de  Zeringen,  palril  Berchloldi  ducis  Carinthie,  dd.  cum  uxore  sua  Luitgarda  duas 
hobas  in  Uelis  in  Rhetia3).  (Diese  Schenkung  ist  eine  der  öfter  vorkommenden  :  der  Schenker  ist  bald 
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Lanloldus,  Lanholdus,  bald  Landoldus  geschrieben.)  $.  41.  A.  D.  973...  die  Novembri»  obiit  Bur- 
kardus,  nomine  Secundus,  ordine  IV.  Alamannorum  dux,  Burcardi  quondam  1.  ducis  privignus,  et 
Ho  ducisse  eius  Hermanni  filie,  Luitolfl  defuncli  Ducis  ordine  III.  rclicte  vidue  frater  uterinus,  el 
Adelhaidis  Imperalricis  Ottonis  II.  Imperatoris  matris  avunculus.  Deccssil  sine  prole  :  rexit  Ducalum 
annis  XVI :  sepuilus  in  mon.  Augie  valde  senex.  Reliquit  uxorem  Hedewigam  adhuc  dum  iuvenern , 
Heinrici  quondam  ducis  Bavarie,  Ottonis  M.  Imp.  fratris  flliam....  Habitavit  vero  ipsa  plerumque  in 
Castro  Duellio  (Hohen  Twiel)  secum  retinens  pairuclis  sui  Luitolfi  ducis  Gliam  Mechtildain.  Fuit  mulier 
docta  laline  et  grece.  Successit  in  ducatu  Alemannie  Otto,  nomine  I.  ordine  V.  Dux,  Luilolfi  b. 
mein,  ducis  HI  ftlius,  Oltonis  I.  Imperatoris  nepos.  Rexit  annos  9.  $.  6ß.  A.  I).  994  Conradus  rex 
Burgundie  sequanice  et  helvetice  ac  Allobrogmn  ,  Rudolfi  quondam  Regis  film»,  Ste.  Adclheidis 
Imperalricis ,  Ottonis  HI  Imp.  avic  frater,  moritur,  cum  rexisset  annis  56.  Reliquit  filium  Rudolfum 
ignavum,  qui  regit  annos  38  cum  Mcilililda  matre  nliquamdiu.  —  Otlo  III  Imptiator.  —  S-  75. 
Eppo  de...  dd.  bona  in  villa  Lodelinga,  sita  circa  fluvium  Arolam  in  Burgundia  minore4).  $.  76. 
A.  D.  997.  die...  Augusti  obiit  Chuonradus  Alamannic  Dux,  noin.  I.  ord.  VI.  cum  rexisset  annis  15. 
cui  Odo  III  Imp.  suflecit  comilem  Hermannuni  de...  noin.  II.,  ord.  VII.  Alamannic  ducem,  cuius  uxor 
erat  Grrburga,  Chuonradi  b.  mein.  Burgundie  regis  filia :  regit  annis  7.  §  77.  Lampcrtus  de... 
dd.  huobam  in  Lcngcnach  circa  Arolam  fluvium  in  Burgundia  minore5).  §.  79.  Udalricus  de... 
dd.  huobam  in  villa  Jungholz  que  ctl  in  Burgundia  circa  Arolam  fluvium *).  §.  82.  A.  D.  990. 
XVII  Kai.  Dccembris  obiit  S.  Adclheidis  Imperalrix.  Fuit  Rodolfi  H.  Burgundionum  regis,  qui  A.  D. 
936  obiit,  et  Berchle  Burcardi  I.  Alamannic  ducis  filie,  filia,  Cuonradi  b.  mem.  Burgundionum  regis, 
qui  A.  D.  994  obiit  soror.  Nupsit  primum  Lothario  regi  Ilalie  :  deinde  Oltoni  M.  Imp.  genuit  Ottonem  II. 
Imp.  $.  83.  Ruthard  de  Argoia  dd.  prediolum  in  Buosinwilare  ')•  —  Henricui  II.  R*x.  §  92.  Uolricus 
de  Vrsibach  dd.  huobam  in  uilla  Walaswilare  in  Burgundia  minore  »).  §.  93.  Udalricus  de  Bibirussa  dd. 
in  eadem  villa  Walawiler  dimidiam  huobam.  §.  94.  Adelbertus  dc.dd.  de  eadem  villa  Walaswiler 
dimidiam  huubam  in  loco  qui  dicitur  Sichenbach.  §.  95.  Gerungus  dd.  huobas  in  villa  Sichenhach 
in  Burgundia  minore.  $.  101.  Adalbero  de...  frater  Lampcrti,  et  Lutbrandus  et  Eto  dederunt 
huobam  in  Oleratebach,  sila  circa  Arolam  fluvium  in  Burgundia  minore  1).  $.  102.  Adalbero  de...  dd. 
vineam  in  valle  Nugerula lu)  et  beneficiolum  in  Rudolfshuscn  circa  Arolam  fluvium  in  Burgundia 
minore.  $.  104.  Lonzo  de . . .  dd.  dim.  huobam  in  Tokelenbruanen  circa  Arolam  fluvium  in  Burgundia 
minore").  —  Heiarieo  /mperalore.  S  115.  A.  D.  1015.  III.  Kai.  Jun.  Ernestus,  nom.  I.  ord.  IX. 
dux  Alamannorum  et  Suevorum  in  venaiti  ab  Adalbcrone  comile  de...  sagilta  perimitur,  cum  rexisset 
annis  3.  Successit  in  Ducatu  Ernuslus  Glius  eius,  nom.  II.,  ord.  X.  quem  illi  genuit  Gisla  coniux'2), 
qui  regit  annos  15.  Habuit  Gi«la  ducissa  vidua  fratres  germanos  Heinricum,  Fridericum  el  Adel- 
beronem  :  genuit  quoque  apud  Erneslum  ducem  allerum  filium  Herimannum  nomine,  qui  item  poslhao 
Alamannorum  dux  factus  est.  Item  et  Heinricum.  §.  127.  A.  1).  1020.  Werinharius  Ep.  Argentine, 
slirpis  comilum  Windonisse  de  Altenburg  tunc  nuneupati,  quod  est  iuxta  oppidulum  Brugk,  quod  ex 
ruimis  Vindonisso  eidem  vicino  iuxta  Arolam  II.  conslructum  est,  —  bellum  gessit  contra  Burgundionc* 
et  eorum  regem  Rudolfum,  eius  nom.  III.,  ignavum  :  qui  auxilio  Alamannorum  pugna  inita  regem 
vicil  el  fugavit.  Hie  Werinharius  Ep.  caslellum  construxil,  in  alto  colle  \icino  Windonisse  et  castello 
Altenburg,  quod  Uabcsburch  appellauit  et  consliluil,  ut  Lanzclinus  frater  eius  germanus  ac  posteritaa 
eius  post  hac  Habsburch  castclli  nomen  in  familia  retinerent.  Construxil  etiam  poslhac  cenobium 
murense  in  Aergowe,  Burgundia  minore,  comilalu  Rore  lJ).  Horum  fralrum  paler  fuit  comes  ditissimuc 
Cunlramus,  de  Vindonissa  nuncupatui,  qui  iniusle  ac  violenter  bona  parochiarum  aliqusrum  sibi  vin- 
dieavit,  ul  in  gestts  Murensium  habitur.  S  129.  Udalricus  de  .  .  .  dd.  dimidiam  huobam  in  Pruthern,  in 
Burgundia  minore  circa  Arolam  fluvium  <*).    $.  134.  A.  D.  1024.  III.  Id.  Jul.  obiil  S.  Heinricus  II. 
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rex  et  I.  Imperator  sine  prole . .  .  Conradus  Jux  vel  comes  Franconie,  Hermanni  ducis  qui  A.  D.  1012 
obiit  filius,  Oltonia  docia  Wormatie  nepos,  Conradi  ducia  Wormatie  et  Lolaringie,  Otlonis  M.  Imp. 
generi,  qui  qnondam  A.D.  955  bello  ungarico  occubuil,  pronepoa,  in  regno  successit;  fuitque  rex  II. 

eiaa  nominia  Regit  anaoa  15.    Uxor  eius  fuit  Gisela  ex  posleris  Caroli  N.  Imp.  linea  XIV.,  que 

antea  Ernusto  b.  mem.  eius  nominia  primo,  Alamannor.  daci  copulata  fuerat,  cui  genuerat  fllioa  tres, 
Ernestum ,  tum  Alamannor.  duccm,  eius  nom.  II.  et  Hermannum  et  Heinricum,  qui  etiam  successive 
illum  Ducatum  rexerunt.  Genuit  etiam  huic  Conrado  regi  altero  marito,  Heinricum  post  hac  tertinm 
Regem.  S-  151.  A.  D.  1032.  Ruodolfus  eius  nom.  III.,  cognom.  Ignavus,  ultimus  Burgundionum  rex, 
Cuonradi  quondam  regia  filius,  ubiit  cum  rexisset  annis  38,  sine  prole.  Diadema  suum  Conrado  Im- 
peratori  misit.  Sed  Uoto ,  »ororis  ipsiua  Ruodolfi  defuncti  regis  filius  rrgnum  illud  Burgundionum 
tanquam  hereditatem  patrum  suorum  affectauil,  et  magnara  partem  regni  sibi  ac  successoribua  aois 
heredibus  vi  obtinuit.  f.  152.  Hesso  de  Rimisingen  dd.  predium  unum  in  Rimisingen pro  se  et 
fratre  auo  Ruodolfo  ocriso.  $.  153.  Berchtoldus  Nicolaus  de  Rimisingen  adolescens  frater  llcsaonis 
prefali  de  Rimisingen  dd  predium  Bültigkofr n  '*)•  S-  161.  A.  D.  1039,  Pridie  nonaa  Junii  obiit 
Cunradua  Imp.  I.  et  rex  II.  eius  nominis,  Imperii  13,  regni  15.  anno,  sepultus  Spire.  Successit  in 
n  gno,  eius  et  Gisele  ülius  HViuricua,  hnjus  nominis  rex  III. ,  antea  rex  Burgundie  et  dux  Alamannie 
precedente  anno  a  patre  crealus,  quem  et  dudum  se  A.  D.  1028  r<-gem  nuncupavit.  s  169.  A.  D.  1043 
XVI.  Kai.  Marin  Gisla  Imp.  vidua,  Heinrici  III.  regis  maier  obiit....  Eodem  anno  Heinricuc  rex 
Agnctcm,  Wilhelmi  PicUviensia  et  Aquilanie  comitis  filiain  uxorem  duxit.  §•  173.  A.  D.  1045,  post 
medium  Januarium  Heinricus  III.  rex  Solodorum  venit  et  circa  inilium  Februarii  inde  discessit,  cum 
res  Burgundie  ibi  disposuisset.  $.  175.  A.  0.  1046,  ultima  anni  die,  i.  e.  in  vigilia  nativitatis 
Domini ,s).  Dns.  Eberhardus  Ep.  Constant . .  .  .  obiit  Rome,  cum  ibidem  in  Comitatu  Heinrici  regis 
esset...  Et  eadem  nativitatis  Dni.  die,  ineunte  anno  1047,  Heinricus  III.  rex  ab  ipso  demente 
Pontißce  Imperator  eius  nominia  aeeuodus  coronatur.  $.  178.  A.  D.  1048  Heinricus,  II.  Imp.  Rex  III. 
nalalem  Domini  in  Saxonia  moratur.  Inde  etc. .  . .  debtne  Ascensioncm  Dni.  (Maii  12)  Turegi  peregit, 
postmodum  Pentecosten  (Maii  22)  Solodori  in  Burgundia  minori  celebravit ,  habilaque  ibi  cum  Burgun- 
dionibus  colloquio,  per  Alamanniam  et  Franciam  orienlaletn  in  Saxoniam  remeavit.  $.  181.  A.  D.  1050. 
Agne«  Imp.  peperit  Heinrico  Imp.  Heinricum  Glium,  posthac  regem  eius  nom.  IV.  Nalus  III.  Id.  Nov. 
i.  e.  II.  die  Novcmbris.    $.  184.  Hupolt  de  Bielen  dd.  huobam  in  Zumikofen,  iuxta  pontem  Arole 

fluvii ").    S.  185.  A.  P.  1052.  Heinricus  II.  Imp.  natalcm  Dni.  primum  anni  diem  Goslarie  etc  

Postea  circa  festum  S.  Marie  Lelaniarum  Solodori  colloquium  habuit  cum  Burgundionibus.  Inde 
Turegi  Pentecosten  celebra\it.    $.  192.  Eppo  de  Laengenarh  dd.  abbati  nostro  Hermanno  predium 

ac  porlionem  in  Langenach.   Obiit  die  Dec.  1052.    $.202.  A.  D.  1056.  Heinricus  II.  Imp.  natalein 

Dni.  i.  e.  primum  anni  diem  Thurici  peregit,  cum  iam  cx  Italia  venissel,  ibique  Bertham  Marchionis 
Otlonis  Montisferrati  ex  Lombardia  filiam -t>)  Henrico  regi,  tum  quinquenni,  paulo  minus  desponsavit. 
Et  eodem  Anno,  III.  Non.  Octobr.  obiit  prediclus  Heinricus  Imp.  II.  rex  III.  Heinricus  IV.  eius  filius 
tum  regno  successit  sub  lutela  Agnctis  Imperatricis  inalris.  Obiit  aulem  Heinricus  II.  Imperator  Anno 
Imperii  X.  regni  XVlll.  ordinalionis  XXIX.    $.203.  A.  D.  1057.  Otto....  Alainann.  dux  et  Marchio 

de  Swinfurt  obiit,  IV.  Cal.  Oct  Sufloiltr  a  Henrico  IV.  Rege  Ruodoirus  comes  de  Rinreldcn, 

ord.  XV.  fuit  Chuononis  comitis  quondam  de  Rinfeldcn  filius,  in  militia  eximius  vir,  qui  posthac 
regnum  affeclavit.  Regit  ducatum  annis  22.  Huic  posthac  A.  I).  1059  Mathilda  Heinrici  IV.  regis 
soror  malrimonio  copulatur,  que  sequenti  anno  1060  obiit.    5.  212.  A.  I).  1076.  Seligerus,  ablm* 

noster,  nobilü  de  Wolthusen,  dd.  cenobio  nostro  de  proprietate  sua,  et  partem  quartain 

ecclesie  in  Seeberg  •')•   S-  217.  Henricus  IV.  rex  Romam  profeclus,  Grcgorium  VII.  papam  fugauit  

Is  ClcmeoSi(IH  ~)  Heinricum  regem  Imperalonnn  coronavit.  et  Bertham  coningem  Imperalricem,  qiiod 
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actum  est  in  Dominica  Pasche,  (21.  .Mar».)  terliusque  eins  nominis  Imperator  appellatus  est,  etc.  elc. 
$.  230.  Bercngarius  de  Allbürron  nobilis  occisus,  Eberhelrai  et  Luitgarde  filius,  Eberhelmi  jun.  et 
Reingeri  frater,  dd.  dum  viveret ,  Melchenouue  ■).  $.  234.  Reingerus  de  Allbürron  VII.  nob.  Eber- 
hclxni  gen.  et  Luitgarde  Glius,  et  coniux  ejus  Azala  dd.  predium  Scrufenegk  »).  §.  238.  A.  D.  1106, 
Id.  Aug.  die  Mar.  obiit  Heinricus  III.  Imp.  et  IV.  rex,  anno  regni  52,  imperii  22,  dadum  tarnen  iinperio  et 
regno  ab  Heinrico  V.  filio  privatus  etc.  $.  241.  A.  D.  IUI.  Heinricus  V.  rex  Kome  die  Mercurii  |  osl 
octavam  Pasche  pridie  Id.  Aprilis  -•')  Imperator  coronalus  etc.  $.  245.  Arnolfus  de  .  . .  el  Chunza  de 
Allbürron  uxor  cius  dd.  predium  Soheidegge  Horum  Glius  fuit  Wernherus  Abbas  nosler. 
S.  244.  A.  D.  1122.  Gero  Abbas  nosler  obiii,  3  Febr.  Successit  Wernherus  etc.  fuit  Arnolß  de 
Allbürron  nobilis  et  Chunze  nob.  malrone  filius.  Alii  dicunt  Arnolfi  Comitis  de  Lenzburg  et  Chunze 
de  Allbürron  nob.  matrone  filiuni  exlitisse.    (Demnach  war  obiger  Arnolfus  de....  ein  Gral  von 

Lenzburg.)   $.  246.  A.  I).  1125.  X.  Kai.  Jun.  Heinricus  Imp.  IV.,  rex  V.  obiit  elc   Lotharius 

dux  Saxonie  electus. . .  et  Idib.  Sept.  Aquisgrani  rex  coronatus,  etc.  $$.  248  ,  250,  251.  A.  D.  1133. 
Prid.  ISon.  Jul.  Lotharius  III.  rex,  Romc  Imperator  ilidem  III.  eius  nom.  coronatur  ab  Innocentio  IL 
PP.  A.  D.  1137.  Lotharius  HL  Imp.  el  rex  obiit  pridie  Kai.  Oct.  Interregnum  fuit  mensibus  6.  A.  D.  1138. 
Conradus  dux  Franconie  comesque  ab  Hohenstaufen  etc.  ...  in  regem  cligitur  et  Kai.  Apriüs  in  die 
Sabbülo  (irrig:  der  1.  April  1138  fiel  auf  einen  Freitag)  Aquisgrani  coronatur ....  §.  258.  A.  D.  1152. 
Conradus  III.  Rom.  Rex  morilur .  . .  XV.  Kai.  Marlii  elc.  Hu  jus  nepos  ex  fratre . .  .  Fridericus  .... 
diitus  Barbarossa  in  regnum  cligitur  el  coronatur,  VII.  Id.  Marlii  Aquisgrani.  §.  259.  A.  D.  1155. 
Fridericus  Barbarossa  rex,  Home  ab  Hadriano  IV.  PP.  Imperator  consecralur,  die  Sabbati :  XIIII.  Kai. 
Jul.  $.  269.  A.  D.  1190.  IV.  Id.  Jun.  sulTocatus  est  Fridericus  Barbarossa  Imp.  in  (luvio  Salefo 
Armcnic,  qui  et  Serra  nuneupatur,  elc.  S-  272.  A.  D.  1191.  XVII.  Kai.  Maji  Heinricus  VII.  rex 
Rome  a  Celeslino  PP.  imperiali  corona  sublimalur  Imperator  V.  cius  nom.  (Es  folgen  nun  die  be- 
kannten Thronwechsel  in  Deutschland,  bis  auf  Friedrich  II.)  VIII.  S-  87.  Richwinus  dd.  diraid. 
huobam  ad  Gikkenbach  -5)  in  Burgundia  minore  circa  Arolam  fluv.  §.  205.  Arnolfus  de  Lenzburg, 
comes,  et  Chuonza  de  Allliürron  uxor  eins  elc.  IX.  Obierunt  Benefaclorcs  alii.  §.  22.  Majus. 
Chunradus  de  Thuno,  abbas  nosler  habnit  Ires  fralres,  quorum  unus  Joannes  Bryennius  nomine  Imperator 

Grecorum  fuit :  aller  nomine  Episcopus  Salzhurgensis;  lerlius  Henricus  nomine  Episc.  Basiliensis 26). 

Sub  hoc  abbale  in  die  inventionis  S.  Crucis,  i.  e.  3  die  Maji  A.  D.  1226,  monasterium  noslrum 
(lainmis  casu  furluito  consumpliun  est.  (Ilartmann,  Ann.  Heremi.  p.  241  nennt  den  Salzburg.  Erz- 
bischof,  angeblichen  Bruder  des  Ables  Conrad  von  Thun,  Rudolf  )  S  30.  Burchardus  de  Suuandcn, 
nob.  ex  Clarona,  Cornmendntor  domus  in  Btuhsee,  Joannis  Abb.  nostri  fraler  magister  fuit  totius  ordinis 
Teutonicorum  in  partibus  cisrhenani».    Ob.  die...  Julij  .  .  .  ? 

')    Hulshausen  bei  Aarwanaen,  oder  Rtirshaushof,  Kirchspiel  Gross- AfTolleru  bei  Aarbcrg. 

-)  Die  Grafschaft  Bargen  Walreckle  sich  am  linken  I  rer  der  Aare  >on  der  Zlhl  bis  uabc  an  die  Gebirgs- 
kette de»  Slorkhorn,  und  hlcss  «pälerhiu  die  l.andgrafschafl  Btirgunden  an  der  Aar.  Villa  Lanha  mörhle  \lel- 
lelrhl  l.onslorf  Im  Gürbelhal ,  oder  der  Hof  Lohn  bei  Kehl  salz,  oder  Irsend  einer  der  hculzulag  Lehn  geuanulru 
Orte  gewr-en  sein. 

•')  Mel«,  Im  Sarganserland.  Schade,  das»  hier  der  Name  \ou  Laudolds  Sohn  und  Graf  Berchlolds  Valer 
ausgelassen  Ist. 

0  Vielleicht  Lud  Bogen ,  nun  eil  des  Golteshauses  St.  t  rban. 
*)   Wahrscheinlich  l.eugiiau,  bei  Büren,  am  linken  Aarufer. 

»)  Vielleicht  der  Hof  Juukholz ,  unwell  AITolleru  im  Kmmeulhal ,  freilich  mehrere  Stunden  Weges  von  der 
Aare  enlferul. 

•*)   Wohl  Bus«»>l,  Kirchspiel  Melchnau.    Ein  ander  Buss»>l  liegt  an  der  Aare,  Kspl.  Dlcsbach  b.  Büren. 
*)    Z»ri  Dörfer  Wallis»)!  Ii,.»,.,,  aUf  beiden  Aarufcrn  unlerhalb  de*  Stidleheu*  Wangen. 


35 


")   Ollerbach,  ««Ins  Im  Kspl.  Oberdiesbach ,  und  eins  in  dem  von  Affollera  Im  Emmenthal ,  beide  well  von 
der  Aare  :  oder  Rölenbach ,  Ksp.  lierzogcnbuchsee ,  ungefähr  eine  Slundc  vom  Aarufer. 
")  Nugerol. 

")   Ein  Hof  Doggelbrunnen  liegt  zunächst  beim  Pfarrdorf  Röders*)  I,  freilich  sehr  well  von  der  Aare. 

12)  Diese  Gisela  WU  eine  Tochter  Herzogs  Hermann  von  Alemannlen,  and  Gerbergens,  einer  T.  Conrads 
ond  Schweiler  Rudolfs  III.,  beider  letzten  Könige  von  Transjuran.  Ilurgund.  Nach  Herzog  Ernsls  I.  Tod  ehllchle 
sie  K.  Cnnrad  der  Salier,  und  grQndele  zum  Thell  auf  diese  Ehe  seine  Ansprüche  auf  die  Bnrgnndlsrhe  Krone, 
wahrend  Ernst  11.  sein  Stiefsohn,  Gisela's  Erslgeborncr,  gleiche  Anspräche  auf  seine  Geburt  gründete,  die  Ihu 
aber  In  ein,  wohl  unverdientes,  Verderben  brachleu. 

")    Hier  tlndel  sich  also  der  Begriff  von  Klein  Burgund  Ober  den  ganzen  Aargau  ausgedehnt. 

'*)  Jetzt  unbekannter  Ort. 

B)  Odo,  Graf  v.  Champagne,  Sohn  Odo's  Gr.  v.  Champagne,  und  Berlha's,  der  ältesten  Schwester  K.  Ru- 
dolfs III.  v.  Burgund,  machte  sein  nächstes  Erbrechl  an  diesen  seinen  Oheim  geltend ,  unterlag  aber  der  Cebermachl 
Conrads  des  Sallers. 

'*)  Wohl  Rumedingen,  Ksp.  Kirchberg  :  kömmt  bei  Neugarl  unter  dem  .Namen  Rumaniogen  vor  :  Oben  No.  6. 
,7)    Beulikofen,  ebenfalls  Ksp.  Klrchberg,  unweit  Rumedingen. 

,s)  .Nach  damaliger  leutscher  Zellrechnung,  die,  sehr  cousequent,  die  Jahre  nach  Christi  Gebnrt  mit  Weih- 
nacht anfangen  Hess. 

'*)  Dieser  Ort  Ist  unbekannt;  vielleicht  ganz  verschwunden:  könnte  möglicherweise  SubIngen  im  Sololhur- 
nlschen ,  oder  l'mlkon  im  Aargau  sein :  aber  wo  stuhnd  denn  damals  eine  Aarbrücke  In  der  Nähe  dieser  Orte  ? 

*)  Bertha  stammte  nicht  aus  dem  Hause  Monlferral  ,  sondern  sie  war  die  T.  Grafen  Oddo's  von  Maurlenne  und 
Agnesens,  Markgräfin  von  Susa,  welche  den  grössteo  Theil  von  Plemonl  an  das  Haus  Manricnne,  nachmals 
Savolen,  brachte. 

2|)  Kirchspiel  Im  Amt  Wangen.  Seliger  vergable  zugleich  acht  andere,  im  Lucernlschen  und  Aargau  ge- 
legenen Besitzungen. 

^   Melchoau,  Pfarrdorf  unweit  des  Klosters  St.  Urban. 
2<)    Untergegangener  Name. 

w)   Der  Ii.  April  Uli  Bei  rlchllg  auf  einen  Mittwoch.    Die  zutreffende  Richtigkeit  der  Mehrzahl  der  zu- 
sammengesetzt Zeitangaben  des  Llber  Heremi  spricht  för  die  Zuverlässigkeit  auch  seiner  übrigen  Meldungen. 
ö)   Es  giebl  viele  Oerlllchkeilen  dieses  Namens,  aber  keinen  bedeutenden  Ort. 
*)   Der  18.  Jun.  1153  Bei  richtig  auf  einen  Sonnabend. 
2:)   Unbekannter  Name. 

B)  Diese  Angabe  ist  sehr  Irrig.  Johann  v.  Brienne,  König  v.  Jerusalem  und  Ansprecher  der  griechischen 
Kaiserkrone,  war  ein  Sohn  Erhards,  Grafen  v.  Menne,  und  Rudolf,  der  einzige  Krzbischof  von  Salzburg  dieses 
Namens,  der  das  Ensllfl  vom  9.  Marz  1283  bis  3.  Aug.  1290  verwaltete,  war  ein  geborner  v.  Hoheneck.  Ein 
Thun  aus  dem  lyrollsrhen  Geschlecht  dieses  Namens,  Guldobald,  war  Krzbischof  zu  Salzburg  v.  Iii."»»  bis  1668 
Abt  Conrads  Todestag  »elzl  Harlmann,  Ann.  Ileremi.  auf  13.  Mai  1233,  und  Heinrich  v.  Thun  war  Bischof  zu 
Basel  v.  1215  oder  1210  bis  1238.  Dein  Erslern  selzl  Harlmann,  dem  Andern  Wurstisen,  das  Wappen  der  Sladt 
Thun  bei. 

")  Johann  von  Schwanden  war  Abi  zu  Elnsledeln  von  1298  bis  I32G.  Ob  sein  Bruder  Burkhard  mit  dem 
Teutsrhordeushocbmetster  Burkhard  von  Schwauden  (1283-1289)  eine  und  dieselbe  Person  gewesen  sei,  las»! 
»ich  mit  Gewisshell  weder  behaupten  noch  verneinen.  Letzterer  irat  nach  seiner  Amisniederlegung  wirklich  In 
deu  Johanuilerorden  über ;  und  Abt  Johanus  Bruder  stand  der  Johannllercomlburey  Burhsec  vor.  In  den  Jahren  1299 
und  1307.    Dieser  soll  zu  Rhodos  verstorben  sein,  das  1309  In  die  Gewalt  der  Johanniter  kam. 
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Schenkung*  des  Grafen  Bueeo  von  Oltlngen  an  die  Kirche 
Lausanne  zu  Abbiissung-  einer  beg-ang-enen  Uebelthat. 

1055.    Oct.  28. 

Ckarttilar  v.  LauMannc ,  Bl.  XL  VI.    De»  gedruckten  Cartulart ,  S.  209.    Zapf,  mon. 

anecd.  I,  N°  37. 

Notum  fit  omnibus  Christi  fidelihus,  tarn  niitis  quam  nascendis  quod  ego  comes  dictus 
bucco  |  rcus  et  culpabilis  septifacio  ')  ecclesie  lousann.  pro  forifacto  quod  commisi  |  in 
eimiterio  rode  et  in  ecclesia  edificatn  in  honore  salua  |  toris  vnde  cupiens  deo  salis 
fnecre  pro  absolutione  culpe  et  pro  re  |  medio  anime  mee  tribuo  vineam  unam  que  est 
in  pago  uilliacensc  [  et  in  uilla  que  dicitur  saneti  albini.  terminal  aulem  ipsa  nineam 
(sie)  uiam  publica  (sie)  |  qua  itur  de  saneto  albino  ad  siluam  ipsam  quam  uineam  tribuo 
ecclesie  lausannensi  |  ac  saluatnri  deo  ut  ab  omnibus  meis  criminibus  me  absoluat.  En 
|  autem  condicione  ut  siquis  eam  sublraere  uoluerit.  X.  auri  libras  persoluat  |  et  ut  hec 
stnbiliter  permaneant  rogaui  scribi  atque  notari.  Uec  noticia  |  facta  est  auenlice  presente 
episcopo  borenrdo  -)  atque  amaldrico  et  aduo  1  cato.  Aimone  laudante.  conone  filio 
suo.  V.  Kalendas  nouembris.  Reg  |  nante  imperalore  henrico  octauo.  X.  anno  9  e8° 
otelmos  cnncellarius  scripsi  |  Nolicia  scu  traditio  qualiter  inuestiuit  comes  bucco  aymonem 
aduoca  |  tum  lausannensem  in  pago  uilliacense  et  in  uilla  saneti  albini  el  in  fine  uici  |  que 
dicilur  pertusium  presentibus  canonicis  lausannensibus  amaldrico  et  conone  |  atque  olelmo. 
Freier  islos  mulli  inlerfuernnt  qui  uiderunt  et  audierunt. 

')   Sepliraclo:  »thmhalalicli  ein  Schreibfehler,  «lall  satlsraclo. 

-')  Von  diesem  Bischof  Burkhard  von  Lausanne  meldet  das  Chronlcon  Charlularll  Laasano.  Fol-  VII.  reclo. 
»  Rurcardus  lausann,  eplscnpus  oblll  In  vlgllla  nalalis  domini.  »ed  uon  innenl  quoio  anno  ab  iucarnallonc  domlni. 

tnlerrcctus  füll  lu  Saxonia  cum  domlno  heurlro  imperalore  qnl  elc          füll  aulem  flllus  comllts  Burconi»  de 

Oltudeuces.  uir  lern»  el  bdlirosus  elc  Couccssli  aulem  cononi  Comlll  de  Ol  luden «es  fratrl  suo  curias  de 

Kesulden*  el  de  Losnorro.  (Ressodens  und  Lugnorrc)  el  alienauli  pro  serulclo  liupcralorls.  XI.  curias  in 

eplscopalu  conslantlcosl.«  Er  verwaltete  das  Blslhum  Lausanne  seit  1037,  und  soll  In  der  Schlacht  bei  Gleichen, 
1089  geblieben  sein.  Obiger  Bucco  möchte  demnach  für  dieses  Bischöfe  eigenen  Valcr  gehalten  werden. 

In  welches  Jahr  fiel  nun  dieser  28.  Oclober?  Vorerst  In  die  Zell  von  Burkhards  lausannlscher  Sllflsver- 
wallung.  I0J7-1089.  Zweitens,  in  das  18.  Reglerungsjahr  eines  Kaisers  Heinrich.  Nun  wurde  Heinrich  III.  im 
Jahr  10.18  von  seinem  Valcr.  Kaiser  Conrad  II.  zum  Sonic  des  Iransjuranischen  Burgund,  In  dessen  Gränzcu 
vorsiehende  Verhandlung  »lalirand  ,  erhobeu:  Am  t.  Junlus  folgle  Heinrich  diesem  seinem  Vater  aar  dem  leuischen 
Königsthron,  empfleng  am  45.  Derember  1046  die  römische  Kaiserkrone,  nnd  starb  am  S.  Oclober  1056.  Sein 
Sohn  Heinrich  IV.  wurde  Ende  1053  zum  römlsrh-leutschcn  Könige  erwählt,  Eingangs  1056  geweiht,  folgte  seinem 
Valer  am  3.  Ocl.  1036  auf  dein  Thron,  empOeng  die  Kaiserkrone  am  31.  Marz  1084,  und  starb  am  7.  Aug.  1106. 
Xuu  erfüllte  Kaiser  Heinrich  III.  nlchl  einmal  sein  zehntes  Kaiserjahr,  und  als  Helurich  IV.  sein  18les  Kalser- 
jalir  erreichte.  1101,  lebte  Bischor  Burkhard  nicht  mehr:  das  »regnanle  Imperalore  henrico«  Ist  also  zu  ver- 
fehl., seit  der  erslen  Thronbesteigung  des  regierenden  Kaisers  als  König.  INon  starb  aber  Heinrich  III.  am 
5.  Ocl.  1056,  allerdings  m,  iS.  Jahrc  nach  seinem  Regierungsantritt  als  leuischer  Köulg,  erlebte  aber  den 
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28.  Oclober  desselben  nicht:  and  Heinrich  IV  führle  In  »einem  18  Reglerungsjahrc  den  Kalsertltel  norh  nicht, 
da  er  die  Kaiserkrone  ersl  1081,  also  Im  28slen  seiner  Reglerungsjahrc  cmpOeng.  Die  Schwierigkeit  löst  sich 
aber,  wenn  mau  das  18.  Reglernogsjahr  Heinrichs  III.,  als  König  von  Transjuranlsch  Burgund,  wo,  wie  gesagt, 
obige  Verhandlung  statt  fand,  als  Vera  annimmt ,  welches,  vom  Jahr  1038  an  gerechnet.  In  dem  von  1055  ein- 
trat, und  dessen  28.  Oclober  wohl  der  Tag  jener  Schenkung  gewesen  sein  mag.   /  gewiss  Ist  jedoch  diese 

Berechnung  auch  noch  nicht,  da  Wippo  den  Tag  von  Helnrlrhs  III.  Erhebung  zum  burguudlschen  Könige,  za 
Sololhurn  1038,  nicht  angibt.  Rode  Ist  höchstwahrscheinlich  das  frelburglsche  Städtchen  Rue,  das  ein  Rad  Im 
Stadtwappen  fuhrt.  Bs  könnte  aber  auch  auf  das  gleichfalls  frelburglsche  Dorf  Riaz  bezogen  werden,  welches 
von  den  leutschen  Frelburgern  » ds  Rad «  genannt  wird. 


SO. 

Heinrich  IV.,  röni.  Köiiljr,  beiriS.lg*  die  S.iftunff  des 

Prlorats  Riiefffftabergr. 

1074  oder  1076. 

Das  Original  »u  Bern  im  Lehenarchir;  abschriftlich  im  Stiftdoc.-Buch  T.  IV.  p.  I. 
Schöpflin,  Bist.  Zeer.  Badens.  T.  V. ,  A  °.  13. 


In  nomine  sanetc  et  individue  Trinitatis.  Heinricus  divina  favenle  dementia  Roma- 
norum  quartus  Rex.  Quoninm  regalem  digitalem  deeet  justitiam  et  pietatein  necessi- 
talibus  Ecclesiarum  succurrere,  proreclibus  g:iudere,  et  utilitalibus  consulerc  et  favere 
ob  hanc  rem  que  in  lilteris  islis  agenda  sequunlur,  jubente  Malre  mea  Agnele  Augusta 
que  cim  apostolici  Gregorii  VII  Legato  Geroldo  Hostiensi  Episcopo ,  et  Cardinalium  primo 
presens  aderat,  et  ob  interventum  Mogunciensis  archiepiscopi  Sigefridi.  Coloniensis 
archiepiscopi  Aononis.  Trevirensis  Archiepiscopi  Vthonis.  Metensis  episcopi  Ileremanni. 
Wirzeburgensis  episcopi  Adelberonis.  Wormaciensis  episcopi  Adclbcronis.  Spyrensis 
episcopi  Lynhardi,  Argentinensis  episcopi  Wernheri,  Lausonensis  episcopi  Burkardi, 
Sedunensis  episcopi  Ermcfredi.  Suevorum  ducis  Rudolß.  Saxonum  ducis  Magni.  Lolha- 
riensium  ducis  Golhefridi.  Palatinorum  Ileremanni.  Manegoldi.  Ratbodoiii.  Marchionum 
Ileremanni.  Vthonis.  Eggcbcrli.  Comilum  Wernheri,  Volmari.  Chunonis.  de  burgtindia. 
aliorumque  multorum  noslri  regni  prineipum  interpellatione  misericorditer  suseepimus 
ordinandum  clementer  disposuimus  comprobando  diiigenler  conDr.navimus.  Nolum  igitur 
fore  volumus  et  cupimus  Omnibus  Christi  (idelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod 
quidum  illustris  vir  Livtoldus  nomine  de  Castello  Rumelinga  cum  fralrc  suo  Rcginfrcdo, 
et  filiis  ejus  consentientibus.  quorum  hec  sunt  nomina.  primogenitus  Odalricus.  Luil- 
brandus.  Nothgerus.  Burkardus.  Rodolfus.  donavit  per  ninmim  BertholQ  ducis  filii  Ro- 
dulfi.  patre  ipso  duce  jubente  in  hoc  placilum  advocati  ecclesiam  de  Roggeresberch  cum 
tali  reclo ,  quod  undecunque  ipsis  in  ea  parte  videbatur  et  insuper  alodum  eorum,  quod 
eidem  ccclesie  sub  prefalo  duce  Rodulfo  contradiderat  in  Tide,  conslructam  aulem  ipsam 
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ecclesiam  cl  nlodum  suum  in  regno  meo  in  lausonensi  episcopatu  in  pago  nomine  Vflgowe, 
in  cotnitatu  Bargensi.  donavit  cum  laudamenlo  fratris  sui  Reginfredi  cl  üliorura  ejus 
supranominatorum  deo  cl  sanclis  aposlolis  Pktbo  el  Paulo  et  domno  Hugoni  abbali  lunc 
presenti  el  successoribus  ejus  ad  locum  cluniarenscm  pro  salule  anirne  sue  cl  uxoris 
ejus  Collie,  pro  salule  fralris  sui  Reginfredi  et  filiorum  ejus,  pro  remcdio  defunclorum 
parenlum  ainborum  cl  pro  consolalionc  in  poslerilale  sua  fulurorum.  ob  memoriam  quo- 
que  regum,  episcoporum,  principum  et  omnium  predicte  celle,  stalum  et  honorem 
diligentium  ac  defendenlium  alque  omnium  prorsus  Christi  fldelium  ut  in  ordine  monaslico 
perpelualiter  inibi  serviatur  domino.  Ipsi  vero  ibidem  famulantes  domino  monachi  sub 
regula  et  ordine  cluniacensi  libernm  habeanl  ut  dignum  est  de  sua  propria  causa  potes- 
tatem  suis  necessitatibus  omnimodis  providere  uti  ac  vivere  lanlum  ul  censum  reddant 
ad  cluniacum  per  singulos  annos  nureum  denarium  in  natali  apostolorum  Pclri  et  Pauli. 
Igitur  ego  Henricus  dei  gratia  romunorum  quartus  rex  sanclo  spiritu  inslinclus  propter 
spirilualis  patris  Hugonis  nbbatis  presentiam  una  cum  matre  mca  Agncte  lunc  augusta 
per  manum  prefati  ducis  R.  vicinum  loco  et  adjacens  desertum  quoddam  juris  regni  mei 
scilicet  nemus  adhuc  viride  ')  donavi  cidem  ecclesie  Roggeresberch  et  monachis  inibi 
deo  el  sanclis  ejus  aposlolis  P.  et  P.  sub  ordine  Cluniacensi  famulantibus  pro  remedio 
animo  patris  mei  defuncli  propter  Spem  eterne  vite,  ob  remissionem  omnium  peccatorum 
nostrorum  ob  salutem  corporum  et  sempiternam  animarum  requiem  ob  cottidiannm  nostri 
memoriam  prolisque  mee  in  futurum,  eo  pnelo  cl  en  condicione  ut  predicte  ecclesie 
monachi  cum  horninibus  suis  exslirpent  et  succidanl  illud  ac  exerecant  atque  laboranlibus 
agricolis  ad  succidendum  et  cxslirpandum  collocent,  donce  in  collidianos  usus  suos  bene 
redigant.  Terminus  vero  ejusdem  silve  ac  deserli  circa  monlem  Guccham  ~)  cxlensus  in 
longitudinem  et  latiludinem  ubique  nemorosus  et  incultus  per  cireuilum  dicilur,  consii- 
tutus  de  montc  Ganbar  Ii  j  ubi  orilur.  usque  ubi  cadil  in  nigram  aquam  1  j  primus  terminus. 
secundus  rursus  de  monle  Ganbach  usque  ad  lopbach  ^)  et  ab  ortu  ejusdem  fluvii  usque 
ubi  cadil  in  sensunam  5).  Tcrcius  de  lopbuch  usque  ad  fluvium  Gucchani  b),  ubi  ille 
cedit  in  Sensunam.  Quartus  ab  illo  usque  ad  Toringessperin  r)-  Quintus  usque  ad 
lynebirgam  b).  Scxtus  inde  usque  ad  scutum  '').  Septimus  de  scuto  usque  ad  cecum 
fluvium  10).  Octavus  a  ceco  fluvio  usque  in  rubeum  fluvium  ")  et  sicut  idem  rubeus 
fluvius  cadil  in  nigram  aquam.  Nonus  de  nigra  aqua  iterum  usque  ad  montem  Ganbncb. 
erunlque  omnes  lermini  simul  conjuneli  novem.  Decrctum  est  igitur  a  me  et  a  matre 
mea  A.  augusta  et  a  prenominalo  aposlolici  legalo  G.  atque  archiepiscopis,  episcopis 
apostolica  cum  auctorilate,  banno  imposilo  confirmalum  a  dueibus  ctiam  el  palatinis 
marchionibus  comilibus  et  Omnibus  inferioris  dignitalis  prineipibus  collaudatum  ut  nulli 
omnino  hominum  sive  diciori  sive  pauperiori  posthac  liceat  in  eodem  loco  vel  in  cadem 
silva  aliquas  proprietatis  condiciones  ncque  heredilarii  juris  neque  advocatie  neque 
eujuslibet  poleslatis  usurpatioue,  que  libcrlati  monasterii  noceat  sibimet  vendicare  yel 
lemcre  perlurbare  aut  subdilas  ei  possessiones  auferrc  vel  minuere  sed  omnia  inlegra 
lonservenlur  eorum  pro  quorum  siistentnlinnc  nc  enbernatione  concessn   sunt  usihns 
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omnimodis  profutura.  Iluic  decreto  communi  propter  firmam  et  stabilem  cjusdem  monasterü 
libertatem  ex  regia  nostra  aucloritato  addimus  etiam  hoc  et  statuimus  :  ut  si  qua  persona 
ecclesiaslica  vel  secularis  bujus  constilutionis  paginam  sciens.  contra  eam  lemere  venire 
temptaverit.  vel  aliquid  a  supradicto  monaslerio  temerarie  vel  iniusto  abstulcrit  semel  ac 
secundo  terciove  commonitus  sinon  satisfactiono  cougrua  eniendaverit  ablatumque  reddi- 
derit.  is  nostra  nostrorumque  successorum  regum  polcstate  coactus  XXX  auri  libras 
ad  regis  erarium  persolvat.  primitus  ecclesie  reddito  eo  quod  injuste  abstulcrat  et 
potestatis  bonorisque  sui  dignilate  carcat.  reumque  se  divino  iudicio  exislere  de  perpe- 
trata  iniquitate  cognoscat.  alque  in  apostolici  usque  presentiam  a  sacratissimo  corpore 
domini  nostri  Jesu  Christi  alienus  fiat.  et  in  oxtremo  examine  districte  ullioni  subiaceat. 
Ut  ergo  hec  supradictarum  traditionum  et  constitutionum  decreta  omni  evo  ab  hac  die 
in  Christo  rata  et  inconvulsa  permaneant  hanc  cartam  et  teatamentum  manu  propria 
corroboravimus  nostrique  sigilli  impressione  insigniri  curavimus. 

Hiltulfus  cancellarius  vice  Aunonis  Archicancell.  recog.  Data  VI.  Kai.  aprilis  Anno 
domini  incarnalionis ....  MLXXVI.  indictione  XUII  Anno  vero  domni  Heinrici  quarti 
regis  XXI0  Actum  in  Wormalia.    Da»  Siegel  itt  abgefallen. 

')  Der  heule  unter  dem  Namen  Schwanlenbuch  beklaute  waldige  and  mit  Weiden  bedeekle  Berg  führte 
lange  Zelt  hindurch  den,  noch  Jetzt  nlchl  ganz  erloschenen  Namen  des  Grüneuwaldes. 

2)  Mona  Gucchani  Ist  Gugglsberg  :  unler  diesem  Namen  wird  in  der  Irkunde  sowohl  die  Höhe  auf  welcher 
das  Dorf  dieses  Namens  Hegt,  al«  der  darüber  emporragende  Schwcudclbcrg  sanmit  dem  Guggershorn  ver- 
slanden sein. 

O  Gambach  heia»!  noch  jetzt  ein  dem  Srhwarzwasser  zumessender  Waldslrom.  Der  Ausdruck:  conslllulut 
de  monle  Ganbach  ubl  orllur  osque  ubl  cadll  in  nigram  aquam :  erhält  richtigen  Sinn,  wenn  ein  Kommt 
zwischen  Honle  und  Gailbach  gesetzt  oder  gedacht  wird.  Gambach  ist  kein  Berg,  sondern  ein  Bach:  ein 
Berg  entspringt  uiebl  und  fällt  In  keinen  Fluss.  Vermittels!  der  Interpunktion  kömmt  der  Sinn  heraus,  »von 
dem  Berge,  wo  der  Gainbach  entspring!,  etc.« 

}b)    Nigra  aqua,  das  noch  Jetzt  so  benannte  Schwarzwasser. 

*)   Lopbarh:  der  noch  Jelzl  so  benannte  Laubbach,  der  sich  In  die  Sense  erglosst. 

s)   Sensuna,  die  Sense,  romaolsrh  oder  französisch,  la  Singlne. 

*)   Fluvlus  Gucchani,  der  Guggersbach,  der  sich  unterhalb  Guggi^berg  in  die  Sense  ergiessl. 

7)   Torlngessperln.    n         Name  lüssl  sich  nicht  mehr  nachweisen  und  scheint  gänzlich  erloschen  zu  selu. 

*)  Lynebirga.  Auf  der  »ogeuauuleu  Birchenalliueul ,  unter  dem  Blrcheuholz  sieht  uoch  ein  aller  Marchslein, 
der  der  ehemaligen,  noch  jetzt  uuler  solchem  Namen  bekauuleu  Golleshausuiarch  aiigehörcn  soll:  hier  möcble 
wahrscheinlich  das  alte  Ljuebirga  zu  suchen  sein. 

*)  Sculum:  der  Name  des  Schildes,  der  sonst  Im  Hochgebirge  häutig  als  Name  von  Felswänden  und  Kels- 
spllzen  vorkömmt,  Ist  In  dieser  Gegend  nlchl  mehr  bekannt. 

")  Coeros  fluvlus,  der  Blindenbach:  Ist  ohne  Zweirel  der  Jetzige  Lindenbach  und  Llndeubarhgraben ,  der 
sich  gegen  das  Srhwarzwasser  ausmünde!. 

")  Rubens  nuvius,  der  rolhe  Bach,  mundet  »Ich  in  den  Lingenbach  aus,  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der 
Vereinigung  des  letztem  mit  dem  Schwarzwasser.  Ueulzulage  Isi  s  der  Lindenbach,  der  von  seiner  Vereinigung 
mit  dem  Rolhbacb  den  Namen  bis  zur  Einmüuduug  iu's  Schwarzw asser  beibehält,  nlchl  aber  der  rolhe  Bach. 

Die  Grenznwche  des  vormaligen  sogenannten  Golteshaushezirkes ,  wie  sie  noch  jelzt  im  Lande 
bekannt  ist  oder  angenommen  wird,  hat  nachfolgende  Richtung  und  Marchbezeiehnungen. 

Von  der  Hohe  wo  der  Gambarh  entspringt  bis  zu  seiner  Ausmündung  in's  Schwarzwasser , 
einerseits  :  anderseits  von  gleicher  Hohe  von  Ganibach  auf  diejenige  des  Sihwantenbuchcs,  Gradmatt 
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benannt ,  wo  noch  jetzt  ein  Marchstein  gefanden  wird :  nahe  dabei  entspringt  der  Laubbach ,  und 
von  da  folgt  ihm  die  Marchlinie,  den  sogenannten  grossen  Graben  hinunter  bis  in  die  Sense.  Dieser 
letztem  läuft  sie  nun  entlang  bis  an  die  Mündung  des  Guggersbaches.  Von  da  soll  sie  durch  eine 
Schlucht,  Schielisriedgmben  genannt,  hinauf,  beim  Orte,  im  Sand  geheissen,  (Iber  die  von  Schwarzenburg 
nach  Guggisberg  führende  Sirasse  durch  die  sogenannte  Brandelnweid  auf  die  Spitze  des  Guggersbornes 
hinatifgelaufc-n  »ein,  und  noch  jelzl  als  Grenzscheidung  der  beiden  guggisbergisehen  Gemeindedrilthcile, 
Vorder-  und  Hinlerthcil  beibehalten  werden.  Vom  Guggershorn  folgt  diese  Marchlinie  der  Wasser- 
scheide des  Schwendelberges  ,  in  welcher  Gegend  mutmasslich  das  jetzt  unbekannte  Toringessperin 
gesucht  werden  muss.  Vom  östlichen  Ende  des  Schwendclberges  füllt  die  Linie  durch  das  Birchen- 
holz  auf  die  Birchenallmend  hinunter,  wo  hart  neben  dem  dortigen  Wege  wieder  ein  auf  diese 
Ausscheidung  bezüglicher  Grenzstein  gefunden  wird ,  und  wo  sich  muthmasslich  das  in  der  Urkunde 
angerührte  Lynebirga  befand.  Von  da  weiset  man  die  Linie  bis  auf  die  Höhe  Bühlbolz,  zur  soge- 
nannten Stelze  nach,  wo  vielleicht  der  ehemalige  Schild,  scutum,  zu  suchen  wiiro.  Von  hier  erreicht 
die  Linie  die  Quelle  des  Blinden-  oder  Lindenbaches,  und  folgt  demselben,  der  jetzt  aeinen  Namen 
nicht  mehr  abgiebl,  bis  in  das  Schwarzwasser,  längst  welchem  sie  den  Endpunkt  der  ersten  von 
Gambach  herabgerührten  Linie  wieder  erreicht.  Es  lohnte  sich  allerdings  der  Mühe  nachzuweisen , 
wie  diese,  vor  beinahe  acht  Johrhundertcn  zu  Worms,  durch  Kaisersband  bezeichnete  Eigenthums- 
ausscheidung  sich  nicht  nur  bis  auf  diesen  Tag  in  der  Ueberlieferung  erhalten  hat,  sondern  zum 
Th«il  noch  jetzt  als  Grenzlinie  zweier  Abtheilungen  einer  Kirchgemeinde  beachtet,  und  durch  einige  ihrer 
ursprünglichen  Grenzsteine  kenntlich  bezeichnet  wird.  Im  Datum  dieser  Urkunde  stimmen  die  christliche 
Jahrzahl  und  die  Indiction  richtig  u herein.  Hingegen  findet  sich  ein  Widerspruch  in  Heinrichs  Re- 
gierungsjahr. Heinrich  wurde  am  28.  Hornung  1054  zum  König  erwählt  und  ordinirt,  und  folgte 
seinein  Vater  K.  Heinrich  III.  den  5.  Weinmonat  1056.  Am  27.  März  1076  befand  er  sich  also  im 
23slen  Jahr  nach  seiner  Ordination  und  im  20stcn  seiner  wirklichen  Regierung.  In  andern  Urkunden 
dieses  Kaisers  stehen  gewöhnlich  diese  beiden  Berechnungen  -  Ordination»  -  regni  autem  -  neben- 
einander ;  hier  nicht;  und  worauf  bezieht  sich  das  „anno  regit«? 

Bemerkung  von  F.  Steck.  On  voit  par  cc  diplome,  que  le  comte'  de  Bargen  elait  divis«5 
a  cclte  epoque  cn  deux  parties,  la  partic  supericuro,  qui  etait  appelce  Uflgau  (ou  Aufgau)  et  la 
parlie  interieure,  qui  comprenait  la  vallee  de  Nugerol ,  de  Sl.-Imier  et  le  Münstcrlhal ,  et  fut  nommee 
le  Nidgau.  Quelques  uns  disenl,  que  Nidau  vient  du  mot  Nidgau:  cetle  asserlian  n'esl  cependant 
proavee  par  aueun  document.  —  On  pretend ,  que  les  habitans  du  comte  de  Vaud  (Comitatus  Wal- 
densis)  qui  prononcent  le  diphlongue  au  comme  o,  avaient  Tait  du  MM  Aufgau  celui  d'Ogo  etc.  — 
On  voit,  combit-n  l'Etnpereur  Conrad  elcndail  la  lirnite  de  son  royaumc  de  Bourgogne,  dans  lequel 
il  place  le  comte  de  Bargen.  —  Qui  est  co  Lulhidd  de  ISümlingen,  que  l'Empereur  memo  qualifie 
d  illustris  vir,  et  qu'est  devenue  sa  nomhrcuso  descindance? 

Steck ,  Hist.  des  Comics  de  Neuchat.  Msc. 
Bemerkung  von  A.  L  v.  Watlenwyl.  „Je  crois  que  le  comte  palalin  Badbot  nomine 
„dans  cet  acte,  appartient  a  la  inaison  de  Habsburg,  ot  que  la  tradition  n'avait  fait  qu'un  des  deux 
„Radhot  pere  et  Iiis.  Tous  les  auleurs  iimwenncnt  que  Wernher  IL,  fils  de  Badbot,  n'est  morl 
„qu'en  1096,  ce  serait  70  ans  apres  son  pere,  s'il  n'y  a  eu  qu'un  Radbot;  d'ailleurs  si  Richenza  a 
„elö  mere  du  comte  Wernher  de  Lentzburg  ,  advoue  de  loglisc  de  Zürich  en  1145  et  de  Richenza 
„remme  du  comte  Hertmann  de  Kyburg,  eile  nc  peul  pas  avoir  ele  fille  du  premier  Radbot.« 

Wallcville,  hist.  du  cant.  de  Berne,  p.  81  s. 
„Des  trois  comtes  en  Bourgogne,  Wernher,  Colmar  et  Cuno,  je  crois  le  premier  un  comte  de 
„  Habsburg ,  Volmar  un  comte  de  Froburg  et  Cuno  un  eomte  d  Oltudenges.«  Id.  p.  89.  -  „L'cmperenr 
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„rcnouvelle  la  donation  qo'il  avait  faite  da  consentement  de  sa  mere  Agnes  Ion  Auguste;  donc  eile 
„dale  du  tecnpi  oü  Agnes  avait  encore  la  regenco,  par  consequent  avant  l'annee  1062  oü  eile  ea 
„Tut  privde;  apres  avoir  passe  quelqne  temps  dans  le  couvent  (vila  Henr.  IV.  ap.  Urslis.  p.  381) 

„eile  se  Iroova  onze  ans  apres  a  la  diete  de  Worms           L'öpithete  dbomme  illustre,  donnee  a 

„Luthold  et  qu'on  n'accordail  dans  ces  tems  qu'aux  comtes  ou  aux  seigneurs  qtli  leur  dtaient  e"gaux 
„en  dignitd,  prouve  qu'il  e*tait  nn  des  prineipaux  barons  du  pays;  U  gouvernait  vraisemblablement 
„le  district  entre  l'Aar  et  le  Schwarlzwasser  qu'on  nomine  aujourd'htri  la  banniere.de  Sefligen;  on 
.  la  nommait  alors  le  pays  UHgow ;  l'acte  place  bien  positivement  l'Uflgow  dans  le  comle*  de  Bargen , 
„dum  il  n'est  plus  fait  mention  ensaite....  L'acte  fou  mit  la  preuve  que  le  Duc  Rodolphe  de  Rhein- 
„felden,  auquel  limperatrice  Agnes  avait.  peu  apres  la  mort  de  l'emp.  Henri  III,  donnö  le  duchd  de 
„Souabe  avec  Mathilde  sa  fille,  avait  aussi  le  gouvernement  de  la  petite  Bourgogne."  Id.  p.  97  —  101.  — 
„Les  Seigneurs  de  Rumligen  en  avaient  l'advocatie ,  cette  maison  tenait  le  parli  des  comtes  de 
„Kyburg  conlre  l'Empereur.  Le  roi  Conrad,  Iiis,  de  TEmpcrt-ur  Frtderic,  prit  cette  advocatie  en 
„mains  et  mit  le  monastere  sous  la  protection  de  la  ville  de  Berne  par  une  chartre  datee  de  Berne 
„au  mois  de  Septembre  1244  )  La  maison  de  Rütnligen  possedait  des  terrcs  aux  environs  de 
„Fribourg.  Dans  l'annee  11B2  Arnold  de  RUmelingens  donna  a  Hauterive  ce  qu'il  possedait  a 
„Vicherens.  Les  temoins  de  l'acte  sont :  Burcard  de  Schwanden,  Albert  de  Riggisberg,  Albert  de 
„Duens,  Baldreus  de  Tuno  3).  Gerhard  de  Rümligen  Chev.  est  temoin  dans  la  vente  de  la  tour  de 
„Gurzelen,  en  1253  0-  Le  baron  Rodolphe  de  Rümligen  vendit  en  1273  a  la  maison  de  Buchsee 
„des  vignes  au  pclit  lac*).  Ces  Seigneurs  <5taient  rentrts  en  possession  de  l'advocatie  du  Priort 
„de  Rueggisberg .  .  .  Berne  obligea  en  1326  Rodolphe  fils  du  Sgr.  Cono  de  Rümligen,  de  promettre 
„au  Prieur,  de  ne  plus  mener  ses  sujets  en  guerrc  sans  son  consentement.  II  se  demit,  peu  d'annees 
„ensuite,  de  cette  advonerie  en  faveur  d'un  bourgeois  de  Berne,  Nicolas  d'Eschi,  et  depuis  cette 
» öpoque  les  Rümclingen  ne  prennent  plus  que  la  qualite  d'Ecuyers.  Iis  se  sont  domicilii*  a  Berne 
„et  y  ont  tenu  un  rang  considerable."  Id.  p.  504  s.  — 

')  L'empereur  Predertc  II.  nomroe  *on  Bis  Henri  VII.  » vlrum  Illustrem  .Romanorum  Regem.«  Chart,  ap. 
Seböpfl.  IV.  192,  ef.  171. 

3)  Carl,  de  Hauterive,  p.  35. 
*)   Illnlerl.  T.  7,  p.  773 

5)   Der  Blelersee.   Slaalsarch.  Bern.  Buchsccbuch. 


fiflt(YrH<i)f  nno  h5nt0li4)f  «Crttfnmina.fn  in  IKrknnpf  ^rinridjs  IV. 

No.  1.    1115.    Dcc.  13. 

Stipgewakrt.  Th.  IV.  p.  t9,  wo  auch  die  drei  folgenden  Hestaligungibriefe ,  doch  nur  angemerkt,  itehen. 


In  nom.  sete.  et  indiv.  trinil.  Henricus  div.  fav.  clem.  quartus  Rom.  Imperator  Aug.  Quoniam 
regalem  dignitatera  decet.  justiciam  et  pietatem  ccclesiarum  succurrere  profectibus  gaudere  et  utili- 
tatibus  consulere.  et  favere  ob  hanc  rem  que  in  Iitleris  istis  agenda  sequuntur  laudante  uxore  mea 
Malhilde  et  ob  intcrvenlum  prineipum  noslrorum  Brunonis  Treticrensis  Archiep.  Alberonis  Melensis 
Ep.  Erlungi  Werceburgensis  Ep.  Bvrcardi  Monasteriensis  Ep.  Rodulli  Basiliensis  ep.  Ducum  quoque. 
Fredcrici  ducis  Bertholfi  ducis  nec  non  ctiain  comilum.  Codefridi  palalini  comitis  aliorumque  mullorum 
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nostri  regni  priacipum  interpellatione ')  •  ■  .  Igitnr  ego  Henricus  dei  quartus  Romano«-.  Imp.  Aug. 
propter  spiritualis  patris  nostri  Ponlii  Abbatis  presenliam  deserlum  quoddam  juris  nostri  regni.  Runi- 
cinum  in  loco  adjacens  et  nenn»  quod  pater  mens  ecclesie  Roggeresbcrc  et  monachis  .  .  donavit  et 
nos  damus  et  nostra  imperiali  auctorilate  confirmomu».  ea  condilione  ut  predicte  ecclesie  monachi .  . . 
insigniri  jussimus. 

Signum  domni  Heinrici  qunrti  Romanorum  Imp.  invictissimi. 

Bruno  Cancellarius  vice  Alberti  Archicancellarii  et  Archiepiscopi  Radbudini. 

Data  idns  decembris  Indictione  VII.  Anno  dominico  incarnationis  mill.  CXV.  Regnante  Heinrico 
qninlo  rege  Romanorum  anno  XI.  imperante  V.   Actum  est  Spire  in  Christo  feliciler.  Amen. 

Da*  Siegel  itt  nur  tkeilweite  vorhanden. 

')   Das  nicht  ausgesetzte ...  ist  «örtlich  der  erkunde  v.  1070  entnommen. 

2)    Das  Monogramm  ist  dasjenige  Heinrichs  V.,  der  In  Urkunden  als  i        König  der  fünfte,  als  Kaiser  aber 

nur  der  vierte  genannt  wird,  «eil  Hclurich  I.,  der  Vogelsteller,  die  Kaiserkrönung  nie  enipdeng.  Der  13.  De- 
cember  1115  fallt  In  die  »le  IndlcUon,  Ins  lOie  Königs-  und  5te  Kalserjahr  Uelnrlehs  V. 


No.  2.    1147.    Marl.  13. 
Wie  No.  t. 


In  nom.  sc.  et  ind.  trin.  Cunradus  divina  lav.  clem.  Romanor.  Rex  secundus.  Si  bis  qui  sub 
obtentu  sacre  religionis  jugiter  divinis  maneipati  offieiis  eures  scrcnilalis  nostre  benigno  favore  aco- 
modamus.  devociores  eos  in  oralionis  constancia  pro  nobis  credimus  permanere.  et  aput  remuneratorem 
omniom  bonorum  nos  reeepturos  nos  ambigimus  premia  sempiterna.  Notum  igitur  fore  volumus 
omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  quidam  illustris  vir  ... .  Petri  et  Pauli .... 
Igitur  ego  Cunradus  dei  gratia  Romanorum  Rex.  saneto  Spiritu  instruetus  propter  spiritualis  patris 
Petri  Abbatis  Cluniacensis  presenliam  concedimus  et  donamus  quiequid  e  predecessoribus  nostri* 
imperatoribus  Henrico  videlicct  tercio  imperatore  et  Glio  ejus  qusrto  imperatore  Henrico  ecclesie  de 
Rugeresberc  donatum  est  et  concessum  seil.  Ruicinum  loco  et  adjacens  desertum  quoddam  juris  regni 
mei  seil,  nemus  adhuc  ob  spem  vite  eterne,  ob  remissionem  omnium  peccatorum  nostrorum  ob 

cohtidianam  nostri  memoriam  ea  condicione  ut  predicte  ecclesie  monachi   Dccretuin  ergo  a  me 

atque  ab  archiepiscopis  et  episcopis,  ctiam  marchionibus  et  comitibus.  omnibusque  inferioris  dignitatis. 

prineipibus  collaudalum  ut  nulli  omnino  careat.  ut  ergo  bec  .  . .  hanc  cartam  propria  manu 

corroboravimus  nostrique  sigilli  impressionc  insigniri  curavimus.  Hujus  rei  testes  sunt.  Henricus 
Moguntinus  Arcbiepiscopus.  Adelbro  Treverensis  Archiepiscopus.  Arnoldus  Colonicnsis  Archiepis- 
copus.  Bucgo  Wormatiensis  Episcopus.  Guntherus  Spircnsis  Eps.  Burcardus  Argentinensis  Eps. 
Dux  Fridericus.    Dux  Cunradus.    Comes  Werenherns  de  Baden.    Cornea  Vdalricus  de  Lcnzeburc. 

Signum  domini  Cunradi  Romanorum  Regis  secundi.  Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Henrici  Mo- 
guntini Archiepiscopi  et  Archicancellarii  recognovi. 

Data  tercio  idus  Marcii  anno  dominice  incarnationis  MC.XLV11  regnante  Cunrado  Romanorum  Rege 
secundo  anno  regni  ejus  nono.    Actum  Francheneuort  in  curia  celebri  in  Christo  feliciler.  Amen. 

Da»  Siegel  itt  abgefallen. 
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No.  3.    1152.    Jul.  30. 
Wie  No.  i  und  S. 


In  nom.  sc.  et  ind.  tr.  Fridericns  dei  gratia  Romanorum  Rex  Auguslus.  Si  bis ...  .  Igitur  ego 
Fridericus  dei  gratia  Rom.  R.  sancto  spiritu  instructus.  propter  spiritualis  patris  Petri  abbatis  Clunia- 
censis  revercntiam  concedimus  et  donamus  quicquid  a  predecessoribus  nostris  impcratoribus.  Heinrico 
seil.  III.  imperatore.  et  filio  ejus  IUI.  imperatore  Heinrico  et  patrno  nostro  Cvonradoc  rege !  ecclesie 
de  Ruakerspercb  donatum  est  et  concessum.  scilicet  Ruicinum  locum.  et  adjacens  desertum  quoddam 

juris  regni  mei.  seil,  nemus  Decr*ctum  igitur  a  me  atque  ab  Omnibus  prineipibus  collaudatum. 

ut  nulli ....  presentem  paginam  sigilli  nostri  impressione  signari  preeepimus.  Presenlibus  teslibus. 
Hermano  Episcopo  Constantiensi.  Ortliabo  Basiliensi.  Cvonrado  Wormaticnsi.  duce  Welfone.  Bertold» 
dnee  Burgundie.  Odakaro  Harchione  de  Stira.  Vlrico  comite  de  Lenzburcb.  Wernhero  comile  de 
Baden.  Hermanno  Marchione  de  Priscowe.  Signum  domni  friderici  Romanorum  Regis  gloriosi  Ego 
Arnoldus  cancellarius  vice  Henrici  Magunlini  archiepiscopi  et  archicancellarii  recognovi. 

Datum  apud  Ulmam.  III.  Kai.  Augusli.  Anno  dominice  incarnalionis.  H.C.L.II.  Indictione  XV. 
Regnante  Friderico  Romanorum  Rege  invictissimo.    Anno  vero  regni  ejus  primo. 

NocA  ist  «in  Reut  de*  Siegels  vorhanden. 


No.  4.  1161.  Dec.  4. 
Mai  No.  f ,  2  und  3. 


In  nom.  sc.  et  ind.  Irin.  Fridericus  divina  favente  dementia  Imperator  auguslus.   Si  his  

Igitur  nos  Fridericus  dei  gratis  Romanorum  Imperator.   Sanrto  Spiritu  instruetus   Presenlibus 

testibus.  Reinaldo  Colon.  Archicpiscopo.  Eberhardo  Bamberg,  episcopo.  Heinrico  Wirzeburg,  epis- 
copo. Erleboldo  Stabul.  Abbale.  Fridcrico  duce  Sucvorum.  Cuonrado  palalino  comite  rbeni.  Otlone 
Marchione  raissinensi.  Theoderico  Marchione,  Comite  Tetone.  Comite  Alberto.  Teobaldo  duce 
boemorum.  Comile  Odalrico  de  Lenzeburc,  Marquardo  de  Grunbach.  Hcinnco  Mariscalco.  et  aliis 
quam  pluribus. 

Signum  domni  Friderici  Romanorum  Impcratoris  invictissimi.  Ego  Odalricus  cancellarius  vice 
Reinaldi  Coloniensis  Archiepiscopi  et  Archicancellarii  recognovi.  Datum  Laude  II.  Non.  decembris. 
Anno  dominice  incaraationis.  M.C.LXI.  Indict.  X.  Regnante  domino  friderico  Romanorum  Imperatore 
vicloriosissimo.   Anno  regni  ejus  X.  Imperatorii  vero  VII.   Actum  Laude  feliciter.  Amen. 

(Monogramm.)  Vom  Siegel  nur  ein  Ueberreet. 


Ueber  das  Dalum  der  Urkunde  von  1076  macht  Canonicus  de  Rivaz  einige  wichtige  Bemerkungen; 
er  will  dieselbe  lieber  in  das  Jahr  1074  selzcn  i 

1.  Parccqu'a  cette  asscmblde  de  Worms  de  1076  cc  ne  Tut  pas  le  Idgat  Gdrold  ou  Gdrard, 
Eveque  d'Oslie  et  le  premier  des  Cardinaux  qui  presida,  mais  un  Cardinal  Hugues  que  peu  auparavant 
Grdgoire  VII.  avait  exeommunid.    (Fleuri,  bist,  ecclds.  T.  4.) 

2.  Parccque  Bertold  de  Constancc  nous  apprend  dans  sa  chronique,  que  le  Cardinal  Hugues 
fut  envoyd  par  Grdgoire  VU.  en  1074  avec  quelques  autres  prdlals  au  Roi  Henri  IV.,  et  que  cette  meme 
annüc  les  ldgats  Gerold  et  Humbert  s'en  retournerent  chez  eux.  Cc  fut  probablement  dans  un  moment 
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de  rlpentir  que  le  Roi  tdmoigna,  ensuite  des  rcmontrances  stfrieuses  du  Cardinal  Hugues,  et  qui  rap- 
procha  de  lai  plusienrs  grands  de  l'Empirc,  qu'il  Gt  ccttc  largesse  imperiale  an  monastire  de  Rueggis- 
berg  cn'termes  si  chrrticns »). 

3.  Parcequ'ä  la  date  de  ce  diplome  Henri  IV.  tenait  encore  GrtSgoire  VII.  pour  pape  legitime, 
cum  apostolici  Gregorii  VII.  legato  etc.  Et  l'on  voil  plus  nas  de  la  Chronique  de  Bertold,  que  ce 
Prince  l'ayant  fait  deposer  par  ses  dvöques  de  l'assemblle  de  Worms  de  1'antiee  1076  il  defendit  que 
l'on  Iui  donnal  le  titre  d'apostolique -')• 

4.  Parceque  St.  Annon,  Arche\i?que  de  Cologne,  qui  parait  dans  ce  titre  ne  peut  s'ätrc  trouve* 
a  Worms  en  1076,  puisque,  selon  nolro  Chroniqueur  de  Oonstance  et  Lambert  d'AchafTenburg ,  ce 
saintlPrllat,  mourut  en  Decembre  1075  3). 

5.  L'Hilfulsus  de  votre  ropio  (son  vrni  nom  est  Hildulfiis)  qui  parait  a  la  signature  de  ce  diplome 
en  qualilö  de  Vice-Chancelier,  elait  un  chanoine  de  Goslar,  raauvais  sujet,  qui  par  la  faveur  de 
Henri  IV.  sticceda  a  St.  Annon ,  en  1076  dans  ce  grand  siege  et  dans  la  dignitt1  de  son  chancelier  *). 
II  faut  donc  lire:  HUdulfus  vice  Annonis  Archicancellarii  vice  cancellarius ,  et  cette  Signatare  est  unc 
nouvelle  preuve,  que  ce  titre  n'est  pas  de  1076,  mais  de  1074. 

6.  Parceque  nolre  Chroniqueur  de  Constence  place  les  commenccmcns  d'Einhard,  EvSque  de 
Spire,  sur  Tan  1060  et  sa  mort  sur  l'an  1066.  Au  lieu  d'Einhardus  il  faut  donc  lire  Heinricus  qui 
Iui  succtSda  cn  1067*)  et  qui  Tut  deposö  par  Grcgotre  VII.  commo  simoniaque  en  un  concile  tenu  ä 
Rome  en  1075  pendant  le  car£me  ;  peu  apres  ce  mauvais  EvCquc  mourut  de  chagrin ,  savoir  le  4  des 
Kaiendes  de  Mars  de  l'an  1075*):  l'annee  suivanle  Ozmann,  soit  Huzmann  de  Spire,  fut  envoyö  en 
Italie  par  le  roi  Henri. 

7.  D'aillcurs  je  prouve  amplement,  dans  mon  Vallesium  Christianum  que  le  cälebre  Hcrmanfroi 
de  Sion  ne  prit  jamais  aurunc  part  au.v  mos  u  res  violcntes  que  le  roi  Henri  se  permit  d'opposer  aux 
se>e>ites  quelquefois  imprudentes  de  Grdgoire  VII. 

8.  Godefroi  dit  le  bossu,  duc  de  Lorraine,  qai  parait  aussi  dans  ce  diplome,  fut  tue*  le  6  des 
Kai.  de  Mars  de  cette  annee  1076  avant  la  Micarome  (Lamb.  Schaffh.)  an  mois  avant  la  date  du 
diplome7)-  Mais  I'argument  des  argumenta  i  'est  qu'il  faul  que  ce  diplome  soit  d'ane  annt'e  oü  se 
soient  trouves  ensemble  a  Worms,  a  la  coor  d'Henri  IV.  I'impe>alrice  Agnes,  le  Cardinal  Gerald,  St. 
Annon  de  Cologne,  l'Abbd  de  Cluny,  St.  Hugues,  Albdron  de  Metz,  Ermenfried  de  Sion,  et  les  ducs 
Rodolfe  et  Berthold:  a  tous  lesqnels  l'hisloire  ecclesiastique  et  en  parliculier  le  Chroniqueur  de 
Constance  rend  ce  temoignage,  qu'ils  ne  voulurent  point  consentir  ä  la  ddposition  de  Gregoire  VII.  et 
ne  prirent  jamais  aueune  part  au  long  sebisme  dont  cette  assemblce  tenue  a  Worms  en  1076  fut  la 
malheureuse  origine.  Comment  l'Imperatncc  aurait  eile  choisi  cette  assemblöe  pour  solliciter  de  son 
Gls  des  largesses  etc. 

•)  In  hae  qnadrage*lma  duo  eplscopl  scdls  Roman»  leaall . .  ad  regem  venere  ete.  Barth.  Const.  1».  Kr 
nennt  sie  nicht:  die  Namen  v.  Gerald,  Brzblschof  von  Oslla,  llutnbert  v.  Präncsle,  Heinrich  von  Chur  und 
Reinald  v.  Como  (nicht  Cumä,  wie  Bucholz  uberaelzt  8.  197)  slehen  In  Lamb.  Schaffh.  (PUlor.  I.,  376,;  die 
kamen  nach  Osten.  (20.  April)  zu  Nürnberg  an ,  und  reisten  wieder  zurück,  ohne,  wie  es  scheint,  nach  Worms 
zu  kommen. 

*)  Dieses  finde  Ich  nicht  ausdrücklich  gesagt,  die  Versammlung  tu  Worms  halle  am  Sonntag  Scpluageslm. 
stall,  also  am  23.  Jan.  1076. 

3)  Dec.  1075,  Lambert  d.  über».  J60. 
«)  8.  Marz  1076.  Lambert  Ib.  378. 

5)   Berth.  Const.  10.  Lambert,  191,  »eUt  den  Tod  Kinhard's  ln  s  iahr  1087. 
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6)  Ipsa  die,  cum  e&amlnarelur  causa  ejus  Rom»,  I.  e.  VI.  Kai.  Marl.  luOruialus  Splras,  IV.  Kai.  Marl. 
(28.  Febr.)  miserabllilcr  cxplravll.  Berlh.  Cnnsl.  28  a.  a.  1075. 

Ab  lila  WormaUcnsl  consplrallone  dum  redlrel . .  .a  qoodam  coquo  per  poslerlora,  rum  ad  oecessarlum 
aederet,  lurpiler  tulueralus.  BerUi.  elc.  Coust.  31  ,  II.  deu  Tag  des  Todes  hal  Lambert,  d. üb. 377. 

< 


■1. 

Heinrich  IV.,  rftni.  Honig,  schenkt  die  Güter  des  Cegen- 
köüisis  Rudolf  von  Schwanen  der  bischöflichen  Kirche 
Lausanne. 

1079. 

Aus  Martin  Gerberts ,  Abtes  zu  Sl.-Blasien,  Abhandlung  Uber  Rudolphus  Anticasar. 
Der  Ort,  wo  das  Original  liege,  ist  nicht  angezeigt . 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis.  Henricus  divina  favente  dementia  Rex. 
Fide  et  veritate  hominis,  gratia  Dei,  favor  populi,  munillcentia  Regum  et  largitate 
omnium  comparatur  Charitas.  In  quibus  dum  venerabilis  nobis  Byrcii  ahdvs.  S.  Lausann, 
ecclesie  episcopus  pre  ceteris  placuit  adiunclius ,  servivit  diligentius,  adbesit  familiarius, 
eius  tarn  aeeeptabile  qnnm  fidclc  servilium  respeximus,  et  si  quas  ecclesie  sue  res,  ut 
fit  plerumque,  largius  insumpserat  et  allriverat,  ob  remedium  sue  nostreque  culpe 
supplevimus.  Omnium  ergo  tarn  futurorum  quam  presentium  cognoscat  industria,  qualiter 
nos  ea ,  qne  dedimus  ratione  See.  Dei  Genetricis  Marie ,  predicle  ecclesie  auxiliatrici 
potentissime ,  predia  et  cartes  has.  Muratum  1 ).  Luslriacum  -J,  Carbarissam  ')»  Corsie  ' ), 
Cubisaca  j .  Leuconaries °) ,  et  quidquid  dux  Rodvlfiivs  ob  multas  in  nos  regnumque 
nefandas  presumpliones,  omni  divina  et  humana  lege,  tarn  vitc  quam  rerum  prescriptus 
et  dampnatus.  quiquid  vero  ipse  suique  infra  iluvium  Sanunn  et  montem  Jovis  et  pontem 
Gevenensem,  et  infra  montana  Jure  et  Alpium  habuerunt  cum  omnibus  appenditiis,  hoc 
est  utriusque  sexus  maneipiis,  areis,  edifieiis,  pratis,  paseuis  ,  terris  cultis  et  incultis, 
.'ylvis,  venationibus ,  aquis  aquarnmque  decursibus  ,  rnolis,  molendinis  ,  piscationibus  , 
vüs  et  inviis,  exitibus  et  rcdilibus,  et  cum  omni  utilitate,  que  ullo  modo  inde  provenire 
poterit ,  in  proprio  tradimus ,  tradendo  firmavimus ,  cuius  tradilionis  testem  hanc  cbartam 
scribi,  et  propria  mann  corroboratam,  ut  infra  videtur  Sigillo  nostro  duximus  insigniri. 
Signum  Dni.  IIenbici  IUI.  Regis  invictissimi.  Gehhahdvs.  cancellarius  et  episcopus,  re- 
cognovi.  Dat.  anno  Domini  MLXX  r).  Indictione  II.  anuo  autem  ordinalionis  Dni.  Hen- 
rici  IUI.  Regis  invictissimi.  XXV0  regni  XXIII.  Spire  aclu  feliciler.  Amen. 

')  Murleo. 
J)  Lulry. 
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')  Chexbres? 
*)  Corsler. 
5)  Vielleicht  Cugy. 
')  Lugoorre. 

7)  Kote  Abt  Gcrberts  :  »Omnlno  legendum  Au.  HLXXIX.  nara  eo  anno  erat  Indlcllo  II.,  ut  ble  nolatnr. 
l'r.Tleroa.  aunus  Ordination!»  Henrlel  XXV.  et  regnl  XXIII.  est  1079.  Palre  enlm  vlvente  ordlnatua  est  Imperator 
(Itc\  Roiuanorum)  puer  qulnqucnnls,  anno  Chris«  I05i,  ut  docel  Sigeberlu»:  et  palrl  detuncto  successll  aono  1056. 

polerat  ergo  nefaudaram  presamplionam,  ul  hlc  Ol,  ante  reus  pcragl.» 


Heinrich  IV.,  rffni.  Honig:,  belehnt  Grafen  Cono  mit  der 

Burg:  Ergenzach. 

1082. 

Aut  dem  Donationenbuche  der  Abtei  Altenryff.  Steht  auch  in  der  Zurlaubentchen 

Sammlung :  Cartm  Burgundica  etc. ,  T.  I,  p.  i84  und  in  Haller's  Coli.  dipl. 
fol.  T.  XIX.  p.  W. 


In  nomine  Sancte  et  individuo  trinitatis.  Heinricus  quarlus,  Divinn  favenlc  dementia 
Rex.  Regalis  auetoritas  et  Providentia  et  snlutaris  diligentia  commovet  nos,  Semper 
illa  providerc  et  disponcre,  que  amplificationi  et  augmento  jusli  desiderii,  pieque  peti- 
tioni  videnlur  pertinere ;  unde  quidem  noslrorum  fidelium  numerus  suecreseit  et  augetur 
et  honor  noster  procedit  et  sublimalur.  Deinde  noverit  omnium  nostrorum  fidelium 
saneteque  Ecclesie  numerus ,  non  minus  presens  quam  fulurus ,  quntenus  nono  Cononi 
Comiti  justa  desideranti  atque  petenli  annuimus ,  et  pro  ipsius  fideli  servitio,  atque 
venerabilium  Episcoporum  Hermanfredi  sedunensis  Episcopi  et  Cancellarii  Burgundie, 
et  Burcardi  Lausannensis  Episcopi,  Cancellarii  Italici,  et  ceterornm  regni  nostri  Pri- 
matum  consilio ,  tarn  ipsi  quam  suis  hcredibus  propria  atqne  hereditaria  donatione 
concessimus  et  concedendo  penitus  Iransfundimus  Castrum  Arunciacum  ipsa  villa  posita 
in  pago  qui  dicilur  Ochllanden,  in  Comitatu  Tirensi  ')>  et  villam  Faverni  et  Salam,  cum 
oniversis  appenditiis,  que  videnlur  pcrlincre,  terris  ac  vicis ,  pratis,  paseuis,  ecclesiis 
deeimalionibus ;  et  bonum  bominem  cum  filio  suo  Theobaldo  et  cum  ceteris  servis  et 
ancillis  illuc  pertinentibus ,  et  ceteris  diversis  pertinontiis ,  silvis  ,  arboribus  fruetiferis 
et  non  fruetiferis ,  cultis  et  im- u Iiis ,  planis  et  montanis  ,  venationibus ,  piscationibus  , 
aquis  ,  aqunrumque  dccursibtis  ,  molendinis  et  omnimoda  utilitate ,  que  justo  ingenio 
exeogitari  polest ;  omnia  noslra  regali  auetoritate  conlulimus ,  et  sub  preeepti  Iraditione 
confirmamus ,  et  postcris  funditus  observandn  transmittimus.  Staluentes  ilaque,  supra- 
dicto  Comiti  suisque  heredibus  sanciendo  confirmamus,  predictas  res,  mobiles  et  immo- 
biles, lenendi,  possidendi ,  vendendi,  pro  anima  judicandi,  aut  quidqnid  voluerit  inde 
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faciendi.  Ea  lege  eaque  ralione,  ut  nullus  Archiepiscopus ,  Episcopus ,  Dux,  Marchio, 
Comes  ,  seu  qualibet  magna  parvave  persona  ,  supradictum  Comitem  aut  cjusdcm  heredcs, 
de  supra  diclis  et  concessis  rebus  inquiotarc ,  moleslare,  divestire  presurnat.  Qui- 
cumque  vcro  hanc  preccpti  noslri  paginam  infringere  tentaverit,  et  hoc  preccptum  in 
aliquo  prevaricatus  fuerit,  banno  nostro  subjaccat,  et  cenlum  libras  auri  purissiini, 
medietatem  Camere  nostre ,  medictatem  vero  supradicto  Comili ,  suisquo  heredibus 
procul  dubio  componat.  Quod  ut  credatur  vcrius  et  per  omnia  servelur  diligenlius, 
propria  manu  scribenles  nostri  Sigilli  impressione  sublus  insigniri  jussimus.  Actum 
Anno  Dominiere  Incarnationis  Jlillesimo  Octogcsimo  secundo  ,  Indictione  quinta  2).  Anno 
ordinationis  Domini  Heinrici  quarti  Regis  XXVIII  J).  Regni  vero  XXVT.  Actum  Albono 
feliciter. 

Exlrait  de  la  Genealogie  des  anciens  Comtes  de  Neuchätel,  par  Fred.  Steck, 

de  Lenzburg.  Msc. 

Henri  IV.  parvenu  au.x  portes  de  Rome,  «Html  a  Altiano ,  inveslil  le  Comte  Conon  de  la  Seigneurie 
d'Arconciel  ou  Arconcie,  situee  dam  cetle  partie  de  l'Oechllande ,  dans  la  petite  Bourgogne,  oü 
100  ans  apres,  füt  fondec  la  villc  de  Fribotirg.  11  donna  par  celte  Charte  au  Comle  Conon  et  a 
»es  hcrilicrs  le  cluJteau  et  la  t  ille  d'Arconciü,  siluee  dans  la  contree  dite  1'OeclilIand,  dans  le 
Comte'  Tirensis  *)•  H  I*  •>.*.  convetir,  que  le  Comte  Conon  doit  s'elre  Inen  distinguö  pur  son  alta- 
chement  pour  l'Empereur  dans  cette  expedition  en  Italic  ^  pour  que  ce  Prince  ,  occupe  alors  de  si 
grands  intorets,  ait  pense  a  lui  faire  une  donation  parcille  a  Albano  d'unc  Seigneurie  situee  dans 
l'Oechllande.  Les  cent  livres  pesant  d'or  semblent  avoir  ete  une  peine  dusago  pour  ces  lums  14. 
Si  Ton  suppose  que  ce  n'etait  pas  une  vaine  menaec,  il  faul  convenir ,  que  cetle  peine  etat!  bien 
imposante,  puisque,  en  calculanl  sa  valcur  suivant  le  cours  de  nos  inonnaies,  il  en  resullerait  une 
sotnmo  de  plus  de  6000  Louis  d'or 5).  L'eveque  de  Sion  est  dösigne  dans  cet  acte  comme  Chancclier 
du  Royaume  de  Bourgogne,  et  celui  de  Lausanne  comme  Chancelier  d'llalic.  On  a  vü  dcslors  deax 
Elecleurs  de  t'Empire,  ceux  de  Trcves  et  de  Cologne,  prendre  les  titres,  Tun  de  Chancelier  des 
Gaules  ou  du  Royaume  d'Arlcs,  l'aulre  de  Chancelier  d'ltatie,  sans  en  remplir  les  fonetions,  et  avoir 
cetle  influence  dans  les  affaires  de  ces  deux  royaumes,  dont  deux  simples  Evequcs  paroissent  jouir 
dans  le  11.  siede.  —  Mais  ce  don  du  chäteau  d'Arconcie  «5lail-il  aulre  chose,  qu'une  recompense 
don'nee  a  un  Vassat  ddja  puissant  et  con»iderable  a  la  cour  de  Bourgogne?  Nous  ne  le  croyons  pas. 
Et  le  lieu,  oü  etait  siluö  cetle  Seigneurie,  semble  prouver,  que  le  Comte  Conon,  dune  maison 
illustre,  possedail  deja  des  terres  dans  l'Oechllande;  on  HÜ  d'ailleurs,  quo  le  titre  de  Comle  indi- 
quait  une  grande  dislinclion  etc.  ')•  Les  actes  sc  taisent  sur  le  nom  de  la  fem  nie  et  des  enfans  du 
Comte  Conon.  On  suppose  eependant  qu'il  avail  616  marie  cl  qu'il  a  ou  des  enfans,  quand  l'Empereur 
parle  de  «es  descendans.  El  ce  qui  nous  donne  lieu  de  le  croiro,  c'est  une  Charte  de  1179,  por- 
tant,  que  Conon,  Gls  du  Seigneur  Conon  d'Othuldenges ,  fit  une  conecssion  ä  l'abbaye  de  Hauterive, 
en  prösence  de  Conrad  d'Englisbcrg,  de  Pierre,  RoHolphc  et  Alberic,  freres  de  Crcssier,  de  Guil- 
laume  d'Achars,  d'Ulric  et  Henri  de  Loyes,  tous  Chevaliers.  A  la  suite  de  cet  acte  il  est  dit,  que 
la  femme  du  dit  Conon  approuva  cette  conecssion ,  dans  le  chuteau  d'Othuldenges ,  en  presence 
de  Jaquea  et  de  Nicolas,  freres,  Scigncurs  de  Reber,  et  de  Henri,  Chevalier  de  Reber 0. 
On  voit  donc  par  ce  titre,  que  la  descendance  du  Comte  Conon  a  existe  enrore  quelque  tems 
apres  lui,  avec  le  lilre  de  Comtes.    On  Irnuve  aussi,  depuis  le  cmnmcnecmcnt  du  13.  siede  une 
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maison  du  nom  d'Oltigen,  de  la  taste  de«  Chevaliers;  eile  se  parlagea  en  deux  brauche«,  l'uae 
stabile  aux  environs  de  fanden  chäteau  d'Oltigen  et  pres  de  Berlhoud,  comme  feudatairo  des  Comte« 
de  Kybourg,  et  l'autre  pres  de  Bale,  oü  eile  avait  bati  un  chäteau  de  ce  nom.  —  On  cite  de  la 
premiere  Goderroi  d'Oltigen,  qui  donna,  l'an  1216  au  chapitre  de  Lausanne  l'Avocatie  de  l'eglise  de 
Kalnach  et  d'autres  rentes  atlachees  ä  celte  eglise,  et  Jean  d'Oltigen,  qui  Ot  en  1293  one  donation 
ä  l'abbaye  de  Frienisberg.  Cette  branche  dechut  peu  a  peu  de  son  ecla»,  en  conservant  toutefois 
üb  qualile  de  noble.  —  l'n  ramean  prit  le  surnom  de  Scbnello,  et  il  n'est  pas  impossible,  que  les 
Schnell  de  Berne  et  de  Berlhoud,  et  d'autres  de  re  nom,  repandus  dans  les  campngnes  voisines  do 
ces  deux  villes,  n'en  tiennent  leur  originc,  et  par  la,  peut-ötre,  n'ayent  leur  tige  dans  la  sonche 
des  anciens  Comtes  d'Oltigen,  qui  porUient  pour  armes,  de  gueules  au  GrifTon  d'argent,  bequetö 
d'or ,  armd  et  langpasse.  II  est  assez  vraisemblable  que  Gerlrude ,  ceconde  femme  d'Ulric 
de  Xeuchutel,  etait  fillc  unique  et  hcriticre  du  Conon  de  1076.  —  On  croit  que  le  Comte  Conon 
tde  10H2)  avait  cu  deux  filles:  1.  Keine,  mere  de  Guillaume,  Comte  de  Bourgogne  et  de  Macon ,  qui 
feit  mention  de  son  grand  pere  (Avi  ac  nutritoris  mei  Cononis  Comitis)  dans  l'acte  de  donation 
de  1107»).  _  2.  N.  femme  de  Pierre  Sgr.  de  Glane.  Si  l'on  observe  qne  Rodolpbe  II.,  Sgr.  de 
Neuchatel,  lequel  avait  epouse  Emma  de  Glane,  Tille  du  dit  Pierre,  parait  comme  Sgr.  d'Arconcie 
en  1146,  on  peut  conclure,  que  la  Alle  du  Comte  Conon  apporta  en  mariage  la  Seigneurie  d'Arconcie 
a  Pierre  de  Glane  son  mari,  et  qu'a  sa  mort  eile  parvint  a  Rod.  de  Neuchatel  par  sa  femme  Emma. 
On  ne  sait  pas ,  par  quel  moyen  le  Comte  Rod.  se  trouva  tout  d'un  coup  en  possession  de  cette 
Seigneurie;  il  n'existe  aueun  titre  ä  notre  connaissance,  qui  prouvo,  do  quelle  maniere  la  Seigneurie 
d'Arconcie  est  sorlie  de  la  maison  d'Oltigen,  pour  enlrer  dans  Celle  de  Neufchälcl  etc. 

Diese  Urkunde  Ist  übrigens  die  einzige  bis  jetzt  bekannte,  In  welcher  der  Name  einer  Tlrenslsehen  Graf- 
schaft vorkömmt,  Über  die  Lage  und  Ausdehnung  derselben  Ist  viel  gemulhmassl  worden :  einige  Gesehlchl- 
forschcr  haben  Ihren  Xamcu  vom  Dorfe  Tblerrens ,  nordwärts  von  Milden  herleiten  wollen ,  wohin  sieh  aber 
OchUand  nie  erstreckte,  I  ebcrblelbsel  des  tlrenslsehen  »mens  dürften  sich  eher  In  der  französischen  Benen- 
nung der  Gemeinde  Rechthallen,  Tlr-I.aret  oder  llir-l.arct,  suchen  lassen. 

')  Daus  la  comte  de  Tlrens.  On  voll  enrore  les  ruines  du  chdlcau  d'Arconcie,  Ergeuzach,  dans  la 
banalere  de  Fribourg,  peu  eloigni-es  du  monaslere  d'llaulerlvc  au-deli  de  la  Sarine.  Son  ressort  etait  conslde- 
rable.  La  Seigneurie  appartenall  au  mllieu  du  12.  siede  a  Rodolpbe  Sgr.  de  JfeuchAlcl,  qnl  portalt  Indlflirem- 
meul  les  uoras  de  Sgr.  d'Arconclel  et  de  Xeuclialel.  —  II  parail  par  cet  acle,  que  Hcrmanfrld,  Eveque  de  Slon 
et  Durcard,  Evlque  de  Lausanne,  etaienl  l'un  et  l'autre  freres  de  Cono  elc.    Waller,  h.  d.  c.  103s. 

*)  Quarta,  Apogr.  Ualler:  irrig:  1082  (hellt  sich  in  die  5.  u.  6.  Indlclion. 

J)    XXVilll.  Id. 

4)  II.  v.  Lenzburg,  P.  Archivar  v.  AltcnrylT,  hat  das  Original  dieser  Urkunde  sorgfältig  untersucht , «und 
Tlrcnsl»  gelesen,  wie  auch  Müller  vcrinulhel  halle.    Gesch.  d.  Schw.  TU.  I.,  8.  J»9 ;  Kote  160. 

*)  In  zwei  Urkunden  Kaisers  Heinrich  II.  (III.)  (bei  Srhannal  Hlsl.  Worin,  p.  39)  werden  nur  3  Prunde 
Strafe  bestimmt.    Die  Kaiser  und  Könige  alleiu  bedienten  sich  solcher  Strafandrohuugeu. 

*)  Grafen  Cono.  1}  Cono  et  Olli,  in  Nugerol ,  1016.  (Gulcheuon,  II..  3.)  2)  Cono,  (II.  Bncconl*  Conillls 
Olludlng.  107*  ap.  Zapf,  p.  78,  vielleicht  derselbe  wie  No  3.  3)  Cono  Cornea  de  Burgundla ,  Zeuge  Im  Jahr  1076, 
für  das  Kloster  BÜKgisberg,  und  *)  Cono  Comes;  s.  vorstellende  Urkunde  vom  J.  1082.  5)  Cono,  de  Olludingen, 
Valer  von  No.  6.  B)  Cono,  Ollud.  in  ciu.  Urk.  v.  Alleiirjfr.  1079.  Wie  kann  Xo.  *  nur  2  Erbtf>chtor  hinterlassen  haben, 
wenn  er  aus  dem  Stamme  »ar,  den  Xo.  5  und  6  fortpflanzten 7  Der  avus  Wllhelml,  Cono,  in  ürk.  v.  1107 
scheint  mil  Xo.  I  Gemeinschaft  zu  haben:  Dunod  ncnnl  ihn  Comte  de  Monlaigu  (7).  7)  Cooo  avunculus. 
ITrfc.  von  1092.  8)  Cono  Rinfeldeo»ls.  Gerber!,  p.  97. 
*)  Cartulalre  de  l'abbajo  de  ilaulcrive. 

*)  Vergabung  v.  Beimoni  und  Insula  Conillum,  Irk.  No.  2»  bienach,  u.  Dunod,  hlst.  de  Bourg.:  II.,  p.  162. 


Digitized  by  Google 


49 


«3. 


Kuniberts  Stiftung  und  Ausstattung:  der  Kirche  Corcelles  *). 


Cunctorum . . .  .  letiliam.  Ego  igitur  in  Dei  nomine  Humbcrtus,  audicns  .  .  .  .  ser- 
vitiuni.  Ad  hoc  tarnen  agendum  et  perficiendum  ad  Cluniacense  Monasterium  venerabüis 
Hngonis  abbatis  ejus  dorn  Cenobii,  fratramque  ibi  degentium  misi,  expetiturus  aaxilium. 
Quorum  consilio  conforlatus ,  anno  ab  incarnalione  domini  millesimo  XC°II°.  regnante 
Heinrico  rege  nobilissimo ,  inspiraute  Deo ,  nt  credo ,  cordi  meo ,  ecclesiam  de  Curcellis 
cum  omnibus  appenditiis  suis,  sicut  Durannus  presbiter  ante  tenebat,  donarem  domino 
Deo  et  sanctis  Aposlolis  ejus  Pelro  et  Paulo,  et  loco  Ciuniacensi,  cui  dominus  Hugo 
Abbas  preest,  omnibusque  successoribus  ejus,  ut  ipsi  jam  dictum  locum  teneant  et 
possidcant.  Adde  huic  donationi  sex  jugera  terre  subtus  villam  et  unum  pratum  quod 
ibi  habebam,  et  totam  de  vino  decimationem  de  ipsa  vilia.  Usamcntum  insuper  in 
omnibus  silvis,  campis,  pascuis,  aquis,  aquarumque  decursibus ,  nominal  im  eliain  silvam 
de  Bancon ,  piscariam  quoque  in  lacu  positam ,  per  quindecim  dies  unam  leuatam, 
Adjungo  etiam  huic  dono  ecclesiam  de  Cuilramo,  cum  omnibus  que  ad  eam  pertinent, 
exceptis  duobus  solidis ,  quos  ecclesia  Sancli  Slephani  de  Benat  debet  ibi  habere. 
Supradictum  vero  locum  cum  omnibus  que  ad  eundem  locum  concessimus,  ita  ut  supra 
ordinavimus ,  dono  domino  Deo  et  sanctis  Apostolis  ejus  Petro  et  Paulo ,  pro  remedio 
anime  mee,  et  pro  remedio  animarum  patris  mei  Vldrici,  et  malris  mee  Adalguis,  et 
fratris  mei  Cononis,  conjugisque  mee,  patrisque  sui  Ezonis,  et  malris  sne  Arenburgis, 
et  filiorum  meorum  atque  filiarum ;  anlecessorum  quoque  meorum  Sieboldi,  et  alterius 
Sieboldi,  Rodulli  filii  ejus  advocali,  Udalrici  filii  ejus,  Cunonis  avunculi  mei,  Gausberli 
sedunensis  Episcopi,  et  otnnium  parenlum  nostrorum,  defunctorum,  presenlium  et  futu- 
roruin-,  pro  remedio  etiam  Seniorum  nostrorum,  et  pro  remedio  Burchardi  Lausannensis 
Episcopi,  et  pro  remedio  anime  Duranni  ejusdem  ecclesie  presbiteri ;  pro  remedio 
quoque  animarum  omnium  Seniorum  scu  hominum  nostrorum;  nec  non  pro  salute  omnium 
illorum,  qui  adjutores  hujus  helemosine  extiterint.  Et  si  quis  servus  aut  ancilla  nostra 
aliquid  de  alodio  suo  ibi  donare  volucrit,  nos  concedimus.  Si  quis  autem,  quod  absit 
....  persolvat.  qui  autem  ....  perducuntur.  Amen.  Trado  eliam  huic  ecclesie  servos 
et  ancillas  Iiis  nominibus.  Osburgum ,  cum  infantibus  suis.  Adeleidem ,  cum  infantibus 
suis.    Emilinnm.    Rusnm ,  cum  infantibus  suis.  Riculfum. 


O  Aas  derselben  Wallber'schen  Abschritt ,  welche  die  Mi  'hm ."-Urkunde  von  Bcvalx  colhält ,  die  der  >  in- 
liegenden Vergabung  offenbar  zum  Vorbilde  diente.  Der  ganze  Eluitaug  und  viele  andere  Mellen  sind  wörtlich 
aas  derselben  gezogen,  die  Ich  hier,  zu  Vermeidung  unnützer  Wiederholungen,  unler  Beisetzung  der  Anlangs- 
und  »chlussworle,  bloss  mit  bezeichnet  habe. 


1092. 
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Ommrntiu  SM  /rciljrrrn  «BnrldOiirn. 

Une  charlre  de  l'an  1092  »)  qni  est  la  fbndalion  du  Prieurö  de  Corcclles  ou  Corselles,  pres  du 
lac  d'Yverdun,  par  Humbert,  porte  quo  cclui-ci  avait  un  oncle,  norame  Cuno  ou  Conrad,  que  M. 
de  Rivaz  croit  avoir  616  le  premier  Seigneur  ou  Comte  de  Neucbilel,  et  le  meine  Comte  Cuno  qui 
avait  ele"  invesli  en  1082  du  chälcau  d'Arconciel  par  l'Empereur  HVnri  IV.,  comme  on  l'apprend  par 
un  titre  inscrit  dans  l'ancien  Carlulaire  de  l'Abbaye  d'Hauterive,  au  Canton  de  Fribourg.  Hutnbert 
se  da  dans  la  chartre  de  1092  pelil-fils  de  Rodolphe  fondateur  et  Avoue  du  Monastere  de  Bevaix  ; 
il  nous  apprend  que  son  pere  Uldric  eMail  frere  de  Gausbert,  Eveque  de  Sion,  et  d'un  autre  Cunon ; 
que  le  pere  de  Rudolphe  qui  avait  fonde1  Bevaix,  se  nommait  Siebold,  et  son  ayeul  aussi  Siebold. 
La  fem me  de  Humbert  s'sppellait  Adelaide;  eile  ctait  fille  d'Ezon  et  d'Aremburge.  Suivant  la  meine 
chartre  de  1092,  Humberl  avait  plusieurs  Iii*  et  filles  ?).  Le  savant  anonyme,  qui  a  öcrit  l'histoire 
abr«*gee  da  Comte  de  Neuchätel. .  .  dit,  que  les  Comtes  de  Neufchalel  etaient  de  la  maUon  du  meme 
nom  en  Bourgogne ;  mais  ces  deux  maisons  avaient  one  origine  diverse,  et  leurs  armes  n'llaienl 
pas  les  nn'Tiifs.  Celle  genealogie,  avec  ses  branches  diverses,  exigerail  une  ample  revision  d'aprcs 
les  actes  et  les  hUtoriens  du  temp». 

Tableaux  topogr.  etc.  de  la  Suisse  fei.  Tome  II.  1786.  p.  539. 

')   Carlulaire  de  Clou)  B.  p.  174,  No.  137.  —  Carle  Biirgundlec  II.  192. 

Alnsl,  »ulvant  les  degri*  geuealogiqucs  dres«'1»  dan*  eellc  chartre  de  1092  par  M.  de  Bivaz ,  Slrbald  ou 
Slebold,  premler  de  ce  nom;,  vlvall  vers  l'au  940,  son  Als  Siebald  II.  vers  Tan  970  et  soo  pclll  Hl»  Bodolphe, 
qui  «Uli  avoue  da  monastere  de  Bevaix,  ful  l'aveul  palemel  de  Humberl,  qui  londa  le  Prieure  de  Corcclle» 
en  1092  et  avait  pour  flu  Cuno,  llge  des  Comics  de  Neulchalel.  Zuriauben. 

Bischor  Gauzbert  von  Sitten  1*1,  so  viel  wir  wissen,  nur  aus  der  vorliegenden  Urkunde  bekannt.  Pro  re- 
medlo  anlmc  Gauzberll  Humberlus  monasterlum  de  Corcellls  Clunlaco  dedll.    Gallia  chrlsliana,  XII.  711  B. 


C-raf  1* Ilhelm  von  Burgund  und  Ifläeon  best&J  i  and  ver- 
mehrt die  Vergabungen  seiner  Vorfahren  an  die  Abtei 
Cluny. 

1107. 

Mabitlon,  Annale*  Benedietin.  Lib.  LXXI,  §.  44,  vol.  V.  p.  Sil.  Parisiü  1713,  fol.  *) 


N o tum  sil  cunclis  amantibus  veritatem  et  pacem ,  qiiod  ego  Wiihclmus  Burgun- 
dionum  Cornea  et  Malhicensium ,  laudo  et  confirmo  ad  Cluniacum  omnes  donaliones , 
quas  antecessores  mei  Burgundionum  Comites  et  Comites  Malhicensium  loco  illi  vene- 
rabili  osque  hodie  contuleront;  videlicel  Rainaldus  pater  meus,  filius  Willclmi;  et  ipse 
Willelmus,  filius  alterius  Rainaldi,  et  ipse  Rainaldus,  filius  allerius  Willelmi ;  et  que 
illic  dedit  Stephanus  Comes  patruus  meus.  Possessionem  quoque  in  agro  Leodicnsi, 
quam  Aywalliam  vocant,  quam  mater  mea  Regina,  que  fuit  uxor  Rainaldi  Malhicensium 
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Comitis ,  dedit  ad  Marciniocum ,  ubi  et  ipso  multis  jam  anais  in  sanctitnoniali  habilu 
servil  Deo  sub  disciplina  Domni  et  venerabilis  Hugonis  Abbatis.  Nam  de  mea  parte 
dono  ad  prefatum  locum  Cluniacensem ,  quicquid  jure  heredilario  a  majoribus  meis  mihi 
obvenit  apud  Bellum  montem  qui  locus  est  in  Episcopatu  Lausanensi,  et  insulam  proximam, 
quam  dicunt  insuiam  Comilum ,  quanlum  ad  me  res  ipsa  perlinuit,  in  hominibus ,  in 
terris,  in  vineis ,  in  piscariis  ,  vel  celeris  reditibus.  Sic  laudo,  sie  offero  res  nomi- 
natas  pro  redemptione  anime  mee,  et  avi  ac  nutritoris  mei  Conouis  Comitis  et  reliquorum 
parentum  meorum  etc.  Actum  publice  apud  Berziacum  **)  villam  in  manu  domini  Hugonis 
Cluniacensis  Abbatis,  anno  dominice  incarnationis  .M  C. VII.  indictione  XV.  anno  domini 
Paschalis  Pape  secundi  VII.  Anno  II  Heinrici  regis  quarli,  anno  vero  ordinationis  domni 
Hugonis  Abbatis  Cluniacensis  I. Villi. 

•)   Steht  auch,  etwa»  verkürzt.  In  Dunod,  Mtl.  de  Bourgogne,  vol.  II,  p.  162. 
")  Veny. 

K 

^Inmrrknngrn. 

Die  Schenkungsurkunde  des  Grossvaters,  Willelmus,  in  welcher  zugleich  die  Schenkungen  seines 
Vaters,  Rtynaldus,  und  Grossvaters  Otto,  cognomento  Willelmos,  aufgezahlt  und  bestätigt  werden, 
ist  vom  J.  1069  apud  Poloniaccnsem  villam,  in  curia  Willelim  Comitis.  Unter,  diesen  frühem  Schen- 
kungen scheint  aber  k«* ine  unser  Vaterland  zu  betreffen  |  denn  im  villa  Granton*  soll  nicht  Grandson, 
sondern  Grozon  bei  Arbois  sein,  in  dessen  und  Poligni's  Umgebung  fast  alle  geschenkten  Besitzungen 
liegen')-  Rainaud,  1'elne"  des  fils  de  Guillaume  le  Grand  (und  Vater  des  Ausstellers  der  vorliegenden 
Urkunde  von  1107). ..  Son  epouse  s'appelait  Reine,  fille  du  Comle  Conon,  que  je  conjecture  etre  Conon 
Comte  de  Montaigu,  mari  d'Ide  fille  du  Comle  Lambert  le  vieox,  et  pere  de  Lambert  le  jeune, 
Comte  de  Clermont  au  Diocese  de  Liege.    Sigeberl  et  Alberic  diseot  qu'il  mourut  en  1105,  et  qu'il 

rot  inhume  dans  Teglise  de  St.  Hubert ,  apres  avoir  fait  plusieurs  voyages  dans  la  terre  sainte  

Guillaume,  Comte  de  Macc-n  et  de  Bourgognc  (der  Aussteller  der  Urkunde)  n'elait  pas  encore  marie 
qoand  il  fit  cette  charte,  puisqu'il  n'y  a  pas  parle  de  sa  femme -,  mais  il  epousa  peu  de  temps 
apres  Agnes,  seeur  de  Conrad,  Duc  de  Zasringhen,  donl  l'ohgine  Ot  vraisemblablement  donner  a 
son  mari  le  surnom  de  l'Allemand  .  .  il  prenait  lui-meme  ce  sornom,  Comes  Alemannus,  suivant  des 
cbartes  citecs  par  Gollut2).    Peul-elre  aussi  le  lui  avait-on  impose,  parcequ'il  avait  öle  eleve  au 

pays  de  Liege,  chez  le  Comte  Conon,  son  ayeul  materm-P).    Le  Comte  Raynaud  II  epousa 

Regine,  fille  du  Comle  Conon  d'Oltudenges.  Je  differo  avec  Dunod,  qui  croil,  que  Regine  etait 
fille  de  Conon,  Comte  de  Montaigu;  mais  l'acte  de  1107  et  la  suile  de  l'histoire  favorisent  ma  con- 
jecture.. .  .  Bellmond  est  un  grand  village,  au  dessus  de  la  ville  de  Nydau.  Le  Chartulaire  indique 
qn'il  y  avait  un  Prieure  de  l'ordre  de  Cluny  et  une  öglise.  L'isle  des  Comtes  est  l'isle  du  lac  de 
Bienne,  il  y  avait  des  le  9me  siede  une  chapelle  dedice  ä  St.  Pierre,  et  l'isle  a  conserve  le  nom 
d'isle  de  Sl.  Pierre.  L'ordre  de  Cluny  y  etablit  un  Monastere ,  et  en  forma  un  Prieure  «j.  Dunod , 
Wallher,  und  nach  ihnen  selbst  Muller 5)  hallen  den  Graf  Wilhelm  den  Deutschen,  welcher  unsere 
vorliegende  Urkunde  ausstellte,  für  jenen  Comitem  Guillelmum,  quem  da>moncs  vivum  asportaverunt 
in  equo  nigro  quadam  die  Pentacosles,  cum  ad  mensam  sederei,  nec  postea  visus  est  in  terris;  ohne 
zu  bedenken,  dass  die  übrigen  Nachrichten  des  Mönchs  Alberich <),  dem  wir  diese  erbauliche  Legende 
verdanken,  kaum  auf  unsern  Grafen  passen.  Albcrich's  Graf  Wilhelm  hatte  die  Erbin  von  Treves, 
Alais,  zur  Gemahlin,  und  von  derselben  zwei  Söhne,  Stephan,  den  Grossvaler  der  7  •  ringischen 
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dementia,  und  Gerhard,  Graf  von  Vienne.  Unser  Graf  Wilhelm  aber  soll  mit  Agnes  von  Zäringen 
verehelicht  gewesen  sein;  and  wenn  wir  auch,  nach  dem  Dafürhalten  Schöpflin's *),  diese  Heiralh 
bezweifeln  können,  so  halle  er  doch  nur  einen  Sohn,  jenen  Wilhelm,  der  in  seiner  Jugendblütho 
mit  den  Freiherren  von  Glane  unter  den  Streichen  von  Meuchelmördern,  Dienstags  den  1.  März  1127, 
zu  Peterlingen  den  Tod  fand.  Alberich  meint  deutlich  den  Grafen  Wilhelm  IV.,  Grafen  von  Macon, 
Vienne  und  Burgund,  der  sich  durch  seine  Tapferkeit  an  den  Ufern  des  Mäanders  den  Ungläubigen 
furchtbar  machte,  und  1153  —  56  starb.  Die  Entwirrung  der  Geschlcchtsfolgc  der  Hochburgundischen 
Grafen  im  Ilten  und  12len  Jahrhundert  ist  indessen  sehr  schwierig;  die  Materialien  dazu  finden 
sich  fast  nur  in  den  Beilagen,  diu  Chifflct  seiner  trefflichen  Arbeil  über  Beatrix  von  Chalon  beige- 
fügt hat,  und  wenn  wir  sehen,  dass  selbst  die  gründlichsten  Geschichtforscher  des  Landes,  DUnod 
und  die  Benedictiner  von  St.  Maur  *),  bisweilen  sich  verirren,  so  können  wir  uns  leicht  bescheiden, 
nicht  alles  besser  zu  wissen.  Was  nun  den  Graf  Cono  betrifft,  den  Graf  Wilhelm  in  unserer  Urkunde 
seinen  (.mütterlichen)  Grossvaler  und  Pllegevater  nennt,  so  scheint  es  allerdings  wahrscheinlicher,  ihn 
in  dem  Grafen  Cono  zu  suchen,  dem  Kaiser  Heinrich  IV.  1062  Ergenzach  schenkte,  als  in  einem 
Grafen  von  Montaigu,  der  schwerlich,  auch  wenn  er  zu  Lültiih  wohnte,  zu  den  Deutschen  gezahlt 
wurde  ;  da  hingegen  der  Zuname  des  Allemanniers  durch  die  Erziehung  in  dem  Hause  Cono's  von 
Ergenzach  eine  ganz  ungezwungene  Erklärung  findet.  Somit  halten  wir  durch  das  ganze  llle  Jahr- 
hundert herab  einen  gräflich4)  Cunonischen  Stamm,  der  seit  1082  Ergenzach  besasse.  Im  J.  1162 
finden  wir  einen  Ulrich  von  Neuenbürg,  der  sich  mit  dem  Kloster  AltenryfT  wegen  Schenkungen 
seines  Vaters  Rudolf  vergleicht,  die  so  ziemlich  in  die  ersten  Anfänge  des  Klosters,  also  1140  hin- 
aufreichen mögen10).  (In  der  Urkunde  von  1137  wird  ihrer  noch  nicht  gedacht.)  Ergenzach  war 
ein  Titel  des  Neuenburgischcn  Hauses.  Kudolf  von  Neuenbürg  kann  also,  wenn  schon  er  Besitzer 
von  Ergenzach  war  ( worüber  uns  keine  Belege  bekannt  sind)  ein  Sohn  des  Grafen  Cuno  gewesen 
sein.  Hierauf  beschränkt  sich  aber  auch  alles  was  wir  wissen.  Warum  weder  Rudolf  noch  Ulrich 
1162  den  Grafentilel  führen,  den  doch  1090  ein  Ulrich  von  Neuenburg,  Graf  von  Fenis ,  schon 
besass,  und  welchen  Ulrich  gegen  das  Ende  des  12ten  Jahrhunderts  (die  Urkunde  hat  kein  Datum) 
sich  wieder  beilegte ") ;  wie  Cuno  dal  Dunjon  de  Novocastro  der  auch  1162  genannt  wird,  mit  ihnen 
zusammenhängt;  und  endlich  wie  Rudolf,  der  Stifter  von  Bevaix  und  Humbert,  der  Stifter  von  Cor- 
celles,  sich  in  die  Geschlechtsfolge  einreihen  lassen,  sind  Fragen,  die  wir  nicht  mit  Zuverlässigkeit 
zu  beantworten  wissen.  —  Schon  Walther  sagte  *Z) :  Neque  tarnen  nihil  usquam  in  his  dubii  vel 
obscuritatis.  Rara  sunt  seculi  XI  in  his  lerris  historiarum  monumenta ;  queeque  in  Monastcriis  olim 
fuerunl,  infelix  seculo  XVI  exorlum  Schisma  Ecclesiis  abstulit  alque  dispersa.  Ex  eo  in  noslr» 
quoque  gentis  historia  non  nisi  velut  nocte  cedente  diluculum,  tot  mater  errorum.  Quod  enim  ante 
medium  XII.  Seculum  tempus  delluxit,  velut  in  nostre  gentis  historia  «xVaAor  in  noslr«;  gentis 
historia  vocari  hactenus  poluit.  Dass  der  1127  durch  Verrülhcrei  umgekommene  Guillelmus  puer 
auf  der  St.  Petersinscl  begraben  wurde,  bezeugt  die  Grabschrift  zu  AllenryflT,  die  aber  verschieden 
gelesen  wird:  in  dem  Aufsatze  Mabillons  über  dieses  Kloster  steht,  statt  Guilelmo  Comite  Vienncnsi 
et  Salinensi  folgendes:  cum  illustri  viro  Comite  Viennensi  qui  etiam  fuit  Comes  Solodorensis  et 
Dominus  Salinensis ;  am  Ende  dann  ein  Nachsatz :  Sanguis  autcin  videtur  ad  Dominum  elamarc  de 
terra,  cum  sanguine  Abrl  justi  et  innocenlum ;  vindi.a,  Uomine,  sanguinem  noslrum.  Dominus  aalem 
videtur  responderc  :  Vindicavi,  et  Herum  vindirabo  »*). 

')  Chevalier,  mem.  a.  la  vllle  de  Pollgnl,  1.  316  ». 

*)  Gollul,  I.  6,  ch.  I.  (p.  3*5.)  Guillelmus  Cornea  Alctnaoiius  .  ..  po»l  mortem  priedlcll  Corollla  Alemaiml- 

»)  Dunod,  biet,  de  Bourgogne,  II.,  159,  162  aq. 

')  Wallevllle,  bis!,  du  Canl.  de  Berne,  Mac.  I.,  106  elc. 
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5)  Müller,  Geucb.  d.  Schw.  I.  353,  (Cap.  1*  Note  191b.) 

6)  Alb«rle.  de  trlb.  Fonllb.  s.  392. 

:)  Schöpft,  h.  i.  b.  I.  83,  106,  doch  scheint  Gunther  (Llgar.  V.)  für  die  Stelle  bei  Walther,  Elnl.  Auh.  g.  «.) 


»)  Art  de  vcrlf.  le»  dal.  U.  *88,  wo  doch  p.  500  nicht  auf  diesen,  sondern  aar  Gnlll.  Allem,  die  Nachricht 
Alberl-     bezogen  wird. 

*)  Zapf,  Hon.  anecd.  103. 

■•)  Ibid.  84. 

")  Ibid.  105. 

,2)  Freilich,  ehe  er  die  beiden  Sllftungsurkundeo  kannte;  die  aber  In  der  Thal  eben  ao  viel  verwirren,  al» 


")  So  liest  Wallher,  Klnlelt.  9*:  auch  Ign.  de  Caslellai ,  Haller  C.  D.  f.  XLIV.  6X7.  Martene-Durand,  Col- 
lect, ampllss.  IV.,  317  8. 


»5. 

Agnes,  Gemahlin  Herzogs  Berchtold  II.  von  Zarinnen, 
übergibt  die  Probate!  zu  Herzogenbuehsee  dem  Kloster 
des  hell.  Kreuzes  In  Trub. 

1108. 

Aus  Martin  Gerberts,  Abts  von  St.  Blasien  „  Rudolphus  Anticasar,"  S.  158.  Das 
Original  lag  im  Archiv  des  Klosters  St.  Peter  im  Schwantcald. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  amen.  M.CVIII.  Domina  Agnes,  filia  Do- 
mini Rodulli  Regis  de  Arle  nutrix  Bertholdi  Ducis  de  Zaringen  in  Brisgaudia  contnlit 
monasterio  Sancti  Petri  de  monte  in  nigra  Silva  Constantiensis  Dyocesis  Ordinis  Sancti 
Benedicti  Cnriam  in  Herzogen  Bachs  cum  omnibus  appendiciis  suis  videlicet  omnibus 
silvis  agris  pratis  pascuis  nemoribus  Ecclesiis  Buchsee  Seberg  (Geberg)  et  Hutlwyl  ac 
diversis  villis  predicte  Curie  attinentibus  cum  omni  iure  ac  libertate  qua  ipsam  iure 
proprio  possederat  secundum  formani  subscriptam  vulgariler  notatam. 

Item  diss  sind  des  Hofs  Recht  zu  Herzogen  Buchs  etc. 

Dieser  Zusalt  ist  avs  einer  spätem  Zeit ,  als  der  Bereich  dieses  Urkvndenbuches. 
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Rückgabe  des  Fleckens  Ytenwliare  (Hnttwyl)  an  die  Alltel 
St.  Peter,  durch  Herzog  Berchtold  II.  von  Zarinnen. 

1109. 

Schcepßin»  Historia  Zaringo-Badensis ,  IV.  oder  Urkundenband ,  Carltruhe  1764. 
4.  Ao.  XVII.    Aus  dem  Hödel  ton  St.  Peter. 


In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Notum  sil  Omnibus  Christi  Gdelibus  tarn 
futuris  quam  presenlibus ,  quod  vir  summe  nobilitatis  dux  Borlholdus  cum  uxore  sua 
bone  memorie  Agnete ,  hoc  annuenle  et  rogante  rcverendissimo  Constantiensi  Episcopo 
Domino  Gebehardo  ejusdem  ducis  germano  inter  cetera  liberalitatis  sue  opera  quendam 
locum ,  qui  dicitur  Buchse,  cum  omnibus  ad  eum  pertinenlibus ,  pro  redemplione  anime 
sue  Dco  et  Sanclo  Petro  Apostolo  Ecclesie  noslre  patrono,  prepolestativa  manu  contradidit, 
qui  mullis  diebus ,  usibus  Monachorum ,  in  cenobio  nostro  degentium ,  cum  universis 
suis  redditibus  libero  et  intcmcrato  jure  servivit.  Revolutis  autcm  aliquot  annorum 
curriculis.  quidam  pervcrsus  ex  militibus  ducis  pro  quodam  utililatis  sue  uegotio.  Jus- 
jurandi  non  metuens  se  obligarc  sacramento.  cum  votum  suum  ad  eflfeclum  produxisset, 
nec  facultalibus  suis  miser  a  juramento  quod  fecerat  solvi  potuisset.  Dominum  suum 
duccm  adiit,  diversis  promissionibus ,  multis  oblestalionibus  inprimis  satis  contradicentem 
ad  hoc  demum  compulit,  quod  homo  tante  dignilatis  Deo  fncere  presumeret  injustitiam. 
ne  suus  miles  perjurus ,  hominum  amitterct  justitiam.  Nam  licet  invilus ,  ob  hanc  tarnen 
necessitatem ,  mililis  sui  devictus  precibus,  quendam  vicum  Ylenwilare  ')  vocatum,  ad 
supradictum  pertincntem  locum ,  cuidam  comiti  nomine  Diepoldo  fecit  beneficiarium. 
Verum  dum  comes  idem  natura  cedens  tandem  obisset,  ac  dux  prefatus  secum  revol- 
visset  quod  egissel,  et  legatione  fratrum  quos  injuriaverat  intcrpellatus ,  et  superna 
inspiralione  cordetenus  visitalus,  eo  tempore  in  vigilia  ascensionis  Domini  cum  filio  suo 
domino  Ruodolfo  advenit  pacificus  ,  videlicet  ea  quo  injusle  commiscrat  correcturus. 
Igitur  in  scqucnti  die  ipsius  solcmpnitatis  ad  Monaslerium  procedens  in  conspectu 
venerabilis  Abbatis  domini  Epponis  et  fratrum  circumstante  non  parva ,  quo  tali  die 
convenerat,  plcbe.  Rcliquiis  sanctorum  apporlatis,  predium  quod  abstulerat,  humiliter 
reddidit ,  et  nequaquam  de  cetero  in  hoc  aut  aliis  Ecclesie  noslre  rebus  se  nociturum , 
sed  omnibus  quibus  posset  modis  Deo  et  Sanclo  Petro  fideliler  et  devote  prominens 
Semper  profuturum,  poslulante  memoralo  Abbale ,  eundem  vicum  ibidem  suscepit  in 
sue  dcfensionis  patrocinium.  Aderant  ibi  codem  tempore  cum  duce  aliqui  nobilium  virorum, 
quorum  nomina  lue  conscripta  sunt  in  rei  gesle  teslimonium.  Hugo  do  Tanneggo,  Walto 
de  Pforron,  Marcwart  de  Nidingen,  Ernest  de  Steine,  Harpertus  de  Wilheim ,  Immo 
de  Jusse.    Actum  ante  Basiiicam  Sancli  Petri.   Anno  ab  incarnalione  Domini  M.C. Villi. 

•)  Bottwyt- 
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Vergabung  der  Herzoge  Berrhtold  II.  und  Conrad  von 
Zaringen  an  das  Kloster  St.  Peter  Im  Schwarzwald. 

Ii  11.    Decemb.  27. 

Schoepflin,  Kitt.  Zaringo-bad.  T.  XV,  N.  XXII.    Aut  dem  Rodel  von  St.  Peter. 


Omnibus  Christi  Gdelibos  tarn  fuluris  quam  presentibus  notum  esse  cupimus  ,  qualiter 
Dominus  Bertholdus  et  fraler  ejus  Conradus  filii  bone  memorie  Berlholdi  ducis  cenobii 
hujus  fundatoris,  tale  predium  quäle  in  vico  qui  dicitur  Benzeshusen  habuerunt,  cum 
omnibus  suis  pertinentiis ,  hoc  est  mancipiis  utriusque  sexus,  areis ,  agris,  pratis, 
pascuis,  campis,  silvis ,  aquis  ,  aquarumque  decursibus,  molendinis,  cxitibus  et  reddi- 
tibus  sive  cultis  sive  incultis,  sed  et  novale  vicinum  celle  nostre,  quod  Gotescalches- 
grüitte  dicitur,  nec  non  et  illam  sui  juris  quantilalem  non  parvam  Sylve,  quc  Schwarz- 
wald  appellatur,  et  ab  illo  Novali  in  lougiludinem  ac  latitudinem  satis  copiosam  proten- 
ditur,  pro  redemptione  animarum  suarum ,  alquc  parenlum  ibidem  scpultorum  bcato 
Petro  apostolo  manu  prepotestativa  contradiderunt  ad  hoc  videlicel,  ut  quidquid  ulililatis 
inde  proveniat,  monachorum  in  hoc  loco  conversanlium  in  usum  atquc  scrvitium  perpetuo 
cedat.  Preterea  in  omnibus  allodiis  in  Burgundia  seu  Brisgaugia  ,  aut  in  Neckergaugia, 
vel  ubicumque  locorum  sitis ,  que  parentes  sui,  gloriosus  scilicet  dux  Bertholdus  cum 
uxore  sua  Domina  Agnele ,  illorumquc  patres,  id  est  katholice  veritatis  seclator  eximius 
Rnodolphus  rex  et  honorabilis  dux  Bertholdus  primus  cum  thori  sui  consorto  Domina 
Richwara  tradiderunt  Ecclesiis  quarum  una  in  vico  quodam  Burgundie,  qui  vocatur 
Buchse  continelur,  alia  vero  apud  villam  quandam  Nekergaugie  Wilheim  appellatam, 
cum  omnibus  que  ad  easdem  perlinere  videbantur,  huic  cenobie  inpresentiarum  subditis, 
quodlibet  jus  hereditarium  vel  a  se  vel  a  generis  sui  successoribus  habendum  juxta 
legalem  Alemannorum  consuetudinem  devote  abdicarunt,  imo  etiam  ut  majorum  suorum 
vota  et  oblaliones  omni  succedentis  temporis  avo  inconvulse  et  inlemerate  permaneant , 
iterata  traditione  confirmaverunt.  Badem  quacunque  ratione  non  dissimili  voto,  quicunque 
de  clienlibus  suis  vel  familia  huic  Ecclesie  devotionis  causa  conferre  vellent  aliquas 
facultates  aut  patrimonia ,  omnibus  ab  illa  die  deinceps  liberam  poleslatem  voti  complendi 
permiserunt.  Insuper  etiam  nonam  partem  omnium  rerum  que  dccimari  solent,  hujus 
loci  cenobitis  annis  singulis  persolvi  conslituerunt.  Actum  VI.  Kai.  Jan.  id  est  in  nali- 
vitate  beatissimi  Evangeliste  Joannis,  anno  ab  incarnalione  Domini  MCXII.  regnante 
Rege  IJenrico  hujus  nominis  quinto.  Indictione  V.  Ter.  III.  ')  ante  Unsilicam  S.  Pelri, 
allatis  illuc  sanetorum  reliquiis ,  in  presentia  Domini  Epponis  ven.  Abbatis ,  astantibus 
quorum  nomina  subscripta  sunt,  nobilibus  viris.  Cono  de  Kunringen  et  Ii  Im-  ejus  Cono. 
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Waitherik  de  Horwan.  Razo  de  Riethusen.  Eberkardus  de  Eistat.  Luicili  et  Adel- 
bertas de  Ufhusen.  Harpertus  de  Wilheim.  Geroidas  de  Wittilinchoven.  Et  aslantibus 
de  domo  ducis  qui  majores  natu  fuerant,  plurimis.  Circumstantc  quoque  et  hoc  andiente, 
qui  tali  die  ad  Ecclesiam  convenerat,  ceta  copiosa  plebis. 

')  Der  Anfang  de»  Jahre»  Ist  von  Weihnacht  an  gezählt:  TI  Kai.  Jan.  MCXII.  ist  also  den  27.  Dec.  Uli. 
Die  Indlcllon  V  Ist  richtig,  nicht  aber  ferla  III:  dieser  Tag  fiel  auf  eine  Mittwoche  ,  ferla  IV. 


S8. 

Stlftung^brlef  de«  Priorais  Rougrenion.. 

1115.    Juni  13. 

Haller,  Coli.  dipl.  fol.  T.  XLIV ,  p.  623.  Eine  weniger  vollständige  Abschrift  bei 
Ruchat,  bist,  de  la  Suissc ,  Msc.  T.  V.  L.  XL  Append.  299,  No.  IV.  Eine 
fran*.  Uebersetsung  bei  Bridel,  Consereateur  suisse  T.  III.  p.  397  et  T.  XXXVII , 
p.  719.   Miscell.  Bernens.  T.  V.  p.  66,  letzlere  t>.  Commissär  Hermann. 


Notum  sit  omnibus,  tatn  absentibus  quam  presentibus,   quod  Domno  Papa  Hilde- 
brando ')  Sancte  Romane  Ecclesie  presidente,  Henrico  autem  Rege  regnante,  et  in 
Episcopatu  Lausannensi  Episcopo2)  Borcardo  ^  agente,  Wilerius     Comes  et  uxor  ejus 
Agatha,  liliique  eorum ,  nec  non  VIdricus,  ejusdem  Comilis  avaneuli  filius,  et  conjux 
ejus  Bertha,  et  illii  eorum,  dederunt  heremum  libere,  cum  omni  jure,  sine  retenlione, 
quod  adjacet  inter  duo  ilumina ,  que  vocanlur  Flandru  5) ,  Deo  et  Sancto  Petro  Clunia- 
censis  Ecclesie,  com  uno  homine  nomine  Wallerus  de  Caslel ;  in  quo  loco  ad  honorem 
Dei  Ecclesia  conslrncla  Beatissimi  Nicolai  Conressoris  Christi ,  ab  incolis  ejusdem  loci 
digna  celebralur  memoria.    Postca  idem  Comcs,  divinitus  inspiratus,  ultra  unuin  pre- 
diclorum  fluminum,  in  ea  parte,  que  finem  facit  contra  Alamannos  6),  quiequid  in  deeimis 
aecreverat,  vel  adhuc  aderescere  sperabat,  dedit  ad  predictum  locum.    Deinde  predictus 
VIdricus,  quiequid  in  deeimis  possidebat  in  eadem  valle  ,  totum  contulit  eidem  Ecclesie. 
Post  hec  filius  ejus  Hugo  7),  iturus  Jhcrusalcm,  dedit  dimidiam  Ecclesiam,  que  vocatur8) 
Oil -').    Postca  vero  nonnalli  de  diversis  locis,  audientes  famam  bone  conversalionis 
habitantium  in  loco  illo ,    Horum  desiderantes  laborum  et  oralionum  parlicipes  fieri , 
deeimas  quas  habebant  in  eadem  valle  de  Oit,  pro  voto  dederunt  Deo  et  sancto  Nicoiao. 
Et  hec  sunt  illorum  *°)  nomina,  quorura  benefieiis  ornatur  ejus  Ecclesia.    Turincus  et 
Hubertus  nepotes  prodicti  Comitis  dederunt  deeimam  quam  habebant.    Alias  Tarincus  et 
Wido,  nepotes  ejus  de  Perausa  n),  similiter  deeimam  quam  habebant.    Recho  de  Villar 
vicedominus ,  deeimam  quam  tenebat  de  Comite ,  dedit  eo  concedente.    Frecoldus  1  - ,)  et 
fratres  ejus  de  Villar  deeimnm,  quam  habebant,  dedernnt  similiter:   forinsecus  autem 
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Montana,  Rodboldus  de  Mognens  l3)  iturus  Jherosolimam  quicquid  habebal  in  codcm  vico 
et  in  Balenles  et  in  valle  Rodolphi,  totum  contulit;  addens  de  familia  sua  utriusque 
scxus ,  qui  redempti  sunt  a  Domino  Johanne  Priore  nostro  Ccnfum  et  quinque  solidos. 
Deinde  olii  quam  plures  Decimas  minime  percipicntes        quos  enumcrare  sigillatim  ,5) 
non  possumus,  dederunt  usque  ad  decem  jugera.    Testes  suul  Wilielmu3 ,  Wido,  Mo- 
fredus,  Falco,  Emmo,  Hugo  et  Nantelmus.    Quum       longus  dies  rei  gesle  memoriam 
aulTcrrc  solet,  apieibus  litterarum  tarn  presentibus  quam  sequaeibus  reducere  curavimus; 
quod  supradictus  Comes  deeimam,  quam  habebat  in  vnllc  Oit,  contulit  Ecclesie  Sei. 
Nicolai  Rubei-montis  ,  laudanlibus  omnibus  filiis  suis ,  et  Giraldo  Episcopo  Lausanncnsis 
Ecclesie  in  Capilulo  hoc  laudanle,  audiente  Ticelino  presbylero.    Vldricus  Tentonicus 
pro  remedio  anime  sue  inibi  vineam,  quam  habebat  a  Crissiei,  donavit,  Wilielmus  de 
Corberes  hoc  idem  fecit  de  allodio ,  quod  in  Monsana  1  J  habuit.  Et  Constantinus  Frioli 
Ires  Sieatz  cum  appendeneiis  suis,  quas  habuit  in  Reubio,  et  Allo  totidem.  Et  Walterius, 
Uudante  soeru  sua,  totidem.    Boso  et  Constantinus,  cum  sua  generalione,  cum  appen- 
dieiis  totidem.    Durandus  Grivet  unum  meat  et  dimidium.    ümnes  isti  predicte  Ecclesie 
Sti.  Nicolai  tarn  dederunt  quam  vendiderunl.    Wilclmus  Comes ,  et  Wido  comparliceps 
ejus.    Deeimam  de  Grossa-Petra  jam  sepediclo  Sto.  Nicoiao  pro  animabus  suis,  suo- 
rumque  parentum,  devote  dederunt.    Wallredus ,  quicquid  allodii  habuit  a  Perausa  ,  et 
Adulfus,  cum  fratre  suo  Adclbcrto,  allodium,  quod  hubuerunt  in  Castcllo  et  a  Ungrin , 
ad  predictum  locum  contulerunt.    Albertus  de  Elz  lo  Prael  et  Crosuin,  ad  se  pertinentes, 
et  Scnbellum  vinee  iii  Clauso  de  lialgei ,  laudanlibus  filiis  suis  per  manum  Wilenci 
Comitis.    Dominus  vero  Vldricus,  lilius  Wilenci,   Lausantiensis  Ecclesie  Canonicus, 
iturus   Jherusalem ,   medielatem   ecclesie   de   Oit,   et    dimidiam ,    cjusdcin  Ecclesie 
advocatiatn,  laudanle   et  concedente  Giroldo,  Lausannensi  Episcopo,   bealo  Nicoiao 
de  Rogemont  ,;0  donavit.    Sepe  nominalus  Comes  Wilcncus  2o)  dedit  lerram ,  quam 
tenebnt  Marlinus  delflie  -'),  uxore  sua  laudunte  Agatha ,  cum  filiis  suis.    Et  filius  ejus 
Raimundus  dedit  lerram,  quam  tenehat  Rodolphus  de  la  Runsonerie  -'-'),  cum  appendeneiis 
omnibus,  et  vineas  quas  2J)  a  Crissiei  et  in  Luins-')  et  consuetudines  curum.  Anseimus 
presbyter,  ubicunque  hereditatis  habebat,  Bealo  .Nicoiao  donavit.   Iiis  benefieiis  collatis, 
et  post  conferendis ,  Giraldus  Lausannensis  Ecclesie  Episcopus ,  et  Boso  bonc  memorie 
Auguste  Episcopus ,  pacem  banniverunt  -J) :  insuper  a  Sancta  Ecclesia  et  n  regno  celorum 
eliminantes  et  anathematizantes  omnes  8*),  predictis  rebus  usque  ad  quuluor  nummos 
aliquid  subtrahentes ,  vel  inibi  inquietanles  Deo  servienlcs,  usque  ad  emendalioncm  cum 
satisfaclione.  Refccta  2:)  est  hec  Charta  anno  dominice  iucanialionrs  millesimo,  centesimo, 
quinto  deeimo.  M".C°.XV°.  Dominien  Oclaba  posl  Pcntccostcn,  coram  leslibus,  Domino 
Giraldo  Lausannensi  Episcopo,  Adolrico,  Emenado,  Amaldrieo,  Wilehno  Comile,  Wilelmo 
Dardil,  Turinco  de  Broch,  Lamberto  de  Pringiei,  Nantelmo  de  lloda,  Turinco  d'Espagniei; 
et  confirmata  est  sigillo  Domini  Giraldi  Lausanncnsis  Episcopi ;  regnunte  Chrisliuno  Priore 
Ecclesie  Rubei-montis. 
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')   Gregor) o  VII.,  bei  Büchel. 
J)  »Eplscopo«  febll  bei  Halter. 

3)    Inier  annos  1074  el  1080  ut  mihi  quidem  vtdelur.  Rurhal. 
*)  Wllbelmus,  Comllom  Graerla*  sllrps.  Id. 

s)  »L'une  de  re»  deux  riviere«  ou  lorrens  s'appetle  eocore  FICDdruz  de  dos  jours  ;  lautre,  qul  eoule  pres 
da  Vanel,  porte  le  Dom  allcmand  de  Gricssbach.«  Bridel. 

")  Germanos  Ulis  locls  vlclnos,  Incolas  Sana;.  Ruch.  —  »Le  quartier  de  Rougcmout  le  plus  rätsln  de 
Gessenay  s'appelle  encore  les  Allemaods.«  Bridel. 

")  llrlch  Cbaooloe  de  Lausanne,  ei  Ilugues,  Als  de  son  eousin  Ulrich,  parllrent  en  ce  tejnpa  pour  les 
r.rolsades,  avec  plusleurs  aulres  Chevaliers  de  l'hclretle  allemande.  Bridel. 

*)  Olz ,  In  der  llallerarhen  Abschrift. 

*)  Vldelnr  ea  esse,  qua?  hudle  dlrilur  Chäleau  d'Oex,  gerniaiilce  Oesch.  Ruchat.  —  »On  Ignore  la  dale  de 
la  fondalioa  de  l'i'gllse  de  i  .bdleau  d'Oex ;  eile  preceda  de  plusleurs  Steeles  la  nalssance  da  Priort  de  Rouge- 
aiont,  et  passe  pour  la  plus  ancienue  des  Alpes  occidenlales :  eile  porta  Jusqu'a  la  rcTormallon  le  nom  de  St. 
Donat  sou  patron  el  son  fondaleur,  st  l'on  en  croll  la  Iradllion.  Co  pleux  personnage...  nc  a  Orbe  dans  les 
dernlerr*  annees  du  VI.  Siede,  admlnlslra  pendant  quelques  letnps  l'Rrcche  de  Lausanne:  ee  ful  alors  qu'll 
Inlrodolsll  l'evanglle  dans  les  Alpes  de  la  Größeres.  On  prelend.  quolqo'aacun  document  cerlaln  n'en  parle, 
qu'll  vini  loJ-meme  dans  ces  hautes  eoulr6es,  el  qu'll  y  DI  bdllr  l'egllse  qul  porla  son  nom.  Sa  slalue  y 
füt  louglems  en  vöiieralfoo  avec  cclle  de  son  preeepteur  Sl.  Colombau.«  Bridel .  Charlre  de  la  fondallon  de 
fKgllse  de  Chaleau  d'Oex.  Gcschichiroracher  IL,  2i5  IT.  (die  Hlsl.  IRL  de  la  France,  III.  570  anführend)  » le  nom  de 
celle  commune  tut  Ogo,  ensulle  Oll,  puls  Oyes  et  Planlln  l'appelle  Castroduoum.« 
Fehlt  In  der  llallersrhen  Abschrift. 

")   I  n  quartier  de  montagne  a  conserve  le  nom  de  Perausa.  Bridel. 

,2)  Fruoldus.  Haller. 

,J)  Mangnens.  Ilenu. 

'•')    Slngtllallm.  Herrn 
")   Quam,  nach  Herrn. 
1 ")  Moscausa.  Herrn. 
'»)   Wllori.  Uerm. 
>*)  Rubel  monlls.  Herrn 
-t*)   Wllerlus.  Haller. 

*')  Habebat  Marllnus  Del  sue.  Haller.  lenebal  M.  Del  fllc.  Herrn. 

a)   »  Rassonlere ,  depuls  Rosslniere,  vlllage  parolaslal  de  Celle  contree,  fonde  longlemps  apres.«  Bridel. 
■°)   Hier  scheint  ein  Wort  zu  fehlen:  »Ohl  »  habult. « 
u)   Lulns ,  Pfarrdorf  an  der  waadtländlacben  Cöte. 

B)  L  e.  »tatuerunt  sub  poena  anathemalls.  Rachat.  II  y  arall  jadls  dans  ce  Prleure,  le  Prleur,  le  Sa- 
crlslaln,  un  molne,  et  le  Cure,  1461 ,  1507,  avec  lesquels  II  y  avalt  le  recteur  de  la  Chapclle  de  la  Sie.  Vlergc,  1449, 
ou  de  celle  de  SL  llichcl,  1514.  —  II  y  avalt  Jadls  3  rhapelles :  1.  >la».  Marl»  vlrglnls,  fondec  par  les  nobles 
de  Verdes,  et  dolee  par  leeux  de  10  llvres  2  ss.  2.  Sei.  Michaelis,  foudee  par  la  communaute  le  8  de  Mal  1511. 
3.  Super  ossa  mortuorum,  fond6c  par  la  communaute.  4.  A  Flendru  une  chapclle  de  SL  Autolne,  1420.  Vleil 
Exlrall  au  chiteau  de  Rougemoni  fol.  36,  87,  39,  52,  84.  Hermann,  Mise.  Bern.  V.  7». 
«, 
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Handfeste  der  Stadt  Freibarg:  Im  Brelsgau  \). 

1120. 

Das  Original  im  Archiv  der  Stadt  Freiburg  im  Breisgau.  Schreiber,  Urkundenbuch 
der  Stadt  Freiburg  i.  B.  (nach  welchem  gegenwürt.  Abschrift).  Sckapflin,  Cod. 
dipl.  bist.  Zar.  Bad.  p.  50  et  »eq.  {nicht  sehr  genau).  Schönemann,  Cod.  für 
praktische  Diplomatik.  Gaup ,  deutsche  Stüdtegründung  etc.,  p.  388.  Walther. 
Gesch.  des  bern.  Stadtrechts  1.  App.  I. 


In  nomine  domini.  Nolum  sil  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  Berhtoldus 
dox  Zeringie  in  loco  proprii  fnndi  sni  friburc  uidelicet.  secandum  iura  colonie  liberam 
conslituit  fieri  cioitalem.  Anno  ab  incarnatione  domini.  Millesimo.  Centesimo.  Uicesimo. 
mercatoribus  quibuscunque  personalis  areas  in  constitulo  foro  in  proprium  ius  distribuens. 
ad  domos  in  eisdem  areis  edificandas.  Singule  autem  aree  in  logiludine  cenlum.  in  lali- 
ludinc  quinquaginla  pcdes  habebunt,  et  de  qualibet  arca  XII.  den.  publice  monele  annuatim 
in  feslo  beali  Martini  iure  censuali  domino  sunt  persoluendi.  Cum  autem  iuxta  consensum 
ac  decrela  regis  et  principum  eiusdem  constitulio  fori  confirmuta  fuisset.  mercatoribus 
undecumque  ad  eundem  Iocum  confluentibus  que  subscripta  sunt  concessit  priuilegia. 
omnibus  in  eadem  ciuitale  manentibus  iure  perpctuo  retinenda.  Conslituit  autem.  ut  qui- 
cnmqne  dominus  postmodum  eandem  ciuilatem  hereditario  iure  possideret.  eo  decedente. 
quisquis  inter  beredes  ipsius  senior  extiterit.  dominium  eiusdem  ciuitatis  oblineret.  Dedit 
autem  pacem  et  securitatem  itineris  omnibus  forum  eiusdem  ciuitalis  adeuntibus.  hoc 
prominens,  quod  quicumque  in  potcstate  ac  iurisdiclione  sua  spoliatus  fuerit.  si  predonem 
nominalim  exprimerct.  aut  reddi  faceret.  aut  ipse  persolueret.  Burgensibus  suis  in  omni 
iurisdictione  sua  theloneum  condonauit.  Qvicumque  friburc  burgensis  fuerit.  uolens  inde 
recedere.  rerum  et  corporis  usque  in  medium  renum.  et  per  lolum  sui  comitatus  ambitutn 
securum  debet  habere  ducatum.  domino  conducente.  Dominus  dabit  ecclesiam  sacerdoli 
quem  burgenses  communiter  elegerint.   Picbanus  sacristam  habere  non  debet.  nisi  de 
communi  ciuium  aolunlate  sumptum.  ad  hoc  minislerium  procurandum.  Scultelum.  lictorem. 
pastorem.  quem  burgenses  annuatim  elegerint.  dominus  ralum  habebit  et  conGrmabit. 
Thelonearius  oinnes  pontes  ad  uallum  ciuitalis  perlincnles  parare  lenelur.  et  quiequid 
pecoris  in  eis  amissum  fuerit.  ipse  persolucl.  Hec  autem  sunt  iura  tbelonearii.  De  equollll. 
den.  De  mulo.  XVI.  den.  De  asino.  VIII.  den.  De  bove  I.  den.  De  cute  obl.  De  porco 
obl.  De  berna  obl.  De  Hü.  ouibus  I.  den.  Totidem  capre.  I.  den.  De  souma  vini  quod 
hic  emitur.  obl.  De  souma  salis  obl.  De  souma  frumenti,  L  den.  De  cenlenario  aruine. 
IUI.  den.   De  cenlenario  sepi.  Uli.  den.  De  erntenario  plumbi  puri.  den.  De  cenlenario 
plumbi.  quod  dicitur  malterbli.  obl.   Qui  soluil  lilmim  cum  slagno.  cum  pipere  cvmino. 
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thure.  laureis,  dobit.  IUI.  den.  De  cera  simililer.  De  oleo  simililer.  De  ueslibus  simi- 
liter.  De  pellibus  ouium.  caprarnm.  et  hircorum  simililer.  De  sale  quod  ndducitur  simi- 
liler. De  calibe  simililer.  De  rakisen  simililer.  Ein  seboub  ferri.  I.  den.  Numeros  de 
allec.  I.  den.  Pondus  lanc.  I.  den.  De  quatuor  equis  exlra  ciuilalem  euntibus.  I.  den. 
De  pane  qui  uendendus  in  sportis  educilur.  I.  den.  In  saccis  eduetus  obl.  Alienus  de 
uase  vini  quod  ducit  in  ciuilalem  si  sitnul  uendil.  IUI.  den.  si  uendil  ad  labernam.  de 
libra  dabit.  IUI.  den.  De  omni  genere  mall  equus  dat.  den.  nsinus  obl.  Omne  genus 
leguminum ,  et  nueum  mallarum.  den.  Equus  cum  rapulu.  den.  Asinus  obl.  De  plausfrala 
feni.  straminis.  circorum.  meniorum.  den.  Plaustrum  nouum  quntuor  rolarum.  den.  Due 
role  obl.  Soumn  mellis  IUI.  den.  De  cenlcnnrio  cupri.  IUI.  den.  —  Melius  thcloncum 
dabit  quilibet  in  hnc  ciuilate.  Monacbus  seu  clericus  uel  ministerialis  domini  non  dobunt 
tlieloncum  in  ciuilate.  Qvi  seruat  publicam  libram.  burgeusi  gratis  concedal.  si  melius 
uadiam  ponit.  uidelicet  Ires  solidos  ualens.  Quod  si  negaucrit.  si  conuiclus  fuerit  lestibus. 
quam  Hin  non  satisfecit.  nullum  ius  in  ciuitale  liabebit.  Si  aulcm  conquerens  probare 
non  polest,  quod  ipse  sibi  libram  negauerit.  ille  iuramenlo  se  non  esse  rcum  dcmonslrabit 
et  interea  cum  boc  non  fecerit.  quilibet  dabit  et  suseipiel  cum  libra  qua  uoluerit.  et  nulli 
salisfaciet.  Ipse  autem  illi  cui  libram  negauerat  plenarie  reslituet.  si  quod  exinde  dampnum 
se  legitime  probauerit  nccepi.«se.  Si  autem  concesserit  et  mercedem  aeeeperit.  si  con- 
victus  fueril.  gratiam  amisit  domini.  Exlrnneus  dabit  obl.  de  omni  ccnlcnario.  Quilibet 
burgensis  libram  si  uult  habeat,  cum  qua  conciuibus  suis  et  non  extraneis  ponderare  debet. 
Qvicquid  emitur  ab  cxlranco  uel  uenditur  exlraneo.  cum  publica  libra  debet  ponderari. 
Omnis  mensura  vini.  frumenti.  et  omne  pondus  auri  et  argcnli  in  poleslate.  Willi, 
consulum  crit.  et  postquam  ea  equauerint.  uni  corum  cui  viiuin  fueril.  ciuitas  commiltot 
et  qui  postmodutn  maiorem  uel  minorem  hubueril.  furlum  perpelrauit.  si  uendit  out  emit 
per  ipsam.  Omnis  burgensis  buius  ciuilntis  est  genoz  possessionis  cuiuslibet.  si  eam 
sibi  forte  uoluerit  compnrnre.  nec  de  bonis  suis  dabit  ullo  modo  ius  aduocatie.  Ante 
festum  saneti  Martini  XIIII.  noctes.  et  XIIII.  post.  nullus  carnifex  bovem  aut  porcum 
emere  presumat.  nisi  quem  in  maccllo  coram  se  secare  uoluerit  ad  uendendnm.  quod 
si  transgrcdilnr.  ins  ciuitalis  infregit.  Qui  proprium  non  obligatum  ualens  marcam  in 
friburc  habuerit.  burgensis  esl.  Qvicumque  carens  hcrede  legilimo  friburc  morilur.  omnia 
sua  bona.  Willi,  consules  diem  et  annum  in  sua  tenebant  poleslate.  Si  infra  lempus 
hoc  aliquis  cum  lestimonio  uenerit  idoneo.  quiequid  defunetus  rcliquit.  uiuus  hercs  ple- 
narie possidebil.  Si  autem  nullus  heredum  ueneril.  una  pars  pro  remedio  onime  sue. 
altera  domino.  leren  dabilur  ud  munilionem  ciuitalis.  Omnis  mulier  est  genoz  uiri  sui 
in  hac  ciuilate ,  et  uir  mulieris  simililer.  omnis  quoque  mulier  eril  heres  uiri  sui.  et  uir 
simililer  crit  heres  illius.  Burgensis  quilibet  uxore  sun  uiuente.  De  omni  possessione 
sua  quod  null  disponil.  si  aller  corum  morilur.  de  proprio  et  hereditate  sua  nichil  facere 
polest,  nisi  famis  eum  nccessilas  urgere  ceperit.  et  illam  necessitatem  iuramenlo  pro- 
babit.  Si  aulem  aliquis  heredum  necessaria  sibi  ministrare  uoluerit.  de  rebus  suis  non 
hnbebil  disponendi  poleslalem.  Si  burgensem  vel  uxorem  eius  reliclis  pucris  mori  con- 
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tigerit  poslmodom  uno  poerorum  morluo.  aller  in  hereditate  sibi  succedet.  nisi  prlus 
inier  eos  bona  fuerint  diuisa.  tnnc  paler  aut  mater  hereditatem  habebit.  Alienus  exlra 
ciuilatem  exislens.  si  rem  in  ciuitate  posilam  emerit  a  burgensi.  mediam  thelonei  partem 
dabil.  Quotquot  uxores  qnilibet  burgensis  habuerit.  filii  cuiuslibet  matris  bona  ipsius 
hereditate  possidebunt.  Puer  sub  pnlris  uel  matris  conslitulus  imperio.  quamdiu  sui  iuris 
non  est.  nichil  de  rebus  suis  per  ludum  uel  nliquo  potest  modo  expendere.  si  autem 
fuerit.  patri  uel  mnlri  reddendum  est  de  iure,  et  si  quis  muluum  sibi  dederit.  de  iure 
sibi  nunqnam  persoluelur.  Nullus  infra.  XII.  annos  constitutus  teslimonium  ferre.  nec 
sibi  nec  aliis  prodessc  poterit  uel  obesse,  nec  infringere  potest  ius  ciuitntis.  Si  quis  in 
extremis  positus.  liberos  suos  alicui  conmiserit.  el  ille  mercedis  gratia  malefecerit  eis. 
si  testibus  conuincilur.  corpus  erit  burgensium.  et  bona  domino  sunt  adiudicanda.  et  qui 
post  illura  proximus  eis  a  patre  fuerit.  curam  eorundem  geret  puerorum.  et  eos  usque 
ad  XII.  annos  et  amplius  donec  bona  sua  non  poposcerint  in  cura  sua  retinebit.  Si  quis 
burgensis  uxorem  alterius  conuieiis  prouocauerit.  X.  libris  emendabit.  si  testibus  conuin- 
cilur. Nullus  hominum  uel  ministerialium  domini  in  ciuitate  habitabit.  nec  ius  habebit 
burgensium  nisi  de  communi  ciuium  consenso.  ne  quis  burgensium  illorum  testimonio 
possit  offendi  nisi  dominus  ciuilalis  liberum  eum  dimiserit.  Si  burgenses  inter  se  rixati 
fuerint.  non  sunt  cogendi  ad  faciendum  querimoniam.  nec  dominus  uel  iudex  ciuitalis 
debet  ullo  modo  super  hoc  mouere  queslionem.  si  autem  alter  eorum  domino  uel  iudici 
conquestus  fuerit.  et  post  motam  in  manifesto  querimoniam.  occulle  reconciliatt  fuerint. 
si  iudex  reconcilialionem  probauerit  occultam.  compellere  poterit  eum  si  uult  ad  queri- 
moniam peragendam.  O.nnes  auleni  qui  reconciliationi  facle  presentes  intcrerant.  gratiam 
domini  perdiderunt.  Nullus  extraneus  testis  erit  super  burgensem.  sed  lantum  burgensis 
super  burgensem.  Omne  testimonium  duobus  idoneis  testibus  est  produeendum.  et  hoc 
de  uisu  el  auditu.  St  super  aliqua  sententia  fuerit  inter  burgenses  orla  discordia.  itn 
quod  una  pars  illam  uult  lenere  scntcnliam.  alia  uero  non.  ex.  Willi,  consulibus  duo 
non  simpliecs  burgenses.  Super  ea  coloniam  appellabunt  si  uolunt.  et  si  cum  testimonio 
coloniensium  reuersi  fuerint.  quod  uera  sil  senlenlin.  pars  contraria  reddet  eis  expensam 
omnem  quam  fecerunt.  si  uero  coloniensium  indicio  non  oblincbunt  senlenliam.  ipsi  damp- 
nnm  ferent  et  expensam.  Burgensi  licet  uendere  uel  dare  uxore  sua  iiiuenle  quicqnid 
possidet.  Si  quis  burgensem  in  propria  nrca  ui  inuaserit.  uel  temere  domi  quesierit. 
quiequid  ei  mali  frreril.  non  emendabit.  Extraneus  cum  burgensi  duellum  non  faciet. 
nisi  sit  de  uoluntate  burgensis.  Si  quis  irato  animo  infra  ciuitatcm  aliquem  die  uulne- 
rauerit.  si  duobus  idoneis  teslibus  conuirtus  fuerit.  manu  truneahitur.  si  uero  occiderit. 
drcollabitur.  si  autem  nocte  coniigerit.  uel  in  laberna  nocle  siue  die.  duello  conuin- 
cendus  erit.  ca  de  causa,  quia  laberna  noeli  assimilalur.  propter  ebrietatem.  Si  autem 
aecnsatus  predirtortim  teslium  testimonium  non  aeeeptaucrit.  cum  allcro  testium  duellum 
inirc  sibi  licebit.  Si  homicida  aufugeril.  domus  eins  funditus  deslruetur.  et  per  annum 
integrum  inedificata  manibit.  post  reuolulionrm  anni  horedes  eius  si  uoluerinl  dcstruelam 
domum  reedifficabunl.  el  libere  possidebunt.  impensis  tarnen  prius  domino.  LX.  solidis. 
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Predictus  uero  reus  si  postmodum  in  urbe  capielur.  Statute  pene  subiacebiL  Si  burgensis 
burgensem  depilauerit  in  ciuilate  uel  percusseril,  uel  temere  ad  da  tu  um  suam  accesseril. 
uel  eum  ceperit.  uel  capi  feccrit.  graliam  domini  amisit.  cetera  iudicia  sunt  causidici. 
Si  duo  ciues  se  inuicem  capillaucrint.  qui  auctor  fuisse  testibus  conuincitur.  ^  alter  uero  non. 
Si  burgensis  exlraneum  percusserit.  uel  depilauerit.  LX.  sol.  emendabit.  Si  duo  burgenses 
amici  ciuitatem  exierint.  et  inter  se  altercali  alter  allerum  capillauerit.  uulnerauerit.  uel 
occiderit.  auctor  pro  satisfactione.  III.  solidos  causidico  dabit.  si  uero  inimici  urbem 
exierint.  et  se  inuicem  capillauerint.  uel  percusserint.  uel  aller  alteruni  occiderit.  si 
conuinci  potest  idoneis  testibus.  eadem  pena  ac  si  in  ciuilate  contigisset.  puniatur.  Si 
duo  burgenses  amici  ciuitalem  exierint.  et  inier  se  allercnti  sine  concordia  separat  i 
fuerinl.  si  poslmodum  antequain  in  ciuilalem  reuersi  fuerint.  alter  in  alterum  maligne 
insultum  fecerit.  eadem  pena  ac  si  in  ciuilate  fuerit  puniatur.  Omnis  qui  uenit  ad  bunc 
locum.  libere  sedebit.  nisi  fuerit  proprius  alieuius.  et  confessus  fuerit  dominum,  lunc 
dominus  relinquct  aut  deducet  eum.  si  uero  dominum  negauerit.  dominus  septem  proximis 
cognalis  suis  probabit  eum  esse  eius.  et  tunc  babebit  eum.  Qvicumque  in  hac  ciuilate 
die  in  et  annum  nullo  reclamantc  permanserit.  secura  de  cetero  gaudebit  übertäte.  Orta 
sedilione.  si  quis  tumultuin  audierit.  et  arinatus  illuc  uenerit.  penam  non  subibit.  si  aulem 
audilo  tumultu  non  armalus  uenerit.  et  postea  domum  rediens.  rursum  cum  armis  uenerit. 
et  de  hoc  conuiclus  fuerit.  gratiam  domini  amisit.  Si  ciuis  conciuem  suum  in  extraneo 
iudicio  persequitur.  ea  que  amillit  apud  exlraneum  iudicem.  ipse  sibi  reddere  tenetur. 
et  postea  iudici  &uo  tribus  solidis  emendabit.  sed  si  fecerit  eum  capi.  gratiam  domini 
amisit.  Si  exlraneus  ciuem  fugauerit.  uel  uulnerauerit.  si  ciuis  prius  nolificauerit  iudici. 
et  si  postea  exlraneus  in  ciuitatem  uenerit.  quiequid  ei  mali  ciuis  inlulerit.  nullam  apud 
iudicem  super  hoc  penam  sustinebit.  Si  ciuis  exlraneum  in  iudicio  pro  debilo  conuenerit. 
iudex  eum  sex  seplimnnis  in  expensa  sua  reseruabit.  si  expensam  per  se  non  habeat. 
et  hoc  dico  si  debilum  non  negauerit.  post  quos  dies  iudex  creditorem  dalis  sibi  tribus 
solidis  reddet.  «eeepta  competenti  ab  eo  caulione.  quod  nullum  inferat  malum  debitori. 
Si  quis  res  alterius  dal  uel  uendit  vel  obligat,  eo  presente  nec  contradicenle.  si  postea 
coulradicit.  nichil  ei  ualebit.  Nemo  rem  sibi  quoquo  modo  sublatam  repelere  uel  sibi 
uendicure  audeat.  nisi  iurumenlo  probauerit  eam  sibi  furto  uel  preda  fuisse  sublatam. 
si  uute in  is  in  cuius  potestule  iuuenilur  dixerit.  se  in  publico  foro  non  pro  furato  nec 
pro  predalo  ab  ignolo  emisse.  cuius  etiam  domum  ignoret.  et  hoc  iuramento  probauerit. 
nullum  penam  subibit.  si  uero  a  nolo  sibi  se  emisse  confessus  fuerit.  XI1II.  diebus  eum 
querere  sibi  liccbil.  quem  si  non  inuenerit  et  wernndum  suum  non  allulerit.  penam 
lalrocinii  sustinebit.  Qvicumque  siue  iudex  siue  ciuis  uliquis  quempiam  sine  senlentia 
in  ciuitale  ceperit.  nisi  aut  furtum  uel  falsam  monclnm  apud  eum  inuenerit.  graliam 
domini  amisit.  Burgensis  habens  dominum  cuius  falelur  esse  proprius.  cum  morilur  uxor 
eius  prediclo  domino  nichil  dabit.  Si  quis  graliam  domini  amiserit.  sex  septimanis  rerum 
el  corporis  infra  uillnm  et  extra  pacem  habebit.  et  de  bonis  suis  extra  ciuitatem  pro 
uolunlalo  disponot.   Res  aulcm  mobiles  uel  immobiles  et  domum  suam  infra  ciuitatem 


non  licet  ei  uendere  ucl  obligare.  ul  si  infra  dictum  terminum  gratiam  domint  non 
meruerit.  per  domum  propriam  et  alia  in  ciuilate  reperta  cogat  eum  gratie  sue  reformari. 
si  uero  dominus  ultra  montana  (ransicrit.  usque  ad  rcditum  eius  pacem  habebit.  Burgenses 
non  tenentur  ire  cum  domino  in  expedilione.  nisi  iter  unius  diei.  ita  tarnen  ut  unusquisque 
sequenli  nocte  possit  nd  propria  remeare.  Si  quis  autem  allerum  in  eadem  expeditionc 
quoquo  modo  leserit.  tanquam  in  ciuitate  factum  puniatur.  Cum  uero  predicla  expedilio 
communiler  preeipitur.  quicumque  ciuium  audieril.  et  non  exierit.  nisi  legitimam  causam 
pretenderit.  domus  eius  fundilus  destruetur.  Si  quis  bonum  qnod  in  uulgari  dicitur  Erbe, 
alicui  obligauerit.  ille  cui  obligatur  certus  est  in  pignore.  quamdiu  alter  eorum  iude  iura 
dederit.  si  uero  iura  inde  cedenlia  neuter  dederit.  bonum  in  domini  iure  redit  polestatem. 
Si  domus  alieujus  in  ciuilate  arserit.  quamdiu  censum  et  collectam  et  alia  iura  non 
supersederit.  ius  burgensium  non  amisit.  si  autem  aller  curtim  emerit.  burgensis  inde 
non  erit.  nisi  superedificet.  Si  burgensis  uadens  in  prouinciam.  exlraneum  percusserit 
uel  capillauerit.  et  extraneus  in  ciuitatem  ueniens  conquestus  fuerit.  null  um  satisfactionem 
erit  habiturus.  Qvicumque  extraneo  rerum  suarum  aliquid  aeeeperit.  pro  eo  quod  domum 
in  ciuitate  sibi  comparaucrit.  gratiam  domini  amisit.  Qvicumque  miriierem  post  mortem 
mariti  sui  coegerit.  uel  aeeipere  uirum  uel  esse  sine  uiro.  ius  ciuilatis  infregit.  Si  quis 
domum  alieuius  intrauerit  ex  quo  sibi  semel  introilum  interdixerit.  quiequid  ei  post 
modum  ab  hospitc  domus  acciderit.  nullus  ei  emendabit.  Si  filius  burgensis  conciuis  sui 
filiam  occulte  dilexerit.  et  cum  ea  coneubucrit.  et  hoc  manifestum  fuerit.  si  iudicio 
burgensium  possibililas  inier  eos  uisa  fuerit  contrahendi  contrahere  compellantur.  In 
duello  tarn  ille  qui  impetit.  quam  ille  qui  impetitur.  si  uictus  fuerit.  pari  pene  subiaccbil. 
Duellum  autem  non  debet  fleri  nisi  pro  sanguinis  elfusione.  uel  pro  preda.  uel  pro 
morte.  Cum  autem  aliquis  sanguinolenlus  efficitur.  si  conqueri  uult  pulset  campanam. 
ad  cuius  sonitum.  XXIIII.  uenire  tenentur.  qui  lesum  lauubunt.  et  si  fuerit  ibi  plaga 
sanguinis,  reus  pene  supradicte  subiacebit.  sin  autem.  id  est  si  plaga  sanguinis  inuenla 
non  fuerit.  ille  qui  pulsauerat  rei  penam  sustinebit.  Qvilibet.  XXIIII.  consulum  XII.  den. 
de  curli  sua  retinebil.  nec  stabunt  in  iudicio  pro  quacutnque  causa  sntisfncturi.  nisi 
pridie  facta  »fuerit  eis  ore  ad  os  ediclio.  nisi  ius  ciuitalis  infregerint.  Quilibet  consulum 
debet  habere  baneum  unum  sub  tribus  lobiis  qui  per  iuramentum  a  prima  fundalione 
ciuitatis  sunt  inslifo/e  |  tü  ).  nno  uero  consulum  mortuo  qui  in  eius  locum  succedet. 
eundem  baneum  possidebit.  Sunt  autem  Ires  lobie.  Inferiores  macelli.  Lobin  prope  hos- 
pitale.  Banchi  panum  apud  forum  piscium.  Consules  autem  possunt  decreta  consliluere 
super  uinum.  panem.  et  carnes.  et  alia.  secundum  quod  uniuersitati  ciuitatis  uiderint 
expedire.  et  quicumque  super  hiis  iurauerint.  si  forte  infringunl.  honorem  suum  nmise- 
rnnt.  et  bona  eorum  publicabuntur.  Si  autem  dominus  infringit.  iura  ncglcxit  ciuilatis. 
et  quocumque  modo  decretum  factum  fuerit  ita  debet  aeeipi,  et  quotiens  infringitur. 


toliens  aeeipialur  

iVocA  hängt  da»  gebrochene  Sladtsiegcl  ron  Freiburg  im  Breiigau. 


Gl 


Ueber  die  Aosslellungszeit  die«er  dalumlosen  Urkunde  waltet  Dunkel.  Der  im  Eingang  derselben 
genannte  Herzog  Berchtold  (III.)  von  Zäringen,  wird  bloss  als  der  Erbauer,  das  Jahr  1120  als  ein 
Zeitpunkt  der  Gründung  oder  der  Erbauung  der  Stadt  Freiburg  im  Breisgau  angeführt,  nicht  aber  Berch- 
told als  Ertheiler  der  Handvesle,  über  welchen  dieselbe,  in  ihrer  unverkennbaren  Unvollsländigkeit  nicht 
mehr  Auskunft  gewährt,  als  über  die  Zeit  ihrer  Ausstellung.  Hier  aber  hilft  die  Handvesle  der  Stadt 
Bern  nach,  durch  die  Worte  ihre«  Einganges:  Quum  Berchtoldus  Dux  Zeringie  Burjatin  de  Berno 
construxit  cum  omni  libertatc ,  „y«a  Conradui  du*  Friburgum  in  Bri$gaug  comtlruxii  ac  liturtate 
donauit11  secundum  ius  coloniensis  ciuitatis .  .  .  Also  ist  dieser  freiburgische  Freiheilsbrief  das  Werk 
des  Herzogs  Conrad,  ersten  Hectorcn  von  Burgund,  der  seinem  Bruder  Herzog  Benhlold  III.  im 
Jahr  1122  in  der  Begierung  folgte,  und  1152  starb.  Diese  beiden  Jahre  wären  also  die  tiussersten 
Gränzen ,  innerhalb  welchen  die  Ausstellung  der  Handvesle  zu  suchen  wiire  :  es  waltet  aber  Wahr- 
scheinlichkeit vor,  dass  dieses  Ereigniss  nicht  lange  nach  Conrads  Gelangung  zur  Regierung  statt 
gefunden  haben  möchte. 

')  Die  Aufnahme  der  Handvesle  Frelburgs  Im  Breisgau  in  ein  beruerittchea  Crkundenbueh  rechtfertigt  sich 
vollkommen  aus  dem  Eingang  der  bcrnerlsrhen  llandvcste  selbst,  in  welchem  Erslcrc  als  da*  Vorbild,  gleichsam 
als  die  Moller  der  Letztem  bezeichnet  wird.  Wer  Berns  Geschichte ,  besonders  deuten  Rerhlsgeschlchle, 
erlernen  oder  gar  schreiben  will,  der  niuss  nothweiidlg  auch  diese  unmittelbare  Wurzel  Ihres  ersten  Stadl- 
rechtes  studieren  und  keimen.  Dies  erkannte  schon  der  gclchrle  Golllicb  Walther,  der  die  Beilageureihe  seiner 
angefangenen ,  leider  unvollendet  gelassenen  Geschichte  des  bernersrhen  Sladlrcchles  ,  mit  der  frelburgbrels- 
gaulscben  Handvesle  eröffnete  :  und  Heinrich  Schreiber,  der  sein  l'rkundenbuch  von  Freiburg  Im  Breisgau  eben- 
falls mit  der  Haudveste  dieser  Stadl  eröffnet,  hängt  derselben  unmittelbar  die  bernersche  von  121H,  gleichsam 
als  erläuternde  Zugabe  oder  Commenlar  au.  Frclburgs  Haudveste  verpflanzte  weslphälisches,  d.  h.  l'.ölulsehes 
Recht  zuerst  In  die  obcrlculsrhcn,  burgundischen  und  alemannischen  Lande,  In  welchen  sie  bis  Jetzt  die  älteste 
geschichtlich  bekannte  Erscheinung  Ihrer  Art  Ist,  und  nicht  nur  dem  bernerschen  Freiheilsbriere  zum  Vorbild 
diente,  sondern  allen  bekannten  llandvcstcn  der  heutigen,  besonders  der  westlichen  Schweiz,  Ja  sogar  bis  In 
Savolcn  hinüber,  In  welchen  Ihre  Grundsätze,  Ihr  Gels!.  Ja  bis  auf  ihre  geringfügigsten  Bestimmungen,  meistens 
fast  wörtlich,  wieder  zum  Vorschein  kommen,  und  nährend  beinahe  dreihundert  Jahren,  bei  Jedem  neuerUielllen, 
erneuerten  oder  bestätigten  Sladtprtvlleglum,  wieder  hervorgesurht,  aufgefrischt,  und  zur  Naehachlung  aufge- 
stellt werden.  Die  Aufnahme  dieser  1.  künde  in  Berns  Lrkundenbuch  bedarf  also  keiner,  und  vielleicht  wenigerer 
Kccblferligung.  als  dass  in  demselben  die  beruerlscben  Rccblsquellen  nlchl  noch  weiter  hinauf,  bis  zu  deu  Cftlnlschen 
oder  gar  zu  deu  Socsllscheu  Frcihcltsbrlcfeii  verrolgt  werden.  Zu  bemerken  Ist,  dass,  In  diesen  obern  Landen, 
Berns  Handvesle  nach  der  frelburglschen  die  Aelleste  bekannte  Ist,  und  dass  eine  Verglclchung  der  übrigen 
Frelhellsbrlcfe  burgundischer  uud  »estalemaimlscher  Städte  die  Vermulhung  glebl ,  das  in  denselben  zum  Vor- 
»chelu  kommende  Cölnlsch-frelburglsrhe  Recht  sei  unmittelbar  aus  der  Bernerbandvesle  ausgeschrieben  worden. 
Indem  sie  viele  Vorschriften  enthalten,  die  der  frelburglschen  Handvesle  mangeln,  und  in  der  Bernerschen 
zuerst  aufgestellt  erscheinen,  was  sich  aus  einer  Verglelebung  dieser  beideu  Lei/lern  auf  den  ersten  Blick 
ergeben  wird. 

-')  Hier  fehlt  offenbar,  In  allen  Abschritten,  also  wahrscheinlich  im  Original  selbst,  ein  ganzer,  den  Sinn 
des  Spruches  vervollständigender  Passus,  ohne  Zweifel  eine  Slrafbealimmung,  wie  die  Bernerbandvesle  (Mo.  113 
hienach)  zegl,  welche  besagt:  »Sl  duo  Burgenses,  etc.  depllaverliil  aul  percusserlnt ,  qul  leslibus  convlclua 
fuerll  fulsae  auclor,  mmAtfrft  SculMo  Im  librai  tt  tra  eoi»<]rNfr«i« ,  aller  nou  emendabll.  « 
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Schirmhülle  Pabsies  t  allitus  II.  für  Pfttterllugen. 

1123.    April  3. 

Bern.  Staatsarchiv,  AbtheiL  Päbttlicke  Bullen  JV<>  12. 


Calixlus  Epe.  servus  senroram  Dei  dilectis  filiis  in  Paterniacensi  ecclesia  regulärem 
vilam  professis  eorumque  successoribus  in  eadem  rcligione  permansuris  in  perpetuum  t). 
Religiosis  desideriis  dignum  est  faeiiem  prebere  consensum.  ut  fidelis  devotio  celerem 
sorciatur  effeclum.  Proinde  dileeli  in  domino  filii  ob  pelilionem  cari  nostri  Poncii  Abbalis 
Cluniacensis  vestris  justis  postulationibus  dementer  anmiiraus.  et  tarn  vos  quam  vestra 
omnia  sub  tuicionis  noslre  et  apostolice  sedis  munimine  excipimus  et  presentis  privilegii 
aucloritate  munimus.    Statuentes  ut  quascumqne  possessiones  quecumque  bona,  census. 
vel  quoslibet  reddilus.  eadem  ecclesia  veslra  in  presentiarum  possidet.  preeipue  illa  que 
Berta  regina  bone  memorie  eidem  ecclesie  conlulit.et  scriptis  imperatorum  firmari  fecit. 
aut  in  futurum  concessione  regum  largitione  ponlificum  vel  prineipum.  oblatione  fidelium. 
seu  »Iiis  juslis  modis  deo  propicio  poterit  adipisci.  Firma  vobis  veslrisque  successoribus 
et  illibata  permaneant.  In  quibas  hoc  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis.  Paler- 
niacensis  ecclesia  et  villa  cum  deeimis  et  ceteris  pertinenliis.    Ecclesia  de  Carcere  *) 
cum  omnibua  deeimis  et  curia  cum  appendieiis  suis.    Quam  videlicet  ecclesiam  prior 
Paterniacensis  consilio  fratrum  suorum  auetoritate  nostra  absque  ullius  contradictione 
presbitero  cui  voluerit  concedat,  qui  suseepta  ab3) ... .  benefieiis  ecclesie  qu . .  .  .  diclus 
prior  ei  disposuerit  habeat.    Advocatos  omnino  omnes  tarn  ab  isla  ecclesia  quam  ab 
aliis  Paterniaci  pertinentibus  sicut  a  regibus  eis  traditum  agnovimus.  removemus.  preter 
quos  predictus  prior  cum  fratribus  suis  elcgerint.   Ecclesia  de  Candone  >~)  cum  deeimis. 
Ecclesia  de  Martrans  cum  deeimis.  Ecclesia  de  Donno  Petro  cum  deeimis.   Ecclesia  de 
Puliaco  cum  deeimis.   Villa  de  lialmis.  et  ecclesia  cum  deeimis  et  omnibus  pertinenliis. 
Ecclesia  de  Uttis.    Ecclesia  de  Priuissiniaco  et  villa  cum  appendieiis  suis.    Villa  et 
ecclesia  de  Laia  cum  pertinenliis  suis.  Illa  nichilominus  que  venerabilis  dux  Rodulfus 
vestre  ecclesie  conlulit  in  territorio  Alsatie  vobis  successoribusque  vestris  firma  et 
illibata  consistant.  Curia  videlicet  Columbaricnsis,  una  cum  edifieiis  rnancipiis.  terris 
cullis  et  incultis  et  earum  redditibus.    Nec  non  ecclesiam  infra  curiam  sitam  libere  ac 
qniete  obtineatis.  et  tarn  fratres  quam  vicarii  eorum  absque  ullius  contradictione  aueto- 
ritate nostra  in  ea  divina  celebrent.  et  predicent.  infra  terminos  curie  vel  cimilerii 
eorum  commorantes  baptizent,  visilent.  sepeliant.  ad  ecclesiam  vestram  pertinentes.  vel 
curie  minisleriales  in  sepultura  reeipiant.   Quin  etiam  si  aliqui  de  eadem  villa  vel  aliis 
circumadjacenlibus  ibidem  sepeliri  voluerint.  Nisi  excummunicati  fuerint  suseipiantur.  Et 
quum  popularis  presbiter  de  Orburt  de  omnibus  anliquis  dominicaturis  curie  deeimas 

reeipit.  quocienscumque  necesse  fuerit.  vel  ei  denuncialum  fuerit.  tarn  superius  nominatas 
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traditiones.  quam  alias  divino  cullui  necessarias  in  eadem  ecclesia  exsolvat.  Statuimus 
etiam  ut  decimas  de  omnibus  rurificationibus  vcslris  et  novis  agriculturis  lam  tos  quam 
successores  veslri  habeatis.  Decernimus  ergo  ut  fnulli  omnino  hominum  liceat  prefatam 
ecclesiam  temere  perturbare.  aut  ejus  possessiones  auferre  vel  ablatas  rctinere.  minuere. 
aut  census  terrarum  contra  justiciam  retinere.  vel  aliquibus  vexationibus  fatigare.  Sed 
omnia  integra  conserventur  eorum  pro  quorum  gubernatioue.  et  sustantatione  concessa 
sunt  usibus  omnibus  profutura.  Salva  sedis  apostolicc  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum 
ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  constilutionis  paginam  sciens  contra  eam 
temere  venire  temptaverit.  secundo  terciove  commonita  si  non  satisfactione  congrua 
emendaverit  potestatis  honorisquc  sui  dignilate  careat.  reamque  se  divino  judicio  existere 
de  perpetrata  iniquitate  cognoscat.  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  ac  domini 
redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  sit.  Atque  in  extremo  examine  districle  ultioni 
subjaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  justa  servantibus.  sit  pax  domini  nostri  Jesu 
Christi.  Quatenus  et  hic  fructum  benedictionis  percipiant,  et  apud  districlum  judicem 
premia  eterne  pacis  inveniant.    Amen.    Amen.  Amen. 

(Da»  pabstliche  grössere  Siegel.)  (Monogramm.) 

Datum  Laterani  per  manum  Hugonis  See.  Romane  ecetc  subd.  JH.  non.  April  In- 
dictione  I.  Incar.  duice  Anno.  M.C.XXIII.  Pontificat.  v.  doni  Calixti  sedi  pp.  Anno  V. 

An  der.  Urkunde  hängt  da»  päbitlicke  Siegel  No.  2. 

')  Die  erste  Linie  Im  Original  enthüll  diese  drei  Unten  in  verlängerter  Schrift. 
-)   Im  Chart.  Laus.  Chlortri. 

J)  Da«  Original  int  hier  und  onlen  etwa»  verdorben. 

Eine  ähnliche  Bulle  für  St.  Blasien,  die  viele  gleichlautende  Stellen  enthüll,  ist  vom  J.  1120  und 
sieht  bei  P.  Neugart  ')•  Eine  andere  vom  J.  1124  für  Engelberg  hat  Abt  Gerbert  v.  St.  Blasien  bekannt 
gemacht  und  die  Richtigkeit  der  Zeitangaben  nachgewiesen  •).  Der  Freiheitsbrief  K.  Friedrichs  I. 
für  Pütterlingen  vom  J.  1153  meldet  von  Colmar  und  Balm  und  überdies  von  Hettenheim,  wovon  unsere 
Urkunde  nichts  hat,  schweigt  aber  von  den  übrigen  hier  oben  genannten  Besitzungen  3).  In  der 
Beschreibung  des  Bisthmns  Lausanne  kommen  noch  andere  Kirchen  vor,  die  nach  Piitterlingen  ge- 
hörten, als:  Corzales,  Binwilar  elc.  Vgl.  die  Urk.  des  Pabstes  Lucius  III.  v.  1182  f.  Piitterlingen*)- 
Die  „  Probslei  >  mit  Peters  und  Sanct  (ülgianns  zu  Colmar"  wurde  von  Schultheiss  und  Rath  der 
Stadt  Bern,  Samstags  9.  April  1575  mit  aller  Zubehörde  an  Gütern  und  Rechten  der  Stadt  Colmar, 
„  unsern  guten  Freunden  und  günstigen  lieben  Nachbauern "  um  27000  Rhein.  Gld.  zu  15  Lausanner  Bz. 
verkauft.    1570  hatte  sich  Bern  mit  dem  Herzoge  von  Savoien  und  dem  Bischor  darüber  verglichen«). 

')  Cod.  dlpt.  Alem.  T.  II.  No.  238.  p.  47  t. 

*>  hm.  nlgras  9ylva?  T.  III.  No.  Sä.  p.  52  ». 

"'  Schöpft-.  AIS.  dlpl.  T.  I.  No.  «30.  p.  239. 

*)  Wallner,  Th.  II.  8.  157  elc. 

s)  Teulsch  Spruchbuch  Im  hern.  Staatsarchiv  CC.  82. 
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Lothar,  roni.  König,  befreit,  auf  die  Bitte  Thilrlngrs  von 
LiLzclflüh,  das  Gotteshaus  Trub  von  der  Abhängigkeit 
de«  Klosters  St. -Blasien,  und  erthellt  Ihm  das  Recht, 
sich  seinen  Kasi-  und  Schlrnivogrt  aus  dem  Cieschlechte 
dieses  Thüring  selbst  zu  erwählen. 


In  dem  namen  der  heiligen  vnd  vnzertheilenden  dryuallikeit.  Lolharius  der  «tritt 
von  Gols  Guaden  Römischer  Kiing.  Wann  eim  forsten  vnd  bcschirmer  der  kilchen  uns 
Gott  geordnet  hat.  vnib  das  wir  nit  vndannkbar  gesechen  werden  Siner  Gnad,  müssen 
wir  sinen  Diennst  meren,  die  Kilchen  buchen  ,  vnd  vff  wol  vnd  notdurfflklichen ,  ange- 
uangnen  vnd  gebuwnen ,  vmb  das  Si  hienach ,  nit  gebrechen  nemend ,  emssengklichen  zu 
wachen.    Harumb  Sye  kund  allen  Glüibigen  gegenwerlltgen  vnd  künftigen ,  wann  ein 
fry  Thüring  genempt,  von  dem  Schloss  Lützelflü,  sich  vunser  angesicht  mer  wann 
einest  hat  gcanlwurt,  zuletsl  ervolgend.  das  er  lanng  begert  hat,  sagend,  Siili  -j  in  dem 
Land  Burgenden,  in  Costennzer  Bistumb  vff  sinem  geerbten  ertrich  ein  Cell,  in  der  Er 
des  heiligen  Crützes  gebuwen,  vud  von  dem  Gotzhus  Sancl  Blasyen  oder  dem  Abt  vnd 
sinen  Nachkommen  daselbs  mit  sölichcr  fryung  vnd  berednuss  vnndergeworffen  haben , 
das  die  selb  Cell ,  das  by  gelegen  ertrich  Sanct  Blasynen  ewenklich  besessen :  vnd  die 
Regierung  der  Selen,  nach  der  Regel  Sanct  Benedictcn,  von  demselben  Closter  Sanct 
Blasycn  on  ennd  behalten,  möchte  das  ein  jeder  Pryor,  vff  ein  sölich  gUtllich  regel 
einest  dargessndt,  von  keiner  vrsach,  wann  grosser  vnlidlicbcr  misstaten  wegen,  von 
dann  genomen  wurd.    Darzu  ob  jemand,  durch  götlich  influissend  Gnad  ein  Schovwend 
laben  an  sich  nemen  die  weit  verschmächen  wurden,  kein  Vffscchcn  oder  Zuflucht 
haben,  zu  Sanct  Blasyen.    Es  sye  dann  das  Er  so  hoch  vnd  merklichen  verlümbdct, 
das  Jm  von  midenn  J)  wachsende  Schand.    In  derselben  Zell  der  Rüw  vnd  Buss  abge- 
schlagen wurde.    Vnud  do  der  Abbt  von  Sanct  Blässyen  disen  zusatz  durch  mund  ge- 
schrillt bestätiget,  brechen,  den  Pryor  berüffen,  das  ertrich  nemen.  vnd  die  brüder 
allenthalben  Im  züziechen,  was  die  genannte  Stall  zwey  Jar,  minder  fünff  wuchen.  on 
Bruder,  vnd  Golzdienst,  als  verlassenlichcn  vcrliess  vnd  der  Byschoff  von  Costannz, 
derselben  vrsach ,  zwUlff  wuchen  das  göttlich  Ampi  da  verhept  halt.  Der  genannt  Golz- 
diener  Thüring  Sölich  vngerechlikeit  zu  ennden.  mit  vil  arbeitten,  varende  gan  Costanntz , 
widervmb  kerend  gen  Spire  vnd  Mennlz,  da  der  Abt  vnd  sin  münch,  der  Vrteil.  vff 
das  zu  Spir,  von  den  Erzbischoffen  Adclbrecht  zu  .Mennlz,  Adelberon  zu  Bremenn,  vnd 
den  Bischoffen  Vlrichen  von  Coslennlz,  Bertholdcn  von  Ilildanscheim,  Ollen  von  Halber- 
statt, vnd  viel  anndern  Bischoffen  Äpten  vnd  annderen  geistlichen  mannen  vssganngen, 
nit  wölt  gehalen.  zuletst  vnnser  gegenwürtli<.*keil  suchend,  aber  vnd  aber  embsenklichen 
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gehördt  werden  begerende.  Wir  diser  gerechten  Bitt  mit  gultem  gemüt,  verwilligend 
Jn  gegenwürtigkeit  des  apts  von  Sand  Blasyen  mit  sinen  Brüdern,  vnd  sincm  Casten- 
uogt  herieog  Conraden  von  Zeringen  Begierern  Burgendens  *) ,  zu  Strassburg  an  dem 
gemeinen  hoff,  vff  die  Sach  habend  wir  von  den  Fürsten  Vrteil  gefragt,  die  wir  ver- 
nommen vnd  eruolgt  haben.  Das  der  vorgemelt  Abt  die  gemellen  zuselz,  war  vnd  vest 
hallen,  oder  die  genante  Statt  von  sinem  Vnderwurff.  vnd  allen  Rechten,  ledig  lassen 
sölt.  Deshalben  dersclb  Abt  vnd  sin  Brüder,  die  vorgcrürlcn  Wäg  abscblachend , 
durch  vnnser  vnd  der  Fürsten  Bill  von  dem  genanlen  Thüringen  habent  eruolgt  das  Jnen 
gepurt  durch  bannd  des  gemellen  Jrs  Caslenuogls,  hertzog  Conrads  Regierers  Burgendens, 
die  vorgerürlen  Zell,  on  all  künfftig  widerredung.  Jr  Vordem ,  fryung.  Jrs  gutlen  willens 
vnd  hertzens  widergeben  vnd  von  dem  Bannd  der  gehorsame  vnd  allem  Jrem  Rechten 
zu  ledigen.  Jn  vnsscr  vnd  desselben  Thüringen  hannd  zv  geben,  das  Sy  ouch  getan 
habend,  mit  Beger.  das  wir  Solich  frygebung.  durch  vnnser  Macht  geruchten.  bestalligcn. 
Vnd  daruff  wir  dieselben  Zell  in  vnnser  vnd  vnsser  Nachkomen  Schirm  vnd  handthabung. 
zu  sind,  selzend,  vnd  durch  vnnser  küngilichen  Gewalt,  Jr  fryhcil  gebend  vnd  gebende 
bostattigen  vnd '  gebieten,  das  kein  offner  Richter,  noch  herlzog',  graff  oder  jemand 
annders.  von  Richters  gewalt,  kein  Dorff  wiler  hüff  acker  oder  anndere  gülter,  der 
gedachten  Zell  jetz  gegenwärtig ,  oder  zukünftigen  zilten  in  Jr  herschafft,  durch  Golz 
oder  frommer  lüten  Stür  körnenden  zertrennen  oder  mindern  fürnemen.  Noch  von  dem 
Bruch  der  Brüdern,  da  Gott  dienende,  entfrümbden  welle.  Sonnder  gepürt  Jnen.  den- 
selben  Brüdern,  in  rüwiger  Ordnung,  in  all  abweg.  besitzen  vnd  darmit  thun.  das  zu  nutz 
vnd  nott  des  gotzhus  dienen  mag.  Vnd  wann  der  fürsecher  desselben  Closlers  von  disein 
leicht  gescheiden  ist,  kein  andrer  harkomender  hirtt  da  gesetzt  werd,  sonnder  von  Jnen. 
derselben  Samlung.  münchen.  den  Sy  darzu  geschikt  sin  bedunnkend.  gesetzt  vnd  crwelt 
werd.  Es  sye  dann  das  Gott  wennd,  kein  tvgenlicher  da.  Vnd  der  Vogt  desselben 
Gotzhus  Diebold ,  den  derselb  Thüring  sin  Bruder  zu  Vogt  geben  halt,  wenn  er  in  sinem 
Beuelchen,  trag  vnnülz,  vnd  sich  in  vierlzig  tagen,  nit  bessern,  vnd  siner  Verlässikeit 
gnugthun  wurd,  von  dem  vatter  vnd  brüder  derselben  Statt  werd  abgesetzt,  vnd  ein 
andrer,  doch  des  genanlen  Thüringes  Stammes.  Besser  vnd  Nvtzer.  werd  erweit,  vnd 
in  sin  ampt  gesetzt.  Dosgleichen  wann  der  Vogt  gestirbt,  ein  andrer  von  sinem  geschlacht 
Ewenklich  genommen  werd,  vnd  ob  Jemand  geistlicher  oder  weltlicher  dis  vnnsers 
gewalts  fryung.  Ubergan  oder  fräuenlichen  brechen,  vnd  des  genannts  Gotzhus  gütter. 
vnnutzlichen.  hinfüren  wurd.  nach  ersetzung  des  Schadens  genutzlichen  demselben  Closter 
zwenntzig  Pfund  Silbers,  der  gewicht  Karoli,  vnnserm  Viscal.  vnd  der  kilchen  zechen 
Marchs  Silbers  vnd  dem  Regierer.  Burgendens ,  zechen  Marchs  Silbers ,  bczal.  vnd  vor 
dem  Richtstul  des  gütlichen  Richters,  Jn  der  leisten  Vrteil,  ob  er  in  diser  Zit  nit 
dauon  statt  schuldig  sye.  Diser  Würkung  sind  By  gewesen,  Berthold  Byschoff  zu  Basel. 
Äpt  vnd  vil  geistlicher  münch,  von  weltlichen,  aber  Godfcid  pfaltzgraff.  Graff  Sifrid  von 
Bömen.  e  Burck  Florenntz  Graff  zu  Holland  Graff  Berthold  von  Nenne.  Rudolff  graff  zu 
Lennlzburg,  vnd  zwen  sin  Sun,  Humpreckt,  Virich  vnd  Wcrnnlier  Graffen  von  Habspure. 
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vnd  sin  vetter.  Rudolff  von  Hochenberg.  Wernher  von  Bathen  6) ,  Graff  Lüptold  von 
Lovppen.  vnd  sin  Sun  Rudolff.  Graff  Hug  von  Buchegg.  Graff  Cun  von  Bechberg.  Wernher 
von  Thon,  vnd  zwen  sin  Bruder,  Heinrieh  von  Flassenberg,  vnd  sine  Sun.  vnnd  Brüder 
Burckhardl,  von  Belpp,  Walther  von  Rodenbnrg.  Virich  von  Rapperswil.  Walfrid  von 
Snmisswald.  Lütold  von  Regensperg.  Imer  von  Gerenstein.  Dietthhelm  von  Woröw  7)  und 
«wen  sine  Brüder.  Wernher  von  Signauw.  vnd  sin  Brüder  vnd  viel  annder.  von  mengerley 
lannden.  Vnnd  das  dis  deslerbas  geloupt  vnd  ewenklichen,  vnuerbrochen  gehalten  werd, 
haben  wir  dises  beschriben.  machen,  vnnd  mit  vnnserm  Jnsigel  beuesten  lassen  *). 

'•)  »Sioe  Dato.  Regnl  lmpcr.il.  Lothar!  III.  No.  S.  nirht  eingeschrieben. •  Signan  Inventar,  wo  e»  Jedoch 
nach  Angabe  de»  Inhalt»  tielsst :  »NB.  ,\'ur  eine  Copla  sloe  Dato.  No.  II.«  —  Im  Schlcbrache  fehlt  No.  t. 
No.  11  l»l  da,  und  wird  am  Ende  dle»er  Urkunde  beschrieben.  Au»  diesem  No.  IM  letztere  gezogen.  Jetzt 
gedr.  im  Sololh.  Wochenblatt  1828.  S.  151  -  S. 

*)   Kann  auch  tith  beissen. 

3)  Meiden,  ad  vltandam  contnmellam  crescenlem.    Kann  auch  MIdung  gelesen  werden. 

4)  De  Conrado  Advocato  San  Blaslano  v.  bist.  olg.  »Ilv.  L.  382. 

s)  rioreDllos,  geoannl  der  Schwarze,  f  1133.  Art  de  verlner  les  dates,  III.  198. 

*)  Baden,  an»  Lenzburgischem  Stamm,  er.  ch.  A.  1143,  ap.  Ucrrgotl.  II.  172.  -  Weruber,  dle»es  Namen» 
der  IV.  Geschlehtf.  IV.  14«.  etc. 

*)   Rjthlner  vennalhet :  Worwo  (Worb)  Gesch.  d.  K.  B.  I.  99. 

*)  So  hört  die  Urkunde  auf,  und  es  Ist  durchaus  kein  Datum  angegeben.  Das  Imperil  III.,  welches  Hrn. 
Ryhlner  bestimmte,  sie  In  da»  Jahr  1027  zu  setzen,  Itl  nur  an»  der  Aufschrift  Lotkar.  Imp.  m.  gezogen.  — 
Wahr»chelnllcti  rillt  sie  In  da»  Jahr  1131,  wo  Lothar  wieder  In  Sirassburg  war ,  (llerrg.  II.  136)  u.  ebeodas.  112* 
dem  Kloster  St.  Blasien  die  freie  Wahl  des  Kastvogte»  beurkundet  balle.  Id.  149.  die  i.  J.  1127  aur  Herzog 
Conrad  0«l. 

Der  längliche,  23  Blatter,  worunter  6  weisse,  haltende  Pergamentbind,  aus  welchem  Obiges 
gesogen  ist,  hat  den  Titel  :  In  disem  Buch  stand  geschriben  allerley  Vrkund  vnd  fryheit  brieft"  wie 
dann  das  Erwirdig  Gotzhus  zu  Trüb  von  kUngen  fürsten  vnd  gr  äffen,  ouch  minen  gnedigen  herren 
von  Bernn  gefryet  vnd  von  Alter  bar  komen  ist.  Die  ersten  Urkunden  sind  mit  einem  Vidimus  von 
Schulth.  u.  Rath,  Samstag  nach  Unser  Trauen  Tag  im  Augsten  1465,  versehen,  und  der  Schrift  nach 
mag  das  Ganze  aus  dieser  Zeit  sein. 

pcmrrknngrn  }u  DorfUbenpfr  IKrkunvt. 

Diese  Urkunde,  wenigstens  ihre  allein  noch  vorhandene  Ueberseszung  giebt  weder  Zeit  noch 
Ort  der  Ausstellung  an.  Diese  fällt  aber  sehr  wahrscheinlich  aur  den,  von  König  Lothar  am  6.  Hor- 
nung  1130  zu  Basel  abgehaltenen  Reichstag,  welchem  der  oben  vorkommende  dortige  Bischof 
Berchtold  (von  Neuenburg)  beiwohnte  (Schspflin ,  Hist.  Zar.  Bad.  V.  p.  74),  welcher  nach  dem 
24.  Juni  1131  (Herg.  Hsbrb.  11.  No.  212)  nicht  mehr  als  lebend  vorkömmt.  Die  vielen,  in  gegen- 
wartiger Urkunde  als  Zeugen  angeführten  burgundischen,  aargauischen,  zurichgauischen ,  buchs- 
gauischen,  suntgauischen  Grafen,  Herren  und  Edeln  geben  dieser  Annahme  von  Zeit  und  Ort 
ziemliche  Wahrscheinlichkeit.  Die  oben  angeführte  Verhandlung  zu  Speyer  mag  auf  dem  von  Konig 
Lothar  im  J.  112fi  daselbst  gehaltenen  Reichstag  (Annal.  Saxo)  statt  gefunden  haben:  der  als  an- 
wesend genannte  Bischof  Otto  von  Halberstadt  ward  1128  von  P.  Honorius  II.  seines  Bislhums  ent- 
setzt (.Ann.  Saxo.)  Dann  aber  lasst  sich  der,  am  20.  Brachmonat  1129  zu  Strassburg  versammelte 
Reichstag  für  den  Zeitpunkt  der  daselbst  geführten  Klage  ThUrings  von  Lützelfluh  annehmen.  (S.  die 
Aufzahlung  aller  dieser  Anwesenheiten  Lothars,  bei  Räumer,  Gesch.  d.  Hohenstaufen,  IL  522.) 
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Am  allen  diesen,  and  den  in  der  Urkunde  selbst  enthaltenen  Angaben  und  Zeitbestimmungen  lissl 
sich  mit  Grund  schliessen,  dags  die  erste  Stiftung  des  Gotteshauses  zu  Trub  unter  sanctblasischer 
Oberherrschaft,  durch  den  edeln  TbUring  von  Llitzelfluh  entweder  vor,  in  oder  kurz  nach  dem 
Jahr  1130  müsse  ins  Werk  gerichtet  worden  sein.  Per,  von  dem  Schlosse  zu  Lüzelflüh  späterhin, 
und  bis  zu  dessen  Verbrennung  im  März  1798  geführte  Name  „Brandis*1  kömmt  in  Urkunden  jener 
Zeit  gar  nicht  vor,  und  wurde  ihm  wohl  erst  von  spätem  Besitzern  aus  dem  tyrolischen  Hause 
Brandis  beigelegt. 


Süftunffgurkiinde  des  Klosters  Frienisberg. 

1131. 

Bernerarckip ,  Aarbergerfach ,  tro  sich  zwei  besiegelte  Originaldoppel  und  ein  Vidimus 
ron  1362  vorfinden.  Eingetragen,  Frienisbergbuch,  T.  I.  p.6,  c.  auch  Hist.  Zar.  bad  V. 


Ad  rcrum  gestarum  memoriam  conservundnm,  quo  pro  animarutn  remedio  devote 
a  fidelibus  gesta  sunt,  carte  presenlis  nltestutionc  fidcli  nostre  posteritatis  notitie  Irans- 
miltere  curavimus.  Kolutn  ergo  fieri  volumus  tum  fuluris  quam  presenlibus,  quod  ego 
Ovdelhardus  comes  diclus  de  Sedorf,  et  uxor  mea  Adleidis ,  laudante  matre  mea  Chunzza 
oblulimus  pro  remedio  animc  nostre,  pnrenlumque  nostrorum  et  filiorum,  omnipotcnli 
Deo,  et  benedicte  Dei  genitrici  Marie  liberum  ac  proprium  juris  noslri  allodiam  frienis- 
perc  nominaturo,  per  prestitutos  terminos,  a  magno  lapidc  Grisio  juxta  viam,  que  dicitur 
Chazzunstaga,  per  ascensum  ipsius  montis,  totum  latus  versus  orientem,  per  viam  que 
ducil  ad  villam  que  appeliatur  Winlerswile  et  a  supradicto  lapide  per  alium  subjacenlem 
collem  dictum  Schallenberc ,  quiequid  infra  habeo  sumitalcm  ipsius  montis  Frienisperc 
contra  orientem,  occidentem  et  meridiem,  ut  ibi  Gat  Abbatia,  de  ordine  Cislerciensi,  et 
sicut  solent  Abbatiarum  talinm  fundatores,  dedimas  eidem  Abbatie  omnia  nsualia  per 
terms  noslras,  tarn  in  piano  quam  in  bosco,  sive  ad  focum  sive  ad  edilicium,  pasluram 
omnimodam,  tarn  animalibus  et  peeudibus  quam  et  porcis  ipsorum.  Quod  si  forte  dampnum 
aliquod  in  pralis,  vel  salis  vicinorum  perlinenles  ad  frienisperc  intulerint,  pretium 
dampni  absque  aliqua  exaetione  restiluelur;  et  ubi  in  nemoribus  noslris  novalia  fecerint, 
libera  habeant;  si  quis  etiam  de  hominibus  noslris  vel  se  vel  possessionem  suam  sepe- 
dicto  jam  loco  conferre  volucrit,  absque  ulla  contradictione  polcstatem  habebit.  Insuper 
etiam  lacum  potestatis  nostre  in  mnrebia  Seedorf  situm,  libere  Iradidimus,  ut  eo  ulanlur, 
nec  quisquam  eos  infestarc  ibi  audeat,  vel  absque  assensu  eorum  piscari  presumat. 
facta  est  bec  donatio  omui  firmitale  subnixa,    in  manu  domini  Chrisliani  Lucelensis 
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Abbatis,  ejusqae  religiositati  credita,  ut,  sicut  sapradiclam  est,  Abbatia  ordinis  Cister- 
ciensis  Ibi  Domino  serviens  in  perpetnam  consistat.  Anno  dominice  incarnationis  millc- 
simo  centesimo,  tricesimo,  primo,  Indictione  nona,  concarronte  VII.  Sedi  apostolice 
presidente  piissimo  papa  Innocencio,  Romanorum  regnum  oplinente  Lutthero.  Conslan- 
ciensem  Ecclesiam  gabernante  rcvcrcndo  pontifice  Ovdelrico.  Dacatum  Burgundie  nobililer 
regente  duce  Chvonrado.  Iiis  videlicet  teslibus  duobus  plebanis  Meffrido  de  Sedorf, 
Ilugone  de  Ratolfingen,  Chonone  de  Granechan,  Oftone  de  Trahselwalt,  Ottone  et 
Chonone  de  igistorf,  Volrico  de  telsperc,  Immone  de  Lisso,  at  aliis  mullis  de  nostra 
familia. 

Sicut  igitar  hec  Domino  inspirante,  pro  remedio  totius  parentele  nostro,  tarn  pre- 
cedenlis  qnam  subscquentis,  donavimus,  ita  sc  perpetuo  maledicto  noverit  innodatum, 
qai  hec  qualibet  machinatione  infringere  temptaverit. 

Da»  Siegel  Grafen  Udelhardo  ton  Suogron  (So.  3)  hängt. 

Nos  Viricus  de  Valkenstein  divina  permissione.  Abbas  humilis  monasterü  Erilacensis 
ordinis  sancti  Benedicti.  Wernlierus  prepositus  monasterü  Interlacensis  ordinis  soncti 
Augusiini  Laasan,  dyoc.  Petrus  de  Balma.  Sculctus  Bernens.  Petras  de  Sedorf  et  Conr. 
de  Ligno  bürg,  in  Berno,  notum  facimus  aniversis  quod  nos  vidimus.  et  de  verbo  ad 
verbam.  coram  nobis  legi,  fecimus ,  et  audivimus.  lilleras  infra  scriptas  non  rasas  non 
abolitas  non  cancelialas.  nec  in  aliqua  sui  parte  viciatas.  sed  sanas  et  inlegras  omnique 
suspicione  carentes  prout  prima  facie  apparebant  et  suo  sigillo  pendenti  sigillatas.  quarum 
tenor  pro  omnia  sequitur  in  hec  verba.  „Ad  rerum  gestarum  memoriam  etc.*  In  cujus 
nostrie  visionis.  et  auditionis.  testimonium.  Sigilla  nostra.  Abbatis  Erliacen.  Prepositi 
Inlerlacen.  Sculteti  Bernens.  Pelri  de  Sedorf.  et  Chuonr.  de  Ligno  burgeosium  in  Berno 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  die  Marlis  prox.  post.  festum  Epifanie  dni.  Anno 
ejusdem  Millesimo  CCC.  LX.  scdo.  (11.  Jan.  1362.) 

Die  fünf  Siegel  hängen  am  Pergamente. 

Das  unter  No.  3  abgebildete  Siegel  des  Grafen  Udelhard  ist  eines  der  ältesten,  vielleicht  das 
iiiteste  im  Bernerschcn  Archiv.  Der  Stamm  des  Grafen  Udelhard,  dieser  Streitgegenstand  der  neuern 
Forscher,  wird  zwar  durch  dasselbe  und  seine  Umschrift  nicht  viel  besser  aufgehellt.  Unstreitig 
muss  der  Name  auf  demselben  Suocrun  oder  Suogron  gelesen  werden;  und  merkwürdig  ist,  dass  nicht 
nur  in  dem  Siegel  Heinrichs  von  Schlipfen  Surann  steht ,  sondern  dass  auch  in  einer  andern  Fricnis- 
berger  Urkunde  von  1240  einer  von  Sugron  unter  den  Zeugen  vorkommt ;  so  dass  ein  Ort  dieses 
Namens  (vielleicht  das  jetzige  Saurenhorn)  gewesen  sein  muss,  von  welchem  unser  Graf  Udelhard 
sich  schrieb;  es  sei  dann,  dass  man  sich,  nach  Schullh.  v.  Mulinens  Vermuthung ,  Saugern  oderSoyeres 
an  der  Birs,  unweit  Delsberg,  darunter  denke,  wo  die  Grafen  von  Thierstein  ganz  in  der  Nähe 
begütert  waren.  Letztere  Vermuthung  wird  fast  zur  Gewissheil  erhoben  durch  den  Umstand ,  dass 
eben  um  die  Zeit  von  Frienisbergs  Stiftung  ein  Graf  Udelhard  von  Saugern  in  den  Urkunden  von 
Lüzel  und  St.  Alban  vorkommt,  der  mit  dem  Hause  der  Grafen  von  Pfirt  nahe  verwandt,  durch  das- 
selbe seinen  Untergang  auf  eine  tragische  Weise  gefunden  haben  soll ,  wie  der  jetzige  Besitzer  der 
Trümmer  von  Saugern,  Quiquerez,  aufgefunden  zu  haben  behauptet. 
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In  dem  Epitome  fastorum  Lucellensium,  Bruntruti  1666 ,  p.  128  liest  min :  Abbatia  Aurora . . .  fundata 
Anno  1138  juxta  quosdam,  a  Comitibus  Thiersteinensibus ,  secundum  alios  vero,  a  Lausann.  Epo. 
Widone,  ad  quam  ex  Lucellenai  coetu  pritnus  Abbas,  cum  duodecim  Cratribus  dettinatur.  Monum. 
Aurora?  et  Lucellens. 


33. 

Kaiser  Lothars  II.  Sehlrnibrlcf  für  das  Kloster  Interlaken. 

1133. 

Schöpßin,  Hisf.  Zer.  Badens.,  vol.  IV.,  al.  V. 


In  nomine  sancte  et  individue  Irinilatis.  Lotharius  divina  favente  dementia  tertias 
Romanorum  Iuip.  Auguslus.  Imperial!  convenit  Excellenlie  killorum  petitioni  maxime 
condescenderc ,  qui  paupcrem  vitam  eligentes  religionis  cultui  operam  dant,  paoperibus 
Christi  idcirco  sua  confercntes  ut  per  bona  temporalia  sibi  mercentur  ecclesia,  quorutn 
pie  intentioni  cooperatores  esse  volentes,  tarn  fuluris  quam  presentibus  notificamus. 
Qualitcr  nos  instinctu  dilecte  nostre  Richinzo  Imperatricis ,  suggerentibus  etiam  curie 
nostre  primatibus,  Ecclesiam  S.  Marie  virginis  sitam  in  Lausaonensi  Episcopatu,  in 
comitatu  Burgundie  0 ,  Interiacus  Madon  vulgariter  nominatam  sub  nostre  tuitionis  Mun- 
diburdium  suscepimus,  suscepteque  nostra  auctoritate  haue  contulimus  libertatem,  ut  ab 
omni)  investitura  et  exaetione  immunis,  soli  Deo  quiele  et  libere  serviens,  domum 
oralionis  se  solummodo  esse  recognoscat.  Hujua  autem  domus  fundator  Seilgerua  de 
Oberhoven  cum  ceteris  boni  propositi  cooperatoribus  existens  :  Canonicam  ibidem  vitam 
secundam  regulam  S.  Augustini  instituil,  rogans  eam  dedicari  in  honorem  matris  domini 
et  omnium  sanetorum.  Volentes  itaque  ratum  esse  bone  inchoationis  propositurn ,  pre- 
eipiendo  jubemus,  ut  nullus  Archiepiscopus  ,  Episcopus,  Dux,  Marchio,  Com  es,  null« 
denique  magna  parvave  persona ,  prenominute  Ecclesie  fratres ,  vel  res  eorum  diveslire, 
molestare ,  inquietare  presumat.  Prclerea  decernimus  petitioni  jam  dicti  Seilgcri  funda- 
tori  prefale  Ecclesie  concedere;  ut  sicut  fratres  ibidem  Deo  servientes  liberam  de 
constituendo  sibi  preposilo  habenl  electionem,  ila  etiam  advocatum  quem  voluerint,  eo 
paclo  et  jure  assumant,  ne  advocalia  ad  heredes  advocati  traducalur  ;  el  tali  electione 
a  preposilo  investitus,  a  rege  etiam,  sicut  justilia  exigit,  regali  banno  investigelur,  ita 
tarnen  ut  penilus  ea  careat,  si  eis  malum  aliquod  ab  eo  illatum  inlra  terminum  quadrn- 
ginla  dierum  secundum  voluntalem  eorum  et  Rectoris  Burgundiorum  non  fuerit  emen- 
dalum.  Si  quis  autem  hujus  nostre  confirmationis ,  quod  non  opinamur,  violator  extileril, 
centum  libras  auri,  medietatem  camere  nostre  et  medietatem  prefate  Ecclesie  fratribus 
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componat.  Huic  etiam  coDfirmalioni  idoneutn  Testimonium  adbibuimus  Arcliicpiscoporum, 
Bisuntini  Anserini,  Norberti  Magdebargensis ;  Episcoporum;  Argcnlinensis  Gebehardi , 
Conslanliensis  Udalrici,  Chaonradi  Curiensis ,  Anshelmi  Havelbergensis :  Abbatum  etiam 
Ludovici  Augiensis,  Berchtoldi  Morbacensis;  Ducum  quoque  Conradi  de  Züringin ,  Si- 
monis  de  Lotringia:  Comitum  Friderici  de  Phirida,  Friderici  de  Zolra,  Udelbardi , 
Hupoldi  de  Loupa.  Freieres  multi  de  eque9(ri  ordine :  Udalrici  de  Tbuno  et  fralris  sui 
Warnherii,  Udalrici  de  Erlibach,  Constanlini  fralris  sui,  Egilolli  de  Stevensburc, 
Adelberti  de  Hurneseiidon.  Quod  ut  verius  rredatur,  sigilli  nostri  impressione  presenlis 
decreti  paginam  jussimus  insigniri.  Signum  Domini  Lotharii  lerlii  Romanorum  Imperatoris 
invictissimi.  (Monogramma.) 

Data  anno  incarnationis  Domini  millesimo  centesimo  trigesimo  tertio.  VI.  Idus  No- 
vembris,  Indictione  XI. 

Anno  vero  regni  Lotharii  Villi.  Imperä  vero  primo. 

Actum  Basilee  fcliciter.  Amen. 
>)   Burgund  i  Iransjarana  sensu  plane  slnguiarl  Corollalus  Burgundlc  hlc  dlcllur.   Not.  Scböpfl. 

Per  Ausdruck  Interlacus  Madon,  der  in  einigen  spätem  Freiheitsbriefen  wiederholt  wird,  verführte 
mehre  Gelehrte ,  selbst  Müller  n ,  an  eine  Madonna  zu  denken ,  der  zu  Ehren  eine  Kirche  vorher  an 
diesem  Orte  gestanden  sein  sollte.  Schon  die  Bestätigung  Friedrichs  II.  vom  J.  1220  hat  indessen 
nicht  Madon ,  .sondern  Nation,  und  ebenso  die  spateren  kaiserlichen  Diplome;  Karl  IV.  endlich  sagt 
in  dem  seinigen,  vom  J.  1354:  , Monasterium  lnterlacense ,  in  terrilorio  ville  diele  Motten,"  nämlich 
das  jetzige  Dorf  Malten,  und  Professor  Lutz  sei.  meinte:  „hier  also  die  beste  Erklärung  des  Inler- 
lacus Madon  v.  Matton. "  Das  Recht ,  den  Probst  und  den  Kastvogt  selbst  zu  wühlen ,  ward  nur  den 
begünstigten  Klöstern  verliehen,  deren  keines  aber,  wenigslens  in  unserm  Lande,  eine  solche  Reihe 
kaiserlicher  Schirm-  und  Gnadenbriefe  aufweisen  konnte  wie  Interlaken.    Dieses  hatte  nämlich  : 

1.  Obiges  Diplom  Kaiser  Lothars  IL,  vom  8.  Nov.  1133. 

2.  Bestätigung  Conrads  III.  mit  Schenkung  in  Grindelwald  und  Iseltwald,  21.  Aug.  1146. 
3.. Bestätigung  Friedrichs  L   Lenzburg,  22.  Febr.  1173. 

4^Ebendesselben  Schenkungsvcrmchrung.    Constanz,  25.  Juni  1183. 
5.  BesUtigungsbrief  Friedrichs  II.    Hagenau,  10.  Febr.  1220. 

tf.  Schirmbrief  Heinrichs  VII.,  röm.  Königs.   Hagenau,  24,  Febr.  Indict.  12.  d.  h.  1224. 

7.  Rudolph  v.  Habsburg  bestätigt  das  Diplom  Friedrichs  IL    Basel,  10.  Aug.  1275. 

8.  Erster  Bestätigungsbrief  König  Adolfs.    Bern,  28.  Febr.  1295. 

9.  Zweites  Diplom  ebendesselben,  Vidtmus  der  Urkunde  Rud.  v.  Habsburg.  Bern,  v.  gleichen  Tag. 

10.  Bestätigung  König  Albrechts  I.    Baden,  20.  April  1300. 

11.  Bestätigung  König  Heinrichs  VII.    Basel,  19.  April  1309. 

12.  Bestätigung  Konig  Friedrichs  von  Oesterreich.    Colmar,  24.  April  1322. 

13.  Carl  IV.  bestätigt  des  Klostors  Freiheiten,  Fischenzen  u.  Wochenmarkt.  Zürich,  21.  Apr.  1354. 

14.  Ebenders.  verlegt  den  Wochen-  u.  Jahrmarkt  v.  Wyden  nach  Aarmühle.    Bern,  3.  Mai  1365. 

15.  Wenzeslaus  bestäligt  die  Freiheiten,  bes.  die  Diplome  v.  1220  u.  1354.    Prag,  25.  Jan.  1399. 

16.  Bestätigung  König  Sigmunds.    Bern,  6.  Juli  1114. 

17.  Ebendesselben,  als  röm.  Kaisers  zweiter  Bestätigungsbrief.    Basel,  9.  Nov.  1433. 
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18.  Kauer  Sigmunds  dritter  Freiheitsbrief,  bes.  wegen  Ringgenberg  und  Grindelwald.  Weissenburg 

in  Ungarn,  8.  Jan.  1436. 

19.  Bestätigung  Kaiser  Friedrichs  III.    Frankfurt,  23.  Juli  1442. 

20.  Ebendesselben  goidcno  Bulle,  bes.  für  Ringgenberg,  Grindelwald,  üspunnen,  die  Fischenzen, 

Jahrmärkte  v.  St.  Johanns-  u.  St.  Gallentag  etc.    Strassburg,  18.  Aug.  1473. 

21.  Bestätigung  Kaiser  Maximilians.    Worms,  2.  Marz  1496. 

Hiebei  sind  mehrere  spezielle  Diplome,  namentlich  Rudolfs  von  Habsburg,  ond  auch  die  von 
den  Herzogen  von  Oesterreich  zur  Zeit  ihrer  Kastvogtci  erlassenen  Schirmbriefe  nicht  aufgezählt.  Die 
Vergleichung  dieser,  von  15  römischen  Kaisern  und  Königen,  in  dem  Laufe  von  vierthalb  Jahrhun- 
derten ergangenen,  sammtlich  in  den  Urschriften  vorhandenen,  und  fast  ohne  Ausnahme  sehr  wohl 
erhaltenen  Majestätsbriefe  könnte  einzig  beinahe  einem  Curse  der  Diplomatik  und  Sphragistik  des 
Mittelalters  gleich  gelten. 


S4. 

Bischof  Guido  von  Lausanne  erthell«,  nun  Dank  für  ehren- 
haften Empfang:,  dem  Kloster  Patterllng-en  die  vor  vierzig 
Jahren  besessenen  Invesilturreehte. 

1135.    Mai  4. 
JVoeft  dem  im  Lehenarchie  liegenden  Original. 


In  nomine  saneto  et  individuo  trinitatis.  Constat  omnibus  fidelibus  christianis  sanc- 
citum  esse  a  sanclis  et  catholicis  pontifieibus.  atque  christianissimis  imperatoribus.  nt 
omnes  qui  ad  apostolorum  instar  omnia  sua  pro  Christo  relinqunnt  et  pauperem  commu- 
neroque  vitain  in  cenobiis  eligunt  dneere  ab  omnibus  in  regimino  positis  sicut  oves  a 
pastoribus  gnbernenlur  et  custodiantur.  nt  quietam  et  tranquillnm  vitam  agere  vale*ct  et 
pro  statu  sive  pace  sancle  ecclesie  assidue  Christum  exorare  possint.  Sed  etiam  si 
quis  dives  vel  pnuper  ad  eorum  loca  pro  retnedio  anime  sue  bona  sua  tradere  voluerit 
liberam  habeat  facultatem  cujuscumque  conditionis  sit.  Hoc  igilur  ego  Wido  dei  gratia 
Lausannensis  episcopus  considerans.  et  de  salute  anime  mee  summopere  cogitans  studeo 
dum  vivo  hoc  opere  deo  placere.  Veniens  ergo  in  claoslro  Sancte  Marie  Paterniacenssis 
monasterii  honorlGce  a  domno  Gigone  ipsius  loci  priore  et  fratribus  susceplus  sum. 
Deinde  a  predicto  priore  et  fratribus  atque  amicis  ipsius  monasterii  interpellatus  pre- 
sentibus  clericis  meis  concessi  eidem  priori  omnibusque  successoribus  ejus  omnes  in- 
vestituras  quas  ante  quadraginla  annos  predictum  monasterium  tenuerat.  Hujus  rei  lestes 
sunt.  Geraldus  decanus.  Ermenradus  decanus.  Cvono  de  Rochera.  VIdricus  capcllanus. 
Petrus  do  Ponte.  Abbas  de  Lacu.  Pontius  prior  Romani  monasterii.  Prior  de  Monte 
benedicto.  Algodus  de  Böllens.   Oliuerus  de  Paterniaco  et  Walgerius  nepos  ejus,  et 
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alii  quam  plures.  Et  ut  hoc  ratum  sit  et  firmius  teneatur.  sigillo  nostro  firmari  fecimus. 
Si  quis  autem  bis  contrairo  voluerit,  ex  parte  dei  omnipolentis.  et  beate  Marie  Semper 
virginis  atque  nostra  anathernatizatus  sit.  Acta  sunt  hcc  in  capitulo  Lausannensi.  Anno 
ab  incarnatione  domini  Millesimo  ccntesimo.  XXX. V.  Indiclione  XIII.  IUI.  nonas  Maii. 

Da»  Sieget  des  Bischofs  Guido  (v.  Marlagni)  ist  unversehrt. 


35. 

SÜftangsurkundc  des  Kloster»  Hunülls-Mons  bei  Marsens. 

1136  oder  vielmehr  1137. 
Soloth.  Wochenblatt  1827 ,  S.  453.    Per  Vidimus  de  annis  1332  et  1524. 

Anno  Domini  millesimo  ccntesimo  trigcsimo  sexto  fundata  est  Ecclesia  de  Humili- 
Monte,  alias  de  Marsans  in  Grangia  superiori,  in  honore  S.  Marie  Virginis,  S.  Petri 
Apostoli,  S.  Martini  Episcopi  et  Confessoris;  et  fuit  facta  dicta  fundatio  in  presentia 
plurimorum  Dominorum,  scilicet  coram  Reverendissimo  Domino  Episcopo  Lausannensi 
Guydone;  et  dedit  nobis  in  eleemosynam  elementare  super  juriam  noslram  de  Riaz  in 
omni  tempore  anni  de  consensu  Reverendissimi  Domini  noslri  Hugonis ,  Abbatis  Prc- 
monstralensis ,  in  presentia  plurimorum  Dominorum,  qui  fuerunt  in  dicta  fundalionc, 
videlicet  Joannis  do  Evcrde ,  Domini  de  Vuypens ,  Vlrici  Dni.  Pont ,  Joserini  de  Ar- 
cunsie;  et  ista  fuerunt  facta  et  acta  per  venerabiles  viros  et  potentes  Dominos  de 
Marsens,  et  primo  per  Ansermum,  qui  quondam  posuit  habilum  B.  Marie  Virginis  ord. 
Premonstr.  per  Guidonem  Militem  et  ßorcardum  frotres;  et  fecerunt  istam  venerabilem 
fundationem  et  dederunl  nobis  tolum  territorium  Grangie  superioris  per  limitationes  que 
sequuntur;  primo  a  rivo  de  Versannez  ineipiendo  au  Giriginoz  ascendendo  usque  ad 
iter,  in  quo  itur  Rotundimontem,  et  a  dicta  meta  scindendo  supra  pratum  de  Priari , 
descendendo  ad  rivum  de  Girigenoz  descendendo  usque  ad  rivum  de  Versannez,  inclusum 
villagium  nostrum  de  Chesamperret  cum  appendieiis  universis;  etiam  damna,  banna , 
clainas  cum  omnimoda  jurisdictione,  merum  et  mixtum  imperium ;  item  dederunt:  quod 
nulli  debeant  pasturare  nec  damna  facere ,  quia  est  de  puro  et  francho  allodio ;  et  dede- 
runt in  dicta  fundatione  domus  eorum  fortes,  que  vocanlur  Castel-Folliet  cum  omni 
dominio,  merum  et  mixtum  imperium,  banna  clamas:  et  dederunt  nobis  posse  scindero 
ligna  in  joribus  nostris  ad  facienda  edificia  et  pro  hominibus  nostris,  quando  indigebunt; 
et  etiam  posse  et  debere  pasturare  cum  hominibus  nostris  de  Marsens;  de  Riaz  et  de 
Sorens,  tarn  in  grossis  quam  in  parvis  animalibus  omni  tempore.  Et  ista  fuerunt  facta 
diclo  anno  quo  supra,  et  reeepta  per  mc  notarium  Bartolomeum  de  Stagviaco,  trigesima 
Januarii.    (Hieton  finden  »ich  Vidimus  ror  ton  den  Jahren  1332  und  1524.) 
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Der  30.  Jan.  1136*  nach  damaligem  Lausannes  u.  burgundischem  Styl ,  fallt  nach  unserer  deutschen 
Zeitrechnung  in  das  Jahr  1137.  Jedenfalls  ist  die  Stiftung  des  Klosters  Marsens  fast  gleichzeitig 
mit  den  Stiftungen  von  AltenryfT  und  Frienisberg,  wahrscheinlich  auch  von  Trub.  Der  zäringischcn 
Herrschaft  wird  nicht  gedacht,  da  dieselbe  erst  20  Jahre  spater,  mit  dem  Besitze  der  Kastvogtei  des 
Bisthums  Lausanne,  ihren  Anfang  nahm.  Man  bemerke  den  Notar  von  Stadls.  Es  ist  eine  richtige 
Bemerkung  des  Schulth.  v.  MUlincn,  dass  in  dem  ganzen  Mittelalter  das  romanische  Land  viel  reicher 
an  Schreibern  und  Schriften  war,  als  das  teutonische. 


3«. 

Schlrmbulle  Pab§te*  Innorentlns  II.  für  das  Kloster  Trub. 

1139.    April  2. 

i\ach  dem  Vidimut  e.  1465.  Trub  Inrenl.    Abgedruckt  im  Sololhurner  Wochenbl.  1829. 
8.  641-4,  mit  einigen  hier  unten  beigefügten  Anmerk. 


Innocentius  Byschoff ,  ein  Knecht  der  Knechte  Gols.  dem  geliebten  Sun  Sifryde  Abt 
des  Münsters  ze  Trub.  Das  in  der  Er  des  heiligen  Crützes.  vnnd  Sonct  Johanns  Evan- 
gelisten gebuwen  ist.  vnnd  sinen  Nachkomcn  ordenlich  gesetzt,  das  heil  vnnd  Btipsllichen 
sagen.  Darzu  vnns  der  gemeinen  kilchen  Sorg  von  Gott,  dem  fürsacher  alles  Hutten 
beuelchen  ist.  das  wir  liebhabend  geistlich  personen,  vnnd  Gott  geniirn.  Geistlichkeit  in 
ullweg.  Vlyssigcn  zu  vffnen.  vnnd  ob  wir  das  bäpstlich  vnns  von  Gott  verliehen  Ampi 
mit  Gantzheil  des  Gemüts  schicken  sind,  als  ein  Vatter  mit  dem  nnmen  also  durch  die 
gnad  Gottes  in  Würkiichkeit  söllent  wir  bewerl  werden.  Darvmb  in  Gots  lieber  Sun. 
Syfrid  Abt.  durch  gebette  des  erwirdigen  Vnsers  Bruders.  Orttlieben  Byschoüs  zu 
Basel  ')  wir  geneigt,  din  vnd  diner  Brüdern  beger.  von  Bapstlichcr  miltikeit.  habend 
veruolgt,  vnnd  das  Münster  von  Trub,  dem  du  durch  Schikung  Gölls  fiirwascr  bist, 
durch  diser  fryung  Slerkung  bewnrend.  Zu  ersten  setzen,  das  der  Münch  orden.  der 
in  demselben  Gotzhus  nach  der  Regel  Sanct  Benedicten  ist  vflgesetzl,  zu  ewigen  Zitcn 
allda  vnzerbrochenlichen  behalten  werd,  vnnd  selzcnd  ouch  hiemit  das  alle  die  Gülter 
von  Thüringen  des  Closlers  Stifter,  oder  anndern  verntinfTtenklich  2)  der  statt  geben 
wirdt  vnnd  sind  vnnd  darzu  alles  das  so  furwcrlhin  sy  durch  gebung  der  Bäpsten 
Miltigkeit,  künger  oder  fürsten  opfTer,  oder  ander  gerechter  gaben,  durch  slür  Götz. 
Mag  ervolgen.  dir  vnd  dinen  Nachkomen  statt  zu  ewigen  Zitten  vnd  vnzerbrochen  be- 
libend  vnder  dem  wir  die  eygcnllich  nennungen  vnndersezend  zu  beslimen.  Nämlich. 
Enndlybuch.  Warllensteyn.  Alltnouwe.  Bolldann.  Thürrenbach.  Lanngnouw.  Allküchen. 
Varnegg.  Rüdcrswil.  Walthus.  Lützelflüh.  Ried.  Tullmalhen.  Goldbach.  Obernburg. 
Rügsöw.  Albesperg.  Schmidberg.  Rüggcspach.  Ellinberg.  Scheidegg.  Nüwenegg.  Wal- 
terswil.  zu  Huben.  Otrabach.  Juncen.  Schmidingcn.  Eschybach.  Walllringcn.  Vrsibach. 
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Lotswilr.  Mos.  Ryed.  Tarlingen.  Gttrevingen.  Koppingen.  Grasswile.  Nugerois.  Crisach. 
Önlze.  Vnnd  wellend  ouch  zusetzen,  das  der  Caslenvogt  desselben  Gotzhus  von  der 
Linyen  des  genanten  Thürings  des  StilTtcrs  syc.  der  denselben  besser  vnd  nvtzer 
bedunck,  der  oueb,  ob  er  demselben  Münster  vnnülz  gefunden  wurd.  oder  Schädlichen, 
vnd  nacb  viertzig  tagen  vnd  üwer  Warnung,  sich  nil  Strafft  gebüre  Üch  Jim  abzesezen, 
vnd  ein  ander,  von  derselben  linyen  erwellen  vnd  an  sin  Statt  sezen.  Selzend  ouch 
das  kein  Byschoff  oder  Abt,  keinen  kting,  hertzogen  oder  Graffen,  gantz  kein  geistlich 
oder  weltlich  personen.  gantz  kein  Gerechtigkeit,  in  demselben  Münster  oder  dem  Sinen 
Jm  gebäre  zuzeziechen.  Sonder  zu  <?r  Gölls,  vnd  der  heiligen,  vngemügt  ledig  vnd  in 
Siner  fryung  belib.  Sy  oach  keinem  Mcnnschen  glimpflich,  das  vorgenant  Gotzhus 
frauenklichen  bekümbern,  oder  sin  zugehörd  abzuziechen ,  oder  abgezogen  behalten 
mindern,  oder  hochmüttiger  Reytzung3)  verkilmbern.  Sunnder  alle  ding  gantz  behalten 
werden,  vnd  Jnen  vnd  denen  Sy  zu  ennlhalllung  vnd  Regierung  geben  sind,  nutzlich 
sin  söllent.  vorbehalten,  das  Byschofflich  Recht,  Vnnd  ob  zu  künffligen  Zilien  Geistlich 
oder  weltlich  Person,  diser  Vnnser  Salzung  Jnnhallt,  wissend,  widerkomen  versucht, 
vnnd  zum  anndern.  oder  dritten  mal  gewarnt,  ob  Sy  Jr  Schuld  nil  mit  zimlicher  widrung 
bessern,  ist  des  Gewalts  vnnd  cren,  siner  wirdigkeit  Sye  er  beroubt,  vnd  sich  selbs 
schuldig  des  göttlichen  gerichls,  von  der  getanen  bossheit  erkenn,  vnnd  von  dem  aller- 
heiligen  Hb  und  blut  Gottes,  vnnd  vnnsers  Erlösers  Jesu  Christi,  werde  befrömbdet. 
vnd  an  dem  leisten  gericht  des  herren  warte,  vnd  göttlichen  straff.  Aber  allen  dem- 
selben Gotzhus.  sin  gerechtikeit  behaltenden  Sy  der  frid  vnnsers  herren  Jesu  Christi, 
vff  das  si  hie  die  frucht  des  guten  lebens ,  vnd  ')  vor  dem  strenngen  Richter  ewig  des 
fridens  Ion  finden  mögend.  Amen. 

Ward  geben  am  anndern  tag  Abcrcllen,  da  man  zalt  von  Goltes  Gepurt  Tusenndt 
hundert  drissig  vnd  nün  Jare,  Innocenten  des  andern  im  zechenden  Bapstumbs  Jar5). 

Darnach  ist  ein  Brieff  Cclcstini  des  drillen  Bapsts,  wiset  ganntz  als  der  vorder, 
vnd  ward  geben,  am  sechsten  Tag  Aberellen,  von  Goltes  Gepurt  Bezalt,  Tusont  hundert 
nüntzig  vnd  fünff  Jare,  in  dem  vierten  Bapstumbs  Jares. 

')  Bitthor  Ortlleb  von  Basel  befand  sich  eben  damals  zu  Rom  In  eigenen  Angelegenheiten. 

RalloDablliler. 
J)   Ausd  temerario. 
*)  Dort. 

*J  Hergoll  liefert  auf  das  gleiche  Jahr  mehrere  I  rkunden  von  Innorenz  II.,  alle  zu  Gunsten  schweizerischer 
Kirchen.  Was  mochte  wohl  diese  Geistlichkeit  beinahe  zu  gleicher  Zell  nach  Rom  treiben  T  8.  auch  Zurlauben 
bei  Zapf,  S.  88. 
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31. 

Schirmhülle  Pabstes  I  nnocentlus  II.  für  das  Prlorai  Pons 

Bargten 

1139.    Mörz  18. 

Nach  einer,  aus  dem  vormaligen  Archice  der  Abtei  Clugny  erhobenen,  in  der  com 
SchuUh.  N.  F.  c.  Mülinen  hinterlassenen  Collectio  diplomatica  aufbewahrten  Abschrift. 


Innocenlius  eps.  Seruus  Seruorum  Dei  dilecto  filio  Bertholdo  atque  WHlelmo  proviso- 
ribus  hospitalis  domus  Pontis  Burgie  corumque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris 
JN.PUP°AI.  Sicut  vcnerah  Ii  fratre  noslro  Tedewino  episcopo  silue  candide  referente  didi- 
cimus.  et  Lilterarum  veslrarum  inspectione  cognouimus.  terra  in  qua  hospitalis  domus  pontis 
bargie  et  ecclesia  situ  est.  ubi  etiam  omnipotent!  deo  ejusque  pauperibus  gratum  ministerium 
exhibetis.  beato  petro  apostolorum  principi  est  oblata.  eique  sub  censu  annuo  jure 
proprictario  tradila.  Vnde  etiam  idem  frater  noster  dum  in  partibus  teutonicis  legatione 
sedis  aposlolice  fungerelur.  apud  eundem  locum  altare  sacravit.  Cymiterium  benedixit. 
et  nos  igitur  que  ab  eodem  fratre  nostro  exinde  gesta  sunt,  auctoritate  aposlolica  con- 
firmantes.  eandem  domum  et  ecclesiam  cum  suis  omnibus  pertinentiis.  in  beati  petri 
proprietatem  protectionemque  suscepimus.  et  presentis  scripli  pagina  commuiiimus.  Sta- 
luentes  ut  idem  locus  nulli  omnino  persone  nisi  solo  Romano  pontifici  subjectus  existat. 
Quascumque  etiam  possessiones  quecumquo  bona  in  presentiarum  justo  et  canonice 
possidet.  aut  in  futurum  conccssione  pontificum.  liberalilnte  regum  uel  principum.  oblatione 
fidelium.  seu  aiüs  justis  modis  auxiliante  domino  poterit  adipisci.  firma  uobis  ueslrisque 
successoribus  in  perpetuum  et  illibata  permaneanl.  Sancimus  cliam  ut  de  prediclo  loco 
uidelicet  ponte  bärge  qui  ad  ius  beati  petri  et  uestrum  spectare  uidelur  nullus  a  uobis 
deeimas  exigere  presumat.  Presbileri  quoque  et  clerici  qui  inibi  omnipotenti  domino 
deseruire  decreuerint.  celebrandi  diuina  officia  liberam  habeant  facultatem.  Decernimos 
ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  locum  temere  perturbare  aut  eins  pos- 
sessiones auferre  uel  ablatas  retinere.  minuere.  aut  aliquibus  uexationibus  fatigare.  set 
omnia  Integra  conseruentur  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa 
sunt  usibus  omnibus  profutura  ad  iudicium  au  lern  quod  idem  locus  beati  Petri  iuris 
existat.  annis  singulis  bisantinum  unum  nobis  nostisque  successoribus  persoluetis.  St  quis 
igitur  in  posterum  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire 
temptauerit.  secundo  tertioue  commonilus.  si  non  congrue  satisfecerit.  potestatis  hono- 
risque  sui  dignilato  careat.  reumque  so  diuino  iudicio  existere  de  perpetua  iniquitate 
cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  iesu 
ebristi  alienus  fial.  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiacoat.  cunetis  autem 
eodem  loco  sua  iura  seruantibus.  sit  pax  domini  nostri  iesu  ebristi  qualinus  et  hic 
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fructum  hone  actionis  percipiat  el  apud  dislrictum  iudicem  premia  eterne  pacis  inueniat. 
Amen.  Amen.  Amen. 

(L.  S.)  (Monogramm.) 

Ego  Innocenlius  catholice  ecdeBie  episcopus.  SS.  +  Ego  Theodewinus  S.  Au- 
fine episcopus.  SS.  f  Ego  Petrus  cardinalis  presbiter  tt.  See.  Stephanie,  +  Ego 
Lucas  presbiter  cardinalis  tt.  Scor.  Johannis  et  Pauli  SS.  f  Ego  Crysogonus  pbr.  Car- 
dinalis tt.  See.  Praxedis  SS.  Datum  Laterani  per  manum  Aimerici  sce.  Romane  ecclesie 
Diaconi  Cardinalis  XV.  Kai.  Aprilis.  Indict.  II.  incarnationis  dominice  anno  M.C.XXXVHII. 
Pontificatus  domni  Innocenlii  Papas  II.  anno  X. 

„Au  bas  pend  le  seau  de  ce  Pape  en  plomb,  a  lacs  de  soye  cramoisie  pendant." 

„Ledit  Original  sain  et  entier  est  sur  une  peau  de  parchemin  portant  16  V%  pouces 
de  hauteur,  sur  18  de  largeur."  (Von  der  Hand  des  Abschreibers  zu  Cluny.) 

Oben  an  der  Urkunde  steht  geschrieben : 

„  Au  rand  Tregor  de  Cluny ,  Tiroir  portant  pour  Inscription :  Lausanne ,  Liege  etc. 
Cotte  A.  A.«  „Original." 

Schultheis s  von  Mülinen,  in  leinein  geogriphischen  Lexicon,  Art.  Brugg,  macht  folgende  An- 
merkung. Brügg  scheint  das  alte  Pons  Bargia?  zu  sein,  ein  Cluniacenserpriorat,  welches  oft  mit 
Leuxingen  und  Hetliswyl  unter  einem  Vorsteher  stand.  Pabst  Innocenz  II.  gab  1139  den  Vorstehern, 
(Provisores  Pontis  Bargia?)  die  Bestätigung  der  dem  Hl.  Petrus  geschenkten  Besitzungen  etc.  (Siehe 
vorstehende  Urkunde.)  Es  darf  aber  nicht  übersehen  werden,  dass  von  diesem  Priorate  in  dem, 
durch  den  Lausanischen  Probst  Cuno  von  Stäffis  im  Jahr  1228  verfassten  Cnlalog  aller  Decanate, 
Parochien  und  Gotteshäuser  des  lausannischen  Sprengeis  (Xo.  158  hienach)  keine  Erwähnung  geschieht, 
was  auf  die  Identität  von  Pons  Bargia)  mit  dem  jetzigen  Dorfe  Brügg,  oder  der  Kirche  Bürglen 
einen  bedeutenden  Zweifel  wirft.  Vielleicht  aber  war  seine  Unabhängigkeit  vom  lausannischen  Stuhl 
der  Grund  dieser  Auslassung  von  jenem  Catalog. 


IS. 

Bestätigung:  der  Freiheiten  des  Klosters  Trub  durch  den 

röni.  König  Conrad  Ol. 

1139. 

Staatsarchiv  Bern.    Steht  als  vorhanden  auf  dem  Signau  Inventar;  itl  aber  in  diesem 
Schiebfache  nicht  au  finden ,  und  daher  die  Abschrift  aus  Trubbuch  S.  1  gesogen. 


In  nomine  sanclo  et  individue  trinitatis.  Conradus  divina  favente  dementia  Roma- 
norum Rex  secundus.  Ad  hoc  lolius  Romani  regni  cura  nobis  a  provisore  omnium 
bonorum  Deo  commissa  est,  ut  religiöses  reverendo  diligamus  personas ,  et  bene  pla- 
centem  Domino  religionem  sludeamus,  modis  Omnibus,  in  statu  quietis  conscrvnro.  El 
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quidem  si  commissum  nobis  a  Dco  Regalis  dignitatis  officium  diligenli  solliciludine  pen- 
samus,  sicut  Reges  nomine,  ita  per  Dei  gratiam,  comprobari  debemus  in  onere.  Qua- 
propter,  dilecte  in  Domino  Sigefride  Abbas ,  precibus  et  interventu  fidelissimi  et  dilcc- 
tissimi  nostri  Orthilevi  Basiliensis  videlicct  Episcopi,  et  pro  remedio  anime  nostre, 
nec  non  parentum  nostrorum,  tarn  tuas,  quam  fratrum  tuorum  dignas  postulaliones , 
solita  benignitate  duximus  admittendas,  et  Monasterium  de  Truba ,  cui  preesse  dinos- 
ceris,  presentis  privilegii  robore  communimas.  In  primis  siquidem  Regie  auclorilalis 
nostre  decreto  staluimus,  ut  quecunque  bona  a  Turingo,  prefati  loci  fundatore,  vel  ab 
aliis  quibuscunque  Christi  fidelibus  eidem  loco  rationabiliter  collata,  vel  in  posterum 
legitime  sunt  confcrcnda ,  seu  aliis  quibuscunque  modis,  justis  tilulis,  auxiliante  Domino, 
polerit  adipisci,  firma  tarn  tuis  quam  successoribus  in  perpetuum  et  illibata  consistant. 
Prelerea  etiam  firmiter  decernimus,  ut  ädvocatus  ejusdem  loci,  de  parentela  predicti 
Turingi  fundatoris  existal ,  qui  eis  melior  et  utilior  videatur.  Qui  si  eidem  Ecclesie 
inutilis  rcpcrlus  fuerit .  in  Abbatis  et  fratrum  sit  arbilrio,  alium  sibi  eligere  et  ipsius 
loco  substituero.  Ut  autem  hoc  preceptum  nostrum  stabile  et  inconvulsum  omni  permaneat 
evo,  hanc  videlicet  paginam  scribi  et  sigilli  nostri  impressione  jussimus  insigniri.  Si 
quis  vero,  quod  absit,  hoc  ediclum  nostrum  violare  attctnptaverit,  auri  purissimi  triginta 
lihrns  componat,  quarum  partem  dimidiam  prcfalc  Ecclesie  persolvat,  rcliquam  vero  in 
Camera  nostra  reponat.  Hujus  rei  tcstes  sunt.  Albert.  Trevirensis  Archiepiscop.  Apos- 
tolice  sedis  legalus.  Bucco  Wormntiens.  Episcopus.  Sigefridus  Spirensis  Episc.  Conradus 
Abbas  fuldensis.  Olhelricus  dux  Boemie.  Luipaldus  dux  Bavarie.  Albertus  dux  Saxonie. 
Othelricus  Comcs  de  Lentzeburg.  Decernimus  etiam,  ut  nullus  mortalium  quippiam  juris 
in  eodem  Monasterio  vel  rebus  suis  sibi  liceat  vendicare.  quo  predecessor  noster 
L.  Imperator  eidem  confirmavit  Ecclesie  omni  permaneat  evo. 

Signum  domini  Conradi  Romanorum  Regis  secundi.  Ego  Arnoldus  Cancellarius  vice 
Albcrli  Moguntini  Archicancellarii  recognovi.  Anno  dominice  incarnationis  Millesimo. 
Centesimo,  trigesimo  nono.  Indic4ione  II.  Regnanle  Conrado  Romanorum  Rege  secundo, 
anno  vero  regni  ejus  II.  Data  apud  Heresveld,  in  expeditione  contra  Saxones,  in 
Christo  feliciter.  Amen. 
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Bischof  Amadeus  von  Lausanne  bestätigt  dem  Kloster 
Fontaine  Andre  die  demselben  g-eniachten  Vergabung-en. 


Aut  dem  fürtllich  Neuenbur ginchen  Archiv.  Layette  12.  3.  Hatte  Acte  f.  colte  42. 
it.  p.  28  -  32.  1.  acte  de  la  3.  Hatte  de  la  i2.  layette  cotle  42 -a.  it.  p.  50  t. 
Commentaire  de  Choupart,  Coli.  dipl.  T.  I. 


Cel  acte  contient  Ii  confirmiition  qu«  Amidie  aecorde  ä  l'Abbä  Widdo ')  de  l'etablissement  de 
son  Eglise  et  Couvent,  el  de  diverses  donation*  qui  lu!  avoient  6le  faitei. 

D  abord  apres  avoir  saluö  Widdo,  U  l'appelle  Abbe  de  1'Eglise  de  St.  Michel  de  Fontaine-Andre, 
Funtana  Andreas,  et  de  tous  les  frerea  du  meine  Heu :  il  leur  dit  que  aelon  le  Seigneur  il  faut  remplir 
sans  delai  le  d.'-sir  de  ceux  qui  demandent  des  choses  justes  et  qu'on  voit  qui  regardent  l'avancement 
de  la  religiös ;  qu'a  cause  de  cela  voulant  aecorder  a  l*Abb<5  ce  qu'il  souhailait,  el  pourvoir  a  son 
ulilile  et  a  celle  de  ses  successeurs,  il  prenait  l'Eglise  de  Fontaine-Andre  sous  1«  bouclier  de  sa 
protection  ecclesiastique ,  et  qu'il  la  confirmoit  d'une  fermete  indissoluble. 

Eosuite  il  conflrme  les  dilfercntes  donations  qui  avoient  ete  faites  a  cette  Egliae. 

La  premiere  de  ces  douations  est  celle  qui  les  affrancbissail  des  dixmes  a  l'egard  de  ce  qui 
leur  etait  necessaire  pour  leur  nourriture,  et  ü  l'egard  des  possessions  qu'ils  cultivaient  [deeimas 
de  autrimentis  et  laboribus  suis]  selon  le  commandement  de  Msgr.  le  Pape 

La  seconde  donation  est  celle  de  Fontaine- Andre  avec  ses  dependances  el  appartenances  [ap- 
pendieiis  et  usualibos]  et  le  Pasuagc  de  Icurs  propres  alimens  [Pascuaticum] »).  Cette  donation  fut 
faile  par  Hangold  de  Neufchatel  et  per  Rodolphe  son  fröre.  Les  temoins  de  celle  donation  furent  .< 
1.  Louis,  Doyen.  2.  Ulrich  de  Champagne,  [de  Campagnia].  3.  Pierre  du  Pont.  4.  Renaud  de 
Valengin.    5.  Philippe  de  Neufchatel. 

La  troisieme  donation  faite  par  les  deux  Seigneors  nomm6s  ci-dessus  [Mangold  et  Rodolphe] 
est  celle  de  la  terre  de  Champreveire  [terram  de  Campo  presbyterii]  consislant  en  vignes,  champs, 
pres,  bois  et  ses  appartenances,  et  la  peche  Seigneeriale  de  Chamlouun  [de  Chamlowun].  Oulre 
tela  ils  donnent  encore  a  l'Eglise  l'usage  dans  leurs  bois  pour  ce  qui  leur  seroit  necessaire  pour 
bilir  ou  pour  brüler.  Les  temoins  de  celte  troisieme  donation  furent:  Retuiud  deValangin,  Philippe 
de  Neufchatel,  Marcsrot  de  Neufchatel,  Algold  le  fermicr  [vitlicus]*) ,  Arnulf  de  Nuerul. 

La  quntriemc  donation  est  de  Rodolphe  de  Neufchatel  en  partkulier ,  qui  donne  la  terre  de 
('»leeres  que  Marescot  de  Neufchatel  tenait  en  flef  du  dit  Rodolphe;  laquelle  consistoit  en  vignes, 
pres,  champs  et  bois,  et  ses  appartenances.  Les  temoins  furent  Renaud  de  Valengin,  Guillaume  son 
Iiis,  Conon  de  la  Motte,  Ulrich  de  Porta,  Algold  le  fermier  et  Pierre  de  Porta. 

La  cinquiemc  donation  est  faite  par  Conon  d'Unguluin  et  son  frerc  Uldrich,  d'un  bien  qu'ils 
possedoient  du  susdit  Rodolphe  dans  le  mirne  endroit,  consislant  en  vignes,  champs,  pres  et  bois, 
et  ses  appartenances  [usualibus].  Les  temoins  sont:  Renaud  de  Valengin,  Ulrich  de  Porta,  Everard 
de  Rjldiwiler,  fermier  des  Essurs  [de  EssirsJ.  Ce  bien  etait  la  terre  de  Savagnier  [de  Salvanip) 
qui  autrefois  avait  ili  donnee  a  l'Eglise  de  Fontaine- Andre  par  Turumbert  Favre,  et  reprise  quelque 
lems  apres  par  Rodolphe  Sgr.  de  Neufchatel,  et  alors  vertäut  *>}  a  la  dite  Eglise,  a  la  priere  de 
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l'Abbö  Widdo.  De  quoi  furent  temoiiu :  Renaud  deValengin,  Ulrich  de  Porta,  Msngold  de  Cormares 
el  soii  frere  Everard,  et  Pierre  de  Porta. 

La  sixieme  donation  Tut  du  lunage  de  frsne  alleu  [lunagium  allodii]  que  Ulrich  frere  de  Otton 
donna  a  la  dite  Egtise,  apres  en  avoir  demBnde  le  lods  et  consentement  a  Rodol|ihe  «on  Seigneur, 
proche  de  Cornol  [Curnal]  de  quoi  furent  temoins  Gerold  1'EscuyerO,  Arnolf  de  Nuerul,  Mangold 
de  Cormares. 

La  septieme  donation  est  de  Renaud  de  Valengin  et  de  Guillaame  son  fils,  au  Heu  dit  Amens 
el  communement  La  Chaux  (calcina]  dans  la  vallöe  du  Locle  [vallis  de  Losculo]  dequoi  furent  temoins: 
Renaad  deCorcelles,  Conon  de  la  Motthe,  Angold  le  fermier  el  son  fils  Argold,  et  Pierre  de  Porta. 

La  huitieme  donation  est  un  bien  de  Franc  alleu  [allodiutn]  que  Manasse  et  Pierre  de  Voens  et 
ses  fils  Fromund,  Poncc,  Haimer,  Ulrich  et  Lambert,  possedaient  a  la  Toffiere  [apud  Tofferes]  et 
qu'ils  donneren!  i  l'Abbaye  de  Fontaine-Andre,  de  quoi  furent  temoins :  Mangold  Seigneur  de 
Neufhstel.  Ulrich  de  Porta,  Philippe  de  Neufchatrl,  Ulrich  de  Salvani. 

Enfin  il  ordonne  que  tous  les  lieux  cy-devant  nommes,  donnes  et  concedes  soient  constamment 
et  fermemenl  libres  et  exempls  de  I'exaction  et  du  domaine  *)  de  toutes  sortes  de  personne*. 

Outre  cela,  Am<5dte  aecorde  a  Widdo  le  droit  de  posseder  tous  ses  biens  et  tous  ceux  qui 
pourroient  etre  acquis  a  son  Eglisc  dans  la  suite  justement  par  la  vigilance  des  freres,  en  terres, 
pres,  bois,  pälurages,  eaux,  cours  d'cau  etc. 

II  confirme  aussi  tont  ce  qui  pourra  ßtre  donnd  en  meublex  a  leur  maison  rusualibus]  '). 

II  les  met  sous  la  protection  des  Eveques  de  Lausanne,  sauf  l'ob&ssance  et  la  justice  canonique 
de  l'Egliso  de  Lausanne. 

II  menace  d'Anatheme  ceux  qui  iront  a  dessein  contre  son  auloritd,  jusqu'a  ce  qu'ils  ayent  fail 
une  satisfaction  condigne,  el  il  souhaite  au  conlraire  a  ceux  qui  lui  oheirotit  la  misericorde  et  la 
remtssion  des  poche's  de  la  part  du  Seigneur,  et  la  beatilude  dternelle. 


Die  Urkunde  muss  in  die  Jahre  1144-1158  fallen,  weil  in  diesen  Jahren  der  heil.  Amadeus  auf 
dem  bischöflichen  Stuhl  zu  Lausanne  sass.  Dass  Mangold  nicht  Herr  zu  Valendis,  sondern  in  dieser 
Eigenschaft  Reinold,  mit  einem  Sohne  Wilhelm,  genannt  wird,  versetzt  dem,  noch  von  Wallher 
angenommenen  Dunod'schcn  filtern  Geschlechtsregister      einen  harten  Stos«. 

')  8.  28  wird  vermulhet,  dieser  Widdo  »el  der  erste  Abt  von  Andreasbrunnen  und  vielleicht  gar  eben  der 
Bischof  von  Lausanne  dieses  Kamens  gewesen .  der  UM  die  Stiftung  des  Klosters  bestätigte  und  in  demselben 
Jahr  von  dem  Pabate  seiner  Bischofswürde  entsetzt  war. 

*)   Ce  Pape  n'esl  pas  nomme:  II  y  a  une  place  en  blanc  pour  y  mellre  le  nom.  Choupard. 

*)  Ce  mol  slgnllle  en  general  toutes  sortes  de  Irlbuls,  el  en  partirulier  le  droit  qne  Ton  se  falsait  pajer 
pour  lalsser  palurer  les  beles  dans  un  bols,  el  surloul  les  eochons.  Icl  II  »cniblc  qu'll  faiUe  prendre  ce  mot 
au  premler  sens  (T).  Choupard. 

*)  S.  SO  wird  vllllcus  übersetzt:  le  Malre,  eigentlich  rerwallir.  Philippe  et  Marescot  de  Neufchatel  elaleot 
sans  doule  des  bälards  de  la  malson  de  Neufchatel,  qui  possedaient  des  flefs.    Choupard,  S.  3t. 

5)  S.  30  wird  diese  Zurückgabe  der  Terra  de  Salvani  als  eine  besondere  Schenkung,  die  6te,  aufgezählt. 

*)  Nach  8.  31  Ist  zu  lesen:  renäut,  was  auch  der  Sinn  mit  sich  bringt. 

?)   Glrard,  Escuyer  (mlles)  helsst  es  9.  31-   Diese  Uebersclzung  Ist  aber  unrichtig:  mlles  bezeichneleinen 
wirklichen  Riller,  Chevalier.   Ein  Escuyer  helssl  lateinisch:  »Armiger, «  deutsch  »Edelknecht.« 
s)  Domlnio. 

*)  Icl  usualla  sont  opposes  aux  fonds.  II  y  a  donr  de  l'apparence  que  c'est  en  ce  sens  qu'il  faul  prendre 
ce  mol.  Choupard. 

")  Gesch.  d.  Sladlr.  II. 
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40. 

Conrad  III. ,  röm.  König  .  best&tigi  Bischof  Amadeas  von 
Lausanne  die  Schenkung:  Konlg-s  Heinrich  IV. 

il45. 

Au$  Abt  Gerberls  Rodolphut  Anticatar,  p.  i57.    Dan  Original  im  b  cm  er  sehen 

Staatsarchiv. 


In  nomine  sancle  et  individuo  Trinitatis.  Conradus  divina  favente  dementia  Roma- 
norum Rex  secundus.  Juslilie  definilio  est  conslanlem  et  perpetuam  habere  voluntatein 
unieuiquo  tribuendi,  qaod  sibi  de  iure  competil.  Quam  virtutem  cum  omne  hominum 
genus  partim  a  natura,  partim  instilutis  legalibus  edoctum  colere  Semper  et  exercere 
habeat,  preeipue  tarnen  regia  dignitate  congruit,  tnlem  animi  habitum  immutabiliter  in- 
duere.  Eis  aulem  personis  noslra  dignalio  in  omni  pietalis  et  equitatis  defensione  pro- 
pensiorem  debet  adhibere  benevolenliam ,  que  divinis  sincerius  maneipate  sunt  obsequiis, 
et  nobis  in  adminislratione.  Regni  soliieite  agentibus  et  orationis  munde  beneficio  et 
veracis  consilii  subsidio,  et  indefesso  laboris  studio  assistunt.  Eapropter  tarn  futurorum 
quam  presentium  noverit  industria  qualiter  nos  ob  regni  nostri  firmam  Stabilitäten»  et 
anime  noslre  nostrorumque  parentum  perpetuam  salutem,  nec  non  et  interventu  et  peti- 
tione  Amadei  venerabilis  Lausannensis  episcopi,  eamdem  Lausannensem  ecciesiara  sub 
noslro  defensionis  palrocinio  suseipimus,  et  omnes  possessiones  eidem  ecclesie  perti- 
nentes,  et  nominatim  Muratum,  Lustriacum,  Carbarissam,  Corsie,  Cubizacha,  Leuco- 
nares,  et  quidquid  dux  Rudolphus  ob  muilas  in  regnum  tempore  predecessoris  nostri 
Henrici  Imperatoris  nefandas  presumpliones  omni  divina  et  humana  lege ,  tarn  vile  quam 
rerum  proscriptus  et  dampnatus  ,  et  quidquid  ipse  suique  infra  fluviam  Sarins  et  montem 
Jovis  et  pontem  Gebcnncnscm,  et  infra  montana  Jurium  et  Alpium  habuerunt,  cum 
omnibus  appendieiis,  sicut  in  privilcifio  prefali  Henrici  conlinetur,  predicto  venerabili 
episcopo  et  ecclesie  Lausannensi  regia  autoritale  confirmamus.  Preterea  omnes  dona- 
tiones  a  Lamberto  qui  eidem  ecclesie  prefuisse  videbalur,  de  rebus  ecclesie  factas, 
viribus  carere  decernimus.  Edicto  rcgali  precipienlcs,  ne  aliqua  persona  magna  sive 
parva  de  rebus  Lausannensis  ecclesie  occasione  donationis  Lamberti  quiequam  retinere 
audeat,  sed  prefalus  episcopus  suique  successores  omnes  res  illas,  sine  alieuius  conlra- 
dictionis  molestia  deineeps  libere  oc  paeifice  obtineant.  Et  ut  hec  noslr«  confirmalio 
rata  et  stabilis  permaneal,  hanc  in  charlam  scribi  et  sigilli  nostri  impressione  insigniri 
iussimus,  et  testes  qui  presentes  aderant,  subtus  notari  feeimus,  quorum  nomina  hec 
sunt.  Henricus  Mogontinus  archiepiscopus.  Albero  Trevirensis.  Arnoldus  Coloniensis. 
Burcardus  Argentinensis,  Bavo  Wormatiensis ,  Syfridus  Spiren9is,  Wibaldus  Stabulensis 
abbas.  Henricus  Herveld.  abbas.  Folnandus  Laurishamcnsis  abbas.  Ruolhardus  Euvcr- 
batensis  abbas.  Emico  Chonngensis.  Fridericus  dux  Suevorum  et  fil ins  eins  Friderjcus. 
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Diethetmus  comes  de  Luxenburg.  Emico  cotnes  de  Liningcn.  Voppo  cotnes  de  Henne- 
berg. Signum  Dni.  Conradi  Romanorum  Regis  secundi.  Ego  Arnoldus  cancellarius  vice 
Henri c i  Moguntini  archiepiscopi  et  archicancellarü  recognovi.  Anno  Dominice  incarna- 
tionis.  MCXLV0  Indict.  VII.  regnante  Conrado  Romanorum  Rege  secundo.  Anno  vero 
regni  eius  octavo.  Data  est  Wormalie  in  Christo  feliciter. 

Die  Jahrzahl  t!45  und  die  Indiction  7  stimmen  nicht  Uberein:  1145  halle  zur  Indiction  8.  Hin- 
gegen lief  allerdings  Conrads  achtes  Regierungsjahr  vom  22.  Februar  1145  bis  gleichen  Tag  1146. 
Dass  Conrad  hier  der  Zweite  genannt  wird,  stört  nichts.  Die  deutschen  Urkunden  jener  Zeil  zahlen 
gewöhnlich  den  fränkischen  Conrad  (912  bis  919)  nicht  unter  den  römischen  Königen  auf.  Hingegen 
wollen  sich  Erzbischof  Arnold  von  Cöln  und  Bischof  Siegfried  von  Speier  nicht  recht  zum  Jahre  1145 


1146. 

Pro  .\ Heroin,  dat.  a  quotiam  Eglolfo.  Frienubergbuck  T.  II.  p.  i.  ITtergäbvng  der 
St  hau  regle.  Stadtarchiv  Bern.  Neugart,  Cod.  dipl.  Alem.  Ahm  der  Urkunden- 
sammlung des  Herrn  v.  Miilinen  in  Bern. 


Notum  sit  presentibus  et  posteris  quod  ego  Egelolfus  Inicus  ')  de  Opelingen  -) 
obtuii  deo  et  Malri  Marie  3)  regine  celi  et  terre  beale  Marie  allodium  meum  quod  silum 
esl  in  Nugelols  et  latine  vocatur  campum  regium  *)  et  aliud  quod  vocatur  Uafron  %  Pro 
salute  anime  meo.  et  pro  remedio  omnium  Parentum  meorum  ad  locum  qui  dicitur 
Frenisperc.  construeto  in  honore  gloriose  dei  genitricis  Marie.  Parlem  vero  ipsius  allodii 
quod  fuit  fratris  mei  Thietclini.  et  uxoris  ejus,  redemi  duobus  allodiis  meis  quorum 
unum  situm  est  in  Wallis  et  vocatur  Rarun 6).  et  allerum  Briens.  quod  idem  fratcr 
mens  Thielelinus  et  uxor  ejus  de  manu  tenentium.  hoc  idem  allodium  videlicet  Rvodolfi 
de  Belpo  liberum  suseepit  in  Castro  fratris  sui  Chvonradi  Monlanianco  s).  Altertus  vero 
Wernhori  de  Sigenowo  liberum  suseepit  in  Honsteten  ;r).  ac  sicuti  ego  devote.  IIa  et 
ipsi  devote  deo  obtulerunt;  hoc  ita  patrato.  adhuc  non  sufecit.  sed  post  modicum  tem- 
poris  ilerum  conventione  facta  cum  abbate  Hessonc  ,0)  suseepit.  VI.  libris  Solodriensium 
in  presentia  ducis  Chvonradi  apud  Worwo  ubi  sedit  in  judicio.  Hujus  rei  teslcs  sunt 
Rvodolfus  de  Wilare.  Adelbertus  de  Rvoderswilare  ")■  Otto  de  Gerenstein  l2).  qui  pri- 
mitus  supradictum  allodium  monutenuerunt ,3).  Postea  vero  in  presentia  ducis  Chvonradi 
ipsi  reddiderunt.  et  Glii  ducis  Bcrtolfus.  Adelbertus  ,4)  manutenendum  suseeperunt.  Horum 
testes  sunt  ipse  dux  Conradus.  et  duo  filii  ejus.  Wernborns  de  Tuno  «ö-  Burchardus 
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de  Heimberc.  Vlricus  et  Burchardus  de  Sigenowo  ,6).  Ansehlmus  et  frater  ejus  de 
Worwo.  Thietelinos.  Wernherus  saccrdos  de  Münsingen.  Hesso  de  AfTollron  17)-  Con- 
radas  de  Slelelon  1S).  Hupoldus  de  Gerenstain.  Factum  est  hoc  Anno  ab  incarnationc 
domini.  M.C.XL.VI.  Indictione  Villi. 

Concurrente  I""  K  pacta  VI*  sub  papa  Eugenio.  Imperanle  rege  Cbvonrado.  In 
Constanliensi  cathedra  presidente  antislito  Hermanno  Primatum  Burgundie  oblinente 
Cbvonrado  20). 

Das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 

')  Der  Ausdruck  Lalcus  ist  uichl  bloss  das  Gegenlhell  von  Clerk!» ,  soudcrn  scheint  Personen  von  Stande 
zu  bezeichnen,  die  »Ich  in  ein  Klosler  begaben,  ohne  die  Kloslergelübde  abzulegen,  und  ohne  klösterliche 
Kleidung  anzunehmen.  Vergl.  Gulcheonn,  in  Iii.  Sebus.  Ed.  HotTmann  p.  327.  So  oennl  «Ich  Lülbold  II.  von 
Hegensberg  In  einer  Vergabung  vom  22.  Jan.  1130,  «eiche  die  Stiftung  de»  Benedicllncr  Frauenklosters  Fahr 
begründete,  bloss  l.uilotfus  UUctu  de  Rrgintptrc*.    Tschudl,  I.  63.    Ilcrgoll,  II.  153. 

*)  Oppligen  seu  Ublfgen,  vleus  prope  lacum  Brlenzenscm  in  prcferlura  Intcrlacensl  Bernalum.  Neugart. 
Heulznlage  Ebllgen ;  von  diesem  scheint  Egelolfns  sich  genannt  zu  haben.  Rln  anderes  Opllgen  liegt  im  Kirch- 
spiel Wlchlrach,  Amte  KonolOngen,  für  welches  in  gleicher  Hinsicht  eine  spatere  Urkunde  von  1130  spricht. 

J)   Malrl  MIc,  steht  Im  Original.   Neugart  liest  Main  mlscricurdle ;  wahrscheinlich  richtig. 

*)    Campus  regfus,  Champreye,  unweit  Landeron,  im  vcirm.il.  Nügerol,  Neuenburglschen  Gebietes. 

J)  Neugarl  liest  Wasron,  und  bezieht  das  Wort  auf  den  Weller  Wassern,  Kirchspiel  Dienitigen ,  Amt 
Wlmmls.  Uafron  Ist  aber  unverkennbar,  und  bezeichnet  blichst  wahrscheinlich  den  Edelhof  Vavrc  oder  Wavre, 
zwischen  Cornaus  und  St.  Blaslcu  Im  Fürstenlhnm  Neuenburg. 

*)  Raron,  Raren,  Im  Wallis.  N.  Fr.  v.  Müllnen  hält  Thielcllnns  (oder  Tlchelluus)  für  den  Stammvater  der 
K drin  von  Brienz  und  Ringgenberg,  Vögte  von  Brlenz,  und  der  Freiherrn  von  Raron. 

*)  Im  Sllftangsbrlef  von  St.  Peter  Im  Schwarzwald  kommen  als  Zeugen  vor:  1'dalrleus  de  Belpn,  et  fllius 
ejus  Rodolfus.  SchöpMn,  Mist.  Zar.  Bad.  V.  53.  J.  J.  1152.  {Donatio  pra-dil  ap.  Zarrlugen. )  Im  Beställgung»- 
brlef  der  Sllftnng  des  Klosters  Alteory  IT  durch  Bf.  Landrlch  v.  Durnach  zu  Lausanne,  1162,  kömmt  als  Zeuge 
einer  Erklärung  Grafen  Rudolf  v.  Greyerz,  Conradus  de  Belpa  vor;  dann  wieder  Udalrlcus  de  Belpa,  et  fllius 
ejus  Conradus.  Ib.  p.  84.  Hein  war  eine  Besitzung  des  freiherrlichen  Hauses  Monlenach,  und  dleule  wleder- 
boltermalen,  and  bis  Iiis  XIV.  Jahrhunderl  hinab,  zur  Abflnduug  Jüngerer  Zweige  desselben. 

s)  Rodolfus  de  Monlanlaco,  1170  Zeuge  In  der  Bestätigung  einer  von  Gräfin  Agnes  v.  Greyerz  dem  Klosler 
AltenrytT  gemachten  Schenkung  durch  Ihre  Söhne,  Peter  und  Rudolf  v.  Greyerz.  Zapf,  Mon.  aneed.  p.  103, 
106.  Auch  1178  kommt  Rudolfus  de  Monlanlaco  bei  Guichenon  vor  1.  c.  p.  31».  I.  J.  11*6  war,  umgekehrt, 
Rudolf  zu  Belp  und  Conrad  zu  Monlenarh. 

9)  Honstcllen,  Jetzt  Hochstellen,  bei  Wyl,  Amts  Konolflngen,  genannt  Gross-Hüchstellen.  Es  glebt  aber 
noch  zwei  andere  Dörrer  dieses  Namens  Im  bernerschen  Gebiet :  Klcln-Hftchgletlen ,  vormaliges  Pfarrdorf,  in 
der  Prarrel  Münsingen  ;  und  Höcusletlcii  In  der  Pfarrei  Koppigen. 

10)  Hesso  war  der  erste  Abt  des  1131  von  Gr.  l'delhard  von  Scedorf  gestifteten  Klosters  Frienisberg. 
S.  Schöpft.  Zar.  Bad.  p.  75. 

")  Rüderswyl.  Neugarl  Irrt  sich  wohl  in  seiner  Beziehung  dieses  Namens  auf  Rodelschwyl  bei  Emmen, 
Im  Locernischen. 

n)  Emmo  de  Gareslaln  advocatus  l.ausannensls  leslls,  1157  lo  Herzog  Bertholds  IV.  v.  Zaringen  Privilegium 
rOr  Allenrytr.  Schöpfl.  Zar.  Bad.  V.  10«.  In  lllschor  Guidos  v.  Lausanne  Bcslällguugsbrlcf  von  113!»  für  das, 
1137  durch  Wilhelm  v.  Glane  gestiftete  Klosler  Altcuryff,  kommen  als  Zeugen  vor,  Almo  de  Galristan  et  Lu- 
poldus  frater  ejus.  Zapf,  p.  92.  —  Ollo  fon  Gerensleln  et  qulnque  »Iii .  1180  Zeugen  In  dem  Stlftungsbrlere  des 
Johaanllerbaases  Buchsee.   Schöpft.  I.  c.  V.  125,  und  hlenach,  Ulk.  No.  63. 

")  Manulenueruul  hal  hier  eiuen  andern  Sinti  als  oben,  manu  tenentium.  Diese  sind  l.chenshesilzer, 
Inhaber.  Jenes  Ist  Währschaflleistung.  Guichenon ,  BIM.  Seb.  |».  224.  Manulenenliam  promlsrrunl.  1  rkunde 
des  Freiherrn  v.  Tholre  u.  Vlllars,  116». 
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")  Adelbcrl.  Sohn  Herzog«  Conrad  von  Zärlngen,  Stammvater  der  Herzoge  von  Teck.  Schöpf!,  fl.  Zcr. 
Bad.  I.  203  seq.  Neugart. 

**)  I»  der  Urkunde  K.  Lothare  II.  für  Interlakcn,  1139.  zeugen  Udalrlcu*  de  Tnno  et  fraler  suu»  Wern- 
herus.  Ob.  No.  33. 

")  Warnertus  de  Slgena.  Urk.  Herz  Berchtolds  IV.  bei  C.ulcbenon,  l.  c,  p.  31». 

,7)  Ilesso  de  AfTollron  uoblll*  vir.  trk.  1238,  am  die  Voglel  zo  Oppllgen  (b.  Wlehlrach),  welcher  Conrad 
von  Walchringen  zu  Gunsten  Inlerlakens  enUagl.  Inlerl.  Doc.  Im  bernerscheu  Lehenarehiv.  Diese  Urkunde 
zeigt  die  Rechte  v.  Frau  üepa  v.  Monteoarh  auf  Jene  Giller  zu  Oppllgen,  und  spricht  einigermaßen  dafür,  das« 
EgcloHus  vou  OpelJngcn  sich  von  Oppllgen  bet  Wlchlraeh  möchte  hergeschrieben  haben. 

'*)  Cono  de  Stetelon,  Zeuge  1180  Im  SliRungsbrlefe  des  Johannlterhauses  Buchsee.  Schöpft.  Z.  B.  p.  125. 
llermannus  de  Arbona,  erwählt  11*0.   Hl.il.  dlpl.  monasl.  Rhenan«.   Zapf,  p.  SM. 

*°)  »lese  letzten  Linien  sind  Im  Original  auf  der  Rückseite  des  Pergamentes  geschrieben. 


4*. 

Conrad  III. .  rom.  Koni?,  bestätigt  die  Rechte  und  Freiheiten 

des  KJosters  Interlaken. 

1146. 

Mit.  Zoringo-BadcNsis ,  Auel.  J.  D.  Scköpflinv,  Tom.  IV.  dipl.  Nif».  XII.  p.  88. 


In  nomine  sanete  el  individue  trinilatis.  Conrodus  divina  favenle  dementia  Roma- 
norum Rex  secundus. 

Regali  convenit  Exccllcnlic ,  illorum  petiliont  maxime  condescendere ,  qui  pauperem 
vilam  eligenles,  religionis  cullui  operam  flautet ,  ideirco  bona  temporalia  contemnenles, 
ut  tibi  mcrcanUir  celestia;  quorum  pie  intentioni  cooporalores  esse  volentes,  tarn  pre- 
sentibus  quam  fuluris  notificamus.  Qualiler  nos  devole  petitioni  vir!  religiosi  Lülholdi 
prepositi  acquiescenles ,  nec  non  etiam  consilio  curie  nostre  et  primalibus,  Ecclesiam 
Sanete  Marie  virginis,  sitam  in  Lausanncnsi  episcopalu,  in  comitatu  Burgundie  ,  Inler- 
lacus  Madon  vulgariter  nominatam,  sub  nostre  tuilionis  mundiburdium  suseepimus,  sus- 
ceplcquc  nostra  auctoritale  lianc  contulimus  liberlatem ,  ul  ab  omni  inveslitura  et  exaelione 
immunis,  soli  Deo  quiete  et  libere  serviens,  domum  orationis  se  solummodo  esso 
recognoseat;  hujus  aulem  domus  fundator  Seligerus  de  Überhoven,  cum  ceteris  boni 
proposili  cooperatoribus  existens,  canonicam  ibidem  vilam  secundum  regulam  saneli 
Auguslini  insliluit,  rogans  eam  dedicari  in  honorem  Matris  Domini  et  omni  um  sanclorutn; 
voletites  ilaquc  firmum  ac  indevulsum  esse  bonc  inslilutionis  propositum,  preeipiendo 
jubemus,  ut  nullus  Archiepiscopus ,  Episcopus,  Dux,  Marchio,  Comes,  nullit  denique 
magna  parvave  persona  pronominale  Ecclesie  fralres  vel  res ,  ad  usum  eorum  in  pre- 
senli  conlradilas,  vel  que  in  poslerum  eidem  ecclesie  contradite  fuerint,  divestire, 
molestare,  inquiclare  presumat.   Sub  eadem  etiam  tuitione  regio  auctoritalis ,  fundum 
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in  Grindelwald  a  Schoneicca  nsque  ad  Alpigulum  et  ad  glaciem  inreriorem,  ot  quartam 
partem  fundi  in  Iseltwald,  prius  qaidem  regno  perlinenles,  quos  nos  a  Conrado  duce 
deliberatos,  ipso  consenliente ,  prenominate  ecclesie,  legilima  donatione  conlradidimus, 
indissolubiliter  consignamus  ;  confirmanles,  ut  advocatiam  a  prefato  duce  relenlam  nullus 
suscipiat,  nisi  quem  consensus  fratrum  tali  condilione  cligat,  ut  pcnitus  ea  careat,  si 
eis  malum  aliquod  ab  eo  illatum,  infra  terminum  XL  dierum,  sccunduni  volunlatem 
eorum  et  Rectorum  Burgundiorum  non  fuerit  craendatum.  Hoc  eliam  edicto  statucntes, 
ne  aliquis  successorum  nostrorum  regum  seu  imperalorum ,  vel  alia  quevis  persona, 
hoc  nostre  donationis  statuturo  ,  irritare  presumat  5  super  hec ,  si  quis  fratribus  prefale 
Ecclesie  aliquid  agrorum,  vinearuru.  sylvarum,  alpium  ,  pratorum,  seu  aliarum  rerum 
ad  honorem  regni  perliuentium ,  et  absque  tributo  manentium  donaverit ,  a  nobis  in  Domino 
Jesu  Christo,  eorum  religio  dono  datum  habebit.  Preterea  decernimus,  ut  confratres 
ibidem  Deo  serviertes .  sicut  liberam  de  conslitueudo  sibi  preposito  habent  electionem, 
ita  eliam  advocatum  quem  voluerint,  eo  pacto  et  jure  assumant,  ne  advocatia  ad  hcredes 
advocati  traducatur,  et  tali  electione  a  preposito  investitus ,  a  rege  etiam,  sicut  justitia 
exigil,  regali  banno  investialur.  Et  sicut  prescriptum  est  per  omnia  de  priori  Advocato, 
sie  erit  et  de  isto.  Si  quis  autem  hujus  nostre  confirmationis  statutum  infringere  tenla- 
verit,  centum  libras  auri  purissimi  componat,  quarum  dimidiam  partem  Camere  nostre, 
reliquam  vero  prefato  monasterio  persolvat.  Et  ut  hec  verius  credantur,  et  omnia 
deine eps  tempore  inviolata  servenlur,  impressione  sigilli  noslri  corroborari ,  et  lestes 
annotari,  sub  quorum  presentia  hec  acta  sunt,  feeimus  quorum  noinina  hec  sunt.  Hermannus 
Constantiensis  Episcopus  ,  Olmarus  Abbas  de  Rinaugid?  Fridericus  dux  Suevorum ,  Comes 
Dettbpoldus  de  Berga,  Comes  Egeno  de  Vellingen,  Comes  Eberhardus  de  Kirchberg, 
Mangoldus  de  Werda,  Waltherus  de  Lobenhusen. 

Signum  Domini  Cunradi  Romanorum  Regis  secundi. 

•  (Monogramma.) 

Ego  Arnoldus  Cancellarius  vice  Henrici  Moguntini  Archiepiscopi  et  Archicancellarii 
recognovi. 

Data  XII.  Kai.  Augusli,  Indictione  Villi.  Anno  Dominice  incarnationis  M.CXL.VI. 
Regnante  Chunrado  Romanorum  Rege  secundo ,  anno  regni  ejus  Villi. 
Actum  Ulme  in  Christo  felicitcr.  Amen. 

Diese  Schenkung  Conrads  III.  bestätigte  sein  Nachfolger  Friedrieh  (.,  im  J.  1183  zu  Constanz, 
unter  Beislimmung  des  Herzogs  Bcrchtold  von  Zaringen.  Unter  den  Zeugen  kommen  vor:  Herzog 
Friedrich  von  Schwaben,  Herzog  Otto  von  Baiern,  Graf  Ludwig  von  Pfirt,  Graf  Hermann  von  Vroburc, 
Graf  Wernher  von  Honberc  und  Friedrich,  desselben  Bruder,  Bcrchtold  von  Usinbcrc  u.  a. 


SS 


43. 


PalM  Eilsen  III.  bestätigt  dem  Priorau  Ruegrgisberg:  alle 

seine  Besitzungen. 

1148.    Mai  27. 

Haller»  Collect,  diplomat.,  T.  XII.  fol.  p.  Ui-t.    Sliftdoc.-Buck ,  T.  IV.  p.  24. 


Eugenias  Episcopus,  Servus  sorvoram  Dci,  dilectis  filiis,  Ulrico  Priori  Honasterii 
de  Rochersberc ,  ejusqne  fratribus ,  tarn  presenlibus  quam  fuluris ,  regulärem  vitam 
professis ,  in  perpeluam  rei  memoriam.  Pie  postulatio  volunlalis  eifectu  debei  prosequenli 
complcri,  ut  devotionis  sinceritas  laudabiliter  cnitcscat,  et  ulilitas  poslulata  vires  indu- 
bilanler  assumat.  Quocirca  dilecli  in  Domino  filii,  vestris  juslis  postulationibus  clementer 
annuenles ,  et  preralum  locum  ,  in  quo  divino  mancipati  eslis  obsequio ,  sub  beati  Pctri 
et  noslra  proleclione  suscipimus,  et  presentis  scripti  privilegio  communimus,  statuentes, 
Ul  quascunque  possessiones ,  quecunque  bona  idem  Monasterium  in  presentiarum  juste 
et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  Pontificum ,  largitiune  Regum  vel 
Principum ,  oblalionc  fidelium,  seu  aliis  juslis  modis,  prestante  Domino,  poterit  adipisci, 
firma  vobis,  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  bec  propriis 
duximus  exprimenda  vocnbulis  :  Ecclesiam  Sancti  Marlini  in  Rochersperc,  cum  appen- 
dieiis  suis,  el  quiequid  hubelis  in  eadem  villa  et  in  parochia  ejusdem  villa.  Ecclesiam 
de  Cucanspcrc,  villam  de  Altriheuflerc  cum  appendieiis  suis.  Planfeiun  cum  perlinenliis 
suis.  Quiequid  habetis  Gallcrro  et  in  Machenbcrc.  Cellam  que  vocatur  Rochenbac  cum 
appendieiis  suis.  Urcbenbrunnen  cum  appendieiis  sui.  Quiequid  habetis  in  villa  Huriingen 
superiori  et  inferiori ,  et  in  villa  Obrenwilcre,  Hisenarteswilare ,  Iffenvilcre,  Hetlens- 
wilere,  Rcidc ,  Trimcitcin.  Quiequid  habetis  Hurneseldon,  et  in  Chonolfingen ,  et  in 
Hochingen.  Quiequid  habetis  in  valle  que  vocatur  Nugerols,  Albennon,  Lonestorf, 
Puchesperc,  Suarcenburc,  Sconebuche,  Wilare,  Cuffedorff  et  in  Toffen,  superiori  et 
inferiori,  Lengeberge,  Chullenwilare  ,  Blntecher,  Trogenwilere  ,  et  in  villa  Mettenwilere. 
Prelerca  nemus  quod  Chucansperc  vocatur:  sieul  ab  illuslris  memorie ,  Henrico,  Roma- 
norum Rege,  monaslerio  vcslro  donalum  est,  et  scriptis  suis  el  successorum  suorum, 
llcnrici  videlicet .  . .  Lolharii  atquo  Cunradi ,  certis  et  designalis  terminis ,  rationabilitcr 
confirmalum :  >'os  vobis  nihilominus  auctorilatc  Apostolica  confirmamus.  Deccrnimus 
ergo,  ul  nulli  omnino  hominum  liceat,  prefalum  locum  turbaro,  perlurbare,  aul  ejus 
possessiones  auferre,  vel  ablalas  relinerc,  minuere,  seu  aliquibus  vexationibus  fatigare. 
Set  omnia  inlegra  conservenlur  eorum,  pro  quorum  gubernalione  el  substentatione  con- 
cessa  sunt,  usibus  omnimodis  profulura.  Salva  sedis  Aposlolice  auctoritale ,  el  dyocesani 
Episcopi  canonica  justilia.  Si  qua  Igitnr  in  futurum  ccclesiastica  secularisve  persona, 
hanc  nostre  conslilutionis  paginam  sciens,  conlra  eam  temere  venire  templavcril,  si 
secundo  lerliove  commonita ,  satisfaclione  congrua  non  emendaverit,  poleslatis  honorisqnc 
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sui  dignitate  careal,  reamque  se  divino  judicio  existere,  de  perpelrata  iniquitate,  cog- 
noscat,  et  a  sacratissimo  eorpore  et  sanguine  Dei  et  Domini  nostri  Jesu  Christi  aliena 
fial,  atque  in  exlremo  examine .  .  .  districte  ultioni  subjaceat.  Cunctis  autem  eidem 
loco  sun  jura  servantibus  sit  pax  Domini  noslri  Jesu  Christi,  qnalinus  et  hic  fruetum 
bone  actionis  pereipiant,  et  apud  districtum  jadicem  premia  eterne  pacis  inveniant. 
Amen.  Amen. 

(L.  S.)  (Monogr.) 

Ego  Eugcnius  Catholice  Ecclesie  Episcopos.  f  Ego  Hubaldus  Presb.  Cardinalis 
Titnlo  sanete  Praxedis,  f  Ego  üctavianus  Diac.  Cardinalis  Sancti  Nicholai  in  carcere 
Tulliano.  +  Ego  Hubaldus  Presb.  Cardinalis  Titulo  Sancti  Johannis  et  Pauli,  f  Ego 
Johannes  Diae.  Cardinal.  Sanete  Marie  nove.  i  Ego  Jordanus  Presb.  Cardinalis  Titulo 
Sanete  Susanne.    -|-  Ego  Jacintus  Diac.  Cardinal.  Ste.  Marie  in  Cosmydin. 

Datum  apud  Otodorum ,  per  manum  Hugonis  Presbyteri  Cardinalis ,  agentis  vicem 
Guidonis,  Sanete  Romane  Ecclesie  Diaconi  Cardinalis  et  Cancellarii.  VI.  Kaiend.  Junii, 
indiclione  XI.  Incarnalionis  Dominice  Anno  M.C.XLVIII.  PontiGcatus  vero  domini 
Engenii  Pape  III.  Anno  IUI. 


44. 

Vertrag:  zwischen  dem  rtfni.  Köiiln  Friedrich  I.  und  Herzog 
Berchtold  von  Zarinnen  Aber  die  burg-undlschen  Lande 
und  die  Provence. 

1152. 

Aus  Herum  (iallicarum  Scriplt.  T.  AT/..  V.  634. 


Ilec  est  conventio  inter  dominum  Regem  Fridericum  et  Ducem  Berloirum. 

Dominus  Rex  dabit  eidem  Duci  terram  Burgundie  et  Provincit« ,  et  inlrabil  cum 
eodem  Duce  in  predictas  lerras,  et  adjuvabit  eum  casdem  terras  subjugare  per  bonam 
fidcni .  ex  confilio  Principum,  qui  in  eadem  expediliono  crunt.  De  lorra  quam  modo 
habet  Comcs  Willchelmus  Matisconcnsis  ex  parte  neptis  sue  '),  faciol  Duci  justitiam 
aut  ex  consilio  Principum,  aut  ex  judicio  ipsorum.  Dotninatum  et  Ordinationem  ulriusque 
terre  dominus  Rex  habebil,  quamdiu  in  ipsis  terris  fuerit.  Post  discessum  Regis,  Dux 
utrasque  terras  in  polestate  et  ordinationc  sua  retinebit,  prclcr  archiepiscopalus  et 
episcopatus,  qui  spccialiler  ad  manum  domini  Regis  pcrlinent.  Si  quos  autem  episcopos 
Comes  Willchelmus  vel  alii  Principes  ejusdem  lerre  inveslierint,  eosdem  Dux  investial. 
Et  quod  hec  conventio  ex  parle  domini  Regis  observabitur ,  fide  data  firmaverunt  Henricus 
Dux  Snxonie,  donintis  Welplio  ,  Arnoldus  cancellarius ,  Comes  Odelricus  de  Lencenburch, 
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Comes  Egeno ,  Odelricus  Comcs  de  Hornunge,  Marq.  de  (ironbach  ,  Aruoldus  de 
Biberbach,  Otto  Palatinus  Comes  de  Wilclincsbach ,  Wallerus  dapirer,  Ilildcbrandus 
pincerna ,  Conradus  Colbo  et  frater  suus  Sigefridus. 

Dux  Bcrlolfus  babebil  cum  domino  liege  mille  loricatos  cquitcs,  quando  dominus 
Rex  in  illis  lerris  fuerit.  In  Ilalicain  cxpcdilionem  ducet  cum  domino  Rege ,  quamdiu 
in  ipsa  expeditione  fuerit,  quingcntos  loricatos  oquitcs  et  quinquaginta  arcobalislarios. 
Et  quod  Dux  hcc  omnia  servabit  sine  dolo  et  sine  fraudc ,  dabit  domino  suo  in  pignorc 
allodium  suum,  Castrum  scilicet  Teche  cum  Omnibus  minislcrialibus  et  prediis  ibidem 
pertinentibus,  Helligen,  Williggen  et  Erstem,  cum  ornnibus  corum  pertinentiis.  Et 
quod  Dux  hec  omnia  observabil ,  juraverunt  homines  sui  Burchardus  et  Wernherus. 
Dominus  autem  Rex  expcditionem  in  prcdictas  terras  movebit  a  proximis  Kalcndis  junii, 
que  sunt  indicUono  XV.,  infra  annum  •). 

')  Bealrlx  T.  Rainalds  II..  Grafeu  vun  llochbiirgund ,  deren  Vormund  Wilhelm  IV.,  Graf  von  M.irou, 
Rainald»  Broder,  war,  und  die  sich  im  J.  U5(i  mit  K.  Friedrich  I.  verehllrhle. 

-)  Herzog  Berrhlold  IV.  v.  Zarin  gen  scheint  diese  Länder  erhalten  zu  haben,  vermöge  seiner  Abtretung 
derjenigen  Bechlc,  die  er  in  der  Stadl  Vlenne  Im  Delphlnat  ansprach,  an  den  Delphin  tiulgo  vou  Vlcnne  und 
Albon.  Im  i.  1155.   Schöpfl  ,  bist  Zar.  Bad.  T.  V. 


45. 

Tausrlibrlef  zwischen  der  Abtei  St.  Peter  Im  Scbwarzwald 

und  Berchtold  von  Rietheini. 

Nach  1152. 

Aus  dem  Rodel  von  St.  Peter  im  Schttarsirald.    Historia  Zaringo-Badenri» ,  Auclor 
J.  D.  Schöpflinus,  Tom.  IV.  Dipl.  No.  XLIX. 

Notuni  sit  ornnibus  Christi  fidolibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  concambium 
quoddam  cum  Bertholdo  de  Rielhcim  feeimus.  Siquidem  quatuor  ei  mansus  ad  Ascheim, 
et  unum  apud  Vilingen  situm  dedimus,  alodiumque  ipsius  apud  Housin  vicissim  susce- 
pimus.  Hujus  vero  rei  paetto  in  villa  Vilingen  dicta  taliter  est  facta,  ut  quicunque  eam 
interrumperet.  XX.  talenta  Duci  Bertholdo  tribueret.  In  hac  pactione  aderant  tesles 
idonci ,  in  hac  pagina  subscripti :  Conradus  de  Bondistal.  Bcrlholdus.  Sigepoto.  Wern- 
herus. Eberhardus  de  Vilingen.  Sigefridus  do  cadem  villa  et  frater  ejus  Rodolfus  de 
Ascheim.  Post  hoc  autem  eandem  pactionem  Burchardus  de  Berno  cum  conjuge  sna 
Ludinta ,  matre  videlicet  snpradicti  militis ,  firmavil.  Atque  quidquid  sui  juris  in  eodem 
Alodio  videbatur  esse,  apud  Prcgin  super  Reliquias  Sanctorum  i  Horn  in  allatas  dedit, 
bis  ila  gestis,  tandem  eadem  causa  apud  Priburc  in  presentio  Ducis  Bercbtoldi,  hujus 
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Monaslerii  Advocati,  (erminatur,  el  per  ejus  manum.  allodium  jum  fuli  militis  nobis 
delegatur,  noslrumque  predium  Uli  in  possessionem  donatur.  Hujus  rei  tesles  nobiles  virt 
afluerunt  qui  hanc  viderunt.  et  audierunl.  Adelbertus  frater  Ducis  Berlholdi.  Berlboldus 
de  Lowinstein.  Wernherus  de  Horinberc.  Dicthcricus  de  Rolinleim.  Item  isli  de  clicn- 
libus  Docis  alTuerunt :  Wernherus  de  Roggenbach.  Conradus  de  Slouphin.  Burchardus 
de  Tonsul.  Conradus  de  Rinuelden.  et  frater  ejus  Gerhardus  cum  aliis  perpluribus.  hec 
videntibus  et  audtentibus.  Quidam  vero  miles  Burchardus  vocatus  ,  ejusdem  predii 
Dimidium  mansum  in  eadem  villa  situm  et  diraidium  mansum  apud  Velchilicha  positum. 
a  supradicto  milite  Burchardo  de  Berno  in  beneficium  suseeperat.  quoadusque  viveret. 
Huic  quoque  IUI.  marcas.  excepto  uno  quadrante  dedimus.  et  predictum  mansum  ab  eo 
in  pignus  suseepimus. 

Dcinde  supradictus  miles  Burchardus  alteram  dimidiam  pariem  mansi  ,  qui  apud 
Velchilicha  silus  est  nobis  cum  Domino  suo  Bcrtholdo  de  Rielheim  dedit,  et  Ires  marcas 
absque  uno  quadrante  a  nobis  aeeepit.  Hujus  rei  interfuerunt  testes.  Landoldus  de  Harthusin. 
Adelbertus  et  Narlvic  de  Huain.  et  alter  Adelbertus  de  nostra  familia. 

Hier  finden  wir  also  einen  RiUer  ßurkird  de  Berno,  bekanntlich  die  ältere  Form  statt  Berna, 
vor  Erbauung  der  Stadt,  aber  jenseits  des  Rheins  und  ganz  unter  deutschein  Adel,  ohne  einen 
heimischen  Namen,  weder  in  den  Ortsc-hüften,  noch  unter  den  Zeugen  anzutreffen.  Da  seine  Frau 
als  Mutter  eines  Ritters  Burkhard  von  Rietheim  erscheint ,  so  mag  er  schon  alt ,  und  da  keiner  Söhne 
gedacht  wird,  kinderlos  oder  doch  ohne  männliche  Descendenz  gewesen  sein.  Vielleicht  fiel  nach 
•einem  Tode  sein  Stammgut  Bern  an  die  Herzoge  von  Zaringen  als  Reichsstatthalter  zurück. 


4«. 

Friedrichs  I.,  Wim.  König?  Scktrnibrlef  filr  das  Kloster 

•  PtMterllngen. 

1152. 

* 

Schöpflin,  Als.  dipl.  nach  einer  Abschrift.    Das  Original  lag  cormals  im  bernerschen 

Staatsarchive. 


In  nomine  saneto  et  individuo  Trinitatis.  Fridcricus  divinn  favente  dementia  Roma- 
norum rex  Auguslus.  Cum  ecelesiis  Dci,  per  Universum  nostrum  Imperium  conslitulis, 
regia  nos  deceat  auctorilate  consulere,  illud  preeipue  ob  Sulutis  nostre  prosperitatem 
duximus  animadvertendum ,  quatenus  jura  donutionum  ab  nuleecssoribus  nostris  regibus 
sea  imperatoribus  pic  devolionis  intuitu  ecelesiis  conecssa,  nostra  ouetoritnte  usibus 
ipsorum  in  perpetuum  profutura  inviolabiliter  conservemus.  Ea  propter  tarn  fulurorum 
quam  presenlium  solcrs  noverit  industria :   quod  nos  lidelium  noslrorum  confralrum 
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Paterniacensium  querimoniam  conlra  Oudelhardum  de  Vivrics  (al.  Viviers)  de  curti  quc 
Kercers  nuncupatur,  in  qua  ipse  advocaliam  contra  sancita  privilogiorum  predecessorum 
noslrorum,  obtinere  volebat,  pro  debilo  noslro  clementer  admittentcs,  ex  judicio  prin- 
cipum  noslrorum  prefalo  Oudelhardo  eandem  advocaliam ,  sibi  usurpatam  qaassavimus , 
stataentes,  ut  nec  in  predicto  loco ,  vel  in  quibuscunque  possessionis  ad  eidem  ceno- 
bium  perlinentibus,  aiiquis  aliquod  jus  advocalie  sibi  usurpare  presumat ;  sed  abbas 
Cluniacensis  tarn  prosens  quam  successores  ipsius ,  ex  fratrum  Paterniacensium  electione, 
constituendi  advocalum  sicut  ab  antecessoribus  nostris  statulum  est,  liberam  potestalem 
habcant.  Nibilominus  etiam  decernimus,  ut  quascunque  posscssiones,  quccunque  bona, 
census,  vel  quoslibet  redditus  ecclesia  Paterniacensis  in  presenttarum  possidet,  aut  in 
futurum  concessione  rcgum,  largitionc  ponlificum  vel  principum,  oblatione  fidelium, 
seu  aliis  modis ,  Deo  propilio  polerit  adipisci,  firma  et  illibala  ipsi  permaneant.  In 
quibus  hec  propriis  dtiximus  exprimenda  vocabulis.  Scilicet  villa  et  ecclesia  Paternia- 
censis cum  deeimis  et  ceteris  pertinentiis.  Curia  de  Kercers,  et  ecclesia  cum  deeimis... 
curia  de  Puliaco  cum  perlinenliis  suis,  et  ecclesia  cum  deeimis.  Villa  de  Balmis  cum 
pertinentiis  suis  et  ecclesia  cum  deeimis.  Ecclesia  de  Urba  cum  deeimis  ad  eam  perti- 
nenlibus  .  .  .  Curia  de  Privissino  cum  appendiliis  suis  . .  .  villa  et  ecclesia  de  Ornacho 
cum  pertinentiis  suis ....  lila  etiam  quc  venerabilis  dux  Rodvlfvs  sepo  memoratc 
ecclesie  in  lerrilorio  Alsatic  contulit,  regia  aucloritale  corroborare  decrevimus,  curiam 
videlicet  Columbariensem  una  cum  edifieiis,  maneipiis,  terris  cultis  et  incultis,  et  earum 
reddilibus.  Curiam  de  Hittinheim  cum  pertinentiis  suis.  Terras  et  vineas,  quas  Luzelinus 
villicus,  et  uxores  ejus  Hymeza  et  Richcnza  dederunt.  Et  ut  hec  omnia  eterna  lege 
valilura  sepe  dicte  ecclesie,  ibique  Deo  servienlibus  rata  et  inconeussa  permaneant, 
presentem  paginam  auetoritate  nostra  confirmalam  sigilli  nostri  impressione  insigniri 
jussimus  adjicientes  ut  nulla  parva  magnave  persona  temere  contra  eam  venire  pre- 
sumat. Quod  si  quis  eam  temerario  ausu  aggredi  temptaverit,  regio  banno  subjaceat, 
et  in  ejus  compositione  centum  libras  auri  chamerc  nostre  persolvat.  Testes  inlerfuerunl, 
quorum  nomina  subter  notata  cernuntur.  Arnoldus  Colonie*nsis  Archiepiscopus.  Humbertus 
Bisuntincnsis  archiepiscopus.  Amedcus  Lausannensis  episcopus.  Orllibus  Basiliensis 
episcopus.  Hcrmannus  Constanliensis  episcopus.  Henricus  dux  Saxouie.  Hermannus 
marchio  do  Saxonia.  Amedeus  comes  Gebennensls.  Willermus  comes  Matisconcnsis. 
Signum  domini  Friderici  Romanorum  regis  iuvictissimi. 

Ego  Arnoldus  canccllnrius  recognovi.  Data  Bisunt.  XV.  Kai.  Martii,  anno  Dominice 
incarnationis  MCLIII,  indiclione  XV.,  regnanto  domino  Friderico  Romanorum  rege 
glorioso.   Anno  vero  regni  ejus  primo  <)• 

')  Diese»  Dalum  enthält  Widerspruche :  im  Frühjahr  1153  Her  schon  die  I.  Iiidiclion ;  sucht  man  aber  deu 
Fehler  In  den  MCLIII,  u.  nimmt  an  MCLII,  so  rillt  dessen  16.  Februar  nlcbl  Ins  ersle  Reglerungsjahr  Friedrich», 
sondern  17  Tage  vor  seine  am  3.  März  1252  errolgte  Ki.nlgswahl.  Mt  ausheltendsle  Annahme  möchte  demnach 
sein,  aus  dem  XV.  Kai.  Martii  MCLIII ,  ein  XV.  Kai.  Maji  MCLII  zu  machen  :  also,  den  17.  April  litt. 
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11. 

Schledrlchterllches  Urthell  Bischofs  Ortlieb  v.  Basel,  zwischen 
dem  Bischof  von  Lausanne  und  der  Kirche  Besancon, 
über  streitige  Bechte. 

1154.    Juli  10. 
Halter,  Coli,  diplomat.  fol.  Tom.  XXVI. 


Orlyebus  dei  gratis  Episcopus  Basiliensis  Bisuntine  ccclesic  in  perpeluum.  Nolum 
Sit  omnibus  presentibus  et  futuris,  conlroversiam  inter  Lausannensem  Episcopum  et 
ecclesiam  Bisunlinam  diutius  agitalam  a  nobis ,  eni  auetoritate  opostolica  fucrat  dclegata, 
taliter  decisam.  Partibus  ante  presentiam  noslram  constitutis,  apud  Novumcastrum  evo- 
catis,  honestarum  testimonio  personarum ,  Arducii  videlicet  Gebennensis  Episcopi,  Nar- 
duini  abbatis  Montis-Bcncdicti,  Landuini  Bisunlini  Decani,  Ermenradi,  Gerold!  Lausann. 
Decanoruin ,  Lamberti  Capellani,  Lamberti  de  Ponte  ulriusque  ecelesie  Canonicorum, 
Ludevici  dapiferi,  et  aliorum  quam  plurium  recognitum  est:  anliquos  et  legilimos  viros 
curasse,  quod  villicus  de  Luslriaco  in  terra  Canonicorum  Si.  Johannis  et  Si.  Stephani 
in  Cusliaco  et  in  appendieiis  ejus  nullam  habet  villicationem.  Item  recognitum  est, 
quod  homincs  de  Cusliaco  Lausanncnsi  Episcopo  pro  usu  nemorum  seplem  signa  quu 
vulgo  dicuntur  Sylcya ,  et  seplem  minas  avene  singulis  annis  debent  persolvere.  Item 
recognitum  est,  quod  Episcopus  Lausnnn.  debet  eos  custodire  et  a  se  et  ab  aliis;  et  si 
in  viHam  Cusliacum  venerit,  et  qucrcla  inter  eos  craerserit,  Episcopus  debet  pacem 
reformaro  sine  pecuniaria  exaetione;  et  si  conligcrit  Episcopum  ad  cundem  Iocutn 
venire,  ila  competenter  eorum  servitin  suseipiat,  ut  nec  de  suo  nec  de  suis  querimonia 
oriri  rationabililer  possit,  vel  debcat.  Item  Lnusannensts  Episcopus  conecssit  Bisuntinis 
Canonicis  libertatem  dominum  suorum  in  utroque  sexu  ad  terram  Canonicorum  trnnseuntium, 
tarn  in  conjunetis  matrimonio  quam  conjungendis ;  danc  candem  libertalem  Canonici  con- 
ccsserunt  Episcopo  super  suis  dominibus.  Uujus  compositionis  testes  sunt :  Magno 
Abbas  de  Alerest,  Gcrardus  Abbas  Allcripc.  Pelrus  Prior  Sancti  Pauli  Bisunlini. 
Guillelmus  Prior  Sancti  Mnrii  Lausannensis,  Synandus  Prepositus  Monasteriensis ,  Petrus 
Canlor  Sancti  Stepbani.  Quia  igitur  in  dac  causa  terminanda  per  gratiam  summi  Ponti- 
ficis  legalionem  aeeepimus,  auetorite  Sedis  aposlolice  et  noslra,  sicut  delinitum  est, 
inviolabiliter  leneri  preeipimus.  Actum  felicitcr  apud  Novumcastrum  silum  suprn  lacum, 
anno  ab  Incarnatione  Domini  M.C.LIV.  Indiclione  II.  Datum  Jlonaslerii  sub  sigillo 
noslro  VI.  Idus  Julii. 
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48. 


BcsÜiiiiuiinjr  tler  Grenzen  des  biselioflichen  Spreng-cl*  von 
Constanz  dureli  Kaiser  Friedrlrli  I. 

1155.    NoTemb.  27. 

Ncngart ,  Cod.  dipi.  Alemannia  el  Burgundiie  Iransjurana ,  T.  11.  No.  866.  Nach  dem 
im  bischöflichen  Archiv  *u  Mersbnrg  liegenden  Original.  Bucelinus ,  Conttantia 
Hhenana,  p.  50,  aber  mangelhaft. 


In  nomine  Sande  et  Individuo  Trinitatis.   Fredericas  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum  Imperator  Augustus.  Dcsidcrium  quod  ad  sublimacionem  ecclesiarum  et  honorem 
ecclesiasticarum  personarum  perlinere  cognoscilur ,   imperialem  benevolenliam  nostra 
gratuila  pielate  decet  annuere  et  fidelium  noslrorum  petitionibus  congruum  impertiri 
suflragium.    Ea  propter  notum  sit  omnibus  Christi  imperiiquo  nostri  fidelibus,  qualiter 
nos  dilcctissiini  nostri  Hernahm  ,  Constanlicnsis  episcopi  indefessum  Gdelilatis  obsequium 
dementer  animadverlentes  ecclesiam  beale  semper  virginis  3Iarie ,  cui  Deo  auclore 
presidet  tanto  pre  celeris  specialius  diligere  et  amplioribus  sublimare  honoribus  inten- 
dimus,  quanto  studiosiiis ,  quanlovc  crilcacius  in  repub.  nostra  gubernanda  hactenus  nobis 
cognoscilur  affuissc.    Dccernimus  igitur  non  solum  com  nostris  benefieiis  decorare , 
verum  etiam  omnia  que  a  sanclissimis  et  gloriosissimis  antecessoribus  nostris,  dive 
memorie  regibus  et  imperaloribus  ab  omnibus  retro  temporibus,  usque  ad  nos  in  pos- 
sessionis, in  terminis,  in  emunitatibus ,  in  mercalo  el  moneta ,  in  porlu  et  thelonio 
seil  in  ceteris  iusliciis  eidem  ecclesie  collata  sunt,  nos  presentis  scripti  privilegio , 
communimus  et  impcriali  auetoritate  corroboramus ,    imprimis   distinguentes  terminos 
parochie  inier  Constanlicn.  episcopatum  et  cetcros  adiacentes,  sicut  ab  antecessore 
nostro  felicis  memorie  Dagobkrto  rege,   tempore  Marciani,    Constanlicnsis  Episcopi 
distinetos  invenimus ,  videlicct  versus  Orienten  inter  Conslanlien.  el  Augusten,  episco- 
patum ,  sicut  Ilillara  iluvius  in  Danubium  ac  deindc  usque  Ylmam  villam  nostram  :  versus 
Aquilonem  vero  inier  episcopntum  Wirccburgen.  et  Spircnscm  usque  ad  marcom  Fran- 
corum  et  Alcmannorum :  ad  Occidenlcm  vero  per  silvnm  Swarzwall  in  pngo  Brisgowe, 
inter  Argentincnscm  Episcopatum  usque  ad  üuviuru  Bleichaha  qui  dirimit  Mortenawe  et 
Brisgowe  :  inde  per  decursuin  ciusdem  aque  usque  ad  Renuni  lluvium,  inter  Basiliensem 
vero  cpiscopalum  ubi  (luvius  prediclus  Bleichaha  cadit  in  Rehnum ,  et  sie  per  ripam 
Rheni  inier  prelaxatam  silvam  Swarzwall  usquo  ad  fluni«!  Ära,  ac  deinde  inter  Lan- 
s^nensem  episcopatum  per  ripam  Are  usque  ad  lacum  Tunse       inde  ad  alpes  et  per 
alpes  ad  lines  Retie  Curiensis,  ad  villam  Monligels ;)-    Termini  autem  pagelli  qui 
dicitur  Biskofleshori    ,  aliorumque  circumqunque  coiumorantium  populorum,  hü  sunt:  a 
Rheno  fluvio  inter  Tegeswilere  et  Triboldcngnm  in  Crawenslein  ac  deindc  in  medium 
Failiiuos.  inde  in  superiomu  partem  Lulbenricth,  ac  deindc  in  Farmos,  inde  in  Buttenrieth, 
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iude  in  Fornbach,  ol  per  Forrcbach  usque  in  Comun,  et  sursum  per  Comun  usque  ad 
Tutenmuli,  inde  ad  casam  Rcgenfridi,  inde  ad  donium  Rothardi;  inde  ad  llennenlachen , 
inde  Waggerslachcn ,  ac  deinde  in  Grawenstein  et  inde  in  Mittenhrunnon.  inde  in  Groben, 
inde  per  plateani  in  Occidcntali  parte  ad  casam  Wolfwini ,  inde  ad  Annenlobel ,  inde 
in  Grawenstein,  indo  in  locum  inlcr  Nuhcim  et  Monnsteriolura  ')•  Et  quoniam  bec  terra 
hiis  terminis  inclusn  censualis  est  ecclesie  Constanl.  nulli  hominutn  in  predielo  pngello 
liceat  lerram  emere  vel  ullo  modo  sibi  vendicare  sine  permissione  episcopi ,  exceptis 
tributariis  bominibus  ex  eodem  pagello  natis.    Prelerea  sunt  termini  foresli  Arbon.  ad 
flumen  Solmasa,  inde  per  deenrsum  ciusdom  nque  ad  flumen  Stainaha,  iude  ad  locum 
Muola,  inde  ad  flumen  Sydronam       inde  ad  albam  Sydronnm ,  inde  per  decursuni  ipsius 
aquo  usque  ad  montem  Ilimelbercli ,  inde  ad  alpain  Sambatinam ,  inde  per  lirslum  ad 
Rhenum ,  ubi  in  vertier  rupis  similitudo  lunc ,  iussu  Dagobrhti  regis,  ipso  presente 
sculpta  cernitur  ad  discernendos  terminos  Burgundie  et  Curiensis  Rhelief'J.  inde  per 
medium  Rhenum  usque  in  lacum ,  inde  ad  Gemundas  ad  prediclum  fluvium  Salmasa. 
Posse9Siones  vero  supradicte  ecclesie  propriis  duximus  vocabulis  exprimendas ,  videlicct, 
abbatia  Petersbusensis,  abbatia  S.  Uodalrici7)?  abbatia  Scte.  Marie  in  Owa ,  abbalia 
Wagenhasen.   Cenobium  in  Monasteriolo ,  preposilura  in  BischofTescella ,  preposilura 
Scli.  Stephani"),  ilemque  prepositure  censualcs  Bulla  et  Sindelvinga,  quarum  census 
ad  usus  canonicorum  spectant :  prepositura  Oningen ,  quam  nos  hereditario  iure  ad  nos 
transmissam  ecclesie  Constan.  tradidimus,  cuius  advocatiam  denuo  de  manu  episcopi 
reeipientes  spoponditnus ,  quod  nullius  subadvocati  districlo  deineeps  subiaceat.  Curtis 
in  Borna,  curtis  in  Arbona  cum  ecclesia  parocbiali,  curlis  in  Bischoflcscclla,  curtis  in 
villa  Berga  cum  capella ,  curlis  in  Tegerwilare  cum  ecclesia ,  curtis  in  Wissendanga 
cumecclcsia,  curtis  in  Wintertbura  cum  ecclesia,  curtis  in  Stadelbouen,  curtis  in  Borna 
cum  ecclesia,  curlis  in  Bollinga  cum  ecclesia,  curtis  in  Slussclingcn  cum  ecclesia,  curtis 
in  Loufen  cum  ecclesia,  curlis  in  Niunkircben  cum  ecclesia,  ecclesia  in  Sipclingcn, 
curlis  in  Senglingen  cum  capella,  curlis  in  Podoma  cum  ecclesia,  curlis  in  Luzelcn- 
heim  cum  ecclesia,  curtis  in  Muren  cum  ecclesia.  Ilas  predicLis  possessiones  ad  domi- 
nicalia  episcopi  adhuc  libere  pertinentes,  aliasque  complures  inbeneliciatas,  quas  presens 
pagiua  capere  non  polest,  privilcgiis  onleccssorum  noslrorum  nnnolalas  sepedietc  ecelosie 
et  episcopo  confirmamus.    Specialiter  autein  possessiones  ad  usus  Canonicorum  sublcr 
notari  feeimus.    Curtim  in  Pinna  cum  ecclesia,  curlim  in  Wigoltingen  cum  ecclesia, 
curtim  in  Marstelcn  cum  ecclesia,  curlim  in  Allhcnowo  cum  ecclesia,  ccclcsiam  in 
Richenbach  longo,  curlim  in  Richenbach  minori,  curlim  in  Egena  ,  curlim  in  Miltelo , 
videlicct  tolum  quod  Eberhardus  illic  visus  est  habere  in  ecclesia  Warlbuhel  pretcr 
Castrum  ,    curtim   in  Guihingen   cum   ecclesia  ,    curtim   in  Rcilhnsala   cum  ecclesia, 
capellam  in  Walewis,  ecclesiam  in  Goldbach,  cum  vinca  ad  usus  luminariorum,  curlim 
in  Steten  cum  ecclesia,  curlim  in  Dagcdarslorf  cum  capella,  curlim  in  Thuri  igen  cum 
medielale  ecclesie  el  deeimarum,  curtim  in  Siltiugen  cum  ecclesia,  curlim  in  Helen  cum 
capella,   curlim  in  Husen,   ecclesiam  cum  deeimis  et  rurle  in  Sachspach,  curlim  in 
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Buggingen  cum  ecclesia,  curlim  in  Oucheim ,  curtim  in  Uringen,  curtim  dorainicalem 
cum  hospitalo  in  Columbaria.  In  Rclia  Curiensi  curtim  in  Flumenes ,  curtim  in  Amedes, 
curlim  in  montanis  Burch  cum  ecclesia.  Has  et  illas  fralrum  possessiones  tarn  privates 
quam  communes  nulli  persone  iure  beneGcii  possidere  preler  ipsos  concedimus ,  adicientes 
ut  curles  claustrales  eorumdem  canonicorum  nullus  fernere  ingredi,  vel  homines  per 
aliquam  iuslitiam  distringendi  preler  episcopum  poteslatem  habeat.  Quod  qui  presump- 
serit,  eidem  pene  quam  invasores  palatii  noslri  promeruerint  subiaceat.  Prctcrea  omne 
ius  foresti  in  Hon  a  proavo  noslro  imperatore  Heixbicho  !0,  tempore  Ruomaldi  Con- 
stantiensis  episcopi  ex  consensu  Odalrici  Augiensis  abbatis,  aliorumque  predia  vel  beneGcia 
illic  habenlium,  supradietc  ecclesie  collalum  est,  iure  perpetuo  confirmamus,  ul  nullus 
illic  venandi  habeat  potestatem  sine  permissione  episcopi.  Hü  autem  sunt  termini 
foresti,  n  villa  Eiggollingen  usque  ad  orlum  fluminis  Murge ,  et  flumen  deorsum  usque 
ad  vadum  quod  est  in  villa  Ruoleisingen  et  in  sinistrorsum  per  plateam  usque  Rames- 
beim  in  fluvium  Bibara,  et  per  illam  deorsum  usque  in  Rhenum,  et  per  Rhenum  sursum 
usque  in  lacum  Augiensem,  et  in  cireuitu  laci  ad  \  illam  Otlingen ,  et  inde  ad  Katten- 
horn, inde  ad  Wangen,  inde  Hcmmcnhorcn,  inde  Gcycnhouen,  inde  Hörne,  ac  deinde 
per  cireuitum  laci  usque  ubi  fluvius  secus  Ralolfescellam  influil  lacum,  et  inde  per 
eundem  fluvium  sursum  usque  ad  lacum  Egelse  ,  ac  deinde  ad  pontem  Wallenbrugge  et 
per  fluvium  sursum  usque  ad  villam  Stabingen  et  inde  sinistrorsum  per  plateam  que 
ducit  Wnlewis  in  fluvium  Simclsc,  et  sursum  per  fluvium  usque  ad  supradictam  villam 
Eigollingen.  Decernimus  itaque  et  sub  obtcnlu  impcrialis  gralie  noslre  preeepimus,  ne 
aliquis  hominum  in  possessiones  supra  mcmorale  ecclesie  Conslanl.  tarn  inbeneficiatas 
quam  liberas ,  nec  nun  ad  cas  que  ad  usus  nionasleriorurn  seu  ecelesiarum  ad  episco- 
patum  pertinentium ,  vel  in  homines  eorum  iudicandi  aut  distringendi,  preler  episcopum 
et  ipsius  advoentum ,  aliquam  poteslatem  habeat.  Rcmovcntcs  omnino  iam  sepius 
abiudicatam  subadvocatorum  omnium  delcslandam  exaetionem.  Ad  hec  slatuimus ,  ut 
nec  nos,  nec  aliquis  successorum  nostrorum  regum  seu  imperalorum  locum  Constant. 
adeal ,  vel  statuta  servilia  exigat ,  nisi  vocatus  ab  episcopo  ,  vel  orationis  causa  vel 
itineris  ncccssilate  veniat,  quod  a  predecessoribus  noslris  eidem  loco  collalum  esse 
conslal.  Celcrum  si  qua  persona  contra  huius  nos:ro  confirmalionis  preeeptum  temere 
venire,  vel  nliquo  ingenio  infringere  presumpserit,  banno  imperiali  noslro  subiaceat 
et  mille  libras  auri  purissimi  componnt,  mcdiclatem  camere  noslre,  et  medietalem 
predicle  ecclesie  et  episcopo  persolvat.  Et  ul  hoc  rutum  et  inconvulsum  omni  evo 
permancal,  presentem  inde  paginam  conscribi  iussimus,  el  sigillo  noslro  aureo  insigni- 
vimus,  adhibilis  idoneis  teslibus ,  quorum  hec  sunt  nomina.  Kuonradus  Augustcnsis 
episcopus ,  Kuonradus  Wormat.  episcopus,  Fridcloch  Augiensis  abbas,  Wernherus 
abbas  S.  (Jalli ,  Adclbcrlus  Campidoncns.  abbas,  Wclfo  dux  ,  Bcrloldus  dux  Burgundie  10), 
Kuonrad.  dux  fralcr  imperatoris,  Hcrmannus  marchio  de  Baden,  Ruodolphus  comes  de 
Ramesbcrg,  Humbcrtus  comes  de  Lenzeburch,  cl  fralcr  eins  comes  Odalricus,  Eber- 
hardus  comes  de  Nellenburch ,  Marcwardus  comes  de  Vertagen  et  filii  eius,  Hartmannus 
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comcs  de  Kyeburc,  et  frater  eius  Adelberlus  comes  de  Dilingen;  et  alii  complures. 
Signum  Domini  Frederici  Romanoram  Imperatoris  Augusli.  Ego  Arnoldus  Moguntine 
Sedis  Arcbiepiscopus  et  Archicanccllarius  Recognovi.  Data  Constant.  anno  Dominice 
incarnat.  MUmo.  C.L.V.  indict.  IUI.  V.  Kl.  Dec.  Regnanle  dno.  Fredbmco  Romanorum 
imperaloro  augusto  nnno  regni  eius  quarto  imperii  vero  primo.  Actum  in  Xsto  feliciter 
amen. 

')   Tünte,  d.  i.  Thun -See,  Thuner  See? 
'    Wahrscheinlich  Monlllugcn  oder  Montiglen  Im  Rhclnlhal. 
*)   Das  wellliche  Gebiet  des  Bischof»,  aber  welches  er  die  Llndeshohell  besasc 


')  Dieser  cingehauenc  Mond  soll  dem  Schlösseben  Monstern  am  Rhein ,  Im  Rhelnlhal ,  den  Namen  gegeben 
haben,  wo  er  sich  befunden  haben  soll.  Dieser  Grenzpnnkl  zwischen  Churrhäiicn  und  Burgund  beweist  zugleich 
den  grossen  Wechsel  von  Ausdehnung,  der  In  verschiedenen  Zellaltern  den  Namen  und  Begriff  von  Burgund 

'')    Die  Augustiner  Probslei  Cremlingen. 
*)  In  der  Stadt  Constanz. 

')  Kaiser  Heinrieh  IV.,  dessen  Tochter  Agnes  die  Gemahlin  Friedrichs  von  Hohenstaufen,  des  Grossvalers 
Kaisers  Friedrichs  des  Rothbarts  war. 

">)   Bertfhlold  IV.,  Herzog  von  Zäringen,  Rector  von  Burgund. 


•)  Diese,  doch  nur  auf  den  Namen  Monsleln  gegründete,  Ortsbestimmung  für  das  Dagobertlgche  Grenzmal- 
zelches  der  Conslanzerdlöcese ,  Ist  wohl  Irrig,  da  der  Bacelln'sche  Pfarreyencalalog  des  Blslhums  Constanz, 
diejenigen  von  Marbach,  Altstetten  und  Montlgell  (Monlllngen  ),  die  südwärts  Monsleln  liegen,  dem  Coustan- 
zlschen  Decanale  Sancl  Gallen  beizahlt.  Jener  Mond  möchte  wohl  mit  mehr  Wahrscheinlichkeit  bei  der  Burg 
Blatten,  oder  dem  Passe  Hirsebensprung  gesucht  werden. 


Verzeichnis»  der  Decauate  des  Constanzersprengels  und  derjenigen  Pfarreien 
desselben,  die  innerhalb  der  Grenzen  der  beutigen  Schweiz  liegeu. 

Die  Zeit  der  Abfassung  dieses   Verzeichnisses  ist  unbekannt,  es  scheint  aber  dem  XIV.  oder  XV.  Jahr- 
hundert anzugehören. 


Pamtckiee.  Uillziagen.  Jan  sive  Fusternberg.  Singen.  Schinen.  Gtylingen.  SchafThausen.  Rules- 
singen.  Tayingen.  Kirchstetten.  Bollingen.  Wtngen.  Rindeck.  Stain.  Merishausen.  Ramsheim. 
Horn.  Hemmenhofen.  Oeningen.  Ringenwciler. 


Parr.  Steckburt.n,  iN'eulTran.  Rynauw,  (cum  ecenobio  0.  S.  It.  >  Wagenhausen.  Honberg.  Hull- 
weil.  Sehwarcach.  Bernang.  Slaainhcimb.  Husen.  Lauflen.  Burg.  Herderen.  Mulheim.  Paradeis. 
Lupperichweil.  Diessenhorcn.  Basadingen.  Asthenz.  Mammcrcn.  Usilingcn.  Schlattingcn.  Winfeldcn. 
Mcrsslettcn. 


<)  DasBened 
5)  Die  Silier. 


1.    Decanatus  Stain. 


2.    Decanalus  Sleckboren. 
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3.    Dccanatui  Neukireb. 
Parr.   Neukirch.  Griessheim.  Loltotettcn.  Ebersingen.  Löningen.  Eglissauw.  Ober-Eggingen.  Bal- 
lerschweil  Kaiserstuol.  Rinhaim.  Bule.  Beringen.  Glaltfelden.  Schwarzen.  Weil.  Tegernaus  .  Arlzingcn. 
Küssen  •  i  ßuochbcrg. 

4.  Decanatus  Stüelingen.  5.  Dec.  Waldtshuclt.  6.  Dec.  Engen.  7.  Dcc  Slockach.  8.  Dcc. 
Vberlingen,  sive  Linlzgovisj.    9.  Dec.  Moesskirch.    10.  Dec.  Lindovicnsis.    11.  Dec.  Thüringen. 

12.  Decanalus  Sancli  Galli.  Mon.  S.  GalÜ.  0.  S.  B. 
Parr.  S.  Laureniii  (S.  Galli  in  Civil.)  Rorschach.  Appenzell.  Güdingen.  Obcr-Glalt.  S.  Verena*. 
Waldlkirch.  l'rnesten.  S.  Magni  (in  civ.  S.  Galli).  Stainach.  Bemang.  Ober  Beuren.  rnder-GIatt. 
Jonschweil.  Monligell.  Gossow.  Arbona.  Herisow.  Sumeri.  Under  Beuren.  Magnaw.  Lustnow.  Sol- 
dach  {Qoldach}.  Marpach.  Gaiss.  Höchst  Sca.  Margaretha.  Hundtweil.  Salmasach.  Till.  Berg.  Rum- 
mishorn.  Zytlcrndorff.  Allstetten.  TülTen.  Hoechst  S.  Joannis.  Hennow.  Hagenweilen.  Birwincken. 
Bischoftzell 

13.  Decanatus  Wyl  in  Turgovia. 
Parr.  Wylensis  Parrochia.  Watlweil.  Obcr-Hellcnschweiler.  Gauderschweil.  Kirchberg.  Affol- 
trangen.  Rickenbach.  Lütmercka.  Araptcnzell.  Immolin.  Wcrbühel.  S.  Joanni«.  Lichtensteig,  l'nder- 
HellTenschweiler.  Meslnang.  Syrnach.  Comass.  l'uppinovv.  Tobelt.  Lulissburg.  Tumbrunnen.  Kromnow. 
Nesslauw.  Magelsperg.  Peterzell.  Butzenschweil.  Tusswangen.  Bussnang.  Wylvilla.  Murwyl,  Vischingen 
(cum  cren.  0.  S.  B).  VaHersperg. 

14.    Decanatus  Elgow. 

Parr.  Ellgow.  Lnslorff.  Wysendangen.  Krornnauw.  Onwangen.  Tennicka.  Wengs.  Cellavilla. 
Andorff.  Buchelsee.  Elliow.  Thurbenlaal.  Tundorff.  Gachnang.  Frowenfeldt.  Wyla. 

15.  Decanalus  Winterlhur. 

Parr.  Winterlhur.  Zolzbach.  Nefftenbach.  Rorrbos.  l'nder  Flach.  Rickenbach.  Ober  Winterlhur. 
Wülfingen.  Tortlikon.  Buoch.  Berg.  Henckart.  Yeldlheimh.  Pfuningcn.  Brüllen.  Ober  Flach.  Andel- 
fingen.  Kmerach. 

16.  Decanalus  Thuricensis. 

Parr.  Turrego  S.  Petri.  Baden.  Rapperschweil.  Rordorf.  Bollingen.  Birmensdorff.  Talweil.  Kush- 
nach.  Bottschwandcn.  Frygenbach.  l'lznach.  Galgana.  Wege.  Gabisdorff.  Buchskirch.  SerneRal. 
Wangen.  Lachen  veteris  ville.  Horgen.  Richliswcil.  l'ffnowe.  Tugen.  Mcylnn.  Veteris  ville.  Kirch- 
berg. Wadiswil.  Vischlispach.  Hundprechtikon.  StaR.  Dielticken.  Glarana.  Oberkinhen.  Rychenburg. 
Melliss.  Manistorff.  Liniaal.  Jannen.  Schwanden. 

17.  Decanatus  Welzicken. 

Parr.  Welziken.  Ustra.  Ryssickon.  Bubiskhen.  Eschenbach.  Vischenlaal.  Muri.  Schwarzenbach. 
Wangen.  Alltorff.  Yllnow.  Hynwyl.  PfoiTickon.  Egg.  Berolzwyl.  Wyssnang.  Stamnis.  Tulton.  Willperg. 
S.  Galli.  Waldt.  Wangen.  Gossow.  Cappell.  Seegreben. 

18.  Decanatus  Rcgensperg. 

Parr.  Winigen.  Klotten.  Ottnansang  »)•  Rimlang.  Wutkenloos.  Tellickon.  Wissiken.  Wangen. 
Kischdorff.  Lcngnow.  Hongg.  Baldingen.  Wcllingcn  (c.  com.  0.  Cist  ).  Hasslee.  Stamms.  Klingnow. 
Regenstorff.  Buchs.  Bullach.  Dielslorff. 

19.    Decanalus  Bremgartlensis. 
Parr.    Bremgartten.  Birmensdorff J).    Kain*).  Bare.    Egre.  Affoltheren.  Ottenbach.  Zufüikon. 
Mettmenstclten.  Boinwyl.  Bissenschwyl.  Zugmenlzingen.  Hardingen.  Oberweil.  Muhaim.  Maslwandcn. 
Stcllikcn.  Kinnow*).  Lunghofen.  Egenwyl.  Bonslelten. 
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20.    Decanatus  Mollingensis. 
Parr,    Mellingen.  Bruck.  Bosswl.  Hedmenschwyl.  Woleschwyl.  Windisch.  Omerschwyl.  Stoffen  in 
Lenzburg.   SatlmendorfT.   Bintzen.  Harderwansk.    Under-Wyl.    Howliken.    M  e  r  es  tsch  wandt.  Mure. 
Haglingen.  Vilmeringen.  Bulberg  Capeila.  Wolen. 

21.  Decanalus  Hochdorff. 

Parr,  HochdorfT.  Inwyl.  Wangen.  Hilzkirch.  Tullwyl.  Rüti.  Gundeschwyl.  Berona.  Eschibach. 
Hohenriedl.  Nuwidorff.  Eslh.  Rumerschwyl.  Rottenbarg.  Sins.  Honrun.  Pfeffikon.  Zwarzenbach.  Bir- 
wyl.  Ruggeringen.  Ballwyl. 

22.  Decanalus  Wiltisgow. 

Parr.  ZofGngen.  Lutran.  Etlenscbwyl.  ITGckon.  UIThausen.  Willisgow.  Pfaffnach.  Allishofen. 
Brittnow.  Hasslee  est  fa.  Richcnthal.  Reden.  Metznow.  Zell.  L'ffickan. 

23.   Decanatus  Lucernensis. 
Parr.    Lucerna.  Kriemss.  Emmen.  Samen.  Slanis.  Sylmen.  Alpnach.  Slain.  Risth.  Buchs.  Adel- 
geschwyl.  Sattel.  Kussnacb.  Meggcrn.  Roth.  Buochrein.  Hergentwyl.  Burglen.  Gisswyl.  Kerns.  Spi- 
ringen.  Golisperg  (Selüberg).  Sissickon.  Wolffenschiessen.  Gessow.  Horw.  Hutlenthaal.  Art.  Malters. 
Altdorff.  Schwiz.  Lungern.  Morsach.  Wegis.  Sachsen  Wassen,  filialis. 

24.  Decanalus  Arauw. 

Parr.  Arauw.  Kollickon.  Urcken.  Trycngen.  Winicken.  Seon.  Tullicken.  Kirchberg5).  Gyren- 
lhon<).  Enfeldt.  Berow.  Kulm.  Songen.  Lerauw.  Sur.  Rud.  Schoffoslon.  Raitlnow.  Lutwyle.  Werdt. 

25.  Decanatus  Sursce. 

Parr.  Sursee.  Eich.  Scuppfen.  Rarnos.  Sempach.  Rickenbach.  Kilcbbühel.  Knutwyl.  Entlibuch. 
Buttensultz.  Russwyl.  Oberkirch.  Burren.  Schuffheim.  Neuwenkirch.  Tobelschu  l   Wangen.  Geuss. 

26.  Decanatus  Burgdorffensis. 

Parr.  Burgdorff.  Winingen.  Kirchberg.  Esththolzmatt.  Oberburg.  Cappcll  *)  Köppingen.  Küp- 
pingen  aliud  *).  Krochlal.  Hamischweil.  Rudiswyl.  Wantzcn »).  Kgissdorff10).  Truob.  Kriegsstetlen. 
Byberg  ")•  Seeberg.  Hindclwang.  Simonschwaldt.  Loprechtschwyl.  Rugspach.  Kttti.  Trachsenwald. 
Affoltern.  Limpach.  Botrachingen,  Messen.  Graaffenriedt.  Hasslee,  Yegcnstorff.  Agclslorff '»).  Lützcinu. 
Rugsauw.  Utzisdorff.  Tietlingen. 

27.  Decanalus  Wynovicnsis. 

Parr.  Winow.  Ursenbach.  Lotzwyl.  Buchsen  Langatten.  Mekhneuu.  Blaichenbach.  Hultwyl. 
Rott").  Rorbach.  Tutlwyl  'S).  Tuchstetten.  Eyschwyl«). 

28.    Decanalus  Burrcn  sive  Aarbcrg. 
Parr.    Burren.  L'nder-Linss.  Linsslingen.  Affoltern.  Rnlolfingcn.  Dicssbach.  Wolen.  Aarberg. 
Rafcrachwyl.  Ober-Wyl.  Tolzingen      Arch.  Biilmon.  Wengen.  Ober-Linss  '*).  Schupffcn.  Küchen  •'). 
Ailingen.  Rüti.  Lindach  *>).  K.lchlindach. 

29.    Decanatus  Miunsingensis. 
Parr.    Mure.  Fochingcn.'  Sigriswyl.  Steffiburg.  Byglon.  Stetten.  Honslcttcn.  Signow.  Wichtrach. 
Honsiellen  •'').  Miunstngcn.   Gollzwyl.  Hillerfingcn.  Diessbach.  Wyl.  Bremgartten.  Bolligen.  Walt- 
keringen.  Röttenbach.  Hospilalis  Ecclesic  Berne.  Ilnsslce.  Bealus--')  Thun.  Brienz.  Woreuu.  Buchs"). 
Langnow.  Seedorff       Habslelten  ?»). 

Alii  Decanalus.  30.  Dcc.  Basileensis  sive  Wisenlhaal ,  in  quo,  Basilca  minor  et  Riechen. 
31.  Dec.  Ncuwenburgcnsis.  32.  Dec.  Brysacensis.  33.  Dec.  Endingensis.  34.  Dec.  Fryburgensis. 
35.  Dec.  Fillingonsis.    36.  Dec.  NVurmblingensis.    37.  Dcc.  Rottwillanus.    38.  Dec.  Ebingensis. 
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39.  Dec.  Horb,  sive  Durnstetten.  40.  Dec.  Uaigerlocbcnsis.  41.  Dec.  Herrenbcrgensis.  42.  Dec. 
Tagersheimensis.  43.  Dec.  Tübingen,  sive  Rotenburg.  44.  Dec.  Hcchingensis.  45.  Dec.  Reuttli- 
gensis.  46.  Dec.  Vracensis.  47.  Dec.  Trochlelfingensis.  48.  Dec.  Esslingen.  49.  Dec.  Schmid- 
haiin,  s.  Waiblingen  (in  quo  Stutgarten).  50.  Dec.  Kirchaimensis.  51.  Dec.  Geppingensis.  52.  Dec. 
Geislingens».  53.  Dec.  Blaubeuranus.  54.  Dec.  Ebingensis.  55.  Dec.  Mynsingensis.  56.  Dec. 
Munderkingensis.  57.  Dec.  Ricdtlingensis.  58.  Dec.  Biberacensis.  59.  Dec.  Laubheimens is.  GO.  Dec. 
Dieltenbeimensis.  61.  Dec.  Wurzachiensis.  62.  Dec.  Sulgovienais.  63.  Dec.  Mengensis.  64.  Dec. 
Ysnensis.    65.  Dec.  Stifenhofensis;  et  66.  Dec.  Ravenspargensia. 

')  Ollnansang,  wohl  Oltelungeti. 

*)  Blrmlsdorf,  zu  unterscheiden  von  Blrmenslorf  Im  Oer.  Zürich. 

*)  Cham. 

*)  Euonau. 

s)  Unbekannt:  ein  Klrchberc  Hegt  zwar  gegenüber  Aarau,  auf  dem  linken  Aarufer,  aber  iu  der  Baseler 

*)  Wohl  eine  Mlsscbrelbung  für  Gränlchnn. 

*)   Unbekannt :  soll  vielleicht  heissen :  Oberburg  capella. 

s)  Unbekannt. 

•)   Wohl  Wangen. 

")  Unbekannt:  In  Urkunden  kommt  biswellen  Eglsdorf,  bald  als  Ort,  bald  als  Geschlechlsname  vor,  und 
wird  Je» eilen  auf  Jegistorf  angewendet :  der  zunächst  besondere  folgende  Name  von  Tegenslorü  schllessl  hier 
jene  Auslegung  aus,  und  unlcrstQtzl  auch  die  Meinung,  Jene  urkundlichen  Eiglslorf  und  Jegenslorf  seien  zwei 
verschiedene  Geschlechter  gewesen. 

")  Wohl  Blberlsl. 

'-)   Unbekannt:  vidi,  die  J  Jetzt  zu  Koppigen  elngepfarrlen  Dörfer  Ober-.  Mittel  -  und  luler- Aicheostorr 

<*)  DOrren-Rolb. 

■5)  Klein  Dlelwyl. 

"')  Wahrscheinlich  Briswvl. 

'")  Dolzlngcu,  Jetzl  zu  Diesbach  eingepfarrl. 

'*)  l'oder-  und  Ober-Llnss,  zusammen  Jetzt  die  Pfarre  Lyss. 

**)  Wohl  Mönkllch,  jelzl  Meyklrch. 

w)  Ober-Llndach ,  Jelzl  mit  Klrchllndach  verbunden. 

Zl)  Kleln-Uöchsletlen ,  In  der  jetzigen  Pfarrei  Münsingen,  tcberresle  der  dortigen  Kirche  sind  noch  vor- 
handen. 

-)  5t.  Beatenberg. 

")  München  burhsee. 

u)  Seedorf  bei  Muuehenbuehsee ,  mit  dieser  Pfarrei  vereinigt,  gewöhnlich  Moos -Seedorf ;  die  andere  Pfarrei 
Seedorf,  bei  Frienisberg,  Im  Dec.  Aarbcrg,  fehlt  auf  dem  Verzeichnis. 

*)  Jetzt  mit  der  Pfarrei  Bollingen  verschmolzen. 

Aur  vorstehendem  Verzeichnis*  fehlt  die  Stadt  Constanz  selbst ,  nebst  den  unmittelbar  von  ihr 
abhängenden  Pfarreien ,  wohl  darum ,  weil  Bucelinus  eine  eigene  umständlichere  Beschreibung  der- 
selben dem  Catalng  voranschickte,  und  sie  desshalb  von  demselben  weglassen  zu  dürfen  glaubte. 
Aber  auch  sonst  ist  dieser  Catalog  nicht  sehr  vollständig,  und  es  fehlen  ihm  viele  alte  Pfarrkirchen, 
wie  Einsiedeln,  Zog,  Aarwangen  u.  a.  in.  So  fehlt  auch  die  Mehrzahl  der  Klöster  und  anderer 
Gotteshäuser  auf  diesem  Verzeichnisse. 
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Berchtold  IV.,  Herzog-  von  Zärlngen,  befreit  die  Alltel 
A  Henry  IT  von  aller  ZolipfUchtlgkelt. 

1157. 

Haller,  Coli,  diplom.  fol.  T.  XX.  p.  57,  abgedruckt  bei  Scköpfl.,  Hat.  Zer.  Bad.  T.  V. 

No.  54,  p.  106. 


In  nomine  domini  noslri  Jesu  Christi.  Notutn  sil  omnibus  tarn  futuris  quam  prc- 
sentibns,  quod  ego  Bertholfus  Dux  et  Reclor  Burgundie ,  pro  salute  anime  mee,  vene- 
rabili  Girardo  Abbati  Alteripe  1),  fratrihus  ibidem  Dco  servientibus ,  eorumque  succes- 
soribus  :  donavi  eis  omne  genus  tributorum  per  totam  terram  mcam  et  dominium  meum. 
Deere  vi  igitur  et  presentis  pagine  scriplo  firmavi,  ne  quis  in  tola  poteslate  inea  ab  eis, 
nec  ab  aliis  ejusdem  ordinis  fratribus ,  pedagium  occasione  transeundi,  vel  lelonium 
quod  causa  venundundarum  rerum  jure  fori  soict  aeeipi,  exigat.  Omnia  enim  hujusmodi 
jura  eis  remisi.  Actum  est  hoc  anno  ab  incarnalione  domini  Millesimo  centesimo  quin- 
quagesimo  septimo.  Amedeus  Episcopus  Lausannensis  testis.  VIdricus  de  Font  Cano- 
nonicus  Lausann,  testis.  Otto  decanus  de  Crissey  test.  et  Emo  de  Garestein  advocatus 
Lausann.  test.    Friderico  rege  regnante  *)  feliciter  s). 

An  der  Urkunde  hängt  das  Zäringische  Siegel  Ao.  3. 

')  Veoerabill  Abbau  de  Allocreal.   Ch.  Rucbal. 
')   Rege  glorloso  regnaulc.   Ch.  Radial. 

')  Eine  ganz  ähuliebe  Urkunde  für  das  Kloster  Ifaul-Cresl,  hat  Rucbal,  Ittel,  de  la  Sutese,  Msc.  T.  v. 
L.  XII.  append.  p.  29,  deren  Verschiedenheiten  von  der  gegenwärtigen  lo  den  Noten  1  und  2  angegeben  sind. 


SO. 

Schreiben  Herzogs  Berehtold  IV.  v.  Zarinnen  an  den  Abt  von 
*  'lim  3  .  in  Angelegenheiten  des  Priorates  von  Rtteggisberg. 

Um  1170. 

Aus  dem  Cartular  der  Abtei  Clung.  Sam.  Guichenon ,  Bibliotheca  Sebusiana,  cenl.  II. 
c.  64.  in  Christ.  Godofred.  Hoffmann,  nova  Scriptorum  ac  Monumcntorum  Coli. 
Tom.  I.  Lips.  173t.  4.  p.  290. 


Domino  Abbati  Cluniacensi  et  omni  Convcnlui  B.  Dux  de  Zeringuen  •)  atque  Bur- 
gundie Rector,  salulem  cum  ftdeli  famulatu.    Veslre  insinuamus  sanetitati,  quoniam 
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Cenobiolum  vestrum  de  Roqueriomonte,  quod  sub  nostra  tuitione  suscepimus  servan- 
dum,  diversaruui  mundialium  reram  jam  sentit  detrimentum  a  domino  Hugone,  qui  ipsam 
Prepositaratn  a  nobis  suseeperat  ngendam  et  regendam;  in  pluribus  enim  noeuit,  sed 
in  nullt's  profuit,  quia  diu  infirmitate  gravatus,  nec  preesse  poteral,  nec  prodesse. 
Audivi  ergo  et  bene  comperi,  quod  jam  eandem  vobis  resignaverit  Preposituram ,  et 
memorata  Ccllula  deslituta  est,  tarn  in  spiritualibus ,  quam  in  temporalibus ;  hinc  est 
quod  veslre  rogando  demaudamus  magniludini,  quatemus  illam  nulli  alienigene  commen- 
detis,  sed  cuidam  in  eodem  Cenobio  Dccano,  viro  boneslo .  et  in  omnibus  bene 
morigernlo,  quem  et  cuneti  tarn  majores  quam  minimi  poscunt,  assignaro  nostris  exorati 
preeibus  procuretis;  confido  enim,  quod  per  hunc  quoque  delapsa  possunt  reparari. 

0  Diese»  dalumlose  Schreiben  aus  dem  Carlular  \on  Cluny  lässt  sich  mit  der  meisten  Wahrscheinlichkeit 
dein  Herzog  Berchlold  IV.,  Reclor  von  Klcln-Burgund ,  zuschreiben. 

Guichenon  sagt  nicht,  ob  er  diese  t'rkunde  selbst  zu  Cluny  abgeschrieben,  oder  ob  sie  ihm 
von  dem  gelehrten  Jesuiten,  Peter  Franz  Chifflet,  tnilgetheilt  worden;  in  seiner  Sammlung  führt  er 
Stücke  aus  der  eint  oder  andern  Quelle  an;  jedenfalls  aber  ist  kein  Grund,  an  der  Acchtheit  der- 
selben zu  zweifeln.  Er  scheint  auch  nicht  zu  wissen,  was  er  aus  dem  Coenobiolum  de  Roquerio- 
monte machen  soll,  da  er  keine  erläuternde  Note  Uber  Namen,  Lage  und  Schicksale  beigefügt,  wie 
er  sonst  bei  allen  Urkunden  von  Klöstern  zu  thun  pflegt,  die  beinahe  ausschliesslich  zu  seiner 
schatzbaren  „  Bibliothek  von  Brcssc*  (wunderlich  genug  in  Bibl.  Sebusiana  übersetzt1)  den  ins  200  Ur- 
kunden bestehenden  Stoff  lieferten.  V.  Wattenwyl  fand  aber  sogleich  den  alten  Namen  von  unserm 
Rüggisberg  heraus,  das  wirklich  Möns  Kogerii  auch  Richen!  heisst,  und  ein  l'riorat  von  Cluny  war, 
aber  nach  den  zahlreichen  Besitzungen  desselben  zu  urthcilen,  welche  von  Pabst  Eugen  in  einer 
Bulle  vom  Jahr  1147  aufgezählt  werden,  eher  ein  stattliches  Kloster  als  ein  Onobiolura ,  eine  Cellula 
zu  heissen  verdiente;  doch  können  sich  diese  Ausdrücke  auf  die  Klostergebäude  beziehen,  die  von 
Anfang  her  sehr  bescheiden  sein  mussten.  —  Berchtold  IV.  interessirte  sich  auch  sonst  Tür  Rüeggis- 
berg,  wie  wir  aus  einer  Vergabung  wissen,  die  er  1175  demselben  mit  einem  Grundstück  an  der 
Gallern  machte und  da  Guichenon  sein  ungefähres  Datum  von  1157  nur  als  Vermulhung  und  in  Er- 
manglung anderer  Angaben  vor  unsere  Urkunde  setzte,  so  scheint  es  uns  wenigstens  eben  so 
wahrscheinlich,  dieses  Datum  um  20  Jahre,  ja  in  eben  dasselbe  Jahr  1175  herabzusetzen  3). 

')   »Ist.  du  r.ant.  de  Berne  I.  170. 

2)  S.  Urkunde,  Xo.  5V 

3)  Sehwelz.  Geschieh».  I.  15.  Aus  der  Sammlung  des  Hrn.  v.  Praroman  In  Frclburg.  Bas  Original  kann 
»ohl  Id  Clugny  gelegen  haben,  dessen  Archiv  reiche  Schätze  für  unsere  ältere  Landesgeschichte  entbleite. 
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51. 

Siselen,  eine  Besitzung  des  Domeapllels  von  Lausanne 

1159-1174:  1225. 

Aus  dem  Cartular  ton  Lausanne,  Fol.  VIII.  gedrucktes  Carl.  S.  44-45. 


Landricus  de  Durnac  Decanus  Sancti  Johannis  ßisuntini  suseepit  episcopalum  lausan- 
nensem  post  Amedcum  et  multa  bona  fecit  ecclesie  et  ediGcauit  Castrum  de  Louccns 
in  pacc  et  semper  laborauit  pro  pace  totius  episcopalus,  et  fecit  murum  in  ciuitate 
lausannensi  super  Coualon.  et  fecit  murum  et  turrim  in  Castro  de  Curlilia.  et  fecit  Castrum 
in  Poedour.  et  turrim  in  ripa  lausannensi.  et  libenler  erat  apud  Curliliam.  et  libenter 
exercebat  agriculturam.  et  capitulo  reddidit  ecelesiam  de  Sisilli  et  tenuit  episcopalum 
per.  XIX.  annos.  tandem  accusatus  apud  dominum  papam  de  Incontinentia  et  insufficientia 
nimia.  In  manu  domini  pape  resignnuit  et  postea  diu  uixit.  0.  autem  Lausanne.  VII. 
idus  Decembris  et  fuit  sepultus  ante  capilulum. 

Ebendas.  BL  CXI.  gedr.  Carl.  S.  4(X>. 
Prelcrea  Ecclesia  de  Sisili.  XX.  Solidos  '). 

Ebendas.  BL  CXI.  gedr.  Carl.  S.  510. 

Siselei»  Walperswyl.  Cokckssjoxes.  Capilulum  conlulit  ecelesiam  de  Sisilli.  Fredcrico 
de  Walperssujuile  clerico  pro.  XX.  solidis  censualibus.  Actum  lau.  inter  duo  allaria.  anno 
ab  incar.  do.  M.CC.XXV.  VII.  Kai.  Julii.  Tcs.  0  W.  episcopus.  3}  C.  p.  ')  W.  les.  5)  R. 
Can.  '0  M.  G.  prior  Sancti  Ma  0  G.  Sa.h)  G.  Car.  :>)  C.  de  fonz. ,0)  N.  de  cha.  Ma.  L.12) 
Ja.  de  Gra.  •»)  ame.  **)  R.  de  Ro.  iS)  VI.  da.  Jo.  de  blo.  irJ  Jo.  ce  ,N)  jta  quod  unus 
solus  de  heredibus  debet  integre  redderc. 

')   Census  an  das  Dnmrapltel,  zur  Jahrzell  Wilhelms  von  Orsencu*.  Testes. 

3)  Wilhelm  v.  Embleus,  Bischof  v.  Lausanne,  erwählt,  16.  April,  f  23.  Man  1238.  Chart.  Lau».  F.  VIII. 
gedruckt,  S.  47  -  48. 

*)   C.  p.  Couo  prepositus.  Probst  Cnno  von  Slams ,  Verfasser  und  Compllalor  des  noch  auf  der  Sladl- 
blbllolbek  zu  Bern  vorhandenen  Cartular»  vou  Lausanne.    Er  wurde  zum  Probst  erwählt  Im  Jahr  1202.  Chart. 
F.  XCVI.  5)  Wulelnius  lesaurarlus.    6)  Rodulfus  Canlor.   :)  Magister  C.allcrus,  Prior  8.  Marli. 
8)   Giroldus  Sacrfsla. 
')   Giroldus  Carbo. 
,0)   Cono  de  Fonz. 
")   Mcolaus  de  Chavornal. 
,2)   Magister  Lo  dovlru*. 
u)   Jacobus  de  Gratlle. 
•«)   Amedeus  de  Bornello. 
,5)   Relmundu»  de  Roveno. 
,6)   Vldrlcus  daplfer. 
l7)   Johannes  de  Blonai. 

**)   Johannes  Cellerarlus.    Nach   andern  gleichzeitigen  Aufzahlungen  der  damaligen  Dom-C.ipHul.iren  von 
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Bischof  Landmus  bestieg  den  bischöflichen  Stahl  von  Lausanne  um  1155,  und  dankte  1174  ab. 
Zu  seinem  Nachfolger  wurde  Roger  von  Vico-Pisano  erwählt. 

Siselen  heissl  im  Verzeichnis«  der  Pfarreien  des  Bislhums  Lausanne  vom  J.  1228  auch  Sisilli, 
als  zum  Dccanat  Solothurn  gehörend,  aber  ohne  Meldung,  dass  diese  Kirche  vom  Probst  und  Capitel 
abhänge.  Walperswyl  heust  im  nemlichen  Verzeichniss  Vilar  Warber,  und  gehörte  ebenfalls  ins 
Decanat  Solothurn.  Ulrich  von  Glane,  der  um  10W7  lebte,  hatte  zur  Ehe  Rilent  von  Wilar  Walbert. 
(S.  Watlenwyl,  das  Landgericht  SeRigen,  Msc.  in  der  Bibl.  v.  Mülinen.)  Nach  diesem  scheint 
Walperswyl  eigenen  Adel  gehabt  zu  haben. 


5*. 

Ulrich  von  Ochtiand  schenkt  «ein  Elfrenjrui  Nuarlez  dem 

Prlorat  MUinclienwyler. 

1173  oder  unlange  vorher. 

Aus  dem  alten  Donationenbuch  r.  Altenrgff.    Sieht  auch  in  Mollert  Coli.  dipl. 

f.  T.  XIX.  p.  117. 


Vldricus  de  Ochtlandia  ,  quando  habitum  Monachi  iu  Ecclesia  de  Villar  sumpsit ,  et 
Olto  filius,  qui  inde  X  iibras  habuil,  dederunl  eidem  Ecclesie  de  Villar,  sine  aliqua 
retentione ,  tolum  allodium  suum  de  Nuarlez ,  in  canipis ,  in  pralis ,  in  nemoribus  ,  cum 
celeris  suis  appendieiis.  Testes  sunt:  Otto  de  Ochtlandia,  frater  ejusdem  Vldrici,  et 
Anseimus  nepos  ejus.  Albertus  d'Espindes  et  Malfridus  frater  ejus.  Vldricus  de  Tietas- 
perc  et  Snlaco  frater  ejus.  Cono  Villarherio.  et  Hnymo  frater  ejus.  Robertus  de  Loyes. 
et  Cono  de  Crissiei.  et  Pngnnus  de  Corgivol. 

Zusatz  K.  Halter»  in  seiner  Coli.  dipl.  fol.  T.  XXXVtii. 

Cono  Prior  de  Vilar,  laudanlibus  Monachis  suis,  dedit  Domui  Altrips  in  manu  Guillelmi  Abbatis. 
sine  aliqua  retentione,  quidquid  Ecclesia  de  Villar  habebat  in  lolo  pnediclo  lerritorio  de  Nuarlez,  cum 
omnibus  appendieiis  suis.  Et  hoe  donum  fecit  per  annuum  censum  duodeeim  modiorum  hujnsmodi 
annonie:  Odo  modii  communiter  de  frumento  et  de  Scla,  h.  e.  de  Mcsseal,  esse  debent,  duo  de 
avena,  de  pisis  duo:  hunc  censum  illi  de  Altaripa  usque  ad  domum  de  Villar  debent  porlare ;  attamen 
postquam  priedictus  census  de  Grangla  illorum  de  Altaripa  egressus  fuerit,  in  custodia  Monachorum 
de  Villar  redditusque  computabitur;  quidquid  postca  de  eo  eveniat.  Portalores  autem  hujus  census, 
postquam  ad  Vilar  pervenerint,  Monachi  de  Vilar  eis  debent  necessaria  dare,  hominibus  panera  et 
vinum  vel  caseum,  et  bestiis  fauium.  Et  si  illi  de  Altaripa  aliquando  locum  de  Nuarlez  dimittere 
voluerint,  in  corum  potestate  erit.  Quod  si  Grangia  scu  fruges  de  Nuarlez,  ahsque  propria  manifesta 
culpa  illorum  de  Altaripa  inecnsa,  vel  tempeslata,  aut  falleta  frugum  ftu-rit  eo  anno,  testimatio 
pra?dicti  census,  quomodo  reddatur,  communiter  ab  Ulis  de  Altaripa  et  de  Villar  ponetur  in  consi- 
deratione,  et  disposilionc  duorum  vel  plurium  amicorom ,  nc  domus  de  Vilar  tolum  censum  perdal , 
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nee  illa  de  Altaripa  injustc  ßravetur.  Sicut  adhuc  de  prsdicto  dono  Will  nummi  censuales ,  quoi 
olim  dom us  Altauips»  dotnni  de  Villar,  de  terra  de  Cottens  qua»  dicitur  Andre« ,  solita  erat  reddere , 
et  VI  nummos  censuales  ante  festum  Si.  Michaelis  apud  Rivoriam.  Hoc  donum  et  hoc  pactum,  sicot 
hic  scriptum  est,  in  auditorio  Altsripa?  Cono  Prior  de  Vilar  feeit,  et  antea  se  fecisse  recognovit  in 
pra>sentia  Domini  Landrici  Lausannensis  Episcopi,  Cononis  sacerdotis  d'Escuvilens,  Humberti  .Clerici 
de  Ponte,  Rodulphi  Clerici  de  Suprapetra,  Hugonis  monachi  de  Vilar.  Actum  Anno  Domini  Mille- 
simo  Ccntesimo,  Septuagesimo  terlio. 

Prior  Cuno  von  Munchenwyler  muss  ein  würdiger  Mann  gewesen  sein ,  so  billig  und  verständig 
sind  alle  Bestimmungen  dieses  von  ihm  geschlossenen  Vertrags  ,  wie  sie  mir,  zumal  aus  jenen  Zeiten, 
nicht  hiiufig  vorgekommen  sind.  Durch  dergleichen  Erbpachten  vermehrte  AllenryfF  seine  Besitzungen, 
und  bei  kluger  Bewirtschaftung  auch  seine  Einkünfte  ')•  Man  denke  nur  an  die  Bodengüllen  von 
Desalay,  die  das  Kloster  Petterlingen  »o  grossmüthig  contrahirte. 

')  lllscell.  Allarlp.  No.  z. 


53. 

Halsers  Friedrich  I.  Sclilrnibrief  für  das  Kloster 

Inferlaken. 

1173.  Februar  20. 
Schöpfli»,  hitt.  Zaringo-Badentit ,  Tom.  IV.  No.  LVIII. 


In  nomine  sancle  et  individue  trinilatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roma- 
norum Imperator  Augustus.  Imperiali  convenit  excellenlie,  illorum  petitioni  maxime 
condescendere ,  qui  pauperem  vitam  eligentes,  religionis  callui  operam  dantes ,  ideirco 
bona  temporalia  contemnentes,  ut  sibi  mereantur  celestia ,  quorum  pie  intentioni  coope- 
ratores  esse  volentes,  tarn  presentibus  quam  fuluris  notificamus.  Qualiter  nos  devote 
petitioni  viri  religiosi  Theodori  preposili  acquiescentes ,  nec  non  etiam  consilio  enrie 
nostre  et  primatum,  Ecclesiam  Sancte  Marie  Virginia ,  sitam  in  Lausannensi  episcopatu, 
in  comitaiu  Burgundie ,  Interlacus  Madon  vulgariter  appellatam  ,  sub  nostre  tuitionis 
mundiburdio  suseipimus,  suseepteque  nostra  auetoritate  hanc  concedimus  libcrtatem,  ut 
ab  omni  investilura  violenla  persone  cujuslibet,  et  exaetione  immunis,  soli  Deo  libere 
atque  quiete  serviens,  domum  orationis  se  solummodo  esse  recognoscat.  Hujus  autem 
domus  fundator  Seilgerus  de  Uberhoven ,  cum  ceteris  boni  propositi  cooperatoribus 
existens ,  canonicam  ibidem  vitam  secundum  regulam  saneti  Augustini  instituit,  rogans 
eam  dedicari  in  honorem  Matris  Domini  et  omnium  sanetorum ;  volentes  itaque  ilrmum  et 
indevulsum  esse  bono  institulionis  propositum,  preeipiendo  jubemus,  ut  nullas  Archi- 
episcopus,  Episcopus,  Dux,  Marchio  ,  Comes,  nulla  denique  magna  parvave  persona 
pronominale  Ecclesie  fratres  vel  res  ad  usum  eorum  in  presenti  conlradilas,    vel  que 
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in  poslerum  eidem  ecclesie  contradite  fuerint,  divestire ,  moleslare ,  inquietare  prcsamat. 
Sab  cadem  etiam  tuitione  regio  auctorilnlis ,  fundutn  in  Grindclwald  a  Schoueicca  usque 
od  Alpigulum  et  ad  glaciem  inferiorem,  et  quarlam  partetn  fundi  in  Iseltwald  prius 
quidem  regno  perlinentis,  quos  predecessor  ac  patruus  nosler  Conradus  rex  felicis  memoria 
a  Duce  Conrado  de  Zeringcn  deliberato  ipso  consentiente  prenominate  ecclesie  legitime 
donatione  contradidit,  indissolubiiiter  consignamus  ,  confirmontes,  ut  advocatiam  a  pre- 
falo  duce  retenlam  nullus  suseipiat,  nisi  quem  consensus  fralrum  tali  condilione  eligat, 
ut  penilus  ca  careat,  si  eis  malum  aliquod  ab  eo  iilatum,  infra  terminum  XL  dierum, 
secundum  voluntatem  eoram  et  Rectoris  ßurgundio  emendatum  non  faerit.  Hoc  etiam 
ediclo  imperioli  statuenies,  ne  aliquis  successorum  nostrorum  regutn  seu  imperatorum, 
vel  alia  quevis  persona  hoc  nostre  donationis  statutum  ,  irrilare  presumat.  Super  hec, 
si  quis  fratribus  prefute  Ecclesie  aliquid  agrorum,  vincarum ,  alpium ,  pratorum,  seu 
aliarum  rerum  ad  honorem  regni  pertinentium ,  et  absque  tributo  manenlium  donaverit,  a 
nobis  in  Domino  Jesu  Christo  eorum  religio  dono  datum  habebit.  Prelerea  decernimus, 
ut  confratres  ibidem  Dco  servientes,  sicut  liberam  de  constitueudo  sibi  preposito  habeant 
eleclionem,  ita  etiam  advocatum  quem  voluerint,  eo  pacto  et  jure  assumant,  ne  advocatia 
ad  heredes  advocati  traducatur,  et  tali  electione  a  preposito  inveslitus ,  a  regali  seu 
imperiali  munificentia ,  sicut  justilia  exigit,  regali  banno  investiatur,  et  sient  prescriptum 
est  per  omnia  de  priori  Advocato,  sie  erit  et  de  isto.  Si  quis  autem  hujus  nostre  confir- 
mationis  statutum  infringere  tentaverit,  centum  libras  auri  purissimi  componat,  quarum 
dimidiam  parlem  Gamero  nostre,  reliquam  vero  prefnlo  monasterio  persolvat.  Et  ut 
hec  verius  credantur,  et  omni  deine»  ps  tempore  inviolala  serventur,  impressione  sigilli 
nostri  corroboramus ,  et  testes  adnotari,  sub  quorum  presentia  bec  acta  sunt,  feeimus 
quorum  nomina  sunt  hec:  Ludovicus  Basiliensis  Episcopus,  Diethelmas  Augiensis,  Con- 
radus Morbacensis ,  Abbates ;  Berchtoldus  dux  de  Zeringucn ,  Rudolfus  comes  de  Fullen- 
dorf, Arlmannus  comes  de  Chyburc,  Uldricus  frater  ejus,  Waltherus  de  Eschybach, 
Waltherus  de  Iberc,  Waltherus  de  Hunberg,  et  alii  quam  plures. 
Signum  Domini  Friderici  Romanorum  Imp.  invictissimi. 

(Monogramma.) 

Ego  Godefredus  Cancellarius  vice  Christiani  Mogunlini  Archiepiscopi  et  Archican- 
ccllarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  Anno  dominice  incarnationis  M.C.LXXUI.  Indictione  VI. 

Regnante  Domino  Friderico  Romanorum  Imp.  gloriosissimo.  Anno  regni  ejus  21. 
Imperii  vero  19. 

Data  apud  Castrum  Lenceburg  X.  Kaiend.  Martii.  feliciter  Amen. 

Diese  Urkunde  ist  mit  der  frühem  K.  Conrads  vom  Jabr  1146  wörtlich  Ubereinstimmend ,  nur 
dsss  sie  des  Rectoris  Burgund,  als  einer  einzelnen  Person  erwähnt,  jene  aber  der  Rectorum  in  der 
Mehrzahl.  Sonst  hat  sie  noch  einiges  Interesse  wegen  der  Zeugen.  Die  100  libre  auri  purissimi 
sind  auch  wohl  nur  um  des  allen  Curialstyls  willen  stehen  geblieben ;  wenigstens  finde  ich  ia  einem 
Diplom  des  Kaisers  Friedrieh  I.  vom  Jahr  1156  für  zwei  Hocliburgundische  Cistercienser  Abteien  •) 
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diese  Geldstrafe  auf  die  Hälfte  heribgeselzt,  qutnquaginta  libras  puri  aari.  Dass  in  jedem  Fall 
letztere  eine  Formel  war,  statt  der  früher  üblich  gewesenen  Verwünschungen ,  versteht  sich  von  selbst. 

Friedrich  I.  bestätigte  wohl  frühere  Schenkungen  an  Kirchen  und  Klöster  hin  und  wieder;  aber 
aus  eigenem  vermehrte  er  sie  selten;  mehr  darauf  bedacht,  die  abhanden  gekommenen  KrongUler 
wieder  an  sich  zu  bringen,  als  sie  zu  verschenken.  Fridericus,  sagt  ein  fast  gleichzeitiger  Schrift- 
steller2), co- [■  Li  in  partibus  Alemannia?,  mulla  predta,  nunc  emptione,  nunc  procerum  donatione, 
seu  quacunque  sucecssione  fiscal  i  vel  bsereditaria  conquirere.    Unter  seinen  Nachfolgern  gieng  es 

')  Cbüllel,  lettre  I.  Beatrix  de  Chalon,  preuves  NO.  56,  p.  88. 

*)  Lraperg.  ebron.  808,  and  andere  von  Baumer,  Ge»ch.  d.  Hohenstaufen ,  II.  220  angefahrte.  Vgl.  Wallher, 
II.  p.  m.  90. 


54. 

Berchlold  IV.,  Herzog:  von  Burgund,  vergäbet  dem  Kloster 
Rueg-g-lsberg-  das  Gut  Seubelenniatte  als  ein  Seelg-erettc. 

1175.    Oct.  6. 

Das  Original  im  Archiv  zu  Freibvrg  in  Uechtland.   SoL  Wockenbl.  1827,  S.  454. 


In  nomine  Domini  noslri  Jesu  Christi,  filii  Dei  vivi.  Notum  sit  omnibus  in  Christo 
fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  ego  Bertolfus  Dux  Burgundie  una  cum 
filio  meo  Bertolfo,  pro  remedio  anime  mee  cunetorumque  predecessorum  mcorum,  Cenobio 
beatorum  Apostolorum  Petri  et  Pauli  in  Monte-Rogcrii ,  preeibus  Domini  Cononis  de  Cris- 
saho,  ejusdem  loci  Prepositi,  terram  que  dicitur  Scubelenroalo,  a  lermino  aque,  quo  dicitur 
Galtora  infra,  legitime  coram  Baronibus  Burgundie  conlradidi,  quam  terram  vir  militaris 
et  nobilis ,  nomine  Garnerus  de  Sulgen,  feodali  jure  a  me  diu  possidebat,  et  eo  tempore 
feodo  Uli  resignabat,  ut  sustentationibus  prefuli  Ccnobii  fratrum  Dco  jugiter  famulantium 
desserviret,  et  inopiam  pauperum  illuc  confluenlium  misericorditer  relevaret.  Hec  autem 
facta  et  scripto  memorie  sunt  commendata  anno  Incarnalionis  Domini  M.C.LXXV.  pridie 
nonarum  Octobris,  Alexandro  Papa,  sub  Dei  missionc  Aposlolico  sedi  presidente, 
Friderico  Romanorum  Impcratore  regnanto,  Landcrico  Presule  sanetc  Lausannensis  calhc- 
dram  Ecclesie  gubernanle.  Testes  autem  hujus  rei  sunt  hi :  Dominus  Landericus  Epis- 
copus  Lausannensis.  Dominus  Hugo  frater  Ducis  B.  Dominus  Conradus  Bclpcnsis  et  filius 
ejus  Dominus  Rudolfus.  Dominus  Vlricus  Novocastrensis  Comes.  Hupoldus  et  frater  ejus 
Dominus  Vdalricus  Lnupensis.  Dominus  Lutholdus  advocatus  3Iontis-Ruegerii.  Dominus 
Garnerus  de  Obrenhoven  et  Dominus  Burchardus  Thunenses.  Dominus  Hcnricus  et 
Dominus  Garnerus ,  et  Dominus  Burchardus  et  lilii  ejus  de  Heimenberg.  Domini  Burcardus 
et  Hainricus  et  Rudolfus  de  Seplemvallibus.  Dominus  Gillclmus  et  nepos  ejus  Vldricus 
et  Dominus  Rodolfus  Albicastrenses.  Dominus  Hcnricus  de  Chine.  Dominus  Hcnricus 
do  Slrctenlingen.  Dominus  Burcardus  Bclpcnsis.  Comes  Krnoldus  de  Bovetca.  Dominus 
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Hesso  de  Grenechon.  Dominus  Garnerus  de  Sigenouwa.  Dominus  Rudolfus  de  Wilere. 
Et  de  famitia  Ducis  :  Marescalcus  Gotfridus  de  Staufen,  et  Dapifer  Garnerus  de  Rin- 
veldun.  Hugo  de  Jcgistorf.  De  Burgdorf :  Albertus  de  Port*.  Anseimus  juvenis.  et  HU 
de  Isenansdorf.  Henricus  et  filii  ejus  Henricus  et  Conradus,  et  alii  plures  qul  viderunt 
hec  et  audierunt. 

Schulth.  v.  MUlinen  entdeckte  diese  Urkunde  zu  Freiburg,  begnügte  sich  aber  mit  einer  blossen 
Notiz  derselben  und  konnte  das  Original  nicht  wieder  auffinden,  als  er  später  eine  vollständige 
Abschrift  ziehen  wollte.  Er  benutzte  sie  in  zwei  gehaltreichen  Aufsätzen,  besonders  um  das  Alter 
des  Besitzet  der  Landgrafschaft  Burgundcn  in  dem  Geschlechte  der  Dynasten  von  Buchegg  zu  zeigen  >)■ 
Nach  langem  Suchen  gelang  es  dem  unermüdlichen  Dr.  Scherer.  sich  die  ganze  Urkunde  zu  ver- 
schaffen.  Sie  liegt,  wie  ich  denke,  zu  Altenryff. 


Bischof  Landrlcus  von  Lausanne  schenkt  der  Abtei 
Fontaine -Andre  die  Zehnten  Ihrer  KlostergUter.  . 

1177.    Mai  25. 

Fürstl.  Archiv  tu  Neuenbürg.    5.  Bund  der  13.  Schieblade ,  Urk.  Ato.  /.  Choupartitche, 

Urk.  Samml.  I.  436. 


f  In  noraine  sancte  et  individue  trinitatis.  Landricus  Dei  gratia  Lausannensis  Ecclesie 
Episcopus,  Willelmo  Abbati  Ecclesie  Sancti  Michaelis  de  Fontana  Andreo,  et  fratribus 
ejusdem  loci  in  perpetuum.  Nolum  tarn  presentibus  quam  futuris  fieri  volumus ,  quod 
decimas  de  Fontana  Andree  et  de  Champrevero,  et  de  Chaceres,  quas  ejusdem  loci 
fratres  de  propriis  suis  agris,  sive  de  vineis  Ecclesie  de  Arins,  siugulis  annis  reddere 
debebant,  eisdem  fratribus  habendes  conccssimus.  Teodorico  quoque ,  Sancti  Ymerii 
Preposito,  et  predicto  Ecclesie  de  Anns  plebano,  et  Lausannensis  Ecclesie  decano 
consenticnte ,  et  pro  eodem  apud  aos  inlercedento.  IIa  videlicet,  ut  iidem  fratres  de 
Font.  Andree  Ecclesie  de  Aryns  singulis  annis  scptem  solidos  pro  jam  dictis  decimis 
persolvant.  Testantibus  Valtero  Abbale  de  Lacu,  Giraldo  Abbate  de  Balclaca ,  Theophano 
Priore  de  Lacu,  Pelro  Priore  Fonlis  Andree.  Rembaldo  Canonico  de  Balelaia.  Rodulfo 
Canonico  Grandis  Vallis.  Ponlio  Lausannensis  Ecclesie  Decano,  Constantino  Capellano 
de  Columbcrio.  Quicunque  aulcm  huic  nostre  aucloritati  contrarius  esse  voluerit , 
vinculo  analhomnlis ,  donec  snlisfacint,  cum  perpettio  ligamus.  Hoc  factum  est  in  Balelaia, 
Alexandro  existente  Papa.  Friderico  regnante.  VIII.  Kai.  Junii.  Anno  ab  incarnatione 
domini  M.C.LXX.VII.  Indiclione  decima. 
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Berchtold  IV..  Herzog  and  Rector  von  Burgundern ,  erthellt 
der  Kirche  von  Zürich  das  Recht,  Ihren  Leutpriester 
seihst  zu  erwählen. 

1177.    Julius  2. 

Jo.  Dan.  Schapflini  Altatia  diplomatica ,  P.  I.  No.  CCCXX.  p.  264.  Manhem  1772. 
Ii.  Jo.  Henr.  Holtingeri  hitt.  eccl.  Noti  Teslam.  T.  VIU ,  p.  58.  ».  Tig.  1667. 


Notum  fieri  volumus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter  ego  Berchloldus  dux  et 
rector  Burgundie  rogatu  fidclium  et  ministerialium  meorum  et  pelilione  Wernherii  Ture- 
gensis prepositi  et  omnium  confralrum  suorum ,  nec  non  civium  Toregensium,  contro- 
versiam  de  plebanatu  ecclesie  Turegensis  inter  nos  habitam ,  ne  periculum  animo  mee 
ineurrerem  dimisi.  Quod  enim  in  ecclesia  ista  plebanom  dedermn .  secundum  rationem- 
et  justitiam  me  fecisse  putabam  :  sed  divina  dementia  et  consilio  illustrium  virorum  tarn 
clericorum  quam  laicorum,  et  propria  mea  conscientia  diclante  a  meo  facto  discessi, 
et  ut  liberum  babeant  potestatem  eligendi  plebanum  absque  noslra  et  omnium  succes- 
sorum  nostrorum  contradiclione  concessi,  et  scripta  meo  conlirmavi.  Uujus  conflrma- 
tionis  testes  sunt  Wernherus  Turegensis  prepositus  et  omnes  confratres  sui.  Arnoldus 
plebanus  Sancti  Petri.  Rudolphus  plebanus  abbatie,  Comes  Henricus  de  Cbussacbberg  0, 
Chuonradus  de  Chrenchingen,  Louloldus  de  Regensberch,  Adalbertus  de  Balbo,  Berch- 
loldus de  Almont  2),  Rudolfus  de  Raprechswilare  et  frater  ejus,  Wallberus  de  Eschibacb, 
Wernherus  de  Rochenbacb,  Gotefridus  de  Stoufen  ■*),  Berngerus  de  Turbatun,  Burchardus 
Albus  minister,  Vldricns  villicus,  Rudolfus  Madalla,  llugo  molendinarius ,  Chunradus 
Flos.  Rudolfus  filius  Tielelonis ,  Rudolphus  Marcius ,  Fridericus  et  frater  ejus ,  Fridericus 
Schecho,  Rudolfus  filius  Marlini.  Hec  aulem  facta  sunt  anno  ab  incarnatione  domini 
M.C.LXXVII.  indictione  deeima.  VI.  nonarum  Julii,  in  capclla  Si.  Nicolai  sila  juxla 
monasterium  Dominarum.  regnante  Fridcrico  Imperalore.  Presidenle  Berchtoldo  clecto 
sedi  Constantiensi.  Ut  aulem  hoc  verum  esse  credatur,  et  ab  omnibus  successoribus 
nostris  inviolabiliter  observetur,  hanc  cartam  noslri  sigilli  impressione  corroboratam 
insigniri  jassimus. 

*)  Cbaubertb  Apogr.  llolllnger. 

2)  Almut,  Id. 

J)  Slouphin,  Id. 

4)  M.C.LXXVIII.  Holt,    Inrlchtlg.  da  die  ludielion  im  Texlc  mll  der  Jahr/ahl  1177  libereln-liiniut. 


110 


5V. 

Berchtolds  V.,  Herzogs  von  Zärlngren  Schenkung:  an  das 

Kloster  Pätterllngen. 

1178. 

Das  Original  [im  königl.  Hofarchiv  zu  Turin.  Guichenon,  Bibliolh.  Sebus.  Cont.  II. 
A'o.  83  mit  Noten.  Nack  dem».  Zurlouben,  Tabl.  topogr.  de  la  Suis  sc  T.  I.  pr. 
No.  20  p.  XV.  fol. 


Notum  sil  omnibus,  tarn  preseutibus  quam  futuris ,  quod  Dominus  Bertolfus  Dux 
villam  que  vocatur  Friburg,  ediöcavit,  cujus  quarla  pars  in  fundo  et  allodio  Sande 
Marie  Paterniaccnsis  situ  est.  Construxit  autem  idem  Dux  Eccicsiam,  in  honore  S.  Nicolai, 
in  ca  quarta  parte  predicte  ville,  que  ad  proprietatem  et  dominium  Paterniaccnsis  Cenobii 
pertinebal;  quo  facto  Dominus  Petrus  Prior  et  fratres  ejusdem  Monasterii,  Ducem  humi- 
liter  adierunt,  et  multipliciter  rogavcrunt,  ut  causa  Dei  et  snlulis  sue,  et  antecessorum 
suorum,  Ecclesie  Paterniacensi  terram  suam  (räderet,  qui  communicato  consilio  cum 
hominibus  suis,  laudanto  filio  suo  B.1)  allodium  Beate  Marie,  et  quod  super  eum  edifi- 
catum  erat,  scilicet  Eccicsiam  S.  Nicolai  cum  cimiterio  et  duobus  Casalibus,  ad  domum 
Monachorum  conslruendam ,  Priori  et  fralribus  prediclis ,  in  pace  et  sine  alicujus  conlra- 
dictione  reddidit.  Que  reddilio  ut  in  eternum  rata  pcrmaneat,  sigilli  auctoritate  cam 
corroboravit.  Hujus  rei  testes  sunt:  Ottho  de  Balniis-),  Nanlclmus  de  Rubeo  monle 
Preposilus  Solodorensis ,  Amedeus  Comes  Gebennensis ,  Aldricus  *)  de  Novocaslro, 
Walcherus  de  Blonacho,  Rodulfus  de  Montoniaco  0,  Cono  de  Slavail,  Warnerius  de 
Sigena,  Hugo  de  Egislor5),  et  quam  piures  Friburgenses.  Actum  est  istud  Anno  ab 
Incarnatione  Domini  MCLXXVI1I. 

D'Epinay  sagt  von  dieser  Urkunde6):  „Cet  acte  sc  trouve  dans  la  collection  diplomatique  de 
l'abbaye  d'Hauterive.*    Auch  steht  sie,  aas  dieser  Quelle  geschöpft,  in  der  Hallerschen  Sammlung. 

')  Brrchtold,  nachmals  als  Herzog  v.  Zfirlngen,  der  fünfte  ond  lel/lc  seine«  Geschlechts. 

?)  Helsst  ohne  Zweifel  de  Balml». 

')  Soll  helfen  Vldrkus. 

*)  Soll  helssen  Monlannlaro. 

s)  Wohl  JegUlorf ;  doch  wallen  auch  Gründe  vor,  die  oft  vorkommenden  Elglslorf  oder  EgUlorf  and  dir 
Frelnerreu  von  Jeglstorf  wirklich  fdr  zwei  verschiedene  Geschlechter  zu  balteu.   S.  l'rk.  No.  48,  Anh.  Note  10. 

*)  Klreones  Frlbourg.  1806,  ISO.  Haller .  coli.  dlul.  f.  XXXVIII,  629. 
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58. 

Herzog:  Berelitold  IV.  von  Zarinnen  verbietet,  das  Kloster 
Altenryff  mit  Steuern  zu  belästigen. 

Spiiter  als  1179. 

Halter ,  collect,  diplomat.  f.  T.  XX.  p.  56  s.  Diese  Urkunde  befindet  Mich  auch  an- 
gezeigt bei  Martene-Durand  (bis  u.  mit  315).  Endlich  bei  Schöpflin,  hist.  Zar.- 
Bad.  T.  V.  S.  124,  mit  Anweisung  des  Jahres  1179. 


Bertholdus  dux  et  reclor  Burgundie.  H.  Sacerdoti  et  T.  scalteto  ceterisque  Bur- 
gensibus  tarn  mnjoribus  quam  tninoribus  salutem  et  victoriam  de  inimicis.  Nunciatum 
est  nobis,  quod  domum  de  Altaripa,  quam  tolo  cordis  nffectu  diligimus  et  in  noslram 
tuitionem  recepimus,  injuslis  exactionibus  sive  colleclis  gravelis :  et  hoc  facitis  pro 
domo  quam  in  villa  vestra  habent,  cujus  occasione  eos  cogitis  nt  adjutoribus  vestris 
conducticiis  donativam  mercedem  erogenl ;  in  quo  gravitcr  nos  ofTenditis ,  quia  domum 
illam  libcram  eis  ab  omni  censu  et  ab  omni  lege  seculari  feeimus.  Insupcr  concessimus 
eis  quidquid  domus  eorum  habet  et  inveslita  est  de  omnibus  quoad  dominium  nostrum 
pertinenl.  Quaproptcr  mandamus  robis  sub  oblenlu  gratic  nostre  preeipientes ,  ut  quod 
eis  remittimus  nullatenus  exigatis,  scientes  quod  qui  eos  offendit  nos  offendit.  Quod 
ut  rotum  firmumque  permaneat,  sigilli  nostri  auetoritate  confirmavimus.  Valele. 

Das  Siegel  hängt  an  der  Urkunde. 

An  welche  Burger  ist  wohl  dieses  strenge  Schreiben  gerichtet?  Es  Usst  sich  nur  Freiburg 
darunter  denken.  In  diesem  Falle  muss  es  viel  später  als  1179  ausgestellt  sein,  da  du,  1178  rur 
Stadt  erhobene  Freiburg  schwerlich  schon  das  Kloster  AltenrytT  mit  Erpressungen  beschwert  haben 
würde.  Dvs  in  der  Haller'schen  Sammlung1)  beigeschriebene  Datum  von  1157  ist  schwerlich  richtig; 
damals  war  Freiburg  noch  nicht  gebaut.  Wegen  Gleichheit  des  Siegels  und  Aehnlichkeit  des  Inhalts 
mit  der  Urkunde  von  1157  wird  auch  obige  mit  Wahrscheinlichkeil  dem  Slifler  Freiburgs,  Bcrehtold  IV., 
zugeschrieben,  sonst  könnte  sie  ebensogut  von  Benhtold  V.  sein. 

')  Malier,  C.  ».  I.  c.  p.  4;  ebenda».  XU.  1.  siebt  die  Irkuode  ebenrall*  und  i»l  Ihr  da»  Jahr  MM»  ange- 
wiesen. 
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5». 

ITeberelnkunft  des  Abtes  Cnno  zu  Erlach  mit  Dietrleh  von 
Tess,  wegen  den  vom  Letztem  dem  Kloster  zu  Erlach- 
vorenthaltenen  Zehnten  zu  Tess. 

Um  1179. 

St.-Jokannterbuch ,  Tom.  I.  pag.  572.    Im  berner tchen  Staatsarchiv. 


In  nomine  sancte  et  individue  trinitntis.  Qnod  loquimur  transil.  quod  scribitur 
manet.  litteris  igitar  roandamas.  quod  apud  posteros  rnttini  esse  volumus.  Ego  igitur 
Chvono  Ilerilacensis  ecclesio  humilis  minister,  presentis  'pagine  annotalione.  tarn  pre- 
sentium  quam  futurorum  memorie  imprimcre.  dignum  duxi.  quod  decimas  in  villa  Thesso 
juste  possessionis  titulo  memorate  ecclesie  deputatas.  quas  Thietricus  de  eadem  villa. 
longo  tempore  ecclesia  reclamante.  sibi  injuste  vendicaverat.  sub  presentia  domini 
Ovdorici  advocati.  nec  non  et  ministerialium  et  burgensium  suorum.  de  manibus  ipsius 
Thictrici.  ad  eandcm  ecclesiam.  per  legitime  difGnilionis  sententiam  revocavi.  Inter 
eum  et  predictam  ecclesiam.  tali  intervcniente  compositione.  quod  ipso  et  fiiius  suus 
Borchinus  quamdiu  vivent.  ab  eadem  ecclesia  dimidiam  huobam  habcant.  que  post  die— 
ccssum  ipsorum  ad  ecclesiam  redire  debet.  Actum  est  istud  in  Novocastro.  istis  presen- 
tibus.  Hernone  de  Feys.  Burchardo  et  Gerardo  de  Hyns.  Alberto  dapifero  et  Herimanno 
fratre.  Wernero  pincerna  mililibus. 

Dm  an  dieser  Urkunde  hängende  Siegel  Graf  Ulrichs  von  Nouenburg  (No.  4)  beschreibt  Prof. 
Wallher  in  seinem  handschriftlich  auf  der  hiesigen  öffentlichen  Bibliothek  aufbewahrten  Werke  Uber 
die  Geschichte  der  altern  Grafen  von  Neuenbürg«)  folgendermassen  :  Sigillum  altrrum  (Ulrici  III.) 
equestre  :  in  eo  representatur  ipso  Ulricus  galeatus  equo  gradienti  insidens,  dcxlra  vibrans  gladiom. 
Antiquitäten!  rudior  habitus  arguit.  In  equo  nihil  adparet  ornamcnli;  frenum  ipsum  atque  ephippium 
desiderantur.  Slapes  duntaxat  conspieuus;  galea?  figura,  ul  et  lorica,  in  casso  sigillo  corrupta ,  ut 
discerni  vix  possint.  Perigraphes  littene  vetustatc  prorsus  detrita?.  Habuisse  illem  :  f  Udalrici  domini 
Novicaslri,  ex  »Iiis  licet  colligcre.  Dieses  ist  richtig,  bis  auf  den  Zaum,  der  allerdings  noch  wohl  erkennt 
werden  kann,  wie  die  Abbildung  zeigt.  —  In  dem  zweiten  Theil  seiner  Geschichte  des  bernerischen 
Sladlrechls2)  verwechselte  aber  Weither  das  vorliegende  Siegel  mit  demjenigen,  welches  dem  Schirm- 
briefe Graf  Ulrichs  für  St.  Johann  angehängt  ist,  und  versichert  nun  dreist  genug,  die  Umschrift: 
f  S.  Udalrici  etc.  sei  um  das  Bild  des  geharnischten  Rillers  zu  lesen-  —  Cuno,  Abt  zu  St.  Johansen, 
kommt,  meines  Wissens,  1182  in  einer  Frienisberger  Urkunde  zum  erstenmal,  dann  1185  wieder 
vor.  1191  ist  schon  Otto  Abt,  welchem  gegen  1210,  und  von  1218  hinweg,  Nicolaus  Petrus  nachfolgte. 
In  unserer  Urkunde  ist  Albert  als  Truchses  genannt,  von  1181  an  bekleidete  schon  sein  Bruder 
Hermann  dieses  Amt.  Ich  mochte  also  unsere  Urkunde  Uber  letzgenanntes  Jahr  hinauf,  etwa  um 
1179  setzen. 

')    Vol.  I.  Specimcn  sreundum,  ß.  16. 
-)  Gesch.  il.  üta.llreohls  II.  nol.  b. 
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Adelheld,  Gemahlin  des  Grafen  Udclhard,  mit  Bei§tliuiuung 
Ihrer  Kinder  und  Ihres  Enkels,  bestätigt  Ihres  Gemahles 
Stiftung  des  Klosters  Frlenlsberg. 

Vor  dem  Jahr  1180. 

Frienitberg-Buch  T.  I.  p,  6.    Nickt  ganz  richtig  abgedruckt  in  Neugarts  cod.  dipl. 
alem.  T.  II.  p.  108-10  und  aus  dietem  im  Sololh.  Wochenhl  1830,  157  f. 


Ad  rerum  gestarum  memoriam  conservandam ,  que  pro  animarum  reraedio  devote 
a  fidelibus  gesta  sunt,  carte  presentis  attestatione  fideli  nostre  posteritatis  nolilie  trans- 
mittere  curavimus.  Kotum  ergo  fieri  volumus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  Comi- 
tissa  Adeleidis  :).  uxor  videlicet  Comitis  Vodelhardi  veniens  ad  Frienisperc  tempore 
quo  jam  ad  providentiam  domini  Wuillelmi  lunc  Alberipe  2)  abbatis  idem  locus  devenerat, 
recognovit  in  presentia  abbatis  prefati ,  aliorumque  multorum ,  et  ipsa  manu  proprio 
super  altare  obtulit  elemosynam  Deo  et  beate  Dei  genitrici  Marie,  quam  predictus  vir 
ejus  Comes  Vdelhardas  Domui  Dei  de  Frienisperc  multo  ante  tempore  donaverat.  Dederat 
namqne  idem  Comes  etiam  ipsnm  locum  Frinisperc  per  preslilutos  terminos ,  in  proprio 
allodio  suo,  laudante  matre  sua  Cunicia,  atque  uxore  sua  prefata  Adelaide,  ut  ibi 
abbatia  fieret  de  ordine  Cisterciensi,  et  sicut  solenl  abbatiarum  talium  fundatores,  dederat 
eidem  abbatie  omnes  atlinentias  per  terras  suas  tarn  in  piano  quam  in  boscho,  sive  ad 
focum  sive  ad  edificium.  pasturam  omnimodam  tarn  animalibus  et  peeudibus  quam  et 
porcis  ipsornm.  Quod  si  forte  damnum  aliquod  in  pratis  vel  satis  perlinentcs  ad  Frienis- 
perc intulerint,  prelium  damni  absque  aliqua  exaelione  restituetur.  Et  ubi  in  nemoribus 
novalia  fecerint,  libera  habeant.  Si  quis  etiam  de  hominibus  Comitis  vel  se  vel  pos- 
sessionem  suam  sepediclo  jam  loco  conferre  voluerit,  absque  nlla  contradictione  potes- 
tatem  habebit.  Sic  recognovit  dicta  Comitisse  Adeleidis  nt  supra  dictum  est,  et  ipsa 
sie  obtulit  super  altare  ad  Frienisperc.  Horum  omnium  testes  fuerunt  qui  et  huic  recog- 
nilioni  atqua  oblationi  interfuerunt  abbates  duo  de  Alberipa  et  de  Altaripa,  quorum 
uterque  dictus  est  Wülelmus,  tertius  etiam  Willelmus  de  Rocha  monachus  de  Altaripa, 
itemque  monachi  duo  de  Alberipa  Christianus  et  Rainardus  atque  Thcutinus  conversus. 
Sacerdotes  quoque  seculares  duo  Burchardus  de  Barberescho  et  Burchardus  de  Sedorf. 
Nec  non  et  milites  de  Bacwilere,  Hugo  de  eadem  villa  et  Radulphus  frater  ejus. 
Wuillelmus  de  Lobesinges  et  Sigbouz.  Burchardus  de  Metlenbcrc.  Sicut  obtulit  mater 
comitissa,  scilieet  Adeleidis,  et  quecunque  dederat  domni  de  Frienisperc  vel  ipsa  vel 
Comes  vir  ejus  predictus,  ita  omnia  laudaverunt  per  manum  domini  Wuillelmi  abbatis 
de  Alberipa  due  Gl ie  sepedieli  Comitis  Berhla  3)  et  Agnesa,  et  susceple  sunt  ab  ipso 
abbate  tarn  in  morle  quam  in  vita  in  Omnibus  et  benefieiis  et  orationibus,  que  vel  facta 
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sunt  vel  quotidie  fiunt,  vel  usque  in  finem  fieul  Alberipe  et  Frienisperc.  Nec  non  et 
libert  et  patcr  et  matcr  et  mariti  et  antecessores  carum  tarn  vivi  quam  dcfuncli.  fideies 
ab  eodem  abbale  in  eisdem  beneficiis  et  orntionibns  suscepti  sunt.  Testes  sunt  Wuillelmus 
abbas  Alberipe  et  Ilumbcrtus  monachus  ejus.  Monachi  de  Frienisperc  Fridericus  et 
Gerardus.  Burcbardus  sacerdos  de  Lucela.  Ebraldus  de  Viviers  diueonus.  Walterus 
miles  de  Sujeres.  Burcbardus  de  Meltemberc  imiles.  Hcc  cliam  laudavit  Radulphus 
Comes  predicte  Berthe  filius.  Indo  testes  sunt  sepe  jam  diclus  Wuillelmus  abbas  Alberipe, 
Fridericus  monachus  et  sacerdos  de  Frienisperc.  Burcbardus  presbyter  de  Barbcresche. 
Milites  Cono  do  Hercena  et  Hugo  de  Viviers.   Cono  quoque  ministerialis  de  Viviers. 

Da»  Siegel  des  Grafen  Udelkard  ist  unversehrt.    S.  Siegel  A'o.  5. 

')  Ex  scrle  litleraruin  patel,  Adelhelilcu  lunc  Icinporis  viduam  fulsso.  Chartam  l'delhardl  Comlll«,  dlrfi  de 
Sedorf.  fandalorls  Abballe  Frlcnlsberg,  A.  1131  vulgavil  Schöpfllnus,  111*1.  Zer.  Bad.  T.  V.  p.  75,  In  qua  quam 
iicc  ailoruni  nec  flllarum  flat  menlio,  haad  ab»  re  colllgere  licet,  Idelhardura  non  loa««  posl  nuptias  contraria» 
Istud  negotii  ausceplsse  :  ul  adeo  Adelheid!»  vldua  adhuc  A.  1180  supersles  esse  polueril,  cujus  nepoa  ex  Bertha 
(lila  Rudolpbus  de  Thicrslelu  liic  iiiler  te»le*  legllur,  Ipse  quui|uo  In  «andern  abballam  benefleus  a.  1208,  ul 
suo  loco  vldeblmus.   Neugart.    DI«  Stlflungsurkund«  ron  Frleul»berg  sieht  hlevor  unter  Xo.  32. 

-)  Alba-Rlpa,  galt.  Aubemc,  abhatia  ordinis  CMerL  In  dhrc.  Llngunensi  (Laueres)  lundata  es!  A.  1135 
a  Wlllenco  Kp.  Ltngou.    Uecessil  Wlllelwus  abbas  A.  1180  v.  Gallla  Christ.  T.  IV.  p.  833  seq.  Neugarl. 

3)  »Bertha,  Graf  l'delhard'»  Tochter  v.  Seedorr,  muss  um  1180  bestimmt  schon  Wlllwe  gewesen  sein.  Wie 
hless  der  Graf  von  Thlersleln,  dein  sie  sich  auvermahlle?  Ich  mussle  mich  »ehr  Irren,  wenn  c»  nicht  Jener 
l'delhard  genesen  war«,  welcher  In  unserni  Wocheublalle  182»  S.  2j5  um  das  J.  1151  als  Ka»lvogt  de»  Kloster» 
Beinwyl  Comlll»  Oudeardi,  prefati  monasteril  Advocati)  erscheint.  Gewiss  war  dieser  L'delhard  ein  Thlerslciuer, 
vielleicht  Graf  Werners  Sohn,  der  nach  Schöpflins  Urkundenbüchern  Im  Jahr  1130  zu  Basel  lebte.  Berlha's 
Sohn,  Graf  Rudolph  von  Thlersleln,  war  1180  schon  zu  seinen  Tagen  gekommen.«   Anmerk.  v.  UHU, 

Für  die  Zeitbestimmung  der  vorliegenden  Urkunde  haben  wir  nur  zwei  Merkmale ,  die  Anwesenheit 
der  gleichnamigen  Achte  Wilhelm  von  Altenryff  und  Auberive.  Jener  ist  nicht,  wie  Leu  irrig  meldet, 
erst  1181  zu  der  AbtswUrde  gelangt,  sondern  sein  Name  erscheint  schon  in  einer  Urkunde  von  1173: 
1182')  hingegen  war  bereits  Hugo  (von  Corbieres)  Ahl  zu  AllenryfT.  Das  nach  Urkunden  von  dem 
Abte  Bernhard  von  Lenzburg  verfasste  Verzeichniss  der  Aehtc  setzt  den  Wilhelm  (von  Province) 
zwischen  1173  und  1181.  —  Von  der  Folge  der  Aeble  von  Auberive  lesen  wir  in  der  Gallia  Christian«  -): 
Guillelmus  A.  lltio  lesti«,  1179  in  chsrtis  Bclli-Loci,  attigit  A.  1180,  quo  circiter  Romaricum  de 
Rochctaillce  munificum  experttu  est.  Garnerius  de  Rochefort  fll  abbas  1180,  duobusque  post  annis 
Privilegium  obtinuit  a  Lucio  papa.  —  Nehmen  wir  nun  on,  dass  es  nicht  wahrscheinlich  sei,  die 
Zusammenkunft  der  beiden  Aebte  in  ihre  letzte  Lebenszeit  zu  setzen,  so  kann  sie  etwa  in  die  Mitte 
de«  Zeitraumes  von  1173-1180  oder  in  das  Jahr  1177  fallen.  11*2  war  Frienisberg  wieder  mit 
einem  Abte  versehen.  Was  bedeutet  das  Udclhard'sche  Siegel,  das  an  der  Urkunde  hangt,  obgleich 
seiner  in  derselben  nirgends  gedacht  wird?  War  l'delhard  etwa  noch  am  Leben,  oder  krank  oder 
abwesend?  Adelheid  heisst  in  der  Urkunde  weder  vidua  noch  rclicta  und  vor  des  Grafen  Namen 
steht  kein  quondam ,  oder  etwas  ähnliches ,  das  einen  Verstorbenen  bezeichnet ;  auch  war  es  nicht 
Sitte,  sich  des  Siegels  eines  Todlen  zu  bedienen.  In  Hinweisung  der  Namen  der  als  Zeugen  aufge- 
führten Riller  sind  Walteiiwyl  und  Neugart  nicht  immer  glücklich  gewesen.  Jener  •>)  macht  aus 
Waller  von  Soieres  (Saugern)  Suines,  Schwanden,  oder  gar  Signau,  und  aus  Cuno  v.  Hercena,  den 
Stammvater  der  Bremgarten,  die  doch  schon  vor  1180  unter  lelzlerm  Namen  auftreten.   Dieser»)  sucht 
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Mettenberg  hinter  Röthenbach,  statt  in  der  Nähe  von  Saugern,  und  das  bekannte  Vivers  am  linken 
Ufer  der  Sane  gar  in  der  Landschaft  Vivarais,  jenseits  Lyon.  Er  und  das  Sotothurnerblalt  lesen 
irrig  Bawiler,  statt  Bacwiler  (Baggwyl  bei  Seedorf) 

')  Jonrn.  helveL  1791,  Few.  p.  20».   Haller,  B.  d.  Schw.  Gesch.  III.  *03. 

2)  Gin,  ehr.  IV.  8«. 

3)  Waltevllle,  hlst.  du  Caol.  de  Herne,  I.  HO. 
*)  Neugart,  C.  ».  AI.  II.  109.  s.  not. 


«1. 

Schreiben  Blachofg  Roger  von  Lausanne  an  Probst  and 
tonvent  Interlaken  Aber  die  Elnwelhniig  der  Kirche 
Grlndclwald. 

1180. 

Aus  einem  Transtumt  com  1.  Märs  1339. 

Nos  freier  Theobaldus  plebanus  in  Berno  ordinis  fralrum  Theo»,  et  frnter  Petrus 
prior  domus  Predtcatorum  in  Berno.  Notum  universis  quod  nos  vidimus  littcras  reve- 
rendorum  in  Christo  patrum  ac  dominorum ,  dominorum  Rogerii  et  B.  dei  gratia  Epis- 
coporum  Ecclesie  Lausannensis  non  rasas  non  canccllatas  sed  sanus  et  inte  gras  sigillis 
suis  episcopalibus ,  debito  modo  sigillatas  ac  eas  de  verbo  ad  verbum  pcrlegimus , 
quarum  tenor  sequitur  in  hec  verba. 

Rogerius  dei  gratia  Lausannensis  Episcopus  Apostolice  sedis  legatus.  Dilecto  fralri  V. 
preposito  Interlaccnsi ,  cetcrisque  fralribus  deo  ibidem  servientibus  in  perpetuum.  Cum 
ex  injuneto  a  deo  nobis  officio ,  piis ,  religiosorum  virorum  votis  ac  desideriis ,  pium 
debeamus  prebere  assensum ,  illos  nimirum  majori  caritato  nmplecli,  deligere  ac  etiam 
beneüciis  confovere  tenemur,  quos  sincere  fidei  devotio,  et  sanetc  rcligionis  honesta 
conversatio,  nobis  de  die  in  dient,  magis,  ac  magis  rcddunl  acceplos.  Inde  est  dilecto 
in  Christo  frater  preposite  Interlacensis  ecclesie,  quod  nos,  fidei  tue  luorumque  fralrum 
devotionem  qua  circa  malrem  nostram  Lausannensem  Ecclesiam,  et  circa  personam 
noslram  habetis  ,  propensius  attendentes,  vestris  juslis  postulutionibus  annuendo.  Hinc 
Romauorum  pontificum  felicis  memorie ,  videlicet  Adriani  et  Alexandri  privilegiis  corro- 
borali ,  inde  quoque  Romnnorum  Rcgum  Lotlbarii  scilicet  Chunradi ,  et  imperatoris 
Friderici,  privilegiis  sufTulli,  Ecclesiam  de  Grindehvall ,  prius  a  predecessore  nostro 
bone  memorie  Asmcdco  lingnoam  ')  consecratnm ,  nunc  per  innnus  nostras  faclam  lapi- 
deam,  denuo  ad  lilulum  beale  Marie  Interlacensis  consecralum,  cum  omnibus  nppen- 
dieiis  suis  de  consilio  fratrum  nostrorum  auctorilate  nobis  a  deo  colluln ,  tibi  frater 
preposite  tuisqne  fralribus  tarn   presenlibus  quam  fuluri?  Iinbendnm  in  perpctuuin  et 
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possidendam  confirmamus.  Ad  hec  eliam  lenenda  adjungimus,  ut  si  que  ecclesiastica 
secularisve  persona ,  super  hoc ,  quod  deus  avertat  vos  do  celero  temerario  ansu  per- 
turbare  presumserit,  tarn  diu  excommunicacioni  subjaceat,  quousquo  indignationem  dei 
omnipotentis ,  de  taato  excessu  se  incurrisse  cognoscat,  et  ad  condignam  salisractionem 
exinde  redeat.  Et  ut  in  pcrpetuum  Ratum  hoc  et  firm  um  permanent  .  ne  ob  decursionem 
temporum  oblivioni  in  posterum  tradalur ,  hanc  nostre  confirroacionis  paginam  impressione 
8igilli  noslri  munitam,  tibi  frater  preposite,  tuisque  fratribus  ad  honorem  dei  et  utili- 
tatem  Ecclesie  beato  Marie  Inlerlacensis  habendem  et  consecrandam  concedimus.  Actum  est 
hoc,  apud  Ecclesiam  sanete  Marie  Inlerlacensis ,  anno  ab  incarnatione  domini.  M.C.LXXX. 
tempore^domini  pape  Alexandri  III.  Regnante  Friderico  imperatore.  Testes  sunt  :  P. 
prior  saneti  Marii.  Otto  de  Crisa.  Guilelmus  Cantor,  Nantelmus,  Magister  Bandinus  , 
Magister  Heinricus,  Canonici  Lausannensis  Ecclesie,  et  Cono  de  Arlunbach  de  quorum 
consilio  factum  est  hoc. 

')  Soll  helssen  »ligneom».   Untersuchungen  Ober  die  Zellen ,  wo  die  Kirchen  in  den  nördlich  von  Italien 


Ulrichs  Grafen  und  Herrn  zu  Neuenburg,  Schirmt» rief  für 

das  Kloster  zu  Erlach. 

Um  1180. 

Berner.  Staatsarchiv,  St.  Johanntenbuch,  T.  I.  p.  54. 

(Bertold  too  Neuenburg,  Bischof  zu  Lausanne,  Graf  Ulrich  and  Bertold,  Herr  M  Neuenbürg,  stellten  am 
das  Jahr  ISIS  dem  Kloster  Erlach  einen  beinahe  gleichlautenden  Schirrabrief  ans,  der  Im  Iot.  St.  Johann  Im 
bero.  Staatsarchiv  liegt ,  und  dessen  Abweichungen  von  dem  gegenwärtigen  In  den  Noten  tum  Teile  von  1 
bis  IS  angemerkt  sind.) 


Ego  Ovdalricus  comes  et  dominus  Novicastri  ')  paci  et  quieti  Herilacensis  ecclesie 
jugiter  et  fideliter  iuvigilans  •')-  cui  presidentibus  deo  et  beato  Johanne  baptista  patroois. 
et  tntoribus  ego  inibi  successione  hereditatis ,  jure  rungor  ^  fundationis  et  advocalionis 
presentis  scripti  roboro  et  cautione.  et  sigilli  noslri  impressione.  curavi  '*)  confirmare. 
ea  que  eidem  cenobio  a  meis  progenitoribus  ejusdem  loci  fundatoribus  et  episcopo 
Rvodolfo  Basiliensi.  confundatore.  et  aliis  fidelibus  sunt  collata.  et  usque  ad  hec  nostra 
tempora  a  prefato  cenobio  libere  possessa.  nc  persone  deo  ibi  servientes  quorumlibet 
pestilenlium  ineursione  turbentur,  et  injusta  vexalione  molestentur.  Sive  in  predüs. 
paseuis  °)  comunalibus :  aquarum  piscationibus.  ex  devota  oblatione  fidelium.  ex  larga 
munificentia  nobilium.  prineipum  et  judicum  terre.  ex  affectuosa  et  promtissima  coni- 
ventia  et  comuni  consensu  plebium.  et  omnium  quorum  interest  de  comunalibus  ordinäre, 
et  ordinala  confirmare  quorum  predia  et  terre.  ex  ntraque  parte  Iacus  et  Tele,  ad 
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prefatum  cenobium  limitanlur.  Ex  eis  aulem  que  in  dubium  possent  venire,  ex  temporis 
prolixitate.  et  simplici.  et  si  non  cauta 7)  dominorom  de  cenobio  sustinentia.  quedam 
expressis  signis  duximus  limitnnda  s).  Quecumqne  in  volle  de  Nverol  de  comunalibus 
usque  ad  mea  lf)  tempora  sepibus  habent  inclusa.  cum  prato  de  Vilo  aggere  et  sepibus 
incluso.  cum  piscatione  in  Landervn  libera  ex  dono  senis  Hessonis  de  Vsenberc.  sicut 
idem  Hesso  eandem  piscalionem  sine  uliius  contradictione  libere  possedit  omni  tempore 
et  longo  post  tempore,  a  prefati  Hessonis  Alio  Burchardo.  et  Hcinrico  Basiliensi  episcopo 
in  quadam  communalium  demonstralione  fuit  recognitum  et  conlirmatum ,  presente  et 
astipulante  universa  plebe  de  Nverol.  Piscalio  etiam  a  populis  que  site  sunt  in  ripa 
lacus  subtus  cellas  proxime.  usque  ad  rivum  qui  Vilo  influil.  in  lacum.  ab  initio  funda- 
tionis.  ex  dono  omni  um  quornm  interest.  libere  est  ei  collata.  ut  nullus  inlro  illos 
terminos  presumat  piscari.  absque  Abbalis  et  fratrum  suorum  licenlia.  ita  tarnen  quod 
pisces  quos  ibi  piscans  ceperit.  per  medium  dominis  dividat.  Item  in  paseuis  contra 
piscinas  dominorum.  et  bospitalis.  quantum  lupide  secatoris  in  latum  traici  polest,  et  in 
longum.  quantum  piscina  cum  legitimo  aque  sue  decursu  tenet.  ad  dominorum  et  hospi- 
talarii  ad  fenum  secandum  spectat  ulilitatem.  ita  ut  nullus  ibi  secare  fenum  presumat. 
nisi  forte  domini  ibi  secare  noluerint.  Quicnnque  ergo  hec  et  alia  cenobii  Herilacensis 
tenementa  iuste  possessa  irritare  attemptaverit !  et  justicias  ejus  infregerit.  et  contra 
dona  et  legittima  ejusdem  ire.  temere  presumpserit-  ab  episcopis.  Geroldo  Lausannensi 
et  Rvodolfo  Basiliensi.  dedicatoribus  ejusdem  cenobii  consecrata  ").  sancita.  et  sub 
analhematis  vineulo.  quasi  sub  sera  contra  invasores  serata.  sigillata.  coniirmata.  et 
privilegio  curie  romane  roborata.  noverit  se  primo  vineulo  analhematis  innodatum.  et 
banni  episcopalis  obnoxium.  lanquam  rcrum  ecclesiasticarum  invasorem  et  sacrilegum. 
postremo  deo  et  beato  baptisto  palronis  et  tutoribus  pro  tanto  reatu  penas  eternas 

exsolvet.  Advocato  seu  judici  terre  qui  pro  tempore  fuerit  frauellas  ,s)  ei  cum 

X.  solidis  lege  Karoli  componet. 

Das  Siegel  Ulrich»,  Herrn  ron  Neuenburg,  hängt  unversehrt.    (.\'o.  G.) 

')  Ego  Borlholdus  Basiliensi«  preposlUi*.  et  Vlrlcus.  fraUr  meus.  et  Berlholdus  iralruelfs  mens,  donilnl 
Novlcaslrl.  pael  elc. 

*)  ...  Invlgllante«  . .  uos  

')  . .  fanglmur 

4)  curaTlraa« 

5)  nostrls 
•)  paaeha.. 

•)  e(  mlc«  cauta 

»)  »«Und« 

')  noslra 

")  paschuis. 

")  FehU  daa  Wort  :  conseerala. 

")  lajurlam  componat.  et  dorolnls  dampnum  quod  In  piscatione  slve  alia  quavls  Injuria  Intulerlt.  duplura 

WaJther ')  halt  obiges  Siegel  für  dasjenige  Urions  I».  Gleichwohl  liefert  er  si  lbst  das  unbe- 
strittene Siegel  Ulrichs  IV.      das  in  Grosso  und  Zeichnung  jenem  ganz  gleich  sieht ;  denn  die 
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Abweichungen,  die  man  in  den  Dunker'fcben  Stichen  bemerkt,  sind  nicht  im  Original;  sondern  die 
Wappen  und  was  man  von  der  Umschrift  entziffern  kann ,  sind  in  dem  Siegel  dieses  Briefes  und  in  dem- 
jenigen der  Schenkungsurkunde  des  Weinzehntens  von  Gals  etc.-1)  völlig  dieselben;  letztere  Urkunde 
aber  muss  in  das  erste  oder  zweite  Dccennium  des  15ten  Jahrhunderts ,  also  in  die  Zeiten  Ulrichs  IV. 
fallen.  Ebenderselbe4)  liest  das  Ende  der  Urkunde  Graf  l'lrichs  folgendermassen  :  et  Advoctto  ». 
judici  terra?  qui  pro  tempore  fuerit ,  injuriam  et  domini  damnum  duplum  ex  lege  Karoli  componet, 
letzteres  gewiss  unrichtig;  denn  die  Urkunde,  die  früher  an  dieser  Stelle  ganz  verwischt  war, 
zeigte,  als  ich  sie  mit  Galläpfcllinctur  wieder  etwas  lesbar  machen  Hess,  nichts  als  obige  Worte, 
unter  diesen  dann  frauellas  (Frevel)  ganz  deutlich.  Da  das  Siegel  demjenigen  ganz  ähnlich  ist, 
welches  Ulrich  IV.  in  mchrern  Urkunden  aus  dem  ersten  Viertel  des  13ten  Jahrhunderts  führte,  so  glaubte 
man,  ihm  auch  den  vorsiehenden  Frriheilsbrief  zuschreiben  zu  sollen,  obgleich  er  auf  diese  Weise 
zwei  dergleichen  Briefe  für  die  Abtei  St.  Johann  ausgestellt  haben  würde,  den  ersten  einzig,  den 
zweiten  gemeinschaftlich  mit  seinem  Neffen  Berchtold.  Indessen  findet  sich  dasselbe  Siegel  auch 
der  Schenkungsurkunde  für  Bellelai  vom  Jahr  115>9  angehängt,  welche  wohl  unzweifelhaft  von 
Ulrich  III.  herrühren  muss.  Vater  und  Sohn  führten  also  das  nämliche  Siegel  mit  den  drei  ThUrmen, 
und  somit  wird  es  wahrscheinlicher,  den  ersten  Freiheits-  oder  Schirmbricf  für  St.  Johann  dem 
Vater,  Ulrich  III.,  den  zweiten  dann  dem  Sohn,  Ulrich  IV.,  zuzuschreiben,  was  auch  der  bedeu- 
tende Unterschied  in  den  Schriftzügen  glaublicher  maiht.  Und  da  dergleichen  Briefe  gewöhnlich  in 
den  ersten  Jahren  eines  neuen  Begenlen  ertheill  wurden,  so  können  wir  vermulhen,  der  erste  sei 
um  das  Jahr  1IK),  in  welchem  Ulrich  III.  sein  Lehen  vom  Bischof  von  Lausanne  empfieng,  der 
zweite  dann  vor  der  Theiliing  von  1216,  also  etwa  um  1215  ausgestellt  worden.  Neben  dem  Siegel 
der  drei  Tliürmc  führten  Ulrich  III.  und  Ulrich  IV.  noch  ein  anderes,  einen  Ritter  mit  gezücktem 
Schwert  vorstellend.  Da  die  meisten  Grafen  sich  ähnlicher  Siegel  bedienten ,  so  lusst  sich  vermuthen, 
jenes  Siegel  mit  den  Thurmen  sei  das  Neuenliurgische  gewesen  und  bei  Verhandlungen  um  die 
Slammgüler,  das  Siegel  aber  mit  dem  Reiler,  als  das  eigentlich  Gräfliche  bei  solchen  Verhandlungen 
gebraucht  worden,  in  welchen  die  Besiegler  als  Landgrafen  auftraten;  eine  Vermuthung,  die  durch 
alle  mir  bekannten  Neuenburgischen  Urkunden  aus  dieser  Zeit  Bestätigung  zu  erhalten  scheint. 

')   Orlg.  Neocaslr.  Speclm.  2.  8  ». 
)    Ib.  g.  28. 

I  rk.  ohne  Datum  Xo.  55. 
■>)  L.  c.  Speclm.  I.  p.  lull. 


«3. 

SMftungabrlef  de»  Johaiutlterlioftpltalea  zu  Buchsee. 

n«o. 

Das  Original  im  bernerschen  Staatsarchiv.    Eingetragen  im  Eingang  des  Buchsee- 
buches.   S.  auch  Schoppin,  bist.  Zar. -Bad.  T.  IV.  Ao.  LXIV. 


In  nomine  siinclc  et  individuc  Trinitatis.  Ego  Bcrloldus  divinn  favente  dementia 
.'onstiinlienfis  Ecclesie  Episcoptis.    Quc  caulcle  geruntur,  ut  dainpnosnm  oblivionem 


Digitized  by  Google 


119 


effugianl,  el  ad  posteritalis  nolitiam  pervenire  valeant,  scripture  testimonio  et  caulionis 
robore  solcnt  confirmari.  IS'otum  sit  igitur,  presonlibus  et  futuris  Dci  fidelibus,  quod 
Cuno  de  Buhse  ,  homo  ingenuus  et  sae  poteslatis,  cum  dominicum  sepulcrom,  ut  in 
Ioco  |  tibi  steterunt  pedes  Domini  adoraret ,  tribus  vicibus  visitasset ,  et  in  Xenodochio 
Sancti  Johannis  in  Hierosolimis  hospitalilatis  bcncficcnliani ,  quo  in  communionem  pere- 
grinorum,  et  curam  pBtiperum  longe  et  prope  venienlium  impendilur,  considcrasset, 
aliquid  in  gazophilulium  Domini  mittere  geslivit,  et  qui  heredes  corporis  non  habuit , 
spiritaales  sibi  licredcs  seil,  dominum  omnipotentem  cl  dilectum  suum  Sanctum  Johanncm 
Christi  Baptislam  instituere  proposuil,  unde  universa  predia  sua,  in  villis,  agris ,  vineis, 
sylvis  et  pratis ,  nec  non  et  omnem  familiam,  proprietalis  jure  sibi  pertinentem,  libera 
manu,  simul  cum  uxorc  sua  Bertha,  et  Hi-nrico  et  uxorc  illius  Salome  illorum  pre- 
diorum  coheredibus  libere  et  legitime  -  Sancto  Johanni  ad  scriptum  Xenodochium  sine 
omni  coritradictione  tradidit,  et  a  possessionc  reecssit.  Ex  quibus  hec  propriis  nominibus 
significare  duximus  dignum  :  Buhse  cum  Ecclesia,  hominibus  et  universis  que  sue  pos- 
sessionis inibi  eranl,  Wancdorf,  Worlovfin,  vinetum  Nügrolis  et  Muntigilis,  et  apud 
turrim.  Atque  ut  pii  facti  memoria  in  perpeluum  vigerel,  in  scripta  Ecclesia  Hospitale 
ubi  Domini  pauperes  et  egeni  peregrini  et  transeuntes ,  qui  eum  in  eterna  tabernacula 
reeipiant,  suseipianlur ,  et  temporalibus  subsidiis  allollanlur,  consentiente  venerabili 
Presbitero  Arnaldo ,  memorate  Ecclesie  sacerdole ,  instituit  Deo  aulhore.  Facta  sunt 
aulem  hec  anno  ab  inenrnnlione  Doiniui  M.C.LXXX.  presidente  Komanc  sedi  domino 
Alexandro  hujus  numinis  tertio.  Begnanle  Friderico  screnissimo  Impcratore,  anno  regni 
ejus....  Imperii....  Friderico  Duce  Suevorum.  Bcrtoldo  Burgundic  Bectore,  Arnaldo 
Comitc.  Testes  aulem  hujus  facti  sunt  :  Abbas  Lutloldus  de  Steine  ;  Budigerus  Abbas 
de  Wagenhusin,  Dchoro  noslro,  Ilermunnus  majoris  Ecclesie  prepositus  et  Volricus 
prepositus  de  Sancto  Stephano.  Albertus  de  Bussinanc.  Testes  %utcm  hujus  sunt  sacor- 
dotes,  scilicel  Hcnricus  de  Bollingin,  Petrus  de  Eigisdorf,  purchirdus  de  Mure,  Hein- 
ricus  de  Munsigin,  Hugo  de  Wichlracho,  cl  insuper  duodeeim  sacerdotes  ad  confirma- 
tionem  hujus  facti  inlroduco  idoneos  lestes  laicos.  tarn  majores  quam  minores,  scilicet. 
Comitem  Arnoldum  et  fraler  suus  Chvono  et  Bvodolfus  de  Eigisclorf  et  socii  sui  quinque. 
Otto  fon  Gerenstein  et  quinque  alii.  Chvono  de  Slctelon  et  er  (?)  domini.  Pure- 
hardvs  de  Bremmecart  et  fitius  suus,  et  insuper  sexaginla  tres  milites,  qui  ouines 
aderant. 

Das  an  einer  teideue»  Schnur  hnngende  ablänge  Siegel  »teilt  einen  silzenden 
Bischof  cor,  mit  dem  Krummstabe  in  der  Hechten,  einem  offenen  Buche  in  der  Linken, 
und  hat  ivr  Umschrift,    f  BEBTOLDV .  .  .  DEI  GRA  EiNSlS.  ECCL.  EPC. 
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«4. 

Lehenbrlcf  Bischofs  Roger  von  Lausanne  für  Ulrich,  Herrn 
zu  \vu*  'iiburg  .  über  die  Lehen  Im  deutschen  Gebiet. 

1180. 

Aus  Ruchat,  T.  V.  L.  XII.  p.  32  in  Zttrlauben»  heheticm  Cartat  I.  128,  595  und 
von  da  mit  s.  Anmerk.  in  das  Schw.  Museum  1785,  II.  J.  Q.  S.  1039  übergegangen. 


Rogerius  Dei  gratia  Lausannensis  Episcopus  et  sedis  Apostolice  Legatus,  nobili 
viro,  Vlrico  de  Novo  Castro,  fideli  suo,  salulem.  Cum  pro  feudo,  quod  est  in  Theu- 
tonica  terra,  sepe  ad  nos  accessisses,  et  illud  tibi  reddi,  sicut  de  more  est,  constanter 
postulares:  hos,  habito  consilio  cum  fratribns  et  familiaribus  nostris,  illud,  secundum 
jus  et  consuetudinem  Theutonice  terre tibi  reddimus,  ut  videlicet  in  mutatione  per- 
sonc,  quo  fendum  debet  reeipere ,  decem  Iibras  Lausann,  monele  nobis  et  successoribus 
nostris,  sine  contradictione ,  in  perpetuum  solvantur;  omnibusque  de  eodem  feudo  ralionem 
pelenlibus,  in  Curia  nostra  respondebis :  pro  quo  eliam  tarn  tu  quam  successores  tui, 
ligii  homines  nostri  et  Succcssorum  nostrorum  postmodum  eritis  *)  


Aliud  vero  feudum ,  quod  est  in  Romanin  terra  3) ,  secundum  jus  et  consuetudinem 
Romanie  terre  tibi  pariter  reddimus.  Acta  Lausanne ,  ab  Incarnatione  Domini  M.C.LXXX 
Indict.  XIII.  Epacta  22.  coneurrente  secundo.  Alexandro  summo  Pontifice.  Frederico 
Romano  Impcratore.  Testes :  Otto  de  Crissie.  Nanlelmus  de  Scublcns ,  Theodericus 
de  Novocastro,  Lausarfn.  Canonici  et  Decani.  Willelmus  d  Orscns,  Magister  Baudinus, 
Magister  Uenricus,  Canonici  *),  milites  Hesso  de  Grangiis ,  Rodolfus  de  Montanie,  Cono 
de  Stavaicl,  Petrus  de  Cossoney,  Jacobus  de  Albona ,  Petrus  do  Scublens,  Dalmatius 
et  pincerna  Amaldricus. 

')  n.  h.  von  dem  Lande,  welches  unmittelbar  von  dem  deutschen  Helene  zu  Leben  gleng,  und  wo  mau 
die  deutsche  Sprache  redet.  ZurlaubeH. 

-)  Diese  Lücke  liasfl  sich  aus  A.  L  v.  Watlcnwyl  folgendcrmassen  ergänzen:  »II  doli  «Ire  homme  llge 
»de  l'Eveque,  mals  apres  le  Duc.  St  le  Seigneur  lalsse  plusleurs  Bis,  l'alni  »era  homme  Itge  du  Ouc,  et  le 
»cadet  de  l'Kvechc.    II  reudra  lous  les  quatre  ans  te  servlee,  selon  l'usagc,  pour  Ion»  »es  riixmes.« 

redeten.  Zurlauben. 

')  Hier  endet  die  Ruchal'iche  Abschrift. 

Der  uncrmüdele  Ruchat  war  der  erste,  der  diese  merkwürdige  Urkunde  den  Liebhabern  etwas 
zuganglich  machte,  indem  er  sie  unter  die  urkundlichen  Belege  zu  seiner  Schweizergeschicbte  auf- 
nahm ')■  Von  da  kam  sie  in  diu  Hallmsche  Sammlung 2),  und  wurde  als  eine  der  ältesten  Spuren 
des  sogenannten  Ehrschalzes  von  mehreren  Gelehrten,  namentlich  von  Prof.  Kuhn  in  leinen  Vor- 
lesungen über  das  bernerische  Pmalrechl  >),  und  letzthin  von  v.  Raumer  in  seinem  trefflichen  Werke : 
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„Dio  Hohenstaufen  und  ihre  Zeit"  angeführt4)-  Leider  aber  war  die  Ruchal'iche  Abschrift  unvoll- 
standig  ;  er  Hess  einige  Bedingungen  der  Lehensiibergabe  und  den  grössern  Theil  der  Zeugen  weg, 
an  deren  Stelle  er  bloss  etc.  setzte.  Von  Wallcnwyl  sei.  kannte  die  vollständige  Urkunde  aus  dem 
Lehenregisler  der  Bischöfe  von  Lausanne  ;  aus  seinen  Angaben  S)  habe  ich  also  den  Inhalt  der  weg- 
gelassenen Lehensbedinge  am  Rande  beigefügt  und  die  fehlenden  Zeugennamen  ergänzt,  in  der 
Hoffnung,  künftig  auch  aus  der  Urquelle  schöpfen  zu  können. 

')   Ruchal,  bist,  de  la  Suisse,  Hs<r.  T.  V.  L.  XII.  No.  23  p.  32. 
')   Datier,  CoU.  dlpl.  fol.  XI.  u.  «o.  XI.  156. 

BiDleilQDC  III.  2.  9.  Mailer,  Sehw.  Gesch.  Th.  I.  S.  299.  n.  238. 
*)   V.  Räumer,  Hohenstaufen ,  V.  351.  n.  1. 

Htol.  da  Cant.  de  Berne,  Msc.  T.  I.,  p.  188,  ei.  Retislre  des  n>f*  f  39. 


«5. 

Ulrich,  Herr  zu  Neuenbürg; ,  empfangt  von  Burkhard, 
Probst  zu  Solothurn,  Lehen  zu  Selsach  und  Betlach. 

1181. 

Das  besiegeile  Original  im  Chorherrenstifl  S.  Ums  u.  Victor  cm  Solothurn.  Scköpfl., 
kist.  Zar. -Badens.,  T.  IV.  434.  Tsckudi ,  Ckr.  I.  90.  Hergot,  geneal.  Habsb. 
dipl.  II.  194.    Sol.  Wockenbl.,  1812.  345.  teutseke  Uebers. 


In  nomine  sanete  et  individuo  trinitatis  *)•  Cum  oblivionem  Semper  pariat  mater 

anliqnilas.  et  memorie  temporum  novercetur  prolixitas.  placuit  scriptis  commendari  qae 

ad  memoriam  snccessornm  necesse  est  revocari.    Inde  est  quod  notum  fieri  volumus 

tarn  posteris  quam  presentibus.  quomodo  dominus  Wodalricas  de  Novo  Castro  fcodum 

acquisivit  a  preposito  Burchardo  Solodorensi  et  ejus  confratribus.  il  villa  Selsacho  tres 

mansos  *)  et  Molendinum.  et  forestum.  in  villa  Betelacho  septuaginla  jugera.  et  octo 

casalia.  et  viginti  quatuor  carradas  feni.   et  deeimas  duodeeim  mansorum.  sub  hac 

forma,  ut  singulis  annis  in  festo  Andree  apostoli  viginti  quinque  solidos  Solodrensis 

monete  nobis  persolvat.  quod  si  neglexerit.  in  crastino  quinquaginta  solidos  pro  com- 

positione  reddat.  Si  vero  tarn  censum.  quam  composiiionem  dare  distulerit.  et  in  se- 

qnentis  anni  census  diem  expectaverit.  niebil  juris  in  Teodo  habebit.    Sub  hac  etiam 

condicione  caulum  est  quod  ad  heredes  quos  possessor  ex  se  genuerit  transeat.  hoc 

tarnen  pacto  quod  unus  eorum  indivisum  suseipiat.  et  indivisum  obtineat.  et  quicunque 

suseeperit,  pro  suseeplione  viginti  quinque  solidos  persolvat.  et  si  quis  hoc  pactum 

per  omnia  non  servaverit.  nichil  juris  in  feodo  habebit.   Ut  autem  hoc  ratum  et  incon- 

cussum  hnbealur.  sigillo  ducis  Berctoldi  rectoris  terre  confirmatum  est.  Presentibus 
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fratribus  ducis.  Adelbcrto  et  Hugone ,  Comite  Egenoni  de  Uren.  Burchardo  de  Wosen- 
berc.  Hessone  de  Granechon.  Wolrico  cognnlo  ejus  de  Slrazberc.  Wernhero  de  Vof- 
husen.  Heinrico  de  Chcina.  Comite  Heinrico  et  Wolrico  fralre  ejus  de  Behburc.  Ministe- 
rialibus ducis  Adalberto  de  Tore.  Hugone  de  Jgislorf.  Chunone  de  Ergesingen.  et  fratre 
ejus  Ruodolfo.  Rvodolfo  de  Chopingen.  Wolrico  et  fratre  ejus  Berctoldo  de  Uzenslorf. 
Presenlibus  etiam  burgensibus.  Brunone  et  fratribus  ejus.  Luiprando.  Burchardo.  Nant- 
wigo.  Ruodolfo.,  et  fratre  ejus  Reinliero.  Ministerialibus  domini  de  Novo  Castro.  Kerardo 
et  Burchardo  fratre  ejus  de  Ins.  liermanno  dapifero.  Ruodolfo  de  Lengawo.  et  aliis 
pluribus.  Factum  est  hoc  anno  domini  M.C.LXXXI. 

Dat  Zäringiscke  Siegel  hängt  unversehrt,  t.  No.  7. 
')   Bis  Weher  mit  verlängerter  Schrift. 

-i   Im  Original  und  in  HergoU  steht:  Hanaus,  vemiuthlicb  ein  Schreibfehler. 

Neuenburg  besass  auch  Allodialgüter  zu  Selzach  und  Betlach,  wie  aus  dein  Verkauf  von  4  Schup- 
posea  im  Jahr  1244  erhellt'). 

')    Schill,.  Wochenblatt.  1824,  S.  287  ff. 


Bischof  Roger  von  Lausanne  eriheilt  dem  Adel  zu  Freiburg: 
das  Reeiii  der  Regrabnlss  In  den  14  lös  lern  AltenryiT, 
lliinilll»- Jlons  und  PaMerling-en. 

1182.    Junius  6. 

Nach  dem  vom  Abt  von  Altenrgff,  Herrn  Bernhard  von  Lensburg,  dem  Baron  Zur- 
lauben  1778  mitgetheilten  Original.  Tableav  topogr.  de  la  Suitse  von  Zurlauben, 
T.  /.  Urk.  No.  XXI. 


Rogerius  Dei  gratia  Lausannensis  Episcopus,  Apostolice  sedis  legatus,  universis 
tarn  presentihus  quam  fuluris.  Tunc  demum  juste  Pastor  Ecclesio  baculum  fert,  si  non 
solum  ab  hostibus  visibilibus;  sed  etiam  invisibilibus,  et  corporaliter  et  spiritualiter 
oves  suas  defendere  curaverit.  Et  quia  presens  vita  ad  mnlum  faciendum  Semper  prona 
est,  necessarie  sunt  multis  maximeque  defunetis  Elcmosyne  et  orationes  justorum.  Inde 
est  ergo  quod  ego,  rogatu  Baronum  de  Friburch,  cum  consilio  et  assensu  Hugonis 
Sacerdotis  et  Decani  ejusdem  Friburch,  annui  pelicioni  Friburgensium,  ut  quicunque  ex 
eis  sepeliri  voluerit  in  cenobio  quod  vocatur  Altaripa ,  sive  Uumilis-Monlis ,  sive  Pater- 
niacensi,  ex  parte  Dei  licentiam  noslram  liabeat,  salva  justitia  Prcsulis  et  Sacerdotis. 
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Et  at  hoc  ratuiu  et  irrevocabile  permaneat,  presentem  paginam  sigilli  nostri  impressione 
firmare  curavimus.  Testes  sunt:  Petrus  Prior  de  Sancto  Mario.  Oltho  Decanus  de 
Crissie.  Nantelmus  de  Escublens.  Willelmus  de  Orsonens.  Canonici  de  Lausanna. 
Engnitius  de  Martrans.  Josephus  de  Vilar.  Petrus  de  Sancto  Petro  Sacerdotes.  Willelmus 
Achars.  Albertus  de  Monte-Richerio.  Cono  et  Conradus  fralrcs  de  Mont  Macon.  Cono 
de  Barberechi.  Albertus  de  Duens.  Salaco  de  Monlcuchin.  Actum  anno  Incarnationis 
Dominice  M.C.LXXX.II.   Octavo  Idus  Junii.  In  die  Dedicationis  Basilice  de  Friburch. 


Vertrag:  der  Abtei  Frlenisberg  mit  Ulrich  f  Herrn  voi 

Neuenbürg. 

1182. 

Frienitb.  Doc.  B.  T.  IL  Stadtarchiv. 


f  In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis.  Gesta  mortalium  scriptis  necesse  est 
commendari.  ne  veritatis  inimica  oblivione  queant  irritari.  Proinde  controversia  inter 
Abbatem  de  Frienisperc  et  fratres  ejus,  cum  Vlrico  Novicastri  domino.  multo  tempore 
duranle ,  qualiter  sopita  fuerit  posterorum  monimento  servare  curamus.  Prefatus  Ylricus 
adversum  domum  de  Frienisperc  diversos  querimoniarum  clamores  habens.  super  vineis. 
terris.  silvis.  per  homines  suos.  tempore  palris  sui.  ipso  patre  inconsulto  eidem  monasterio 
irrationabiliter  collatis,  et  sibi  ablatis.  Abbate  e  contra  cum  fratribus  se  longo  multiplicius 
injuriari.  et  graviora  ab  eo  innocenter  perpeti  profitente  veri  exsecutorem  et  diCfinitorem 
non  repererunt.  Tandem  hominum  honorabilium  consilio  mediante,  et  ut  est  moris 
modernis  pauperem  ubique  jacere.  predicti  fratres  allodium  quoddum  Eiugu  vulgariter 
dictum,  cum  alio  quodam  apud  Britillo  silo.  in  federe  reconciliacionis  eidem  Vlrico 
donantes.  simul  et  querimoniam  quam  super  Sladeholz  habuerunt  sibi  demittenles.  ejus- 
modi  pacis  concordiam  oblinuerunt.  ut  omnium  preteritarum  querelarum.  scu  in  Nugerols. 
seu  in  Kesas.  quiequid  in  presenliarum  possident  vel  per  ministeriales  suos  ,  sive 
Familie  homines,  vel  juris  advocatie  sue  hominibus  Omnibus  locis.  nulln  deineeps 
mencio  exsurgat.  sed  perliempni  oblilteracione  scpulla  penitus  depereat.  Et  ut  hec 
pactio  pacis  firmior  alque  sollempnior  haberelur.  filii  ejusdem  nomine  Rodulfus.  Ylricus. 
Bertoldus  ipsam  concordiam  infrictam  cuslodtre  Gdcli  sponsione  promiserunt.  horum  sunt 
testes.  C.  Abbas  Erilaci.  Ylricus  preposilus  ejus.  L.  Abbas  ipsius  loci  de  Frienisperc. 
ipse  VIricus  cum  filiis  suis  tribus  supra  nominatis.  Albertus  de  Rigesperc.  cum  ceteris 
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quam  pluribus.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.C.LXXX.II.  Indictione  XV. 
Presidente  sedi  apostolice  papa  Lucio.  Lausannensein  ecclesiam  regente  episcopo  Rogero. 
Romanorum  imperatore  Friderico.  Rectore  Burgundie  duce  Bertoldo.  Hec  infirmare 
pertemptans.  de  libro  viventium  deleatur.  et  cum  justis  non  scribatur. 


Burkhard  von  Solothurn  Riebt  seine  El^en^iHer  dem 
St.  Ursenstift  In  Solothurn  zu  liehen  auf. 

1182. 

Sol.  Wochenbl.  1831,  p.  189. 


In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Notum  sit  omnibus  tarn  posteris  quam 
presentibus,  qualiter  Burchardus  de  Solodoro,  frater  Brunonis  et  Luprandi,  pro  remedio 
anime  sue  et  parentum  suorum  omne  allodium  suum  in  villa  Gunnechoven  et  Tocin?en, 
Ecclesie  S.  Vrsi  contulit  sub  hac  forma,  ut  filius  suus,  ejusdcm  Ecclesie  Cnnonicus, 
illud  quoad  viveret,  claustrali  jure  possideret;  si  autem  filio  mortuo  pater  superstes 
remaneret,  ipse  pater  sub  jure  feodi  usque  ad  exitum  vite  sue  illud  haberet,  deinde 
ad  nullum  heredum  rediret,  sed  libere  in  usus  Ecclesie  cederet.  Facta  est  autem  hec 
donatio  presente  Duce  Bertholdo ,  et  nc  ab  heredibus  commutari  possit,  ejus  sigillo 
presens  cedula  impressa  est,  presentibus  etiam  Ecclesie  confratribus.  Preposito  Bur- 
cbardo,  Wernhero  de  Uzonslorf,  Heinrico  de  Chilcberg,  Magislro  Oltone,  Teterico, 
Heimone ,  üdalrico  et  multis  aliis  :  Domino  Udalrico  de  Novocastro ,  Comite  Heinrico , 
Udalrico  de  Strassberg,  Ministerialibns  Ducis;  Hugone  de  Jegistorr,  Heinrico  de  Chrochtal, 
Rndolpho  de  Chopingen ,  Ylrico  et  fratre  ejus  Berchtoldo  de  Uzonstorf ;  presentibus 
etiam  Burgensibus  Brunone  et  fratre  ejus  Luprando,  Nantwigo  et  Hugone  de  Lvonge- 
singen,  Rudolpho  et  Reiohero  fratre  suo.   Factum  est  hoc  anno  Domini  M.C.L.XXXH. 
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Pabst  Lucius  in.  bestätigt  die  Reehte  und  Freiheiten  des 


Lucius  episcopus  servus  servorum  dei.  diiectis  filiis  Johanni  Priori  Paterniacensis 
Monasterii  eiusque  fratribus  tarn  presenlibus  quam  fuluris  regulärem  vitam  professis  in 
perpetuum.  Effectum  justa  postulantibus  indulgere  et  vigor  equitatis  et  ordo  exigit  ra- 
tionia.  presortim  quando  petentium  voluntatem  et  pietas  adjuvat  et  veritas  non  rclinquit. 
Ea  proptcr  dilecti  in  domino  filii.  veslris  justis  postulalionibus  dementer  nnnuentes,  et 
prefatum  Paterniacense  monasterium  in  quo  divino  maneipati  estis  obsequio  sub  beati 
Petri  et  nostra  prolectione  suseipimus !  et  presenlis  scripli  privilegio  communimus.  In 
primis  siquidem  statuentes !  ut  ordo  monasticus  qui  secundum  deum  et  beati  Bcnedicti 
regulain  atque  instilutionem  Cluni8censium  fralrum  in  eodem  Monaslerio  instilutus  esse 
dinoscitur.  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolnbilitcr  observetur.  Preterea  quascumque 
possessiones  quecumque  bona,  idem  monasterium  in  presentiarum  juste  et  canonice 
possidet.  aut  in  futurum  coneessione  pontificum.  largitione  regum  vel  prineipum.  obla- 
tione  fidelium  seu  aliis  juslis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci!  firma  vobis  veslrisque 
successoribus  et  illibala  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  voca- 
bulis.  Locum  ipsum  in  quo  prefatum  Monasterium  situin  est.  cum  tota  villa  sibi  adja- 
cente.  cum  omni  integritate  juslilie.  et  ecclesia  parrochiali  cum  deeimis  cjusdem  vilie. 
aquis.  tnolendinis.  aquarum  decursibus.  silvis.  campis.  pratis.  et  omnibus  aliis  suis  per- 
tinenliis.  Curiam  que  in  villa  Columbariensi  in  Alsatia  sita  est.  cum  ecclesia  et  medietate 
justitie  totius  ville.  cum  aquis  aquarumve  decursibus.  molendinis.  silvis.  campis.  pratis. 
et  aliis  suis  perlinentiis.  Curiam  de  Hitenhein.  cum  omnibus  suis  pertinenliis.  et  ecclesia 
cum  libera  sepultura.  et  baptismo.  et  quinque  mansis  in  villa  de  Hillekile.  Curiam  de 
Hulesten  cum  perlinentiis  suis.  Curiam  de  Carcere.  cum  omnibus  pertinenliis  suis,  et 
ecclesia  cum  deeimis  totius  parrochie.  Curiam  de  Brillillo.  cum  capella  et  perlinentiis 
suis.  Vineas  in  villa  de  Lochnurro.  Curiam  de  Missiaco.  cum  omnibus  oppendieiis  suis. 
Ecclesiam  de  Domno  Pelro.  cum  deeimis  tolius  porroebic.  Obedienliam  de  Chahne.  cum 
perlinentiis  suis.  Obedientiam  de  Sacheiaz.  cum  appendiliis  suis.  Villam  de  Candono. 
cum  ecclesia  et  deeimis.  Ecclesiam  de  Marlrais  cum  curia  et  hominibus  ad  eam  perli- 
nentibus.  et  deeimis.  Ecclesiam  que  dicilur  de  Friborg.  Silvam  que  dicilur  proprio 
nomine  grandis  Silva.  Ecclesiam  de  Puliaco.  cum  deeimis.  et  vineis.  et  bominibus  ud 
eam  pertinenlibus.  Prioratum  sancle  Marie  de  Balma.  cum  villa.  banno.  aquis.  aqua- 
rumve decursibus.  molendinis.  furnis.  silvis.  campis.  pratis.  et  aliis  suis  perlinentiis.  et 
deeimis.  et  ecclesiis  de  Vrba.  cum  deeimis.  et  maxima  parte  ipsius  ville.   Curiam  de 
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Uins.  cum  ecclesia  et  aliis  suis  pertinentiis.  Villam  de  Bassis  liberam.  cum  omni  jure, 
et  terris  ad  eara  pertinentibus.  Vineas  de  Altiniaco,  villam  de  Priuisniaco.  cum  ecclesia. 
decimis.  et  Omnibus  ad  eam  pertinentibus.  Villam  de  Ornaco  cum  ecclesia.  vineis.  et 
terris  ad  eam  pertinentibus.  Villam  de  Laia  cum  Castro,  ecclesia.  decimis.  terris.  et 
aliis  suis  pertinentiis.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo  fugienles  liberos 
et  absolutos  ad  conversionem  reeipere.  et  absque  contradictione  aliqua  relinere.  Pro- 
hibemus  insuper  ut  nulli  frutruin  veslrorum.  post  faclam  in  eodem  loco  professionem. 
fas  sit  absquo  prioris  sui  licentia  nisi  arlioris  religionis  obtentu  ab  eodem  loco  de- 
cedere. Discedcntcs  vero  absquo  communium  litterarum  cautione  nullus  audeat  relinere. 
Cum  auteni  generale  interdiclum  terre  fuerit.  liceat  vobis.  clausis  ianuis.  exclusis  ex- 
communicatis  et  inlerdiclis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa  voce  divina  officia  cele- 
brare.  Prclcrea  libertates  et  immunilates.  anliquas  et  rationabiles  consuetudines  monasterio 
vestro  concessas.  et  bactenus  observatas  ratas  habemus.  et  cas  fuluris  temporibus  illi- 
batas  permanere  censemus.  Auctorilale  insuper  apostolica  nichilominus  duximus  inhi- 
bendum.  ut  nullus  advocatus  locum  ipsum.  et  ea  que  ad  eum  pertinent  gravare.  seu 
quibuslibet  indcbilis  exaetionibus  faligare  presumat.  sed  bis  que  anliquitus  sibi  concessa 
sunt,  et  ad  sunm  pertinent  justitiam  contentus  existat.  Sepulluram  quoque  ipsius  loci 
liberam  esse  decernimus.  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri 
deliberaverint.  nisi  forte  exeommunieali  vel  inlerdicli  sint.  nullus  obsistat.  salva  tarnen 
justilia  illarum  ccclcsiarum.  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Decernituus  ergo 
ut  nulli  omnino  dominum  liceat  prcfalum  monasterium  temero  perturbare.  aut  ejus  pos- 
sessiones  auferre  vel  ablatas  retinerc.  niinuere.  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare. 
Sed  omnia  integra  conservenlur.  eorum  pro  quorum  gubernalione.  et  sustenlatione  con- 
cessa sunt  usibus  omnimodis  profulura.  Salva  sedis  aposlolice  auctorilate  diocesani 
episcopi  canonica  justilia.  et  Cluniacensis  monasterii  debita  reverentia.  Si  qua  igitur 
in  futurum  ecclesiaslica  secularisve  persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens. 
contra  eam  temere  venire  lemplaverit  secundo.  tertiove  commonila.  nisi  reatum  suum 
digna  satisfaclionc  correxerit.  potestalis  honorisque  sui  dignilate  careat.  reamquo  se 
divino  judicio  existere  de  perpelrala  iniquitate  cognoscat.  et  a  sacratissimo  corpore  et 
sanguine  dei  ac  domini  redemptoris  noslri  Jesu  Christi  aliena  fiat.  atque  in  extremo  exa- 
mino  divine  ullioni  subjaceat.  Cunclis  autem  eidem  loco  sua  jura  servautibus.  sit  pax 
domini  noslri  Jesu  Christi.  Quatinus  et  hic  fruetum  bone  aclioois  pereipiant.  et  apnd 
dislricium  judicem  premia  clerne  pacis  inveniant.  Amen  ac  Amen. 

(Siegel  Pabst  Lucius  III.)  (Monogramme  P.  Lucius  III.) 

Ego  Lucius  calholice  ecclesie  episcopus. 

(Hier  folgen  die  Untertckriften  mehrerer  Cardinäle.) 

Datum  Vellelri  per  manum  Albcrti  sanete  ecclesie  Romane  presbileri  Cardinalis  et 
Cancellarii.  XV.  Kai.  Aprilis.  Indiclionc  prima.  Incarnalionis  dominice  anno  M.C.LXXXIII. 
Pontificatus  vero  Domini  Lucii  pape  III.  Anno  II. 
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Um  eben  diese  Zeit  stellte  Pabsl  Lucias  III.  eine  ähnliche  Beslüligungsbulle  für  des  Kapitel  von 
Lausanne,  und  eine  dritte  für  du  dasige  Stift  des  heil.  Marius  aus.  Alle  drei  Bullen  enthalten  eine 
Aufzählung  von  Besitzungen,  die  den  Ungeheuern  Reichthum  dieser  geistlichen  Stiftungen  beurkundet. 
Das  bischöfliche  Kapitel  war  indessen  am  ansehnlichsten  ausgestattet,  es  besass  nicht  weniger  als 
30  Kirchensatzc,  wornnter  Siselen«). 

')  Neu.  Lau  p.  m.  38  etc.  ex  Buchal,  hlst.  de  la  SuUse ,  «pp.  ad  L.  HL  No.  23.  15. 


TO. 

Kaiser  Friedrich  I.  bestätig*  dem  Kloster  Interlaken  die 
Schenkung-  des  halben  Forstes  Iseltwald. 

1183.   Junius  25. 
Interlaken  Buch  Tom.  2  pag.  821. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roma- 
noram imperator  et  Semper  Auguslus.  Imperiuli  convenit  excellentie.  illorum  maxime 
petitionibns  consensum  prebere,  qui  pauperem  cligentes  vilnm  cultui  rcligionis  dant 
operam  temporalia  conlempncntes.  ut  mercentur  eterna.  Notum  sit  igitur  presentibus 
et  futuris.  dei  et  imperii  fidelibus.  qualiler  nostra  serenitas.  votis  et  desideriis  canoni- 
corum  regularium.  bcate  et  gloriose  semperque  virginis  dei  genilricis  Mario  monaslerii 
Interlacensis.  celerem  concedens  effcclum.  consilio  prineipum  et  curio  noslre  interventu. 
medietatem  silve  que  dicilur  Isellwalt.  videlicet  quam  antecessor  noster  dive  memorie 
Cvonradus  Rex  hujus  nominis  secundus.  A  duce  Cvonrado  liberalem  de  Zaringen, 
scripto  monaslerio  regia  liberalitato  tradidit.  ut  ipsi  monasterio  perenni  stabilitnle  per- 
maneat.  imperialis  noslre  potestatis  plenitudine  confirmavit,  consentiente  Berloldo  pre- 
nominati  dacis  Glio.  Et  ne  ulla  in  perpetuum  de  facto  pio  questio  uasci  posset.  nos 
qnoque  eandem  silvam.  Memoroto  Hcrtoldo  assensum  prebcnle.  et  quiequid  juris  in  ea 
habere  se  asserebat  in  manum  nostram  resignante.  jam  dicto  monnstcrio  legitime  dona- 
vimus.  Atque  ut  hec  inconvulsa  pereunis  firinitatis  habeant  vigorem.  presenti  pagina 
conscribi  et  noslro  sigillo  roborari  feeimus.  Acta  sunt  autem  hoc  anno  dominicc  incar- 
nalionis.  M.C.LXXXIII.  Residente  apostolice  sedi.  Lucio  tercio.  Anno  regni  nostri  XXXI. 
imperii  XXVIII.  Testes  autem  qui  viderunt  et  audierunt  hü  sunt.  Ilermannus  Constant. 
eleclus.  Gotefridus  cnncellarius.  Bertrandus  episcopus  Mclcnsis.  Fridericus  dux  Sue- 
vorum.  Otto  dux  Bavarie.  comes  Ludevicus  ferrclarum.  comes  Hermannus  de  Vroburc. 
comes  Werncrus  de  Houbcr.  et  Fridericus  frater  ejus.  Burcardus  de  Usinberc.  Data 
Constantie  VII.  Kai.  julii. 

Da*  an  einer  grün  und  gelben  teidenen  Schnur  hangende  Siegel  ist  serbrochen ; 

die  Stucke  aber  tind  noch  rorhanden. 
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Die  frühem  kaiserlichen  Freiheilsbriefe  für  Interlaken  hatte  Schöpften  bekannt  gemacht,  vor- 
stehenden aber  nicht,  vermuthlich  weil  er  ihm  nicht  war  mitgelheilt  worden;  denn  sonst  hatte  er 
zu  seinem  Zwecke  wohl  gedient,  weil  wir  von  Berchtold  IV.  aus  dieser  Zeit  (2  Jahre  vor  seinem 
Tode)  nicht  viel  wissen.  Das  Aeussere  der  Urkunde  ist  unverdächtig ;  die  Schrift,  zwar  ohne  ver- 
längerte Buchslaben  und  ohne  Monogramm,  schön  und  ganz  derjenigen  vom  12.  Jahrh.  gleich;  das 
Pergament,  zi<  mlii  h  klein,  ist  ganz  überschrieben;  das  Siegel  zeigt  in  seinen  Stücken  Inschrift  und 
Bild  K.  Friedrichs  I.  Dass  der  Kreiheil.-brief  von  H73  nicht  in  Erinnerung  gebracht  wird,  lasst  sich 
erklären,  weil  vorstehende  Urkunde  nicht  einen  Freiheitsbrief,  sondern  eine  blosse  Schenkung,  oder 
vielmehr  die  Erneuerung  einer  frühem  Schenkung  enthüll ,  was  auch  die  Abwesenheit  des  Mono- 
gramms und  der  husserlichen  Zierrathen  entschuldigen  mag.  Die  Zeitangaben  sind  richtig,  nur  das 
Datum  der  KaUerkrönung  (imperii)  sollte  das  29sle,  nicht  das  28ste  heissen,  da  Friedrich  I.  die 
Kaiserkrone  den  18.  Jim  us  1156  empfangen  hatte.  Uebrigens  war  in  den  frühern  kaiserlichen  Diplomen 
nur  von  dem  vierten  Theil  der  Güter  in  Iseltwald  die  Bede,  jetzt  aber  von  der  Hülfte. 


VI. 

Herzog:  Berchtold  IV.  von  Zärlng-en  vertrügt  das  Chor- 
herremttlft  Zürich  mit  dem  Leiitprietiter  zu  Swanlingren. 

1185.    April.  10. 

Jo.  Da».  Schöpflini  Ahafia  diplomatica  P.  I.  N.  CCCXXXIV.    lt.  Jo.  Heur.  UoUingeri 

bist,  eccle».  N.  T.  T.  VIII.  p.  H07  ». 


Notum  sit  omnibus  tam  fuiuris  quam  presentibus,  qualiler  ego  B.  de  Zaringen  dux 
et  rector  Burgundie  et  Kastvoget  Turegensis  preposilure  lilem,  que  fuit  inter  canonicos 
Turegenscs  et  Lutoldum  plebnnum  de  Swanlingen,  in  hunc  modum  deposui  et  concordiam 
feci  :  videlicet  quod  plcbanus  pro  media  parte  deeimarum,  salicc  terro  et  mansorum  et 
scoposam,  que  ad  ecclesiam  Turegensem  perlinent ,  singulis  annis,  quamdiu  viveret, 
decem  modios  tritici  Villingensis  mensure ,  et  porcum  decem  solidorum ,  Preposilo  Ture- 
gensi  et  confratribus  suis  persolveret  et  alias  deeimas  usqae  ad  obitum  suum  ipse  in 
pace  possideret ,  quod  jam  diclus  plebanus  in  presentia  mea  ,  multis  tam  clericis  quam 
laicis  ibidem  presentibus,  fide  data,  singulis  annis  se  faclurum  firmavit,  et  Hugo  de 
Cburnccco  prefate  ecclesie  advocatus,  ut  triticum  et  porcus  Canonicis  Turegensibus 
annuatim  darentur,  fide  data  ibidem  iirmiter  promisil.  Illud  autem  preeipue  in  hac 
compositione  est  firmatum,  ut  Preposilus  Turegensis  et  confratres  sui  post  mortem 
Lutoldi  plebani  de  deeimis  suis  liberam  habeant  potestatem  ad  usus  suos  disponendi, 
quod  voluerint.  Huic  compositioni  interfuerunl  Waltiierus  prepositus ,  Chuonradus  ple- 
banus et  confratres  eorum ,  Egelolfus  de  Urselingen,  Budolfus  de  Rapreswilare , 
Heinricus  frater  ejus,  Waltherus  de  Escibach ,  Lutoldus  de  Rcgcnsperch,  Chuonradus 
de  Krenebingen2),  Wernberus  de  Roccenbacb,  Ludewicus  de  Rolenleim,  Gerardus  de 
Rinvelden,   et  alii  minislerialcs  mei.   Volricus  villicus ,   Ruodolfus    filius  Tielelonis, 
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Kuodolfus  Madalla  et  Henricus  et  Burchardus  fralrcs  sui,  Hugo  Molendinarius ,  Ruodolfus 
Marcius ,  Fridericus  de  Domo  ,  et  Chuonradus  frater  ejus  et  plurcs  alii  coneives  Turi- 
censes,  sub  quorum  presentiu  hec  facta  sunt.  LH  autera  hec  compositio  rata  et  incon- 
vulsa  teneatur.  hanc  cartam  sif^illo  noslro  insigniri  feeimus.  Hec  uutem  facta  sunt  anno 
ab  incarnatione  Domini.  M.C.LXXX.V.  indiclinne  III.  epacta  XVII.  coneurrente  I.  quarto 
id.  Aprilis  in  loco  Turcgo. 

')  Tharneelo.  Holl. 
•)  Kreuching«!.  Holl. 

YS. 

Sehlrni-  und  BestiMIgrungabulle  Paustet»  Luclu*  III.  für  das 
Kloster  St.  Johann  zu  Erlach. 

1185.    Oclob.  2. 
67.  Johannsen  Buch,  Tom.  I.  p.  i. 

Lucius  Episcopus  servus  servorum  Dei.  dilectis  filiis  Chunoni  Abbati  Sancli  Johannis 
baptiste  Herilacensis.  ejusque  fratribus  tarn  presenlibus  quam  futuris  regulärem  vitam 
professis.  in  perpetuum.  Religiosam  vitain  cligentibus  npostolicum  convenit  adesse 
presidium.  ne  forte  cujuslibet  temeritatis  ineursus  eos  a  proposilo  revocet.  aut  robur 
quod  absit  sacre  religionis  infringat.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filü  vestris  justis 
postuiationibus  clementer  annuenles  et  Abbatiam  saneti  Johannis  Baplisle  Herilacensem 
in  qua  divino  eslis  obsequio  maneipati  sub  beali  Pctri  et  nostra  prolecliono  suseipimus. 
et  presenlis  scripli  privilegio  communimus.  In  primis  siquidein  staluentes  ut  ordo  monasticus 
qui  secundum  deuin  et  beali  Benedict!  regulam  in  codem  loco  instilutus  esse  dinoscitur! 
perpetuis  in  eo  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Prolerea  quascunque  possessiones 
quecunque  bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum  juste  et  canonice  possidet.  vel  in  futurum 
concessione  pontificum  largitione  regum  vel  prineipum.  oblatione  fidelium  seu  aliis  justis 
modis  prestante  domino  poterit  adipisci.  firma  vohis  vestrisque  successoribus  et  illibata 
permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis.  Locum  ipsum  in  quo 
memorata  ecclesia  Sita  est  cum  Omnibus  adjacenliis  et  pertinentiis  suis.  Curiam  de 
Mcnzenowa.  cum  hominibus.  agris.  pratis.  paseuis.  terris  cultis  et  incultis.  cum  omni 
tenimento.  adjacenliis  et  pertinentiis  suis.  Jus  quod  habelis  in  ecclesia  de  Grangis  in 
deeimis.  hclemosinis.  et  jure  fundolionis.  In  eadem  villa  Molendinum  cum  omnibus 
adjacenliis  suis.  Curiam  de  Wilare,  et  alia  quecunque  habetis  in  parrochia  de  Scdors. 
Curiam  de  Ancsi.  In  Ä'verol  vincas  de  Vclcon.  vinens  ad  Capollam.  vineas  ad  Baliimm. 
vineas  Salices.  ad  Curscles.  ad  Wilo.  Mornct.  Ecclesiam  de  Monte  de  Tesson,  cum 
omnibas  adjacenliis  et  pertinentiis  suis,  sicut  a  hone  memorie  Rodulfo  quondnin  Bnsiliensi 
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eloclo  el  n  fralribus  suis  juste  ccnobio  vestro  collata  sunt.  Jus  quod  habetis  in  ccclesia 
de  Wrol.  cum  decimis  et  beneficiis  qae  in  eadem  ecclesia  habetis.  Allodium  quod  habetis 
in  lilore  Rutbi.  Ex  dono  Mancgoldi  junioris  curiam  do  Hutewile.  com  suis  appendiciis. 
Odalricus  de  Novocastro.  Preles.  Munchimur.  Faure.  Ecclesiam  de  Erilacho  cnm  omnibus 
appenditiis  suis.  Ex  dono  Abbatis  Alberti  et  Vodalfricus  frater  ejus,  allodium  de  Burro 
Immo  de  Lisso.  Ecclesiam  de  Bvirro.  Pater  Egelolfi  abbatis.  Arne.  Furmunt.  Heimarus. 
Manegoldus.  Allodium  de  Vocns.  Mvolnet.  Galles.  Madelswile.  que  fidelium  sunt  oblatione 
collata.  Ex  dono  comilis  Hugonis  de  Buchecca.  Allodium  de  Crissiaci.  Chvono  de 
Bremegarten  allodium  de  Nortsuaben.  Lindenacbo.  Hermans.  Silvam  Birche.  Ex  dono 
Alberti  de  Winingen.  vineam  de  Sarbachen,  et  medietatem  tolius  decime  vini  Dominorum 
de  Duana.  in  eodem  loco  prcter  decimam  novem  casalium.  Sane  novalium  vestrorum 
que  propriis  manibus  ant  sumptibas  Colitis  seu  de  natrimentis  vestrorum  animalium  nullos 
a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis  clcricos  et 
laicos  e  seculo  fugientes  liberos  et  absolnlos  ad  conversionem  recipere.  et  eos  absque 
rontradictione  qualibet  relinere.  Prohibemus  ctiam  ul  nulli  fratrum  vestrorum  fas  sit 
post  factam  in  eodem  loco  profcssionem  sine  abbatis  sui  licentia  do  claustro  vestro 
discedere.  nisi  artioris  religionis  obtentu.  Discedentes  vero  absque  communium  litteraram 
cautione  nullus  audeat  retincre.  Cum  autem  generale  interdictnm  terre  fuerit.  liceat 
vobis  clausis  ianuis  non  pulsatis  campanis  exclusis  excommunicatis  et  interdictis.  suppressa 
voce  divina  officia  celebrare.  Crisma  vero  oleum  sacrom  consecrationes  altarium  seu 
basilicarum  vestrarum.  ordinationes  monachorum  et  alia  ecclesiastica  sacramenta.  a 
diocesnno  episcopo  gratis  et  absque  ulla  pravitate  vobis  precipimus  exhiberi.  Sepulturam 
preterea  ipsius  loci  liberam  decernimus  esse,  ut  eorum  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint 
devotioni  et  extreme  voluntati.  nisi  forte  excommunicati  vel  intcrdicti  sint.  nullus  obsislat. 
Salva  tarnen  justilia  illarum  ecclcsiarum  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Advo- 
cntum  sane  de  fundatoris  genere  habeatis.  qui  vobis  secundum  dei  timorem  absqur 
gravamine  vestro  auxilium  defensionis  impondat.  Quod  si  ipse  aliquando  depravatus 
defensionem  debitam  non  impenderet.  et  gravis  monasterio  et  rebus  ejus  per  molestias 
et  exacliones  extiterit.  eligendi  alium  qui  pro  deo  vobis  tuitionem  exhibeat.  et  gravis 
monasterio  non  existat.  potestatem  liberam  habeatis.  Obeunte  vero  te  nunc  ejusdem 
loci  nbbate  vel  tuorum  successorum  nullus  ibi  qualibet  surreplionis  austulia  ')  seu  violentin 
preponatur.  nisi  quem  fratres  communi  consensu  vel  fratrum  major  pnrs  consilti  sanioris 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedict!  regulam  providorint  eligendum.  Decernimus 
ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  Abbatiam  temere  perturbare  vel  ejus 
possessioncs  auferre.  vel  ablatas  relinere.  minuere.  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare 
sed  omnia  illibata  et  integra  conservenlur  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  suslen- 
tatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura.  Salva  sedis  apostolice  auetoritate 
et  diocesani  episcopi  canonica  juslitia.  Ad  indicium  autem  hujus  a  sede  apostolica 
pereepte  protection i s  aureum  unum  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  per- 
solvetis.    Si   qua   igitur   in   futurum   ecclesiastica   secularisve    persona    hanc  nostre 
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conßrmalionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit.  secundo  tertiove 
commonita  nisi  presumptionem  suara  congrua  satisfactione  correxerit.  poteslatis  honorisque 
sui  dignitate  careat.  reamque  se  divino  judicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat. 
et  a  sacralissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi 
aliena  fiat.  alque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subjnceat.  Cunclis  autem  eidem 
loco  sua  juru  servantibus.  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi.  Qaatenas  et  hic  fruetus 
bone  actionis  pereipiant.  et  apnd  districtum  judicem  pretnia  eterne  pacis  inveniant. 
Amen  ac  Amen. 

(L.  S.  Maj.)  (Monogramme.)  (L.  S.  i\Jiu.J 

Ego  Lucios  calholice  ecelesie  eps. 

f  Ego  Johannes  prbr.  card.  tit.  sei.  Oiarei. 

f  Ego  Laborans  pbr.  card.  S,  Marie  trans  tiberi.  tt.  Calixti. 

f  Ego  Pandulfus  pbr.  card.  tt.  bas.  XII.  apostolor. 

f  Ego  Albinus  pbr.  card.  tt.  sce.  crucis  in  Irlm. 

f  Ego  Melior  pbr.  card.  scor.  Johannis  et  Pauli  tt.  Pagmacbii. 

f  Ego  Adelardus  tit.  sei.  Marcelli  pbr.  card. 

+  Ego  Theodinus  Portuen.  et  sce.  Rufine  sedis  eps. 

-}-  Ego  Henricus  Albanen,  eps. 

f  Ego  Theobaidus  hoslien.  et  Velletren.  eps. 

+  Ego  Arditio  Diac.  card.  sei.  Theodori. 

f  Ego  Gratianus  scor.  Cosme  et  Damiani  diac.  Card. 

f  Ego  Sofiredus  sce.  Marie  in  via  lata  diac.  Card. 

f  Ego  Rolandus  sce.  Marie  in  porticu  diac.  Card. 

+  Ego  Petras  diac.  card.  sei.  Nicholai  in  carcere  Tullian. 

f  Ego  Radulfus  diac.  card.  sei.  Georgii  ad  velum  aureum. 

Datum  Verone  per  manum  Alberli  Sce.  Rom.  eccle.  prbri.  Card,  et  Cancellari  VI. 
Non.  Octobris.  Indictione  IUI.  Incarnationis  dnice.  Anno  M.C.LXXXV.  Ponlificatus  vero 
dni.  Lucii  pp.  III.  Anno  quinto. 

')  Schreibfehler  rar  aslnlla,  sieht  auch  ao»lutla,  wie  oben,  In  der  Balle  Hooorlas  III. 

Einen  Theil  dieser  Urkunde  hat  Prof.  Wallher  im  Anhinge  zum  zweiten  Theile  seiner  Geschichte 
des  berneruchen  Stadtrechls  (S.  209,  not.  a)  geliefert.  Unter  den  angeführten  Donatoren  bemerke 
man  :  Graf  Hugo  von  Buchek,  begütert  zu  Grissach,  Chuno  von  Bremgarten,  begütert  zu  OrUchwnben, 
und  Albert  von  Wyningen,  Itnmo  von  Lyss,  u.  a.  m.  Kurze  Zeit  nach  Ausstellung  obiger  Urkunde 
(24.  November  1185)  starb  Papst  Lucias  III.,  der  in  den  4  Jahren  seiner  Regierung  so  manche  Schirm- 
bulle für  schweizerische  Kirchen  ertheUte.  Sein  Grabmal  ist  zu  Verona,  wohin  er  sich  aus  Rom  hatte 
flüchten  müssen.  „ Chose  singulivre !  cette  puissance  spirituelle  des  papes,  si  forte,  si  audacieuse  au 
dehors  dans  le  moyen  flge,  n'eprouva  jamais ,  a  cuttc  epoque,  plus  de  resislance  qua  Rome  raeme." 
Valery,  Voyagcs  en  Italie,  I,  1.86  s.  Paria  1831.  Lucius  III.  war  der  erste,  von  den  Cardinälcn 
einzig,  mit  Ausschluss  des  Senats  und  Volks  gewählte  Papst. 
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Spruch  Herzog-«  Berchtold  des  IV.  (oder  V.,)  Uber  ein 
streitiges  liehen  im  Dorfe  Wedelswyl. 

Ohne  Dalum  ,  zwischen  1182  und  1183. 
Solothurner  Wochenblatt  1824. 

Notum  sit  omnibus  taiu  posleris  quam  presentibus ,  quod  Petrus  Solodorensis  Ecclesie 
canonicus,  a  Rudolpho  Solodorensi  Preposito,  et  eius  confratribus ,  feodum  in  villa 
Wedelswile  acquisivit  tali  videlicet  conditione ,  ut  singulis  annis  decem  et  oclo  solidos 
Dobia  ,  quoad  viveret,  inde  persolveret;  eo  autem  defunclo  in  usus  Ecclesie  cederet; 
si  etiam  censum  non  daret  vel  feodum  alienaret,  nihil  in  feodo  haberet.  Accidit  autem, 
quod  Colfrido ,  Solodorensi  burgensi,  exposuit,  qui,  cum  infirmaretur ,  videns,  quod 
vadium  male  possedisset,  nobis  resignavit  et  mortuus  est.  Nicolaus  vero  filius  sororis 
sue,  sciens  feodum  non  posso  obtinere,  Alberto  Causidico ,  pro  vigenti  libris  exposuit; 
qui  infirmitatc  grauatus  nos  voeavit;  cui  cum  nullam  procurationem  facere  vellemus  , 
in  allodium  noslrum  nobis  resignaret,  suam  cognoscens  injuriam  ulterius  se  non 
habere  juramento  firmavit.  Eo  morluo  Nanlwigns,  cognatus  eius,  venU  dicens  :  quod 
ei  dedisset  cum  infirmari  cepisset.  Nos  vero  coram  Duce  Berlholdo  querimoniam 
deposuimus  et  vieimus  lestimonio  burgensium,  eum  injustam  causam  fovere.  Tandem 
l)ux  consuluit  et  rogavit,.  ut  unutn  mansum  allodii  nos  haberemus,  et  reliquum  predicto 
Nantwigo  usque  ad  exilum  vite  sue  concederemus :  deinde  nullus  heredum  suorum 
haberet,  sed  libere  in  utilitatem  rediret  Ecclesie.  Hanc  diffinilionem  nos  conecssimus 
presente  Duce  et  multis  aliis  hominibus  ingenuis ;  presentibus  etiam  Ministerialibus  Ducis 
Hugone  de  Eigistorf,  Henrico  de  Chrohtal,  Rudolfo  de  Chopingen  et  multis  aliis  — 
Burgensibus  etiam  Brunone,  Luiprando ,  Burchardo,  Burchardo  et  Hugone  fralre  suo, 
Rudolpho  .Murinen n  ') ,  Constantino  et  Alberto  fralre  suo ,  Petro  ,  Marco  ,  Reinhero , 
Johanne,  Wilelmo,  Friderico  et  multorum  aliorum.  Et  ne  heredes  commulare  possint, 
Sigillo  Ducis  presens  cartula  impressa  est. 

Umschrift  dei  Siegelt:  +  S.  Berlholdus  Dei  gra.  Dax  et  Reclor  Burgundie. 
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Handveste  der  Stadt  Jl  urteil,  von  Einem  der  Herzoge 
Berelitliold  von  Zarinnen  erthellt. 

Du  Ende  der  pergamentenen  Urschrift  summt  dem  Datum  ist  verloren. 

Das  Original,  oder  älteste  Transsvmt  im  Archiv  der  Stadt  Murten.    Abgedruckt  in 
Engelhardts  Urkundenbuch  dieser  Stadt.    Schweis.  Geschichtf.  T.  Ml,  215  ff. 


He  sunt  libertates  consneludines  sive  mores  quas  contulit  Dux  Berchloldus  ville  de 
Mural  in  sui  fundatione  et  per  quas  regilur.  Contulit  enim  Casalia  libere  et  absolute 
sino  Censu  et  aliqua  exaetione.  Et  concessit  vt  quicumquo  vellet  vel  possit  furnum 
condere  in  suo  Casali  et  eliam  Molendinum.  Possessiones  quos  ab  initio  contulit  censuales 
in  dominio  diele  ville  ita  voluit  iure  beredilario  possideri,  ut  census  ab  ipso  imposilus 
ab  aliquo  successore  suo  non  valeat  augmentnri.  Et  quod  mulier  ut  vir  succedat  iure 
beredilario  in  rindern.  Concessit  etiam  ut  hedem  possessiones  possint  alienari  quoquo 
alienalionis  Tilulo,  tarn  extra  neu  quam  privato,  domini  salvo  iure.  Preterea  concessit 
civibus  diele  ville  ut  ille  prefici  debet  in  Scultetum,  quem  ipsi  duxerint  idoneum  eligendum. 
Sic  eliam  de  precone  et  matriculario,  sed  preco  et  matricularius  et  portarii  sine  prefi- 
nitione  Temporis  imponunlur,  scilicet  ut  cum  eis  displicuerinl  per  eos  valeant  remoueri. 
Pastores  et  custodes  segetum  per  Scultetum  et  Burgenses  annis  singulis  imponunlur. 
Dictus  uero  Dux  villam  istam  suam  cameram  voluit  nominari.  Et  si  uliquis  dictorum 
ciuium  alibi  voluerii  causa  morandi  se  translerrc,  tenentur  dieli  ciues  et  eliam  Dominus 
ipsum  cum  rebus  suis  et  familia  conducero,  quantum  ire  poterint  itinere  unius  diei  et 
noctis.  Concessit  etiam  dictus  Dux  habitntoribus  dicte  ville  pascua  in  pratis,  cnmpis  et 
nemoribus  et  aliis.,  et  illa  voluil  dispositioni  eorum  tnnlummodo  subiacere.  Preterea 
voluit  ut  liberum  sit  cuilibet  qui  velit  et  sciat  piscari  in  Lacu  sine  alieuius  servitii  da- 
tione,  preterquam  Domino  vel  eius  special!  nuncio  cui  gubernationem  commiserit  terre 
sue,  et  tunc  cum  ille  in  propria  persona  veneril  tenentur  piscalores  sua  retia  tendere 
prout  melius  seiverint  et  quiequid  in  eis  ceperint  sine  retentione  aliqua  in  eius  presentia 
adportare  et  debent  in  eius  curia  manducare.  Retinuit  sibi  specialiter  quasdam  deeimas 
et  quasdam  vineas  et  quedam  nemora  et  census  aliquos.  Custos  vero  nemorum  ipsius 
polest  sine  iniuria  illum  qui  defert  ligna  pignorare  ubicumque  ipsum  invenerit  extra 
domum  ligna  portantem  vel  ducentem,  dummodo  aliquid  de  pondere  arripere  valeal  extra 
domum.  Statuit  etiam  dictus  Dux  ut  cum  Dominus  vel  Legatus  ipsius  qui  de  latcre  suo 
precederet,  accederet  ad  dictam  villam  baberet  custodes  qui  ipsum  de  nocle  protegerent, 
et  illis  concessit  terras  in  feodum  ut  quicumquo  illas  possederint  tenentur  illud  obsequium 
fidelitur  adimplere.  Consuetudines  vero  que  pro  Jure  habentur  in  dicta  uilla  he  sunt. 
Qnicunque  manu  armata  alii  sanguinem  efluderit  in  Villa ,  manus  in  poleslatc  et  orbitrio 
civinm  esl  et  tenetur  all i  cui  vim  inlulit.  LX.  Sol.  emendare,  et  Scultclo.  LX.  nec  propter 
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hanc  emendam  amici  remanent  nisi  uoluerit  qui  violentiaai  passus  est,  et  hoc  si  ille 
eaaserit.  si  autem  ad  mortem  percussit  caput  in  arbilrio  et  potestate  civium  est,  et  omnia 
sua  sunt  iuslicinrio,  nisi  forte  talia  perpetrauerit  vim  alterias  repellendo,  ael  ulcicendo 
tale  dcdccas  vel  iniurinm  quod  severitatem  facti  adtenaet  secundum  arbilrium  honeslorum, 
quia  tunc  est  mitius  iudicandum.  Si  vero  aliquis  extraneus  burgensem  quoquo  casa  va- 
pulaaerit  infra  villam  vel  cxlra,  et  intra  viiiain  ab  illo  qui  iniuriam  passus  est  uulneralus 
vel  occisus  siue  captus  fuerit,  non  lenetur  ad  aliquant  emendam,  ncc  aliquis  polest  ipsi 
preslare  guerentiam  contra  illum  qui  iniuriam  passus  est  ut  villam  debeat  inlroire.  Si  vero 
aliquis  in  latrocinio  homicidio  vel  traditione  fucrit  deprehensus,  preco  diclo  ville  debet  cum 
caslodire  et  ea  quibus  inductus  fuerit  sunt  precouis,  et  tenetur  ipsum  custodire  donec 
iustilia  de  ipso  facta  fuerit,  quam  diclus  preco  tenetur  exequi  per  se  vel  per  alium.  et 
bona  dictorum  snnt  Sculteti,  corpora  vero  sunt  in  potestato  burgensium,  nec  tarnen  aliquid 
tenenlur  facere  dieli  burgenses  nisi  cum  consilio  Sculteti.  Si  vero  aliquis  ab  beredibus 
postulaverit  aliqaa,  de  quibus  succcssorcm  suum  minime  impetivit  in  vita  sua  nec  tempore 
mortis  dum  presens  fuerit  ille  qui  postulal,  non  tenentur  heredes  nisi  forte  talis  fuerit 
predecessor  ut  per  potentiam  suam  ille  qui  postulat  iustitiam  minime  consequi  potuisset. 
Si  vero  aliqais  pro  libero  se  gesserit  et  voluerit  burgensis  Ii  tri  nec  aliquis  contradixerit, 
tenentur  ipsum  cives  reeipere  in  burgensem.  Si  vero  infra  annum  aliquis  ipsum  tanquam 
servum  suum  reclamauerit,  audiatur,  et  probato  per  Septem  de  sua  progenie  quod  de 
familia  sua  sit,  ipsum  debet  habere,  si  vero  dominus  annum  et  diem  tacuerit  postquam 
sciuit  ipsum  esse  burgensem,  ex  tunc  non  audiatur  sed  pro  libero  reputatur.  Preterea 
cum  aliquis  burgensium  filiam  suam  tradit  nuplui  assignata  dote  sua,  in  hereditate  patris 
vel  matris  aliquid  reclamare  non  debet,  quamdiu  alii  heredes  existunt,  sed  sua  debet 
esse  dote  contenta.  Et  si  aliquis  duas  vxores  habuit  et  ex  utraque  liberos,  heredes 
de  priore  succedunt  in  duabus  partibus  omnium  bonorum  patris,  ceteri  in  tercia.  Preterea 
si  aliquis  in  dicta  villa  forefactum  fecerit  quod  uulgo  dicilur  fravalli  vocandus  est  incon- 
tinenh  r  ad  iudicium,  et  si  venerit  et  confessus  fuerit  vel  convictus,  tenetur  Sculteto  in 
LX.  Sol.  et  passo  iniurinm  in  sexaginta.  quod  si  solvere  vel  fideiubere  non  poterit 
in  instanti,  denlur  ei  indneie,  vsque  in  crastinum,  et  si  tunc  fideiussores  vel  pignora 
dare  non  poterit,  ex  tunc  inlerdicitur  ei  villa  quamdiu  emendam  non  fecerit  tarn  passo 
iniuriam  quam  Sculteto.  et  si  transgressor  huius  constitutionis  extiterit,  tamquam  violator 
liberlatis  munieipii  reputatur  et  in  bannum  -incidit.  LX.  sol.  Si  vero  vocatus  ad  iudicium 
qui  forefaclum  fecit  non  venerit,  citandus  est  in  crastinum  et  si  tunc  non  venerit  iterum 
ad  crastinum,  et,  si  non  venerit  iterum  in  tercio  est  citandus  ad  crastinum,  et  si  tunc 
non  venerit  puniatur  contumacia  per.  LX.  sol.  adversus  Scullelum,  et  dantur  ei  inducie 
vsque  ad  crastinum  ad  eius  maliciam  convincendam,  et  si  tunc  non  comparuerit  habeatur 
pro  convicto,  et  quiequid  passus  iniuriam  per  procuralorem  suum  proposuerit  in  iudicio 
contra  adversarium,  sine  aliquo  testimonio  est  consecutus,  et  bona  mobilia  ipsius  ad 
estimationem  cause  capienlur.  si  autem  non  habeat,  protendilur  ei  filum  ante  hoslium 
domus  sue.  si  intus  fuerit  qui  forefactum  fecit  non  exibit,  si  extra  non  intrabit,  et  si 
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fecerit,  in  maiori  banno  incidit  et  iura  monicipii  violavit.  si  vero  convicia  alii  quis  intulerit 
die  dominica  citandus  est,  vt  in  crastinutn  veniat  ad  indicium  emendam  faclurns.  Qui- 
cumque  domum  vel  casale  infra  villam  quiete  et  pacifice  per  annum  et  diem  possiderit, 
eo  sciente  qui  ius  in  eo  credit  se  habere,  per  prescriptionem  huius  roodi  lutus  erit.  Et 
quicumque  auctorilate  propria  re  sna  alium  spoliaverit  infra  villam,  tenelur  ea  restiluere 
spoliato  et.  LX.  sol.  emendare  et  Sculteto  similiter  sexaginla.  si  exlre  villam  spoliaverit, 
tenetnr  sculteto  et  spoliato  cuilibet  tres  sol.  emendare,  nisi  forte  contra  prohibitionem 
Sculteti  spoliaverit,  quia  tunc  utrique  in.  LX.  sol.  est  astrictus.  Quicumque  panem, 
vinum.  sal,  carnes,  caseum,  ceraceum,  infra  villam  uenderit  tenetur  Sculteto  in  festum 
bilarii  qualuor  den.  persoluere  annuatim,  nisi  quis  iurare  voluerit  se  per  totum  annum 
legiltime  uendidisse.  Carnifices  vero  non  debent  lucrari  in  boue  et  uacca  nisi  duodecim 
denarios,  in  porco  sex,  in  ariete  quatuor,  in  capra  quatuor  et  in  hirco,  et  si  suspectus 
fuerit  se  plus  lucrasse  tenetnr  se  purgare  proprio  iuramento  vel  (res  sol.  emendare. 
Quicunqae  in  bannum  incidit,  potest  ad  emendam  faciendam  in  crastinum  ad  indicium 
evocari.  Et  quicunque  burgensem  de  latrocinio  bomicidio  proditione  interpellaverit,  si 
interpellatus  fuerit  bone  fame,  ille  qui  interpellat  tenetur  probare  per  Septem  testes  quod 
ille  qui  interpellatus  est  tale  quid  perpetrauit,  et  ille  si  voluerit  cum  vno  de  septem  cum  quo 
maluerit  duellum  aggredi  poterit,  et  si  victus  fuerit,  spolia  sive  armatura  erunt  Sculteti, 
corpus  uero  erit  Sculteti  et  burgensium,  pro  qualitate  criminis  puniendum.  si  vero  alius  de- 
victus  fuerit,  tenetur  interpellalo  restiluere  expensas  et  dampna  que  propter  hoc  sustinuit, 
et  sicut  interpellatus  armaturas  amiltet.  Preterea  si  filius  familias  in  potestate  patris  vel  matris 
existens  sine  ipsorum  consilio  conlrahat  vel  delinquat  vel  mutuet  vel  aliquid  aliud  faciat, 
unde  patri  damnum  possit  inenrrere,  non  tenetur  pater  filii  actione,  nec  potest  filius 
patrein  compellere  Dt  ipsum  exhimat  vel  contingentem  sibi  traderet  porlionem  secundum 
consuetudinem  observatam.  Quicumque  vero  mensuram  habere  voluerit  iuxta  mensuram 
a  burgensibus  communiter  deputalam  et  etiam  approbatam,  illam  habeat  confertam  et 
equalem,  et  si  quis  aliter  eam  habere  conviclus  fuerit,  tenetur  Sculleto  in.  LX.  sol. 
quoties  ex  hoc  fuerit  reprehensus,  et  tenetur  illi  dampnum  restiluere  cui  per  mensuram 
minus  legitimam  derogauit,  et  liberum  est  cuilibet  qui  falsam  mensuram  invenerit  propria 
auctorilate  aeeipere  et  ad  iudicium  adportare,  que  si  falsa  invenilur  ille  cuius  mensura 
est  tenetur  querelanti  in  iijbus  sol.  et  Sculteto  in.  LX.  si  vero  legitima  ille  qui  mensuram 
alterius  attulit  ad  iudicium  tenetur  illi  cuius  mensura  est  in  tribus  sol.  In  tempore  vero 
quo  mensure  a  Sculteto  et  burgensibus  approbantur  circa  festum  bilarii,  tenetur  quilibet 
qui  mensuram  habuerit,  ipsam  afferre  ad  iudicium  approbandam,  et  quotquot  habuerit, 
et  si  aliquam  sibi  relinnerit  vel  celaverit  in  bannum  incidit.  LX.  sol.  Qui  vero  panem 
vinum  vel  alia  victualia  veudit  minutatim,  tenelur  pignus  reeipere  valeus  terciam  parlem 
ultra,  et  si  noluerit  et  alius  querelnm  fecerit  emendabit  iij.  sol.  Advocato  et.  iij.  qucrclam 
facienti  et  pignus  debel  reeipere  velit  nolil,  et  incontinenter  de  hoc  iuslilia  exhibeatur. 
Si  vero  qui  vinum  veuderit  bene  non  mensurauerit  et  alius  querelam  fecerit,  tenetur 
emendare  iij.  sol.    Aduocato  et  iij.  conquerenli,  et  ex  hoc  incontinenter  querelantibus 
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iustilia  exibealur.  Non  debct  aliquis  de  dislrictu  diele  ville  in  qucmquam  predam  vel 
violenliam  aliquam  vel  causa  vlcicendi  nomine  pignoris  vel  alterius  exaetionis  alieuius 
facere  vnde  posset  oriri  guerra  vel  odium  ineurrere  dicte  ville,  sine  consilio  burgensium 
et  Sculteti.  quod  si  feecrit  tenclur  soluere.  LX.  sol.  Scultclo  et  eavere  de  paeificando 
si  posset  cauere,  si  autem  non  posset,  tarn  diu  delineri  debct  quamdiu  non  emendauerit 
qnod  commisit.  Si  quis  in  foro  de  Mural  publice  aliquid  emerit  sine  alieuius  conlra- 
dicliono  non  debel  amittcre  sortem  quam  pro  eo  dederit  quantumcumqno  res  fuerit 
viciosa.  Si  vero  inlra  domum  lacite  emorit,  probato  quod  res  fuerit  furtiua  vel  ablula, 
tenetur  eam  reslituere  qui  sie  emerit  et  amittit  sortem  sunt»,  si  vero  extra  villam  in 
nemoribus  vel  in  deuiis,  perdil  precium  quod  pro  ea  dedit  et  rem  resliluit  et  Sculteto. 
LX.  sol.  tenetur  emendare.  Tenetur  preco  citare  per  se  uel  per  suum  certutn  nuncium 
eos  qui  ad  iudiciutn  fuerint  euocandi  quacumque  hora  fuerit  super  hoc  requisilus  vsque 
ad  noctis  initium  cum  stelle  ceperint  aparere.  In  nocte  uero  non  tenetnr  eilare  aliquem 
nisi  pro  commisso  nouitcr  forefacto,  et  creditur  diclo  preconi  vel  eius  certo  nuncio  si 
per  sacramentum  dixerit  aliquem  se  citasse,  si  super  hoc  per  negationem  alieuius  fuerit 
dubilalum.  Si  uero  aliquis  aliquem  citari  fecerit,  eo  qui  eilatus  est  comparente,  actore 
ininime  comparente ,  tenetur  aclor  ei.  VI.  den.  reslituere  pro  diela  et  perdit  causam , 
nisi  fuerit  de  debito  manifestum,  nisi  causa  necessaria  ubsens  fuerit.  Qui  uero  alium 
iniusle  facit  ad  iudicium  laborare  tenetur  quem  uexaucrit  in.  VI.  den.  pro  laboro.  Istius 
vero  causa  qui  primo  citari  fecit  prius  est  lerminanda,  et  si  dubitelur  quis  primus  citari 
fecerit  preconis  assertioni  super  hoc  est  credendum.  Ille  vero  qui  hoslagium  confregisse 
per  iudicium  convictus  fuerit,  ille  in  cuius  manus  proinisil  hoslagium  se  tencre,  polest 
ubicunque  ipsum  inuenerit  sine  iuris  iniuria  per  uiolcntiam  delinere,  qaamdiu  integre 
non  impleuit  quod  promisit.  Burgensis  extra  districtum  de  Mural  morans  si  domum 
habet  in  villa  de  Murut  citandus  est  ad  domum  suam  et  denlur  ei  octo  dierum  inducie 
vi  uenial  responsurus,  si  autem  domum  non  habeal  notificandum  est  ei  per  preconem 
uel  per  eius  cerlum  nuncium  vbi  domicilium  habet  vt  infra  octo  dies  iuri  veniat  pari- 
turus.  Non  tenetur  uir  soluere  vxoris  debila  nisi  de  consilio  suo  aucla  fuerint,  nec  de 
fideiussione  tenetur  vllra  quatnor  denarios,  nisi  talis  fuerit  mulier  que  contrahere  con- 
sueuerit  uel  mercare.  Uli  uero  qui  portum  nauigii  exercent  et  fruuntur,  tenentur  dominum 
uel  eius  nuncium  ducere  et  reducere  cum  expensis  domini  uel  nuncii  vbicunque  nauigare 
uoluerit  vsque  Solodorum,  et  vindemias  suas  facere,  et  etiam  burgenses  diele  uille 
cum  pro  corum  vlililate  uolucrint  nauignre.  Pistores  secundum  precium  annone  debent 
panem  facero  ad  uendendurn,  et  si  in  hoc  dclinquerinl  od  arbilrium  duorutn  burgensium, 
quos  alii  ad  hoc  communilcr  eligerunl,  tenentur  excessurn  per.  III.  sol.  emendare,  et 
totiens  panem  uendenlium  possunt  reprehendere,  quotiens  ipsis  uidebitnr  emendandus. 
Quicunque  sol  minulatim  uendiderit  non  debct  lucrari  in  soma  vllra  octo  denarios,  si 
uero  in  siinul  uendiderit  ei  licitum  est  quanliimcunque  poterit  preciari.  Si  in  uilla  vel 
infra  terminos  districlus  qui  sunt,  locus  qui  dicilur  fonderlin  et  salices  in  fine  Broie  et 
rivus  qui  dicilur  Merdassun  et  nlius  qui  dicilur  Chnudons  aliquis  l«tro  proditor  uel  homicida 
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uel  slrate  insidiator  publicns  deprehensas  fuerit  a  quocunque,  est  de  iuslitia  de  Mural 
et  est  eorum  iudicium  tale.  Latro  snspendi  debet  pattbulo,  prodilor  et  homicida  trahi 
debent  et  suspendi  patibulo,  predo  uero  uel  insidiator  Slratarum  capite  puniri.  Scultetus 
infra  onnum  sue  administrationis  recipere  debet  et  recolligere  banna  sua  siue  pignora , 
et  post  annutn  indolgenlur  ei  quadraeinta  dies  ad  plenam  requisitionem  vltra  quod  non 
audilur,  nisi  ille  a  quo  repetit  per  sui  potentiam  uel  absentiam  uel  fraudem  impediuisset 
quominus  infra  dictum  tempus  recolligere  sua  pignora  ualuisset.  Si  quis  contra  alium 
in  Iudicio  inouerit  queslionem,  et  Uli  extra  iudicium  tacite  composuerint ,  tenetur  qui 
emeudam  reeepit  factam  inter  ipsos  compositionem  tudici  nunciare.  Non  tenetur  aliquis 
de  consiliariis  diele  uiile  soluere  bannum  trium  solidorum ,  nisi  forte  pro  culpa  allerius 
ipsum  affidauerit,  uel  si  ad  iustitiam  uenire  neglexerit  uel  si  bannum  communiter  editum 
conuiclus  fuerit  confregisse.  Polest  de  quolibel  do  districlu  uille  qualibet  dio  iudicium 
exerceri,  cum  de  eo  fuerit  querelalum,  nisi  burgeusis  fuerit  uel  (alias  dederit  vt  burgensis. 
Non  debet  aliquis  alium  infra  domum  a  quocumque  debito  uel  obligalione  aliqua  pignorare, 
nisi  forte  communis  uille  consensus  pro  utilitate  publica  duxerit  faciendum.  Et  si  quis 
custodibus  nemorum  uel  segetum  in  dampnum  deprehensus  pignus  rcsislendo  delracta- 
uerit,  tenetur  per.  III.  sol.  tarn  iudici  quam  custodi,  et  si  negauerit.  qui  resistit  custodis 
creditur  iuramenlo.  Non  debet  Dominus  aliquem  burgensem  trahere  in  causam  coram  se 
pro  aliqua  quercla  quamdiu  burgensis  staro  iuri  paratus  fuerit  coram  Aduocalo  ad  preces 
burgensium  a  domino  inslituto.  Item  habent  burgenses  de  consuetudinc  approbata  hactenus 
feuda  sua  recipere  ab  Aduocato,  loco  domini,  et  habere  

Das  zu  Grunde  gegangene  Ende  der  Urkunde,  und  dadurch  verlorene  Datum  und  Zeugenver- 
zetchniss,  lassen  nicht  mit  Sicherheit  bestimmen,  ob  der  Erlheiler  dieser  Handveste  Huriens,  der 
Erbauer  von  Freiburg  in  Uechlland,  Herzog  Berchtold  IV.,  oder  derjenige  Berns,  Herzog  Berchtold  V. 
von  Ztfringen  sei.  Du  Verlorene  mag  einen  vollen  Drittel  der  Urkunde  betragen,  die  aus  drei  zu- 
sammengesetzten Pergamentblättern  bestund,  wovon  das  ganze  Dritte  fehlt.  Das  noch  Vorhandene 
der  l'rkundc  ist  wahrscheinlich  nur  ein  Transsumt  und  nicht  das  Original  selbst. 


15. 

eines  Rechtsstreites  zwischen  der  Abtei  8t.  «Johann 
Erlach  und  dem  Prlorat  Val  Travers  über  die  Kirche 


1165. 

Berner  Staaltarchh ,  St.  Johannserfach-Buch ,  No.  35  u.  T.  I.  560*). 

i  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.    Cum  Sit  brevis  evi  humann  conditio. 

et  memoria  factorum  cum  ipsis  suis  auetoribus  aut  sepe  Iranseat,  aut  exigno  post  tempore 

labatur.  necesse  est.  in  scriptum  rodigi.  quod  ad  meraoriam  postcrorum  placuit  transmilti. 

Ego  igilur  Cono  abbas  Herilncensis  ')  et  universa  ejusdem  loci  congregalio  notum  esse 
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volumus  lam  postcris  quam  presenlibus.  qualiter  Harberlus  prior  domus  Vallis  Irans- 
verse *)  ecclesiam  Hcrilacensem  interpellavit.  quod  injuste  possidcret  ecclesiam  de 
Thcssc.  quam  ad  suum  dicebat  jus  pertinere.  quod  singulis  annis  censum  ei  de  eadem 
ecclesia  persolverel.  Herilacensis  vero  ecclesia  quietam  possessionetn  ab  inilio  funda- 
lionis  prelcndebal.  excipiens  adversus  eum.  et  prescriplionem  XL.  annorum  opponens. 
que  omnem  actorem  repelitt,  cum  justo  titulo  et  bona  fide  tanto  tempore  sine  interrup- 
tione  eam  possederit.  Asserit  etiam  censum  non  de  ecclesia  persolvisse.  sed  de  quibusdam 
prediis  que  infra  terminos  ejusdem  ecelesie.  ecclesia  Vallis  transverse  habebat.  quorum 
quedam  vestigia  adhuc  supersunl.  alia  ex  antiquilate  in  obiivionem  ccsserunt.  Ut  ergo 
omnis  dubietas  tollatur  et  omnis  querimonia  sopiolur.  nec  ulla  deineeps  inter  prefatas 
ecclesias  questio  aut  de  deeimis  aut  de  prediis  oriatur.  sie  inter  oas  convenit;  ut  ecclesia 
Herilacensis.  prefatam  ecclesiam  de  Monlo  de  Thesse  cum  omnibus  appendieiis  (am 
prediis  quam  deeimis  deineeps  libere  possideat.  cessante  omni  domus  Vallis  transverse 
deineeps  infcslationo  et  impelicione.  non  obstante  quod  eandem  ecclesiam  de  Thesse. 
ecclesia  Vallis  transverse  in  privilegio  sno  inier  reliquas  possessiones  suas  posuit.  et 
ut  annuatim  de  vinca  ad  salices  domni  Vallis  transverse  (res  modios  vini  persolvat.  ad 
mensuram  Novicastri  quo  tunc  publice  currebat.  sive  crescat  sive  decrescat.  cujus 
mensure  quanlilas  apud  utramque  ecclesiam  Semper  reservetur.  Si  vero  quocumque 
casu  in  eadem  vinca  hujus  vini  mensura  defecerit.  vinum  equevalcnlie  nichilominus 
ecclesia  Herilacensis  persolvat.  Tempore  etiam  plene  vindemie  nuncios  tres  »ut  qunluor 
qui  ad  vinum  reeipiendum  venerint.  quousque  reeipiant,  procuret.  Facta  est  autem  hec 
transactio  cum  indempnitate  ulriusque  ecelesie  allestantibus  eis  quorum  inleresl.  et  pre- 
senlibus ulriusque  ecelesie  amicis  et  lidelibus.  Ovdalrico  de  Novocastro  ulriusque  ecclesio 
advocato.  Galtero  majore.  Pelro  Sallerio  de  Valle  transversa.  Gilberlo  clerico.  Gcrardo. 
Burchardo  de  Anes.  Herimanno  dnpifero.  Garnherio  pincerna.  Garnherio  de  Turre.  Tierrico 
de  Thesse.  presentibus  etiam  religiosis  viris.  Abbatc  Gillelmo  de  Fönte  andree.  Pelro 
capellano  et  preposito  Novicaslri.  et  canonicis.  Magislro  Dionisio.  Conone.  Ovlrico  de 
Turre.  Jacobo.  Burchardo.  Presenlibus  etiam  majoribus  et  sapienlioribus  burgensibus 
de  Novocastro.  Hanc  igitur  concordiam  approbamus.  et  ut  rata  et  inconeussa  Semper 
habeatur.  sigilli  nostri  impressione  confirmamus.  Anno  dominice  incarnationis.  M.C.LXXXV. 
Cicli  solaris,  f.  Decemnovennlis.  VIII.  Epacta.  XVII.  coneurrente.  I.  Indictione.  III.  *) 
Lucio  papa  tercio  Friderico  imperatore  Romanorum  augustissimo  Regnante.  domino  nostro 
Jesu  Christo.  Amen. 

•)  Diese  Urknnde  Ist  dreifach  vorhanden:  t.  Da«  Original  de«  Abtes  Cono,  mit  dem  Siegel  No.  8  versehen. 
8.  Kln  Transsumt  Lancclins,  Abis  von  Casa  Del,  von  welchem  Eloster  das  Prloral  Mollera-Traver*  abhlog ; 
und  3.  ein  Vldlmus  Bischofs  Wilhelm  von  Lausanne,  uogefJthr  v.  1222,  als  der  Slrelt  wegen  der  Kirche  tu  Tesa 
wieder  begann.  Die  Noten  des  Teiles  zeigen  die  Abwelcbnngen  beider  Transsamte  von  Conos  Original. 

')  Ego  Igitur  Lancellnns  Abbas  Casa  del 

2)   domus  nostre  Vallis  transverse... 

')    Ego  W.  gratla  del  Lausann.  epc.  In  lestlmonlnm  ejus  quod  tenorem  hujus  karte  verbo  ad  verbum 
iuspeximus  slglllalam  slglllo  l.ancellnl  Abballs  Case  del  presens  Iransscrlptum  slgillo  nostro  fecimus  siglllarl. 
*)   Diese  Riemente  des  Datums  stimmen  mit  1183  flberetn ,  aus«,  der  Sonneiulrkel,  der  XVHI  war. 
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Wo  lag  die  Abley  Casa  Dei?  In  unseren  DokumentcnbUcbern  wird  dieser  Name  mit  Hötel-Dieu 
und  Gottttatt  Ubersetzt,  dabei  jedoch  erinnert,  dass  unser  jetziges  GotUtaU  fast  um  ein  Jahrhundert 
spater  gestiftet  wurde.  Unter  den  vermischten  Urkunden  im  innern  Archiv  ist  eine  des  Klosters  Casa 
Dei  bei  Aruma  (dem  Anschein  nach  Arona  am  Lago  Maggiore),  die  aber  auf  kein  Verhältniss  zu  dem 
Priorate  im  Val  Travers  hinweist.  In  Frankreich  waren  mehrere  Klöster  dieses  Namens,  in  Bretagne, 
in  den  Cevennen  etc. ,  die  aber  nicht  hieher  gezogen  werden  können.  Doch  scheint  das  Kloster, 
welches  die  Aufsicht  Uber  Mölier  hatte,  ziemlich  entlegen  gewesen  zu  sein,  weil  in  einer  Urkunde 
ton  1229  eine  Frist  von  40  Tagen  für  Ankunft  von  daherigen  Briefen  in  Neuenburg  vorbehalten 
wurde.  Auf  die  rechte  Spur  bringt  aber  Mabillon,  dessen  unermüdlichem  Eifer  nichts  entging,  ver- 
mittelst seines  trefflichen  Index  der  Klöster.  Hinten  an  seinen  Jahrbüchern  des  Benedictinerordens  *) 
entdeckte  ich  nämlich,  dass  in  einer  Bulle  Pabsts  Paschal  II.  der  Abley  Casa  Dei  und  ihrem  damaligen 
Abt  Aymerich  Besitzungen  bestätigt  werden,  unter  denen  S.  Heil,  auch  Prioratum  de  Valle  transversa 
namentlich  erwähnen.  Dal.  Lateran.  Non.  Dec.  1107.  !)  Es  war  also  wirklich  die  im  Jahr  1043  von 
dem  heil.  Robert  in  den  Wildnissen  der  untern  Auvergne  gestiftete  Abtey  La  Chaise  Dieu  an  der 
Senoire  in  der  Nähe  von  Brioude,  welche  das  Priorat  Mdlicrs  Travers  regierte.')  Auch  finden  wir 
in  der  Reihenfolge  ihrer  Aebte  richtig  unsern  Lancelinus,  der  1179  ordinirt  und  1186  zum  Bischof 
von  Valence  befördert  wurde.  Und  da  ein  Diplom  König  Heinrichs  I.  vom  Jahr  1052*)  ihre  Be- 
sitzungen aufzählt  und  darunter  Mölier  Travers  nicht  nennt,  so  ist  wahrscheinlich  die  Epoche  der 
Stiftung  dieses  Priorais  zwischen  1052  und  1107  zu  suchen.  Sein  Stiftungsbrief,  wahrscheinlich  ehe- 
mals in  der  Mutterabtey  aufbewahrt,  könnte  vielleicht  zn  Aufklärung  der  Genealogie  des  Hauses 
Neuenburg  dienen.  —  Eine  ziemliche  Unachtsamkeit  war  es  übrigens  von  Walther,  unter  den  von 
neuenburgischen  Grafen  tuu  in  Palrimomh  gestifteten  Klöstern  auch  die  Abbalia  Casa  Dei  aufzuzählen. 
Mazarin  halle  diese  reiche  Abtey  mit  der  grossen  Zahl  seiner  anderen  geistlichen  BeneGcien  vereinigt 
und  durch  seine  letzte  M'illensverordnung  seinem  Neffen,  dem  Cardinal  Mancini,  vermacht.  Ulrich  (III.) 
von  Neuenburg  wird  Schirmvogt  beider  Kirchen  (zu  Val  Travers  und  zu  Sl.  Johann)  genannt.  Sein 
Enkel  Berchtold  gedenkt  in  einer  Urkunde  von  1229  des  Lehens,  das  er  vom  Reiche  in  dem  Val 
Travers  besitze.  Feodum  quod  habeo  ab  imperio  in  valle  transversa.  Hieraus  sollte  man  folgern, 
dass  dieses  Thal  Reichslehen  gewesen,  was  auch  mit  folgender  Nachricht  nicht  ganz  im  Widerspruche 
liegt5):  L'an  1213  un  certain  Lambert  tenail  le  Val  de  Travers  en  administralion  de  Girard  de  Vienne, 
Comle  de  Bourgogne,  qui  le  tenait  en  lief  du  Comte  Palatin  de  Bourgogne  (der  es  vom  Reiche  halle). 
Comme  ce  Girard  «Mail  seigneur  d'Orbe  et  de  Granson,  il  y  a  apparence,  que  le  Val  de  Travers 
llail  dans  ce  temps  lä  une  döpendance  de  celle  Baronnie.  —  Le  Comte  Ulric  agissant  an  nom  du 
Comte  Berlhold  echangea,  en  1213,  avec  Girard  de  Vienne  Sgr.  d'Orbe  et  Baron  de  Granson,  les 
seigneuries  qu'il  possedait  sur  la  Saöne  contre  le  Val  de  Travers,  y  compris  tout  ce  que  conlient 
la  seigneurie  du  dit  Travers,  avec  les  Verricres  et  laBrevtne;  ces  deux  dernieres  elaient  enlierement 
remplies  de  bois  et  de  forels.    Berthoud  en  rendil  hommage  au  Comte  de  Bourgogne.  «•) 

•)   Mabillon,  annal.  Bened.  Tl.  433  u.  Gallia  Christ.  II.  332. 

-6   Ada  Sanctor.  Holland.  April.  III.  316.;  Mabillon,  I.  e.  V.  436. 

')  Gall.  Christ.  I.  c.  336. 

")  Ib.  Inalr.  103.  —  Der  lel/te  Abi  von  Chaise  Dieu  war  der  berüchtigte  Cardinal  Lud»,  v.  Rohan ,  der 
nach  der  HiUbandgeschlchle  nach  dieser  Ablei  verwiesen-  wurde.  178C.  Gesch.  d.  SlaaUvcräud.  etc.  11.  V*. 
Wallher,  orlgg.  Movoeastr.  T.  II.  ad  Qu.  nol. 

s)   Memoire«  loedlls  de  Lomenle  de  Brlenne,  II.  13t. 

*)  Ulsl.  Msc.  du  Comle  de  Neufehälel,  dlee  par  Urlauben,  tableaux  lopogr.  elr.  de  la  sulsse.  M.  T.  II. 
».  5S2.  aol.  73  ,  74. 


MO 

15  a. 

Tod  des  Herzoge  Berehtold  IV.  von  Zarinnen. 

1186.    Septemb.  13. 
Chrou.  S.  Georg.  Man.  II.  446*. 

A.  MCLXXXVI.  Idib.  Sept. 
Obiit  Bertholdus  dux  Zaringie. 


Schöpßin,  hi»t.  Zar.  Bad.  I.  147. 
Bertholdus  obiit  Idibus  Septemb.  1186.  gentililio  Sepulcro  ad  S.  Petrum  illatus. 


16. 

Herzog  Berehlold  V.  von  Zarinnen,  Beefor  von  Burgund, 
er  (heilt  den  Chorherren  zu  Zurieh  das  Recht ,  den  dortigen 
Leutprlester  frei  zu  zahlen. 

1187. 

Hitt.  eccletiatt.  A'ori  Tettamenti  Tom.  VIII.  auetore  J.  Henr.  Hottingero ,  Tiguri  1667. 


In  nomine  sanete  et  individue  Irinitatis,  ego  Berchtoldus  de  Zaringen,  Dux  et 
Rector  Burgundic,  Dci  et  Impcriali  gratia  Turegici  loci  legitimus  advocatus,  quod  Kast- 
foget  dicilur :  Venerabiii  Walthero  predicti  loci  Preposilo ,  sanetisquo  confratribus  ejus 
iu  perpetuum.  Juchoala  feliciler  et  pro  salute  multorum  bealo  fine  consummata  negotia 
contestata  privilegio  digne  solidontur,  ne  vel  oblivione  diflugiant,  aut  pervicaci  fraudu- 
lentia  perlurbenlur.  Intimamus  igitur  universis  Ecclesie  fidelibus  ,  qualiter  Parochia 
Thuricensis  Prepositure  a  primiliva  sue  fundationis  originc ,  ipsorum  Canonicorum  Pro- 
videntia curabatur.  lta  videlicet,  ut  Ecclesie  Sacerdoles  Canonici  compotenti  famulatu 
populo  servirent,  subditisque  totius  Parochie  liliis  pastorali  cura  in  cunetis  Ecclcsiasticis 
preeaverent.  Labenle  vero  dierum  curriculo,  Parochiales  sibi  specialem  Plebnnum 
prefici  petebant,  et  ut  prefeeli  Pastoris  unius  presidio  luerentur  frequentius  exigebant. 
Quorum  clamor  scdulus,  dum  accurale  insisteret ,  omnes  una  cum  suo  Prclalo  Canonici, 
medianle  suo  Episcopo,  nobis  etiam  Imperiali  auetoritate  consensum  in  id  ipsum  prestan- 
tibus,  unum  de  se  Canonicum  Plcbanum  clcgerunl,  et  de  cetero  nullum  umquam  nisi 
Canonicum,  hujus  Prelationis  litulum  posse  suseipere  decreverunt.  Et  quia  dictum  est, 
ut  allari  serviens ,  de  altari  vivat,  eidem  inslituto  Pastori,  laboris  emolumentum ,  de 
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communibus  Ecclesie  bonis ,  prout  hic  inscriptum  discernitur ,  distinxerunt.  videlicet 
dotes  omnium  capellarum,  deciraationes  totius  ville  Wylalynchon,  medietatem  oblationum 
et  aliarum  elemosynarutn,  que  in  finali  articulo  a  Chrislianis  pro  salule  anime  confc- 
rontur.*  Ipsi  quoque  Plebano,  sccundum  placilum  Canonicorum  clcclo,  et  a  Preposito 
post  iiberam  electionem  investito,  binos  Sacerdotes  secum  jugiter  habendos  injtinxerunt, 
indictum  sibi  honus  officiosa  diligentia  supporlanles.  His  ita  feJiciter  perpetnitis,  sepe- 
dicti  Canonici  a  nobis  expetebant,  ut  predicta  quoque  noslra  pagina  muniremus,  libcr- 
tatemque  eligendi  et  investiendi  Plcbanum ,  ipsis  in  sun  Ecclesia  nostro  privilegio  ralam 
ac  soiidam  redderemus.  Quorum  fauslis  preeibus  indulgenles,  electionem  eis  liberum, 
et  Prelato  expeditum  jus  investiendi,  auetoritate  presentis  pngine  confirmanius.  et  ne 
quis  de  Successoribus  nostris  contra  predicta  quiequam  contradictionis  objicere  molialur, 
sab  Prerogativa  Imperii  qua  in  hac  Advocatia  fungimur  inhibemus.  Ul  aulem  supradicta 
omnia  sempilerna  firmilate  fulla  permaneant.  consentimus  hec  eadem,  atque  voluntario 
natu  permittimus  tarn  Imperiali  quam  Apostolico  testamento  roborari.  Actum  feliciter 
sab  his  testibus  quorum  nomina  subnotamus.  Wallherus  videlicet,  Prepositus  et  omnes 
confratres  sui.  Chonradus  Monasterii  Plebanus  et  omnes  abbalie  Canonici.  Lutholdus 
de  Regensperch.  Rudolphus  de  Raprehswilare.  Chonradus  de  Crenzingen.  Wallherus  de 
Eschenbach.  Chonradus  de  Wartcnberch.  Tielericus  de  Rotcnleim.  Wallherus  de  Tegerfclt. 
Rudolphus  Madalla.  Rudolphus  filius  Tielelonis.  Hugo  Molendinarius.  Fridericus  de  Ponte. 
Vdalricus  Villicus.  Chonradus  de  Stadelhoven.  Chonradus  Flos.  Fridericus  de  Domo. 
Prcsenle  quoque  alia  copiosa  lurba  populi  Turegensis,  ac  plcrisque  comprovincialibus. 
Anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LXXXVII.  Indictione  V.  Epacta  Villi,  coneurrente  III. 
Presidente  Christianissimo  Papa  Vrbano.  Imperatore  gloriosissimo  Romanorum  Imperantc 
Friderico.  Episcopo  Hermanno  Constanliensem  diocesin  gubernantc. 


Das  Kloster  Frienlsberg  empfängt  von  der  Kirche  St.  Morls 
In  Nugerol  ein  derselben  von  Carba  geschenktes  Eigengut 
In  dieser  Gegend ,  nach  cniphyieutftschent  Hechte. 

1187. 

Frienisberg  Buch  T.  2,  p.  7.  Sladlrechie. 


In  nomine  sancle  et  individue  trinilatis.  Cum  si  inaler  oblivionis  et  noverca  memoric 
antiquitas.  necesso  est  in  scriptum  redigi  quod  ad  noticiam  postcrorum  placuit  transmilti. 
Notam  sit  igilar  omnibus  qualitcr  quidam  homo  nomine  Carbo.  allodium  suum  in  confinio 
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Nuerol  pro  remedio  anime  sue  dedit  ecclesie  Sancti  Mauritii  in  Nuerol.  hoc  pacto  ut 
ecclesia  de  Frinisperc  ejusdem  allodii  in  perpetuam  usafructum  haberet.  et  singulis 
annis  quatuor  deuarios  Lausann,  ei  quicunque  esset  plebanus  in  Nuerol  persolveret. 
Recepit  ergo  ecclesia  de  Frinisperc  prefatum  allodiunt  in  perpetuam  emphileosin.  a 
Chvonrado  tunc  temporis  plebano  in  Nverol.  pro  quatuor  denariis.  singulis  annis  in  censn 
perpetuo.  consensu  advocali  domini  Vodalrici  de  Novocaslro  et  filiorum  ejus.  Rodolfi. 
et  Vodalrici.  Bercbloldi.  et  ut  apud  posteros  ratum  hoc  et  inviolabile  esset,  sigilli  sui 
inpressione  confirmari  jussit.  facta  est  autcui  Emphiteosis  anno  domini  M.C.LXXX.VIl. 
Indictione  V.  Epacto  IX.  Concurrente  III.  regnanle  imperatore  Friderico.  presidente 
sedi  Lausannensium  episcopo  Rogero.  Hujus  rei  tesles  sunt.  Petrus  de  Lisso.  Hermannus 
dapifer.  Nicolaus  villicus.  Wernherus  et  Tcodericus  fratres  de  Turre.  Vlricus  de  Vilo 
et  Wernherus  fraler  ejus  de  Molendino.  Arnoldus.  Peirus.  Ilumbertus.  Arenbertus. 
Rodolfus  de  Molendino.  Signandus.  Bertelet.  et  Nicolaus,  hü  octo  sunt  de  familia  Sancti 
Mauritii.  (Das  Siegel  ist  abgefallen.) 


1§. 

Heinrich»  VI.,  rom.HSnlgs  Anerkennung  der  den  Bischöfen 
von  Sitten  erthellten  Heu  allen,  nnd  Belehnung:  Bischofs 
Wilhelm  mit  denselben. 

1189.   Mai  7. 

Malier,  coli.  dipl.  fol.  XXI,  603  ex  Msc.  Brienne  114,  f.  63.  Aus  der  nemlichen 
Handschrift  in  der  Gallia  Christiana  T.  XII,  JVo.  XV.  abgedruckt.  Die  Abweichungen 
der  Lettlern  von  ersterm  Manuscript  sind  in  den  beigefügten  Noten  bemerkt. 


In  nomine  sanete  et  individue  trinilalis.  Henricus  VI.  divina  favente  dementia 
Romanorum  rex  semper  Auguslus.  De  regalis  celsitudinis  equilale  procedit,  ut  sacro 
fideles  Imperio  et  devoli  digna  meritorum  rennmeratione  donentur,  et  rebelles  seu 
contumaces  condigna  ullionis  puniantur  severitate.  Notum  igitur  faeimus  universis  Imperii 
nostri  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  fuluris.  Quod ,  cum  Ilumbertus  quondam  Sabaudie 
Comes  manifeslus  hostis  Imperii,  propter  suorum  mullitudinem  excessuum,  et  preeipue 
quod  allodia  et  bona,  Episcopo  et  Episcopio  S.  Johannis  in  Taurino  ex  antiqua  fidelium 
donatione  collala  violenler  abstuleral,  et  ad  frequentein  Serenissimi  patris  noslri  Friderici 
Romanorum  Imperatoris  semper  Augusli  exhortationem ,  et  nostram ,  incorrigibilitcr 
excitatus  0 ,  tandem  de  plurimis  et  etiam  poreinptoriis  citnlionibus  conlumaciler  absens 
venire  contempserit.  Nos  universa  allodia  et  feuda  que  ipse  inlra  fines  ^  Romani 
Imperii  possidebat,  observato  omni  modo3)  ordine  judiciario,  et  per  justam  Principum 
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Imperii  sentenliam  et  parium  suorum ,  abjudicavimus ,  el  tum  secundum  jastitiam  con- 
demnatum  perpetuo  Imperii  banno  subjecimus,  in  qua  condemnatione  diem  clansit  ex- 
Irenum.  Post  cujus  mortem,  cum  filius  ejus  Thomas,  ex  multa  majestatis  nostre  miseratione, 
in  gralin m  Imperii  et  noslram  rediret,  ex  ipsius  consensu  et  bona  voluntate,  el  comrou- 
nicato  Principum  Imperii  consilio ,  Sedunensem  Episcopalum  ad  manum  Imperii  rcÜDuimus 
specialiter,  cujus  ecclesie  Episcopi  ante  tempora  illa  de  manu  Comilum  Sabaudie  per 
aliqnod  tempus  reeipiebant  regalia.  Sub  ergo  hac  forma  Episcopalum  illum  Imperio 
specialiter  retinuimus  :  ut  Ecclesia  Sedunensis  el  ejusdem  Ecclesie  Episcopi  ad  coronam 
Imperii  jure  perpeluo  perlineant,  ac  de  manu  Imperii  regalia  aeeipiant.  ad  cujus  rei 
certiorem  evidenfiam  Willelmum  Episcopum,  qui  tempore  illo  Sedunensi  Ecclesie  pre- 
sidebat,  de  regalibus  investivimus ,  qui  invesliluram  regalium  Sedunensis  Episcopalus 
de  manu  nostra  reeepit;  eamque  omnes  ejus  successores  de  manu  Imperii  sunt  reeepturi. 
Ad  ampliorem  quoque  Sedunensis  Ecclesie  dignitalem  et  exnltationem ,  Imperiali  simul 
et  regali  edicto  statuimus,  ut  nullus  de  cetero  Sedunensis  Episcopus  invesliluram  regalium 
nonnisi  de  manu  Imperii  reeipiat,  et  corona  -1)  Imperii  nunquam  alienetur.  Jura,  et 
libertatem  Sedunensis  Ecclesie  manulenere  et  defensare  satagentes ,  et  alienata  cupientea 
revocare,  universa  bona  ipsius,  tarn  mobilia  quam  immobilia,  que  nunc  possidet,  vel 
in  posterum  poterit  legitime  adipisci,  sub  nostram  et  Sacri  Imperii  protectionem  susce- 
pimus  ;  Statuentes ,  ut  nulla  persona,  secularis  vel  ecclesiaslica ,  hanc  noslram  Consti- 
tutionen! audeat  violare,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  si  quis  altemptare 
presumpserit,  in  sue  temeritalis  poenam  sexaginta  libr.  auri  puri  pro  poena  componat, 
medielatem  fisco  regali,  reliquam  partem  passis  injuriam.  Ut  igitur  hec  in  perpetuutn 
rata  permancant  et  inconvulsa,  presentem  inde  paginam  conscribi,  et  sigilli  nostri 
impressione  jussimus  communiri.  Hujus  rei  testes  sunt:  Bonifacius,  Novariensis  Epis- 
copus. Walbertus  Auguslensis  Episcopus,  Rambertus  Mauriennensis  Episcopus ,  Johannes 
Imperialis  Aule  Cancellarius,  Bonifacius  Marchio  Monlisferrati,  Albertus  dux  de  Tecke, 
Willelmus  Comes  de  Masco,  Albertus  Com  es  de  Dasberg,  Siberlus  Comes  de  Werde, 
Emigo  Comes  de  Liningen,  Rudolfus  de  Rabrechesvilre,  frater  ejus  Henricus,  Vlricus 
de  Vrselingcn,  Henricus  Tcsta  Marescallus,  Homfridus  de  Walkenstin,  Truöhnrdus. 
Wiselo  de  Berge,  et  alii  quam  plures. 

Signum  Domini  Henrici  sexti  Romanorum  Regis  invictissimi. 

Ego  Joannes  Imperialis  Aule  Cancellarius,  vice  Cunradi  Moguntinensis  Sedis  Archi- 
eptscopi  recognovi.  Acta  sunt  hec  Anno  inenrnationis  M.C.LXXX. Villi.  Indicliono  VII. 
Regnanle  Domino  Henrico  sexlo  gloriosissimo  Romanorum  Rege  et  Semper  Auguslo. 
Anno  regni  ejus  XX  s).  Dalum  apud  Basileam.  Nonis  Mail. 

')  taeorrlalblll«  el  coDtumax  etlaterel.   Galt,  ehrUI. 
2)   inrra  conflues.  Ibid. 

*)   a  corooa.  Id. 

s)    decimo  Dono.    Id.  Ok-  Angabc  der  Haller«chco  Handschrift  Kl  über  die  Richtige. 
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99. 

Ulrich ,  Herr  zu  Neuenbürg ,  überträgt,  mit  Einwilligung 
selner  Gemahlin  und  sühne,  der  Kirche  Bellelay  einen 
Thell  seines  Elgengiites  im  liSwenried  bei  Grenchen. 

1189. 

Archir  der  Abtei  Bellelay.    Das  Original  hat  die  Aufschrift :   Cranges ,  Donatio 
parlis  allodii  juxta  Cranges.    In  loco  qui  dicitur  Löwenriet. 


Claustralium  universitas  imbecillitatem  suam  et  pacem  scriplis  permuniri  gaudel  et 
exoptat.  quatenus  rei  gcsle  memoria  de  facili  deleri  non  valeat.  et  ab  eis  occasiones 
malignundi  penitus  sopiantur.  Inde  est  quod  univcrsilati  fidelium  tarn  presentium  quam 
etiam  futurorum  diligenter  maudarc  curavimus.  quatenus  dominus  Hvlricus  de  Novocastro 
cum  uxore  sua.  et  duobus  filiis  suis  presentibus.  Rodolfo  scilicet  et  Hvlrico.  ralum 
habentibus  et  idem  approbantibus  partem  allodii  sui  quod  habebal  juxta  Granges  in 
loco  qui  dicilur  Loewerict  ecclesio  ßellclagio  fratribusquo  ibidem  deo  famulantibus  pro 
remedio  anime  sue  suorumque  in  perpetiiiim  possidendam  tradidit.  Hujus  rei  et  dati 
festes  sunt:  Nicholaus  canonicus  de  Novocastro.  et  Petrus  canonicus  Fontis  Andrec. 
et  Henricus  canonicus  Bellelagie.  et  Bvorchardcs  miles  do  Anes.  et  Hcrimannus  miles 
et  dapifer  ejusdem  domini  liuolrici.  et  Wernerus  miles  de  eodera  Castro.  Hoc  autem 
factum  est  anno  ab  incarnatione  dominj.  31. C.LXXX.  Villi. 


SO. 

Abt  Berthold  von  Engelberg  erklart,  die  Klrchenvogiel  zu 
Wllare  von  Lütolden  v.  Begensberg  geschenkt  empfangen 
zu  haben. 

1190.    Julius  15. 

Beglaubigte  Abschrift  in  Halter,  coli.  dipl.  Tom.  XLI.  fol.  Aus  der  Zurlaubensehen 
Stemmatographie  herausg.  in  ISeugarls  cod.  dipl.  Alemann.  No.  DCCCLXXXXIX. 
T.  II,  p.  120  s. 


Chrisliane  fidei  cultoribus  universis  Bertoldus  ')  dictus  Abbas  Ecclesie  Montis  Ange- 
lorum.  Humani  generis  fluxus  Inbilis  more  fluvii  decurrenlis  et  Nävi  se  ingurgitantis , 
acluum  suorum  preeipilarc  solet  memoriam  in  oblivionis  abyssum.  Ounpropter  memorandi 
actus,  ne  delluant,  membrane  tenaci  lilteraliter  influant.  Hinc  est  quod  scripture  inseri 
placuit,  qualiter  vir  nobibis  Luloldus  de  Reginsperch,  inlelligens  injusla  contentione  diu 
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nos  pro  Ecclesie  Patronatu  de  Wilare  vexasse ,  tandem  aninium  ab  cjusmodi  rctinuit 
injuriis,  ac  eidem  contenlioni  tam  integre,  tarn  perfecte  renontiaverit ,  ut  advocaliam 
quoque  a  suis  parentibus  commissorie  sibi  accedentem ,  totamquc  prefale  litis  integritatem, 
cum  fratribus  et  filiis  in  noslram  potestatem  resignaret.  Siquidem  amputans  omnem  jam 
dicte  litis  in  posterum  suscilande  occasionem ;  scilicet  ne  quisquam  beredum  suorum , 
nec  ulla  unquam  persona  contentionem  sepe  diclam  advcrsus  nos  et  noslros  successorcs 
iterare  presumat ,  predictam  advocaliam  in  Ii  dem  suam,  et  pro  salute  anime  sue  ac 
parentum  suorum  procurandam  de  manu  noslra  suseepit,  tali  pacto,  ut  advocatia  eadem 
sibi,  et  suis  beredibus,  tam  virilis  quam  feminini  sexus  a  manu  Abbatum  predicti 
Monasterii  commissorie  suseipiendam  sine  contradictione  permaneat.  Feliciter  acta  anno 
dominice  incarnationis  M.C.Ar.  Idus  Julii.  Presidente  sedi  aposlolice  demente  III. 
Anno  Ponlificalus  sui  III.  Exercilum  ebristianum  contra  paganos  pro  cruce  sancla  de 
potestate  ipsorum  transferenda  promovendo  Fridcrico  3)  piissimo  Romanorum  Imperatore. 
Anno  regni  ejus  XXXVIII.  Imperii  XXXV.  •'')  Coram  reverendo  Ecclesie  Constanliensis 
Episcopo  Diethelmo.  Testes  bujus  sunt  Canonici  Constantienses  Vlricus  Major  Prepo- 
situs5)-  Chvonradus  Decanus.  Huc  Celerarius.  Eberhardus  de  Reginsperch.  Bertoldus 
Plebanus  de  Rotwila.  Chvonradus  sacerdos  de  Altungesriet.  Heinricus  notarius.  Mililes 
quoque  Volricus  de  Arbun.  Eberharl  de  Salvinstein 6)  et  Heinricus  frater  suus,  et 
alii  mulli. 

')  Bertold  »tuod  dem  Kloster  Engelberg  von  1178  bl»  1197  vor,  wo  er  Im  Rufe  vorzüglicher  Helligkeit 
verstarb.  Neugart. 

')  Neugarl  hält  diese»  Wilare  für  Brlenzwyler,  Wyler  am  Brünig,  und  andere  Geseblchltorscber  pflkblen 
dieser  allerdings  respectabeln  Automat  bei.  Allein  dieses  Wyler  erscheint  auf  keinem  Calalog  der  Kirchen  de* 
Bislhums  Constanz  als  Pfarrei  oder  audere  Kirche ;  und  H-  f.  Archivar  von  Engelberg  erklärt  in  einem  Schreiben  ,  es 
linde  sich  im  Archiv  dieses  Klosters  keine  Anzeige,  data  dasselbe  Je  eine  Kirche  Wyler  am  Bruulg  besessen  habe. 

*)  Die  Nachriebt  von  Kaiser  Friedrichs  Tod  am  10.  Junlus  1190,  Im  Clllclen,  konnle  vor  Ende  Julius  in 
den  burgundischen  Landen  unmöglich  eintreffen.  Neugarl. 

Irrig:  halle  K.  Friedrich  I  den  18.  Jnnlus  1190  überlebt,  so  halle  er  sein  SCstes  Kaiserjahr  angetreten 
welches  also  hier  angegeben  sein  sollte. 

s)    Neugarl  hat:  Preposltus  majori»  Bcclesle. 

*)   Salensleln,  Im  Thurgau.  unweit  Constanz.  Neugarl. 


Hl. 

Bischof  Royer  von  Lausanne  aorgrt  für  den  Unterhalt  der 
Priester  in  den  Kirchen  Teasenlierjr;  und  Erlaeh. 

I  m  i  19«. 

St.  Johatinsen  Buch,  Tom.  I.  pag.  584. 

Rogerius  dei  gratia  Lausannensis  Episcopus.    Dileclo  in  Christo  fratri  IS',  ubbati 

Herilacensi  et  fratribus  suis  instilulis  et  instituendis  in  perpetuum.  Ad  episcopale  pertinet 
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offitium.  omnibus  ecclesäs  in  sua  conslilulis  dioccsi  providerc.  et  precipue  religiosorum 
quieti  intcndere.  Indo  est  quod  nos  de  consilio  fratrum  nostrorum  statuimus.  ut  Abbas 
Sncerdotibus  qnos  nobis  presenlaverit  ad  curam  suscipiendam  in  ecclesia  de  Diessi  et 
Heriliaco.  que  cum  omnibus  appenditiis  suis,  et  jure  fundalioni?  ad  eum  et  fratres  suos 
spectare  uoscnnlur !  cum  clerico  honeste.  in  victu.  et  vestitu  provideant.  ita  quod 
rationabiliter  non  possint  conqueri.  Quod  si  conquesti  fuerint.  ad  bonorum  virorum 
arbitrium  emendelur  et  reliqua  in  usum  ipsius  et  fratrum  suorum  Iransfcrnnlur.  Cappcllani 
vero  qui  ad  Abbalis  represenlationem  ibi  per  nos  fuerint  inslituli!  volumus  ut  continenter 
vivant.  et  si  forte  quod  deus  nvertat.  incontinentes  extiterinl.  aut  in  alio  excessu 
enormitcr  deliquerint.  et  per  Abbatem  semel.  bis.  et  tercio  correpti.  emendare  noluerint. 
licebit  nobis  eos  ad  Abbatis  consilium  amovere.  Abbas  vero  et  fratres  sui  nobis.  et 
decano  nostro.  de  bannis  nostris.  do  servitiis.  et  omnibus  juslitiis  pontificalibus  pro 
cappellanis  in  eisdem  ecclessiis  tenebilur  respondere.  Quod  si  Abbas  et  fratres  sui 
sicut  dictum  est  nobis  respondere  de  justieiis  nostris  noluerint  cappcllanos  in  eisdem 
ecclesiis  qui  nobis  respondeant  assignala  portione  competenli.  de  consilio  fratrum 
nostrorum  inslituemus.  Ut  hoc  autem  in  perpetuum  permanent  inconvulsum.  sigillorum. 
nostri.  et  Capituli  nostri  impressione.  feeimus  roborari. 

Die  Siegel  det  Bischof»  Roger  und  des  Domcapilels  hangen  an  der  Urkunde. 

Lülhi,  der  diese  Urkunde  zuerst  hit  abdrucken  lassen1),  setzt  hinzu:  „Ohne  Datum,  aber  gewiss 
erst  nach  1185."  Da  dieselbe  an  den  Abt  Nicolaus  gerichtet  ist,  welchem  zu  St.  Johannsen  in  dieser 
Würde  Abt  Petrus  ziemlich  frühe  im  dreizehnten  Jahrhundert  nachfolgte,  so  habe  ich  sie  muthmasslich 
unter  das  Datum  von  1190  gesetzt.  Da  Abt  Otto  schon  1191  vorkommt  und  1185  Cono  Abt  war, 
so  würde  ich  jetzt  den  Abt  Nicolaus  zwischen  Otto  und  den  1218  zuerst  auftretenden  Petrus,  also 
ungefähr  in  das  Jahr  1210,  setzen. 

')    Soloihurner  Worhenbl.  1829  ,  2»o. 


St. 

Tausch*  ertrag  zwlachen  den  Abteien  Erlaeli  und  Bellelal. 

Um  1190. 

Sl.  Johannsen  Buch  Tom.  I.  pag.  570. 

In  nomine  scientis  et  regeniis  univrrs;».  Noverint  omnes  quos  stire  oportet, 
qualiter  ecclesia  Herilacensis.  ecclesie  de  Belelai  dedit  in  concambium  Casaio  de  Volchvn. 
cum  vinea  et  Molendino.  et  omnibus  suis  appendieiis  in  campo  et  silvis.  paseuis.  pratis. 
aquarum  decursibus.  sine  ullius  relentionis  exceplionc.  pro  universis  deeimis  quas  ecclesia 
de  Belelai  jam  dicta  habuit  in  Parrochia  de  Diesson.  sine  ullius  retentionis  exceplione. 
et  vinea  de  Hargilie.  cum  deeima.  et  deeimam  de  quadam  vinea  ad  salices.  cum 
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utriusque  conventus  asscnsu.  et  comilis  Novicastri  Vodalrici.  Presenlibus  viris  honestis. 
et  alestantibus.  Chvnrado  sacerdole  de  Nverol.  Bvrcbardo  decano.  Rvodolfo  clerico. 
Herimanno  dapifero.  Aeberardo  de  Preles  et  dotnino  Chvonone.  et  uliis  pluribus.  Et  ut 
hoc  concambium  ratum  et  inconvulsum  habeatur.  utriusque  Abbalis.  et  comilis  Novicastri 
sigillis  est  roboratum.  Fresidente  ecclesie  Herilacensi.  Oddono  Abbate !  Belelacensi. 
Adam  Abbate.  feliciter. 

Die  Siegel  der  beiden  Aebte  sind  vorhanden ,  dasjenige  des  Grafen  ran  Neuenbürg 
ist  abgefallen. 

Prot  Walther'),  in  seiacr  synchronistischen  Tabelle,  setzt  den  Abt  Ollo  von  St.  Johannsen  in 
die  Jahre  1160— 85.  Nach  den  Schriftzügen  und  den  Siegeln  zu  urtheilen,  mag  die  Urkunde  aus 
dem  zwölften  Jahrhundert  sein.  Die  Handschrift  bat  mit  derjenigen  des  Bestätigungshriefs  Graf 
Ulrichs  viel  Aehnliihrs.  Die  Dinte  ist  ganz  roth  geworden.  Bellelai  solt  bekanntlich  seinen  Ursprung 
einem  Gelübde  des  Probsts  Signand  von  Münster,  als  er  sich  auf  der  Wildschweinsjagd  verirrt  halte, 
verdanken  und  von  daher  seinen  Namen  tragen  (belle  Laye).  Sein  Stiftungsbrief,  den  Füssli  in  das 
Jahr  1136  setzt*),  ist  noch  nicht  bekannt  gemacht  worden.  Aber  die  Bestätigungsbullc  Pabsts 
Innocenz  IL,  dalirl  aus  dem  Lateran,  II.  Mus  Marl.  1142  ist  in  Morels  Statistik  des  ehemaligen  Bislhums 
Basel  uhgedruikl;  in  derselben  werden  als  Klostcreigcnlhum  genannt:  Kcclesia  Si.  Ursicini  do  Nuerol, 
Kusea  vallis,  Curia  de  Boescourt,  vine«  i.  ml  Bielnam.  Füssli  versichert,  Ortlieb  von  Frohburg, 
Bischof  von  Basel,  habe  im  Jahr  i  1 75  das  Kloster  reichlich  beschenkt  und  es  zu  einer  Abtey  erhoben. 
In  diesem  Fall  wäre  das  Dalum  unserer  Urkunde,  in  welcher  schon  ein  Abt  von  Bellelay  auftritt, 
nach  1175  zu  setzen.  Allein  FUsslis  Angabe  scheint,  wenigstens  in  Bezug  auf  diese  Jahrzahl,  un- 
zuverlässig, denn  Bischof  Ortlieb  war  schon  im  Jahr  1167,  den  18.  August,  verstorben*),  und  1175 
sass  Ludwig  Garwart  auf  dem  bischöflichen  Stuhl.  Doch  ist  die  Zeitfolge  der  Bischöfe  zwischen  1167 
und  1184  noch  nicht  hinlänglich  auseinandergesetzt.  Füssli  hat,  wie  ich  jetzt  sehe,  seine  Angabe 
aus  Wurslisen  *),  der  indessen  nicht  sagt,  dass  Bischof  Ortlieb  das  Kloster  Bellelai  r  tickt  ich  beschenkt, 
sondern  bloss,  dass  er  es  mit  vielen  Rechtuugen  begäbet  habe.  Wurslisen  liefert  auch  das  Ver- 
zeichniss  der  Aebte  des  Klosters6).  Geroldus  der  erste  Abi  soll  1170  gestorben  sein,  auf  ihn  kömmt 
ein  Ludwig,  1202  ein  Bichard,  aber  überall  kein  Adam.  —  Fataler  Weise  ist  das  Kloslerarchiv  ver- 
schwunden, und  auch  im  ehemaligen  bischöflichen  Archiv  gar  nichts  Uber  Bellelai  zu  finden.  Da  in 
der  päbstlichen  Bulle  von  1185  0  die  vinea  da  Velkun  noch  unter  den  Besitzungen  des  Klosters 
St.  Johansen  aufgezählt  wird,  so  ist  das  Datum  der  vorstehenden  Urkunde  später  und  etwa  um  das 
Jahr  1190  zu  setzen.  Aus  der  Urkunde  Bischor  Landrichs  Tür  St.  Andreasbrunn  vom  Jahr  1177») 
sieht  man  übrigens,  dass  in  diesem  Jahr  Abt  Gerold  von  Bellelai  noch  lebte,  so  dass  auf  Wurstisens 
und  Leu's  Verzeichnisse  nicht  viel  zu  gehen  ist. 

')  Gesch.  d.  Stadlr.  Th.  II.  Anh. 

*)  Füssli,  ErdbeM-lir.  III.  517. 

")  Bulla  InnoceuUl  Pap*  II.  pro  Gerolde»  vbbale  Bellelaxlensl  et  eju>d.  MonaMerll  fralrlbu»  lu  pcrpeluuui 
ap.  Morel  p.  165-7.    FQssli,  I.  c. 

')  Och«,  Genen,  v.  Basel,  I.  292.    Au»  Wurslisen  Cliruu.  Iii. 

5)  Wurslisen.  Chronik,  I.  3.  S.  9  der  neuen  Ausg.;  er  selzl  das  Dalum  der  l'rkundo  um  das  Jahr  1170. 

'■)  Dasselbe  Verzeichnis*  mit  ciuigcu  noch  speziellem  Z>llbc>l  Im  mutigen  stellt  In  Lpu,  Lexikon  III,  36. 

")  Sololhurncr  Woctaenbl.  18z»,  377. 

*)  Hecueil  r.hooparl,  I.  »3(i. 


SS. 

1190. 

Aus  Lupulus  Chronik,    Msc.  p.  4. 

Subiiciabanlur  ejus  (Bertol  l  IV.  Zeringensis )  caetera  huius  minoris  Burgundie 
Dominia,  quibus  virtute  ac  valida  manu  imperitabat  ac  subinde  colla  coegit,  velul  veteri 
descriptione  latino  linguali  porta>,  ubi  ad  forum  iter  habetur  antiquum  oppido  Burgdorf 
cxsculptum  est,  cujus  ports  ipse  Dux  Bertoldus  fundator  extilit.  Quo  quidem  temporis 
cursu,  diversorum  pleraque  tilulortim  dominia  dictse  Burgundia»  patriam  occupabant.  De 
Kyburg  Comites,  de  Strasberg,  de  Eschenbach,  de  Beniswyl,  de  rubea  rupe ,  de  albo 
Castro,  de  Stretlingen,  de  Münsingen,  de  Kienberg,  de  Kramburg,  de  Signauw,  de 
Ringgenberg,  de  Egerten.  En  numero  insuper  plures  tarn  Barones  quam  nobiiitate 
sanguinis  insignes,  sedibu9  patriam  impleverant.  Quibus  rigida  justiliae  manu  pnefuit, 
egenos ,  pupillos  et  quorumeunque  fortuna  depressos ,  ne  vim  paterentur  illatam ,  »quo 
liberanime  protexit,  mirum  in  modum  re  belli  et  pacis  conspieuus,  et  justitite  cultum 
nemini  parcens  nullique  secundus. 


84. 

Erbauung:  der  Stadt  Bern. 

1191. 

Chronicon  de  Berno,  Mtc.  in  der  Berner.  Stadtbibliothek.    Geschieht  f. ,  B.  II.  S.  22. 


Anno  Domini  M.C.XCI.  fundata  est  Berna  ciuitas  a  duce  Berchtoldo  Zeringie, 
vnde  versus  :  anno  milleno  centeno  cum  primo  nonageno  Bernam  fundasse  dux  Berch- 
tholdus  recitatnr. 
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85. 

Sehenkung-sbrlef  Ulrichs  III.,  Herrn  zu  Neuenbürg  und 
seiner  Gemahlin  Bertha  für  das  Kloster  Fonüaliie-Anilre. 

1191.  Vor  dem  27.  März. 

Neuenbürg,  fürttl.  Archiv,  Fascikel  5,  des  12  Fachet.  Chottparttche  Samml.  T.  II.  512. 
Matile,  mon.  de  thitt.  de  Ncuchdtel,  I.  No.  XXXIX.  S.  31. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Ego  Vldaricus  dominus  Novi  Castri ,  et  Bertha 
uxor  mea,  nolum  esse  volumus  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus.  Quum  pro  salute 
animarum  nostrarum  et  predecessorum  nostrornm  canonicis  ecclesie  saneti  Michaelis 
fbntis  Andree,  deeimam  clausi  sui  libere  et  absque  u]la  relenlione,  liberis  nostris  assensum 
prebentibus,  in  perpetuum  contulimus.  concessimus  etiam  eidem  ecclesie  modium  frumenli 
super  lunagium  quoddam  de  Marens,  quod  Vldricus  bubulcas  insidet,  ad  hostias  com- 
ponendas.  Et  sciendum,  quod  omnibus  ecclesiasticis  a  Novo  Castro  usquo  ad  Grantsum 
requirentibus  debent  distribui.  Permisimus  quoque  fratribus  inhabilantibus  locum  prefalum 
duas  carratas  fagineas  lignorum  ad  hostias  mundius  decoquendns.  nichilominus  quoque 
non  semel  diele  ecclesie  abbati  et  fratribus  concessimus  sedem  competenlcm  ad  molcn- 
dinum  conslruendum  Areins,  et  posam  terre  a  Tolleres  ad  hortum  inscrendum.  ut 
nute  in  hec  dona  nostra  firma  et  inconeussa  permaneant,  presentis  scripti  communitione 
et  sigilli  nostri  impressione ,  proborumque  virorum  attestalione  firmamus.  Testes  sunt 
Otto  abbas  de  Cerlier,  Lambertus  sacrista  ejusdem  loci.  Herimannus  dapifer.  Cono 
miles  dAreins,  Nicholaus  villicus  de  Nurul,  Conradus  minister,  Albertus  villicus.  et 
Johannes  molendinarius.  Actum  est  hoc  anno  M.C.XC.I.  indiclione  IX.  coneurrente  I. 
epacta  XXIII.  demente  III.  papante. 

Dat  Siegel  »eigt  einen  jagenden  Reuter  mit  gesacktem  Schwerde,  den  Schild  ror 
der  Brust, 

Pabst  Clemens  III.  starb  den  27.  Merz  1191.  Die  Urkonde  kann  also  nicht  später  sein  als  aus 
den  drei  erstes  Monaten  dieses  letztgenannten  Jahres.  Sie  ist  wohl  die  letzte  zuverlässige  Spur 
von  Ulrichs  III.  Wirksamkeit.  In  einem  AltenryfTer  Dokumente,  welches  in  das  Jahr  1192  gesetzt 
wird,  treten  schon  seine  Söhne  Rudolf  III.  und  Ulrich  IV.  als  selbslhandclnd  auf  •)•  Nach  dem  urkund- 
lichen Zeugnisse  seines  Enkels  Berchtold  vom  Jahr  1218  hat  er  das  Kreuz  genommen. 

■)   Vergl.  Schweiz.  Ge»chlchtfor»cher ,  VI.  195. 
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Mi. 

Pabst  Ccelestliiu*  III.  be«<a<ljd  die  Stiftung  des  Johannlter- 

hauses  Buehsee. 

1192.    Dec.  17. 

Bucktee-Buch  T.  1.  p.  34.   Steht  auf  dem  Jtireatar  unter  dem  irrigen  Datum  1295. 

Celestinus  episcopus  servus  servoruin  dei.  Dileclis  filils.  Priori  et  fralribus  hospi- 
talis  Jcrosolimitani.  Salutem.  et  apostolicam  benediclionem.  Cum  a  nobis  petitur  quod 
justutn  est  et  honestum.  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  cxigit  rationis.  ut  id  per  solli- 
ciludinem  oflicii  noslri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii 
vestris  juslis  precibus  inclinati.  ecclcsiam  de  Boxe  sicul  eam  de  donatione  nobilis  viri. 
C'onocen.  et.  uxoris  sue.  ad  quos  olim  presentatio  perlinebat.  et  concessione  diocesani 
videlicet  venerabilis  fralris  nostri  Constantiensis  episcopi  jusle  ac  pacilice  possidelis. 
el  in  aulentico  scripto  ipsius  episcopi  conlinetur.  dcvotioni  vestre  autoritate  npostolica 
tonfirmamus.  el  presenlis  scripti  palrocinio  communimus.  NulJi  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ansu  temerario  contraire.  Si 
i|iiis  autem  hoc  attemptarc  presumpserit  indignationein  oiunipotenlis  dei  et  beatorum 
Pctri  el  Pauli  apostolorum  ejus  se  novcrit  incursurum.  Dalum  Lateran.  XVI.  Kai.  Januarü. 
Ponlificatus  nostri  anno  secundo. 

Das  kleinere  Siegel  P.  Ccelestins  Hl.  hängt  noch  an  der  Urkunde. 

Von  demselben  Pabst  Cötcstin  III.  werden  2  Bullen  für  Jus  Capitcl  von  Welsch  Neuenburg  ange- 
führt. In  der  ersten,  anno  potißcatus  III.,  bestätigt  er  den  Btsitz  der  Kirchen  von  Arins  iSi  Blaise) 
und  Fenis  (Fenin  im  Val  de  Ruz)  und  das  Kocht  die  Pfarrer  zu  ernennen  und  dem  Bischof  zur  cano- 
nischen Einsetzung  vorzustellen,  nebst  angehängtem  Verbot  der  Excommnnlcalion  etc.  l).  —  Die 
zweite,  XIII.  Kai.  Nov.  pontificatus  Ao.  IV.  zählt  die  Güter  des  Kapitels  auf  und  nimmt  sie  in  den 
apostolischen  Schulz  •)■  Genannt  sind  :  die  Kirche  zu  Neuenburg  mit  Zugehördi*n  ,  Zehnden  und 
Reben  daselbst,  die  Kirchen  zu  Arins  und  Fenis,  Reben  zu  Serrieres,  Güter  zu  Peseux,  Marins  , 
Fenins,  Boudcvitlicrs  etc. 

')    Chambrier,  im  fiesrhlrhlf.  VI.  2.",7 .  2fiK. 
-)    Kbcmla-olbsl  271. 
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Aussöhnung  Rudolfs  und  Ulrichs,  Herren  zu  Neuenburg, 
mit  den  Klöstern  AltenryfT  und  Fontaine -Andre,  wegen 
den  Rehen  zu  Aarins. 

Um  1192. 

Aus  dem  älter*  Donationenbuche  des  Klottert  Altenryff,  Fol.  117.  Haller,  coli.  dipl. 
Fol.  T.  XXXV.  682.  T.  XXXVIII.  61.  Msc.  Sladtbibl.  zu  Bern.  Matile ,  mo*.  de 
Ihitt.  de  Neuckätel,  1.  No.  XU.  S.  32,  mit  dem  Datum  1192. 

Ego  Rodulpus  de  Novo  Caslro  dominus ,  nec  non  ego  Viridis  frnlcr  ejus  notificamns 
tarn  presentibus  quam  futuris,  querimonias  inter  nos  et  domum  Alteripe,  itemque  cano- 
nicos  fontis  Andree  et  supradictam  domum  Alteripe,  tali  modo,  ut  presens  evidenlius 
docet  pagina,  de  vineis  de  Aarins,  esse  sopitas  et  tranquiile  paeificatas :  Domus 
nempe  Alteripe  piscariam  quam  habebat  apud  Espagniez,  cum  triginla  libris  nobis  dedit, 
et  nos  supradictas  vineas  d'Aarins ,  videlicct  a  terra  rubea  usque  ad  vallem  Cononis, 
et  a  lacu  usque  ad  terram  canonicorum  fonlis  Andree  ,  sicut  fratribus  predicte  Alteripe 
ab  Vldrico  palrc  noslro,  a  quo  sepedicta  domus  sub  scriplo  lenebal  elemosyne,  divisum 
est  et  demonslralum ,  insuper  et  omnes  possessiones ,  quas  ab  eodem  palre  nostro  et 
a  cunclis  antecessoribus  nostris  sub  scripti  tcslimonio  possidebat ,  fratribus  in  prefata 
Altaripa  Dco  et  beate  Marie  servientibus ,  sine  omni  retentione  et  retractalione  in 
allodium  concessimus  paeifice  et  tranquiile  in  perpeluum  possidendas,  concedimus,  et 
presenti  pagina  declaramus.  Hec  omnia  laudavil  Berla  maier  nostra,  Bertoldus  frater 
nosler,  uxoresque  nostre  Comilissa  et  Gertrudis.  Willelmus  aulem  abbas  fontis  Andree, 
et  omnis  convenlus  ejus,  in  nostra  presenlia ,  de  supradiclis  vineis  de  Aarins ,  in  mnnu 
Hugonis  abbatis  Alteripe  eidem  domui  bonam  pacem  fecerunt,  et  sine  omni  retentione 
et  retractalione  omnes  querimonias  et  calumnias,  quas  pro  supradiclis  vineis  ecclesic 
Alteripe  faciebant,  omnino  remiserunt,  nullam  rcelamationem  in  perpetuum  amplius 
facluri.  Testes  horum  omnium  sunt:  Henricus  de  Alerest,  Theobaldus  Prior  de  Patcr- 
niaco.  Cono  CIcricus  de  Paterniaco.  Girardus  de  Anes.  Herimannus  seueschalcus  de 
Novo  Castro.  Vldricns  de  Equeslor  Milites. 

In  der  Ueberschrift  dieser  Urkunde  (im  38tten  Bande  der  Haderschen  Sammlung)  wird  dieselbe 
in  das  Jabr  1165  gesetzt"),  wa  aber  nicht  sein  kann,  denn  aus  den  Pcllerlingcrurkundcn  kennen 
wir  einen  Guillelmus  oder  Guillencns  als  Prior  daselbst  im  Jahr  1155,  einen  Petrus  in  den  Jahren 
1173-78,  und  Theohaid  ,  der  hier  oben  in  dieser  Eigenschaft  erscheint,  erst  mit  dem  Jahr  1181  *).  — 
Von  Chambrier3)  datiert  unsere  Urkunde  vom  Jahr  1192,  ohne  einen  weitem  Grund  für  dieses  Datum 
anzugeben,  aber  nicht  unwahrscheinlicherweise.  Den  Ulrich  de  Eqttrslor  will  Mililer  aus  der  Eqiteririschen 
Grafschaft  abstammen  lassen*);  ich  möchte  das  Geschlecht  lieber  auf  unsere  Jegislorf  zurüi kfuhren, 
Equeslor  wio  anderswo  heghenstorf  etc.r>).  Die  Jegistorf  waren,  belant  des  Sololhurnischen  I.ehcn- 
briefs  von   1181,    zuverlässig   damals   Neuenburgischc    Dicnstmnnnen.    Nach    dem  urkundlichen 
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Verzeichnisse  der  Aeble  von  Altenryff  bekleidete  Hugo  II.  (von  Corbieres)  diese  Wurde  daselbst 
von  1181  bis  1198  0»  doch  steht  in  der  IVknnde  von  1196  W.  de  Rupe.  In  der  Abschrift  des  Liber 
donalionum  selbst,  aus  welchem  die  Urkunde  gezogen  ist*),  trügt  dieselbe  kein  Datum.  Unmittelbar 
nach  ihr  folgt  eine  Verhandlung  mit  Rud.  v.  Montenach,  in  welcher  schon  dessen  Sohn  Haymo  zum 
Vorschein  kömmt.  —  In  einem  Auszuge  der  das  Geschlecht  von  Welsch-Neuenburg  betreffenden 
Klosterurkunden8)  ist  das  Dalum  1191  beigeschrieben.  Da  aber  die  nämlichen  Zeugen,  Ulrich  von 
Jegenstorl",  Gerhard  von  Ins,  Hermann  der  Truchsess,  in  den  Urkunden  von  1196,  von  1201  und  zum 
Theil  selbst  in  denen  von  1208  wieder  auftreten,  so  halte  ich  ein  späteres  Dalum  fUr  wahrscheinlicher. 
Doch  sieben  Kerardus  de  Ann  und  Hermannus  dapifer  schon  in  dem  Lehenbriere  des  St.  Ursen- 
siifts  1181,  wo  übrigens  Ulrich  Hl.  als  Novicastri  dominus  auftritt.  Letzterer  Rudolf  soll  in  der 
St.  Johannsenurkunde  von  11S7  zum  letslenmale  als  handelnd  vorkommen;  doch  siegelte  er  noch 
einen  Akt,  der  von  1192  sein  soll1»). 

')  Dieses  Dalum  wird  auch  ohne  Bemerkung  angef.  Im  Sol.  W.  1828,  207. 

*)  Malier,  coli.  dlpl.  XXXVIII,  «21 -S,  643. 

')  Mem.  ».  I'egllse  de  Neuchitel ,  Geschieht.  IV.  195. 

*)  Schweiz.  Geschieht!.  I,  385,  n.  156. 

5)  Vldrlcus  de  Agetslor  in  der  Urkunde  v.  1196.  Malier,  Blol.  d.  Schwel».  Gesch.  III.  403. 

*]  Kaller,  coli.  dlpl.  f.  XIX.  234. 

'}  Bhendas.  237. 

')  Ebendas.  XXXV.  328. 

")  (  hambrler,  Geschichlf.  VI.  25«;  1189  lebte  er  noch;  119«  erscheint  I  Irlch  IV.  schon  einzig 


Diethelm,  Bischof  zu  Consüuiz,  lM  s(iiU;t  die  Stiftung  des 
Klosters  St.  Urban,  welche  Bestätigung  sein  Vachfolger . 
Bischof  Eberhard ,  erneuert« 

1194. 

Abschriftlich  miigetheill  aus  dem  Archiv  eon  St.  Urban,  durch  P.  Urban  Wynittörfer. 

Ebirhardus  Dei  grnlia  Conslantiensis  Episcopus,  universis  Christi  fidelibus  presentem 
paginam  inspecturis  salutem  et  in  Dno.  carilntem.  Cum  ex  injuneto  nobis  officio  ecclesias 
et  loca  religiosa ,  maxime  autem  monasleria ,  in  jure  suo  leneatnur  oc  privilegiis  con- 
servare,  Nos  atlendentes ,  quod  Privilegium  veucrabilis  in  Christo  patris  Diethclmi 
quondam  predecessoris  noslri  .  monasterio  S.  Urbani  super  Cello  Rolah  et  quibusdam 
possessionibus  concessum,  propler  velustalem  et  pulrefaclionem  cere,  de  qua  fuerat 
factum  sigillum,  fere  fuil  ila  consumptum ,  quod  exinde  ipsi  monasterio  dispendium 
enorme  provenire  polerat,  illud  sub  sigillo  noslro  duximus  renovandum.  Tenor  autem 
ipsius  privilegii  talis  esl.   In  nomine  sancle  et  individue  Trinilalis  amen.   Ego  Diethelmus 
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Dei  gralia  Constanticnsis  ecclesie  Episcopus.  cum  ad  dilatandam  religio»  em  omnes  Dei 
cultores  alfectione  pia  dobeant  inservire  dignum  omnino  est,  quatinus  Uli,  qui  summum 
culmen  in  ecclesüs  oblinent,  hoc  magnum  opus  pietatis,  qootiens  oporlunitas  se  obtulerit, 
lotis  satagant  affectibus  exercere.  Ea  propter  de  conversiono  virorum  nobilium  Luiloldi 
sacerdotis,  et  fratris  ejus  Wernheri,  natione  de  Langenstein,  ediGcati  plurimum  et  jucun- 
dati,  idco  maxime  quod  se  ad  ordinem  Cisterciensem  transtulerunt,  ad  ipsorum  petitionem 
eidem  Cislerciensi  Ordini  libere  concedimus  possidendam  Cellam  in  Burgundia ,  que  dicilur 
Rotah,  cum  omnihus  pertinentiis  suis;  ita  sanc  quod  ordinis  jam  dicli  proressionem  facientes 
frotres  omnes  in  ea  moraluri  in  ea  tencnntur  Übertäte,  qua  idem  ordo  a  summis  est  pontifi- 
cibus  privilcgiatus.  Confirmamus  etiam  jam  dicte  domus  fratribus  omnibns  possessiones  suas 
istas  propriis  nominibus  exprimentes.  Shorin  cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  in  villa  proxima, 
que  Langata  dicitur,  quinque  Scopatas ,  usuarium  omnimodum  in  pascuis,  agris,  terris 
et  nemoribus  ;  Allodium  enim  usuario  Conradi  apud  Roggewillare ,  quod  dedit  in  con- 
versionc  sua  consenlienlibus  filiis  suis  Chvonone  et  Arnoldo;  octo  jugera  terre  que  dedit 
Wernherus  in  morte  sua  et  allodium  ejusdem  ultra  aquarn,  quod  tcnebant  Rvodolfus  et 
Ebirhardus  fratres,  quod  dedit  filia  ejus  Malhildis  assenlienle  viro  Hugone  apud  Sleinbach, 
feodum  quod  tenuit  Immo  apud  Ludelingio  ,  qualuor  scopatas,  apud  Tvotwillare  terrani 
quam  dedit  uxor  Berlholdi  Gisela.  Sex  scopatas  apud  Wangin.  Molendinum  et  aream 
apud  Heimingin.  Terram  quam  tenuit  Anshelmus.  et  in  villa  Scopatam  et  terram ,  que 
vocalur  Flvocggin  Madilswillare  terram  de  qua  persolvuntur  MI.  solidi.  quam  dedit 
Adilheidis  cum  filio  suo  Volrico.  et  iu  eadem  villa  duo  jugera  apud  Bvoswillare  sex 
scopatas.  Totam  villam  Habicbrem  cum  omnibus  appendiciis  suis  excepta  terra  Wern- 
heri et  fratris  sui  et  exceptis  biis  que  perlincnt  ad  ccclesiiim  Locewillare  et  ad  ecclcsiam 
Blaichinbach.  Apud  Adilciwillare  scopatam.  Apud  Tundewillaro  duas  scopatas.  et  in 
silvis  octavam  parte  m .  Apud  Gundoltiswillnre  unam  scopatam.  Apud  Mclchinovve  unam 
scopatam.  Prcterea  Volricus,  supradiclorum  virorum.  Lu.  et  Wer.  fraler  dedit  elemosinam 
sepedicte  domui  de  Rotah.  et  in  munuin  noslram  plenarie  resignavit  omnem  advocatiam 
quam  in  eam  et  in  res  ejus  habebat.  retcnta  tarnen  advocatia  super  servos  homines 
Celle  exceptis  Semper  quatuor  hominibus  quos  fratres  voluerint.  et  exceptis  Ulis  qui 
pnnem  fralrum  colidie  comedunt.  Dedit  etiam  nemus  quod  dicitur  Hart.  Dedit  etiam 
omnimoda  usuaria  in  Langatun ,  Locewillare,  et  in  circuitu  superioris  Rotah  et.  in 
Enllibvoch,  Melchinovve,  Bvoswillare  et  per  totam  terram  suam  etiam  Richolfiswillare, 
Ripoltiswillare.  Alpurron.  Ludelingin  in  pascuis  aquis  terris  et  nemoribus.  Dedit  etiam 
ut  liceat  cunetis  hominibus  suis  liberis  sive  servis  absque  aliqua  conlradiclione  res  suas 
et  possessiones  eis  darc.  hoc  sane  pacto,  ut  si  ipsum  militem  infra  duas  dielas  contigerit 
defungi,  fratres  qui  lunc  fuerint  corpus  ejus  deferanl.  et  si  catholicc  decesscrit.  tumulent. 
Ne  autem  hec  donatio  tarn  ralionnbilitcr  ordouata  in  posterum  ab  hominibus  protervis 
possit  infringi.  hanc  pnginam  feeimus  inde  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 


Acta  sunt  hec  Constantic  quam  plurimis  majoris  ecclesie  et  Fratribus  et  Laicis  presentibus. 
Anno  dominicc  incarnationis  MCXCIIII.  Indictione  XII.    Olvtnpiade  II.    Anno  Decem- 
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novemenalis  Cycli  XVII.  Epactis  XXVI.  Concurrentibus  V.  cum  dominicalibus  litteris. 
Presidente  aposlolice  sedi  Celeslino  III.  anno  Apostolalus  ejos  IUI.  Imperante  glorio- 
sissimo  Romanorum  Impcraloro  Hcnrico.  anno  regni  ejus  XXV.  Imporii  V.  IUI.  Dielhelmo 
constantiensem  cathedram  gubernnnle.  Si  quis  nuJem  huic  scriplo  ansu  temerario  in 
posterum  obviare  altcniptaverit ,  in  die  maranathan  cum  sederit  velustus  dicrum  et 
aperienlur  libri  coram  eo.  terliam  illam  pessimam  auditionem  mercalur  audire. 

Zmrrlr-SL'  lässt  sich  das  Stiftungsjahr  von  St.  Urban  nicht  bestimmen  :  Man  nimmt  gewöhnlich 
1148  dafür  an.  Joh.  v.  Müller  (I.  S.  413)  giobt  1194  als  das  Sliftungsjahr  an,  irrt  sich  aber,  wenn 
er  vorstehende  Urkunde  Tür  eine  Sliflungstirkiinde  hall,  da  sie  nur  eine  Bestätignngsurkunde  ist. 
Die  eigentliche  Sliftungsurkunde  ist  nicht  mehr  vorhanden.  Bei  der  grossen  Anzahl  in  obigem 
Briefe  aufgezählter  Besitzungen  kann  man  nicht  umhin ,  die  Stiftung  selbst  in  einer  frühern  Zeit  zu 
suchen.  Für  das  Jahr  1148  spricht  eine  sehr  alte  Ueberliefrrung,  die  schon  seit  einigen  Jahrhun- 
derten in  Schriften  aufgenommen  worden  ist.  Im  Jahr  1196  ward  das  Kloster  an  seine  jetzige  Stelle 
versetzt,  und  erhielt  seinen  ersten  eigenen  Abt  aus  dem  Kloster  Lüzcl  (Lucella).  Ausser  den  Ge- 
brüdern von  Langenstein  werden  auch  die  Edeln  von  Kapfenberg  unter  die  ersten  Stifter  des  Klosters 
St.  Urban  gezählt.  Diese  gaben  den  (Matz  wo  jetzt  das  Kloster  steht  zum  Bauplatz,  unter  der  Be- 
dingung, mit  unter  die  Stifter  desselben  gezählt  zu  werden.  Unter  die  vorzüglichsten  Wohllhäter 
von  St.  Urban  sind  zu  zählen  :  die  Edeln  von  GrUnenbcrg ,  die  Roggwyl  und  ganz  besonders  die 
Grafen  von  Froburg,  deren  eine  ganze  Reihe  unter  den  Beschützern  und  Schenkern  dieses  Gottes- 
hauses aufgezählt  wird.  Dasselbe  erhielt  auch  gleich  Anfangs  alle  Hechte  und  Privilegien  des  frisch 
aufblühenden  Cisterzerordens,  als  freie  Wahl  seiner  Achte,  Befreiung  von  bischöflicher  Gerichts- 
barkeit etc.  Unter  den  Schirmbriefen  des  Klosters  St.  Urban  befindet  sich  einer :  Hcnricus  Dei 
Gratia  Rex  Roman,  et  Semper  Aug.  Scultelo  de  Solodoro  et  celeris  Burgundie  tceloribus  ,  worin 
dieser  König  den  Rccloren  befiehlt,  das  Kloster  in  seinem  Namen  zu  schützen.  Diese  Urkunde  hat 
kein  Datum  ;  das  Siegel  ist  einem  andern  Heinrichs  des  VI.  ähnlich ,  aber  die  Umschrift  :  Henricus 
D-  G.  Roman  ....  gustus  et  Dux  Suevie,  deutet  auf  den  jungen  König  Heinrich  VII.,  Sohn  Friedrichs  II., 
welcher  121  ß  mit  dem  Herzogthum  Schwaben  belehnt,  und  1220  zum  röm.  Könige  ernannt  worden 
war,  und  beide  Würden  bis  zu  seinem  Untergange  1235  vereinigt  besass,  da  hingegen  Kaiser 
Heinrich  VI.  den  herzoglichen  Titel  von  Schwaben  nie  selbst  führte.  Von  Pabsl  Innocenz  III.  besitzt 
St.  Urban  5  Schirmbullen  :  1208,  VI.  Id.  Januar.  1208,  IV.  Id.  Decemb.  1209,  VIII.  Id.  Nov. 
1210,  V.  Id.  April,  und  1212,  V.  Id.  Junii.  Ausser  den  im  Bestäligungsbrier  von  1194  aufgezählten 
Gütern  besass  späterhin  St.  Urban  noch  den  Kirchensalz  zu  Obcrbuchsiten  ,  Güter  zu  Merchingen , 
xn  Fridau,  kaufte  schon  1252  ein  Haus  in  der  Stadl  Solothurn,  und  erwarb  das  dortige  Burgrecht; 
1256  dasjenige  zu  Sursee.  Ferner  besass  £>t.  Urban  schon  früh  die  Kirchensälze  zu  Wynau  und 
Langenthal.  Denjenigen  von  PfalTnau  mit  Widdum  (vicedominatus)  und  Lehen  erkaufte  das  Kloster 
erst  1428  von  Rudolf  >on  Erlach,  Edelknecht  und  Burger  zu  Bern;  und  erlangte  von  Heinrich  von 
Bubenberg,  Ritter,  und  Johann,  dessen  Bruder,  Chorherrn  zu  Solothurn,  die  Kirche  und  Kirchensatz 
zu  Schöz,  samtnl  Gütern  und  Zehnten.  An  wen  nach  dem  Tode  Ulrichs  von  Langcnstein,  des  weltlich 
gebliebenen  Bruders  der  Stifter,  die  Schirm-  und  Kaslvogtei  des  Klosters  gekommen ,  ist  nicht  aus- 
gemacht. Seine  Frau  war  Mechthild  von  Signau,  mit  der  er  einen  Sohn,  Werner  zeugte;  auch 
hatten  die  drei  Brüder  von  Langcnstein  eine  Schwester,  Namens  Wi'.lebirg.  Die  GiUnenberge 
nahmen  sich  des  Klosters  oft  und  freundlich  an,  wogegen  es  von  den  Edeln  von  Ulzingen  und  von 
Lulernau  mehrmals  beunruhigt  ward.  Eine  Urkunde  bei  Hergolt,  Gen.  Habsb.  II.  No.  268,  ohne 
Datum,  die  aber  von  ihm  ins  Jahr  1213  gesetzt  wird,  lasst  auf  kastvögtliche  Verhältnisse  dos  Hauses 
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llabsburg  zum  Klo«ler  St.  Urban  schliessen.  Sie  lautet  folgendermassen  :  A  Comcs  de  Habisburc, 
Alsalie  Lantgravius,  omoibus  presens  scriptum  intuentibus  salutem  in  co,  qui  est  salus  omninm.  Ul 
ea,  que  agunlur  in  tempore,  ne  dcGciant  in  tempore,  styli  solent  officio  d<no(ari.  Notum  sit  igitur 
tarn  prcsentihus  quam  futuris,  quod  quiJquid  Abbas  S.  IVhani,  et  ejus  Conventus,  de  bonis  sitU 
apud  Langxtton  per  cainhium  orlinaverunt ,  nos  ratum  et  finnuin  tenemus.  Ne  quis  autem  hnic  farto 
velit  contraire ,  nos  presrntern  paginam  ad  confirmandum  idem  I  i  tum ,  sigilli  noslri  impressione 
roboramus.  A  Cornea  de  Habisburc  hall  Hergoll  für  den  Grafen  Albreiht,  den  Vater  Konig  Rudolfs 
von  Habsburg.  Die  ganze  Urkunde  sammt  dem  Siegel ,  welches  den  aufrechtslehenden  Habsburgiscben 
Löwen  vorstellt ,  findet  si>  h  in  Kupfer  gestochen  im  ersten  Bd.  zu  Hergolls  llabsburg.  Geneal.  Taf.  17. 
No.  IV.  Albrechts  Theilnahmc  an  dieser  Verhandlung  Itisst  sich  kaum  anders ,  als  durch  Voraus- 
setzung kash  östlicher  Rechte  Uber  St.  Urban  erklären.  —  Das  Datum  vorstehender  Urkunde  ist  in 
allen  seinen  Elementen  richtig,  wenn  das  „Imperio  V.,  IUI."  als  Kaisers  Heinrich  V.  viertes  Kaisera- 
jahr ausgelegt  wird:  als  Kaiser  war  Heinrich  VI.,  der  V.  seines  Namens,  und  gekrönt  am  15.  April  1191. 
Also  ist  auch  obige  Urkunde  jünger  als  dieser  Tag  des  Jahres  1194. 


8». 

Bischof  Rogers  von  Lausanne  Anerkennung- ,  dass  die  Kirche 
Gstelg-  dem  Kloster  Interlaken  von  dessen  Stiftern  und 
Bischof  Amadeus  Obergreben  worden  sei. 

1196.    Junius  15. 
Interlaken  Buch  T.  2,  p.  3. 


R.  dei  gratia  Lausannensis  Episcopus,  dileclis  in  Christo  fratribus  et  amicis  karis- 
simis,  Walnero  preposilo,  cum  celeris  Interlacensis  ecclesie  fratribus,  salutem  in  eo , 
qui  solus  est  Salus,  ad  ea  que  fidelium  pin  devocio  rcligiosis  contulit  locis.  eonservandu  et 
conflrmnnda  plennm  tenemur  ex  officio  paslornli  diligencium  adhibere.  Quia  igitur  ex 
privilegio  domini  AJexandri  Pape  tercii  cx  lilteris  domini  A.  episcopi  predecessoris  noslri, 
et  ex  nobilium  virorum  Warn,  de  Obernhofen,  et  nliorutn  virorum  lesiimoniis  pro  certo 
cognovimus  Ecclesiam  de  Steige  cum  suis  appendieiis  ab  cjusdem  fundutoribus ,  et  A. 
Lausannensi  Episcopo  Inlerlacensi  ecclesie  canonice  fuisse  collalam,  vobis  candem  Eccle- 
siam aucloritate  confirmamus  cpiscopali,  staluentes  ut  quem  vuluerilis  de  fratribus  vestris 
dummodo,  sit  ad  hoc  ydoneus  Episcopo  Lausannensi  presentatus,  prefate  preficiutur 
ecclesie,  vobis  de  ternporalibus ,  et  Episcopo  Lausannensi  de  spiritualibus  responsurus, 
Actum  Lausanne  anno  ab  incarnacione  domini  JI.C.LXXXXVI.  XVII.  Kalendas  Julii. 

In  quorum  visionis  et  aliorum  premissorum  tcslimonium.  Kos  .  .  plcbanus  et  .  .  prior 
prefati  sigilla  nostra  appendimus  huic  scripto.  Dalum  Kai.  Maren.  Anno  domini  M.fCC. 
tricesimo  nono. 

An  dietem  Vidimm  hängen  die  Siegel  ,.  Plebani  Hernensis"  und  .  Priori*  de  lierna. 
Ord.  PDl." 
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Bischof  Roger  von  Lausanne  wurde  1179  vom  Pabsle  gewählt  und  resignirte  1211.  Aus  dem 
Urkundenbuche  von  Lausanne  wissen  wir ,  dass  er  Tür  seine  Kirche  viele  Fehden  fuhren  mussle  ')■ 
Hier  finden  wir  ihn  mit  friedlichen,  seiner  Würde  besser  angemessenen  Angelegenheiten  beschäftigt. 
Von  Wernern  von  Oberhofen  wissen  wir  wenig  mehr  als  den  Namen.  Kaum  ein  Menschenleben 
spater  erscheint  auch  dieser  Name  nicht  mehr  in  den  Urkunden,  und  ganz  andere  Geschlechter  treten 
im  Oberland  auf,  die  aber  fast  eben  so  schnell  wieder  verschwinden.  Selbst  die  Nachfolger  der 
Eschibach  und  Wädiswyl  sind  ausgestorben.  Vorstehende,  and  die  Urkunde  No.  61,  geben  die 
Namen  zweier  Pröbste  von  Interlaken,  Ulrich  und  Walner  (oder  Walther)  1180  und  1196.  Hier  sind 
nach  Prof.  Lutz  sei.  die  Namen  der  Pröbste  aus  dem  13.  Jahrhundert :  Werner  1220.  Wallher  1239. 
Burkhard  1259.  Heinrich  1266,  1271.  Ulrich  1275.  Werner  1291.  Peter  1299. 

Mullas  suslenlavit  guerras  elc. 
')    Schwell.  GescblchU.  1.  11. 


oo. 

Ulrich,  Graf  und  Herr  zu  Neuenbürg  stiftet  sieh  und  seinem 
verstorbenen  Bruder  Rudolf  eine  Jahrzelt  zu  Altenryff. 

1196.    August  30. 
Aus  dem  Archiv  de»  Kloster»  Altenryff. 

Ego  Vidricus  Comes  et  dominus  de  Novo  Castro ,  assensu  fratris  mei  Berchtoldi , 
Lausannensis  Ecclesie  Thosaurarii  et  assensu  uxoris  mei  fratris  pie  recordationis  Radulphi 
Comitis,  consentiente  etiam  uxore  mea ,  sub  intuilu  divine  recompensationis,  et  pro 
am  um  fratris  mei  prefali  Comitis  Radulphi,  et  animabus  parentum  meorum,  omnem 
calumniam ,  quam  habui  in  Ecclesia  de  Escuvillens ,  remisi  domui  de  Altaripa ;  et 
quidquid  juris  ibidem  habui,  dedi  et  concessi  jam  dicte  domui.  parlem  nemoris  quod 
vocalur  Saccus  qnc  me  contingebat.  remisi  etiam  terram  de  Espagnie,  videl.  Allodium 
Cononis  de  Porta.  Pretaxata  vero  domus  de  Altaripa,  nostram  erga  se  devotionem 
altendens  et  muniGcenliam ,  promisit  anniversarium  sepe  dieli  fratris  mei  Radulphi  et 
meum  anniversarium  annuatim  celebrare.  Hujns  rei  testes  sunt  :  Magister  Willelmus 
et  Albertus  Canonici  Novicastri,  et  Girardus  miles  de  Dumont,  Vlricus  et  Hugo  fratres 
de  Vlmuges,  et  Rodulphus  miles  de  Cerlie  et  Burcardus  miles  de  Moringen.  Actum 
tempore  Willelmi  venerabilis  viri  de  Rupe  ,  Abbatis  Alleripe.  Anno  incarnali 
verbi  M.C.XC.V1.  III.  Kalendas  Scptembris  in  Castro  meo. 
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Ol. 

Pabst  t  n  iest  In  III.  bestätig*  dem  Abt  Otto  zu  Erlaeh  die 
Kapelle  zu  Erlaeh  und  die  Kirche  auf  dem  Teisenberg-. 

1197.   Febr.  4. 
Bern.  Staatsarchiv  St.  Johannaerqrk.  D.  41. 

Celestinus  episcopns  servus  scrvorum  dei.  Dilecto  filio.  Oddoni  Abbati  Herilacensi. 
Saluten).  Predecossorum  noslrorum  vestigiis  inherenles ,  libenter  ea  noslre  pagine 
presidio  roboratnus  que  invenimus  ecclesiis  ab  eisdem  provida  et  cqua  considcratione 
fuisse  concessa.  Proinde  dilectc  in  domiuo  Uli  luis  justis  et  honestis  preeibus  annuentes. 
ad  instar  felicis  metuorie  Clemcntis.  pape.  predecessoris  noslri ,  concessiones.  liber- 
tates.  et  iramunitates  ecelesie  tue.  a  llomanis.  pontifieibus  ralionabiliter  et  clementer 
indullas  :  et  ab  Egelolfo.  cum  mitra  et  pontificalibus  insigniis  in  pace  possessas.  tibi  et 
per  te  ecelesie  tuet  auetoritate  apostolica  confirmamust  et  presenti  pagina  communitast 
eas  nolumus  pro  cujusquam  insolentia  vel  temeritate  convelli.  Preterea  quascumque 
possessiones.  quecumque  bona  cadem  ecelesia  impresentiarum  juste  et  canonice  possidet. 
aut  in  futurum  justis  modis  prestante  domino  poterit  adipiscii  firina  tibi  tuisque  succes- 
soribus  et  illibata  permaneant.  Ad  hec  Capcllam  in  ilerilaco  cum  juro  fundationis. 
deeimis.  atque  omnibus  appendieiis  suis,  et  ecelesiam  in  Monte  Thesson  cum  jure 
fundationis.  deeimis.  et  universis  appendieiis  suis ,  sicut  eas  juste  et  paeifice  possidetis. 
ita  ut  sacerdotes  qui  a  vobis  presentalit  in  prefatis  ecclesiis  de  Ilerilaco  et  Thesson  a 
diocesano  episcopo  fuerint  inslilutii  de  curn  animarum  episcopo.  et  de  tetnporalibus  vobis 
sicut  ad  vos  pertinenl  debennt  respoudere.  nec  aliquid  de  portione  que  te  de  jure 
conlinget.  presumptione  propria  audeant  usurpare.  auetoritate  apostolica  confirmamus. 
Nulli  quoque  liceat  in  ecelesiam  tuam  vel  personas  ad  obsequium  crealoris  in  ea  degentes. 
absque  manifesta  et  rationabili  causa  scntenliam  promulgare.  aut  ecelesiam  tuam  inter- 
dicto  supponere.  nec  te  in  sinodutn  ad  ecelesie  tue  gravamen  vexatione  indebila  cohercere. 
Staluentes  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conilrmationis  et  con- 
cessionis  infringere.  vel  ei  ansu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit.  indignalionem  omnipotenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Aposlolorum 
ejus,  se  noverit  ineursurum.  Dalum  Lateran.  II.  nonas  Februarii.  Pontificatus  noslri 
anno  sexto. 

Das  Siegel  Caleifin»  III.  hängt  an  der  Urkunde. 
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»9. 

Com»,  Nohn  Cono's,  Herrn  zu  Otoldenges  (Oltlngen)  vergäbet 

an  das  Kloster  AltenrytT. 

Ohne  Datum.    Im  letzten  Viertel  des  zwölften  Jahrhunderts. 
Haller,  coli.  dipl.  auf  der  Stadlbibl.  zu  Bern,  Msc.  Bd.  XIX.  fol.  Donat.  Buch  Altenryff. 


Cono  fi lins  Domini  Cononis  de  Otoldenges  dedit  in  manu  Vldrici  Abbatis  Alleripe 
quidquid  calumniabalur  in  Elemosyna  dccimc  de  tribus  vallibus  l)i  quam  Humbertus 
de  Fruentia  *)  dederat.  testes  sunt  Albertus  de  Busc3),  Wilelmus  Achars.  Petrus 
Grossus  de  Mural.  Vinianus  et  Cono  filii  Reinerii  de  Marlrans.  Conradus  de  Enllis- 
perc.  Petrus.  Radulfus.  Albertus,  fratres  de  Crissie.  Simeon.  Hugo.  Wilelmus  ßoncast 
.fratres  de  Paterniaco.  VIdricus.  Hendricus  de  Loyes  milites.  Hoc  donum  laudauit  vxor 
predicli  Cononis  in  Castro  de  Olholdengcs.  Testes  sunt:  Hadulphus  de  Sibental,  Mo- 
nachus  de  Frionisperc.  Cono  Dominus  de  Olholdenges.  Jacobus  et  Nicholaus  fratres 
Domini  de  Reber.  Henricus  miles  de  Reber.  Goltfridus  miles  de  Onza. 

')  Tres  Valien,  Treyvaux ,  bei  Ergenzach. 

*)  Humbertus  de  Frueulla  dedll  Deo  el  ä.  Marie  Altoripe  In  clemoslna  quidquid  Philippus  de  Iribua  valllbua 
ab  eo  tenebat  In  feodum  apud  Ires  vallcs,  laudanle  Agnela  nila  elusdem.  Teste»  sunt  Walcbero»  domluus  de 
Blonal.  Wllbelroos  Arpius  de  Frasse,  etc.  Ualler,  coli.  dipl.  Msc.  XIX.  fol.  217.  Waltherus  dorn,  de  Blonay 
kommt  Im  Chartul.  r.  Lausanne  vor,  Fol.  XCVI,  ferner«,  1150,  Mon.  Lausanneusla  I.  58. 

9    Albertus  de  Buosc  kömrot  In  einem  Vergabungsbrlef  Cono's  von  Monlenacb  von  1173  vor. 


Jahrselt  Bertholds,  Sohnes  des  Herzogs  von  ZUrlngen. 

Aus  dem  Jahrseitbuche  der  St.  Vincemenkirche  in  Bern  %). 

Kl.  Januarii.    Circumcisio  Domini 
Berchtoldus.  filius  Ducis  Zeringie  3). 

')  Geschrieben  Im  XIV.  oder  Anfangs  des  XV.  Jahrhunderts. 
J)  Keine  Jahresangabe. 

3)  Welches  Herzogs  von  Zirlngenr  Berchiolds  III.,  Bruders  und  Vorgingers  Herzogs  Conrad,  ist  nicht 
wahrscheinlich,  da  derselbe  so  lange  vor  Berns  Dasein  verstorben  war.  Conrads  oder  Berlholds  IV.  Sohn  war 
dieser  Berlhold,  der  nie  regiert  zu  haben  scheint,  schwerlich,  well  beiden  Ihre  Söhne  des  Namens  Berlbold 
Im  Herzoglbom  folgten.  Demnach  schelol  dieser  Berthold  ein  vorabgeslorbener  Sohn  Herjogs  Berlholds  V., 
des  Erbauers  Berns  gewesen  zu  sein,  dem  In  dieser  Stadl  eine  Jahrzeit  gcslinet  wurde.  In  welchem  Falle 
erwiesen  wÄre.  dass  Herzog  Berlhold  V.  wirklich  Söhne  gehabt  und  verloren  hälle. 
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94. 

* 

Walter  von  Brlens  verzichtet  für  sieh  und  seine  Miterben 
auf  alle  Güter ,  die  Arnold  von  Brlens  der  Kirche  St.  La- 
zarus In  den  Thalern  von  Url  und  Hasli  vergäbet  hatte. 

Ohne  Dalum.    Wahrscheinlich  dem  Anfang  des  XIII.  Jahrhunderte  angehörend. 

Das  Original  i$t  verloren.    Eine  Abschrift  liegt  im  Urbar  des  Lawriterinnenklosters 

Seedorf  in  Uri. 

Memoria  hominum  maltüudine  temporum  do  facili  non  recordatu.  Noverint  vniuersi 
tarn  presentes  quam  fuluri,  quod  Waltorus  do  Bricns  cum  uxore  sua  B.  oi  omnibus 
coheredibus  suis  predium  in  Vrania  vel  in  Hasele  vel  in  quocumque  loco  silum  quod 
Dominus  Arnoldus  de  Briens  conlulit  ecclesie  Sancti  Lazari  ad  manus  fratrum  Sancti 
Lazari  libere  resignavit  coram  vniuersitale  vallis  in  Ilasei  promisit  quod  nec  ipse  nec 
posteri  sui  aliquem  ad  predictum  predium  deineeps  habcant  respeclum.  Presens  scriptum 
munimine  sigilli  P.  ministri  de  Hasel  feeimus  roborari.  Hujus  rei  testes  sunt.  C.  Vice- 
plebanus  in  Hasel.  Petrus  minister.  Petrus  de  Wolfolingen.  Petrus  de  Husen.  Cuonradus 
de  Willingen.  Petrus  de  Magringen.  Purcardus  de  Wo .  .  .  wendi.  (Wasserwendi.) 
Dominus  Hainricus  de  Wile. 


95. 

Vorbehalte  des  Klosters  Trub  bei  seiner  Aussöhnung;  mit 

seinem  Hastvojft. 

Ohne  Datum.    Um  1200. 
Staatsarchiv  Bern.    Documenlenbuch  Trvb  p.  16,  No.  4. 


Hec  sunt  capitula.  que  in  reconciliatione  advocati  et  nostra.  nobis  sunt  distineta. 
Primam.  quod  hanc  advocatiam  non  habeat  ex  aliquo  beneficio.  neque  hereditario  jure, 
sed  sicut  pater  suus.  cx  Abbalis  gratia  et  commissione.  Sccundum.  quod  ecclesie 
ponlificum  concessione  nobis  collnte.  et  omnin  predia  ab  eo  injusle  usurpata.  et  nobis 
nostrisque  inlerdicto.  libere  forent  rrstilula.  Tcrcium.  quod  omnes  noslri  domestici.  et 
rusticorum  filii  et  servi.  nullam  vim.  vel  exnctionem.  ab  eo.  vel  a  suis  pntinnlur. 
Quarlum.  quod  a  Twcrun.  usque  ad  eineein.  nullam  potestatein  exerceat.  nisi  ad  volun- 
tatem  Abbalis  et  fratrum.  Quartum  ut  termini  (gemerebe)  eoruin  in  litigio  positi.  secundum 
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veritatem  distinguanlur.  Sextum.  qnod  numquam  sine  Abbatis  et  preposilorum.  ordina- 
tione.  aliqua.  nequc  per  se.  neque  per  suos.  ab  hominibns  ecclcsie  extorqueat.  Septimnm. 
quod  omnia  claustris  et  hominibus  in  bonam  vertat,  et  in  quibus  possit.  adjnvet.  et 
dcfendat.  Octavum.  quod  nullam  compositionem  (Wette)  a  quoquam.  nisi  secundum 
justiciam.  et  non  ad  comminationem  accipiat.  Nonum.  quod  omnes  ecclesie  bomine9. 
ejus  gratiam  fideliter  haberent.  et  nicbil  ab  eis  pro  hac  dissensione  requireret.  Decimum. 
quod  ad  honorem  ecclesie  pro  illalis  dampnis  duos  mansos  darcl.  et  viginli  libras  in 
gratiam  abbatis  conponeret. 

Der  Schrift  nach  gewiss  aas  den  ersten  Dccennicn  des  dreizehnten  Jahrhunderts ,  wo  nicht  aus 
dem  zwölften.  Von  dem  angehängten  Siegel  sind  nur  noch  Bruchstücke  vorhanden ;  es  stellte  eine 
sitzende  Figur  mit  dem  Krummstabe,  also  wahrscheinlich  den  Abt  vor;  von  der  Umschrift  sind 
bloss  die  Worte  zu  lesen:  STE  CRVC.  —  Ob  der  ungenannte  Schirmvogt,  der  seine  Aussöhnung 
mit  dem  Kloster  so  theuer  bezahlen  musste,  jener  Diebold ,  Thürings  Bruder,  von  Lüzelflüh 
gewesen,  Uber  dessen  Unfähigkeit  die  Urkunde  Kaiser  Lothars  uns  ein  Zeugniss  hinterlassen  hat, 
steht  dahin  gestellt;  an  sich  konnte  das  Aller  der  Schriftzüge  so  weit  hinauf  reichen;  doch  scheint 
es  mir  zweifelhaft.  Immer  bleibt  die  Urkunde  ein  Beilrag  zur  Geschichte  des  Verhältnisses  der 
Klöster  zu  den  Kastvögten.  In  Ermanglung  eines  schicklichem  Orts  folgen  hier  die  Trubcrgcwahr- 
same ')>  welche  eine  alte  Sammlung  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhumlcrt  enthalt,  in  gedrängtem  Auszuge. 

1.  Freiheitsbrief  Graf  Hartmanns  von  Kyburg,  Landgrafen  zu  Burgund,  St.  Johannsabend  zu 
Sungichten  1371.  Vcrzirhlung  auf  alle  Rechte  in  den  Märchen  des  Klosterbannes.  Vom  Einfluss  des 
Knebelbachs  in  die  Ullis  und  den  Mühlebat  h  hinauf  gen  Srheidek,  Hochwürz ,  Käseren,  bis  an  die 
Marche  der  Herrschaft  Weissenbach  und  Margbach,  der  Schneeschmelze  auf  der  IlGsseitc  nach  in 
den  Himinelbach,  hinauf  zu  dem  hohen  Ahorn  (?)  auf  den  Entzen,  gen  Spizenegg,  den  Känelbach 
hinab  in  die  lllfis.  Per  Vidimus  v.  Schultheiss  u.  Kath  von  Bern,  10.  März  1417. 

2.  Schulth.  u.  Rath  zu  Bern  an  Hans  Zollikofer,  Vogt  zu  Trachselwald;  Befehl,  das  Kloster  bei 
seinen  Rechtsamen,  besonders  Wildbann  und  Fischezcn  zu  schirmen.   Dienst,  nach  Sonnt.  Oculi  143«. 

3.  Urkund  Clewi  zum  Fanghnss  Vogts  zu  Trachselwald.  Samst.  vor  St.  Ulrich  1462  sei  er  öffentlich 
zu  Gericht  gesessen  auf  der  Berek  an  einem  Dinghofe,  und  habe  auf  Begehren  das  Kloster  von  den 
Allen  und  Eingesessenen  in  dem  Dinghof  vernommen  :  „  dass  von  Alters  her  der  Abt  oder  sein 
„Ammann  zu  richten  und  zu  büssen  hat ,  über  alle  frevel  und  Bussen  und  Troslungsbrüche  ,  sie 
-seien  klein  oder  gross,  die  da  beschechen  in  des  Gotteshauses  Twingcn  und  Bannen  ,  Zielen  und 
„Lachen,  als  ihr  freiheitsbrief  inhallet,  was  Geld  bringet  und  bringen  mag,  und  mit  Geld  abzulegen 
„ist.  Nichts  ausgenommen,  dann  was  das  Leben  und  über  das  blut  und  zu  dem  Tode  zu  richten 
„ist  vorbehepl."    Diese  drei  Briefe  vidimirt  und  bestätigt  von  Schulth.  u.  Rath  1465. 

4.  Rud.  Dietrich  Burger  von  Bern,  Ammann  zu  Truh  ,  lässt  auf  der  Berek  vor  Gericht  den 
Kyburgischen  Brief,  lammt  Bestätigung  Bern's  verlesen  und  verurkunden.  Acht  Tago  nach  St. 
Joh.  ze  Sungichten  Sonng.  (1.  Julius)  1446. 

5.  Hans  Zollikofer,  Vogt  zu  Trachselwald,  sass  am  letzten  Mai  1422  zu  Weissenbach  öffentlich 
zu  Gericht ;  da  trat  vor  ihn  der  Abt  des  Klosters  des  heil.  Kreuzes  zu  Trüb ,  und  öffnele  durch 
einen  seiner  Fürsprechen :  „  wie  dass  d  is  genannt  Kloster  und  Gottshaus  zu  Truh  von  Aller  und  je 
„her  die  Freiheit  und  Recht  hergebracht  hat ,  wo  Stöss  um  Gottsbaus  Güter  zu  dem  ehgenannlen 
.Gottshaus  gehörend  aufstünden,  es  wäre  von  des  Gottshaus  wegen,  oder  von  der  Lehenleute  wegen, 
„und  dieselben  Slöss  vor  Gericht  kämen  ,  dass  man  dieselben  Stöss  wohl  vom  Gericht  ziehen  mag 
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„für  den  KtlUr  zu  Trüb,"  und  bat  darum,  an  einer  Urtbeil  zu  erfahren,  ob  das  Gottshaus  solche 
„Freiheit  hergebracht  etc."  —  Drei  alte  Männer ,  darunter  sich  einer  bei  60  Jahren  her  erinnerte , 
zeugten  bei  ihrem  Eid,  es  sei  also  gehalten,  und  Streitigkeiten  von  Bern  und  von  dem  Gericht 
Schupfen  abgezogen,  und  vor  den  Keller  gen  Trub  geschlagen  worden.  Dessen  ein  l'rknnd  er- 
lheilt ward  etc. 

6.  Urkund  des  Vogts  Clewi  Fankhus.   Das  nämliche  wie  No.  3  hievor. 

7.  Ein  brieff  vom  Bapst  Innocentio  v.  2.  April  1139,  etc.  an  seinem  Ort  geliefert,  (No.  36). 

8.  Ein  brieff  von  Kaiser  Lolario  etc.  ebenfalls,  (No.  31). 

9.  Ein  brieff  des  Küng  Allbrecht  etc.,  ebenfalls,  in  der  Originalsprache. 

10.  Schiedsrichterlicher  Spruch  um  die  Märchen  gegen  Entlcbuch.  St.  Jacohsabend  des  zwölf- 
boten 1389. 

11.  Peter  Schöpfer  des  Raths,  öffentlich  zu  Gericht  gesessen  zu  RanflUh  vor  der  Tanne,  an 
verkundtem,  angesetztem  Landtag,  urkundet:  das*  das  Landgericht,  auf  Begehren  des  Vogts  zu 
Trachselwald ,  erkennt  habe,  was  Meghrn.  von  wegen  ihrer  Herrschart  Trachselwald  für  Rechtung 
und  Rechtsamc  haben  um  Trostungsbrüche.  „ Wer  der  wäre ,  der  den  andern  in  einer  Tröstung 
„tödte  oder  ersteche ,  den  solle  man  auf  ein  Rad  sezen ;  wer  aber  den  andern  in  einer  Tröstung 
„wundele,  oder  blutruns  machte,  ab  dem  solle  man  richten  mit  dem  Schwert,  und  sein  Haupt  ab- 
schlagen; welcher  aber  mit  frevener  Hand  Tröstung  breche,  oder  Uber  einen  zuke  ohne  blutruns, 
„der  sei  Mnbghni.  von  Bern  verfallen,  als  um  seine  Hand,  oder  dafür  zu  geben  und  die  zu  lösen 
„mit  50  Pf.  Pf.  Berner  Münz.  Welcher  aber  Tröstung  bricht  mit  Worten,  ist  Mnghrn.  von  Bern  zu 
„Buss  verfallen  um  25  Pf.  Wo  auch  zwey  oder  mehr  zu  Slösscn  kommen  ,  von  was  Sachen  das 
.so,  und  aber  weder  der  Vogt  noch  der  Weibel  daselbst  unter  Augen  wären,  dass  sie  beide  T heile 
„in  Tröstung  aufnähmen ,  so  soll  und  mag  ein  jeglicher  Bidermann ,  dem  Ehr  und  Eyd  zu  trauen 
„ist,  beide  Partheyen  in  seine  Hand  heissen  Tröstung  geben  ;  und  welcher  ihm  die  zu  dem  ersten 
„Mal  versagt,  ist  der  Herrschaft  ohne  Gnad  um  3  Pf.  verfallen,  zu  dem  andern  Mal  um  6  Pf.,  zum 
„drittenmal  um  9  Pf.  und  ob  er  die  zum  viertenmal  oder  mehr  versagt  und  nicht  geben  will ,  so 
„soll  er  angends  der  Herrschaft  geantwortet  werden,  ihn  nach  ihren  Gnaden  oder  Ungnaden  zu 
„strafen  nach  seinem  verdienen  etc." 

12.  Endlich  folgen  auf  der  hintersten  Seile  die  Eidesformeln ;  nämlich  das  GclUbd  des  Abts 
an  den  Kastvogt,  der  Eid  der  Gemeinen  Gerichtsassen  (Gcrichlslüt)  des  Gotteshauses,  und  der  Eid 
des  Ammanns.  Sonderbar,  dass  von  den  zwei  Freiheitsbriefen  König  Albrechts  nur  einer,  und  das 
Diplom  Kaiser  Conrads  gar  nicht  in  dieso  Sammlung  aufgenommen  worden,  die,  ungeachtet  der  un- 
beholfenen und  wohl  nicht  immer  richtigen  Verdeutschung,  die  einzige  Quelle  unserer  Kenntniss  der 
ersten  Verhältnisse  und  Besitzungen  des  Klosters  zum  h.  Kreuz  in  Trub  ist. 

')  Es  M  Jenes  unter  No.  II  der  Trüber  Gewaltsamen  Im  berner*clieo  Archiv  sine  dato,  aus  welchem  die 
Urkunden  von  Kaiser  Lothar  und  Pabil  Innoccm  gezogen  «Ind. 
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Graf  Bertold  von  Neuenbürg  schenkt  der  Kirche  St.  Jlorlzen 
In  Nugerol  Güter  zu  Unteres  und  beim  Kloster  Ertlich, 
unter  Bedingung1 ,  dass  das  Haus  Frlenlsberg-  ^  welches  das 
Gut  bei  Erlach  Inne  hat,  Wein  zum  hell.  Abendmahl 
liefere. 

1203.    März  26. 

Archiv  der  Stadt  Bern,  Frienitberger  Document,  mit  der  äuttern  Aufschrift:  Ecclesia 
parrochialis  in  Nugerol»  debet  nobit  dare  in  cena  dni  qmrtale  vini  ad  calicem. 
Muntelt.  Frienisb.  Doc.  Buch  T.  I ,  S.  10. 


Notum  sit  omnibus  tum  prcsentibus  quam  futuris.  quod  Bertoldus  comes  et  dominus 
Novicastri.  laudante  conjuge  sua  Richenza.  et  Ii  Iiis  eorum  Rvo.  et  Her.  pro  remedio 
animarum  suarura  et  parenlum  suorum  dedit  terram  quam  babebat  Martinus  Bachonez 
apud  Linjers.  super  allare  sancti  Maricii  in  Nuerols.  et  jugerum  unum  ad  fontem  Essot, 
insuper  et  pralum  qunntum  V.  viri  in  una  die  secare  possunt.  Justa  clauslrum  Uerliacense 
tali  condilione  ut  ecclesia  de  Frinespecb  annuatim  medium  quartale  vini  ad  opus  calicis 
sicut  solet  fieri  in  cena  domini  barochianis  adtribuat.  et  prenominala  ecclesia  de  Fri.  in 
emphitosim  perpetuam  sine  contradictione  consensa  barrochianorum  et  avocali  libere 
possideat.  anno  M.CC.III.YII.  Kai.  April,  facta  sunt  hec  in  ecclesia  sancti  Mauricii  aput 
Nuerols.  hujus  donationis  testes  sunt.  Conradus  plebanus  de  Nuerols.  Petrus  vicarius. 
Pelms  canonicus.  Philippus  prior.  Wernerus  conversus.  Vlricus  de  Dougun.  VIricus  de 
Uinirs.  Petrus  de  Novocastro.  Girardus  de  beles  uas.  Valierus.  Petrus  de  Turre. 
Mainardus.  Nicholaus.  Petrus  Faber.  Borcardus  de  Uile.  Rodulphus  de  Fönte.  Ansermus. 
Richardus  de  Linieres.  Lunagio  tarnen  predicto  pro  XXX.  solidis  redemlo.  et  ut  hec 
rata  et  inconvulsa  permaneant  sigillo  comitis  B.  ista  consignamus. 

Da»  Siegel  de»  Grafen  Bertold  ist  untertehrt. 
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9V. 

Bertold,  Herr  zu  Neuenbürg,  schenkt  der  Kirche  Frlenls- 
berg  Cuter  zu  Fontanes ,  zum  Hell  der  Seele  seines 
Vaters  Ulrich  und  seiner  eigenen. 

Um  1203. 
Archir  der  Stadt  Hern. 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  fu  Iuris  quod  ego  B.  dominus  Novicaslri.  uxore 
mca  Kichenca.  ot  pueris  meis  R.  ot  II.  laudantibus  ouinia  qae  habebam.  in  vineis.  et 
in  pratis.  et  in  terra  ad  Fontanes  apud  Nerol.  pro  reroedio  anime  patris  mci.  et  mee. 
ecclesie  de  Frinesperc  libere  dedi.  hujus  rei  tesles  sunt.  VIdricus  miles  de  Donjun. 
Girardus  de  Bcles  nas.  Johannes  dapifer.  Viricus  de  Viuiers.  Petrus  miles.  filius 
roinistri.  Conradus  plebnnus  de  Nuerol.  Magister  Jacobus.  Ut  autem  hoc  donum  ratum 
babeatur.  presentem  carlam.  sigilli  mei  munimine.  muniri  feci. 

Das  Siegel  ist  ziemlich  unversehrt  vorhanden. 

Da  in  der  Urkunde  von  1203  (No.  96)  fast  alle  vorstehenden  Zeugen  auch  vorkommen,  so  kann  obige 
Schenkung  mil  Wahrscheinlichkeit  in  dieselbe  Zeit,  vielleicht  ein  Jahr  früher  oder  spüter  genetzt  werden. 


Ä8. 

Bischof  Koger  von  Lau  saune  bezeugt,  <  Uno.  Bischof  von 
Lausanne,  Stifter  des  Klosters  zu  Erlach,  habe  demselben 
den  dritten  Thell  der  Einkünfte  der  Kirche  zu  Grenchen 
vergabt. 

Ohne  Datum.   Ungefähr  um  1206  oder  120«. 

Staatsarehit  Bern,  Fach  von  St.  Johannsen.    Gedruckt  in  Walthers  Gesch.  des 
bernerischen  Stadtrechts  T.  Ii.  210,  note  b. 


Roger,  divina  miscratione  Lausannensis  Episcopus.  Omnibus  tarn  futuris  quam 
presentibus  Salutem  in  perpetuum.  Quod  antiqvatur  et  senescit  prope  interituui  est  et 
ideo  necesse  est  in  scriptum  redigi.  quod  ad  poslerorum  DOttcfeoi  plncuit  Irnnsmitti. 
Inde  est  quod  presenti  scripto  omnibus  in  postcrum  notificamus.  qualiter  Cono  venera- 
bilis  Lausannensis  Episcopus.  et  Herilacensis  cenobii  fundalor  una  cum  coheredibus 
suis  quorum  interest.  qui  in  ecclesia  de  Grangiis  una  cum  eo  jus  hnbebant  fundnlionis. 


Digitized  by  Google 


164 


contulit  cenobio  Herelacensi.  (ertiam  parlem  omnium  provcntuuin  ccclesie  de  Grangiis. 
tarn  in  dccimis  quam  in  oblalionibus  et  helemosinis.  ila  quod  Abbas  in  tercia  parte 
divini  servicii  aut  in  tercia  ebdomada  per  vicariuin  suum  ecclesie  provideat.  Sed  quoniutn 
hujus  doni  autenticum  in  ecciesia  Herelacensi  fuit  combuslum.  nos  presenti  scripto  boc 
donum  et  innovnmus  et  conTirmamus.  statuentes  sub  analhcmatis  vineulo.  ut  nulla  sive 
seculiiris  sive  ecclesiaslica  persona,  boc  donum  diminuere.  aut  ecclesiam  Hcrelaccnsem. 
super  co  inquielare  ullatenus  attemptet.  Sciendum  est  eciam  quod  ex  hiis  proventibus 
Abbas  pro  tercia  parte  circatus  nobis  respondero  tenetur.  Ul  autem  hec  nostre  con- 
scriplionis  pagina  rata  et  inconvulsa  in  posterum  habealur.  sigilli  noslri  et  Capituli 
nostri  impressione.  eam  roboramus. 

Die  Siegel  sind  abgefallen. 

^nmfrhunjtn  Waith«». 

1 .  Hoger  ward  im  Jahr  1 174  als  Bischof  nach  Lausanne  erwählt ,  gab  hl  Jahr  1211  •)  diese  Würde 
auf,  und  starb  im  Jahr  1220. 

2.  Gränchen,  französisch  Granche*),  ein  grosses  Pfarrdorf  am  Leberen  im  Kanton  Solothurn , 
ehemals  der  Herrschaft  des  gräflichen  Hauses  von  Vinelz. 

3.  Circatus  ist  ein  Census,  welcher  dem  Bischof  von  denen  Kirchen  für  die  jährliche  Visitation 
entrichtet  wurde.  V.  Du  Cange  in  Glossar,  v.  Circada ;  also  genennt  a  circum  eundo. 


Die  Nachricht  in  dem  Charlularium  von  Lausanne  Uber  die  Stiftung  von  St.  Johannsen  lautet 
also :  Cono ,  filius  Uldrici  Comitis  de  Penis ,  fuit  clectus  Lausanncnsis  post  Lambertum.  sed  quoto 
anno  ab  incarnalione ,  vel  quamdiu  vixeril.  non  legi.  Sed  ipse  fundavit  in  patrimonio  auo  Abbatiam 
Erlacensem,  et  dum  faecret  Ecclesiam  sublatus  fuit  de  medio.  Kl  Burcardus  fratcr  ejus  Episcopus 
ßasiliensis,  qui  faciebit  Castrum  de  Cerlie,  perfecit  Ecclesiam  pro  fralre  suo.  Inveni  autem  in 
Kaiendario  Lausannensi :  „Obiit  Cono  elcctus  noster  XIV.  Kalcnd.  Januar,  et  fuit  sepultus  in  Abbatio 
Erlacensi  ante  Crucifixum."  Ruchat  setzte  in  seiner  Compilatton,  die  er  Chronicon  Charlularii  be- 
titelte, die  Jahrzahl  1090  vor  diese  Stelle,  und  nahm  also  an,  diss  Cono's  Vorgänger,  Bischof 
Lambert,  der  zuverlässig  erst  nach  10S»7  diese  Würde  erhielt,  dieselbe  nur  zwei  Jahre  bekleidet 
habe.  Hie  der  Kirche  St.  Johann  geschenkten  Güter  in  Betelacho  sub  castro  et  in  Gechevcns  tertiam 
parlem  Cdecimarum)  quas  a  longc  retroaclis  temporibus  Ecciesia  nostra  tenuit  et  possedit  vertauschte 
Abt  Johann  dem  Kirchherrn  von  Grenchen,  Bcrthold  von  Strassbcrg,  gegen  den  Zehnten  zu  Lengnau. 
Urk.  crast.  Georg.  1281.   Sololh.  Wochenbl.  1825,  S.  463. 

Die  vorstehende  Urkunde  setzt  Walther  willkürlich  in  das  Jahr  1190.  Für  120b  habe  ich  keinen 
andern  Grund,  als  das»  der  Bischof  damals  in  Solothurn  war  und  sich  mit  Neuenburgischen  Sachen 
beschäftigte. 

')  Irrig:  er  resiguirte  am  8.  Januar  1212. 
•')  QfWfM. 
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Ulrich,  Graf  w,  Neuenbürg: ,  schenkt  dem  Kloster  St.  Johannis 
zu  Erlach  Güter  und  Grundrechte  In  Mug;erol,  mit  Ein- 
willigung der  beiden  Bertholde,  Meines  Bruders  und 
»eines  Neffen. 


Ego  Odalricus  Coines  Novicaslri  notum  fucio  presenti  scripln  omnibus.  lam  fuluris 
qaam  presentibus ,  quod  Ott1)  (Berlholdus)  Abbas  Herilaconsis  et  fralrcs  sui  in  loco 
qui  dicilur  Fontaiincbin ,  in  cominunalibus  lam  suis  quam  locius  parrocbic  do  Nugcrol, 
consensu  noslro  et  plebani  de  Nugerol  et  Majoris  et  omnium  in  commune  parroebia- 
norum ,  slabulum  animalibus  suis  conslruxerunt ,  ut  quiequid  in  novalia  aut  ngros  labo- 
ribus  forum  aut  sumptibus  redigere  possent,  in  usum  eorum  et  beati  Jobunnis  Baptiste 
cederet  in  perpeluum.  Nos  quoque ,  ego  et  frater  meus  Preposilus  Basiliensis ,  et 
fratruelis  meus  Berlholdus,  terragium  quod  noslri  juris  est  eis  remiltimus ,  et  damus 
bealo  Johanni  in  Cenobio  Herilacensi  in  perpetuum.  Et  hujus  concessionis  parrochia- 
norum  et  nostri  doni  scriptum  ,  sigilli  domini  Episcopi  Lausunnensis  et  nostri  cnutione 
coniirmnmus. 

')  Abt  Odo  \on  Jobannseii  wird  In  einer  päbstllchen  Bulle  von  1107  genaunl.  In  eluer  Frienlsberger 
Urkunde  von  1208  kommt  sehoii  Abi  Nicolau*  und  ISI»  Abi  Pelru*  vor.  Diese  Urkunde  mu«  aber  aller  sein 
als  1208.    Das  Dalum  von  1206  IM  Indessen  bloss  mulbmassllcb. 

Cboupart  setzt  diese  Urkunde  ins  Jahr  1214  hinunter,  was  aber  unrichtig  ist,  denn  in  diesem 
Jahre  war  Derchlold  von  Neuenbürg  schon  Bischof  zu  Lausanne.  Auf  diese  Schenkung  folgen  mehrere 
Freiheitsbriefe  für  St.  Johannsen ,  als  : 

l'lricus  Comes  de  Novo  Castro  dominus  Novicaslri,  omnibus  scire  volenlibus  rei  geste  notiliam. 
Sciant  universi,  tarn  presvnles  quam  futuri,  quod  Domus  Herilacensis  S.  Johannis  Bapt.  a  predecessoribus 
nos  Ins  ila  fundata  fuit,  quod  quicunquo  Ministcrialium  suonim  allodium  suum ,  vel  se  ipsum,  prafate 
Domui  conferre  vellet,  lihere,  sine  rontradictione  dominnrum  fieret,  quod  nos  ratum  habentes, 
sigillorum  nostrorum  muniminc  feeimus  roborari.    Actum  est  hoc  Anno  ab  incarnat.  Dni.  1221  ■). 

Cum  temporales  hominum  actiones  temporis  proecssus  aboleal,  confirmari  debenl  perhenni  vivacilate 
litterarum.  Ego  igilur  Rodulphus,  Comes  Novicaslri,  presens  scriptum  nolilie  presentium  futurorumque 
transmilto  ;  notum  faciens,  quod  vcn.  vir.  P.  Abbas  et  Convi-nlus.  Erlacensis  cominiscruiit  mihi  advo- 
catiain  quam  habent  in  villa  que  dicilur  Gundolsw  il  :J ,  e|  nie  ob  ejusdrm  advocalic  lulelum  et  secu- 
ritatem  elegerunt  sibi  in  ea  advocatum,  ut  in  ipsa  fldelilcr  eorum  essein  protector  et  del'cnsor  contra 
omnes ,  in  ipsa  advocatia  eos  infestare  cupientes.  Ego  enim  predictus  Und.  Comes  e  conlra  eis 
promisi  sincera  Gde  et  pura  cordis  intentionc ,  nc  in  predicta  advocatia  mihi  ab  eisdem  commissa 
namquam  eos  infestarem  aliquo  gravamiue  honoris  vel  rerum,  vel  ulin.ua  lesione  indebila  vel  Blfcila. 
Promisi  ctiam  eisdem  bona  fide,  ne  jam  dictam  advocatiam  alicui  fcudali  jure  preslare  presumerrm 


Ohne  Datum,    l'ngcfähr  um  1206. 
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absque  consilio  et  consensu  Abbatis  el  Convenlus  herilacerms.  Preterea  ob  majorem  hujua  facti 
cautelam  et  confirmationem  dico  aascrtive,  quod  fratrea  mei  sc.  Berlholdas  et  Ulricus  prenotatam 
hajas  cause  lenorem  viva  voce  et  bona  Gde  laudaverunt ,  et  sicut  ego  promisi,  et  ipsi  pariter  com- 
promiscrunt,  ut  firmnm  et  stabile  hoc  pactum  tenerent,  nec  unquam  aliqua  violentia  vel  injuria  illud 
violarent.  Acta  sunt  hcc  apud  Arberc.  Anno  Domini  1236,  presentibus  Ottone  Prep.  Solodor.  et 
Ulrico  milite  de  Jegistorf,  et  Vinco  mil.  de  Ulvingen,  et  quibusdam  aliis-  Et  ne  huic  facto  nos  vel 
nostri  poslmodum  successores  contrairc  valeamus,  prcscntibus  sigillis  istam  paginam  roboravimus. 
Nos  vero  Bertholdus  et  Ulricus,  quia  sigillis  propriis  nondum  utebamur,  sigillo  fratris  nostri  Ottonis 
Solodor.    Prep,  in  hac  causa  usi  sumusO. 

Noverint  universi,  quod  ego  Bertholdus  dominus  Novicastri  contuli  in  elemosinam  Pomoi  herilacensi, 
pro  anima  mea,  et  animabus  antecessorum  et  hcredum  mcorum,  quod  licet  aliquando  sive  jusle  sive 
injuste  solverint  minagium*)  de  rebus  quas  emebant  vel  vendebant  in  dominio  Novicastri.  Gocinus 
canonicus  ejusdem  loci.  Jacobus  de  Dulione.  Girardus  de  Anes.  Hugo  de  Propiun.  Cono  de  Hedio. 
Quod  ut  immun  permaneat,  sigillum  meum  apposui  huic  charle.    Anno  gratie  1237,  mense  April.  *). 

Nos  Rodulphus  Comes  et  dominus  Novicastri.  Vidimus  und  Bestätigung  der  Briefe  von  : 

1.  Uldricus  Comes  de  Novocastro  et  Bertoldus  dominus  Novicastri.    1221.   S.  oben. 

2.  Bertoldus  dominus  Novicastri.    1231.  die  decollat.  b.  Joh.  Bapt.  um  den  Hof  zu  Tess  etc. 

3.  Id.  1239.  2  Kai.  Apr.  um  Schenkungen  von  Reichslehen. 

Nos  Lodovicus  Comes  et  dominus  N.  C.  el  Joh.  de  N.  C.  ejus  filius.   Vidimus  und  Bestätigung  von : 

1.  Sine  dato.  Petrus  Abb.  herilac.  um  Voens  etc.  wird  ins  Jahr  1214  gesellt  (wohl  zu  frühe) 

2.  S.  d.  Bertoldus  Prep.  Basil.  et  Ulr.  frater  meus  etc.  Schirmbrief,  wird  ins  J.  1209  gesetst. 

3.  1242.  Fischezen  im  Vanel  etc.  in  allen  9  Urkunden  0- 

Rod-  Comes  N.  C.  Schenkung  der  Steuern  su  Gals.  III.  Id.  Febr.  1273.  p.  Vidimus  v.  1375. 
Id.  Erlaubniss,  von  seinen  Vasallen  Vergabungen  anzunehmen.  Nov.  1274. 

')  Acte  B.  colli-  2,  21.  I.  c.  p.  117. 

•'•  Wahrscbelnllcb  Goodlawyl,  da  8t.  Johann  aaeh  In  llullwvl  Güter  und  Rechte  betaa*. 

*l  Acte  J.  cotte  P.  I.  c.  117  s. 

*]  Acte  6.  colli  j.  I.  c.  p.  121. 

5)  Hlnage,  Messerlohn  vom  Getreide  und  Wein.   Ducange  h.  v. 

*)  Acte  1«.  colle  K.  1.  c.  p.  126.  A.  D.  1390.  2.  die  Sept. 

7)  Aete  16.  cotte  St.  p.  130.  A.  D.  1351.  5.  die  Nov. 

*)  Acte  *.  eolle  rF.  p.  1W.   Aete  S.  colle  TT.  p.  150. 
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lOO. 

Philipp,  römischer  König,  eri heilt  dem  Grafen  Thomas  von 
Savolen  einige  Reichslehen  In  Plemont  und  der  Wandt. 

1207.    Junius  1. 

Guichenon,  Preuv.  S.  48.  Lünig ,  Reicktorch.  P.  »pec.  Cont.  iL  Seet.  III.  T.  VI.  p.  4. 

Da»  Original  im  Hofarchit  zu  Turin. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitalis.  Philippus  secundus.  divina  favente  de- 
mentia, Romanorum  Rex  et  Semper  Augnstus.  Regalis  cxcellentie  immcnsa  benignitas 
preclara  fidelium  suorum  perpendere  consuevit  obsequia ,  eisque  pro  bene  merili9 
munificentie  sue  bcneficia  liberalius  impertiri.  Quapropter  ad  universorum  Imperii  fidelium 
tarn  presentium  quam  futurorum  noliliam  volumus  pervenire :  quod  accedens  ad  presen- 
tiam  nostram,  carissimus  consanguineus  nosler  Thomas  Comes  Sabaudie  apud  Basileam, 
sub  freqaentia  principum  et  multorum  Imperii  fidelium,  feudum  suum,  quod  per  succes- 
sionem  a  suis  progenitoribus  ad  ipsum  devolutum  erat,  de  manu  nostra  recepit;  nosque 
com  juxta  priscam  Imperii  consuetudinem ,  de  universis  bonis  Ulis,  prout  Principum  et 
Curie  nostre  dictavit  sentenlia,  per  tria  vexilla  investivimus. 

Preterea,  ut  plenius  liquere  sincerum  affeclum  noslrum  faciamus ,  quem  citra  eundem 
consangnineum  nostrum  habemus,  et  quo  incessanter  ad  ipsius  utilitatis  et  honoris  augmenlum 
in  ton  Ii  esse  cupimus,  de  gratia  Regie  liberalitatis  feudo  suo,  quod  prius  ab  Impcrio  tenuit , 
addimus  sibi,  concedimus  et  confirmomus  villam  de  Korio  1) ,  nec  non  villam  de  Testona  0 
com  omnibus  appendiciis  et  tenementis  earum ,  et  cum  omni  jure  et  integritate,  quetnad 
modum  ad  Imperium  spectare  dignoscuntur ;  ut  ipse  Comes  et  sui  heredes  easdem  posses- 
siones  ab  Imperio  et  a  nobis  nostrisque  successoribus  jure  feudi  teneant  et  recognoscant. 

Sciendum  quoque  est ,  quod  memoralus  consanguineus  noster  Comes  Sabaudie 
Castrum  Melduni  a  nobis  recepit  in  feudo,  et  nos  fideliter  promisimus,  in  ipso  Castro 
et  in  omnibus  pertincntiis  ejus  cum  manulenere  et  contra  omnes  homines  defensare. 

Slaluimus  igitur,  et  Regio  Ediclo  firmiter  preeipimus,  ut  nulli  unquam  persone, 
alte  vel  humili,  Ecclesiastice  vel  seculari,  licitum  sil  sepefalum  consanguineum  noslrum 
in  hac  nostra  donatione  et  concessione  molestare,  aut  ei  aliquo  improbitatis  ausu  contra 
ire.  Quod  qni  facere  ausus  fuerit,  in  vindictam  Iransgressionis  centum  libras  auri  puri 
componat,  quoram  medietas  Camere  nostre,  reliquum  pnssis  injuriam  pcrsolvatur. 

Ad  cujus  rei  certam  in  posterum  notitiam,  hanc  Ducalem  paginam  exinde  con- 
scribi  jussimus,  et  Najestatis  nostre  bulla  aurea  insigniri.  Testes  hü  sunt  :  Amadeus 
Bisnnlinns  Archiepiscopus.  Conradus  Spirensis  Episcopus ,  Henricus  Argentinensis , 
Luidolphus  Basiliensis  Episcopi.  Comes  Stephanus ,  Willelmus  Viennensis  et  Malisco- 
nensis  Comes.  Gaicherus  de  Salinis,  Riccardus  Comes  Montis  Belgardis.  Comes  Fri- 
dericus  de  Ferreto,  Comes  Sibcrtus  de  Vuerda.   Comes  Fridericus  de  Tolre.  Comes 
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Fridericus  de  Liniilgen.  Conradiis  el  Walchus  fratres  de  Hörbare.  Fridericus  de 
Scbouvinber.  Henricus  de  Scbarpfinboum,  el  »Iii  quam  plures.  Signum  Domini  Philippi 
Secundi,  Romanorum  Regis  inviclissimi.  Acta  sunt  Anno  Dominice  Incarnationis  Mille- 
simo  Ducentcsimo  seplimo.  Indictione  deeima.  Regnanle  Domino  Philippo  secundo , 
anno  Regni  ejus  deeimo.   Datum  npud  ßasilcam  Kai.  Junii. 

')    Chlcrt,  ösllicb  »od  Turin,  damals  ein  kleiner  Freistaat. 

2)  Damals  eine  bedeutende  Stadt,  mnäehsl  bei  den»  aus  seinen  Trümmern  erbauten  Moncallert;  »le  ward 
1228  von  den  Cherlesen  und  Astialaucro  zerstört;  ihr  Name  lebl  nur  in  einem  Capuiiucrhospli  fort. 

In  diese  Zeit  fallen  die  Fehden  Bertold's  V.  (der  hier  nicht  vorkommt)  mit  Savoycn,  von  denen 
wir  wenig  wissen ,  die  aber  so  lange  dauerten,  dass  wahrend  derselben,  laut  eines  Zeugenprotokolls 
im  Lausanncr  l'rkundenbuche ,  neue  Walder  heranzuwachsen  Zeil  halten.  Graf  Stephanus ,  der  unter 
den  Zeugen  genannt  wird,  ist  wahrscheinlich  der  Vater  der  unglücklichen  dementia  von  Züringen. 
Trotz  seiner  Fehden  mit  dem  Pfalzgrafen  von  Burgund,  scheint  derselbe  dem  Hause  Hohenstaufen 
treu  geblieben  zu  sein.  Wir  finden  ihn  1224  und  1235  wieder  '). 

')   Hleuacb  unter  No.  133  und  202. 


lOl. 

Burcardus  de  Berne  Scholarls  <)• 

Aelteste  Nennung  von  Bern  als  Ortsname. 

1208.   Dcc.  I. 

Das  Original  im  Archit  de»  St.  Urtencapitelt  in  Solotknrn.  Eine  Abtckrift  in  der 
Biblioth.  Zurloub.  Mise.  Hebet,  hitlor.  T.  I. ,  153.  Eine  deuticke  Uebertetiung 
befindet  »ick  im  Solotk.  Wochenblatt  e.  /S/2,  S.  345  ff. 


R.  *)  Dei  gralia  Lausannensis  Ecclesie  Episcopus  omnihus  rei  gesle  memorinm 
amantibus  salutem  in  vero  salulnri.  Quin  sepe  eum  tempore  labuntur  actiones  temporis, 
ideirco  expetit  ea  que  fluni  temporaliter  scriptis  et  teslibus  eternnri.  Noveril  igitur  tarn 
presens  eta.s  quam  fulura  posterilns,  quod  inlcr  preposilum  et  ennonicos  Solodrensis 
ecclesie  quondam  fuil  orla  conlenlio  super  una  prebenda  et  officio  custodis.  Allegante 
itaque  preposilo  quod  custodia  el  prebenda  de  qua  fiebat  quondam  pertineret  ad  pre- 
positum.  Canonici  e  contrario  nsscrebant,  quod  jure  canonico  singula  officia  singulis 
sunt  personis  cornmittenda  et  nullus  ennonicus  potest  duas  canonicas  in  una  ecclesia 
vendicare.  Tandem  de  consensu  partium  bonorum  virorum  arbitrio  sopita  contestatio 
sub  hac  forma  ut  prepositus  a  custodia  et  prebenda  cederet  quas  nitebatur  contra  justitiam 
dclineic.    Intcrventu  vero   et  preeibus   amicorum  suorum  idem  prepositus  optinuit  a 
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canonicis,  ut  fructum  unius  prebende  per  VIII  annos  perciperet  tarnen  absque  ulla 
proprietate  et  titolo  possidendi.  Ne  anlem  aliqnando  infirmarelur  hec  compositio,  taclis 
sacrosanetis  Evangeliis  prestitit  idem  prepositus  sacramentum ,  quod  finito  illo  otlennio 
sine  reclamatione  et  calumpnia  fruetus  dicte  prebendo  pereipere  non  deberet.  Conpre- 
hensum  est  in  forma  sacramenti  ul  suo  suorumque  studio  quanlnm  posset  honorem  et 
utilitatem  promoveret,  et  nichil  de  rebus  ejusdem  ecclesie  sine  consilio  tolius  capiluli 
ordinaret.  Testes  autem  hujus  rei  sunt :  prepositus.  Plebanus  de  Chilhperc 3).  Heimo 
de  Gernstein  Couno  de  Crohtal  ■*).  Renherus.  Yolricus  Cellarius.  Niccolaus.  Volricos. 
Magister  Vmianus.  Lodcwicus  scolaslicus.  Canonici.  Prepositus  de  Chunil  Henricus 
Episcopus  T).  Burcart  de  Mure 8).  Mediatores.  Conradus.  Conrodus  de  Vriburch.  Bur- 
cardus  de  Berne.  Burcardus.  Scolares.  Ne  autem  hujus  rei  oblivionem  pariat  mater 
anliquitas  presenti  pagine  et  sigilli  nostri  munimine  perheunandum  statuenies  sub  pena 
offitii  et  benefitii  ne  in  posterum  per  aliquos  prepositos  vcl  canonicos  irritetur.  Placuit 
igilur  sigillo9)  ipsius  prepositi  et  capituli  prescriplam  pagiuam  roborare.  Acta  fuerunt 
autem  hec  publice  in  ecclesia  Sancti  Ursi  anno  incarnalionis  Domini  M.CC.VIII.  Calendis 
Decembris. 

')  Das  pergamentene  Original  dieser  l'rkoode  liegt  Im  Archiv  des  Chorherrensllftes  zu  Sololhurn  ;  eine 
AbschrUl  aber  tu  den  Mise.  helv.  bist.  T.  I.  p.  153  der  Bibliothek  des.  Barons  von  Zurlauben. 

z)  D.  h.  Rogerlus,  Bischof  von  Lausanue,  vom  Jahr  1174  bis  1212,  io  er  Alters  wegen  das  Blslhuru 
aufgab. 

■*)  Heul  zu  Tage  Kilchberg,  ein  grosses  Pratrdorf  an  der  Emme,  eine  Stunde  unter  Burgdorf,  In  der 
Landvogte!  dieses  Namens  im  Kanton  Bern  gelegen. 

*)  Die  Edeln  von  Gerenstein  hatten  Ihr  Schloss  zu  Gerenstein,  heul  zu  Tage  ein  Lehnhof,  nahe  bei  Bern, 
In  der  Plarrei  Bolllgen,  auf  dem  Bolligenberg  gelegen.  Der  edlo  Heimo  von  Gerenslein  war  im  J.  1218  Burger 
zu  Bern. 

3)  Jetzt  Krauchlhal,  ehedem  Crochlhal,  ein  zwischen  Bern  und  Burgdorf  gelegenes  Pfarrdorf  In  der  ber- 
nerschen  Landvogtel  Thorberg.  Die  In  deu  Berncranualen  berühmten  Edeln  von  Krauchlhal  hallen  daselbst  Ihr 
Schloss.  Einer  derselben,  Pelermann,  Schultheis  zu  Bern  Im  Jahr  O07,  machte  grosse  Vergabungen  an  die 
Carlhause  zu  Thorberg,  und  besass  den  Kirrhensatz  von  obbesaglem  Kilchberg. 

*)  Könitz,  oder  Künilz,  ein  Pfarrdorf,  eine  kleine  Stunde  von  Bern,  am  Gurtenberg,  Im  Gericht  Sternen- 
berg  gelegen.  Im  Jahr  1208  befand  sich  dort  ein  Regular-Chorherrensllft  St.  Augusllnerordens,  welches  Pahsl 
Inuozenz  IV.  Im  J.  12.15  dem  deutschen  Orden  einverleibte.  Heut  zu  Tage  macht  Könitz  eine  bernersrhe  Land- 
vogtel aus. 

')  Bischof.  Dieses  Geschlecht,  das  zu  Bern  noch  heut  zu  Tage  ewiges  Insassenrecbl  besitzt,  war  vom 
dreizehnten  bis  Ins  sechszehnte  Jahrhundert  auch  regimenlsfähig.    S.  Leu  Lex.  IV.  Th.  99.  100  s. 

b)  Muri,  ein  Pfarrdorf,  eine  Stunde  von  Bern  gelegen.  Rudoir  von  Muri  machte  Im  Jahr  1350  eine  Ver- 
gabung an  die  Commenda  Buchsee  vom  Orden  St.  Johanns  von  Jerusalem. 

')  Die  Kirche  des  königlichen  Capilcls  zu  Sololhurn  Ist  dem  h.  Ureas,  einem  Märtyrer  von  der  Thebälschen 
Legion,  gcwlcdmel.  Obige  Urkunde  Ist  mit  drei  ablaugen  wächsernen  Siegeln  verwahrt,  die  an  pergamentenen 
Riemen  hängen;  das  erste  führt  zur  Umschrift:  S.  CAPITOLI  S.  VRSI.  soi.ODRK.XS.  PATRO.M.  Aur  demselben 
erscheint  ein  Soldat  mit  einer  Glorie  uiti  den  Rumpf,  der  In  der  rcchleu  Hand  eine  Fahne,  auf  der  linken  sein 
abgeschnittene»  Haupt  trügt.  Das  zweite  und  grössle  dieser  Siegel  stellt  einen  Bischof  auf  dem  bischöflichen 
Stahl  vor.  Das  drille  hat  zur  Umschrift:  f  SIGILL.  SOLODRKNS1S.  PPOSITI.  Auf  demselben  sieht  ein  Probst, 
mit  einer  MQze  (cappa)  auf  dem  Haupt,  der  in  seiner  reclilen  Hand  einen  Slab.  und  in  der  linken  rln  Buch 
hält,  i Auf  der  äussern  Seile  der  Irkunde  liest  man:  Llteras  coueordias  Prcposlll  el  Capiluli  per  Dominum 
"  Lausannensem.  (Molen  zu  dieser  Urkunde  Im  Schweiz.  Museum.  Jahrg.  1785.  Seile  lli.l.  Mehl  ganz  richtig.) 

22 
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Eine  deutsche  Uebersetzung  dieser  Urkunde  sieht  in  dem  Solothurncr  Wochenbl.  1812.  S.  345  ff. 
Der  Herausgeber  hatte  den  Abdruck  im  Schweiz.  Mus.  mit  der  Zurlaubenschen  Abschrift  verglichen ,  und 
völlig  korrekt  gefunden.  Diese  Urkunde  ist  die  einzige,  welche  den  Namen  Berns  vor  1218  nennt.  Der 
Burkart  von  Bern,  der  hier  als  Scolaris  erscheint ,  war  vielleicht  ein  Sohn  jenes  Ritlers  gleichen  Namens, 
dessen  wir  oben  in  einer  Zaringischen  Urkunde  (No  45)  gedacht  fanden.  Das  Geschlecht  von  Bern  blühte 
bis  in  spiilcro  Zeiten  hinab.  In  Chifflels  gelehrter  Abhandlung  über  Beatrix  von  Chalon  ')  finde  ich  eine 
Urkunde  Roberts,  Bischofs  von  Chalon,  vom  J.  1205,  unter  deren  Zeugen,  nebst  mehrern  burgundischen 
Edeln  auch  ein  Willelmus  de  Berna  vorkömmt,  welcher  jedoch  kaum  dem  nümlichen  Geschlecht 
angehören  mochte ;  wenigstens  findet  sich  ein  Geschlechlsname  Berno  schon  von  Altern  Zeiten  her 
in  Burgund.  Ein  Abt  dieses  Namens  erscheint  sogar  in  der  letztem  Hälfte  dos  neunten  Jahrhunderls  T). 
Ob  jener  Scolaris  de  Berno  ein  Schüler  von  Bern  oder  ein  Schüler  aus  dem  Geschlecht  de  Berno 
war,  kann  ich  nicht  entscheiden,  doch  scheint  mir  letzteres  wahrscheinlicher,  weil  dieses  Geschlecht 
in  Sololhurn  blühte.  In  einer  Urkunde  von  1270  erscheint  unter  den  consules  Solodorenses  ein 
Hemraannus  de  Berno'). 

1)   Lettre,  toucbanl  Beatrix,  eomleMc  de  Chalon,  Preuve*  No.  122  p.  137. 
-')   P.  F.  Clilfllet,  bist,  de  Tournu»,  preuve«,  p.  ISS.  523. 
')    Sololh.  Wochenbl.  1823,  S.  401. 


103. 

Iii  rar  Rudolf  von  Thierstein  schenkt  dem  von  seinen  Vor- 
altern  gestifteten  Kloster  Frlenlsberg  einige  Güter. 

1208. 

Bern.  Staatsarchiv,  Fach  ton  Aarberg.  Frienisberg.  Doc.  Buch,  B.  I.  23.  Scha*pßin, 
hittor.  Zer.  Bad.  V.  Chart.  No.  LXX.  p.  132.  Nach  einer  andern  Abschrift  auch 
Neugart,  cod.  dipl.  Alem.  II.  No.  895  p.  128. 


In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Quoniam  diminute  sunt  veritates  a  filiis 
Dominum,  necesse  est  ul  quo  n  fidelibus  juste  et  rationabiliter  facta  sunt  scripto  con- 
serventur.  ne  per  oblivionem  a  memoria  Dominum  dilabantur.  Hinc  est  quod  et  futuris 
notificamus.  quod  comes  llodolfus  de  Thierstein ')  cujus  parentes  abbatiam  de  Frienis- 
perc.  prediis.  dole.  et  privilegiis  fundaverunt.  ipse  predia  ampliavit  sicut  subter  anno- 
tulum  est.  et  privilegiari  expostulavit.  Verum  ut  hec  donatio  breviter  et  veraciter 
demonstrelur  predicto  monasterio  et  fratribus  ibidem  dco  famulanlibus.  tolaliter  et  libere 
quiequid  habeat  in  inferiori  Wilere  -)  dedit.  et  omnia  que  habebat  in  villa  que  dicitur 
Elwile3)  cum  feodo  Tetrici.  cum  omni  jure,  cum  omnibus  atiinenliis.  cum  omni  übertäte, 
nichil  penitus  excipiens.  Dedit  prelerea  in  confinio  predietc  ville  Elwile  quod  vulgo 
dicitur  lurinsale.  et  Erital.   et  Hirsera.  insuper  dedit  inler  curtem  de   Meide  *)  et 
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abbatiam  nemus  quod  Stochera  vocatur.  cum  vicina  silva  qae  tangit  terminos  ville. 
que  Mvonchilcha  Ö  dicitur  cum  adjaccnle  terra  que  vocatur  Trib.  usqne  ad  lapidem 
crisium.  et  deinde  nsque  ad  lapidem  qui  dicitur  tegerstein.  cuneta  que  inter  prescriptoa 
terrhinos  habuit.  universaliter.  inlegraliter.  et  fideliter  donavit  tarn  ipso  quam  et  filius 
ejus  Rvodolfus  laudonte  uxore  ejus  Kepa  cum  filiis  et  filiabus  eorum.  collaudnnte  simul 
uxore  Glii  Sophia.  Hü  omnes  pari  voto  et  unanimi  voluntate  dederunt  deo  et  beate 
Marie,  tactis  sacrosanetis  rcliquiis  et  nichil  juris  in  prefata  donatione  se  habere  professi 
sunt  ammodo  et  in  perpetuum.  Pastura  peeudom  scu  animalium  sine  dampno  tarn  in 
prediis  abbatie  quam  comilis  communiler  est.  pro  bis  autem  dederunt  predicti  fratres 
XL.  marcas  et  unnm  huobam  in  dem  Obrenwile  6).  Acta  sunt  hec  anno  dominice  in- 
carnationis  M.CC.VIII.  Indictione  XI.  sedi  apostolice  presidente  piissimo.  papa  Innocentio. 
Constantiensis  ecclesie  sedem  tenenle  episcopo  Wernero  0-  Ducatum  Burcundie  potenter 
regente  duce  Bercloldo.  Hujus  rei  testes  sunt  ipse  Abbas  Rvodolfus.  et  Cono  miles  de 
Telsperc.  et  Petrus  villicus.  Petrus  et  Burchardus  nepos  ejus  milites  de  Scuphon.  et 
alii  quam  plures  diverse  dignitatis  et  etalis.  Igitur  sicut  hec  pro  salute  vivorum  ac 
mortuorum  cum  omni  justicia  et  veritate  facta  sunt,  ita  malediclo  se  noverit  tradilura 
qui  hec  aliquo  dolo  vel  machinatione  infringere  temptaverit. 

Die  Siegel  det  Grafen  ß.  von  Thierstein  und  des  Abtes  R.  von  Frienisberg  sind 
unversehrt  vorhanden. 

')  S.  Urfc.  No.  60.  Das  Stammhaus  der  Thiersleine  suchen  die  Eiuen  In  dem  Sololhuruisrhen ,  Andere  in 
dem  Frleklhallsehen  Bargstall  Ihres  Namen*. 

-)  Inferior  Wllere,  Jetzt  Wyler  Im  Sand,  Pfarrei  Seedorf. 

)  Allewyl,  iunichsl  bei  Frienisberg. 

•*)  Könnte  wohl  Riede  hclssen. 

s)  Meyklrch. 

*)  JeUl  auch  tu  Wyler  Im  Sand  gehörend. 

r)  Bx  baronlbus  de  Staufen.  Neugart. 


IM. 

Die  Abtei  zn  Erlach  verkauft  derjenigen  zu  Frienisberg:  ein 

Elg-enput  zu  Ellenwlle. 

120«. 

Frienisberg  Buch  T.  I.  p.  139,  im  bernerschen  Staatsarchiv. 


Cum  sit  brevis  evi  vila  mortalium.  et  quod  antiqualur  et  senescit.  Iranseat  ad 
incerta.  Memoria  factorum  cum  suis  peno  intcrit  auetoribus.  Nam  antiquitas  mater  est 
oblivionis  noverca  memorie.  et  ideo  cnulum  rst  immo  necessariutn  in  scriptum  redigi. 
quod  ad  posterorutn  placuit  noticiam  transmilti.  Hinc  est  quod  presenli  scriplo  inno- 
trseimus  omnibus  in  futurum  scire  volentibus.  qtialiter  conventus  Hcrilncensis  sub  abbale 
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Nicoiao.  ecclesio  de  Frienisberch  tempore  abbnlis  Rvodolfii  unaminiter  vendidit  pro 
XX.  marcis  argenli  nllodium  quod  habuit  Ellenwile.  et  in  aliis  duobas  WHare.  snpcriori 
et  inreriori  et  libere  tradidit  per  manus  advocati  comilis  Kvodolfi  de  Thierstein  sine 
ipsius  aut  ullias  contradiclione  aul  jure  advocalie  data  eadem  peennia  pro  allodio  Gallcs.; 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M. CC. VIII.  Romane  ecclesie  presidente 
Innoccnlio.  regnante  Oltone  quinto.  rectore  lerre  duce  Berloldo.  sub  testibus.  Heinrico 
abbate  de  inonle  angeformt).  Comile  Ovlrico  de  Xovo  Castro  et  fratre  suo  Bcrtoldo 
preposito  Basiliensi.  Hcrmanno  dapirero.  Comite  Rvodolfo  de  Tbierstein  et  Glio  suo 
Rvodolfo.  Chvonone  de  Talispercb.  Volrico  Buchirarc.  et  aliis  quam  pluribus ;.;  Et  ut 
bec  inconvulsa  permaneant.  sigillis  pendentibus  confirmari  ac  corroborari  placuil. 

Die  Siegel  des  Grafen  L  irich  ron  Veni»  (Xo.  9),  des  Probstes  Heinrich  von  Basel 
und  des  Grafen  eon  I hierstein  (So.  iO)  hängen  noch  an  der  Urkunde. 

Die  Grafen  Rudolf  von  Thierstein,  Vater  and  Sohn,  sind  aus  den  l'rkunden  von  Beinwyl  und 
aus  den  FrienisbergerbUchern  sonst  bekannt  <).  doch  wissen  wir  von  diesem  alten  Dynastengeschlechte 
noch  sehr  wenig,  und  was  Brukner  darüber  sagt2),  ist  ganz  ungenügend,  weil  ihm  die  Materialien 
mangelten.  Der  neueste  Gcschichlschreibcr  von  Neuenburg3)  scheint  geneigt,  aus  Fenis  einen  Ort 
Fenin  im  Val  de  Ruz  zu  machen.  Allein  mit  Grund  wird  min  schwerlich  unserm  Vinelz  den  Ruhm 
streitig  machen,  die  Wiege  des  Neuenburgisehen  Stammes  gewesen  zu  sein.  Folgende  Anmerkung 
des  Teutsrhkommissärs  Hermann,  der  um  1*560  schrieb,  scheint  mir  entscheidende  Thatsachen  zu 
enthalten:  „Touchant  le  mot  de  Fenis,  ne  sachant  autre  lieu  qui  s'apelle  ainsi,  il  est  a  conjecturcr 
que  ;n  mit  la  constmetion  du  chüteau  de  Cerlier,  qui  a  ete  commencee  par  le  dit  Burcard,  Evequc 
de  Bale,  la  maison  seigneuriale  elail  au  dessus  du  dit  villagc  de  Fenis,  puisque  en  deuers  le  midy 
du  dit  village  en  un  lieu  eminent  et  presques  inaccessible ,  a  presenl  reduit  en  bois  et  broussailles , 
l'on  voit  encore  les  masures  d'un  vieil  chasleau  ou  bourg ,  qui  sans  doute  s'appeloit  aussi  Fenis, 
ayanl  au  dernier  d'iceluy  une  grande  Cotnbe ,  appelee  encore  apresent  par  le  peuple  la  Combo  du 
Bourg,  et  au  meine  lieu  une  source  de  Fontaine,  nommee  la  Fontaine  du  Comte ,  et  au  pied  du  dit 
monticule,  au  dessus  des  champs  un  district  consistant  en  prd,  pasquicr  et  märest,  appele  le  marest 
du  Comte  *)•  (Auch  war  die  Pfarre  Vinelz  noch  im  fünfzehnten  Jahrhundert  eine  Neuenburgisehe 
Collatur. 5 1 1  Eslant  aussi  a  considerer  qu'encor  que  Fenis  et  Cerlier  ne  soyent  eloignes  Tun  de 
l'autre  qu'un  quarl  de  licue,  il  ne  laissc  pas  d'avoir  en  chaque  lieu  une  Eglisc  parrochiale,  dont 
celle  de  Cerlier  ayant  di'pendu  du  droit  de  palronal  de  l'abbö  et  Couvent  du  dit  lieu ,  est  Selon 
toute  apparence  la  plus  jeunc,  et  celle  de  Fenis  du  droit  du  Comte  de  Neufchalel  est  l'ancienne- 

')  Soloth.  Wochenbl.  182».    S.  271 ,  27«.    Neugsrt.  C.  D.  Atem.  T.  II.  p.  128. 

:)  Brukner,  Merk»,  v.  Basel,  S.  1557  f. 

3)  Cbambrler,  Im  Schweiz.  Gcschtrhir.  VI.  268. 

')  Burgaraben-Grafenbriinuen  -Grafenmoos. 

J)  MNrell.  Bern.  V.  38.  Ib.  237   vgl.  Ib.  289  1. 
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1©4. 

Bertholdvon  Neuenbürg,  Bischof  /.u  Lausanne,  schenkt  dem 
Kloster  zu  Erlach  Guter  zu  Unteres  und  Chabloz,  und 
bezeugt  seines  Bruders  Ulrich  Vergabung  des  Zehntens 
von  CJals  an  dieses  Gotteshaus. 

Ohne  Dalum.    Um  1212. 
Bern.  Staatsarchiv,  St.  Johannserfach. 

Notum  sit  omuibus  tom  prescntibus  quam  futuris,  quod  cgo  Bertholdus  Lnusannensis 
episcopus  dedi  et  contuli  snncto  Johanni  baptiste  in  domo  Herilacensi  lunagium  unum 
quod  habebam  apud  Linieres.  et  pratum  quod  habebam  in  Chablaz.  pro  remedio  anime 
mee.  consentiente  et  laudante  fratre  meo  Vlrico  comite  Novi  Caslri.  Preterea  etiam 
ipse  frater  meus  V.  dominus  Novicastri.  similiter  dedit  et  contulit  jam  diele  domui  me 
vidente  et  laudante  nllodium  quod  habebat  in  villa  Freinesbun.  '}  et  deeimam  vini  et  -) 
de  Calles  quanlum  ad  eum  perlinct.  et  pratum  unum  apud  Telam.  quod  vulgo 
dicilnr  Cila.  pro  remedio  anime  uxoris  sue  Gerdrudis,  ut  singulis  annis  in  anniversario 
eius  quiequid  de  ipsis  redilibus  provenerit.  in  refeclione  fratrum  expendatur.  Ut  autem 
hoc  donum  ralum  et  firmum  in  perpetuum  habeatur.  sigillorum  nostrorum  impressione 
et  cautione  confirmavimus  et  roboravimus. 

Die  Siegel  de»  Bischof»  (No,  11)  und  Virichs  von  Neuenbürg  tind  erhalten. 

')  Jetzt  Flnslerheniien ,  französ.  Grasse  Genllle. 

2)  Das  Pergament  Ist  hier  zerfressen.  Da«  Doc.  Buch  nimmt  Jedoch  keine  Lücke  an ,  sondern  liest :  deei- 
mam Tlnl  de  Galles.   Vielleicht  hlcss  es :  deeimam  vlol  et  fcnl  de  Galle». 

Für  die  Zeitbestimmung  dieser  Urkunde  müssen  uns  folgende  Data  leiten:  1.  Bcrchtold  von 
Neuenburg  ward  am  13.  Jan.  1212  zum  Bischöfe  von  Lausanne  gewühlt,  und  starb  den  13.  Juli  1220. 
2.  Er  nennt  seinen  Bruder  Ulrich  dominus  Novicastri ,  was  dieser  nur  w  ährend  der  Minderjährigkeit 
ihres  gemeinschaftlichen  NcITcn  Bcrchtolds  war ,  der  zwar  erst  im  Jahr  1216  mit  seinen  Oheimen  die 
Neuenburgische  Dienstmannschaft  (heilte,  indessen  schon  1214  in  der  Handfeste  von  Neuenbürg  ge- 
nannt wird;  in  der  vorliegenden  Urkunde  aber  noch  gar  nicht  vorkommt.  Daher  es  wahrscheinlich 
ist ,  diese  in  die  ersten  Zeilen  der  Bischofswürde  seines  Oheims  Berchtold  zu  setzen.  Lülhi  setzt 
sie  zwütchen  1212  und  1221,  was  nicht  ganz  genau  scheint1)- 

')    Sololh.  Wochenhl.  18z»,  S.  202. 
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105. 

Bemerkenswerthe  Ereignisse  des  Jahres  1911. 

Chron.  Columbariense ,  p.  5. 
Ordioes  Teutonicorum ,  Minorum  et  Predicatorum  oriuntar. 


Cartularium  Lausannente,  Fol.  XCVI.  cf.  fol.  VIII.  el  p.  424,  Edit.  Laut. 

Anno  incarnationis  dominice.  M.CC.XI.  ')  dominica  iafra  octauam  Epiphnnie.  Iuna.  I. 
Roger.  Episcopus  Lausann,  resignauit  Episcopaluni  in  Capitulo  Lausann,  in  manu  Abbatis 
de  Alcresl  el  prioris  sancti  Marii. 

Eodem  anno  in  oclaua  Epiphanie  feria.  VI.  electus  fuit  Bertoldus  de  Nouo  Castro 
thesaurarius  in  Episcopatum  Lausann,  vnanimi  consensu  lotius  Capiluli  lausann,  et  tenuit 
Episcopatum  annis  VIII.  et  mensibus  VI. 

')  Diese  Jahresziffer  isl  nach  burgundUchem  oder  Inearnalloosstvl ,  da»  Jahr  mit  dem  25.  März  eintretend, 
angegeben.   Oer  Tag  der  Resignation  war  also  der  8.,  derjenige  der  neuen  Wahl,  der  t*.  Januar  1211. 


IM, 

Bruchstttcke  des  Schirnibriefs  des  römischen  Hfinlgs 
Friedrichs  II.  für  das  Kloster  Engclberg:. 

1213.    Januar  2. 

Hergot,  Geneal.  Ilabtb.  II.  No.  267.    Do«  Original  im  Engelbergitehen  Archiv. 


In  nomine  etc.  Fridericus  D.  G.  Rom.  Rex,  Semper  Aug.  et  Rex  Sycilie  Omnibus 
Rom.  Imp.  fidelibus.  etc.  sit  notum,  qnaliter  reguläre  monasterium  quoddam  situm  est 
in  provincia  Burgundia  in  Episcopntu  Constant.  quod  Möns  Angelorum  nuneupatum  est. 
Istud  cenobium  temporibus  Heinrici  IV.  Rom.  Rcgis  construetum ,  ac  eius  privilegio 
honorißce  magnificnlum ,  in  honore  S.  Marie  semper  Virginis  dinoscitur,  in  angusto  et 
aspero  nimis  alpium  loco ,  horridam  et  duram  prestans  monaebis  habitationem.  Unde 
patres  monasterii  nimia  angustia  loci  ipsius  coarctali ,  concambio  nliorum  prediorum  et 
compelcnti  pretio  pecuniarum ,  seu  aliis  quibuslibel  modis,  loca  sibi  congrua  et  vicina, 
tarn  a  ditioribus,  quam  ctiam  a  pauperioribus  inibi  culta  et  inculta  possidentibus  redi- 
mentes,  lerminos  ecclesic  suc  ,  prout  polerunt,  dilataverunt,  ut  tanto  secrelius  quieta 
libcrlale  absque  inquieludine  Divinum  possenl  adimplcre  servilium.  Nunc  autem  dilectus 
el  Fidelis  nosler  Hcinricus ,  eiusdem  loci  Pater,  in  presentiam  noslri  veniens ,  a  Majestatc 
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nostra  poslulavit,  ut  omnia  ejusdem  ecclesie  juste  et  legitime  acquisita  vel  adhuc 
lnrgitione  fidclium  conquirenda,  specialiter  in  infcriori  monle  ex  utraque  parle  fluminis 
Surannun,  a  fidelibus  Comitibus  nostris  de  Habcsburch,  nec  non  etiam  de  Froburcb, 
et  eorum  hominibus  novitcr  acquisita ,  sub  Imperiali  mundiburdio  et  omnifaria  prolectionis 
noslrc  tuitione ,  ammodo  et  usque  in  seinpilernum  liaheontur.  Rogalu  quoque  predicti 
Patris,  inter  alia  ad  prediclum  cenobium  pertinenlia,  isla  propriis  duximus  exprimenda 
vocabulis.  Ecclesiam  Slannes.  Eccl.  Boches,  cum  prebendis  suis  atque  omnibus  earum 
pertinenliis  etc.  Ecclesiam  quoquo  Wilare  *)  cum  omnibus  suis  perlinentiis.  Ecclesinm 
AlTollre.  Ecclesiam  Briens  cum  suis  appendieiis.  Vincta  quoque  in  Crissaco,  et  alia 
novitcr  ibi  acquisita,  et  quiete  possessa  ;  isla,  inquam  omnia  et  tarn  viciniora  quam 
remotiora,  deineeps  ut  firmiter  inconvulsa  monasterio  permaneant,  decernendo  san- 

eimus  etc  Predium  in  quo  ipsa  ecelesia  fundata  est,  ad  superiora  tendens  per- 

lingit  usque  ad  rupem  Stobin ,  absque  aliqua  exceptione  ....  Huius  rei  testes  sunt 
Sigifridus  Maguntinus  Archicpiscopus.  Berardus  Barcnsis  Archicpiscopus.  Dielericus  Tre- 
verensis  eleclus.  Comes  Rodolfus  Habisburch,  Comes  Albertus  de  Eberslein,  Comes 
Adolfus  de  Scowinburch ,  Reinhardus  de  Bernowa ,  Rodolfus  de  Raprehtswilare ,  Hcin- 
ricus  Marscaldus  de  Challindin,  Wernherus  Dapifer  do  Bollandia,  Philippus  de  Holland  in, 
et  alii  quam  plures.  Signum  Domini  nostri  Friderici,  D.  G.  invict.  Rom.  Rcgis  et  semper 
Aug.  et  Rcgis  Sicilic.  Ego  Chonradus  Metensis  Eps.  Imp.  aule  Cancell.  vice  Dni. 
Sigifridi  Magunline  Sedis  Archiep.  tolius  Germanio  Archicancellarii,  recognovi.  Acta 
sunt  anno  Dominice  Incarn.  MCCX1I.  2)  regnaute  Dno.  Friderico  glorioso  Rom.  Rege.  Aug. 
et  Rege  Sycilie,  annno  regni  ejus  Romani  I.  regni  vero  Sicilie  XV.  Indict.  I.  Datum 
apud  Haginaugiam.  IV.  Non.  Januarii. 

')  Dies«»  Wilare  wird  gemeiniglich  für  Brienznylcr  am  Brünig  schallen  Bs  Ist  aber  sehr  zu  bezweifeln, 
d.i f.-  dorl  Jemals  eine  Pfarrkirche  gewesen  sei,  and  eher  dürfte  Wyl  an  der  Aa  In  rnlerwaldcn  hier  zu  ver- 
sieben sein.  In  einer  Erthellung  de*  halben  Stanserzchntens  durch  Bischor  Conrad  von  Conslanz,  1229,  bei 
llergolt  II.  No.  28«.  werden  die  Orte  desselben  also  bcnannl :  Chlrsllum  cum  monle  Bürgen,  et  a  Rlelc  usouo 
ad  Stalden,  et  ablndc  Belnstrazc  ex  una  parte  fluvll  Surannon,  ac  ex  altera  ejusdeiu  cum  rf/Ju  Wiiare,  mons 
Walllrsperch  ad  Beiuslrazc,  etc.  welche»  Wilare  wohl  derselbe  Ort  selu  mag,  der  in  den  Urkunden  von  1213 
and  1190  (No.  80)  vorkömmt.  Vielleicht  Wyl  an  der  Aa,  wo  Jetzt  die  Landoügrinclnde  von  Mdwalden  abge- 
hallen wird. 


*)  Die  Jahrzahl  l»l  für  1213  anzunehmen:  Im  Jenner  1212  war  Friedrich  noch  In  Siclllen,  und  ab  rto. 
Konig  Dicht  gekrünt:  1212  halte  zur  Indict.  XV.;  1213  aber  richtig  1. 
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lOV. 

I  nno  von  Twann  stellt  der  Kirche  i  rissirr  einen  Ihr 
widerrechtlich  vorbehaltenen  Zehnten  zurück. 

1213 

Aus  der  Chouparlitcken  Urkundemammlung  w  Seuenbttrg. 

Kot  um  sit  tarn  prescntibus  quam  fuluris,  qood  dns.  Cuno  de  Daan  injnriam  quam 
dns.  Cunradus  avunculus  suus  Ecclesie  de  Crissi  inlulcrat.  deeimam  do  Enge  et  de 
Wams  ei  auferendo,  et  ipsemet  preterea  eam  diu  injuste  delinendo,  in  presentia  Vlrici 
Comitis,  tunc  lemporis  domini  Novicastri  recognovil,  et  quod  tarn  ipse  quam  dns. 
Cunradus  predeecssor  suus  predictam  deeimam  injuste  possederant ,  publice  in  plena 
Curia  prefati  Comitis  confessus  est,  et  candem  deeimam  in  manu  Abbatis  Ottonis ,  tunc 
temporis  domum  Fontis  Andree  regcnlis  resignundo,  Ecclesie  de  Crissi  reliquit  ibidem 
presente  Herimonno  dapifero,  qui  jam  sepe  dictam  deeimam  de  prefato  Conone  tenuerat, 
qui  etiam,  quod  eam  injusto  optinucrat,  palam  recognovit,  et  ne  amplius  in  Ecclesia 
de  Crissi  delinqueret  resignavit.  Hujus  rei  testes  Comes  Vlricus ,  cuius  sigillo  presens 
scriptum  munitum  est,  dominus  Willelinus  de  Eslavaie ,  dns.  Walcherus  de  Grandisono, 
dns.  Vlricus  do  Dujun,  Petrus  Barum,  Matheus  Prior  Wallis  transverse,  et  nepos  suus 
Petrus,  et  willicus  Reinoldus,  et  dns.  Arnoldus  de  Porta  et  dns.  Conradus.  Stephanus 
dcNasi,  et  Wido  de  ßisuncio,  et  Hugo  Sellarius,  et  multi  alii.  Anno  gratio  M.CC. X.III. 

1235,  mense  Junio,  verzichtet  Johannes,  Dapifer  Novi  Castri,  consensu  uxoris  et  heredum 
suorum  zu  Gunsten  von  St.  Andreas-Brunn  auf  alle  Rechte  in  deäma  de  Enjo.  Siegelt  B. ,  Herr  zu 
Neuenburg  und  Probst  und  Capilcl  daselbst,  mit  obigein  Johannes. 

Von  diesem,  in  unsern  St.  Johannsen  Urkunden  oft  vorkommenden  Johannes  Dapifer  stehen  noch 
in  obiger  Sammlung'):  Schenkung  de  Allodio  suo  von  Campus  Marlini  und  nemus  Girol  et  quiequid 
habebat  in  Chalmontel,  an  die  Kirche  Fontaine- Andre,  pro  grangia  facienda ;  ita  tarnen  quod  Johanm-s 
Dapifer  defensionem  dielte  donationis  penes  so  retinuit ,  sub  lali  forma,  qood  quicunque  heredum 
dieli  Johannis  Dapiferi  crit  homo  ligius  domini  de  Grancon,  ratione  advocalic  de  Cudrelin,  ipse 
solus.  exclusis  aliis,  predictam  habebit  defensionem.  Siegeln  :  Bischof  Joh.  von  Lausanne,  Probst 
Amedeus  von  Neufchälel.   Dat.  1243. 

')   Recueil  Chouparl,  I.  J59. 
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lOS. 

Thellungr  der  Ministerialen  des  Hauses  Neuenbürg  unier  den 
Brüdern  Berchtold,  Bischof  von  Lausanne  und  Ulrich, 
und  deren  Bruderssohn  Berchtold,  beide  letztern  Herren 
zu  Neuenbürg* 

Ohne  Datum.    Wahrscheinlich  1212,  1213  oder  1214. 

Das  Original  im  fürstlichen  Archiv  zu  Neuenbürg.  Abgedruckt  in  Matile's  Monument 
de  l'histoire  de  Neuchdtel  1.  58.  Hier,  nach  einer  sehr  sorgfältigen,  ton  Herrn 
von  Sandos-Rollin  dem  Original  selbst  enthobenen  Abschrift.  Sol.  WM.  1827.  474. 

Sciant  omnes  presentem  paginam  inspecturi  quod  B.  episcopus  et  IT.  frater  ejus, 
B.  nepos  ejus  doraini  Novicastri  lali  convencione  partili  sunt  minisleriales  eoram,  quod 
quandocunque  minisleriales  unius  ducent  uxorem  de  ministcrialibus  altcrius  inter  se 
divident  pueros  et  quod  ministeriales  eorum  sibi  invicem  succedent  in  hereditate. 
Sciendum  etiam  est  quod  minisleriales  et  seriandi  de  arcuncie  ad  quemeunque  dominum 
deveniant  cui  feudura  suum  devenit. 


Ulricus  Depheit.  Burcardus 
de  Moringen  cum  pucris  suis 
et  pueris  filiarutn  ejus.  Bur- 
cardus de belelaüecum  pucris 
suis.  Henricus  de  Cormun- 
dresche.  Henricus  de  Cranges 
et  uxor  ejus  et  pueri  uxoris 
ejus.  Conradus  Ravclin  cl 
uxor  ejus  et  pueri.  Aliet  filia 
Hermanni  de  terre  ')  cum  Glio 
suo.  Dietelmus  de  Anes  et  uxor 
ejus.  Contessundcproelacum 
pueris  suis.  Borcardus  seelin. 
Haimo  de  Cordelfin  et  soror 
ejus.  Uxor  Cononis  de  bielne 
et  pueri  sui.  Villielmus  de 
porta  de  arcuncie.  Ulric  de 
Nuruol.  Jordanus  filiusdomini 
de  Collens  et  tres  sorores  suc 
cum  pueris  suis.  Rusicr.  Ro- 
dolfus  de  Egedum  et  Borcadus 
frater  ejus.  Sorores  Uldrici 
de  Nuruos  et  pueri  carum. 
Dapiferos  de  Arcuncie. 

Hec  pars  est  domini  episc. 

(L.  S.) 


Uldricus  de  Cerley  el  soror 
ejus  et  feudum  suum.  Hen- 
ricus de  Winlcrslcllcn  cum 
pueris  suis.  Petrus  de  terre  -) 
de  Nuruos.  Willicltuus  de 
Cormundresche.  Petrus  de 
Riede.  Ulricus  de  Coster  et 
filius  ejus.  Cocket.  Jacob  de 
Willedingcn  cum  duabus  so- 
roribus  suis.  Marc,  de  Curnal 
cum  pueris  suis.  Walterius 
frater  suus  cum  pueris  suis 
et  Tietericus  frater  suus. 
Cono  de  fynils.  Uxor  pelri 
de  Werde  et  pueri  sui.  unus 
fratrftm  de  lobesingen.  pueri 
de  Wixenburc.  Ha  de  gurbru 
cum  pueris  suis,  pelrus  de 
porta  de  Arcuncie  cum  uno 
lilio.  Umbertus  el  Rodulfus 
hin  Waldra.  L'xor  rodulfi  de 
Murlie  cum  pueris  suis  et 
sorore  ejus,  filius  Sinandi. 

Hec  pars  est  Uldrici  domini 
Novicastri. 

(L.  S.) 


Girard  de  Belevals  cum 
pueris  suis.  Tetericus  de 
valle  transversa  cum  pueris 
suis,  unus  (iliorum  girardi  de 
Anes.  Girardus  et  Petrus  fra- 
Ircs  de  Cormundresche  et 
Borcardus  miles  fraler  eorum. 
Ulricus  de  terre  de  Nuruos 
et  uxor  ejus.  Ircs  fratres  de 
prapium.  Juliana  de  Alnens 
i  cum  pueris  suis,  dementia 
;  soror  ejus.  Agnes  cliam  soror 
cius  cum  pueris  suis,  pueri 
domini  Herimanni  de  terre  J) 
omnes  preter  aliet  el  filium 
ejus.  Umbertus  de  Coralari5). 
Rodulfus  de  porta  de  arcuncie 
et  uxor  ejus  et  filius.  Filii 
petri  de  Wisserens.  Uxor 
domini  olbonis  de  cheneins 
cum  pueris  suis.  Rodulfus 
de  Dundedier.  filie  wilhelmi 
de  nuruos  cum  pueris  suis. 
Willelmus  cotens. 

Ree  pars  est  Bcltholdi  do- 
mini Novicnslri. 

(L.  S.) 

2:i 
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')  Chouparl  liest:  »de  Tune.«  Matile  :  »de  lurre.i 

hier  und  später  «de  turre  de  Nuruos.« 

s)  Choupard  und  Hallte  schreiben  »de  Tarre:«  hodsI  flodei  die  Bemerkung  Note  2  auch  hier  »lall. 
*)  Beide  Abschreiber  haben  »de  turre.« 
s)   Choupard  schreibt:  »Cortalarl.« 

Comm<nt<tr  »ts  gcrrit  von  Stonfroj-Hottm. 

Cet  acte  de  partage  est  en  original  aux  Archive«  de  Neufchalel ;  il  est  ecrit  aar  une  bände  de 
parchemin  ployde  en  trois.  Trois  restes  de  qucues  indiqnent  les  lieux  oü  eHoient  placcs  les  sceaux 
qui  ont  disparu.  Cet  acte  est  anllrieur  ä  f 214 ,  Ipoque  a  («quelle  Ulric  et  Berthold  son  Neveu 
agissent  seuls  comme  Co-Seignears  de  Ncufchdtel.  Le  Chancelier  de  MontmoIIin  dans  une  Bote, 
presume  que  ce  partage  est  de  1206,  mais  je  le  crois  de  1212  ou  1213.  Les  sceaux  apposes  ä 
l'acte  de  la  franchise  de  1214,  sont  probablement  les  memes  quo  ceux  qui  tHoient  a  l'acte  de  partage, 
celui  de  l'Evftqoe  Berthold  est  un  sceau  ovale,  representant  la  Yierge  portsnt  l'enfant  Jesus  et  Ic 
Periphrase  Sigillum  EceleticB  Lautannttui».  Celui  d'Ulric  est  un  grand  sceau  de  3  pouces  de 
Üiamctre  porlant  les  anciennes  armoiries  de  Neofchfllel  qui  tHoient  an  Chäteau  crenele.  On  lit  avec 
peine  autour  de  larmoirie  Sigittum  Ulrici  Domini  Nocicattri.  Le  partage  est  fait  cntre  Berthold, 
Eveque  de  Lausanne,  Ulrich  de  N'eufchslel,  (les  deux  Gls  d'Ulrich  III.)  et  Berthold  leur  nevea,  Iiis 
de  Rodolphe,  reine"  des  Gls  d'Ulrich  Hl.  qu'on  pr&ume  etre  mort  en  1190  dans  les  guerres  entre 
les  Dnrs  de  Züringen  et  la  noblesse  de  Bourgogne.  On  ne  possede  aucun  acte  de  ce  Rodolphe. 
Berthold,  le  nevea  est  la  lige  de  la  brauche  alnee  de  la  maison  de  Neufchfllel,  et  Ulrich  (V.  qai  figure 
dans  l'acte  de  partage  est  la  tige  des  branches  cadetles  de  Nidau,  Arberg  et  Valangin.  L'eveque 
Berthold  mourut  en  1220. 

Ccmmrntar  Ire  gmn  flfarrrr  (Chouparb. 

„Cet  acte  est  sans  dale,  mais  comme  Berchtold  nc  fut  fait  Eveque  de  Lausanne  qu'cn  1212,  et 
que  dans  cet  acte  U  est  appelle"  Eveque,  il  est  dvident  qu'il  n'est  pas  avant  ce  tems  lä.  Berthold 
inourül  en  l'an  1220,  il  Taut  donc  que  le  partage  dont  il  est  fait  mention  dans  cet  acte  se  soit  fait 
dans  l'espace  qui  s'est  ecoule  depuis  1212  jusques  en  1220.  Jo  pencherois  &  croire  que  ce  fül 
plutot  vers  le  commencement  de  cet  espace  que  vers  la  fin.  Ainsi  je  crois  qu'on  ne  se  Irompcra  0 
pas  bfsucoup,  si  on  supposc  que  cet  acte  est  environ  de  l'an  1212.  Les  hommes  qui  entroienl  dans 
ce  partage  etoient  des  gentilshommes  obligds  ä  de  certains  Services  cnvers  leurs  seigneurs;  a  cause 
de  quoi  ils  «Hoient  appeles  DonzeU,  mot  qai  dans  notre  Patois  se  dit  cncore  des  servantes.  En 
allemand  ces  gentilshommes  s'appeloient  Edelknecht. 

• 

Comnuntar  grrrn  <£.  «Bmlrtfrs. 

Diese  Urkunde,  auf  welche  Schultheis«  v.  Hülinen  zuerst  aufmerksam  machte  0»  wird  von  ihm 
etwa  in  das  Jahr  1216  gesetzt,  Gewiss  ist  sie  nicht  vom  Jahr  1209,  wie  Hr.  v.  Sandoz-Rollin,  der 
Verfasser  der  trefflichen  Statistik  von  Neuenbürg  vermulhet  denn  damals  war  Berchlold  noch 
nicht  Bischof  von  Lausanne.  Mir  scheint,  wie  dem  Pf.  Chouparl  sei.,  wahrscheinlich,  dass  die  Theilung 
bald  nach  der  Bischofswahl  statt  gefunden;  doch  wurden  noch  bis  1214  die  Neuenburgischcn  Regie- 
rungsakten von  Graf  Ulrich,  Bischof  Berchtold  und  ihrem  Neffen  Berchtold,  dem  nachherigen  eigent- 
lichen Regenten  Neuenbürgs,  gemeinschaftlich  ausgestellt,  und  dieser  Umstand  bewegt  mich  ,  der 
Urkunde  die  muthmassliche  Jahrzuhl  1214  beizulegen.  Chouparl  scheint  in  seinen  gedruckten  histo- 
rischen Notizen  über  die  Grafen  von  Neuenbürg  —  sie  stehen  bekanntlich  in  Moreri's  grossem 
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Worterbuche  —  3)  in  seiner  Meinung  über  das  Datum  der  obigen  Theilung  zu  schwanken.  Quelques 
annees  apres  <  la  concession  des  francbises  p.  la  vüle  de  NeuchAlet)  il  se  A  un  partage  entre  Ulric 
et  Berthold,  eveque  de  Lausanne,  freres,  et  Berthold  Icur  neveu.  Ulric  eOt  tout  ce  qui  est  compris 
dans  les  Baillages  de  Nidaii,  d' Arberg,  de  Cerlier  et  avec  cela  la  Seigneurie  de  Valiangin  et  l'Arguel.. . 
Henri  (son  Iiis)  donna  l'Arguel  ä  l'Eglise  de  Bale,  ce  qui  füt  l'occasion  d'une  guerre  entre  lui  et  le 
Comle  de  Neucbatel"  *).  An  einem  andern  Orte  aber  sagt  er:  Eaviron  Inn  1215  il  se  fit  un 
partage  etc. 

')  Schweiz.  Geschieht!.  I.  12. 
*)  B»»al  stallst,  s.  Keocti.  p.  41 

3)   Dlcllonn.  de  Morerl,  1740.  Vol.  VI.  P.  II.  p.  57-57.  La  mallere  de  cel  artlcle  ■  ete  foarqle  par  M.  de 
,  I.  t.  58. 

*)    Diel.  Art.  ValUngln,  Vol.  VIII.  P.  II.  p.  22. 


IM. 

Ritter  Ohio  von  Pfelt  trlttet  dem  Kloster  Frlenlsberg,  durch 
die  Hand  Herzogs  Berchtold  V.  von  Zaringen,  sein 
Eigengut  Weingarten  ab,  als  Vergütung  des  dem  Kloster 

1216. 

Bernerisches  Staatsarchiv ,  Frienisberg  Buch  T.  I.  p.  515.  Con.  de  Pheit  dedit  nobit 

omnia  bona  tua  in  Wingarten. 

Est  hominum  quin  vila  brevis.  memoriaque  labilis.  Idcirco  nolum  sit  universis 
quod  dominus  Chono  milos  de  Pheit  per  manum  nobilissimi  ducis  Bcrtholdi  et  licenliam 
pro  abbatia  XXV.  bubus  ac  duobus  equis.  et  pro  dampno  nniverso.  domai  de  Frienis- 
perc  illalo.  et  sanete  Marie  fratribusque  ibidem  deo  famulanlibus  allodium  suum  quod 
dicitar  Wingarlon.  cum  omni  jure  et  appendieiis  suis  tarn  silvarum  quam  camporum. 
nichil  inde  sibi  retinens.  sed  totum  ex  integro  legitima  conlulit  donatione.  Et  ut  huius 
rei  veritas  semper  ab  omnibus  sciatur.  et  ratum  habeatur  sigillo  Bertoldi  Lausannensis 
episcopi.  et  Bertholdi  ducis  et  rectoris  Burgundie.  supra  laxata  communimus.  Huius  rei 
testes  sunt  plebanus  de  Specie.  Burchardus  miles  de  Moringin.  Heinricus  miles  de 
Winler8tetin.  Petrus  de  Werde.  Volricus  Scilli.  Johannes  de  Pizingin.  Volricus  die- 
legen,  et  frater  suns  Imo.  Chono  capellanus  de  Burgulun.  et  plures  de  eadem  villa. 
Pelms  de  Scuphon.  Petrus  villicus  de  Afloltron.  Marlinus.  Anno  M.CC.XVF.  facta 
sunt  hcc. 

Bischof  Bertholds  Siegel  ist  vorhanden,  das  herzogliche  ist  abgefallen. 
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Herzog  Berthold  V.  durch  dessen  Hand  die  Schenkung  vollzogen  wurde,  war  also  damals  in 
der  Gegend  von  Bürglen,  in  dessen  Nahe  noch  jetzt  ein  Gehölze,  Pfcitwald  genannt,  liegt.  Schade, 
dass  dem  fleissigen  Schöpflin,  der  mit  Recht  Uber  die  geringe  Zahl  der  urkundlichen  Nachrichten 
über  den  Stifter  Berns  klagt,  dieses  Aktenstück  nicht  bekannt  ward. 


HO. 

KU  irr  iuiio  von  Act  neu,  mit  dem  Kreuze  bezeichnet ,  ver- 
grabet der  Abtei  Erlach,  In  welcher  seine  Tochter  den 
Schleier  genommen .  Besitzungen  zu  Gab),  \uerol  und 
Crewsle. 

1217.    Mai  29. 

Staatsarchiv  Bern  :  St.  Johannsenbuch  ,  Tom.  2,  pag.  136. 


In  nomine  sanete  et  individue  trinilalis.  L.  dei  gratis  Seduncnsis  episcopus  omnibas 
tarn  presentibus  quam  futuris  rei  geste  noticiam.  IS'olum  faeimus  universis.  quod  Cono 
miles  de  Aragnon  tradidit.  A.  liliam  suam  religioni  abbacic  Erelncensis  conversanlem 
inter  alias  moniales.  sub  abitu  regulnri.  quam  abbas  el  convenlus  ejusdem  loci  miseri- 
cordiler  reeeperunt.  Idem  quoque  miles.  cum  cruce  signatus  essel.  solo  dei  intuitu 
dedit  et  conecssit  dietc  domui  Erclaccnsi.  Laudante  uxorc  sua.  M.  ')  et  filiabus.  pro 
remedio  anime  sue  et  parentum  suorum  quiequid  habebat  ipse  et  uxor  sua.  tarn  in 
campis  quam  in  pralis.  quam  in  nemoribus.  quam  in  vineis.  apud  Calles,  apud  Nuorot. 
apud  Cressie.  rationc  allodii  de  Wikarsuylarcr.  Hute  donationi  et  laudationi  inter- 
fuerunt  testes.  Rodulfus  vicedominus  Seduncnsis.  Willelmus  miles  de  Ventona.  Manc- 
goldus.  et  Walterus  fratcr  ejus  de  Aragnon.  Petrus  capcllanus  de  Aragnon.  Arnolfus 
miles.  Gonradus  miles.  Walterus  miles  de  Briga.  Petrus  miles  de  Saxo.  Amcdeus  miles 
de  Aragnon.  Actum  est  hoc  anno  ab  incarnalione  domini  M.CC.XVII.  quarto  Kalendas 
Junii.  quod  ut  firmum  et  stabile  permaneat  futuris  temporibus  sigilli  nostri  munimine 
presenlem  paginam  feeimus  roborari. 

Dat  Siegel  ist  abgefallen. 

•)  Matllldls  helsst  sie  In  der  Bulle  llonorlus  III.  v.  1221. 
2)  Wird  wohl  Nuerol  heUsen  sollen. 

Arx  nobilium  de  Aragno  (s.  Arna )  erat  in  valle  superioris  Vallesie,  dicta.  Agerana  vallis , 
germanicc  Agerenlhal,  que  illis  pertinebal  cum  omni  dominio  ')•  Deutsch  beisst  der  Ort  Acrnen. 
1219  Cnden  wir  in  den  Walliser  Urkunden  Rod.  major,  et  W.  de  Aragnon?).  Bischor  L.  von  Sitten 
ist  jener  Landricus,  der  1233  mit  Grar  Thomas  von  Savoien  an  der  Morgia  einen  Friedensvertrag 
schloss. 

')  Zurlauben,  In  Gallla  chrlsl.  T.  XII.  Inslr.  p.  M7,  nol.  d.  ef.  p.  5i6  not. 
2)   Ib.  p.  502  elc. 
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111. 
Berchtolds  V. 

1218. 


Chronicon  de  Berno.    Getchichtf.  II.  S.  22. 


H.CC.XVIII.  Obiit  Borchloldus  Zeringie  et  uiuus  rexit  Bemum  XXVII  annis  ')• 

)    Den  1».  Februar.    Schöpdlü.  bist.  Zaringo  Bad.  T.  1.  15H-160. 


11«. 

Kundschaft  C- rufen  Bertolds  von  Neuenburg-  über  die  Kirche 
zu  Tess,  die  sein  Grossvater  Ulrich  III..  Herr  zu  Neuen- 
bürg: ,  dem  Kloster  Erlach  geschenkt  hatte,  als  er  sich 
mit  dem  Kreuze  bezeichnete. 

1218.    April  9. 

Bern.  Staatsarchiv.  St.  Johannseubuch  7".  /.  }>.  506. 


B.  comes  Novicasiri  omnibus  rei  gesle  noliciam  scirc  volcnlibus  salutem.  Scianl 
omnes  tarn  prcsentes  quam  posleri.  quod  cum  Iis  orla  esset  inter  nos  et  abbalem 
Herilacensem ,  snper  donatione  ccclesie  de  Diesse,  quam  credcbamus  possc  dare  de 
jure,  comperta  rei  veritate  lucidius  per  dominum  et  palruum  nostrum  B.  Lausannensem 
episcopura  et  quosdam  alios  honeslos  viros,  conGtentes  so  interfuissc  quando  avus 
noster  V.  dominus  Novicastri  cruce  signatus  confessus  est  multis  presenlibus  donalionem 
predictam  injuste  multociens  eclabrassc.  resignavit  itaquo  ibidem  predicte  donationi 
injusle  possesse.  preeipiens  «Iiis  suis,  ne  oliquam  calumpniam  super  predicla  donatione 
in  perpeluum  faecrent.  Ilec  audientes  resignavimus  et  nos  scpcdiclc  donationi  in  manu 
P.  Abbatis.  coram  thessaurario  Lausannensi.  V.  et  coram.  V.  priore  Sancli  Marli,  et 
V.  Hegestorf,  et  B.  de  Diese,  et  multis  aliis.  Ut  autem  hoc  inconeussum  permancat 
sigilli  B.  Lansannensis  episcopi  munrmine.  et  VI.  palrui  nostri.  et  nostri  etiam  robo- 
ramns.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnationc  domini.  M.CC.XVIII.  V.  Idus  Aprilis  in 
monasterio  Herilacensi. 

Nock  hängen  die  Siegel  Bischof  Berchtolds,  Grafen  Ulrichs  ron  Neuenbürg, 
und  Bertolds  eigenes  (Th.  12). 
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Au«  den  Bullen  de«  Pabsts  Honorius  III.  vom  Jahr  1221  scheint  es,  als  wenn  Bertold  mit  dem 
Kloster  Chaise  Dieu  Uber  den  Kirchensatz  von  Tess  etwas  verhandelt  bitte ,  das  einen  Vertrag 
zwischen  diesem  Kloster  und  St.  Johannsen  nach  sich  zog ;  auch  eine  Compositio  mit  Bertold  desshalb 
wird  von  dem  Pabst  bestätigt ;  kann  aber  die  vorstehende  Urkunde  so  genannt  werden  ?  Oder  musste 
St.  Johannsen  dem  geldbedürftigen  Herrn  die  Entsagung  etwa  bezahlen? 


113. 

BIANDVESTE  DER  STAUT  BERN. 

Ertheilt  durch  Friedrich  II.,  römischen  Konig. 
1218.   April  15. 

Dat  pergamentene  Original  mit  anhängender  goldener  Bulle  liegt  im  berneri$ehen  Staatt- 
arehiv. Im  Druck  ertchienene  Abtchriften  tind :  die  von  Gottlieh  Walther,  Prof. 
in  Bern ,  nach  einer  fehlerhaften  Copie  (dat  Original  ward  riete  Jahre  lang  ver- 
mitttj  mit  Commentar;  eine  der  Waitherichen  enthobene  Abtchrift  in  Schreibert 
Urkundenbuch  von  Freiburg  im  Breisgau;  eine  dritte,  nach  dem  Original,  unter  der 
Leitung  Hrn.  Schulth.  N.  F.  v.  Miilinen,  von  Prof.  Sam.  Schnell  verfertigte,  alt 
Beigabe  su  denen  Handbuch  det  Bernertchen  Civilrechlet.  Endlich  gab  Prof.  G. 
A.  Matile  in  Neuenbürg  ein,  alle  frühem  Abtchriften  an  Treue  übertreffendet, 
vollttändiget  Factimile  in  Steindruck ,  mit  Abbildung  und  togar  einem  Gyptabgutte 
der  goldenen  Bulle  heraut,  welchem  die  gegenwärtige  Abtchrift  mit  gröttter  Genauig- 
keit enthoben  itt. 


FniDEiici's  Dei  gratia  Romanoruin  Rex  et  Semper  Augustus  et  Rex  Sicilie  dilectis 
deuotis :  Sculteto  Consilio ,  et  vniversis  burgensibus  de  Berno  In  Burgundia ,  gratis m 
suam  et  omne  bonum.  Quum  Berctoldos  dux  zeringie  burgum  de  Berno  construxit  cum  omni 
Übertäte  qua  Chvonradus  dux  Friburgum  in  Briscaugia  |  construxit  et  Übertäte  donauit 
secundum  ius  Coloniensis  Ciuitatis ,  Heinrico  Impcrntore  confirmante,  et  cunetis  princi- 
pibus  corone  Romani  Imperii  qui  aderant  consenlientibus,  Notum  fieri  volumus  vobis  et 
vniuersis  presentem  paginam  usque  in  eternum  Inspecturis  i  quod  nos  Auctoritate  Regie 
celsitudinis ,  Jpsurn  burgum  de  Berno  et  vniuersos  burgenses  ibidem  nunc  commorantes, 
et  postmodum  |  illuc  transmeantes.  In  nostruin  et  Imperii  Romani  dominium  reeepimus 
et  defensionemi  vos  überos  facientes  et  posteros  uestros,  et  absoluentes,  ab  omni 
seruicii  exaetione  qua  oppressi  fuistis  nisi  tarnen  a  censu  domorum  et  Arearum  ve- 
strarum,  videlicet  de  qualibet  area  c.  pedes  in  longitudine,  et  LX.  in  latitudine  babente. 
XII.  den.  vsualis  monete,  singulis  Annis  |  de  feudo  Imperii  persoluendo.  Per  cuius 
census  solutionem,  vos  et  poslcros  veslros  überos  esse  uolumus  ab  omni  alia  seruicij 
exaetione  anobis  et  aeunetis  successoribus  nostris.  uel  noslris  vicariis ,  et  banc  Über- 
tatem  et  immunitatem  vobis  et  posteris  veslris  potestate  regia  confirmamus.  Promitlimus 
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etiam  vobis  et  posteris  vestris  firmileri  qnod  ipsum   burgum  de  Berno  cum  omni 
honore  |  et  iure  ad  ipsnm  pertinenle  in  nostro  et  Imperü  tenebimus  dominio.  et  eum 
nunquam  nec  vos,  feodaliter  venditione,  permulatione.  uel  alio  modo  alienabimus  nec 
sobtrahemus  anostra  uel  Imperü  Romani  potestate.  sed  infundo  et  allodio  Imperü  volumus 
uos  libere  et  sine  exactione  residere.  et  etiam  iure  feodali  tamquam  alios  fideles  et 
ministeriales  Imperü  gaudere,  et  mo-[-netam  libere  habere  et  Nundinas  XV.  dierum. 
videlicet,  Infesto  Sei.  Georgü  et  post,  VIII  diebust  et  Infesto  Michaelis  et  post, 
VIII.  diebus.  et  Omnibus  advenienlibus  tempore  publici  fori,  thelonenm  condono,  et 
pacem  et  securitatem  rebus  et  corporibus  ipsorum  tarn  veniendo  quam  recedendo  regia 
libertale,  promitto  preter  eum  qui  in  burgensem  miserit  manus  violentas!  et  |  si  aliquis 
mercatorum  fuerit  tempore  fori  spoliatus,  Si  predatorem  nominauerit,  aut  reddi  faciam 
aut  persoluam.  Volumus  etiam'  ut  omnes  mercatores  tempore  fori  publici,  in  plateis 
uel  allodio  Imperü  ubicumque  voluerint  preter  allodia  ciuium  sibi  arcas  et  tentoria 
preparent  sine  precio  et  conlradictione :   Et  si  aliqua  diseeptatio  tempore  fori  Inter 
burgensem  et  merca-|-tores  orta  fuerit.  non  stabil  in  nostro  uel  rectoris  nostri  iudicio, 
sed  pro  consuetudinario  iure  mercatorum  et  maxime  Coloniensium  a  ciuibus  dijudicetur. 
Concedimus  etiam  vobis  regia  libertale,  Siluam  qoe  dicilur  Bremegarlo  et  quiequid 
muris  ville  circumquaque  adiacet  et  acolinatur  pro  usuagio   quod  vulgariter  dicitur 
Almenda,  et  Insuper  damus  vobis  |  communitatem  et  vsufruetum  qui  dicitur  Ehafti  in 
foreslo  pro  omni  necessilate  vestra  Indempne,  tarnen  et  sine  destruetione ,  Illud  etiam 
vobis  statuendo  promiltimus  S  quod  nos  nec  aliquis  successorum  noslrorum ,  vobis  Scul- 
tetum,  Sacerdotcm,  Scolasticum,  Sacristam,  consules,  precouem,  vel  aliquem  officialem, 
inslituat.  Set  quos  vos  communi  consilio  vobis  prefeceritis  nos  lenebi-|-mus  ')  confirmare. 
Singulis  etiam  Annis  poteritis  Scultetum,  et  consules,  uel  etiam  omnes  officiales  Ciuitatis 
mutare,  et  alios  eligere,  preter  Sacerdotem.    Do  domo  etiam  quam  dux  Berel,  apud 
uos  firmauil  vobis  statuendo  promitlimus,  quod  de  ipsa  nunquam  anobis  uel  assucces- 
soribus  nostris  aliquod  dampnum  paciamini  uel  grauamen.   Nunquam  etiam  nobiscum, 
uel  cum  |  aliquo  qui  vester  dominus  fuerit  longius  irc  debelis  causa  preliandi ,  nisi  ubi 
ad  domos  uestras  redire  poteritis  nocte  sequente.   Si  autem  dominus  ueslcr  in  urbem 
uenerit,  müites  et  hospites  locentur  in  domibus  illorum  qui  hospites  reeipere  consue- 
uerunt.    Si  ucro  domus  illorum  non  suiTecerint  etiam  alias  locari  debent  sine  ciuium 
detrimento.  Preterea  vobis  regia  benignilate  concedimus  |  vt  Annonami  vinum,  et  omnes 
res  alias  libere  uendatis,  et  emalis,  quandocumque  uobis  placuerit  sine  omni  grauamine 
et  banno.  Quilibet  etiam  burgensium  potest  domum ,  allodia ,  et  omnia  que  habet  ex- 
pendere,  vendere,  et  dare,  cuicumque  uoluerit  sine  omni  grauamine  et  conlradictione. 
Et  quicamque  presens  fuerit  ubi  aliquis  burgensis  allodia  uel  alia  bona  sua  uendiderit 
uel  obligauerit.  et  non  |  contradicit  secundum  quod  ius  est  i  Si  poslmodum  eum  impetero 
voluerit.  et  ille  probare  potest  idoneis  lestibus  duobus  quod  presens  fuerit  et  non 
conlradixerit.  non  tenebilur  ei  de  cetero  super  hoc  respondere 2).   Omnis  homo  qui 
uenerit  in  hunc  locum  et  remanerc  uoluerit,  libere  Sodebit  et  remanebit.  Si  autem 
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fuerit  seruus  alicuius.  et  dominum  negaueri».  tenctur  eum  dominus  jnfra  Annum  VII 
propinquis  consan-|-guineis  eius  conuincere  seruum  suum  esse,  alioquin  si  die  et  Anno 
elapso  non  fuerit  comprobatus,  libere  in  arbc  remanebit.  et  de  celero  non  tenetur  ei 
uel  alicui  cedere.  Si  uero  confessus  fuerit  dominum  i  aut  infra  annum  deducet  eum. 
aul  in  urbe  liberum  relinquat.  Quod  si  infra  Annum  non  fuerit  eductus.  elapso  Anno 
de  cetero  Uber  remanebit.  Quicumque  ius  burgensis  in  |  ciuitate  cupit  obtinere.  cuins- 
cumque  fuerit  conditionis,  debet  omnia  iura  ciuitatis  implere,  nisi  de  communi  consensn 
ciuium  exemptus  fuerit  et  absolulus.  Nullus  extraneus  lestimonium  polest  ferro  super 
burgenscm  i  nisi  tanlum  burgensis  vnus  super  alium  burgensemt  Et  omne  lestimonium 
duobus  idoneis  testibus  produci  debet.  et  hoc  tantum  de  uisu  et  auditu.  Inhac  etiam 
urbe  |  nec  monachus,  nec  delictis,  nec  miles  theloneum  dabunt.  nec  de  ueste  incisa 
aliquis  theloneum  dabit  in  ciuitate.  Quicquid  etiam  emitur  uel  venditur  infra  V.  sol., 
inde  nullvs  debet  theloneum  dare.  Si  uero  emptio  'uel  venditio.  V.  sol.  excesserit. 
Semper  de.  V.  sol.  unus  denarius  pro  thelonco  detur.  De  pecoribus  uero  fiat.  sicut  in 
rodali  qui  iura  vestra  et  Friburgensium  continet,  est  (  expressum.  Si  quis  uero  illorum 
qui  theloneum  debent  dare.  theloneum  scienter  et  fraudulentcr  deportaueril.  conuictus 
condempnabilur  in  tribus  libris  et  obolo.  Si  autem  thclonearius  aliquam  fraudem  adhi- 
bueril  mercator  debet  probare  quod  dederit,  et  sie  liber  euadet  emendam.  et  ille  pro 
fraude  sua  emendabit  Judici  IIIcs  üb.  et  IIIcs  conquerenti.  Quicumque  est  thelonearius 
debet  omnes  pontes  ad  ual--lum  urbis  perlinentes  parare  et  emendare  5  et  quicquid  in 
eis  pecoris  amitlituri  uel  leditur,  debet  soluere  et  inde  reddere  rationem.  Nullus  debet 
publicum  pondus  ciuitatis  servare  ,  nisi  cui  a  Judice  et  Consilio  fuerit  commissum.  Qui 
autem  seruati  debet  cuilibet  burgensi  gratis  concedero,  quoticscumque  habuerit  necesse. 
De  exlraneo  autem  de  vno  centenario  obulum  aeeipiat  et  non  |  plus.  Si  uero  plus  acce- 
peril  de  extraneo  uel  aliquid  de  burgensi  i  si  conuictus  fuerit  emendabit  Sculteto  III. 
Üb.  et  III.  conquerenti.  Prctcrca  omnis  mensura  et  pondus.  In  vino  Frumento,  argento, 
et  cuiusübet  rei  in  polestate  Judicis  et  Consiüi  consislat;  et  postquam  equata  fnerint 
vni  ciuium  vel  duobus  auetoritatem  custodie  et  Inspecture  comitlant.  et  apud  quemeumque 
postea  ma-[-ior  uel  minor  mensura  uel  pondus  inuentum  fuerit  quasi  für  et  falsarius 
Judicelur.  Si  uero  negare  uoluerit,  conuictus  duobus  testibus  secundum  quod  meruit 
punietur.  Et  qui  iustam  mensuram  non  dederit?  sicut  falsarius  punietur,  et  de  cetero 
nichil  venale  habeat  publice  in  ciuitate.  Quicumque  burgensis  est  de  consilio  ciuitatis, 
et  pro  culpa  sua  per  sentenliam  fuerit  de  consilio  dcicclus  et  |  reprobatus  de 
celero  nunquam  ad  Consilium  uel  aliquod  Officium  Ciuitatis  cligatur.  Si  burgensis  aliquit 
extra  urbem  emerit,  uel  aliquid  aücui  promiserit.  seu  debitor  alicuius  quocumque  modo 
factus  fuerit:  et  super  hoc  in  ciuitate  ab  aliquo  conveniaturi  Si  negare  uoluerit i  extra 
uillam  ubi  talis  conuentio  seu  promissio  facta  fuit  ire  debet'.  et  ibi  so  per  solulionem 
seu  Judicium  ab  eo  ta-|-liter  expediat?  quod  civitas  inde  non  gravetur.  Omnia  bona 
Inallodiis  et  aliis  rebus  que  burgensis  diem  et  Annum  inquieta  habuit  possessione,  de 
hiis  non  tenetur  postmodum  alicui  respondere  nisi  is  qui  eum  impetierit,  probere  possit 
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sc  inlerra  et  inpatria  non  fuissc.  Et  quicumque  burgenscm  in  allodüs  feodis,  pignoribus 
et  aliis  bonis  quo  diem  et  Ann  um  inquieta  habnit  posses-|-sione  iniaste  grauaueritt 
tenetur  ei.  X.  libras  emendare,  Si  bnrgensis  aiiann  burgensem  coram  exlraneo  iudice 
conueneriti  omne  dampnum   quod  ibi  incurret  ei  persolueti    et   insnper  emendabit 
Sculteto  III.  üb.  et  III.  conqncrcnli.  Cuiuscumque  domus  in  cinitate  ar9erit,  si  tributam 
et  colleclam  de  fundo  dcderit!  nbicumque  in  prouincia  fueril.  Jas  burgensis  non  amisit, 
Si  aulem  |  exlraneo  dederit.  nisi  edificet  non  est  burgensis.  Quicumque  hospes  in  urbe 
residet  et  omnia  iura  ciuitatis  adimplet!  ille  debet  omne  ius  burgensie  sicut  alter  bur- 
gensis habere  t  excepto  quod  nulluni  burgensem  potest  conuincere  de  hoc  quod  negat. 
Si  in  ciuitate  orta  fuerit  sedicio ,   quicumque  iiluc  impronise  et  inconsulte  annatns 
occurreriti  non  tenetur  alicui  hoc  |  emendare  i  Si  oero  domum  redieril  et  armatus 
reucrsus  fuerit  i  si  convictus  fuerit  emendabit  Judici  III.  Üb.  et  III.  conquerenti.  Si  quis 
burgensem  iu  domo  propria  et  area  temere ,  die  uel  nocte  quesierit  aut  inuaserit. 
Quicquid  ei  ibidem  mali  fecerit  sine  omni  satisfactione  euadet  et  ille  dampnum  suum  et 
confusionem  porlabit.    Si  aulem   inJuriam   suam  vindicare  non  |  potuerit  aut  uolueril. 
Si  conquestus  fuerit  Judici.  reus  conuictus  testibus.  III.  I.  emendabit  judici  et  III.  con- 
querenti. Quicumque  infra  terminos  et  pacem  urbis  aliquem  occiderit  sine  omni  contra- 
dictione  decollari  debet.  Si  uero  vulnerauerit  irato  animo.  manum  amisit.  Quod  si  reus 
euaserit  et  caplus  non  fuerit  i   Si  tercio  uocatus  ad  Judicium   non  comparuerit ,  se 
ipsum  |  conuicit  per  hoc  et  condempnauit.   Et  tunc  Sculfetus,  Consilium,  cum  vniuersis 
burgensibus  domum  eins  destruant  fundilus.  Sed  edificia  intacta  diem  et  Annum  super 
area  relinquant ,  et  posl  reuolulionem  Anni  heredes  ipsius  domum  reedificenl  si  uolue- 
rint  et  Iibere  possideant.  Inpensis  tarnen  prius  judici  tribus  libris.  Reus  uero  quando- 
cumque  in  ciuilatem  |  reuersus  fuerit  postea  et  deprehensusi  eandem  penam  sustineat, 
ac  si  prima  die  fuerit  comprehensus.  Nullus  tarnen  debet  aliquem  in  civitate  sine  sen- 
tentia  capere.  nisi  npud  quem  furtum ,  aut  falsa  monela  inuenta  fuerit.  aut  homicidium 
in  ciuitate  fuerit  perpetratus.  Et  hos  Ires  quilibel  burgensis  capere  potest,  et  Judicio 
presentare.  vt  de  ipsis  secundum  quod  mer-j-uerint  Judicetur.  Quilibet  etiam  burgensis 
potest  querimoniam  moucre  super  cum  qui  burgensem  occidit  intra  urbem ,  et  propter 
homicidium  si  negaro  uolueril  cum  ipso  inire  duellum.  etiam  si  occisus  non  fuerit  con- 
sanguineus  ipsius.  Quicumque  in  ciuitate  aliqbem  nocte  temere  inuaserit  et  uulnerauerilt 
reus  mnnum  amisit.  Si  autem  negare  uolueritt  et  le-|-sus  non  potest  eum  comprobare, 
si  uolueril  potest  assumere  cum  ipso  duellum.   Hoc  est  autem  ius  duelli.  Quicumque 
aliquem  pro  inflicto  uulnere  impetierit.  Si  reus  uiclus  fuerit,  manum  amisit.  Si  autem 
is  qui  eum  impetit  victus  fuerit  t  Singula  arma  que  super  se  habuerit  redimel  tribus 
libris.  Qui  uero  pro  homicidio  perpetrato  aliquem  impetierit,  si  reus  uictus  fuerit i  caput 
amisit.   Si  autem  is  qui  Impetit  vincitur,  manum  amisit.   Si  burgensis  uel  hospes  in 
ciuitate  residens ,  aliquem  conciuem  suum  uel  hospitem  commoranlem  ceperit,  aut  c«pi 
aut  spoliari  procurauerit,  omne  diimpnum  quod  lesus  juramento  uel  ydoneis  testibus 
probauerit  se  per  hoc  ineurrisse !  debet  |  ei  persoluere  :  et  insuper  emendabit  Sculteto 
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III.  Üb.  et  III.  conquerenti.  et  quasi  falsarius  omnem  honorem  suum  debet  amitterei  et 
pro  traditore  de  cetero  reputari.  Si  duo  burgonses  inter  se  rixati  in  Ciuitate  invicem 
depilauerint,  aut  percusserint.  qui  teslibns  conuictus  fuerit  fuisse  auctor  i  emendabit 
Sculteto  III.  1.  |  et  III.  conquerenti.  Alter  non  emendabi:.  Si  autem  avicinis  suis  ante 
quam  causa  ad  iudicium  venerit  fuerint  reconcilialii  non  teneatur  judici  super  hoc 
redere.  sive  in  cioitate  factum  fuerit  uel  extra.  Si  uero  causa  prius  ad  iudicium  per 
querimoniam  deuenerati  non  potcst  sine  indicio  et  Judicis  uoluntate  terminari.  Si  duo 
bur-J-genses  amici  urbem  exierint,  et  innicem  altercali  inuicem  depilauerint  t  aut  per- 
cusserint, qui  testibus  conuictus  fuerit  auctor  fuisse,  emendabit  Sculteto  III.  Sol.  aller 
non.  Si  uero  inimici  prius  urbem  egressi  inuicem  depilauerint,  percusserint,  aut  vul- 
nerauerint  seu  occiderint  •  eandem  penam  sustineant!  quam  meruisscnt  si  in  |  ciuitate 
factum  fuissct.  Si  burgensis  extraneum  extra  urbem  percusserit!  et  alle  hoc  in  ciuitate 
conquestus  fuerit,  nichil  ei  proderit.  Si  uero  ciuis  extra  urbem  ab  extraneo  fuerit 
agitatus,  aut  uulneratus'.  et  hoc  Judici  et  conciuibus  suis  prius  iudicauerit  et  conquestus 
fuerit.  Si  ille  insnper  ciuitatem  inlrauerit.  et  lesus  burgensis  eum  ceperit  uel  occiderit 
non  tenetur  hoc  iudici  emendarf  Si  aliquis  hospes  burgeusem  in  tantum  uerbo  uel 
opere  prouocet  ut  ipsum  In  Ciuitate  percuciat  aut  uulneret,  et  probare  polest  quod 
hospes  auctor  fuerit  per  testes  ydoneost  Si  lesus  euascrili  emendabit  ei  Illes  sol.  Si 
autem  mortuus  fuerit  emendabit.  Illes  lib.  heredi  conquerenti.  et  Illes  Judici  Ciuitatis. 
Quicumque  |  burgensis  rapinam  scienter  seu  nescienter  emerit,  cum  illo  cui  ablata  fuerit 
veneritt  et  testibus  probauerit  res  illas  sibi  iniuste  fore  ablatast  tenetur  ei  reddcre 
absque  omni  dampno.  Et  hoc  ideo  statutum  est i  ne  per  unius  delictum  Ciuitas  patiatur 
infamiam  et  detrimentum.  Si  qnis  burgensis  gratiam  domini  amiserit,  infra.  VI.  ebdo- 
madas  debet  ei  recon-|-ciliari.  Si  tarnen  dominus  fuerit  in  patria  uel  in  urbe.  Et  Ulis 
VI.  Septimanis  corpore  et  rebus  pacem  habebit  in  ciuitate  et  extra,  et  de  omnibus 
rebus  suis  interim  disponet  quicquid  uoluerit,  preter  domum  in  qua  habitat,  quam  non 
licet  ei  uendere  nec  obligare,  nsque  gratiam  domini  sui  mereatur.  Si  autem  infra  dictum 
terminum  gratiam  domini  sui  non  meruit.  per  do-|-mum  et  omnia  que  habet  infra  muros 
polest  cogi  ut  gratiam  ipsius  conquirat.  quod  si  amorem  domini  sui  non  potuerit  obtinere. 
tunc  dominus  tenetur  ei  dare  ducalum  usque  ad  duo  miliaria  circumquaque  de  Ciuitate 
tarn  rebus  quam  corpori  suo.  Et  si  plures  domos  in  urbe  habucriti  tantum  modo  illain 
in  qua  residentiam  habuit  dominus  possidebit.  Sed  in  allodiis ,  feo-j-dts,  et  aliis  bonis 
non  debet  ipsum  penitus  aggrauare.  Omnia  autem  que  ßnito  termino  VI.  ebdomadarum 
dominus  in  domo  ipsius  inuenerü.  libere  accipiet  et  possidebit.  Si  uero  dominus  Ciui- 
tatis in  terra  et  patria  non  fuerit.  usque  ad  ipsius  aduentum!  corpore  et  rebus  pacem 
et  securitatem  Semper  habebit.  Preterea  regia  Übertäte  uobis  Slatuimust  vt  |  quicumque 
burgenses  in  urbe  uel  extra  coulraxerint  i  cuiuscumque  fuerint  condilionis,  pares  sint 
in  omni  iure,  et  vno  defuncto ,  aller  omnia  bona  ipsius  que  reliquit,  iure  hereditario 
libere  et  quiete  possidebit.  nec  potest  dominus  Ciuitatis  impodire  uel  contradicere , 
quin  vxor  defuncti,  et  maritus  defuncte  contrahant  cum  quocumquc  voluerint  ad  ipsorum 
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volun-|-latem.  Si  duo  coniraxerint,  et  filios  genuerint,  liberi  eorum  post  mortem  utriusque 
parenlis,  omnia  bona  parentum ,  iure  hereditario  sine  omni  contradictione  Über©  possi- 
debnnt.  Nullus  tarnen  liberorum  bereditabit.  nisi  qui  de  Icgittimo  thoro  fuerit  generatus. 
Quamdiu  autem  pater  et  malcr  uixerint,  quoiquod  habuerint,  non  possunt  eis  contra- 
dicere  |  quicquid  facere  uoluerint  de  Omnibus  rebos  suis.  Preterea  quamdiu  pater  uixerit 
et  sanus  fuerit  et  incolumis  omnia  bona  que  habet  in  allodiis,  feodis  et  aJüs  rebus, 
polest  darei  vendere  et  expendere  quomodocumque  et  cuicumque  uoluerit  etiam  pueris 
inuilis,  et  vxore  nolente '.  Sed  mulier  hoc  facere  non  polest.  Cum  autem  lectum  egri- 
ludinis  incideriti  |  nichil  potest  darc  pro  anima  sua,  uel  parenlibus,  et  nulli  omnino, 
de  omnibus  bonis  suis,  sine  uoluntate  uxoris,  nisi  tantnm  V.  sol.  Idem  jus  damus 
mulierii  Si  ciuis  aliquis  morilur,  et  vxori  sue  raulta  bona  reliquerit,  illa  potest  omnia 
bona  sua  dare  et  vendere  cuicumque  uoluerit,  preter  allodia  etiam  contra  uoluntatem 
puerorum.  Et  quam-|-diu  sine  uiro  fuerit  et  pueros  suos  uoluerit  nutrire.  Si  nichil  habet 
preter  allodia,  et  probare  potuerit  hoc  testibus  uel  iuramento,  etiam  allodia  fame  urgente 
partim  expendere  polest  et  obligare.  usque  ad  summam  V.  solidorum.  et  hoc  Semper 
usque  dum  plus  ualere  non  possint.  Et  quicumque  ea  taliter  emerit  uel  impignoraueril 
sub  bono  |  testimonio  bene  certus  est  et  securus.  Si  uero  contrazerit  cum  aliquo  mobilia 
potest  Uli  dare.  et  de  allodiis  nichil  facere  preter  voluntatem  puerorum.  oxcepto,  qnod 
domum  suam  debet  ad  suam  uit8m  possidere.  Quod  si  fiiiorum  aliquis  contraxerit,  polest 
in  domum  matris  inirare,  et  ibidem  matri  cohabilare  sine  dampno  tnmen  roatris.  |  Debet 
Ismen  malri  apnd  ignem  et  alias  in  domo  locum  relinquere  potiorem.  Hoc  autem  filia 
facere  non  debet,  nec  etiam  filiusi  si  per  se  in  urbe  habet  domum.  In  domum  etiam 
patris  filius  non  debet  taliler  inlroire.  Si  duo  coniraxerint  in  urbe,  et  arabo  sine 
legittimis  heredibus  vnns  post"  alium  morianluri  propinquus  in  consan-j-guinitatc  poste- 
riori*, hereditabit  eos.  Si  aliquis  in  ctuitate  plures  filios  habuerit.  et  vnicuique  portionem 
substantie  sue  dederit :  Si  contigerit  filios  raori  sine  uxoribus  et  liberis  vnum  post  alium '. 
patri  succedet  iure  hereditario  omnis  possessio  eorum :  Si  tarnen  nemini  substanciam 
(ifiam)  suam  dederant  quamdiu  sani  et  incoluines  erant.  quod  |  bene  facere  possunt 
inuitis  parentibus,  fratribus,  Sororibus  et  aliis  vniuersis.  Et  si  pater  obieritt  et  postea 
contigerit  mori  unum  efratribus.  alii  fratres  divident  substantiam  (  st  tum)  suam  inter  se 
et  mater  non.  Et  sie  si  omnes  moriantur;  mater  postmodum  omnium  heres  erit.  Mortua 
autem  mntre i  propinquus  in  consanguinitale  illius  succedet  |  ei.  Si  autem  mortuo  patre 
et  malre  ,  unns  fiiiorum  super  est,  illor  (sie)  mortuo  sine  uxore  et  liberis;  proximus 
consanguineus  ipsius  succedet  ei.  Ponalur  quod  aliquis  plures  filios  habeatt  et  alicui 
exillis  portionem  substancie  sue  adhuc  uiuens  dederit  i  post  mortem  patris  seu  malrisi 
nliorum  quilibet  quanlum  ille  pro  portione  |  sua  habuit  debet  aeeiperei  et  reliquam 
substantiam  omnes  equaliter  diuidant  inter  se.  Aul  priores  portionem  sua.n  in  medium 
reproiciantt  et  sie  equaliter  omnia  diuidant  inter  se.  Si  uxor  alieuius  burgensis  morilur 
cum  qua  liberos  habuit.  et  ipse  post  allodia  et  alia  bona  acquisierit.  de  his  potest 
ilisponere  quicquid  uoluerit  sine  pri-  -orum  puerorum  uoluntate.  Si  alios  pueros  genuerit. 
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His  tenelur  relinquere  mobilia  cl  allodia  post  acquisila.  feoda  autem ,  tarn  priores  pueri 
quam  posteriores  mortuo  patrc  pariler  habebunt.  Idem  ius  est  de  muliere.  Quamdiu 
filius  est  sub  patris  potestate  :  et  sine  uxore.  nec  apatre  rebus  uel  matrimonio  fueril 
iuste  et  |  legiltime  Separatusi  quicquid  promiseril,  aut  expenderit,  uel  ei  comniissum 
fuerit  sine  patris  consciencia  etvolunlatei  nec  paler  nec  filius  tenenlur  boc  soluere.  uel 
alicui  super  hoc  respondere.  Postquam  uero  rebus  uel  matrimonio  fuerit  a  patre  rationa- 
bililer  diuisust  quicquid  promiserit  aut  expenderit t  tenetur  soluere,  et  pater  nulli  super 
hoc  debet  |  respondere.  Similiter  quando  pater  moritur  et  pueri  sunt  infra  annos  '  nec 
uxor  nec  pueri  possunt  aliquid  facere  quod  alicuius  sit  momentit  nisi  per  manum  tutoris 
et  aduocali  ipsorum:  qui  a  iudice  ipsis  datus  fuerit.  Nec  aduocatus  debet  aliquid  facere. 
nisi  quod  cedat  ad  utilitatem  matris :  et  puerorum.  Si  quis  in  ciuitate  sine  legittimo 
herede  |  moriatur.  Iudex  et  Consilium ,  omnia  bona  quo  reliquit  debcnt  in  sua  custodia 
diem  et  Annum  indempne  conserunre :  vt  siquis  forte  beredum  ea  iure  hereditario 
postulauerit  accipiat  et  libere  possideat.  Si  tarnen  se  probauerit  iustum  esse  hercdem. 
Si  uero  Anno  elapso  ea  que  reseruata  sunt  nullus  heredum  iusle  postulauerit  t  tunc 
una  pars  substancie  |  pro  salute  anime  defuncti  in  usus  pauperum  deturi  Secunda  pars 
ad  ornatum  ccclesie  et  ad  communes  usus  ciuitatis  debet  dari  Terciam  parlem  Judex 
habebit.  Quicumque  XHIIcim.  elatis  Annos  compleueriti  polest  omnia  iura  burgensie,  et 
Judicij  seruare  et  testimonium  efficax  in  iudicio  dicere  sicut  aller.  Quicumque  nunc  sunl, 
el  poslmodum  crunl  |  in  ciuitate  sub  XVcim.  annis  S  Semper  in  XVo.  Anno  elatis  jurare 
debent  omnia  iura  et  liberlales  urbis  se  fideliter  obseruaroi  et  Imperio  Romano,  et 
Imperii  domino,  nec  non  suis  conciuibus  et  Juratis  fidem  et  veritatem  in  omnibns  con- 
seruare.  Quicumque  burgensis  jura  suprascripta  teuere  et  seruare  nolueriti  si  ante 
maius  Judicium  veneritt  quod  hic  j  sunt  IHes.  libre.  ibi  erunt.  Xcem.  quod  hie  Xt  ibi  erunt. 
XXti.  et  sie  usque  in  infinitum.  Demum  omnia  suprascripta  iura  et  libertates,  nec  non 
el  illa  omnia  i  per  que  et  Jnquibus  Chvonr.  dux  zeriugie  Friburgum  in  Briscaugia  con- 
slruxil,  et  libertate  donauil  secundum  jus  Coloniensis  Ciuitalis,  Juramento  preslilo  cum 
Xllcim.  nominatissimis  minislerialibus  |  suis  super  Sancla  Sanctorum  :  et  Insuper  manu 
dextera  sua  data  in  manum  liberi  viri  nomine  Juramenlit  quod  ipse  et  posteri  sui  ipsis 
Semper  eadem  iura  inuiolabililer  obseruarent  nec  ulla  ratione  infringerent :  nec  non  et 
illa  iura  et  libertates  que  Bercloldus  dux  quondam  dominus  vestcr  vobis  dedit  et  con- 
firmauit.  et  Insuper  omnia  Jura  |  et  liberlales  que  Jn  Rodalibus  vestris  et  Friburgensium 
continenluri  vel  illa  que  adhuc  pro  commuuj  vtilitale  et  honore  Ciuitatis  uestre,  et 
honore  Imperii  conseruando  et  augmentando,  rescriplis  et  Rodalibus  vestris  communj 
el  Sano  consilio  decreuerilis  Apponenda,  vobis  el  cunetis  poslcris  veslris  Auclorilatc 
Regia  concedimus  el  confirmanius  |  presentibus  ,  et  annuenlibus ,  Corone  noslre  ') 
prineipibus.  videlicet  dei  gralia  Metensi  el  Spirensi  Episcopo 

Cancellario  nostro.  eadem  gratia  Babenbcrgensi  Episcopo  Lode- 

wico  de  Oetingen,  Gothfrido  de  Hohenlon ,  Anselmo  de  Justingen ,  Consil.  curio 
noslre  \   Magislro  Chvonrado  de  Vlma ,  Xotario  noslro,  Eberhardo  de  I  VVinterstelen 
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pincerna,  Chvonrado  de  Walpurch  Dapifero,  de  papenhein 

Marescalco  nostro,  et  alüs  quam  multis  principibus  et  fidelibus  nostris  laudantibas,  et 
nssensum  prebentibus  vniuersis  Vt  aatem  hec  anobis  et  aposteris  nostris  rata  et  finna 
permaneant  —  et  imperpctuum  illibata,  presens  Instrumenlum  uobis  |  et  posteris  uestris. 
conscribi  et  dari  fecimus ,  et  Sigillo  Aureo  nostre  Regie  celsitudinis  communirj.  Datum 
apud  Frankenfurth  Anno  gratie  Mo.CCo.XVIIIo.  Septimo  decimo  Kalendas  Maij.  Sexte 
lndiclionis. 

Das  an  dieter  Urkunde  hängende  Majestätssiegel  oder  goldene  Bulle,  ton  dessen 
beiden  Aussenseiten  hier  eine  Abbildung  (  No.  13~)  beigefugt  ist,  besteht  aus 
swei  dünnen  Blättchen  Goldblech,  die  mit  ihren  Rucken  so  aneinandergefügt 
sind,  dass  sie  einen  kleinen  leeren  Baum  oder  Höhlung  zwischen  sich  lassen. 
Das  Siegel  hängt  an  einer  gedrehten  seidenen  Schnur,  an  welcher  sich  die 
rothe,  grüne  und  gelbe  Farbe  noch  deutlich  erkennen  lassen. 

')   Du  Original  hat  allerdings  lenebimiw  stall  lenebimur,  wie  die  bisherigen  Abschreiber  corriglrt  haben. 
-*)   Waliber  und  Schnell  schreiben  »respondcre.«   Dless  entspräche  dem  Sinn  bestens,  aber  keineswegs 
dem  Abkürzungszeichen  der  CrschrM. 

3)  uttomnium  helssl  es  deutlich  Im  Original. 

4)  Dieses  Wort,  das  alle  Abschreiber  der  llandvcste  als  nostre  geben,  und  dem  auch  kein  anderer  ver- 
nünftiger Sinn  beigelegt  werden  kann ,  Ist  aber  In  der  l'rschrirt  urs ,  oder  nrs  geschrieben. 

Ort  Vitien  im  dieser  Urkunde  torkommenden  Sprach  -  und  Orihegraphiefthler  und  certehiedenen  Worte  und  genau 


114. 

Ehevertrag:  zwischen  Harimann ,  dem  Sohn  des  Grafen 
Ulrichs  von  Hyburgr,  und  Margaretha,  Tochter  Grafen 
Thomas  I.  von  Saroten. 

1218.    Jonius  1. 

Das  Original  im  königl.  Hofarchiv  zu  Turin  ,  Inrentar  Maritaggj  de'  Principi  etc. 
Fascikel  I.  No.  1.  Fehlerhaft  abgedruckt  b.  Guichenon,  T.  IV.  S.  62. 

In  nomiue  Domini  noslri  Jesu  Christi.  Anno  ab  incarnatione  Domini  millesimo 
ducentesimo  decimo  octavo,  Kalendis  Junii,  apud  Mcldunum  Dominus  Thomas  Gomes 
Savoye,  in  presentia  multorum  nobilinm  dedit  filiam  suam  Murgarilam  Comiti  Arleinanno, 
filio  Comilis  Uldrici  de  Kibor,  quam  ipse  Arlemannus  in  sua  bona  iide  reeepit.  El  quia 
ipsa  infra  nubiles  annos  erat,  juravit  ipse  Comes  Arlemannus,  quod,  cum  ipsa  ad 
annos  nubiles  perveniret,  desponsaret  cam  et  duceret  in  uxorem  nec  eam  pro  meliori 
aut  deteriori  dimilleret;  et  quod  ipse  non  fecerit,  nec  fnciet,  unde  matrimonium  inier  cos 
possit  impediri  ;  et  quod  ipse  eam  sie  custodire  faciet,  quod  nec  ab  ipso  nec  ab  alio 
anle  dcsponsalioncm  cognoseclur;  et  si  forle,  quod  absit,  ipse  Arlemannus  in  infirmi- 
talem  incideret,  et  prcviderel  mortem  suam  ante  desponsutionem ,  ordinarcl  pro  posse 
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Mio.  qualiter  sine  corruptione,  vel  alio  impedimento ,  ipso  apud  Castrum  de  Chillon 
diclo  Comiti  de  Savoja  vel  ejus  heredi  redderetur.  Comes  outem  Sabaudie  promisit 
dare  ipsi  Comiti  Artemanno  in  dotem  pro  filia  sua  mille  marcas  argenti,  quas  debet 
reddere  in  proximo  festo  omnium  sanctorum ,  et  alias  mille  marcas  a  presenti  festo 
Penlecosles  ad  unum  annum.  et  bec  duo  millia  marcarum  argenti  debet  reddere  in 
manu  Domini  Bertholdi  Comilis  de  Novo  Castro  et  Domini  Wullielmi  Destavaje.  Et 
ipse  Comes  Artemannus  donavit  pro  melioramento  Margarite  uxori  sue  dao  millia 
marcarum  argenti,  que  ipsa  debet  habere  super  Friburgum,  quod  est  in  Episcopatu 
Lausanne  ,  vel  super  fidejussores  posset  recnperare ,  ea ,  que  de  conventionibus 
tenentur.  Et  si  ipsa  haberet  heredem  a  Comite  Artemanno,  et  ipse  ipsam  morte  pre- 
veniret,  ipsa  posset  remanere  Domina,  cum  herede  secundum  bonos  usus  terre.  Comes 
vero  Uldricus  donavit  filio  suo  Artemanno,  extra  portem  filiorum  suorum ,  pro  meliora- 
mento, Castrum  Doutedenges  cum  tnilitibus  et  appendimento  et  Higuestort  com  appcn- 
dimenlo  et  curiam  de  Murisenges  et  de  Tiecebac  cum  appendimento  et  Castrum  de 
Ripolcens  cum  appendimento;  et  omnes  Uli  qui  sunt  de  melioramento  dcbent  facere 
fidelitotem  dicte  Margerite,  cum  ad  tempus  nuptiarum  pervenerit.  Et  Comes  Uldricus 
pacto  promisit  Comiti  Savoje,  quod  Fribors  esset  in  partem  Comitis  Artemanni.  Si  vero, 
quod  absit,  ipse  Comes  Artemannus ,  ante  nuptias,  vel  post,  ipsam  Margaritam  dimitteret, 
incurreret  penom  duamm  millium  marcarum  argenti,  et  eas  peteret  et  haberet  Comes 
Savoje  super  Castrum  de  Oleicis  et  super  Outedenges,  et  idem  Comes  Savoje,  si  dicte 
conventiones  ei  non  attenderenlur,  polest  eas  requirere  per  Ecclesiasticam  et  secularem 
potestatem.  Uas  omnes  conventiones  juravit  ipse  Comes  Artemannus  et  cum  ipso  et 
pro  ipso  pater  ejus  Uldricus  Comes  de  Kibor  et  Comes  Garnerius  frater  ejus,  et 
Comitissa  uxor  Comitis  de  Kibor  laudavit  et  fidejussit  in  manu  Bertholdi  Comitis  de 
Castronovo,  se  hec  omnia  observaturam.  Item  juravernnt  pro  Comite  Artemanno  Comes 
Bertholdus  do  Novo  Castro,  Arnoldus  de  Rotenbor,  Uldricus  de  Gronenbor,  Henricus 
de  Halma ,  Anguiloz  Danxola ,  Artemannus  de  Botencove ,  Borcardus  de  Bavis ,  Gota- 
fridus  senescalcus  de  Kibor,  Comes  Albertus  Daubespor,  Comes  Ro.  de  Tierleiz.  et 
omnes  isti  debent  stare  obsides  Lausanne,  vel  apud  Meldon,  donec  conventiones  atten- 
danlur.  De  conventionibus  Comitis  Savoje,  et  pro  ipso  Comite  juraverunt  ejus  filii 
Amedeus  et  Umberlus,  Comes  Bertholdus  de  Novo  Castro,  Umbertos  de  Bozosel , 
Nantelmus  de  Miolan,  Amedeus  de  Vileta,  Petrus  de  Saissel,  Berlio  de  Chandion, 
Guido  de  Gerbais,  Aimo  de  Pontvero,  Amedeus  de  Saisson,  Petrus  Damaisins,  Ro.  de 
Conteiz,  Guifredus  Marescalcus,  videlicet  stare  obsides  in  Villam  novam,  donec  alten- 
dantur.  Ricardus  de  Camera  promisit  in  sua  fide. 

Hoc  exemplar  comparatum  aulographo  seu  Charta?  pariclaj  que  asservalnr  in  aulico 
tubulario  S.  M.  Sardinia?  Regis  ad  verbum  respondere  testor.  Auguste  Taurinorum, 
die  13.  Aprilis  Anno  1816. 

(L.  S.)  Joh.  Boptislo  Negri,  primus  a  Secretis. 
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Vü  ponr  legalisation  de  Ia  Signatare  cy-relro  de  Monsieur  Jean  Baplisle  Negri , 
premier  Secretaire  des  Archives  Royales.  Turin,  ee  15  Avril  1816.  D'ordre  de 
S.  E.  le  Ministre  et  premier  Secretaire  d'Etat  pour  les  affaires  etrangeres. 

Louis  Felix  Carrera,  S.  Secretaire  dEtat. 
(L.  S.)  Chevalier  Gäbet,  Secretaire  dEtat. 

An  diesen  für  die  burgundischen  und  alemannischen  Lande  zwischen  den  Alpen,  dem  Rhein  und 
Jura,  und  namentlich  für  die  Stadl  Bern  folgereicben  Ebevertrag  reihen  sich  zunächst  folgende 
Urkunden  des  Turinerhofarchives,  t-nthallcn  im  dortigen  Inventar  „Maritaggj  de'  Principi  e  Principcsse 
della  Real  Casa  di  Savoja*  an. 

1239.  In  festo  S.  Galli  (Oct.  16.)  ap  Cfaillum  CChiUon).  Graf  Amadeus  IV.  v.  Savoien  schenkt 
seiner  Schwester  Margaretha ,  Gräfin  von  Kyburg  das  Schloss  Monteys.  Besiegelt  durch  ihrer  beider 
Mutter,  die  Gräfin  Margaretha  von  Savoim.  Fascikel  I.  Urk.  No.  2.  Guichenon,  III.  8.  63. 

1240.  In  vigilia  b.  Matlhis»  Apost.  1239  (24.  Febr.  1240)  ap.  S.  Mauricium.  Graf  Amadeus  IV., 
mit  Zustimmung  seiner  Mutter  und  seiner  Brüder,  Bonifacius,  des  Erwählten  von  Belley,  und  Philipps, 
Primicerius  von  Metz,  schenkt  seiner  Schwester,  der  Gräfin  Margaretha  von  Kyburg,  zur  Besserung 
ihres  Heirathsgutes  „burgum  teu  vitl<mu  S.  Moriizen  in  Chablais,  mit  der  „  FiUmu  Verauza,  jedoch 
unter  Vorbehalt  des  landeshoheitlichen  Münzregales.    Fase.  I.  Urk.  No.  3.    Guichenon,  III.  S.  63. 

1241.  V.  Kai.  Junii  (28.  Mai)  lndiet.  XIV.  ap.  Kiburch.  Graf  Hartmann  von  Kyburg  der  Aeltere, 
erthcilt  und  schenkt  als  „Libgedinge*  seiner  Gemahlin,  mit  Zustimmung  und  gutem  Willen  seines 
gel.  Brudersohnes,  H.  Grafen  von  Kyburg,  dio  Schlösser  Windegge,  Oltingin ,  die  Güter  in  Shennis, 
Wizenanc  und  Kemenatun,  mit  allen  ihren  Zubehörden,  etc.  um  dieselben  ihre  Lebenszeit  Uber  frei 
und  ruhig  nach  Leibgedingsrecht  zu  besitzen ,  wcsshalb  auch  der  vorgenannte  Bruderssohn  vor  voll- 
zogener Schenkung  auf  alle  seine  Rechte  an  die  genannten  Schlösser  und  Güter  in  des  Vergabers 
Hände  Verzicht  geleistet  und  geschworen  habe,  dessen  Gemahlin  in  ihrem  Besitz  und  Rechte  Jovr« 
et  fiwi",  und  ihr  innerhalb  Jahresfrist  nach  dem  Ableben  ihres  Gemahles  200  Mark  Silbers  Zürcher- 
gewicht  zu  entrichten.  Graf  Hartmann  sichert  femers  seiner  Gemahlin  als  freies ,  auf  ihre  Erben 
übergehendes  Eigenthum  zu ,  was  ihr  mit  dem  als  Heirathsgut  empfangenen  Gelde  erkauft,  rechtmässig 
zu  Theil  geworden  ist,  so  dass  sie  auch  durch  ihren  letzten  Willen  frei  darüber  verfügen  mag,  nämlich 
Güter  zu  Veltheim,  zu  Rosseberc,  mit  allen  aufgezählten  Zubehörden,  und  einen  Weinberg  zu  Gon- 
bach. Zeugen:  29  Freiherm,  Ritter  und  Dienstmannen:  es  siegeln,  Graf  Hartmann  der  ältere  selbst, 
Bischof  Heinrich  von  Constanz,  die  Acbte  von  Reichenau  und  St.  Gallen  und  der  Freiherr  Ulrich  von 
Clingen.    Fase.  I.  Urk.  No.  4.    Kopp,  Urkunden  zur  Geschichte  der  Eidgenöss.  Bünde,  II.  S.  81. 

1241.  Kai.  Junii  (1.  Junius)  lndiet.  XHII.  Kyburg,  Hartmann  der  jüngere  von  Kyburg  leistet 
Verzicht  mit  freiem  und  gutem  Willen  in  die  Hände  seines  Vatersbruders  Grafen  Hartmann  von 
Kyburg  auf  alle  seine  Rechte  an  die  Schlösser  Windegge,  Oltingin,  die  Vogtey  und  Erbgüter  in 
Shennis,  Wissenaue  und  Kcminalun,  mit  allen  ihren  aufgezählten  Zubehörden,  damit  sie  dessen  Ge- 
mahlin Lcibgedingsweise  übergeben  werden  mögen,  wozu  er,  Graf  H.  der  jüngere,  förmlich  ein- 
willigt ;  zugleich  heissl  er  die  gänzliche  und  vererbungsfähige  Schenkung  der  Güter  zu  Veltheim 
und  Rosseberg ,  und  des  Weinberges  zu  Gollbuch  von  Seiten  Grafen  H.  des  ältern  an  dessen  Ge- 
mahlin gut;  und  schwört  auch  diese  seine  „diltetam  affinim",  wenn  sie  von  ihrem  Gemahlc  dem 
Grafen  H.  vcrwittwel  werden  sollte,  im  ruhigen  Besitz  obiger  Güter  zu  schützen,  ihr  inner  Jahres- 
frist nach  dessen  Tode  200  Mark  Silbers  Zürchergewicht  zu  entrichten,  und,  wenn  er  diese  Eide 
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verlotzcn,  und  ioncr  Monatsfrist  seinen  Fehler  nicht  gut  machen  würde,  sich  dem  Banne  des  Bischofs 
zu  Conslanz ,  der  Reichsacht  und  allen  Folgen  derselben  zu  unterziehen.  Zeugen :  zwölf  Frei- 
herren (Nobiles)  17  Ritter.  Es  siegeln  Graf  Hartmann  der  jüngere  selbst,  und  die  vier  andern  Siegler 
des  vorigen  Briefes.   Fase.  I.  Urk.  No.  5.  Kopp,  a.  a.  0.  S.  81. 


Diese  Tür  unsere  vaterländische  Geschichte  wichtige  Urkunde  steht  in  Gnichenon's  histoire  gdnea- 
logique  He  Ia  maison  de  Savoye,  vol.  III.,  p.  62  abgedruckt,  aber  sehr  fehlerhaft,  besonders  in  den 
Eigi'n  -  und  Ortsnamen.  Aus  Guichenon  wurde  sie  ohne  einige  Anmerkungen  in  das  neue  Schweiz. 
Museum  1794,  II.  Jahrg.  S.  651-3  eingerückt;  eine  UeberseUung  mit  einigen  schätzbaren  Erläute- 
rungen steht  in  Bridel's  Conservateur  suisse ,  vol.  VII.  p.  256.  —  Hier  erscheint  sie  nach  einer  mit 
vieler  Sorgfalt  aus  dem  Original  selbst  gezogenen  Abschrift,  die  Schullh.  N.  F.  v.  Mulinen  der  freund- 
schaftlichen Bemühung  des  Grafen  v.  Varax,  K.  Sard.  Gesandten  bei  der  Schweizerischen  Eidge- 
nossenschaft verdankte.  Die  fehlerhaft  gedruckten  Namen  beschäftigten  unsere  Geschichtforscher  oft 
vergeblich,  oft  auch  mit  Erfolg.  So  läppt  z.  B.  Alex  Ludw.  v.  Wattcnwyl  noch  im  Findern  und  fand 
doch  hin  und  wieder  die  Wahrheil  durch  eine  glückliche  Conjektur.  Vuipolcens,  je  crois  que  c'est 
le  chateau  de  Wyl ,  dont  le  territoire  est  limitrophe  aux  precMents.  Hist.  du  Cant.  de  Berne ,  Msc. 
vol.  I.  p.  230.  —  II  faul  lirc  Münsigcn,  la  goro  de  Münsigen,  ou  peutftre  de  Muri,  c'est  le  terri- 
toire depuis  la  Zull  jusqu'ä  la  vallee  de  1'Emaien  (?).  II  s'est  conserve"  une  tradition  qu'on  trouve 
deja  rapportäe  dans  le  Twingherrenstreit ,  que  Münsigen  avail  die  anciennement  un  endroit  conside- 

rable          Je  crois  plus  facilemenl  encore  reconnailre  dans  les  chfileaux  de  Oleicis  et  de  Curto- 

denges  ceux  de  Laupen  et  d'Olligen  .  .  quanl  aux  noms  de  temoins ,  il  Taut  lire  porfr  Konenberg : 
Kramburg  —  au  lieu  de  Botemone,  Bütlikon  —  au  lieu  d'Ausborg,  Habsburg,  et  au  licu  de  Churcey, 
Tbierstein.  Ibid.  p.  234  <)•  2000  Mark  Silber  scheint  die  Aussteuer  damaliger  Zeiten  gewesen  zu 
sein.  Xous  Jehans  Cuens  de  Borguognc  et  Sires  de  Salins  facons  savoir  a  touz  ces  qui  verrunt 
ces  präsentes  lettres  que.  .  haiens,  hau,  et  receu  dou  dit  mariaige  (mit  Mathilde  von  Chalon)  dou* 
mit»  mars  d'argent  en  bona  deniers  nombrez  plaincment  et  enlierement  etc.  und  überdem  noch 
sexante  muis  de  vin  de  rentc  chascon  an  a  Baune . .  la  vilc  et  la  poestc  de  Barges  u.  a.  m.  Urk. 
von  1262,  b.  Chifllet,  lettre  touchanl  Beatrix  Comtesse  de  Chalon,  preuves  No.  13,  p.  54.  Er  gab 
seinem  mit  dieser  reichen  Erbin  erzeugten  Sohn  Hugo  für  dessen  Muttergut  mehrere  Liegenschaften 
et  mil  livres  de  rente  permaignablement  chascon  an  en  nostre  poix  (palrie)  di  Salins,  et  la  lierce 
de  totes  nos  vignes  assises  au  val  de  Salins  1225  verspricht  Theobald ,  Graf  von  Champagne, 
seiner  Tochter  Bianca ,  die  er  mit  dem  Sohne  Pfalzgraf  Otto's  II.  von  Burgund  verlobte,  quingentas 
libras  terra;  in  terra  plana  et  tria  millia  marcarum  argenti.  —  Die  Landschaft  Quercy  trug  1186 
ihrem  Besitzer,  Konig  Richard  Löwenherz,  1000  Mark  Silbers  ein*). 

')  Watten«»!»  Vermulhungcn  beruhten  auf  Gulrhenons  mlssschrlebenin  ,  In  bleslger  Abschrift  besser  ge- 
gebenen Eigen  -  uud  Ortsnamen. 

-)  Sohn  Stcphau's  und  Uruder  der  llenogln  dementia  von  Zärlngen.  Die  Zell  der  Heirath  wird  v.  Chifflet, 
p.  9  in  das  Jahr  121t  gesetzt. 

')   Chevalier,  memoire*  sur  Poligny,  I.  338. 

*)   Wilkcn,  Gesch.  der  KreUMUge.  III.  39,  aus  Rad.  de  Dicelo  cot.  6*1. 
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115. 

Kundschaften  über  des  Klosters  &i.  Johann  zu  Erlach 
Rechte  und  Besitzungen  xu  Voens. 

Um  1218. 

Bern.  Staattarchiv ,  St.  Johann$er  Doc.  Buch  T.  I.  796. 

Petrus.  Abbas  Herilacensis.  omnibus  hoc  scriptum  legentibus.  vel  rem  geslam  scire 
volentibus.  salutem  in  domino  cum  ejusdem  rei  geste  noticia.  Quoniam  per  propbele 
vocem  omnis  ratio  fenum.  et  omnis  gloria  ejus  quasi  flos  feni  pronuntiatur.  et  per 
beatum  Job  homo  natus  de  muliere  brevi  tempore  vivere.  et  nunquam  in  eodem  statu 
permanere.  perhibetur.  atque  cotlidiano  experimento  luce  clarius  ita  esse  comprobalur. 
quiequid  bnmana  natura,  succedenlibus  sibi  temporibus  et  etatibus.  aul  visu,  aut  scriplis 
Semper  in  promptu  habere  non  polest,  ex  ipsa  instabililate.  oblivioni  magis  quam 
memoria  commendare.  proprium  et  quasi  sibi  innalum  habere  convincitur  et  approbatur. 
Hujus  ergo  humane  instabilitatis  nos  ex  quorumdam  infesta  vexatione  admoniti.  omnibus 
tarn  presenlibus  quam  futuris  per  presens  scriptum  manifestere  necessarium  duximus. 
qua  libera  donatione  allodium  quod  romana  lingua  Vveins.  theolonica  vero  Vohens 
dicitur.  domui  Herilacensi.  cujus  donante  et  auxiliante  deo  curam  gerimus  collatum  et 
contraditum  sit  et  fuerit.  namque  inibi  tres  viri  nobiles.  ex  nobili  atque  libero  genere 
progeniti.  videlicet.  Manegoldus.  Eimarus.  et  Fromundus.  qui  hoc  idem  allodium  jure 
hereditario  a  progeniloribus  suis  absque  ullius  contradiclione  vel  infestatione  (am  in 
agris.  quam  in  pratis.  nemoribus.  paseuis.  et  communalibus.  usque  ad  senectutem  libere 
sicut  erant  ex  libera  progenie  possidentes.  tandem  inspirante  deo  predicte  domui  Heri- 
lacensi  singuli  singulas  portiones  eadem  libertate  qua  possederant:  et  tenuerant:  sine 
ulla  diminutione  vel  retentione.  babitum  religionis  ibidem  suseipientes.  contradiderunt  t  qua 
libertate  eciam  prefata  domus  Herilacensis.  hanc  eandem  possessionem.  per  XXX  annos 
et  amplius.  nemine  infestante.  in  pace  possedit  ac  tenuit.  Post  tantum  vero  lempus 
quidam  de  adjacentibus  vicis  diabolico  zelo  instigati.  hanc  libertatem  violare.  et  in  usus 
suos  res  ecclesie  vendicare  attemplantes  t  pnscua.  nemora.  communalia  paulntim  nec 
manifeste,  nec  necessitate.  nec  familiaritate.  nec  eciam  preeibus  invadendo.  tandem  in 
consueludinem  et  jus  communalium  ausu  temerario  sibi  usurpari  conali  sunt.  Nos  vero 
tantum  ecclesie  nostre  incommodum  diutius  non  ferentes.  ipsisque  propter  noslram 
admonitionem  a  sua  temeritate  non  cessanlibus.  sed  contumaciter  et  contumeliose 
perdurantibus ,  tandem  advocatis  nostris  hoc  idem  conquesti  sumus.  Qui  convocatis 
antiqnioribus  ac  senioribus  ex  ipsis  adjacentibus  vicis  unde  infeslabamur.  videlicet 
de  Arins.  de  Hareins.  de  Curnal.  de  Crissiaco.  de  Einio  et  de  bis  qui  de  ipso  loco 
nati  fuerant.  ac  de  vilare  ipsi  loco  adjacente  veritatem  hujus  rei  ab  eis  inquirenles.  * 
per  fidem  Christianitatis.  atque  sub  periculo  animarum  suarum.  et  ex  sua  etiam  auetoritate. 
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ut  ea  que  de  bac  re  audissent  et  vidissent.  veraciler  ac  dislincto  revelarent.  eos  com- 
monuerunt.  Uli  autem  uniuscunque  ville  terminos  in  nemoribus.  in  pascais.  et  commu- 
nalibus  tali  modo  ut  hic  annotntum  est  distinxernnt.  et  jaramento  ita  sc  audisse  et  vidisse 
confirmaverunt.  Dixerunt  ergo  bomines  de  Arins  terminum  in  pnscuis  habere  contra 
montem  Schalmunt.  per  vilare  usque  ad  locum  qui  dicitur  cubetes  nec  ultra  debere 
procedere.  Ligna  vero  in  predicto  monte  posso  secare.  a  via  vulgari  que  desceudens 
de  Einjo.  extenditur  per  nemus  contra  clauslrum  fonlis  andree.  usque  ad  semitam  que 
ducit  Podolrvm.  nec  tarnen  sicut  solet  ad  dandum  vel  vendendutn  alicui.  sed  in  usus 
suos  tanlum.  Ex  altera  vero  parte  contra  vallem  que  dicitur  voldrena.  si  agri  sint 
sine  segetibus.  et  si  necessitas  compulcrit.  posso  pecora  sua  adaquare  ad  fontem  de 
Bolossier.  ita  tarnen  ut  pastor  ducat  ea  quanto  arcius  possit  inter  se  et  nemus.  usque 
ad  fontem.  et  per  rupes  reducat.  IIlos  vero  de  Cvrnal.  a  via  que  ascendit  de  ipsa  villa 
per  nemus  usque  Bolossier.  et  compellente  necessilale  posse  adaquare  ad  fontem  de 
prato  quod  dicitur  Sanie.  nec  ultra  procedere.  sed  sine  dampno  reducere.  Si  autem 
necesse  habuerint  ad  aliquid  operis  faciendum  Iigna  secare  in  Schalmunt.  licere  eis  per 
nemus  pertinens  ad  Weins  cundo  et  redeundo  sine  dampno  transitum  habere.  Illos  vero 
de  Crissiaco  pascua  habere  usque  ad  fonlanam  aldri.  De  Einje  autem  a  fovea  salsa. 
usque  ad  viam  que  ducit  Crissiacum.  utrosque  tarnen  ad  predictum  fontem  de  Sanie.  si 
necessitas  compulerit  sine  dampno  posse  adaquare.  Nemini  etiam  licere  infra  hos 
terminos  Iigna  ad  vendendum  secare.  Quemcumquo  autem  ibi  in  communalibus  extir- 
pando  aliquid  colere  coutigerit.  terragium  domui  de  Wenis  ')  debet  reddere.  Nomina 
autem  eorum  qui  juraverunt  sunt  hec.  Arnoldus  de  Tela.  Vlricus.  Martinus.  Rvodolfus 
de  Mareins.  Chvono  de  Arins.  Vlricus.  Hcinricus.  de  Curnal.  Rvodolfus.  Chvono.  de 
Crissie.  Bertoldus  de  Weins.  Testes  vero  qui  inlerfuerunt.  sunt.  Chvono  senior, 
capellanus  de  Arins.  et  Chvono  junior  vicarius  ejus,  et  Chvono  minister  episcopi  Lau- 
sannensis.  et  alii  quam  plures.  Ut  autem  hoc  ralum  et  firmum.  et  inviolabile  in  per- 
petuum  permaneatt  sigillis  prediclorum  nostrorum  videlicet  Bertholdi  episcopi  Lausan- 
nensis.  et  Vlrici  fratris  ejus  et  Bertholdi  fratruelis  eorum  dominorum  Novicastri.  et 
nostro.  neecssarium.  duximus  roborare  et  confirmare. 

Vorhanden  $ind  Bruchstücke  der  Siegel  Bischof  Berchtolds  und  Ulrichs ,  Herrn  »u 
Neuenburg:  die  übrigen  sind  abgefallen. 

')  Soll  »etil  helwen  Wein«. 

Für  die  Zeitbestimmung  habe  ich  keinen  andern  Grund,  als  dast  eben  in  einer  Urkunde  vom 
Jibr  1218  Abt  Peter  von  St.  Johannsen  zum  erstenmal  auftritt. 
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Vergabung:  eine«  jLunag-luni's  zo  Wlg-erswil  an  die  Kirche 
der  heiligen  J  ung  f rau  zu  Lausanne  durch  den  Teutsch- 
ordensrltter  Tlez  Blata. 

Ohne  Dalum. 

Sieht  im  Cartular  t>.  Lausanne  (Bl.  CHI,   und  in  der  gedruckten  Autgabe, 
S.  450)  »wischen  Urkunden  t>on  1217  und  1218  mitten  inne. 

Quidam  miles  theutonicus  nomine  tiez  blata  mortuus  in  obsidione  de  blonai  ')  dedit 
beate  Marie  lau.  quoddam  lunagium  quod  iacet  in  episcopatu  constantiensi  prope  buxse. 
quod  est  ternplariorum  *)  in  uilla  quo  dicitur  Wigersuile.  vnde  heres  tietelmi  cognomine 
plata  debet  reddere  annuatim.  II.  solidos  in  feslo  sancli  andree,  totum  tarnen  lunagium 
credimus  esse  capiluli. 

')  Diese  Belagerung  von  Blonai  mag  wohl  in  dem  Kriege  zwischen  Herzog  Berchtold  V.  von  ZSrlogen  ond 
Grafen  Thomaa  I.  von  Savoicn  «UU  gefunden  haben,  der  durch  den  von  Bischof  Roger  von  Lausanne  am 
17.  October  1211  zu  Haulcrcsl  vermittelten  Frieden  beendigt  wurde. 

*')  Buehsee  gehörte  nie  den  Tempelherrn ,  sondern ,  von  der  Mittun«  des  dortigen  Hospitale»  an ,  stets  den 
Rittern  des  51.  Johaunlsho*pllales  zu  Jerusalem. 


Uta 

Der  edle  Mann  Cuno  von  Brlenz  schenkt  das  Patronatrecht 
dortiger  Kirche  dem  Kloster  Engelbergr. 

1219.  Mün  3. 

Line  ton  P.  Magnut  Waat er ,  Cancellaria  Director,  Archivitta  et  Secretariut  in  Monte 
Angelorum  20.  Dec.  1772  beglaubigte  Abschrift  in  Hallert  coli.  dipl.  f.  Tom.  XL1. 
Stemmatogr.  Zurlaub.,  T.  LXXXL  p.  181  herautg.  eon  Neugart,  cod.  dipl.  alem. 
Ao.  DCCCC1I1,  T.  11.  p.  138  s. 


Chvonradus  Dei  gratia  Episcopus  Constanliensis  Omnibus  Christi  fidelibus,  qui  bec 
legerint  vel  audierint  salutem  in  Domino.  Notificamus  tarn  presentibus  quam  futuris , 
quotnodo  Chvono  vir  nobilis  de  Briens  ')  cum  fratro  suo  Rvodolfo  de  Harun  2)  ejusque 
filio,  apud  vispum  in  eimitcrio  ejusdem  ecelesie  coram  multis  testibus  nstanlibus,  sanete 
Dei  genitrici  Semper  virgini  Marie  in  Monte  Angelorum  jus  palronutus  ecelesie  Briens 
cum  advocatia,  et  cum  omni  jure  ut  ipse  possederat,  in  manu  Heinrici  prrfali  cenobii 
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Abbatis,  pro  remedio  anime  sue,  nec  non  et  omni  um  parentnm  guoruui  porpetaa  dona- 
tioue  contradidit,  delegavil,  et  consignavit.  Poslea  vero  idem  Chvono  prcdictum  Abbatem 
Heinricnm  in  ipsam  ecclesiam  Bricns  duxit,  ibique  presentibus  parrochianis  pene  omnibus, 
cum  aliis  pluribus  vicinis,  prefixam  donalionem  solcmniler  iterando  confirmavit.  Et  Abbas 
sibi  jus  advocalie  ea  conditione,  ut  nullus  heredum  suorum  aspiraret,  pro  remedio  anime 
sue  coropromissorie  procurandum  commendavit.  Hujus  rei  testes  sunt.  Heinricus  idem 
Abbas.  Wernherus  Prepositus  Intcrlaci ,  Heinricus  et  VJricus  Presbyteri ,  Vlricus  Ple- 
banus  ipsius  ecclesic,  Chvono  auclor  hujus  donationis,  Arnoldus  de  firiens,  Burchardus 
de  Rickeswile  3).  Petrus  de  Wollirsperch  Wallherus  de  A.  *)  Waltberus  et  Joannes  de 
Lucerna.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  anno  M.CC.XVIIII.  Incaraationis  verbi, 
in  Dominica  secunda  quadragesime  feliciter.  Amen. 

Dat  biichößich  Contlansitche  Siegel  hängt  an  der  Urkunde. 

')  Kx  noblllbus  hujus  famllle  Arnoldo*  Anno  10»,  fundavtl  t  irthenonem  ordlnl»  S.  Laxarl  In  Seedorr,  pagi 
Urantensls  vlco.  In  Necrologlo  See.  XII.  mooasterll  Seedorfensls  ejus  Hl  memoria  VIII.  Kai.  Aprllls  bis  verbU 
*  Dominos  Arnoidas  mlles  nobllls  de  Urions  rundalor  Isllus  domo«  oblll.«  Neugart. 

-')  Urkunde  No.  41  und  diese  erkunde  beweisen  die  nahe  Verwandtschaft  der  Freiherren  von  Brlena,  «piler 
Vögle  von  Brlenz,  mll  deu  Freiherrn  von  Raron  im  Wallis;  es  war  ein  und  derselbe  Slamm.  Später  nähme« 
die  Advocall  de  Bricns  den  Namen  Ringgenberg  an,  welches  Schlots  sie  selbst  an  dein  Orte  Htnkcuwll  erbaut 
eu  haben  scheinen :  lange  lügten  sie  den  Titel  Advoeatus  de  Brlenz  dem  Rlnggenberglseheo  bei. 

3)  Rickeswile  Ist  wohl  nichts  anderes,  als  das  eben  genannte  Rlnkenwll,  dessen  Namen  nach  Erbauung 
der  Burg  Ringgenberg  zurück  blieb. 

*)  Die  Edeln  von  Wallersbcrg  waren  sehr  angesehen  Im  Lande  ünlerwalden  j  Ihr  Stammhaus  lag  In  dem 
Kirchspiel  Slans. 

Die  Curia,  Hof  und  Dingstaue  Arnolds  von  Briens  war  1275  im  Besitz  Philipps,  Herrn  zn  Ringgea- 
berg  und  Vogts  zu  Briens,  eines  Sohnes  unsere  Cuno ;  wie  sie  an  ihn  gelangte  ist  nicht  ersichtlich, 
wahrscheinlich  durch  Erbschaft,  aber  die  Verwsndschaft  Issjt  sich,  so  viel  ich  weiss,  nicht  mit 
Sicherhett  ausmitleln. 


118. 

I  Ihm <  IhinmMirkumh  fOr  die  Kirche  zu  Tvvann. 

1219.   Hirz  25.  oder  August  15. 

Dat  Original  im  Kirchenarchie  *u  Twann.   Eine  fehlervolle  Abschrift  in  Hallen  coli. 

dipl.  in  Quarto  T.  XI. 


Frater  Ywanus  Dei  gratis  Lacedemonensis  Episcopus ,  gerena  vices  Reyerendi 
Presuliä  ac  Domini  Willelmi  eadem  gralia  Lausannensis  Episcopi,  universis  Christi 
fidelibus  salutem  in  Domino  sempiternam ,  Eh  . . .  Otis  de  divino  tramine  nobis  collaUi 
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Ecclesiam  in  Tvanna,  Laus.  Dioc.  qnam  in  honorem  Beate  Marie,  Joh.  Baptiste ,  nec  non 
Martini  Episcopi  Anno  Domini  Millesimo  Ducentesimo  Decimo  Nono ,  in  die  Beate  Vir- 
ginia Marie  •)  consecravimus.  Cum  dignum  prelectis  Christi  fidelibus  honorare  frequenliam, 
omnibus  vere  pcnitcntibus ,  confessis  et  contritis,  in  dedicalione  annuali,  quam  singulis 
annis  volumus  celebrari ,  Dominica  ....  Potentis  Virginis ,  et  in  feslis  Patronorum 

prediclorum  Ecclesie,  et  per  Oclavas  eorum  ibidem  devote  conversantibus 

et  querenlibus  indulgenlias ,  ut  qui  manus  porrexerit  adjulrices  de  omnipotentis  Dei 
misericordia  Beate  Marie  Virginis  et  Apostolorum  Pelri  et  Pauli  con$ili  XL  dies  de 
injuncta  sibi  penitentia  et  unum  annum  venialium  experle  noslri  vi.  nomine  Domini 
misericordiler  relaxamus.  Datum  Biello  anno  et  die  snperius.  Memoratus  Iwanus  in 
rei  testimonium  omnium  premissorum  sigillum  nostrum  presentibus  apponimus. 

•)  Entweder  Marl*  Verkündigung,  iö.  Min,  oder  Marli  Himmelfahrt,  15.  August,  ungewiss  welcher  dieser 
Tage. 


119. 

Der  rom.  Koni-  Friedrich  II.  bestätig*  der  Kirche  Inter- 
laken  das  derselben  von  seinen  Relehsvorfahren  crthellte 
Recht,  Ihren  Probst  und  Hastvogl  selbst  zu  wählen,  nebst 


1220.    Febr.  10. 

Bern.  Staatsarchiv,  Fach  von  Interlaken,  Original  und  Vidimus  Bischofs  Heinrich  von 
Basel  c.  1277 ,  de  Kai.  Marl.  Indict.  V.  an  König  Budolf  gerichtet. 

In  nomine  sanete  et  individae  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Bomanorum  Bex  Semper  Augustus  et  Bex  Sicilie.  In  Iherusalem  Begali  con- 
venit  excellenlie  illornm  peticioni  maxime  condescendere  qui  pauperem  vitam  eligentes 
religionis  cultui  operam  dantes.  ideirco  bona  temporal iu  contempnentes.  ut  sibi  mercentur 
celestia.  Quorum  pie  intenlioni  cooperalores  esse  volentes.  tarn  presentibus  quam 
futuris  notificamus.  qualiter  nos  devote  peticioni  viri  religiosi  Wernheri  prepositi 
acquiescentes.  nec  non  etiam  consilio  curie  nostre  et  primatibus  ecclesiam  sanete 
Marie  virginis.  sitam  in  Lausannensi  Episcopatu.  in  comitatu  ßurgundie.  Inter  lacus. 
Matten  vulgariter  nominatum.  sub  nostre  tuilionis  mundiburdium  suseepimus.  suseepteque 
nostra  auetoritate  hanc  conlulimus  libertatem.  ut  ab  omni  inveslilura  et  exaelione  immunis 
soli  deo  quieto  et  liberc  serviens.  domum  orRtionis  so  solummodo  esse  recognoscat. 
Unde  etiam  de  mera  regie  benignitatis  bcnevolentia ,  omnia  inslrumenta.  sive  stntutu. 
eidem  loco.  a  divis  predecessoribus  noslris.  inclitis  Bomanorum  Begibus  seu  Impera- 
tradita.  regali  sanetione  coniirmamus.  Hnjus  antem  domns  fundnfor  Selgerus  de 
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Obrehouen.  cum  ceteris  boni  proposili  cooperatoribus  existens.  canonicum  ibidem  vitam 
secundum  regulam.  Sancti  Augustini  instituit.  rogans  eam  dedicari.  in  honorem  matris 
domini  et  omnium  sanctorum.  Volentes  itaque  firmum  et  indieultum  esse  boue  institu- 
tionis  proposilum  precipiendo  jubemus.  Ut  nullus  Arcliiepiscopus ,  episcopus.  dux. 
marchio.  comes.  nulla  denique.  magna,  parvave  persona  prenominate  ecclesie  fralres 
vel  res  ad  usus  eorum  in  presenti  contraditas.  vcl  que  in  posterum  eidem  ecclesie 
contradite  fuerint.  divestire.  molestare.  inquietare  presumat.  Sub  eadem  eliam  tuitione. 
regie  auctoritatis  fundum  in  Grindelwalt.  a  Schonecca  usque  ad  Alpigulum.  et  ad  glaciem 
inferiorem  et  alteram  partem  fundi  in  Isenwalt.  prius  quidem  regno  pertinentes.  quos 
dive  memorie  Chuonradus.  Romanorum  Rex.  secundus.  a  duce  Chuonrado  de  Zaringen, 
deliberatos  ipso  cousentiente.  contradidit.  post  quem  avus  noster  Fridericus  Imperator 
felicis  recordationis.  eosdcm  prenominate  ecclesie  regaliter  confirmavit.  nos  indissolu- 
biliter  omnino  confirmanles.  consignamus.  hoc  ediclo  rcgali  slaluentes,  ne  aliquis  succes- 
sorum  nostrorum.  Regum  seu  imperatorum.  vcl  alia  quevis  persona,  hujus  noslre 
conlirmationis  statutum  irritare  presumat.  Super  hec  si  quis  fratribus  prclibate  :  J  ecclesie 
illiquid  agrorum.  vinearum.  silvarum.  alpium.  pratorum.  seu  aliarum  rerum  ad  honorem 
regni  pertinenlium.  et  absque  tributo  manentium  donaveril.  a  nobis  in  domino  Jesu 
Christo  eorum  religio  dono  datum  habebit.  Preterea  decernimus.  ul  confralres  ibidem 
deo  servientes.  sicut  libcram  de  constitucndo  sibi  preposito.  habent  eiectioncm.  ita  etiam 
advocatum.  quem  voluerint.  co  pacto  et  jure  assumant.  nc  advocatia.  ad  heredes  advocali 
traducatur.  et  tali  electione.  a  preposito  inveslilus.  A  rege  etiam  sicut  justitia  exigit. 
rcgali  banno  investiatur.  ita  ut  penitus  ea  careat.  si  eis  malum  aliquid  ab  eo  illatum. 
infra  terminum  quadraginla  dierum.  secundum  voluntatcm  eorum  non  fueril  cmendatum. 
Ad  hec  subicientes  sancimus.  ut  nullatenus  advocato.  vcl  alicui  horainum  Sit  licitum 
commissionem  advocatic.  vel  in  pignore  ponere.  vel  alicui  in  feuodo  conferre.  Si  quis 
autem  hujus  nostrc  confirmationis  slatulum  quocumque  modo  aliquo  in  tempore  infringere 
temptaverit.  cenlum  libras  auri  purissimi  componat.  Mcdietatem  camcre  nostre.  reliquam 
vero  prefato  monasterio  solulurus.  et  ut  hec  verius  credantur.  et  omni  deinceps  tempore 
inviolabiliter  obscrvcntur.  hoc  scriptum  sepediclo  cenobio  indulsimus  sigillo  majcstalis 
nostre  roboralum.  Hujus  rei  testes  sunt.  Heinricus  Basilicnsis  episcopus.  Hugo  abbas 
Nuorbacensis.  Theodericus  prepositus  Monasleriensis  in  Arbona.  Cuonradus  comes  de 
Zolre.  0 viridis  comes  de  Heirenstein.  Hermannus  Marchio  de  Baden.  Rudolfus  comes 
de  Nuwenburc.  Heinricus  de  Kiene.  Johannes  de  Stretelingen.  Burchardus  de  Egerdin. 
Cuono  de  Jegistorf.  Cvonradus  de  Walcheringin. 

Signum  dni  Friderici  secundi  Romanorum  Regis  invictissimi  et  Semper  Augusti  et 
gloriosissimi  Regis  Sicilie  Jeherusalem  3). 

(Monogramma.) 

Ego  Cunradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus.  Imperialis  aule  Cancellarius  vice 
domini  Sifridi  Moguntine  sedis  Archiepiscopi,  totius  ftermanie  Archicancellarii  recognovi. 
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Actum  Anno  domini  M.CC.XX.  Indictione  VIII.  Regnante  domino  Friderico  Invictissimo 
Romonorum  Rege  Semper  augnsto  et  glorioso  rege  Sicilie.  Anno  Romani  regni  ejus.  VIII. 
Sicilie  vero  vicesimo  primo.  Datum  apud  Hagenowiam.  Anno  et  Indictione  supra- 
scriptis.  IUI.  Idus  februarii  feliciter. 

')  Der  Vldlmtw  von  1277  rügt  bei:  In  perpetuum.   Bin  zum  Wort  » Jerusalem «  lo  »ehr  langer  Schritt  ge- 

Profite-   Vldlmo»  Ton  1277. 
3)   In  perpelunm.    Vidlmuj  »on  1277.    Diese  leUlen  Zellen  ebeufall»  In  langer  Schrift  geschrieben. 


ISO. 

Schiedsrichterlicher  Spruch  zwischen  dem  «lohannlterhause 
Thunstetten  und  Ritter  R.  von  Stadönz  Uber  Guter  und 
Zehnten  zu  Ried. 

1220. 

Bern.  Staatsarchiv,  Aarwangenbuck ,  T.  I.  p.  317. 

Universis  presentem  paginam  inspicientibus.  II.  hospitalis  jherosolomitane  summus 
Procura tor  in  Alemannia,  in  vero  saiutari  salutem.  Que  geruntur  in  tempore  ne  labantur 
cum  tempore  et  ne  inimica  memorie  ipsa  inpugnet  oblivio.  scriplis  debet  et  teslibus 
perennari.  Sciant  ergo  presentes  et  posteri  quod  post  diulinam  conlroversiam  quam 
habebat  domus  hospitalis  in  Tunchsteten  adversus  R.  Militem  de  Stadonce  eo  quod 
injuriabatur  sibi  tarn  in  prediis  quam  in  decimis  in  vico  qui  dicitur  Ricdo.  Tandem  com- 
promissa  fuit  a  Burchardo  Hospitolario  vero  Procuratore  ejusdem'  domus  et  a  jam  diclo 
milite  juramento  preslilo  in  quosdam  arbitros.  ut  ralum  haberent  quidquid  illi  per  suum 
diffinirent  arbitrium.  Arbitrati  quoque  fuerunt  ul  predictus  miles  R.  primo  anno  litis 
terminale  persolvcret  jam  diele  domui.  X.  solidos  de  illi?  prediis.  et  poslmodura  tempore 
Tite  sue  XX.  solidos  redderet  annualim.  Slaluerunt  quoque  ut  jam  dictam  domum  in 
snpradiclis  in  poslerum  non  vexaret.  Receplum  quoque  fuit  ab  ulraque  parte  arbitrium 
et  s  tu  Ultimi  fuit  quod  nulli  beredum  sepe  dicti  militis.  in  jam  diclo  predio  sibi  in  posterum 
jus  aliquid  vendicaret  0-  Acta  sunt  hec  Anno  M.CC.XX.  In  capella  sanete  Marie  in 
Buchse.  Arbitri  fuerunt  isti  B.  decanus  de  Wimenowe.  W.  de  Locewile.  G.  hospita- 
larius.  C.  sacerdos  de  Stadonze.  II.  de  Steine.  H.  hospitalarius. 

r.rnchstiicke  de*  Siegelt. 

')  Lle»  »indlrarem. 
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111. 

Bischof  Berthold  von  Lausanne  weist  dem  Kloster  S.  Johann 
die  Capelle  zu  Erlach  sammt  Zehnten  an,  um  daselbst 
einen  Capellan  zu  unterhalten. 

Ohne  Datum.   Wahrscheinlich  um  1220. 
Bern.  Staatsarchiv,  St.  Johannserfach  und  Doc.  Buch,  T.  II.  p.  112. 

B.  dei  gratia  Laasannensis  episcopus  universis  Christi  Bdelibus  hoc  scriptum 
legentibus  salutem.  Quia  scriptura  attestante  breves  anni  transeunt.  et  bomo  semila 
per  quam  non  revertitnr  aiubulat.  necessc  est  in  scriptum  redigi.  quod  noticie  posterorum 
placuit  coniraendnri.  Presenti  ergo  scripto  intimamus.  tarn  presentibus  quam  futuris. 
qualiter  domus  Herilacensis  ab  antecessoribus  nostris  honorata  et  dilecta  sit  et  pro 
statu  et  quiete  ejusdem  domus  non  medioeriter  intenti  fuerint.  Nos  igitur  Jibenti  animo 
exemplum  eorum  sequentes.  eidem  domni  et  personis  deo  ibidem  servientibus.  pro 
posse  nostro  accuralius  intendimus.  Statuimus  namque  et  concedimus  eis  capellam 
Ueriliaco  que  ad  eos  jure  fundationis  pertinet.  ut  in  ea  cum  deeimis  omnem  ntilitatem 
reeiptant.  quam  Vlricus  decanus  fere  per  quadraginta  annos,  et  alii  nntecessores  sui 
mnlto  tempore  reeeperunt.  qui  eandem  capellam  a  domo  Herilacensi  possederunt. 
Abbas  autem  cum  consilio  capituli  sui  ibidem  capellanum  instiluat  et  episcopo  representet. 
Qui  ab  eo  curam  si  idoneus  est  reeipiens.  sciat  sibi  porcionem  illam  sufficere.  quam 
et  alii  ante  eum  vicarii  habuerunt.  et  de  reliquo  predictam  domum  non  molestet.  Ut  autem 
hoc  factum  inconvulsum  et  firmum  in  perpetuum  permaneat.  sigilli  nostri  munimine 
roboramus. 

Die  auf  diesen  nämlichen  Gegenstand  sich  beziehende  Bulle  des  Pabstes  Honorius  III.  vom 
Jahr  1221  (No.  123)  macht  das  angenommene  Datum  von  1220  einigermaßen  wahrscheinlich. 
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1*». 

Tod  Bischof»  Berchtold  von  Neuenbürg  zu  Lausanne. 

1220.   Julius  13  und  24. 
Cartularium  Lauiannense  Fol.  VIII.   Gedruckte  Autgabe,  p.  46,  47. 

(Berchtoldus  de  Novocastro,  Ep.  Laus.)  0.  autem  anno  ab  incar.  do.  M.CCJÖC. 
III.  Idus  Julii.  et  tenuit  episcopatum  annis.  VIII.  et  mensibus  VI.  transiuit  autem  feria. 
II.  sole  Oriente,  die  qua  preparatus  erat  iter  arripere  in  subsidium  terre  Jherosolimi- 
tane.  et  planxit  cum  tarn  clerus  quam  populus  inextimabili  luctu. 

Girardus  filius  comitis  Tiebaldi  de  Rubeo  monte  Decanus  sancti  Stephani  bisuntini 
fuit  electus  in  episcopatum  Lausannensem  anno  ab  incar.  do.  M.CC.XX.  feria  VI.  nono 
Kai.  augusli  ').  qui  postulatus  fuit  in  archiepiscopatum  bisuntinensem  eodem  anno. 

')  Der  24.  Julia*  1220  Bei  richtig  aof  einen  Freilag. 


im. 

Schirmhülle  Pabstes  Honorlus  HI.  für  die  Abtei 
St.  Johannis  zu  Erlach. 

1221.    März  3. 
Bern.  Staatsarchic,  Dorum,  für  St.  Johannsen. 


Honorius  episcopus  scrvus  servorum  dei.  dilectis  tiliis.  Abbali  Sancli  Johannis 
Baptisle  Herilacensis  ejusque  fratribus  tarn  prescntibus  quam  futuris  regulärem  vitam 
professis.  In  perpetuum.  Religiösem  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse 
presidium  ne  forte  cujuslibet  temeritalis  incursus  eos  a  proposito  revocet  aut  robur 
quod  absit  sacre  religionis  infringat.  Quapropter  dilecli  in  domino  filii  veslris  justis 
postulationibus  clementer  nnnuimus  i  et  monasterium  sancli  Johannis  Baptiste  Herilacense 
in  quo  divino  eslis  obsequio  mancipati ,  ad  exemplar  felicis  recordalionis  Lucii  pape 
predecessoris  nostri  sub  beali  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
privilegio  communiinus.  In  primis  siquidem  staluentes,  ut  ordo  Monasticus  qui  secundum 
deum  et  beati  Benedicli  regulam  in  eodem  Monaslerio  institutus  esse  dinoscitur,  per- 
petuis  in  eo  temporibus  inviolabiliter  observctur.  Prctcrea  quascumque  possessiones 
quecumque  bona  idem  Monasterium  impresentiarum  juste  ac  canonice  possidet  aut  in 
futurum  concessione  Ponlificum  largitione  Regum  vel  principum.  oblalionc  fidelium  seu 
aliis  justis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus 
et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  exprimenda  vocabulis.    Locum  ipsum  in 
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quo  memoratumJMonaslerium  sitwn  est  com  omnibus  adjacentiis  et  pertinentiis  suis. 
Curiam  de  Menzenowa  cum  hominibus.  agris.  pratis.  pascuis.  lerris  cultis  et  incultis, 
cum  omni  tenimento  adjacentiis  et  pertinentiis  suis.  Jas  quod  habetis  in  ecclesia  de 
Grangis,  in  decimis.  helemosynis  et  jare  fundationis.  Molendinnm  quod  habetis  in  villa 
de  Grangis,  com  omnibus  adjacentiis  suis.  Qoicquid  habetis  in  parrochia  de  Sedorf. 
Curiam  de  Anes.  et  curiam  de  Mulnet  cum  pertinentiis  earundem.  Ex  dono  Burchardi 
et  Egildrudis  uxoris  sue  possessiones  et  qoicquid  habetis  in  Shuc.  Vineas  quas  habetis 
in  Nuerol  et  in  Velcon.  vineas  ad  Capellam.  ad  Balmam.  ad  Salices.  ad  Corseles.  ad 
VHo  et  ad  Mornet.  Ecclesiam  de  Monte  Tesson  com  omnibus  adjacentiis  et  pertinentiis 
suis  et  jure  fundationis.  sicut  a  bono  memorie  Rodulfo  quondam  Basiliensi  elocto  et  a 
fratribus  suis  juste  sunt  cenobio  vestro  collata.  Jus  quod  habetis  in  ecclesia  de  Nurol 
cum  decimis  et  benefieiis  que  in  Ecclesia  habetis  eadem.  Ecclesiam  de  Herilaco  cum 
jure  fundationis  et  omnibus  pertinentiis  suis.  Allodium  quod  habetis  in  littore  Ruthi. 
Ex  dono  Manegoldi  junioris  Curiam  de  Hulewile  cum  suis  appenditiis.  Ex  dono  domi- 
norum  Novicastri  terragium  quod  habetis  in  Fontanachin.  Qoicquid  habetis  in  Nuerol. 
Pratum  etiam  quod  habetis  in  Vilo.  Ex  dono  senis  Exonis  de  Vsenbcrc,  piscariam  in 
Landerun.  Usum  quoque  piscationis  in  lacu  de  Nuerol  a  populis  usquo  ad  rivum  de 
Vilo.  Ex  dono  Abbatis  Alberti  et  Vdalrici  fralris  sui  Allodium  de  Borro.  Ecclesiam  de 
Burro  com  omnibus  pertinentiis  suis.  Ex  dono  patris  Egilolfi  Abbatis  villam  Arne.  'Ex 
dono  Formundi  Heimari  et  Manegoldi  Allodium  de  Voens.  Curiam  de  Calles.  Ex  dono 
Cononis  milites  de  Aragnon  et  Mattildis  sue  uxoris.  possessiones  et  quiequid  habetis 
apud  Galles.  Nuerol.  et  Crissie.  Possessiones  etiam  et  quiequid  habetis  in  Engo.  Liniers 
et  Madelswile.  Ex  dono  Comitis  Hugonis  de  Buchecca  Allodium  de  Crissiaco.  Ex  dono 
Cononis  de  ßramegarten  Allodium  de  Norcsuaben.  Lindenacho  et  silvam  Birche.  Ex 
dono  Anselmi  Allodium  de  Vielingen.  Ex  dono  Alberti  de  Winingen  vineam  de  Sar- 
bachen. Medietatem  totius  deeime  vini  dominorum  de  Duana  preter  deeimam  novem 
Casalium.  Possessiones  quoque  et  quiequid  habetis  in  villis  de  Sisello.  Treiton.  Mun- 
chimir.  Lumeringcn.  et  Fauere.  Pratom  etiam  quod  habetis  in  Chablac.  Sane  novalium  etc. 
Liceat  quoqoe  etc.  Prohibemos  etiam  etc.  com  autem  etc.  Crisma  vero  oleum  sanetum  etc. 
Sepulluram  preterea  etc.  Advocatum  sane  etc.  Obeunte  vero  etc.  Decernimus  ergo  etc. 
ad  indicium  etc.  si  qua  etc.  Conctis  autem  etc.  Amen  ac  Amen 

Ego  Honorius  calholice  ecclesie  episcopus. 

f  Ego  Hug.  Ostien.  et  Velletren.  Eps. 

f  Ego  fraler  Nicolans  Toscolanos  Eps. 

f  Ego  Leo  tt.  sce.  crucis  iherslm.  presbr.  card. 

Ego  Guala  sei.  Martini  pbr.  Card.  tt.  Egnatii. 
•{■  Ego  Steph.  basilice  duodeeim  Aplorum  prb.  Card, 
f  Ego  Greg.  lt.  Sce.  Anastasie  pbr.  Card. 

Ego  Thomas  lt.  Sce.  Sabin  pbr.  Card. 
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f  Ego  Alebrandin.  tt.  See.  Susanne  pbr.  Card. 

f  Ego  Guid.  Sei.  Nicol.  in  carcere  Tull.  diac.  Card. 

+  Ego  Oct.  Scor.  Sergii  et  bacbi  diac.  Card. 

•}•  Ego  Romanus  Sei  Angeli  diac.  Card. 

t  Ego  Steph.  Sei.  Adriani  Diaconus  Card. 

f  Ego  Egidius  scorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  card. 

f  Ego  Petrus  Sancti  Georgü  ad  velum  aureum  Diaconus  Card. 

Datum  Laterani  per  manum  Willelmi  sanete  Romane  ecclesie  Vicecancellarii.  V. 
Nonas  Martii.  Indictione  Villi.  Incarnationis  dominice  Anno  M.CC.XXI.  Pontificatus  vero 
domini  Honorü  pape  III.  Anno  quinto. 

Es  hängt  an  der  Urkunde  da*  päbstlicke  Siegel  No.  14. 

')   Alle  diese  Schlusssatze  »lud  »örUlcb  schon  In  der  Bulle  von  1183  (No.  72)  enthillen. 

Prof.  Walther  sei.  führt  diese  Urkunde  mit  folgenden  Worten  an ') :  Pabst  Honorius  III.  wieder- 
holt nachher  (nach  Lucius  III.)  die  gleichen  Vergabungen  mit  fast  gleichen  Worten,  ausser  diss  er 
bei  den  ersten  Vergabungen  beifügt :  „  ex  dono  Burcardi  Episcopi  et  Egiltrudis  uxoris."  Wie  mag 
er  sie  wohl  gelesen  haben?  fast  muss  man  glauben,  er  habe  sie  nicht  richtig  lesen  wollen,  nur 
um  seine  Hypothese,  dass  die  Grafen  von  Neuenburg  von  einem  Bischof  abstammen,  besser  zu 
begründen.  Bei  Vergleichung  der  in  dieser  Urkunde  aufgezählten  Schenkungen  mit  der  Bulle  des 
Pabstcs  Lucius  III.  (No.  72)  findet  man  folgende  neue,  die  also  wahrscheinlich  in  den  Zeitraum  zwischen 
1185  und  1221  fallen.  Die  Fischezen  von  Exo  (Hesso)  v.  Usenberg*),  die  Gaben  des  Kreuzritters 
Cuno  von  Aernen  (v.  1217  No.  110)  und  eben  die  Burchard'schen  Güter  in  Tschugg,  die  also  um  so  viel 
weniger  auf  den  Bischof  Burkhard  von  Basel  vom  Ende  des  cilften  Jahrhunderts  zurückzuführen  sein 
dürften.  Dsss  der  Ort  Nucrol  damals  dem  See  seinen  Namen  gab,  kann  nicht  befremden ;  er  war 
wohl  der  beträchtlichste  an  dessen  Ufer  gelegene ,  Biel  wenig  mehr  als  eine  ZollsUilte ,  Neucnstadt 
und  Nidau  noch  gar  nicht  vorhanden. 

')  Gesch.  des  Stadlrechls  II.  210,  n.  ebenso  In  orlgg.  Neocaslr.  »p.  1.  collalaque  prima  (bona)  dielt  ex 
dono  Burcardi  Ep.  Busil.  Conjuglsque  Egiltrudis. 

*)  Hesso  v.  Csenberg  wird  beim  Jahr  tili  als  Mörder  des  Grälen  Olto  v.  Uabsburg  genannt.  Hergolt  I,  IM). 
Schöpfl.  h.  Z.  B.  I.  US. 
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134. 


Pabst  Honorius  III.  erthellt  dem  Vergleiche  des  Klosters 
St.  Johann  zu  Erlach  mit  Bertold,  Herrn  zu  Neuenbürg:, 
über  den  Kirchensatz  zu  Tess  seine  Zustimmung . 


Das  Original  im  bernertchen  Staatsarchiv ,  St.  Johanuserbuch ,  D.  42. 


Honorius  episcopus.  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis .  .  Abbali  et  Conventui 
Monasterii  Herüacensis.  Salatem  et  apostolicam  benedictionem.  Ea  quo  judicio  vel 
concordia  terminantur  firma  debent  et  ülibata  pcrsistere  et  ne  in  recidive  contenlionis 
scrupulura  relabentur.  apostolico  convenit  presidio  comiauniri.  Ea  propter  dilecti  in 
domino  filii  veslris  justis  prccibus  inclinali.  compositioncm  inter  vos  ex  parte  una  et 
Nobilem  virum  B.  dominum  de  Novocnstro  cx  altera,  super  jure  patronatus  ecclesie  de 
Diesse  mediante  bone  memorie  B.  Episcopo  Lausannensi  amicabiliter  inilani  sicut  sine 
pravitatc  provide  facta  est  et  ab  utraque  parle  sponte  recepta  et  hactenus  pacifice 
observata.  auctoritate  apostolica  confirmamus.  et  presentis  scripti  patrocinio  commnnimus. 
Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  hanc  paginam  noslre  confirmationis  infringere.  vel  ei 
ausu  lemerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attcmptare  presnmpserit.  indignationem 
omnipotentis  dei  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incursurum. 
Datum  Lateran.  VII.  Idus  Marcii.  Pontificatus  nostri  anno  quinto. 


Der  nämliche  Pabst  Honorius  bestätigte  ferner  fast  mit  denselben  Worten  :  1.  Compositionem 
inter  vos  ex  parte  una  et  Capclisnum  ecclesie  sancti  Yldrici  de  Erilaco  ex  altera,  super  quibusdam 
redditibus  ejusdetn  ecclesie.  mediante  bone  memorie  B.  Episcopo  Lausannensi  amicabiliter  initam  etc. 

Datum  Lateran.  III.  Nonas  Martii.  Pontificatus  nostri  anno  quinto.  (1221.)  (St  Johannserurk.  T.  65.) 

2.  Compositioncm  inter  Vos  ex  parte  una.  et .  .  Abbatem  et  Convenium  Monasterii  Casc  dei  cx 
altera,  super  ecclesia  de  Diesse  ac  rebus  aliis  amicabiliter  initam  etc. 

Dalum  Lateran.  III.  Nonas  Martii,  Pontificatus  nostri  anno  quinto.  (1221.)  (St.  Johannserurk.  D.  42.) 


1221.    März  9. 


Es  hängt  noch  das  kleine  Siegel  des  Pabstes  an  der  Urkunde. 
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195. 

Graf  Ulrich  IV.,  und  Bertold,  Herr  zu  Neuenbürg-,  bestätigen 
das  Kloster  Erlach  Im  Besitze  des  demselben  von  seinem 
Stifter,  Bischof  Cum»  von  Lausanne ,  beigelegten  Hofes 

HfanUMMh 

1221. 

Bern.  Staatsarchiv.  St.  Johannsenurk.  Litt.  [.  /. 


Vlricus  comes  de  Novocastro.  et  Bertoldus  dominus  Novicustri  universis  presens 
scriptum  inspecturis  salutem  in  domino.  quoniam  fragili  hominum  cogente  memoria  mulla 
prius  bene  disposita  in  oblivioncm  de  facili  tradunturi  nos  ea  que  a  predecessoribus 
nostris  ad  animarum  salutem  facta  et  disposita  sunt,  perpetue  memorie  commendari 
volentes  ■  universis  hoc  presens  scriptum  inspecturis  innotcscimus.  Siquidem  cum  domus 
Hereliacensis  sancti  Johannis  bapliste  a  predecessoribus  nostris  sit  fundata.  et  a  nobis 
auta  0  et  mellorata.  inter  ipsos  tarnen  primus  et  precipuus  fuit  Cono  episcopus  Lausan- 
nensis,  qui  in  ipsa  fundatione  curiam  de  Menzinouua  ita  libere  cum  omni  jure  et 
omnibus  appendiciis  suis  sicut  ipse  possedit  pro  salute  auime  sue  et  predecessorum 
suorum  prefate  domui  contulit.  Nos  autem  hoc  presenti  scripto  nostro  omnibus  scire 
volentibus  ratum  habentes  quod  a  predecessoribus  nostris  factum  est:  testimonium  per- 
hibemus.  quod  prefata  domus  prefatam  possessionem  sicut  ei  libere  collata  fuit.  ita  a 
centum  annis  usque  ad  presentem  diem  libere  et  quiete  possedit.  Ut  autem  hoc  irre- 
fragabüe  permaneat  sigillorum  nostrorum  munimine  hoc  fecimus  roborari.  Actum  est 
hoc  anno  ab  incarnatione  domini  M.CC.XX.I. 

Vom  Siegel  des  Grafen  Ulrich  ist  noch  ein  Bruchstück  vorhanden;  das  andere 
Siegel  ist  gans  abgefallen. 

')  So  Im  Original  für  mcla.« 

Wo  war  der  Hof  Menznau ,  den  Bischof  Cuno  dem  Kloster  gleich  bei  dessen  Stiftung  schenkte? 
Der  Ort  dieses  Namens  im  Kanton  Luzcrn  liegt  fast  zu  entfernl ,  als  dass  man  auf  denselben  reihen 
könnte,  und  in  der  iNähe,  ja  selbst  im  ganzen  Kanton  Bern,  kennt  man  kein  Menznau. 
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IM 

Kundschaft  Probst  Peters  von  Kttnlz  und  der  Bürger  von 
Bern  an  Paust  Honorlus  III.  filier  den  Zuspruch  der 
Kirche  Gstelgr  an  das  Kloster  Interlaken. 

Ohne  Dalum  ,  jedenfalls  zwischen  dem  6.  Mai  1221  und  dem  13.  November  1224. 
Bern.  Staatsarchiv ,  Interlakenurk.  1.  F.  90. 


Sanclissimo  patri.  ac  domino.  honorio  dei  gratia  sommo  pontiGci.  p.  prepositua 
cuniccnsis.  et  uniuersi  ciues  de  berno  debite  subieclionis  furnulatum.  Sanctitati  uestre 
presentibus  lileris  innolescat.  quod  conuentus  interlnccnsis  ecclesie  ecclesiam  de  Steyge 
in  ciuitatc  noslra  juste.  et  canonice  coratn  judieibus  a  sede  uestre  sanetitatis  dclegalis 
obtinuit.  et  \V.  sacerdoti  super  eadera  ecclesia  judices  uestri  perpetuum  silencium  im- 
posuerunt.  ipsum  pro  contumatia  racionabilitcr  exeommunicantes.  Eapropter  sanctitati 
uestre  preecs  porrigimus  subjectiuas.  quatinus  interlacensi  ecclesie  justiciam  suam  in 
ecclesia  de  Steyge  intuitu  dei  confirtnelis. 

Vom  Siegel  des  Probites  ist  ein  Bruchstiich  vorhanden  mit  den  Worten  

PETRI  C  ....  SIS  P  .  .  .  Vom  bernerschen  Stadtsiegel  der  unter  A'o.  15 
abgebildete  Uebcrrest. 

Aus  einer  Spruchorkunde  des  ltusannischen  Domprohslrs  Cum*  von  Staut  und  eines  Magisters 
Joseph  ergk'bt  sich  Uber  obige  Urkunde  folgender  Thatbestand.  Das  Capitel  zu  Interlaken  beschwerte 
sich  Uber  den  Priester  Ulrich  zu  Steig  vor  Pabst  llonoriu*  III.,  als  Uber  einen  lntruten.  Der  Pabsl 
Überwies  unterm  6.  Mai  1221  die  Sache  zur  Beurlheilung  an  den  Abt  zu  Eogelbcrg  und  den  Probst 
zu  Köniz,  welche  obstchendes  Excommunikationsurlhcil  ausfüllten.  Ulrich  beschwerte  sich,  uncitirt 
und  ungehort  verurlhcilt  worden  zu  sein,  und  der  Pabst  übertrug  die  Untersuchung  dem  Abte  von 
Einsiedcln,  dem  Probst  zu  Zürich  und  dem  Dekan  zu  WuJischwyl ;  das  Datum  dieser  Ueberweisung 
fehlt.  Auch  der  Verfügung  dieser  zweiten  Richter  warr  Ulrich  Formvcrletzungen  vor,  worauf  Pabst 
Honorius  unterm  13.  November  1224  vorgemeldte ,  Probst  Cono ,  den  Prior  von  St.  Marius,  und 
Magister  Joseph  mit  endlicher  Bourtlicilung  der  Sache  beauftragte.  Am  Besprüchungstag  erschien 
wohl  der  Probst  von  Interlaken,  aber  Priester  Ulrich,  obwohl  citirl ,  blieb  aus;  laut  Urtheil  der 
pubsllichen  Comniissaricn  vom  X.  der  Kslcnden  des  No\embers,  23.  Oktobers,  1225  wurde  dem  Probst 
von  Interlaken  sein  Schiuss  zugesprochen,  und  die  frühern  gegen  Priester  Ulrich  ausgefällten  Urlhcilc 
bestätigt.  S.  Urk.  für  Inlerlaken  im  Bern,  rarehiv,  1  F.  93,  u.  Doc.  Buch  Interl.  T.  II.  p.  15.  (No.  141.) 
Dennoch  blieb  es  nuch  bei  diesem  Entscheide  nicht ,  und  erst  1229 ,  oder  wahrscheinlicher  den 
12.  Miirz  1230  wurde  dieser  Streit  durch  den  Abt  zu  Frienisberg,  den  Probst  zu  Köniz,  den  Leut- 
priester  zu  Slcffisburg  und  Herrn  Cuno  von  Jegislorf  schicdrichtcrlich  beendigt.  S.  Interl.  Docum. 
Buch  T.  II.  p.  31.  Urk.  v.  Interl.  1F.  90,  u.  unten,  Urk.  v.  1229  oder  12.  Marz  1230.  (No.  173.)  Gegen- 
wärtige Urkunde  füllt  also  inulhmasslich  schon  in  1222,  in  welchem  Falle  sie  die  älteste  noch 
vorhandene  wäre,  welche  die  Burger  von  Bern  selbst  mit  ausstellten,  und  das  hier  abgebildete  Bruch- 
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stück  eines  bernerschen  Stadtsiegels  ist  höchst  wahrscheinlich  das  alleralteste  noch  vorhandene 
Ueberbleibsel  eines  solchen,  da  das  Siegel  der  ältesten  datirtcn  Bernerurkunde  vom  5.  Mai  1223  (129) 
gänzlich  verschwunden  ist.  Dieses  Siegel  scheint  ein  Abdruck  des  nämlichen  Stempels  zu  sein ,  der 
die  vorbemcldte  Urkunde  von  1229  oder  1230  bekräftigte,  und  dessen  vollständige  Umschrift  lautet: 
+  SIG1LLVM  BVRGENSIVM  DE  BERNO. 


131. 

Schenkung:  Johanns  von  Husen,  Burg-ers  zu  Thun,  an 
Mechthild ,  Wittwe  von  Helschen. 

1222.  Marz. 

Aus  Gottlieb  Walthers  Geschichte  des  beraerischen  Stadtrechts ,   Bd.  1. 

Alle  die  disen  brief  sehen!  old  hörend  lesen  nu  old  harnach  sullen  wizzen  dass 
ich  Johans  von  Husen  ein  burger  von  Tuno  nun  gegeben  unn  gibe  an  disetn  selben 
briefe  Vrou  Mechtildc  Rudolfs  seligen  von  Velschen  vnn  iro  Kinden  rechte  Eheftigi 
nn  der  muro  die  ich  nebent  inen  nebenl  iro  hofstcle  han  gemachet  in  dein  Winkele  hinanren 
drus  vnn  drin  an  alle  wairo  ob  siz  dehoinest  bedorfendo  werdent.  vn  ze  einem  vrkunde 
dirre  warheit  so  han  ich  der  vorgenante  Johans  erbetten  den  Schullhcissen  den  Hat 
vnn  die  burger  von  Tuno  daz  si  ir  ingesigel  nein  geleit  an  disen  briefe  vnn  vergien 
och  wir  daz  hein  getan  dur  siner  betten  willen,  d'irro  dingen  sint  gezüge  Rudolf  der 
©  greze  Her  Heinrich  Reber  Chunrat  Kcmpo.  bürgeren  von  derselben  Stut  vnn  ander 
erber  luten  genüge ,  vn  beschach  zu  Mcrccn  do  von  Gottes  Geburtnn  zwolef  hundert 
jar  vn  zwen  vnn  zwenzig  Jar. 


1*8. 

Pabst  Honorlus  III.  untersagrt  Grafen  llrlch  von  Neuenburg- 
und  dessen  Bruderssohne  Berchiold,  die  Abtei  zu  Erlach 
unter  Vorwand  seiner  kasttog-tlichcn  Rechte  zu  belästigen 
und  zu  beschadlg-en. 

1223.    April  4. 

Bern.  Lehenarchic ,  Fach  ton  St.  Juhuiitnen  ,  Urb.  A.  I. 


Honorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dileclis  filiis  nobilibus  viris  Vlrico 
Comiti  de  Novocaslro.  et  Berloldo  nepoli  ejus  Salulcm  et  apostolicarn  benedictionem. 
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Significanlibus  dilectis  filiis.  Abbote  ac  convenlu  Herilacensis  Monasterii  nos  noveritis 
acccpissc.  quod  cum  a  fundatoribus  ipsius  Monasterii  statutum  faerit  ab  antiquo  quod 
idem  Monasterium  uno  duntaxat  conlentum  esse  debeat  advocato  qui  jura  defendat  ipsi'us 
ab  incursibus  malignorum  vos  ibidem  advocatie  officium  contra  statutum  prefatuni  in 
simul  exercentes  non  solum  defendere  non  curatis  eosdem,  verum  eliam  ab  eis  indebita 
quedam  exigero  ac  exlorqucre  nitimini  minus  juste.  ipsos  super  boc  illicite  molestando. 
Quia  vero  premissorum.  Abbatis  et  conventus  gravamen  indebitum  conniventibus  oculis 
pertransire  nec  volumus  nec  debemus,  nobilitatem  vestram  rogandam  duximus  atlentius 
et  monendam  per  apostolica  vobis  scripta  mandantes,  quatinus  ab  eorum  et  Monasterii 
sui  super  premissis  molestatione  indebita  dcsistalis.  Alioquin  venerabili  fratri  nostro. 
Lansannensi  episcopo  et  dilectis  filiis.  Lustriacensi.  et  . .  Sancti  Marii  Prioribus  damus 
nostris  lilteris  in  mandatis.  ut  vos  ad  id  monitione  premissa  per  censuram  ecclesiasticam 
appellalione  remota  compellant.  Datum  Lateran.  II.  Nonas  April.  Pontificatus  nostri 
anno  septimo. 

Das  Siegel  hängt  an  der  Urkunde. 


19». 

Walther  von  Eschenbach  bekennt  zu  Bern,  er  habe  kein 
anderes  Recht  an  die  Hastvogiel  des  Kloster*  Interlaken, 
als  was  Ihm  vom  römischen  Hönl?  Friedrich  davon  über- 
trafen sei. 

1223.    Hai  5. 

Das  Original  im  bernerschen  Staatsarchiv,  Fach  e.  Interlaken,  Urk.  A.  32.  Docum. 

Buch  T.  1.  232. 


In  nomine  domini  nostri.  Amen.  Notum  fiat  tarn  presenlibus  quam  futuris  quod 
dominus  Walthcrus  de  Heschibach  in  civilato  Berno  qne  sita  est  in  Rurgundia  confessus 
est  quod  jus  advocatie  in  ecclesia  Interlacensi  ad  ipsum  non  spectat  nisi  ex  commissione 
regis  Friderici.  et  hoc  ad  querelam  capituli  ejusdem  ecclesie  quod  idem  Wallherus 
gravaro  indebite  nitebatur.  Testes  autem  hujus  rei  sunt,  primus  dnns :  Theto  de  Ra- 
vensburc  in  eodem  Ioco  judex  domini  inperatoris  delegatus.  deindo  dnus :  Hemo  de 
Muntenacho.  dnus :  Johannes  de  Slretelingen.  dnus  :  Petrus  do  Herlinbac.  dnus :  Wer- 
nerus  de  Belpo.  dnus :  Otto  do  Grasburc.  dnus :  Heinricus  de  Stenibmnnun.  dnus : 
Vlricus  de  Lopis.  dnus :  prepositus  Petrus  preposilus  *)  Chunicensis.  dnus :  Rodolfus 
de  Crohtal  qui  tunc  fuit  causidiens 3).  dnus:   Cono  de  Egestorf,  dnus:  Johannes  de 
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Münsing,  dnus :  Rodolfas  de  Messon.  Pertoldas  Hoberas.  Henricus  de  Waberen.  Hen- 
riens de  Crohtal.  Albertos  Chrostarius.  dnus :  Vlricus  de  Egerdon.  Magister  Henricus 
de  Windemis.  Pertoldas  Piscator*)-  el  «Ki  quam  plures  qnorum  nomina  longum  est 
enarrare.  Actum  est  autem  hoc  anno  Domini  M.CC.XXHI.  III.  Nonas  Magi.  regnante 
Friderico  imperatore  et  rege  Sicilie  *). 

Von  einem  Siegel  ist  ein  Stück  ohne  Umschrift  vorhanden,  tcorauf  ein  schreitender 
Löwe  steht  (No.  16.)  ,  und  welches  wohl  dasjenige  Theto's  von  Ravensburg 
sein  könnte ;  eines  zweiten  Siegels  Stelle  bezeichnet  bloss  das  noch  hängende 
leere  Pergamentstreifchen. 

•)   Diese  Worte  »dnus  preposltus«  sind  In  der  Originalurkunde  gestrichen. 

-)  Probst  Peter  von  Könitz  wird  der  oerallche  Preposltus  Chunlcensls  sein,  der  auch  In  der  Urkunde  des 
Jüngern  röm.  Königs  Heinrich  VII.  vom  20.  Februar  1229  (oder  1230)  (161)  ziemlich  unfreundlich  beurthelll 
vorkömmt ;  er  war  der  letzte  Probst  zu  Könlz,  unter  welchem  das  dortige  Augustiner  Chorherrenslllt  aufge- 
hoben, und  dessen  Silz  dem  leuischen  Orden  eingeräumt  wurde.  Hat  er  sich  wohl  das  hlevor  gestrichene 
»dominus  preposltus«  aus  Bescheidenheil  selbst  verbeten? 

3)  Causldlcus  bezeichnete  die  nämliche  Würde  wie  Scullelus,  einen  Schullhelssen;  Causldlcus  und  Scultetus 
sind  gleichbedeutend,  wie  weller  unlen  In  den  Anmerkungen  zu  der  Urkunde  Pelers  von  Bubenberg  vom  J.  1241 
(24«)  gezeigt  wird. 

4)  Die  ganze  Verhandlung  hat  Walther  in  seiner  Geschichte  des  bernerlschen  Staatsrechts  T.  II.  umständlich 
erläutert,  und  besonders  die  Stellung  Tuelo's  von  Ravensburg  als  Judex  delegatus  In  ein  neues,  und  wahr- 
scheinlich richtiges  Liebt  gesetzt. 

5)  Im  Jahr  1227 ,  Schultheis«  (Causldlos)  zu  Bern  (149). 

Die  älteste  datirte  Urkunde  der  Stadl  Bern  die  man  kennt;  ob  dieie  oder  No.  126  aller  sei,  ist, 
wegen  Mangel  eines  Datums  der  letzlern  nicht  zu  ermitteln.  Immerhin  ist  gegenwärtige  Urkunde 
die  älteste,  die  den  Namen  eines  Schultheissen  von  Bern,  Rudolfs  von  Krauchthal,  mitthcilt,  der  im 
Jahr  1223  diese  Würde  bekleidete.  Dadurch  entkräftet  sie  Justingers  von  so  vielen  seitherigen  Ge- 
schichtrehreibern  Berns  nachgeschriebene  Angabe,  Walther  von  Wädischwyl  sei  der  erste  Schultheiss 
von  Bern  gewesen,  and  zwar  gerado  in  diesem  Jahre  1223.  Waitherscheint  überhaupt  diese  Würde 
nie  bekleidet  zu  haben :  wenigstens  unterstützt  vorstehende  Urkunde  die  Meinung  dafür  keineswegs. 
Aber  auch  Rudolf  von  Krauchthtl  war  nicht  der  erste  Schultheiss  Berns,  da  bereits  die  Handveste 
von  1218  dieser  Würde  als  einer  daselbst  bestehenden  erwähnt ,  und  da  diese  Handveste  wohl  nur 
eine  Erneuerung  derjenigen  Kaisers  Heinrichs  VI.  war,  so  lässt  sich  keineswegs  bezweifeln,  dasf 
Bern  von  seiner  ersten  Erhebung  zur  Stadt  an ,  Schultheissen  zu  Häuptern  seines  Rathes  und  zu 
obersten  Stadtrichtern  gehabt  habe,  deren  Titel  bald  als  Causidici,  bald  als  Scolteti  übersetzt  wurde. 
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IM, 

Bertold,  Herr  von  Neuenbürg,  hat  dem  Kloster  Frlenlsberg 
eine  Wiese  von  fünf  Hläädern  überlassen,  und  bestimmt 
die  Ausdehnung:  der  Anbauung-  und  Nutzung*  derselben. 

1223.    31.  März. 
Bernerisckes  Staatsarchiv,  St.  Johannsenurk.  A.  5. 


B.  dominus  Novicastri  omnibu9  ad  quos  presentes  littere  prevenerint  rei  gesle 
noticiam.  Notum  fieri  volumus  universis  quod  nos  de  paschuis  que  ad  villam  de  Nugrols 
spectare  dicuntur  fratribus  de  Frienisberc  juxta  pratum  quod  antecessores  nostri  domui 
Uerilacensi  contulerunt.  inter  Telam  el  locum  qui  vocalur  Landerun  pralum  ad  quinque 
falces  tantum  concessimus  excolendum.  Ne  igitur  inter  predictos  fratres  et  jam  dictam 
domum  Ilerilacensem  possit  materia  discordie  suscilari.  presenti  scriplo  confilemur  i  ipsis 
tali  tenore  prefatum  pratum  contulisse,  ut  nichil  sibi  juris  extra  ambitum  prati  quod  eis 
ad  quinque  tantum  falces  concessum  est  a  nobis  audeant  usurpare.  Si  igitur  fratres  do 
Frienisberc  predictum  pratum  suum  aqua,  vel  fossalo.  sive  alio  quocunque  modo  circum- 
dare  voluerint  ne  fossata  ipsorum  usque  ad  Telam  vel  lacum  extendere  presumant 
prohibemus.  et  modis  omnibus  inhibemus.  Ut  igitur  istud  a  nobis  et  successoribus  nostris 
ratum  et  Ii  nimm  in  perpetuum  habeatur.  presentem  cartam  sigillo  noslro  feeimus  sigillari. 
Testes  autem  hujus  rei  sunt.  Albertus  prepositus  Novicastri.  Magister  Willehelinus, 
canonicus  ejusdem  ecclesie,  Gerardus  miles  de  Anes.  Jobannes  miles  filius  dapiferi. 
Berchtoldus  et  Vlricus  fratres  milites  de  Viviers.  Petrus  miles  de  Novocastro.  Dalum 
Novocastro  anno  millesimo  ducentesimo  vicesimo.  III.  II.  Kai.  Aprilis. 

Das  Sieget  ist  vorhanden. 


181. 

Der  römische  König  Heinrich  VII. ,  Halsers  Friedrich  II. 
Sohn,  tragt  dem  Schulthelssen  und  sammtliehen  Burgern 
der  Stadt  Bern  die  Vertheldlgung  der  Kirche  Interlaken 
gegen  die  Anfeindungen  Walthers  von  Eschenbach  auf. 

1224.    Febr.  25. 
Bern.  Staatsarchiv ,  Jtiterl.  Urk.  A.  8. 

II.  Dei  gratia  Romanorum  Rex  et  semper  Augustus.  fidelibus  suis  Scullelo  et  uni- 
versis civibus  de  Berno.  Gratiam  suam  et  omne  bonum.  Accedentes  ad  presentiam  nostram 
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apod  Hagenowe  dilecti  fideles  nostri  prepositas  et  conventas  ecclesle  Interlacensis  ex- 
posuerunt  nobis  et  conquesti  sunt,  qnod  Waltherus  de  Eschinbach  contra  libertates  et 
indulta  privilegiorum  ipsornm  in  bonis  suis  eos  aggravet  et  molestet  non  defendendo  et 
a  bonis  eorum  exactiones  indebitas  extorquendo."  Cum  igitnr  gralia  Dei  qai  gloria  nos 
et  diviciis  exaltavit.  ratione  patronatus  commodis  et  utilitatibus  ejusdem  ecclesie  pro- 
videre  debeamns.  confratrum  ibidem  Deo  militantium  incommoda  et  adversa.  nostra 
sempcr  deputantes.  eorumque  gravaminibus  et  injuriis  condesceudere  cnpientes.  secundum 
rationem  et  indolta  privilegii  coram  nobis  sepius  repetiti.  sepefatis  fratribus  et  claustri 
tos  constiluimus  defensores.  Mandantes  universitati  vestre  et  roganles  et  sub  intermina- 
tione  gratie  nostre  districte  preeipientes.  quatenus  prememoratam  ecclesiam  Interlacensem 
cnm  universis  possessionibus  suis  mobilibus  et  immobilibus  et  nominatim  ecclesiam  ejus 
de  Steiga  sub  nostra  et  Imperii  recommendatam  habeatis  protectione.  non  permissuri 
quod  sicut  de  nostra  confiditis  majestnte  quod  prenominalus  Wallherus  vel  alius  quisqunm 
in  bonis  suis  dampnum  ei  vel  impedimentum  aliqnod  audeat  irrogare.  Quod  qui  fecerit 
vos  illud  ex  parte  nostra  districta  vindicetis  severitate.  Neo  vos  ipsi  eos  aliquatenus 
molestetw. 

.   Datum  apud  Hagenowe  VI.  Kai.  Martii.  Ind.  XII. 

Die  gelbroth  seidene  Schnur  des  Siegels  ist  vorhanden,  das  Siegel  selbst  verloren. 

lieber  den  römischen  König  Heinrich,  der  diese  Urkunde  ausstellte,  und  folglich  Uber  die  nähere 
Bestimmung  des  unvollständigen  Datums,  sind  die  alten  Archivislcn  und  die  Geschichtforscher  Berns 
in  grosse  Ungewissheü  und  Widerspruche  gerathen,  da  die  Einen  in  diesem  H.  den  Kaiser  Heinrich  VI. 
welcher  aber  in  der  in  seine  Regierung  fallenden  12.  lndiction  (1193-1194)  nicht  mehr  römischer  König, 
sondern  Kaiser  war;  Andere  den  luxenburgischen  Heinrich  VII.  zu  erkennen  glaubten,  in  dessen 
Regierung  ganz  keine  12.  lndiction  Gel.  Die  Namen  der  Burger  von  Bern  und  Walthers  von  Eschen- 
bach bezeichnen  deutlich  die  Zeit  des  jungen  Königs  Heinrich,  Sohns  Friedrichs  IL;  und  die  In- 
dictio  XII.  und  VI.  Kai.  Martii  das  Jahr  1224  und  den  25.  Februar  desselben,  welcher  Ansicht  auch 
Herr  Fried.  Böhmer  in  seinen  Kaiserregesien  beipflichtet,  mit  Ausnahme,  dass  er  den  24.  Februar  als  VI. 
der  Märzkaienden  annimmt.  —  Ohne  die  Streitigkeiten,  welche  sich  über  die  Kastvogtci  von  Inler- 
laken  und  über  die  Kirche  von  Gsteig  erhoben ,  wussten  wir  nichts  Uber  die  Stadt  Bern  aus  dem 
ersten  Viertel  des  dreizehnten  Jahrhunderts.  Ihnen  sind  wir  die  Kenntniss  der  Namen  der  ältesten 
Vorsteher  unsers  gemeinen  Wesens,  und  eine  Reihe  von  Denkmälern  der  Achtung  schuldig,  die  sich 
Bern  schon  damals  in  seiner  südöstlichen  Umgebung  erworben  hatte. 
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13«. 

Das  Klrchenpatronat  von  Gstelg  wird  von  R.  von  Wedlswll 
In  die  Hände  Walthers  von  Esehenbaeh,  and  von  diesem, 
anter  Vermlttelung  der  Barver  von  Bern,  an  den  Probst 
von  Interlaken  abgetreten. 

1224.    April  7. 

Bern.  Staatsarchiv ,  Interlaken  fach ,  Urk.  F.  90\  Docvm.  B.  T.  II.  9. 


Anno  domini.  M.CO. XX. Uli.  VII.  Mus  Aprilis.  regnante  Friderico  romanorum  impe- 
ratore  facta  sunt  hec  aput  civitatem  Bernam  ante  fores  aquilonares  ecclesie  ejus  dem 
civitatis.  Lis  que  vertebatur  inter  ecclesiam  Interlacensem  et  quosdatn  nobiles  de  Wil- 
derswile  *)  snper  ecclesia  de  Steige  de  jure  patronatus.  propter  importunitatem  veritatem 
impugnanlium  longo  tempore  sedari  non  poluit.  tandcm  predicti  nobiies  quia  causa  eorum 
infirma  fuit.  vel  quia  Torte  de  justicia  sua  minime  confidcbant  qaicqoid  juris  in  predicta 
ecclesia  de  Steiga  se  habere  asserebant  in  odium  et  gravamen  Intcrlacensis  ccciesie 
domino  R.  de  Wediswile  nobili  contulerunt.  per  quem  etiam  Inlerlacensis  ecclesia  dampna 
gravia  suslinuit.  demum  civibus  de  Berno  et  aliis  quam  plurimis  pro  Deo  et  pro  justicia 
se  interponentibus  predictus  R.  de  Wediswile  injustam  causam  in  predicto  liligio  se 
fovisse  recognovit.  unde  consilio  et  mandato  civium  quicquid  juris  in  predicta  ecclesia 
de  Steiga  se  habere  asserebat  in  manus  domini  Walteri  nobilis  de  Esseibach  omni 
conditione  remota  resignavit.  qui  id  quod  reeeperat  et  eodem  modo  quo  reeeperat  in 
manus  Inlerlacensis  preposili  et  in  stolam  Ioco  tolius  capituli.  ob  reverentiam  gloriose 
virginis  Marie  resignavit.  Hujus  rei  testes  sunt  sacerdotes  P.  decanus  et  prepositus 
Chunicenssis.  W.  plebanus  de  Stephenspurc.  Vol.  plebanus  de  Mure.  P.  sacerdos  do 
Mulnberc.  R.  sacerdos  de  Mvonsingin.  Milites  Petrus  comes  de  Bucheche.  Chvono  de 
Briens.  Johannes  de  Slrelelingen.  Rodolfus  de  Albo  Castro.  Heinricus  de  Chraunburc. 
Purchardus  de  Bremegarten.  Chono  de  Egestorf.  Volricus  de  Sconenfeils.  Wernherus 
de  Ride.  Johannes  de  Mvonsingen.  Wernherus  de  Fiscebac.  Arnoldus  de  Alpurron.  et 
causidiens  Rodolfus  de  Chrochlal.  et  consilium  tocius  civitatis.  Et  ut  hec  verius  credantur 
sigillis  presenlibus  roborata  sunt. 

Die  Siegel  de*  Probttes  Peter  von  Koni»  (A'o.  17 J  und  der  Burger  von  Bern 
(No.  18)  hängen  unversehrt. 

')   Soll  wohl  hebten  »WedUwIle.» 
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133. 


Heinrichs  VII.  röni.  Honig»,  Sohn  Kaisers  Friedrich  11., 
Erklärung  zu  Gunsten  Clementlens ,  Wltlwe  Herzogs 
Berchtold  V.  von  Düringen. 


Lettre  touchanl  Beatrix  comteise  de  Chalon,  par  le  P.  Pierre  Franc.  Chifflet  ä  Dijon, 
1656.  4.  p.  113.  Freutet  No.  90.  Schaspflin,  Hitt.  Zering.  Badens,  vol.  IV. 
A'o.  92p.  169.  Hier  nach  einer  neuern,  sehr  genauen  Abschrift  des  im  Archiv 
*«  Besancon  liegenden  Originale,  gezogen  durch  Herrn  Archivar  du  Vemoy. 


H.  Dei  gratia  Romanorum  Rex  et  Semper  Augustus,  universis  Jmperii  Gdelibus, 
quibus  he  litlere  oslense  fuerint,  Gratiam  suam,  et  omne  bonum.  Significavimus  vobis 
quod  coram  nobis  iampridem  apnd  Bernum  in  iudicio  residentibus ,  talis  lata  fuit  scntentia, 
quod  nos  Dominam  Clcmentiam ,  quondam  Ducissam  Zeringie,  a  captivitate  in  qua 
tenetur  debeamus  liberare.  Altera  eliam  lata  est  sentcntia  coram  nobis ,  quod  nos 
predictam  Dominam  Clementiam  miltere  debeamus  in  possessionem  caslri  Buredorf,  et 
omnium  bonorum  que  dive  memorie  B.  Dux  Zeringie  in  dote  contulit  eidem ;  aut  loco 
ipsius  Domine  C.  patrem  ejus  Stephanum  Comitem  Burgundie  nomine  tuloris.  Ad  cuius 
rei  certam  evidentiam  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari.  Testes 
hi  sunt:  Engeibcrtus  Colonicnsis,  Thicdricus  Trevirensis ,  Gerardus  Bisuutinus,  Archi- 
episcopi.  Siffridus  Augustensis ,  Willelmus  Lausannensis ,  Henricus  ßasiliensis,  Episcopi. 
Comes  Willelmus  Gebennensis,  Comes  Rudolphus  de  Havsburc ,  Cuonradu9  Pincerna  de 
Schipffa,  Eberhardus  Dapifer  de  Walpurc,  et  alij  quamplures.  Datum  apud  Bernum, 
V.  Kalendas  Januarii,  Indictione  XIII.  Auno  dominice  Incarnationis  MCCXXIIII.  Anno 
regni  nostri  V. 

Aus  der  Table  des  Auteurs,  welche  Chifflet  seinem  für  den  Geschichtforscher  so  interessanten 
Werke  vorgesetzt  hat,  sieht  man,  dass  ihm  die  Urkunden  von  Dole  durch  einen  M.  Petre,  Seigneur 
de  Champuans,  Baron  de  Longvic,  et  President  de  la  Chambrr  des  Comples  du  Roy  catholique  a 
Dole  mitgetbeilt  worden  sind.  Zu  bcdiuern  ist,  dass  er  nicht  auch  das  Siegel  dieser  merkwürdigen 
Urkunde  geliefert  hat ,  da  er  sonst  mit  Abbildungen  von  Siegeln  nichts  weniger  als  sparsam  war. 
Vielleicht  aber  war  dasselbe  schon  damals  nicht  mehr  vorhanden,  sondern  nur  die  rolhscidene  Schnur, 
an  der  es  gehangen  hatte;  wenigstens  scheint  der  Ausdruck  „pcndchatB  so  etwas  anzudeuten.  In 
dem  Chiffllet'schen  Werke  selbst  sehen  wir  uns  vergebens  nach  einer  nähern  Auskunft  Uber  die 
unglückliche  Herzogin  dementia  um.  Der  Verfasser  führte  die  Urkunde  nur  zum  Beweis  seiner 
Behauptung  an,  dass  Graf  Stephan  bloss  als  Graf  von  Burgund  und  nicht  als  Graf  von  Ausonnc  be- 
zeichnet werde  (S.  13).  Ein  ähnlicher  Grund  veranlasste  ihn,  die  spätere  Urkunde  von  1235  abdrucken 
zu  lassen,  wie  wir  bei  dieser  letztern  (No.  202)  sehen  werden.  Bride  waren  früher  ganz  unbekannt. 
In  der  vorliegenden  bezieht  sieh  K.  Heinrich  offenbar  auf  ein  früheres  Urlheil,  das  er  zu  Gunsten  der 
Wittwe  Herzog  Berchtolds  ausgefüllt  hatte.  Significavimus  U.  s.  w.   Wäre  dieses  Unheil  nicht  etwa  noch 


1224.   Dec.  26. 


2M 


in  dem  Archive  von  Dole  oder  Besancon  ausfindig  zu  machen?  Auch  dieses  frühere  Urtheil  war  zu  Bern 
ergangen:  coram  nobis  jam  pridem  apud  Bornum  in  judicio  residentibus.  Der  Ausdruck  „jam  pridem* 
lässt  vcrmuthen,  dass  zwischen  beiden  Urteilssprüchen  eine  geraume  Zeit  verflossen  sei.  So  wird 
pridem  in  dem  Theodosianischen  Geselzbuche  von  einem  Ereigniss  gebrauch»,  das  vor  8  Jahren  sich 
zugetragen  hatte  ')•  Wir  können  aber  hier  nicht  länger  zurückdenken ,  als  höchstens  bis  in  das 
Jahr  1220  hinauf:  damals  war  Heinrich,  7  Jahre  alt,  zum  römischen  König  gekrönt  worden.  Von 
eben  diesem  Jahr  1220  datirt  er  die  urkundliche  Erklärung ,  dass  ein  binnen  Jahr  nnd  Tag  nicht 
empfangenes  Leben  verwirkt  sein  solle,  „ad  requisitionem  dilecte  prineipis  nostre  venerabilis  abbatisse 
Thuricensis"  2) ,  die  erste  uns  bekannte  Urkunde,  welche  er  für  die  Schweiz  erlheilt  hat. 

')   Cod.  Theodos  IX.  21.  I.  4.  vol.  in  p.  19*  Hilter. 

•')  Dal.  apud  Hagenau,  prldle  Non.  Oclob.  Indlcl.  VIII.  Nengart,  cod.  dlpl.  alem.  II.  145.  Die  Indlctton 
bezeichne!  hier  die  Jahrzabl  deutlich,  denn  Im  Ott.  1235  war  Heinrich  nicht  mehr  röm.  König. 


134. 

Heinrichs  VII.  von  Hohenstaufen ,  röm.  KSnlgs,  Gnadenbrief 

für  Ubald  von  Banfflremont. 

1224.    Decemb.  28. 

Nach  einer  rom  General  Zurlauben  erhobenen  Abschrift  eines  Transsumtes  in  der 
bisch  u/1.  Baseischen  Curie.  Abgedruckt  bei  Schopßin,  Alsat.  Diplom.  1.  437. 


Henricus  Dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  Augustus.  Universis  imperii  fide- 
libus  presentem  paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonutn.  Dilectus  fidelis  noster 
Ubald us  de  Bafrimont  sua  nobis  conquestione  monstravit,  quod  vasalli  et  ceteri  homines 
hui  de  vallibus  in  Hauspurch  ')  auetoritate  propria  quasdam  communilates,  constituliones, 
novilales  et  conjunetiones  vineulo  fidei  firmatas  iuhierunt,  et  cum  a  curia  nostra  judicium 
sibi  Qeri  petiisset,  utrum  hoc  dictis  vasallis  et  ceteris  hominibus  suis  sine  licentia  et 
consensu  domini  sui  Iiceret,  judicalum  fuit  a  prineipibus  et  baronibus,  quod  ipsi  vasalli 
et  ceteri  homines  sine  consensu  dieli  Libaldi  et  etiam  absque  nostra  et  imperii  voluntate 
nullas  communilates,  constituliones,  convenliones  et  novitates  poterant  altemptare.  Undo 
dos  quiequid  a  predictis  vasallis  et  ceteris  hominibus  taliter  est  attemptatum,  et  preeipue 
conjunetiones  fidei  interpositione  ab  eisdem  de  novo  firmatas  penitus  revocamus.  Ut  aulem 
sentenlia  lata  a  prineipibus  et  baronibus  imperii  pro  diclo  Libaldo  de  Bafromont  perpetua  £ 
gaudeat  firmitate ,  presentem  paginam  exinde  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  feeimus 
insigniri.  Uujus  rei  testes  sunt  :  Engelbertus  Coloniensis ,  Theodoricus  Trevirensis 
Archiepiscopi.   Syphridus  Augustensis,  Willelmus  Lausannensis ,  Henricus  Basiliensis 
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Episcopi.  Hugo  Abbas  Morbacensis  ;) ,  comes  Stephsnus  Burgundie  3).  Willelmus  Ge- 
bennensis,  Girardus  de  Dyae  comites.  Conradus  Burgravius  de  Nyremberch.  Datum  apud 
Beraum  anno  gratie  millesimo  CCXXIIII.  Indictione  XIII.  V.  Kai.  Januarii. 

')  Vielleicht  Dagsburg,  Dachsbarg,  Grafschaft,  In  welcher  die  ThSler  Engelhai,  Schneethal  und  WoMinger- 
Ibal  liegcQ. 

O    Dieter  Abi  Um»  von  Murbach  kömmt  In  erkunden  Königs  Heinrichs  VII.  ölten  vor. 
8)  Valer  der  Herzogin  dementia  »on  Zärlngeu. 


135. 

Schlrmbrlef  des  röm.  Honigs  Heinrich  WWL ,  Sohns  Halsers 
Friedrichs  II.,  für  das  Kloster  Rtleggisberg;. 

1224.    Dec.  31. 

Anerkennung  und  Bekräftigung  desselben  durch  Köuig  Rudolf  von  Habsburg. 

1275.   August  9. 

Bern.  Staattarchiv ,  Fach  de»  Chorherrenttiftet.  Doc.  B.  T.  IV.  S.  43.    Haller,  coli. 

dipl.  Mtc.  in  Fol.  T.  XII.  S.  197  ff. 


Rudolfus  Dei  gratis  Romanorum  Rex  semper  Auguslus.  Universis  Romani  Imperii 
fidelibus  graliam  suam  et  orane  bonutn.  Noveril  presens  etas  et  successura  posteritas. 
Quod  nos  Privilegium  clare  recordationis,  Heinrici,  Romanorum  quondam  Regis,  noslri 
predecessoris,  nobis  exbibilum,  vidimus  et  audivimus,  sub  hac  forma: 

„Heinricus  Dei  gratis  Romanorum  Rex  et  semper  Auguslus:  universis  Imperii 
fidelibus,  quibus  be  littere  ostense  fuerint,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Significamus 
vobis ,  quod  nos  Monasterium  de  Rugersperc ,  cum  omnibus  bonis  suis ,  mobilibus  et 
immobilibus,  sub  specialem  nostram  et  Imperii  reeepimus  protectionem ;  confirmantes  ei 
et  personis  ibidem  Deo  famulantibus  universa  bona  que  nunc  habent  aut  in  posterum 
justis  modis  poterunt  adipisci.  Preterea,  cum  idem  Prepositus,  et  sui  confratres,  nos,  . 
proprio  motu,  sibi  elegerint  in  Advocatum  et  defensorem,  et  advocatiam  monasterii  jam 
dicti  nobis  duxerint  committendam,  promisimus  ipsis  fideliter  et  cons'.antcr,  quod  eandem 
Advocatiam  semper  ad  manus  nostras  detinebimus ,  nec  eam  infeodando  vcl  obligando 
a  dominio  nostro  alienabimus.  Staluimus  igilur,  et  sub  inlerminalione  gratie  noslro 
preeipimus ,  ut  nullus  sit,  qui  contra  banc  protectionem  sepe  dictum  monasterium  invndcre 
audeat,  vel  molestare,  vel  dampnum  ei  aut  gravamen  aliquod  irrogare.  Quod  qui  fecerit, 
sciat  se  indignationem  tremendi  judicis  noslreque  cclsiludinis  orTensnni  gra viter  ineurrisse. 
Datum  apud  Beraum  II.  Kalendas  Januarii,  Indictione  XIII. u 
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Religiosorum  ilaqae  ac  aliorum  proborum  virorum,  pro  confirmatione  ipsius  privilegii 
apud  nos  instantiam,  supplicalionibus  favorabiliter  inclinati ,  predicta  omnia  et  singula, 
prout  superius  sunt  expressn,  de  liberalitate  regia  confirmamus.  Nulli  ergo  bominum 
liceat.  hanc  nostre  confirmationis  paginam  infringere ,  aal  ei  in  aliquo  contra iro.  Qnod 
qui  fecerit,  gravem  nostre  majestatis  ofFensam  se  noverit  incurrisse.  In  cujus  testimo- 
nium  prcsentem  paginam,  cxinde  conscriptam ,  Majestatis  nostre  sigillo  jussimus  com- 
muniri.  Datum  Basilee ,  V.  Idas  Augusti ,  Indictione  III.  Anno  Domini  M.CC.LXXV. 
Regni  vero  noslri  onno  II. 

Wie  das  unvollständige  Datum  der  Urkunde  No.  131,  so  hat  auch  das  eben  so  unvollständige 
hierseitige  die  frühern  bcrnerschen  Gcschichtforscher  zu  Irrthumern  und  Verwecluelungcn  geführt. 
Walther  und  von  Wattenwyl  wandten  die  XIII.  Indiction  aar  das  Jahr  1195  an  und  schrieben  die 
Urkunde  K.  Heinrich  VI.  zu.  Aber  dieser  war  in  der  XIII.  Indiction  (24.  Sept.  1194  bis  24.  Sept.  1195) 
schon  Kaiser,  und  nicht  mehr  röm.  König;  der  31.  Dec.  dieser  Indiction  aber  war  derjenige  des 
Jähret  1194,  wo  Heinrich  VI.  sich  noch  in  Italien  befand.  Also  kann  er  nicht  der  Heinricus  Rom. 
Rex  der  gegenwärtigen  Urkunde  gewesen  sein,  sondern  sein  gleichnamiger  Enkel.  Offenbar  aber 
fallt  dio  Ausstellung  dieser  Urkunde  in  die  Zeit  des  Aufenthaltes  Heinrichs  VII.  in  Bern ,  zu  Ende 
des  Jahres  1224.  Die  Vergleichung  mit  anderen  Urkunden ,  die  er  während  dieses  Aufenthaltes 
erlies«,  namentlich  mit  dem  Spruche  für  die  unglückliche  Herzogin  dementia  von  /.ahringen  ,  und 
mit  seiner  zu  Gunsten  des  Herrn  v.  Bauflrcmont  verhängten  Aufhebung  der  unbefugten  Neuerungen 
einiger  Vasallen,  zeigt  dieses,  unsers  Dedünkens,  unwidersprechlich.  —  In  den  ersten  Tagen  des 
folgenden  Jahres  brach  das  Hoflagcr  wieder  von  Bern  auf,  und  war  am  6.  Jenner  1225  schon  in 
Zürich.  Der  um  die  Wissenschaften  so  verdiente  Furstabt  Martin  Gerbert  von  St.  Blasien  hatte  die 
obige  Urkunde  nach  einer  zürcherischen  Abschrift  schon  im  Jahr  1772  bekannt  gemacht »);  es  scheint 
aber  dieser  Abdruck  unsern  altern  Geschichtrorschern  entgangen  zu  sein ,  wenigstens  habe  ich  ihn 
noch  nirgends  angeführt  gefunden. 

')   Codex  eplslolarls  RodolpM  I.  app.  alt.  No.  5 ,  p.  2*3. 


136. 

Gottfried,  Ritter  von  Oltlngen,  um  der  Kirche  Frlenlsberg 
den  zugefügten  Schaden  zu  vergüten ,  übergibt  das  liehen 
des  Zehntens  zu  (»renchen  in  die  Hände  Arnolds  von 
Wolhausen,  der  dasselbe  der  Abtei  Frlenlsberg  zu- 
stellen NOll. 

1224. 

Bern.  Staatsarchiv,  Frienisberg  Buch,  Tom.  I.  pag.  i7. 


Ad  pacis  et  veritalis  conservalionem.  multum  prodesse  dinoscitur.  si  facta  fidelium 
scribantur.  ne  per  oblivionem  a  memoria  bominum  deleanlur.  Hinc  est  quod  notiGcamus 
presentibus  et  futuris.  quod  Gotfridus  miles  de  Ollingen,  habebat  in  feodo  quandam 
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dccimam  apod  Crangiam  in  Frienisperc  de  Arnoldo  de  Wolhuson.  Ipse  au  lern  Gotfridus. 
nliquando  grave  dampnum  fratribus  de  Frienisperc  intulerat.  penitentia  autem  inductus 
ut  sibi  reconciliarei  gratiam  beale  virginis  Marie,  cui  ipsi  fralres  deserviunt.  pro  resti- 
tutione  dampni  et  precipue  pro  salute  et  remedio  anime  sue.  et  uxoris.  et  filiorum 
suorum  et  omnium  parenturo  suorum.  venit  cum  fil iis  snis  ad  ecclesiam  in  Frienisperc. 
et  super  altare  conpromisit.  quod  ipsam  decimara  in  manus  predicti  Arnoldi  domini  sui 
resignaret.  et  efficeret  ut  ecclesie  predicte  durelur.  ut  sie  per  Arnoldum  deeimam  sine 
omni  calumpnia  et  contradictione  perpctunlitcr  possideret.  Ipse  quoque  Arnoidas  feodum 
de  mann  Golfridi  suseipiens.  super  Hieras  et  sigillum  domini  Imperaloris  feodum  resig- 
navit.  et  pro  salule  et  remedio  anime  sue.  uxoris  et  filiorum  suorum  et  omnium  parentum 
suorum  tarn  vivorum  quam  dcfunclorum.  menle  devota  et  bona  volunlale  deo  et  beate 
Marie  et  predicte  ecclesie  benigna  facilitate  contulit.  Ilec  terminal»  sunt  multa  discretione 
et  consilio  prudentum  virorum  et  honeslarum  personarnm.  omni  sollicitudine  et  cautela 
preeaventes.  ne  aliquando  ecclesia  impediri  seu  gravari  possit.  Itaque  hujus  elemosine 
donalio.  tarn  jaste  et  rationabiliter  facta  est.  ut  si  quis  jam  dictum  ecclesiam  super  hoc 
vexarc  volucrit.  omnipotentem  deum  et  beatam  virginom  inpugnare  et  graviter  oflendere 
se  sciat.  et  contra  salulcm  anime  sue  pro  certo  se  agcre  non  dubitet.  Hujus  rei  testes 
sunt  ipse  Arnoldus  cum  filiis  suis  Wulthero  et  Marcuardo.  Arnoldus  de  Rotenburc. 
Viridis  dapifer.  VIricus  de  Tuno.  Otlo  de  Staus.  Walterus  de  Luccrron.  Wernherus 
de  Lütow  i  et  »Iii  plures.  Apponimus  pro  securitate  et  munimine  quod  cum  Golfridum 
predicti  frutres  rogarent.  ut  cum  filiis  suis  que  predicta  sunt  ageret.  annoit  quidem.  sed 
dixit  supervaeuum  esse,  nichil  juris  eos  in  predicto  feodo  habere,  nec  unquam  ab 
Arnoldo  reeepisse.  Sciendum  etiam  quod  ipse  Gotfridus  in  die  sepulture  sororis  sue 
Elizabet.  in  ecclesia  de  Kaloluingen.  cornm  magna  congregationc  saccrdolum.  et  fratrum 
suorum  et  aliorum  multorum  ulriusque  sexus.  hec  omnia  recognovit.  et  inviolabiliter 
cuslodire  fideliter  laudavit.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnalionis.  M.CC.XX.IIII. 
Indiclione  XII.  Presidenle  romane  ecclesie  papa  Honorio.  regnanle  imperatore  Friderico. 
Constanciensem  ecclesiam  regente  episcopo  Conrado.  tempore  domini  Hartmanni  abbatis. 
Saper  bec  omnia  sammurn  ejus  desiderium  fuit.  et  maxime  desideravit  et  conventus 
fideli  permissione  laudavit.  ut  tarn  ipse  quam  conjunx  sua  in  die  obitus  sui  si  in  pro- 
vincia  obierint  aut  in  eo  loco  ubi  requiri  possint  a  fralribus  ad  monasterium  deferantur. 
et  cum  pleno  officio  tumulenlur.  Ipsi  aulem  procurare  debent  ut  de  permissione  et 
licencia  plcbani  sui  hec  fieri  debeant. 

Dat  Siegel  des  Abte*  von  Frienitberg  hängt  an  der  Urkunde. 

')   Hier  fehlt  offenbar:  »  Scilla  noslra«  oder  »Slgillum  noslrum.» 

Was  ist  der  kiiserliche  Brief  und  Siegel,  auf  welchen  die  Lehensaufgabe  geschah?  Wir  werden 
2G  Jahre  später  in  einer  Urkunde  des  Grafen  von  Buchegg  eine  Stelle  finden,  die  obigen  Ausdruck 
erläutert  und  eine  nähere  Untersuchung  verdient. 

In  welcher  Eigenschaft  nannte  Gotfried  von  Otlingen  Arnold  v.  Wolhnusen  -dominum  »«««?" 

2» 
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139. 

U.  (Gerhard)  von  Ins,  Ritter,  vergäbet  der  Kirche  Frlenls- 
berg  das  Gut  Jlontels,  nahe  bei  Nuerol,  mit  Einwilligung 
seiner  Schwester  Adelheid  von  Nidau. 

1224. 

Bern.  Stadtarchiv,  Frienisb.  Buch,  T.  II.  S.  13. 

Sei, ml  oinnes  scire  volentcs  quod  ego  G.  miles  dictus  de  Hancs  ccclcsie  de  Frie- 
nisperc  dedi  iu  clemosinam  uxore  mea  et  iiberis  tneis  laudantibus  terram  quam  habebam 
aput  Nuerol  in  loco  qui  dicitur  Montez.  soror  vero  mea  Hadeleidis  de  Nidoha  et  liberi 
sui  scilicet  Jacobus  miles,  et  ßorchardus  com  sororibus  corum  quitaverunt  dictam  terram 
quam  pignorts  obligatio»«?»»  tenebant.  Testes  sunt.  Conradus  plebanus  de  Nuerol.  Petrus 
capellanus  ejus.  Vlricvs  miles  de  Uiuiers.  Vgo  miles  do  Prapion.  Tedricus  de  Disse. 
Petrus  de  Turre.  Petrus  Perrons.  Ilodulfus  de  Fontaines.  Hec  acta  sunt  anno  millcsimo 
ducentesimo.  XX. IUI. 

Das  Sieget  Bertolds  ro»  i\euenburg  hangt  unversehrt. 


138. 

Probst  Peter  von  Kim W  und  die  Burger  von  Bern  erklären 
an  Pabst  Honorlus  III.,  der  Leutprlester  Ulrich  zu  Gstelg 
sei  mit  Excomniunlcatlon  belegt  worden. 

Ungefähr  im  Jahr  1224. 

Bern.  Staatsarchiv,  in  dem  Interlaken  Inventar  unter  den  Urkunden  sine  dato 

mit  iN'o.  4  rubricirt. 

Sanctissimo  Patri  ac  Domino  IIo.  Dei  gratis  summo  Pontifici.  P.  Preposilus  Cuni- 
censis,  et  universi  cives  de  Bcrno.  debite  snbjectionis  famulatnm.  Sanctitati  vestre 
presenlibus  lilleris  innotescal.  quod  Conventus  Interlacensis  ccclcsie  ecelesiam  de  Steyge 
in  eivitate  noslra  justc  et  canonicc  coram  judieibus  n  sede  vestre  Sanclitatis  dclegatis 
obtinuil.  et  W.  Sacerdoti  super  eadem  ccclcsia  judiecs  vestri  perpetuum  silentium  im- 
posuerunt.  ipsum  pro  contumalia  rationabiliter  exeommunienntes.  Ea  propter  Sanctitati 
vestre  preecs  porrigimus  subjecticias,  quatenus  Interlacensi  ecclesie  justitiam  suam  in 
ecclesia  de  Steyge  intuilu  Dei  confirmatis. 

Siegel  des  Probles  Peter.  Ueberresle  des  bern.  Sladtsiegels. 
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Diese  Urkunde,  welche  noch  im  Original  vorhanden  ist,  gehört  unstreitig  zu  den  ältesten  Berns. 
Da  sie  mit  dem  Spruch  der  päbstlichen  Commissarien  vom  Jahr  1225  augenscheinlich  denselben 
Gegenstand  —  die  Streitigkeit  des  Klosters  Inlerlaken  mit  dem  Leutpriesler  von  Gsteig  —  gemein  hat, 
so  wird  ihr  auch,  zwar  nur  vermutungsweise,  in  dem  Lehensarchive  die  nämliche  Jahrzahl  ange- 
wiesen. Eine  etwas  genauere  Vergleichung  der  Umstände,  so  weit  wir  sie  aus  dem  Berichte  des 
ehrwürdigen  Probsts  Cono  von  Steffis,  unser«  alten  Bekannten  von  dem  Lausanner-Chartularium  her, 
kennen,  wird  zeigen,  in  wiefern  diese  Vermntbung  als  hinlänglich  begründet  angesehen  werden 
könne.  Glücklicherweise  hat  uns  dieser  Bericht,  wie  wir  von  der  gründlichen  Verfahrungsart  seines 
gewissenhaften  Verfassers  mit  Recht  erwarten  konnten,  die  Hauptmomente  des  Prozesses  aulbehallen. 

Das  Kloster  klagte  dem  päbstlichen  Stuhl,  dass  ein  Priester,  Namens  Ulrich,  sich  unbefugt  in 
die  Kirche  von  Gsteig,  die  dem  Kloster  gehöre,  eingedrängt  habe  und  zum  Nachtheil  des  Kirchherrn 
den  Pfarrdienst  usurpire.  Pabst  Honorins  IV.  beauftragte  den  Abt  von  Engelberg  und  den  Probst 
von  Köniz,  die  Klage  zu  untersuchen,  Partheien  abzuhören  und  zu  sprechen  was  Rechtens  sei, 
ohne  Weitersziehung  zu  gestatten,  vielmehr  die  Vollziehung  des  Spruches  durch  die  der  Kirche  zu 
Gebote  stehenden  Mittel  zu  bewirken.  Sein  Auftrag  ist  datirt  vom  6-  Mai  1221.  —  Wenn  die 
päbstlichen  Commissarien  sich  versammelten  und  zur  Urfheil  schrillen,  ist  nicht  ersichtlich ;  wir  sehen 
aber  aus  dem  zweiten  päbstlichen  Rcscripte,  dass  Priester  Ulrich  nicht  erschien  und  wegen  seines 
Ausbleibens  verfällt,  ja  selbst  exeommunicirt  wurde;  dass  er  hierüber  bei  der  Curie  Beschwerde 
führte,  vorgebend,  er  sei  weder  vorgeladen  noch  gewarnt  worden,  und  habe  von  seinen  Richtern, 
ungeachtet  er  das  Recht  hinlänglich  versichern  wollte ,  die  Absolution  nicht  erlangen  können.  Pabst 
Honorius  missbilligte  das  Verfahren  seiner  Commissarien ;  er  befahl  ihnen,  wenn  die  Sache  sich 
wirklich  so  verhalte,  den  Bannspruch  innerhalb  acht  Tagen  nach  dem  Empfange  des  Befehls  zurück- 
zunehmen, und  in  dem  Geschäfte  selbst  nach  Ausweis  des  frühem  Mandats  zu  verfahren.  Zugleich 
schrieb  er  an  den  Abt  von  Einsiedeln,  den  Probst  von  Zürich  und  den  Decan  von  Wcdiswyl,  Hand 
obzuhalten ,  dass  die  Commissarien  diesem  Befehl  nachkommen ,  und  saumseligen  Falles  an  ihrer 
Statt  als  neue  Commissarien  aufzutreten  und  zu  handeln.  —  Unglücklicherweise  fehlt  uns  das  Dalum 
dieses  zweiten  Mandats.  Wie  es  scheint,  wollten  der  Probst  von  Köniz  und  der  Abt  von  Engelberg 
sich  mit  der  Sache  nicht  weiter  befassen  ;  der  Abt  von  Einsiedeln  und  seine  Collegen  mussten  zu- 
sammentreten und  Pariheien  vor  sich  bescheiden.  Pfarrer  Ulrich  warf  dem  Probst  von  Inlerlaken 
die  Makel  der  Excommunikation  vor.  Da  erhob  sich  ein  neuer  Incidcnt.  Inlerlaken  verlangte  eine 
Abschrift  des  päbsllichcn  Rescripts ;  die  päbstlichen  Commissarien,  nicht  achtend,  dass  dem  Beklagten 
die  Mittel  zur  rechtmässigen  Verteidigung  nicht  verweigert  werden  sollen ,  schlugen  das  Begehren 
ab;  lnterlaken  recurrirte,  wie  wir  sagen,  den  Abschlag  nach  Rom.  Dort  wurde  das  Verfahren  der 
neuen  Commissarien  gemissbilligt  und  eine  drille  Commission,  bestehend  aus  dem  Probst  von  Lausanne, 
dem  Prior  des  dortigen  Klosters  vom  heil.  Marius,  und  Meisler  Joseph,  einem  Chorherrn  von  Lausanne, 
mit  dem  Auftrage  ernennt:  „wenn  sich  die  Sache  so  verhalte,  alles  seil  dem  Rccurs  widerrechtlich 
Ergangene  auf  den  vorigen  Stand  zurückzuführen ,  und  in  der  Hauptsa.he,  nach  Anleitung  dos  ersten 
Mandats,  fortzufahren;  widrigenfalls  aber  Pariheien  vor  das  Verhör  der  frühern  Commissarien  zu 
weisen."  —  Dieser  Auftrag  i»t  vom  13.  Wintermonat  1224  datirt.  —  Demselben  fulgelcislcnd  be- 
schiede Probst  Cuno  mit  seinen  Collagen  Pariheien  zur  Verhandlung  der  Vorfrage  Ulier  das  Meritum 
des  Recurses,  welche  auch  gehörig  verfochten  und  zu  Gunsten  des  recurrirenden  Klosters  entschieden 
ward.  Die  daherige  Urkunde  ,  auf  welche  er  sich  in  seinem  Berichte  beruft ,  ist  nicht  mehr  vor- 
handen. Nun  war  es  um  die  Hauptsache  zu  lluin  ,  und  da  das  pubsllichc  Mandat  hinsichtlich  des 
daherigen  Verfahrens  bloss  auf  die  frühern  Rcscripte  hinwies,  so  mussten  die  Commissarien  sich  aus 
diesen  crsl  belehren  lassen,  che  sie  weiter  schrillen;  ein  Urnsland,  dem  wir  unsere  Kennlniss  dieser 


Rescriple  und  der  ganzen  Prozessgeschichte  verdanken.  Endlich  Hessen  die  Commissarien  die  perem- 
toriscbe  Vorladung  zu  Verhandlung  des  Hauptgeschäftes  an  Partheien  abgehen.  Auf  den  angesetzten 
Tag  erschien  Priester  Ulrich  nicht,  und  Hess  sich  nicht  einmal  entschuldigen.  Der  Probst  von  Inter- 
laken  begehrto,  dass  im  Rechten  fortgefahren  und  die  erste  Urlheil  des  Abts  von  Engelberg  und  des 
Probst*  von  Köniz  bestätigt  werde.  Die  Gründe,  die  er  dafür  anbrachte,  verrat  den  eine  gründliche 
in  jenen  Zeiten  nicht  gemeine  RechUkenntniss.  Er  berief  sich  auf  die  Grundsätze  der  beurtheillen 
Sache  und  des  Contumacial Verfahrens ,  besonders  aber  auf  eine  Satzung  des  canonischen  Rechts  oder 
der  sogenannten  Decretalen,  die  er  nach  der  noch  jetzt  bei  den  Rechtsgelehrten  gültigen  Uebung  mit 
den  Anfangsworlen  citirt.  Diese  Satzung  ist  ein  päbstliches  Rescript  vom  Jahr  1212  und  findet  sich 
noch  in  der  heutigen  Sammlung  canonischer  Rechte  ')■  Die  betreffende  Stelle  lautet  vollständig  also  j 
„  cum  Iis  super  eodem  negotio  coram  primis  judieibus  sil  legitime  contestata,  polcrunt  judices  delegati, 
eo  qui  conqueritor  se  per  contumaciam  absentante,  cum  eis  do  morilo  caus«  liquebit,  commissum  sibi 
negotium  diffinire."  Diese  glücklich  angerufene,  den  Fall  allerdings  beschlagende  Salzung  gab  den 
Ausschlag.  Durch  ihr  Ansehen  ganz  vorzüglich  wurden  die  Commissarien,  nachdem  sie  sich  bei 
Rechtsverständigen  Raths  erholt  hatten,  vermocht,  den  Spruch  des  Abts  von  Engelberg  und  des 
Probsts  von  Köniz  lediglich  zu  bestätigen ,  was  sie  nicht  ganz  gerne  gethan  zu  haben  scheinen  ?). 
Auch  dieses  Endurlheil  ist  nicht  mehr  vorhanden,  es  müsste  denn  in  den  Archiven  des  Vaticans 
noch  verborgen  liegen.  Wir  haben  nur  den  Bericht,  welchen  Probst  Cuno  mit  seinen  Collegen  dem 
Bischf  von  Lausanne  erstattete.  War  es  diese  Endurlheil,  die  der  Probst  von  Köniz  und  die  Burger 
von  Bern  dem  Pabst  einberichten  ?  -  Nach  den  zwar  unbestimmten  Ausdrücken  der  Urkunde  möchte 
ich  eher  glauben,  diese  beziehe  sich  auf  den  ersten  Spruch,  den  der  Probst  mit  dem  Abte  von 
Engelberg  gefallt  hatte.  Damals  ward  Priester  Ulrich  ab  -  und  zur  Ruhe  gewiesen,  wegen  seines 
Ausbleibens  aber  mit  dem  Kirchenbanne  belegt ;  und  eben  dieses  ist  es,  was  in  unserer  Urkunde,  allem 
Anschein  nach  unmittelbar  nach  Ausfällung  des  Spruchs ,  dem  heiligen  Vater  gemeldet  wird.  Die 
drille  allerdings  letzte  Urlheil  der  Commissarien  vom  Jahr  1225  ging  bloss  auf  Bestätigung  jener 
Ersten,  und  wenn  hier  von  ihr  die  Rede  wäre,  so  würde  in  dem  Berichte  wohl  etwas  von  einer 
solchen  Bestätigung  oder  von  einer  frühem  Urtheil  stehen.  Ist  meine  Vcrmulhung  richtig,  so  muss 
die  Abfassung  der  Urkunde  in  den  Zeitraum  zwischen  1221  und  1224  fallen,  und  zwar  in  die  erstere 
Hälfte,  weil  sie  dem  zweiten  päbsllichen  Rescript  (an  den  Abt  von  Einsiedeln  etc.)  vorausgegangen 
sein  muss ;  also  etwa  in  das  Ende  des  Jahres  1221  oder  in  den  Anfang  des  Jahres  1222.  Welche 
Weitläufigkeiten  und  Kosten  musste  nicht  ein  solcher  Rechtsgang,  der  unwillkührlich  an  das  Reichs- 
gericht von  Wezlar  erinnert,  veranlassen?  und  selbst  endliche  Urtheile  konnten,  so  wenig  als  die 
von  Wezlar,  zur  Vollziehung  gelangen;  denn  wir  sehen  aus  der  Urkunde  von  1229,  dass  erst  da- 
mals die  Streitsache  mit  Priester  Ulrich  ihre  Endschaft  erreichte,  und  zwar  durch  einen  Compromiss 
mit  neuen  Opfern  für  das  Kloster  begleitet. 

1)  im  ni.  III.  dp  .nun  1212.   Per  tuas  elr.  Dccrclal.  L.  II.  TU.  28  de  appellalionlbus  c.  58,  Tom.  II. 

p.  402.  Corp.  Jur.  canon.  edll.  Doctimer,  damals  stand  die  Satzung  Als  ganz  neu,  unter  den  sogenannten  Extra- 
vaganllbus.   Bei  den  späteren  Revisionen  kam  rie  in  das  Gesetzbuch  selbst. 

2)  Die  Excommuolcatlon  mochte  Ihnen  nicht  ganz  recht  sein.  Später  ward  auch,  wie  wir  aus  den  Decre- 
talen sehen,  diese  Befugulss  den  päbsllichen  Commissarien  nicht  mehr  erlhelll. 
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139. 


Heinrich  VII.,  römischer  Köni»  .  g-enchiulg-t  die  Schenkung: 
liiilolils  von  Suniisvtald  an  den  Spital  des  teutschen  Ordens 
zu  Jerusalem. 

1225.    Jin.  20. 

Bern.  Staatsarchiv,  Sumiswald.  Urk.  No.  10.  Doe.  Buch  T.  I.  p.  121. 


Hainricns  septimus  dei  gratia  Romanorum  Rex  Semper  Augustus.  Noveril  tarn 
presens  etas  quam  successura  posteritas  quod  fidelis  noster  vir  nobilis  Livtoldus  de 
Somoldeswalt  in  presentia  noslri  coram  prineipibus  et  Imperii  fidelibus  Ecclcsiam 
in  Svomoldeswalt  et  Ecclesiam  Ascoldesbacb  cum  jure  patronatus  et  advocatia  et 
omni  jure  in  eis  ad  eum  spectante.  et  omne  predium  suum  tarn  in  terris  quam  nemo- 
ribus  et  aquis  infra  terminos  dicte  parroebie  Svomoldeswalt  et  montem  qui  dicitur 
Nidungen  et  montem  qui  dicitur  Arne  et  proprietate  feodorum  que  fassalli  sui  in 
ea  ab  eo  habebant  recognovit  se  donasse  domui  bospitali  teoton.  sanete  Marie  in  Jeru- 
salem, et  in  cautelam  habundantiorem  iterato  coram  nobis  sollempniter  et  libere  ei 
omnia  predicta  contradidit.  adiciens  de  assensu  fralrum  videlicet  II.  preeeptoris  domus 
in  Alamannia  et  aliorum  ibidem  presentium  ut  duo  ibidem  perpetuo  sacerdotes  habeantur. 
et  cum  ibi  hospitalo  construetum  fuerit.  in  ea  pauperes  et  peregrini  reeipiantur  preslila 
eis  tali  consolatione  juxta  fratrum  estimalionem  prout  proventus  ipsius  domus  supplere 
poterunt.  De  bonis  autem  feodorum  addidit  ut  fassalli  sni  qui  ea  possident  in  presen- 
tiarum  hereditario  jure  et  eorum  heredes  ea  possideant  tali  pacto.  ut  de  una  qualibet 
hvoba  domui  solvant  annuatim  in  festo  saneli  Johannis  Baptiste  unum  solidum  monele  de 
Turego.  quod  qui  neglexcrit.  anno  sequenti  dupplicatum  solvat.  Si  quis  vero  per  annos 
quatuor  violenter  solvere  supersederit  a  jure  ipso  cadat  et  Hvoba  ipsa  ad  domum 
absolute  transeat.  Ut  autem  hec  donatio  et  prenotatn  singula  coram  nobis  sollempniter 
facta  perpetua  firmitudine  roborenlur.  Et  dicla  domus  debila  iu  biis  gaudeat  possessionis 
über  tute,  donationem  ipsam  confirmamus.  et  omnia  ipsa  bona  sub  nostre  cclsitudinis 
protectionem  suseipimus.  Statuentes  no  quis  ei  ausu  temerario  contravenire  vcl  ea 
quoquo  modo  infringere  presumat.  Si  quis  vero  hoc  atlemptnverit  omnipolentis  Dei  et 
beate  virginis  Marie  odium  sempiternum  et  gratie  nostre  oflensam  se  noverit  ineursurum. 
Ad  hujus  rei  evidenliam  lileram  presentem  conscribi  feeimus  et  sigilli  nostri  muniminc 
roborari.  Hujus  rei  leslcs  sunt.  Engclbcrlus  Colon.  Theodorus  Trever.  Archiepiscopi. 
Siueridus  Aug.  Gcroldus  Frisiensis  Episcopi.  Leodcwicus  Comcs  palatinus  Rheni  et 
dux  Pawarie.  Hart,  de  Dilingon,  Gcrhardus  Comes  de  Diets.  C.  burchgravius  de  Nvren- 
berc.  Eberhardus  dappifer  de  Walburc.  C.  et  E.  pincerne  de  Winterstcltcn.  Dicto  de 
Rauenspurc.  Cvono  sculletus  de  Berno.  H.  prolhonolarius  Imperialis  Aule.  Marq.  ejusdem 
Aule  Notarius.  et  alii  quam  plures.  Dalum  VImc.  Auno  domini  M.CC. XXV. XIII.  Kalendns 
Februarii  Indiclione  XIII. 
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Das  angehängte  Siegel  gehört  zu  den  besser  erhsllenen.  Es  ist  vüllig  den  bekannten  Siegeln 
K.  Heinrichs  gleich ;  nur  fehlen  die  Worte  „dux  Suevie  etc.",  welche  sonst  im  innern  Felde  zu  beiden 
Seiten  der  Thronlehne  stehen.  Schultheis«  Cuno  ist  höchstwahrscheinlich  der  in  dieser  Würde  ein 
Jahr  später  in  der  Urkunde  wegen  der  Kastvogtei  von  Interlakcn  (No.  149)  zum  Vorschein  kommende 
Cuno  von  Jegcstorf.  Er  mochte  den  König,  der  wenige  Wochen  zuvor  mit  dem  Hoflager  in  Bern  sich 
aufgehalten  hatte,  nach  Ulm  begleitet  haben,  so  wie  wir  ihn  zu  Anfang  des  Jahres  1220  mit  vier 
andern  Edeln  aus  Berns  Umgebung  zu  Hagenau  an  dem  Hofe  Friedrichs  II.  fanden.  (S.  Urk.  119.) 


14©. 

Ulrich  in.,  Graf  und  Herr  zu  Neuenbürg,  übergibt  dein 
Kloster  Erlach  seinen  vom  lausannlschen  Stuhl  zu  liehen 
tragenden  Zehnten  zu  Gate ,  mit  Zustimmung  seiner  fünf 
Sühne. 

1225.  Junius  22. 
Bern.  Staatsarchiv ,  St.  Johannsenbuck  T.  II.  p.  138. 

Quoniam  mulla  prius  beno  disposita  fragili  hominum  cogento  memoria  in  oblmouem 
tradunlur  placuit  presenti  scripto  occurrore.  et  per  ipsum  qno  bene  ordinata  sunt  in  suo 
ordine  Grmiter  conservare.  Sciant  igitur  quos  scire  oportucrit  quod  ego  Vlricus  comes 
et  dominus  Novicnstri.  collaudantibus  et  colradentibus  filiis  meis  Rodolfo.  Oltonc.  Berch- 
toldo.  Heinrico.  et  Vlrico.  contuli  ecelesie  bcati  Johannis  bnptiste  Herilacensis  in  per- 
peluam  clemosinain  omnem  deeimam  de  Galles  que  perlinet  ad  feodum  quod  jure  hcre- 
dilario  a  sede  Lausannensi  lenco.  pro  remedio  animo  mee  et  parentum  meorum.  Ut 
autem  hoc  ila  ratum  et  firmum  et  inconvulsum  in  perpeluum  perinaneat.  ut  a  nullo 
posterorum  meorum  umquam  immutnri  vel  violari  possit.  sigillo.  Petri  abbatis  ipsius 
domus  Herilacensis.  et  sigillis  Johannis  Abbatis  de  Allaripa.  et  Turumberti  abbatis 
Fontis  Andree.  sigillis  quoque  mei  et  Rodolli  filii  mei  feci  sigillari  et  corroborari. 
Testes  autem  qni  huic  donationi  interfuerunt  sunt  Abbates  prenominati.  Chvono  de  Anes. 
Chvono  de  S.  Blasio.  Vlricus  de  Finils.  saccrdolcs.  Chvono  dominus  de  Tvanna.  Vlricus 
de  Vluingcn.  Vlricus  de  Herilaco.  Vlricus  de  Anes.  Heinricus  et  Berchtholdus  fraler 
ejus  de  Wintersleten  mililes.  cum  nliis  quam  pluribus.  Actum  est  autem  hoc  anno  ab 
incarnalione  domini.  M.CC.XXV.  X.  Kalcndas  Julii. 

Vorhanden  sind  die  Siegel  der  drei  Achte  und  Grafen  Ulrichs. 

Diese  Urkunde  ist  ziemlich  fehlerfrei  in  dem  Solothurner  Wochenblatt «)  gedruckt  erschienen. 
Nur  der  Name  des  Abts  von  St.  Andreasbrunnen  ist  in  Humbertus  verwandelt  worden.  Dieses  war 
wohl  die  letzte  Urkunde,  die  Graf  Ulrich  III.  ausstellte;  dass  er  bald  darauf  gestorben  sein  muss, 
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zeigt  die  Schenkung  Berlha's  von  Grenchen  von  demselben  Jahr,  in  welcher  sein  Sohn  Rudolf  «hon 
als  Graf  auftritt2).  Walther  scheint  also  im  Irrthum,  wenn  er  ihn  noch  1229  in  einer,  noch  dazu 
undalirten  Urkunde  zu  finden  glaubt.  Der  Lehensbrief  des  Bischofs  von  Lausanne,  dessen  hier  gedacht 
wird,  ist  der  bekannte  von  1180  (Urk.  64).  Ob  Gals  zu  der  Romana  oder  Theulonica  terra  gehört  haben 
mag?  Eher  wohl  zu  letzterer.  Ulrich  von  Erlach  als  Zeuge  ist  die  erste  urkundliche  Meldung  dieses 
berühmten  Geschlechts,  die  mir  bisher  vorgekommen.  Nobiliscima»  apud  nos  Bernates  Erlachiorum 
familiec  salor  heisst  er  auch  bei  Walther,  der  indessen  anderswo  noch  ältere  Erlache  von  1114  und 
1160  anRihrt J). 

')  Jahrgang  1825,  S.  335. 

i)  8.  Olk.  wegen  Gampelen  (Gamplune)  9.  Job.  B.  II.  15t. 

3)  Gesch.  d.  Stadlr.  II.,  206  u.  Tab.  (mll  Rocht:  und  auch  derjenige  Vldrlcu»  de  Cerlyc ,  der  unler  den 
zwischen  den  Herren  und  Grafen  von  Neuenbürg,  121*  oder  1216  vertheilten  Ministerialen  aufRe*4hll ,  und 
Bertholden,  Herrn  v.  Neuenbürg  zugc»proctieu  wurde,  i.No.  108)  war  ohuc  Zweifel  ein  >on  Erlach.) 


141. 

Urthell  der  pUbst  liehen  Bevollmaeht  Igten,  des  Domprobstes 
tu  ho  .  des  Priors  zu  St.  Marius  und  des  Mag  Kl«  rs  Joseph, 
samniilich  zu  Lausanne,  In  dem  Rechtsstreit  des  Klosters 
Inierlaken  mit  dem  Priester  Ulrleh  zu  («steig-  über  den 
Klrchensatz  daselbst,  Ubersehrleben  an  Blsehof  Wilhelm 

1225.   Octob.  23. 

Bern.  Staaharchie ,  Urk.  ton  Interlaken  F.  90.  3.  Doc.  B.  I.  S.  i5. 


Venerabiii  domino.  W.  doi  gratia  Lausannensi  episcopo.  et  universis  presentem 
paginatn  inspecturis.  C.  prepositus  Lausann,  cum  suis  conjudieibus  a  sede  apostolica 
delegal i?.  rei  geste  noticiam.  Litleras  domini  pape  reeipitnus  in  hunc  modum.  Honorios 
episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  Gliis  Preposito  roajoris  ecclesie.  priori  saneti 
Marii.  et  Magistro  Joseph  canonico  Lausannensi.  Salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Prepositus  et  convenlus  ecclesie  Interlacensis  insinuatione  monstrarunt.  quod  cum  Viridis 
presbiter  Lausaunensis  diocesis  eos  super  ecclesia  de  Sleiga  coram  Abbale  Heremitarum 
et  suis  conjudieibus  nucloritate  nostra  traxisset  in  causam,  et  ipsi  rcscripti  apostolici 
copiam  postulnrent  prefatus  presbiter  eidem  preposilo  notam  exeommunienlionis  objecit. 
sed  cum  iidem  judices  non  atlendenles  quod  reo  non  esset  legiilime  defensionis  copia 
deneganda.  jam  dicti  rcscripti  copiam  contra  justiciam  dcnegarenl  eisdem.  ipsi  nostram 
audientiam  appellarunt.  Ideoque  discrecioni  vestre  per  aposlolica  scripta  mandamus. 
quatenus  si  est  ita.  revocato  in  stalum  debitnm  quiequid  post  appcllationcm  bujusmodi 
temere  inveneritis  attemptatum,  in  causa  ipsa  juxta  priorum  continentiam  liltcrarum  ratione 
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previa  procedalis.  Alioquin  partes  ad  priorum  judicum  remittatis  examen.  appellantes  in 
expensis  Icgitlimis  condempnanles.  Testes  autera  qui  faerint  nominati  si  se  gratia. 
odio.  vel  timore  subtraxerint.  per  censurain  ecclesiasticam  appellatione  cessanle  cogatis 
veritatis  teslitnoniam  perhibere.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potneritis  intcresso 
duo  veslrum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Laterani  Id.  Novemb.  Pontilicalus  nostri 
anno  nono  Hac  igitur  aucloritate  partibus  in  nostra  presentia  constitulis  et  lite  super 
appellatione  contestnta  per  sententiam  judieavimus  appcllationem  Icgillimam.  Unde  quic- 
quid  post  appellationem  temere  attemptatum  fuerat  in  irritum  revoeavimus  secundum 
quod  in  litteris  noslris  quas  super  hoc  dedimus  expressum  invenitur.  Et  quia  in  litteris 
nobis  a  sede  apostolica  delegatis  reeepimus  in  mandatis  ut  secundum  tenorem  priorum 
litlerarum  si  conslaret  de  appellatione  legittima  in  causa  procederemus.  considerata  vero 
forma  earundem  litlerarum  quam  scirc  non  potuimus  nisi  per  transcriptum  quod  fuit 
intersertum  litteris  directis  ad  Abbalem  Heremitarum  et  suos  conjudiecs  in  hunc  modum. 
Abbas  Heremitarum  Prepositus  Turicensis  Decanus  de  Wedeswele  a  sede  apostolica 
judices  delegati.  preposito  Interlacensi  salntem  in  domino.  Mandatum  apostolicum  reee- 
pimus sub  hac  forma.  Honorius  episcopus  etc.  Vlricus  plebanus  de  Steige  nobis  sua  con- 
questione  monstravit  quod  cum  prepositus  Interlacensis  Lausannensis  diocesis  quasdam 
ad  Abbalem  de  Monte  Angelorum  et  prepositum  Bcrnensem  Lausannensis  et  Constantieusis 
diocesis.  contra  ipsum  super  eadem  ecclesia  litteras  impetrasset.  ipsi  in  cum  nec  monitum 
nec  citatum.  sine  causa  rationabili  exeommunicalionis  sententiam  protulerunt.  contra 
statuta  concilii  generalis.  Et  licet  de  slando  juri  coram  eisdem  sufficientem  prestare 
voluerit  caulionem.  iidem  tarnen  noluerunt  eidem  absolutionis  beneficium  impertiri.  Unde 
ipsis  dedimus  in  mandatis.  ot  si  esset  ita.  sententiam  ipsam  infra  octo  dies  post  sus- 
eeptionem  litterarum  noslrarum  sine  qualibet  difticultato  relaxent.  in  causa  ipsa  juxta 
priorum  continentiam  litlerarum  ratione  brevia  processuri.  Ideoque  discretioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus.  quatinus  diclis  Abbati  et  preposito  mandatum  nostrum  infra 
prescriptum  tempus  negligentibus  adimplere.  vos  ex  lunc  sententiam  ipsam  juxta  formam 
ecclesie  relaxanles.  in  negolio  ipso,  juxta  primi  mandati  uostri  tenorem  ratione  previa 
procedalis.  Quod  si  non  omnes  etc.  Datum  etc.  Hec  vero  nos  (ransmiserunt  ad  litteras 
directas  Abbati  Montis  Angelorum  et  P.  preposito  Cuniccnsi  quo  fuerunt  in  hunc  modum. 
Honorius  episcopus  servus  servorum  dci.  Dileclis  filiis  Abbati  de  Monte  Angelorum  et 
preposito  Cunicensi  Constanliensis  et  Lausannensis  diocesis.  salutem  et  apostolicam 
benediclionem.  Dilecti  filii  prepositus  et  couventus  Interlacensis  nobis  conquerendo 
monstrarunt.  quod  VI.  presbiter  Lausannensis  divers  is  iu  ecclesiam  de  Stega  ad  ipsos 
de  jure  speclanlem  temere  se  inlrudens  eam  detinet  occupatam  in  ecclesie  prejudicium 
et  gravamen.  Ideoque  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandnmus  quatinus 
partibus  convocatis  audiatis  causam,  et  quod  canonicum  fucrit  appellatione  postposita 
statualis.  facienles  quod  decreveritis  per  censuram  ecclesiasticam  firmitcr  observari. 
Testes  autem  qui  fuerunt  nominati  si  se  gratia.  odio.  vel  timore  subtraxerint.  per  cen- 
suram eandein    appellatione   ccssante  cogalis  veritali  lesliinonium   perhibere.  Dalum 
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Lateranis  II.  Nonas  Maii.  Pontificalus  noslri  anno  quinto  *).  Auctoritate  igitur  harum 
lilterarum  partibus  a  nobis  percmptorie  citatis  cum  ad  diem  assignatam  prefatus  V. 
peremplorie  citatus  ncc  venissct  ncc  responsalem  misisset.  predictus  prepositus  nomine 
ecclesie  sue  instanter  peciit.  ut  sententiam  quam  tulerant  Abbas  Monds  Angelorum  et 
suus  conjudex  confirmaremns.  quod  ut  facere  deberemus  multis  rationibus  ostendit.  Alle- 
gabatur  enim  ex  parte  sua  quod  cum  senlenlia  eorumdem  diffinitiva  transsivisset  in  rem 
judicatam.  nostrum  esset  ipsam  confirmare.  quia  licet  simpliciter  aliquibus  causa  com- 
miltatur.  tarnen  plenariam  recipiant  potestalem.  ad  omnia  ea  sino  quibus  causa  illa  nequit 
commode  terminari.  Preterea  si  aliqaibus  aliqua  causa  commitlilur  et  reus  contumax 
invenitur.  et  plene  liquere  polest  de  causa  super  quam  Iis  prius  fuerat  inter  partes 
conlestata.  eorum  est  super  eam  diffinitivam  sententiam  proferre.  licet  causa  ipsis  sim- 
pliciter sil  commissa.  Preterea  maximo  innitebatur  ex  parte  ejus  Uli  decretali  que  est 
in  extra  vagantibus  quarlis  de  appellationibus.  Pertuas.  ibi  enim  dicitur.  si  liqueat  de 
meritis  causo'licet  eam  judicibus  Ulis  diffinire  *),  Nos  igitur  biis  et  aliis  rationibus  inducti 
communicato  prudentum  virorum  consilio  cum  nobis  per  lilteras  judicum  et  per  festes 
omni  exccptione  majores  evidenter  conslaret.  de  processu  judicum  et  diffinitiva  sententia 
observato  juris  ordine  ab  ipsis  prelata  sententiam  ipsam  inducti  per  docretalem  illam 
auctoritate  qua  fungimur  in  hac  parte  conürmamus.  Datum  apud  Lausannam.  Anno  ab 
incarnalione  domini  M.CC.XXV.  X.  Kai.  Novembris. 

An  dieser  Urkunde  hängen  die  Siegel  de*  Probttet  Com  (Ko.  t8) ,  de»  Magister*  Joteph, 
und  de*  Prior*  ton  St.  Marius. 

')    13.  Nov.  122*. 
2)    6.  Mal  1221. 

0  Vermutlich  aus  Dccrelal.  L.  II.  TN.  XXVIII.  c.  58  Bd.  II.  MS. 


14*. 

Hermanns  von  Salza,  des  teutsrheii  Ordens  Hochmeisters 

Orden  gemachten  Vergabung,  nebst  dessen  Verordnung 
Ober  die  liehen  seiner  Bastarde. 

1225.    Im  November. 
Bern.  Staattarchic,  Fach  von  Sttmiswald. 

Frater  Hermannus  Hospitalis  Sancte  Marie  Theulonicorum  Jerosolimitani  Minister 
humilis,  omnibus  prescntcm  paginam  inspeclurist  in  vero  salutari  salutem.  Cum 
nobilis  vir  Liutolfus  de  Svomoldeswnt,  accensus  zelo  dcvotionis  et  fidci  contulerit  Domui 
nostre  pia  liberalitate  parrochialem  in  Svomoldeswalt,  et  in  Asoldespach  ecclesias  cum 
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jure  patronalns  et  advocatia,  et  toto  jure  ad  ipsum  spectantei  et  omno  predium  suum 
situm  infra  terminos  parrochio  supradicte,  com  omnibus  pertinentiis  suis.  Agris.  paseuis, 
praüs.  nemoribus,  aquis,  piscationibus i  monte  qui  dicitnr  Nidan.  et  monte.  etiam  qui 
dicitur  Arne,  proprietatem  etiam  feodoram  que  Vassolli  sui  in  ea  habebant  ab  eodem, 
contulerit  etiam  nobis  predictorum  feoda  vassallorum  ut  Bastardi  sui,  nobilis  scilicet 
memorati,  et  eorum  filii  et  filie,  ea  nomine  domus  nostre  jure  hereditario  possideant 
in  perpetuum,  eo  pacto,  quamvis  ipsi  iidem  ejusdem  nobilis  L.  bastardi  quemadmodum 
Vassalli  de  ana  Hvoba  annuatim  unum  solidum  monete  de  Turego  solvant  eidem  Uospitali 
nosi.ro,  et  qui  non  solvent,  anno  seqncnti  duplicatnm  persolvati  Si  vero  per  qnatnor 
annos  viol enter  snpersederit  non  solvendo :  a  jure  suo  cadat,  et  ipsa  possessio  liberc 
et  absolute  ad  Dornum  nostram  transeat  perpetuo  paeifice  possidenda.  Kos  devotionem 
ipsius  merito  commendamus,  eidem  in  domino  congratulanles,  et  huic  Ordination!  sue 
de  consensu  fratrum  nostrorum  voluntarium  adhibemus  consensum.  In  cujus  rei  certi- 
tudinem  presens  scriptum  Geri  feeimus,  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Testes  autem 
sunt  frater  Euerardus  sacerdos,  frater  Lodowicus  domorum  nostrorum  preeeptor  in  Apulia. 
frater  Gisilbertus  de  Merne,  frater  Henricns  de  Nuemburch,  frater  Henricus  de  Hohen- 
loch,  et  alii  qnam  plures.  Actum  anno  dominice  incarnaüonis.  M.CC.XXV.  Mense  No- 
vembre.  Indictione  XI III . 

Das  Siegel  des  Hochmeisters  hängt.  (No.  19.) 


143. 

Halsers  Friedrich  II.  Erklärung:  Aber  die  Vergabung  Iitltolds 
von  Su mis walit  an  den  teutschen  Orden  und  Ober  die  In 
dem  Schreiben  des  Bischofs  von  Porto  enthaltenen  Be- 


rns.  Im  Deccmber. 
Bern.  Staatsarchiv,  Fach  ton  Sumistcald ,  Doc.  I.  123. 


Fr.  dei  gratia  Romanorum  Imperator  Semper  Augustus.  Jerusolim.  et  Sicilie  Rex. 
Universis  de  Impcrio  presentes  licteras  inspecturis  fidelibus  suis,  gratiam  suam  et  bonam 
voluntatem.  Universitati  veslre  insinuatione  presentium  volumus  esse  notum.  quod  veniens 
ad  presentiam  nostram  Liotolfus  de  Svomoldeswal.  Fidelis  nosler  celsiludine  nostre  humi- 
liter  supplieavit.  ut  quia  provida  circumspectione  venerabili  hospitali  sanete  Marie  theo- 
tonicornm  Uicrosolimitano  parrochialem  contulerit  in  Svomoldeswalt.  et  in  Asoldespahc, 
ecclesias  cum  jure  patronatus  et  advocatia.  et  toto  juro  ad  ipsum  spectante.  et  omne 
predium  suum  situm  infra  terminos  parrochic  supradicte.  cum  omnibus  pertinentiis  suis. 
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Agris.  pratis.  nemoribus.  pascuis.  aqais.  piscatiouibus.  Monte  qui  dicitar  Nidan.  et  Monte 
qui  dicitur  Arno,  proprietatem  etiam  foudorum  qne  Vassalli  sni  in  ea  ab  eodem  habe- 
bant,  cum  quibusdam  cerlis  paclis.  et  conventionibus  sicut  in  litteris  C.  portuensis  et 
Sancte  Rufine  venerabilis  episcopi  Apostolice  sedis  Legati  coram  quo  ipsa  predictarum 
rerum  collatio  sollempniter  facta  fuit  manifeste  dinoscitur  contineri.  testimoniales  inde 
noslre  celsitudinis  licteras  fieri  mandaremug.  Nos  vero  quia  diligimus  prefatum  hospilalc, 
quod  quondam  progenitorum  nostrorum  recordationis  inclite  felicium  Augustorum  plantalio 
novella  existens,  nostra  censetur  camera  specialis,  presens  inde  memoriale  scriptum 
fieri  jossimus,  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Datum  Fogie.  Anno  dominice  incar- 
nationis.  M.CC.XXV.  Mense  Decembri.  XIIII.  Indictione. 

Vom  kaiserliche»  Siegel  iit  nur  noch  das  rothsei  denn  gedrehte  Schnarchen  vorhanden. 


144L 

Bertha  von  Grenchen,  Gräfin  von  Neuenbürg,  schenkt  dem 
Kloster  Erlach  vier  Schuposen  anter  der  Burg-  Grenchen. 

1225.  . 

Bern.  Staaltarchits ,  Fach  e.  St.  Johann,  Doc.  B.  T.  iL  8.  222. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  Domina  Bertha  de  Granges, 
uxor  Domini  Rodolphi  Comitis  de  Novocastro,  dedit  et  contulit  beato  Johanni  Baptiste 
in  Herilaco,  pro  remedio  animo  sue  et  fratris  sui  Johannis,  et  omnium  predccessorum 
suorum.  Quatuor  lunagia  sub  castro  de  Granges,  cum  omni  tenemcnto  et  appendiciis 
suis,  conlaudante  simul  et  donante  cum  ipsa  predicto  R.  comite  viro  suo.  ut  singulis 
annis,  in  anniversario  suo.  plenum  scrvitium  in  divino  officio  fiat.  Ut  autem  hoc  firmum 
et  stabile  permaneat.  Sigillis  Petri  tunc  temporis  Abbatis,  et  R.  Comitis  sigillatum  et 
corroboratum  est.  Facta  est  autem  hec  donatio  anno  Domini  Millesimo,  Ducentesimo, 
vigesimo  quinto. 

Diso  nechst  vor  ermelte  vier  Schupissen  hat  das  Clostcr  Graff  Rodolphen  voa  Nüweoburg,  vmb 
vier  aadere  Schuppisscn  zu  Inns  gelegen,  vertuschet,  was  für  Schuppissen  das  Gewesen,  auch  in  was 
Zielen  vnd  Märchen  dieselbigen  begriffen,  wirt  im  Brieff  nit  vermeldet.  Datum  1230  vnndt  gleiches 
Zeichens. 
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145. 

Vergabung:  Adelheldens  von  Clels,  der  Wlttwe  Ritters  Cnno 
von  Oltlngen,  an  das  Teutsehordenshospltal  zu  Fraschels. 

1225. 

Bern.  Staatsarchiv,  Fach  von  Sumiswald,  Urk.  No.  161  mit  der  Aufschrift:  ds.  vus. 
fro.  Adeheit  vo  cyeis  gan  hat  als  ir  gut  su  nyuelins. 


W.  dei  gratia  Lausannensis  Episcopus.  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  rci 
geste  memoriam  in  perpctuum.  Noveril  igilur  universitas  veslra,  quod  Adilhadis  de  Cieis. 
mulier  nobilis.  uxor  quondam  Cononis  de  Oltingin  militis.  pro  remedio  anime  mariti 
sni.  et  sue.  nec  non  omnium  parentum  suorum.  contulit  hospitali  sanctö  Marie  in  Frcscin. 
transmarino  hospitali  thcutonicorum  subjacenli.  lotam  possessionem  suam  quam  libcre 
posstdebat.  in  loco  qui  dicitur  nyuilins.  cum  incolis.  et  hominibus  ipsam  villam  habi- 
tantibus.  et  cum  omnibus  appendiciis  suis,  libere  et  paciQce  perpetuo  possidendam. 
hujus  rei  testes  sunt.  Cono  prepositus.  Rodulfus  cantor.  Vlricus  de  Cranbnrc  et  Ray- 
mundus  canonici  Lausannenses.  Gottefridus  miles  de  Oltingin.  Wernherus  miles  de  Uilma- 
ringin.  Berhloldus  de  Callaho.  Borchardus  de  Benniwyl  et  alii  quam  plures.  Quod  ut 
rotum  permaneat  nos  presentem  paginam  ad  preces  predictorum  C.  prepositi.  Rodulfi 
cantoris.  Vlrici  de  Cranburc  et  Raymundi  canonicorum  Lausannensium,  qui  huic  facto 
presenles  fuerunt,  et  nobis  super  hoc  testimonium  perhibuerunt.  et  pro  domina  predicta 
hutnililer  supplicarunt,  ad  ejusdem  domine  preces  et  inslanciam.  sigilli  noslri  mnnimine 
fecimus  roborari.    Actum  est  hoc  anno  doraini.  M.CC.XXV. 

Das  Siegel  Bischof  Wilhelms  von  Lausanne  hängt. 

Dass  die  geschenkten  Besitzungen  nicht  etwa  in  einer  französischen  Ortschaft  der  Heimalh  der 
Fran  Adelheid  von  Scey,  sondern  in  unserm  Emmcnthalischcn  Nyffcl  bei  Huttwyl  lagen ,  macht  eine 
spatere  Urkunde,  die  vom  Kloster  St.  Johannsen  herstammt,  aber  jetzt  im  Trachselwaldbuch  steht, 
mehr  als  wahrscheinlich  »)■  Donstag  vor  dem  Pslmlag  1403 2)  verkaufen  Br.  Andreas  von  Mdrsperg, 
Comlhur  nnd  der  Convent  gemeinlieh  des  Hauses  zu  Sumiswald ,  deutschen  Ordens ,  um  67  Pfund 
guter  Siebler  Pf.  den  bescheidenen  Ulrich  PGster  von  Huttwyl  und  Ulli  Fulbach  seinem  Schwager : 
„des  ersten,  das  Moss  zu  Huttwyl,  das  Joders  was;  denne  den  Bruell,  den  man  nennet  Heinrichs 
Bruel,  denne  den  Slalden  zu  \iftl;  denne  einen  Acher,  ligt  vff  der  Bysegk,  den  man  spricht  den 
Hennen  Acher "  etc.  Den  Ritter  Gottfried  von  Olligen  haben  wir  im  Jahr  1224  als  bussferligen  Wohl- 
thäter  des  Klosters  Frienisbrrg  angetroffen3).  Von  dem  Geschlechte  der  edeln  Frau  Adelheid  findet 
man  mehrere  Nachrichten  in  Droz,  Geschichte  von  Pontarlier *),  einer  verdienstlichen  Monographie, 
die,  wie  so  manche  ähnliche  Arbeit  Uber  die  altern  Zeiten  Hochburgunds,  der  Academie  von  Besancon 
ihr  Dasein  verdankt.  Andere  Data  stehen  in  dem  Urkundenbuche  zu  Chifflet's  Brief  Uber  Beatrix  von 
Chiton.  —  Dunod  hat  auf  10  Seiten  eine  Slammfolge  des  freiherrlichen  Geschlechts  von  Scey5)  zu 
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liefern  versucht.  Keiner  sagt  etwas  von  unserer  Frau  Adelheid,  die  für  eine  Tochter  des  1191  vor- 
kommenden Pierre  (III.)  de  Scey,  und  Schwester  der  Herren  Peter  und  Riehard  von  Scey  von  1237 
gelten  kann. 

')  Trachselwaldbuch  I.,  391. 
2)  S.  April  1403. 
^  Urk.  No.  136. 

*)  Mem.  p.  servlr  i  Hilst,  de  la  vllle  de  Ponlarllar,  Besancon  1790  ,  8.   Mumbort  de  Cl*.  1170,  p.  262. 
L.  domlnu»  de  Cl».  1178,  p.  264.   Onswaldus  de  Cey,  118»,  p.  268  elc. 
s)  Dunod,  bist,  de  Boargogne,  T.  III.  Noblllalre,  p.  211-221. 


II«. 

Bertold,  Herr  zu  Neuenbürg 4  schenkt,  für  das  Seelenhell 
seiner  Gemahlin  Rlehenza  von  Froburg  der  Abtei  Frlenls- 
berg  die  Mühle  ¥111  In  Nugerol. 

1225. 

Bern.  Staatsarchiv ,  Fach  ton  Frienitberg. 

Omnibus  presens  scriptum  inspecturis  B.  dominus  Novicastri  rei  gestc  notitiain. 
Noverilis,  quod  ego  de  consensu  filiorum  meorum  R.  et  H.  dedi  in  eleemosynam  reli- 
giöse domui  de  Frienisberg  molendinum  de  Vili  cum  appendieiis  suis,  lerris  arabilibus, 
vineis  et  pratis,  in  territorio  de  Neurol  situin,  pro  anima  uxoris  mee,  sororis  Comilum 
de  Froburg,  que  supradicta  obligata  sunt  V.  militi  de  Zurieb  pro  XXII.  marcis  argenti. 
Dicta  domus  ca  debet  redimere  ab  eodem.  Uujus  rei  testes  sunt:  Johannes  dapifer. 
G.  de  Anes,  A.  et  V.  de  Viviers,  milites.  Bruno  monaebus.  V.  de  Kiene.  In  cujus  rei 
testimonium  sigillum  meum  apponi  feci  huic  Carte,  anno  Domini  M.CC.XXV. 


14V. 

Bischof  Heinrichs  von  Basel,  genannt  von  Thun,  Vergabung 

an  die  Kirche  Interlaken. 

1226.    April  3. 

Bern.  Staatsarchiv ,  Interlakenbuch  ,  Tom.  V.,  p.  546.   Urk.  I.  M.  86. 

H.  dei  gratia  Basiliensis  episcopus.  diclus  de  Tuna.  Universis  presentem  paginani 
inspecturis  salutem  et  orationes  in  domino.  Omnibus  presentibus  innotescatt  cum  bona 
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in  vita  facla  perseverent.  et  manus  pauperum  Chrisli  sitit  gazophilacium.  et  sua,  lar- 
giendo.  homo  in  cclo  thesaurizet.  noa  quidquid  juris  in  patronatu  ecclesie  Sigresuile 
juro  horoditario  possidcbamus  vel  hnbebnmus.  cum  medictate  decimarum  ad  jam  dictam 
ecclesiam  spectantium  jure  supradicto  ad  nos  devoluta  per  eonscnsum  proprii  advocati. 
presente  terre  illius  langravio  Ob  remedinm  anime  mee.  et  parentum  tneorum. 
ecclesie  Interlacensi  dedisse.  contulisse.  et  in  perpetuum  concessisse.  quod  ut  firmius 
sit.  et  a  posteris  plenius  cognoscatur.  nec  ulla  obliyione  possit  deleri.  et  nulli  contra 
hanc  noslram  liberalitatem  valeat  malignari  presentem  carlam  sigilli  nostri  munimime 
dignum  duxinius  roborandam.  Testes  autem  hujus  rei  sunt.  Henricus  archidiaconus. 
Borcardus  Lallo.  canonicus  Basiliensis.  Otto  prepositus  sancti  Leonardi  in  Bastlea. 
Conradus  miles  cognoraine  monachus.  Cono  de  Reno  miles.  Henricus  camerarius. 
Waraenis  dapifer.  et  plures  alii.  Actum  anno  ab  incarnalione  domini.  M.CC.XX.VI. 
tercio  nonas  Aprilis. 

Das  Siegel  hängt  an  der  Urkunde. 

* 


148. 

Vergabung  Burcards  von  Thun  an  die  Kirche  Interlaken. 

Ohne  Datum.    Muthmasslkh  um  1226. 
Bern.  Staatsarchiv,  Interlahenfach.  M.  86. 


In  nomine  domini  amen.  Ego  Barcardus  de  Tuna.  jus  prcsenlationis  quod  me  in 
ecclesia  de  Sigrisuuile.  possideri  <temo«cebatur.  dedi  ecclesie  sancte  Marie  Interlacensi 
pro  anime  mee  salute.  quatinus  ipsa  eodem  jure  libere  et  omni  contrndictione  remota 
deinceps  ulatur.  nulli  beredum  meorum  fas  sil  contra  banc  nostram  donalionem  venire. 
Testes  hujus  rei  sunt.  Petrus  comes  de  Buochcchaa.  dominus  Chvono  de  Jegistorf. 
Walterus  prepositus  Interlacensis.  et  quam  plures  alii.  et  quia  proprium  sigillum  non 
abeo.  Sigillum  capituli  Ansoltingensis  bis  litoris  aposui.  ul  per  hoc  robor  obtineant 
firmitatis. 

Vom  Siegel  hängen  noch  Bruchstücke. 

im  Documentenbuch,  und  nach  diesem  auch  im  Archiv  Inventar,  wird  Burcardus  de  Cuna  ,  statt 
Tona,  gelesen;  aus  welcher  falschen  Lesart  A.  L.  v.  Wallenwyl  u.  a.  einen  Burkard  von  Kien 
machten1)*  Indessen  wird  jeder  in  der  Urkundenschrirt  Bewanderte  Tuna  lesen,  wie  auch  aus  der 
Urkunde  Buohofs  Heinrich  von  Basel »)  dieser  Name  erhellt.  Vergleichen  wir  alle  Urkunden  über  den 
Kirchensatz  von  Sigriswyl,  so  zeigt  sich,  dass  derselbe  aus  dem  Hause  Bremgarten  in  dasjenige  von 
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Thun  gelangte.  Burkhard  von  Thon  hatte  1232  den  Namen  von  Unspunnen  angenommen,  entweder 
weil  er  in  der  Zwischenzeit  dieae  Besitzung  durch  Heiralh  an  sich  gebracht ,  oder  sonst  seinen 
Wohnsitz  dahin  verlegt  hatte.  Die  letztgenannte  Urkunde3),  welche  wiederholt,  dass  er  das  Patronats- 
recht  schon  1222  an  Interlaken  geschenkt,  bestimmt  zugleich  das  Datum  der  obstehenden  Donation 
auf  dieses  nämliche  Jahr.  Die  Buchegg  kommen  urkundlich  nicht  weiter  als  Landgrafen  in  diesen 
obern  Gegenden  vor,  wo  die  machtigeren  Kyburg,  mit  denen  sie  zwar  nach  der  Urkunde  von  1259 
verwandt  waren,  durch  Dienstherrschaft  und  sonst  das  grösste  Ansehen  ausübten. 

')   Dessen  Collectaoea,  Usc.  auf  der  Stadtitibtiolhck  zu  Bern. 
^  No.  147. 
3)   No.  186. 


H alter,  der  Probst  und  das  Capltel  von  Interlaken  Über- 
tragren die  HastYogtel  dortiger  Hlrehe  dem  Frjen  Bertold 
von  Eschlbach. 

1226.   September  3. 

Bern.  Staatsarchiv ,  Fach  von  Interlaken ,  A.  33.  Docum.  B.  T.  I.  235.  Walther , 
Charta ,  T.  II.  /.Urlauben,  Tabl.  topogr.  de  la  Sui$»e,  T.  I.  Pr.  /.  Desselben 
Helveticas  Chartas  I.  657. 


Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris.  Qaod  com  ego  Prepositus  et  Capitulum 
Ioterlacense  constitoli  in  presentia  Sculleti  et  civium  de  Berno  ossemus,  B.  nobilis  de  Eschi- 
bach instanter  petebat  a  nobis  ut  ipsum  a  Domino  Rege  petcremus  in  defensorem  nostre 
Ecclesie.  Quin  Dominus  Rex  non  habet  nobis  dare  defensorem  nisi  quem  pelimus. 
Recognoscens  coram  omnibus  qui  tum  presentes  erant,  nichil  juris  se  habere  in  advo- 
catia  nostre  Ecclesie  nisi  ex  nostra  electione.  Nos  vero  abhorrentes  insolenliam  Advo- 
catorum.  Primo  exposuimus  ei  coram  predictis  civibns,  quid  juris  Advocatus  in  nostra 
Ecclesia  habere  debet.  Tertiam  partem  emende  penarnm  furti  et  violentie  nbi  effusio 
sanguinis  requiritor.  Preterea  cum  vocatur  a  nobis  pro  negolio  nostre  Ecclesie,  tenemnr 
ipsum  cum  soeiis  sibi  et  nobis  necessariis  competenti  modo  procuraro.  Nec  amplius  a 
nobis  de  jure  qnicquam  exigero  habet. 

Deinde  respondimus  quod  si  his  vellet  esse  contentus  petitionem  ejus  admitteremus. 
Ipse  vero  coram  omnibus  est  protestatus  se  his  velle  esse  contentom  nec  unquam 
venire  contra  privilegia  noslre  Ecclesie.  Unde  secundum  privilegia  nostre  Ecclesie  in 
ipsum  consontientes  duximus  ipsum  Domino  Regi  presentandum.  Ut  ipsi  ab  eo  defensio 
predicta  committatur.  Testes  autem  hujus  facti  sunt  Prepositus  Chunicensis.  Magister 
V.  de  Spietz.  V.  plcbanus  de  Stefcnsburc.  V.  plcbanus  de  Eschlbach  ....  V.  plebanus 
de  Hure.  Laici  Dominus  II.  de  Chieno.  Dominus  P.  de  Erlcnbach.  Dominus  G.  de 
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Gozechofen.  Dominus  C.  de  Eigeslorf  scultetns  de  Berno  com  consuiibus  Arnoldo  de 
Riede.  Frcso.  Rodolpho  de  Chrocktal.  Wernhero  de  ChonolGngen.  Petro  filio  sculteli. 
Johannes  frater  suus.  Uenrico  de  Waberen.  Henrico  Buwelino.  Conrado  de  Scbunon. 
Uolrico  de  Watonvile.  Pertholdo  piscatori.  Walthcro  de  Gysenstein. 

Preterea  Johannes  milcs  do  Münsingen.  Cozhelmns  et  Bcrlholdus  Haberius  fratres, 
Gerardus  fiiius  sculteti.  Henricus  de  Luccrrun.  Henricus  de  Chrochtol.  Conradas  de 
Tharego.  Wernherus  de  Sigerisvile.  Et  quam  plurcs  alii.  Et  ut  hec  verius  credanlur. 
Sigillis  civium  de  Berno  et  Prepositi  Chunicensis.  Domini  de  Jegestorf  et  alits  presen- 
tibus  roboramus.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M.CC.XXVI.  Tertia  nonas  Septembris 
feliciter.  Amen. 

Das  Siegel  der  Stadt  Bern  itt  terloren ,  die  drei  andern ,  de»  Prob$tes  von  Koni*, 
Cuno*  von  Jegistorf  fAo.  20)  und  de»  Chorhem  Ulrich  von  Ansoltingen, 
hängen  noch. 

Diese  Urkunde  ist  von  allen  denjenigen,  die  uns  das  Kloster  Interlaken  erhalten  hat  —  und 
bekanntlich  sind  wir  für  den  ältesten  Zeitraum  von  Berns  Geschichte  fast  ausschliesslich  auf  die 
Urkunden  von  Intcrlaken  und  Küniz  beschränkt  —  die  interessanteste,  weil  sie  uns  die  Namen  des 
Schullheissen  und  der  Ralhsglieder  zu  einer  Zeit,  die  nur  um  8  Jahre  junger  ist,  als  die  Handfeste, 
liefert.  Wir  finden  hier  nämlich  12  Consules,  eine  Benennung,  die  aus  dar  freiburgischen  Hand- 
feste«) in  die  berncrische  Ubcrgicng  (§.  7.)  namentlich  angeführt,  und  dass  diese  12  mit  dem 
Schultheiss  den  damaligen  Rath  bildeten,  ist  aus  der  Urkunde  um  die  Mühlen  von  1249  wohl  als 
ausgemacht  anzunehmen,  denn  in  dieser  wird  consilium  XII.  ausdrücklich  angeführt2).  Um  seine  frühere 
Hypothese,  dass  die  Zahl  der  Ralhsglieder  von  Anfang  her  auf  24,  wie  zu  Freiburg  im  Breisgau, 
gesetzt  war,  zu  rechtfertigen,  nahm  Prof.  Walther  einen  alternirenden  Sommerrath  und  Winterratb, 
jeden  von  12  Mitgliedern3)  an,  ohne  sich  Uber  eine  historische  Begründung  dieser  Angabe  näher 
zu  erklären.   In  der  Berner  Handfeste  selbst  ist  die  Zahl  der  Consules  nicht  erwähnt. 

Die  Insolentia  Advocatorum  war  damals,  sowio  früher  und  später,  eine  allgemeine,  wohl 
ni  ht  ganz  unbegründete  Klage  aller  geistlichen  Gemeinheiten.  Die  Befugniss  der  Kastvögte  war  ge- 
wöhnlich de  jure  ziemlich  beschränkt;  allein  de  facto,  besonders  in  diesen  kriegerischen  Zeiten  desto 
grösser,  und  die  meisten  Zehnten,  welche  wir  seit  den  ältesten  Anfängen  der  eigentlichen  Geschichte 
Berns  in  weltlichen  Händen  sehen,  mögen  von  solchen  Scbirmvogteien  herrühren.  Ein  gleichzeitiges 
Beispiel,  wie  weit  die  Anmassungcn  mächtiger  Kastvögte  in  der  Nähe  unsers  Vaterlandes  gehen 
konnten ,  liefert  die  Geschichte  des  Stiftes  BcronmUnster  *)  und  vielleicht  mochte  dieses  dem  Schreiber 
unserer  Urkunde  vorschweben,  als  er  sich  dieses  Ausdrucks  bediente. 

Ein  anderes  gleichzeitiges  Beispiel  war  das  Verfahren  der  Grafen  Ludwig  und  Hartmann  von 
Frohburg  gegen  da*  St.  Urscnstift  zu  Sololhurn*),  das  i.  J.  1227  zu  Ernennung  einer  päbstlichen  Unler- 
suchungskommissiun  Anlass  gab.  —  Das  Wort  insolentia  war  doppelsinnig ')»  und  in  einem  ähnlichen 
Doppclsinne  gebrauchte  es  auch  z.  B.  Pnbst  Hadrian  in  einem  merkwürdigen  Brief  an  K.  Friedrich  1. 
(Menlzcl,  Gesch.  d.  Deutschen,  Bd.  III.  Buch  VI,  S.  92.)  Die  llauptcinkunfte  der  Kastvögte  bestanden 
in  dem  Ertrag  der  Gerichtsbarkeil,  die  zu  einer  Zeil,  da  fast  alle  Strafen  Geldstrafen  waren,  die 
Habsucht  nicht  weniger  lockte  als  der  Stolz.  (Hallam,  l'Europe  au  mnyen  flge,  11.  50.)  Wie  weil  die 
Kastvögte  den  l'nfug  trieben,  oder  wenigstens  welche  Vorwürfe  ihnen  ihre  geistlichen  Schutzbefohlenen 
machten,  zeigt  das  Verzeichnis*  der  Klagspunkte  dos  Stifts  Wehrt  gegen  Jon.  v.  Gösskon  (1358  im 
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Sol.  Wochenbl.  1621 ,  S.  429  etc.)  qood  pro  parvis  causüt  necat  homines  Ecclesie  in  turri  sua  etc. 
Ein  Brief  des  Pabsls  Honorius  III.  an  den  Bischof  von  Strassburg  v.  29.  Apr.  1220  0  ermahnt  diesen, 
den  Klagen  seiner  Capitalaren  abzuhelfen:  „quod  pleriqne  advocali  ecclesiarnm  tue  diocesis,  advo- 
cationis  obsequiura  pervertentes  in  dominationis  abujum  ecclesias  ipsas  multipliciter  opprimunt, 
etarfligant,  et  sie  occasione  sui  ofßcii,  eo  efOcacius  officium,  quod  sub  defensionis  pretextn  in  bonis 
ecclesiasticis  liberius  debacchantur." 

Der  Schulthess  C  (uno)  von  Jegistorf  wird  von  A.  L.  v.  Wattenwyl  u.  a.  für  eine  und  eben- 
dieselbe Person  mit  Cuno  von  Eubenberg  gehalten,  ob  mit  Recht,  bleibt  dahingestellt.  Er  musi  vor 
1239  gestorben  sein«),  denn  in  einer  Urkunde  von  diesem  Jahr»)  kömmt  Johannes  (der  nämliche 
der  hier  unter  den  Consules  erscheint)  als  „quondam  filius"  sculteti  in  Berno  vor. 

Mit  obiger  Verhandlung  endigten  sich  die  Streitigkeiten  wegen  der  Kastvogtci  des  Klosters 
Interlaken.  Später  finden  wir  einen  Vergleich  vom  Aogust  1238 l0)  mit  Ulrich  von  Schnabelburg 
tutore  puerorum  domini  Bertholdi  nobilis  quondam  de  Escibach,  wodurch  denselben  dieses  Amt  unter 
gewissen  Beschränkungen  gelassen  wird :  1266  dann  die  Vcrzichtang  Walthers  von  Eschibach  auf 
immerwährende  Zeilen,  und  1300  eine  neue  Verzichtung  auch  eines  Wallhers  v.  E.  in  fast  gleich- 
lautenden Ausdrücken.  Sonderbar,  dass  in  einer  Urkunde  Herzog  Otlo's  von  Oesterreich  von  1334 
unter  den  Kastvögten  von  Interlaken,  deren  dem  Kloster  ertheilto  Freiheiten  der  Herzog  als  neuer 
Kastvogt")  bestätigte,  auch  Domini  Wediswylcnses  genennt  werden:  füllt  wohl  die  Kastvogtci  der 
Wediswyl  in  die  Zeit  von  1266-1300  oder  in  die  von  1300-1318?  Herr  Pfr.  Lutz  vermuthet  das 
letztere. 

')  lostr.  Frtb.  8.  18.  74,  75. 

-')  Erläutcr.  der  Handfeste,  9.  61. 

^  Ursachen  des  Verfalls  der  Stadl  Bern,  Mac.  -  Ein  Winter-  and  ein  Sommerralh  finden  sich  In  dem 
Conslltullonsentwurf  von  1749  aufgestellt    Balthasars  llelvella  I-,  441,  g.  4. 

4)  Tscaudi,  I.  IIS  ct.  Neugart,  Cod.  dipl.  II.  147  sa. 

5)  Sololh.  Wochenbl,  1813 ,  S.  398. 

6)  Ebenso  das  Wort  Beneflclum,  Brief  von  1138.   Raumer,  II.  79. 
".    Schopnia,  Alsat.  dipl.  T.  1.  No.  418,  p.  341. 

*)  Dieses  scheint  nicht  richtig;  wenigstens  erscheint  Cono  von  Jegenslorf  noch  viel  später  In  den  Inter- 
lakener  Urkunden.  Quondam  bezeichnet  übrigens  nicht  Immer  einen  verstorbenen ,  sondern  auch  einen  vom 
Amte  abgetretenen  Beamten. 

9)   Inlerlaken  Doc.  Buch  Th.  II.  S.  827.  Urk.  No.  227. 
,0)  I.  A.  34.  Inlerl.  B.  L.  239.  Urk.  No.  217. 

")  Im  Jahr  1318  erwählte  Interlaken  zum  erstenmal  seinen  Kaslvogl  au.«  dem  Hause  Oesterreich,  In  der 
Person  Herzog  Leopolds ,  des  Sohnes  König  Albrechl». 
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ISO. 

Graf  Rudolf  von  Neuenbürg  sainnit  seinen  vier  Brüdern 
vergaben  der  Kirche  Frlenlsberg  ihr  Eigengut  Sirasse  In 
der  Pfarrei  Cappelen. 

1226. 

Bern.  Staatsarchiv ,  Frienisberg  Buch  Tom.  I.  p.  533.  Urk.  D.  2.   Conßrmatio  tuper 

grangiam  de  Strasa.  Werde. 


Notum  Bit  omnibus  tarn  presenlibus  quam  futuris,  quod  ego  Rodolphus  comcs  Novi- 
castri  cum  fratribus  meis.  Otlone.  Bertoldo.  Heiorico.  Volrico,  pro  remedio  patris  et 
matris  mee.  et  pro  Salute  animarum  nostrarum  et  omniam  parenlum  nostrorum  deo  et 
beate  virgini  et  ecclesie  de  Frienisperc  liberum  allodium  noslrum  situm  in  parrochia  de 
Chapellon  quod  Strata  dicitur.  tarn  in  agris  quam  in  pratis.  cum  omnibus  appendiciis 
suis,  integraiiter  contradimus.  Hec  vero  donatio  tarn  juste  et  racionabiliter  facta  est.  ut 
si  quis  in  posterum  prefatam  ecclesiam  super  hac  elemosina  molcslare  voluerit.  pro 
certo  so  deum  et  beatam  virginem  offen  de  re.  et  contra  justiciam  et  veritatem  agcre  so 
cognoscat.  Hec  autem  facta  sunt  anno.  M.CC.XXVI.  Indictione  XIIII.  Hujus  rei  testes 
sunt,  dominus  Hugo  de  Kena.  dominus  Burcardus  de  Bremgarten,  dominus  Cono  de 
Rulin.  dominus  Bertoldus  milcs  de  Viuiers.  et  frater  suus  Volricus.  Heinricus  miles  de 
Winterstetten.  et  frater  suus  Bertoldus.  dominus  Petrus  de  Novocastro.  et  dominus 
Jacobus  de  Moringen,  et  alii  quam  plurcs. 

Das  Siegel  des  Grafen  Rudolf  hängt ;  es  ist ,  mit  Ausnahme  der  Umschrift ,  dem- 
jenigen des  Grafen  Ulrich  VI.  (No.  G)  sehr  ähnlich. 


151. 

Wilhelm  (von  Ecublens)  Bischof  zu  Lausanne,  bezeugt  und 
bestätigt  Grafen  Ulrichs  von  Neuenburg  Vergabung  des 
Zehntens  zu  Gals  an  das  Kloster  St.  Johann  zu  Erlach. 

Ohne  Datum.   Muthmasslich  1226. 
Bern.  Staatsarchiv,  St.  Johannsenbuch  T.  II.  p.  142.  Urk.  F.  25. 


Notum  sit  omnibus  tarn  presenlibus  quam  futuris  quod  Ovlricus  qaondam  comes 
Novi  caslri  una  cum  consensu  ac  voluntate  filiorum  ejus,  videlicet  Rvodolfi.  Ottonis. 
Berhtoldi.  Hanrici  et  Ovlrici  pro  remedio  anime  sue  parentumque  ipsius  contulit  ecclesie 


Digitized  by  Google 


235 


boali  Johannis  de  Herilaco.  fratribnsque  illic  deo  servientibus  decimas  in  villa  que 
dicitur  Gallcs,  in  perpetuam  elemosinam.  Ego  igitur  Willihelmos  Lausannensis  Epis- 
copus  ad  pelicionem  dicti  comitis  fralrumque  dicto  ecclesio.  hanc  donationom.  Sigilli 
nostri  munimine  corroboro  et  confirmo. 

Bischof  Wilhelms  Siegel  hängt. 

Dem  Anschein  nach  wurde  diese  Bestätigungsurkunde  unmittelbar  nach  der  vorhergehenden 
ausgestellt,  doch  so,  dass  der  Tod  des  Grafen  Ulrich  III.  in  die  Zwischenzeit  fallen  muss  Jenes  lusst 
sich  daraus  folgern,  dass  die  Bestätigung  auf  sein  Bitten  erfolgte,  also  wohl  unverzüglich,  und  dass 
der  älteste  Sohn  Rudolf  noch  nicht  Graf  hcissl.  Dieses  aber  erhellt  aas  dem  Zusatz  quondam  zwischen 
Ulrichs  Namen  und  Titel,  und  aus  dem  ganzen  Inhalte.  Beträchtliche  Vergabungen  an  Klöster 
deuten  in  dem  dreizehnten  Jahrhundert  fast  immer  auf  Abbüssung  einer  schweren  Schuld ,  oder  auf 
eine  nahe  Todesgefahr. 

')  .Nach  Steck.  lllsL  de  la  makon  de  Neuchalel ,  Msc.  starb  Graf  Ulrich  VI.,  SttHer  der  Linien  Njdau , 
strassberg  und  Aarbcrg,  Im  Jahre  1226. 


158. 

Heinrich  VII.,  rtfin.  Honig,  schenkt  das  Hlrchenpatronat  zu 
Hftnlz  nebsl  allen  Rechten  des  Reiches  auf  die  Kirche 
zu  Rern  und  die  Capelle  zu  Ueberslorf  den  Rrudern  des 
teutschen  Ordens,  nach  dem  Torhilde  seines  Vaters,  des 
Halsers  Friedrich  II. 

1226.   August  15. 

Bern.  Staatsarchiv,  Koni*  Vidimus  t.  1555,  fol.  65.  Koni»  Doc.  Urk.  Tom.  I.  p.  1. 

Das  Original  fehlt. 


Heinricns  seplimus  divina  fnvente  dementia  Rornanorum  Rex.  et  Semper  Augustus 
gratiam  suam  omnibus  in  perpetuum.  Collata  nobis  adeo  potestas  et  Caritas  Regie  Majestatis 
ad  hoc  nos  inducit.  ut  loca  divino  cultui  maneipata  sereno  reeipiamus  afiectu.  et  ex  innale 
nobis  pietatis  subsidio  eadem  promoveamus.  Noverint  ilaque  tarn  presenles  quam  futuri, 
quod  nos  atteudenles ,  qualiter  in  Cunicensi  loco  sito  juxta  Rcrnenscm  eivitatem  noslram 
esset  antiquilus  Collegium  rcgnlarium  clericorum.  Quis  ordo  qunmvis  ibidem  sine  Imperii 
conscientia  vel  jussu  fuerit  construclus.  Nos  tarnen  considerantes  dclectum  divinorum 
obsequiornm.  et  quod  per  dilectum  lldelctu  noslrum  llennanum  ')  virum  religiosum.  et 
fratres  domus  teutonicorum  hospitalis  Snncte  Marie  in  Jerusalem,  et  per  successores 
eorundem  fratrum  possint  commodius  rclormnri.  Ad  imilationcm  screnissimi  domint  Im- 
peratoris  patris  nostri,  cujus  sigilli  robore  et  privilegio  eadem  donatio  esse  dinoscitur 
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roborata.  Jus  palronatus  et  quicquid  juris  in  eodem  loco  ncc  non  in  ecclesia  Berne  et 
capclla  Iberinsdorf  ceterisque  capellis  ad  eundem  Cunicensem  locum  pertinentibus  ex 
antiquo  ad  nos  nostrumque  spectat  Imperium,  de  mcra  benignitate  Regia,  et  de  pleni- 
tudino  consilii  nostri.  dedimus  prodicto  Magislro  et  fratribus  domus  leulonicorum  et  eorum 
successoribus  pcrpcluo  possidendum  cadcm  ipsis  auctoritate  presentium  confirmanles. 
Statuentes  nihilominus,  ut  idem  locus  ad  obscrvanliam  divini  cultus  reformetur.  et  ea 
ntatur  et  gaudeat  liberlate  qua  domus  eadem  ac  cetera  ab  ea  derivata  de  conecssione 
nostra  uluntur  et  gaudent.  velut  in  nostris  privilegiis  eidetn  domui  indultis  plenius  con- 
tinetur.  Prelerea  auctoritate  regia  firmissime  inhibemus.  ut  nullus  prineeps.  Dux.  vel 
Marchio.  Comes.  Scultetus.  Advocatus.  Officialis.  Ministerialis,  seu  persona  quelibet. 
alta  vel  humilis.  publica  vel  privata.  Ecclesiastica  vel  secularis.  contra  presentis  dona- 
tionis  nostre  et  invesliture  memoriam.  sepe  dictum  magistrum  et  suos  confratres ,  vel 
cisdem  in  ipsorum  ordine  succedentes  impetere  vel  molestarc  presumat.  Quod  qui 
attemptaverit  indignalionem  et  gravem  olTcnsam  nostram  so  noverit  ineursurum.  Ad  hnjus 
itaque  prelibate  donationis  nostre  perennem  memoriam,  presentem  paginam  scribi  feeimus, 
et  sigilli  nostri  patrocinio  communiri.  Testes  vero  hü  sunt.  Siuridus  venerabilis  Aug. 
Episcopus.  Abbas  Sancti  Galli.  H.  regalis  aule  Prothonotarius.  L.  illustris  dux  Bavarie. 
Dux  de  Teche.  Marchio  de  Baden.  Marchio  de  Burglonue  (?). :)  II.  Comes  de  Dilingen. 
Comes  de  UeliTenslain.  C.  Comes  de  Olingen.  E.  Dapifer  de  Walpurg.  C.  et  E.  pin- 
cerne  de  Winterstete.  V.  et  L.  notarii  aule  regalis.  Dalum  apud  l'lmam  Anno  dominice 
incarnationis.  Millesimo.  Duccnlesimo.  Vigesimo  septimo 3).  Decimo  Octavo  Kalendas 
Septembris.  Indiclione  quartadeeima. 

')   Herroanu  von  Salza,  vierter  HeUter  leuUchen  Orden»,  von  1210,  od.  1211,  bis  12*0. 
Mulhmassllch  Uurgau. 

J)  Soll  helssen  1226 :  I.  J.  1227  lief  die  15.  lodlcllon.  Am  22.  und  23.  \uausl  1226  war  K.  Heinrich  VII. 
iu  Wimpfen,  im  Augu*l  1227  In  Thüringen.   S.  Böhmers  Kalscrregeslen  für  1189  bis  1234,  Seile  224  ,  229. 


153. 

Urthell  pahstllcher  Delegrlrter  In  einem  Rechtsstreit  der 
Klöster  Erlach  und  Valtravers. 

1227.    Octob.  24. 

Bern.  Staatsarchiv,  St.  Johannserfach,  Vrk.  D.  38.    Aeussere  Aufschrift:  Ist  ein 

process  so  noch  ßissig  ze  überläsen. 


De  Monte  angelorum.  de  Truba  abbates.  et  prior  de  Lucerna  presentem  paginam 
inspecturis  rei  gesle  noticinm.  Cum  ea  que  in  causis  litis  conteslationem  preccdunl. 
sieul  ea  que  subsequnnlur.  sub  testimonio  bonorum  virorum  fideliler  in  scripla  sinl  re- 
digenda  S  nos  sub  testimonio  domini  C.  do  Chrohlal  Solodorcnsis  canonici,  cui  ego  prior 


237 


de  Lucerna  vices  meas  coinmiseram  quoad  duos  dies,  et  quorunidam  aliorum  quos 
propriis  nominibus  exprimemus  t  in  causa  que  vertitur  intor  abbatein  et  convcnlum 
iierliacensein  ex  una  parle;  et  priorem  et  conventum  Vallis  transverse  ex  altera,  quam 
ex  delegatione  sedis  apostolice  suseepimus  andiendam.  et  fine  debito  terminandom.  Ea 
que  co nun  nobis  acta  sunt  fidcliter  redegimus  in  hoc  scriptum.  Partibus  citatis  in  ecelesia 
Malters  ad  spacium.  XV.  dierum.  Abbate  coram  nobis  coniparenle.  prior  et  convenlus 
Vallis  transverse  ad  locum  jara  dictum  nec  venit  nec  responsalem  misit.  unde  Abbas 
expensas  ejusdem  diei  instanter  pelebat  sibi  refundi.  Et  quia  dies  illa  peremloria  non 
erat.  Aliam  diem  peremtoriam  in  ecelesia  Solodorcnsi.  V.  ebdomadarum  parlibus  as- 
signavimus  in  crastino  beate  Mario  Magdalene.  Ad  quam  diem  Abbate  veniente.  prior 
nec  venit  nec  sufficientem  misit  responsalem.  Et  cum  ob  hoc  Abbas  peteret  in  jure 
refundi  sibi  expensas  ejusdem  diei.  et  priorem  et  conventum  pro  conlumacia  excom- 
municari.  juxta  illnm  decretalem  in  tereiis  quoniam  frequenter  ' ) .  Nos  licet  ejus  petilioni 
exigente  justicia  obodire  deberemus  tarnen  religionis  gratia  cum  eodem  priore  miseri- 
corditer  agentes.  de  gratia  aliam  diem  a  proxima  VI.  feria  post  feslum  beate  Marie 
Magdalene  in  quindenam.  in  ecelesia  Solodorensi  assignaviaius  cisdein.  causa  in  eodem 
statu  manente  in  quo  erat  dicta  VI.  feria.  Abbate  igilur  in  persona  propria.  et  priore 
et  conventu  per  procuratorem  comparenlibus.  coram  nobis  in  loco  et  die  statulis  et 
Abbate  petente  expensas  prioris  diei.  Cum  prioris  procuralor  se  super  hoc  jure  defen- 
dere  non  valcret.  eundem  nomine  prioris  et  convenlus  in  expensis.  VI.  librarum  con- 
dempnavimus  per  sentenciam  interloquendo  que  debilo  modo  a  nobis  erant  laxate,  et 
pro  ipsis  sacramenlum  oblatum  ex  parle  Abbatis.  sed  de  consensu  procuratoris  predicti 
a  nobis  remissum.  pro  solutione  illarum  assignantes  ipsis  terminum  festo  Michahclis 
presentis  anni,  quas  in  virtute  obediencie.  auetoritate  qua  fungimur  in  hac  parle,  precc- 
pimus  in  predicto  termino  assignari.  poslmodum  vero  uulentici  copia  a  procuralore 
prioris  et  convenlus  petita  et  habila  contra  idem  nulenticum  fuit  ab  co  mulliplicitcr 
obviatum.  primo  sie  quod  cum  in  ipso  priorum  litlerarum  quas  dictus  prior  a  papa  im- 
petrarat  non  fleret  mencio  cum  secundum  decretalem  „de  potteriori."  in  priori  mencio 
fieri  debeat  illud  non  valcbat  rescriplum.  Secundo  quud  cum  cifiido  vivenle  mandutorc 
coneepta  fuerit  per  mortem  ejusdem  sequenlem  rescriplum  non  debuit  irrilari.  nisi 
mencio  fieret  in  secundis.  Tercio  quod  in  litteris  processus  negocii  mencio  non  tiebat 
secundum  decretalem  illam  :  „de  senlentia  et  re  judicala.u  Inlcr  mo  ■).  Iiis  ex  adverso 
fuit  responsum.  quod  cum  nos  reeepissemus  in  mandalis  ut  cognosccrcmus  de  causa 
que  vertitur  inter  prediclos  super  ecelesia  de  Tesson  et  rebus  aliis  nec  conslnret  nobis 
per  instrumenta  quod  alii  super  eadem  causa  reeepissent  iiiandalum.  noslrum  non  erat 
supersedere  cognicioni  cause.  Secundo  dictum  est  quod  rescripU  UltOJ  quiu  nulluni  eral 
ipso  jure  mentio  fieri  non  debebat.  et  quod  nulluni  fuerit  palcl.  quod  iiio  habilo  ad 
minorem  judicem  recursum  habuerunl  et  sie  prioribus  lillcris  n  superiori  babilis  renun- 
eiaverunt  deferendo  querelam  a  domino  papa  ad  legatum  ejusdem.  et  cum  super  eodem 
negocio  duo  paria  impetraverinl  litlerarum.  conimodo  debenl  carere  ulriustjue.  sicut 
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patet  per  Decrelales.  „R.  de  Columbellis"  et  „ex  tenore"3).  Tercio  sie  quod  cum  eilacio 
facta  fuisset  vivente  mandatorc  et  per  dimidium  annutn  et  amplias  destiterant  a  causa 
nec  compcllebant  partes  comparere  coram  ipsis.  sed  tnandatore  mortuo  partes  compellere 
coram  ipsis  oitebantur.  dicebantur  per  hoc  litteras  morte  mandaloris  expirasse.  juxta 
Dccrelalera  quo  loquitur  in  tali  casu.  „Relatum"*)  ad  quod  facit  illa  Decretalis  plerumque. 
Nnm  si  super  eadem  causa  fuissent  impetite  quod  non  credimus  bis  rationibus  priores 
lillere  non  valerenf.  —  Iiis  igitur  et  aliis  auditis  que  de  facto  et  de  jure  fuere  pre- 
posila  et  ailegata  talem  interloquendo  cororaunicato  bonorum  virorum  consilio  protulimus 
sontenciam.  Quod  non  obstantibus  allegationibus  procuratoris  prioris  seu  predictis  litteris 
per  presentes  litteras  nobis  sit  atlributa  juridictio.  —  Unde  super  principali  diclis  par- 
tibus  diem  peremtoriam  in  ecclesia  Solodorensi  assignaviraus  proximam  VI.  Feriam  ante 
festum  Michahelis  presentis  anni  ad  quam  cum  Abbas  veniret  prior  et  conventos  nec 
venerunt  nec  responsalcm  miserunt.  innitentes  cuidam  appellationi  scriptam  nobis  trans- 
mitlentes.  quam  diligenter  intuentes  de  consilio  prudentum  virorum  sicut  est  frivolam 
reputavimus.  Cum  igitur  tolus  processus  negocii  coram  nobis  diligenter  recitaretur. 
Abbas  instanter  peciil  ut  de  priore  et  convenlu  sibi  debitam  justiciam  exhiberemus. 
cum  per  manifestum  ejus  contumaciam  jain  nobis  constaret  priorem  et  conventum  inten- 
dere  modis  omnibus  vexaeionibus  et  gmvauiinibus  Abbatis  et  sui  conventus.  Nos  igitur 
communicalo  prudentum  virorum  consilio  priorem  et  conventum  pro  manifesta  contumacia 
per  sententiam  interloquendo  exeommunieavimus.  salva  peticione  expensarum  ex  parte 
abbatis  a  priore  et  conventu  de  jure  exhibendis.  Cum  ergo  non  valeal  ferre  sentenciam 
juris  ordine  servnto  nisi  execulioni  mandelur.  Auctoritate  sedis  aposlolice  qaa  fungimur 
in  bac  parte  preeipiendo  mandamus  quatenas  quoad  usque  in  eorum  contumacia  per- 
duraverint  ab  omnibus  arcius  evitentur.  Iiis  omnibus  que  apud  Solodorum  acta  sunt 
interfuerunt.  prepositus  ejusdem  ecclesie.  et  C.  prefatus  de  Chrohtal.  et  II.  de  Bollingen. 
Signandus.  Chuno.  Vldricus.  Burcbardus.  Nicolaus,  canonici  Solodorenses.  et  Magister 
Lodowicus  et  plebanus  Chilperch  duobus  diebus  interfuerunt  cause,  horum  enim  consilio 
et  aliorum  prudentum  virorum  predjeto  modo  processimus.  Data  apud  Solodornm 
anno  M.CC.XX.VII.  VIII.  Kalendas  Octobris. 

Von  3  Siegeln  hängen  noch  2 :  Das  erste ,  runde ,  zeigt  eine  Mutter  Gottes  mit 
dem  Christuskinde  und  einen  cor  ihr  knieenden  Abt.  Von  der  Umschrift  sind 
nur  die  2  Buchstaben  AB.  übrig.  Das  zweite ,  oben  und  unten  spitzige  Siegel 
enthält  einen  stehenden  Abt  mit  der  Umschrift :  +  CORAD.  DIGRATVA  .  .  . 
ACESABBAS.    Das  dritte  ist  ganz  ausgefallen. 

')  Decrelal.  Greg.  Llb.  II.  Tit.  IV.  cap.  r  g.  5.  Sendschreiben  Innocentlus  III.  Ober  die  Aufrahme  von 
Zeugnissen,  wo  die  Streitfrage  nicht  bestritten  wird.   Schllessl  mit  den  Worten:  »  vcl  excommuolcabilur  reus.n 

-j  Decrelal.  Greg.  Lib.  II,  TU.  XXVII.  cap.  XX.  »Inter  monaslerium  aanctl  A.  Rothomag.  etc.  Sendschreiben 
Alexandra  III.  v.  J.  1172. 

3)  Decrelal.  Greg.  Llb.  I.  TU.  III.  cap.  XVI.  »Ex  tenore  litlcraram  etc.«  Sendschreiben  Innoc.  III.  vom 
Jahr  im  ,  worin  eines  R.  de  r.olloullla  Erwähnung  geschieht. 
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■)  Decrelal.  Greg.  Llb.  I.  TU.  XXXIX.  eap.  XIX.  Ist  ein  Schreiben  P.  Lucllus  III.  v.  J.  1183:  »slanle  HU» 
contestallonem  decessll  (mandator)  non  es!  a  Judlelbus,  quos  delegaveral,  ex  dclegallone  hujnsraodl  proeedendum.» 

Eine  merkwürdige  Urkunde,  die  mit  dem  Berichte  des  Probst*  Cono  von  StSfOs  vom  Jahr  1225 
verglichen  werden  kann  und  zeigt  was  damals  Prozesse,  besonders  mit  Einmischung  des  päbstlichen 
Stuhls  waren.  Die  vierfache  Anrufung  der  Derretalen  zeugt  von  der  Gewandtheit  der  Parlheien  und 
der  Erfahrung  der  Richter  im  canonischen  Rechte.  Aus  der  Urkunde  von  1228  lernen  wir  den 
Ausgang  des  Handels  kennen. 


154. 

Ita  von  Oberhofen  und  Berehtold  von  Esehenbach,  Ihr  Sohn, 
vergaben  an  das  Kloster  Interlaken. 

1227. 

Bern.  Staatuarchiv ,  Interlakenfach ,  G.  17.   Doettmenlenbuch ,  IV.  608. 

Nolum  sit  tarn  presentibus  quam  fnturis  presentem  paginam  inspeetnris.  quod  domina. 
IIa  de  Oberenhoven.  et  dominus  Berloldus.  filius  ejus  de  Eschibach,  dederunt  quondam 
terram  ecclesie  Interlacensi.  pro  remedio  animarum  suarum  et  parentum  suorum.  in 
Ispodeme  Consortem  cujus  olim  pater  suus  dominus  Wallherus  felicis  memorie  preno- 
minate  ecclesie  Iradiderat.  Advocalia  in  ulraque  terra  sibi  retenta.  Facta  sunt  hec 
Oberenhoven.  Anno  Dni.  M.CC.XX.VII.  presentibus  Wal.  preposito  Interlacensi  cum 
confratribus  suis.  R.  sacerdntc.  et  Bur.  converso.  et  domino  Gerardo  de  Gozckoven. 
et  domino  Bur.  de  Bremgarten,  et  Werhero.  milite  de  Ride.  Testes  aulem  hujus  facti 
sunt.  Wernherus  plebanus  de  Stevensburc.  et  Vol.  plebunus  de  Mure  Ber.  Piscator 
causidicus  *)  in  Berno.  Ber.  Rubere,  et  Hen.  de  Luceria.  et  ut  hec  verius  credantur.  ad 
peticionem  tarn  prepositi  quam  predicti  domini  de  Eschibach  sigillo  civium  de  Berno 
sunt  roborata. 

Da»  Siegel  itl  nur  Iheilweite  vorhanden. 

')   Ywbb&den  (KUbodcn)  In  Grindelwald. 
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Abt  Peter  von  Erlach  erklärt,  die  Kirche  Gampelen  habe 
dem  Kloster  zu  Erlach  ein  kleines  Gut  und  einen  Zehnten 
zu  Gals  abgetreten. 

Ohne  Datain.    Mutmasslich  1227. 
Bern.  Staatsarchiv,  Fach  St.  Johannten  F.  78.   Docum.  B.  II.  152. 


Pelms  dei  gratia  abbos  Hcrilacensis.  omnibus  hoc  scriptum  legenlibus  vel  nosse 
Iiabcntibus  tarn  futuris  quam  presentibus  salutem  cum  rci  gcstc  noticia.  Noveril  posleritas 
omnium.  quod  cum  domus  noslra  Herilacensis  omnem  decimam  de  Galles  ex  dono 
Vlrici  comilis  N'ovi  Caslri  filiorumque  suorum  per  consensum  et  confirmationem  Wille- 
helmi  Lausanncnsis  episcopi  in  cujus  diocesi  utcrque  locus  Situs  est.  inlegre  ac  libcro 
ucquisissel.  cumque  idem  locus  de  Galles  cum  omnibus  appendicüs  suis  scilicet  agris. 
pralis.  paschuis  et  nemoribus  longo  ante  tempore  ad  nos  speclaret.  sola  ccclesia  de 
Gampluncb  quandnm  posscssiunculam  cum  parva  decima  particulatim  intcrmixta.  infra 
tcrminos  ejus  possidebat.  Unde  nos  paci  ac  quieti  ulriusque  ecclesio  intendentes.  no 
aliquundo  Iis  aut  contcnlio  intcr  ulrosque  agricolas  vel  nuncios  decimas  colligentes  oriri 
posset.  consilio  et  assensu  Rodolfi  comitis  Novicastri  ulriusque  ecclesie  advocali.  cum 
Chvonone  prefate  ecclesie  de  Gamplunch  tunc  tcmporis  cappellano  laliter  convenimus. 
ut  nos  eidem  ecclesie  de  libera  possessione  noslre  domus  tria  lunagia  videlicet  unum 
in  Munchimier.  duo  in  Treitun,  cum  omni  jure  et  usufruclu  in  perpetuam  possessionem 
contraderemus.  Nos  vcro  quicquid  ipsa  ecclesia  possidebat.  in  agris.  pratis.  paschuis. 
ncmoro.  alquc  decimis  a  minimo  usque  ad  maximum  a  vivo  fönte  qui  dicitur  de  brachin 
supcrius  usque  ad  verticem  monlis.  inferius  usque  ad  pontera  Thele,  ac  deinde  usque 
ad  confinium  parrochie  de  Hcrilaco  tarn  in  moule  quam  in  valle.  cujus  cumque  conßnia 
agri  sint  infra  hos  tcrminos.  pretcr  tria  jugera  in  loco  qui  dicitur  Zcme  lö.  que  jamdictus 
capellanus  sue  ecclesie  cum  decima  et  omni  jure  retinuit.  in  perpetuam  possessionem 
domus  nostre  vendicaremus.  Quod  et  ita  ex  communi  consilio  ulriusque  partis  videlicet. 
conventus  noslri.  alque  parrochianorum  de  Gamplunch  collaudalum  et  confirmatum  est. 
Ut  autem  hoc  ratum  ac  firmum  et  inconvulsum  in  perpeluum  permanere  posset.  sigillo 
supradicti  Willehelmi  episcopi  Lausanncnsis.  sigilloquc  nostro.  alque  sigillo  memorati 
Rodolfi  comilis  Novicastri  ulriusque  ecclesie  advocati.  cujus  eliam  consilio  et  assensu 
actum  est.  conlirmari  et  corroborari  feeimus. 

Das  Siegel  Bischof  Wilhelms  ist  abgefallen ,  die  übrigen  hängen  noch. 

Gampelen  war  die  Mullerkirchc  von  Ins.  Ihre  Verhältnisse  sind  uns  aus  einem  Visitationsberichte 
vom  10.  Aogusl  14;>3')  bekannt,  in  welchem  die  Reverendi  palres  in  Christo,  dns.  Francutcus  He 
Fasle,  Dei  gratia  Episcopus  granalcnsis,  ac  saerrn  pagina»  doctor  eximius  et  Rever.  dns.  Ceorgius 
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de  Saluziis  Dei  el  Aposlolice  sedis  gralia  Lausannensis  Episcopi  et  Comitis  in  spirilualibus  vices 
gerens,  ac  Henricus  de  Aliberli,  Abbas  Monasterii  Filiaci,  Gebennensis  dioccsis,  ordinis  Si.  Bene- 
dict!, Ecclesiam  pBrrochialem  de  Champion  visilaverunt,  exlimataro  valero  communiter  oneribus  sup- 
porlatis  quinquagtnla  Iibras  bonorum  Lausannensium  vel  circa.  Qux  de  pra:senlatione  illustris  doroini 
Comitis  Novi  Caslri  ad  villam  suam  de  Cerlie ,  et  Institutionen)  pralibati  Rcverendi  Patris  Dumini 
nostri  Lausannensis  Episcopi  esse  dignoscitur.  Cujus  est  Curalus  Dns.  Nicolaus  Schaufuser,  Canonicus 
Solodorensis ,  qui  non  residet  sed  deservire  facit,  per  Dnm.  Rodolphum  de  Ancs,  ejus  Vicarium 
prescntalum  et  admissum  .  .  .  Eadem  die  visitaverunt  Ecclesiam  sive  Capcllam  de  Anez,  filiolam  et 
membrum  supradicla;  Ecelesia?  parrochialis  de  Champion  :  in  ea  tenetur  corpus  Christi ,  sunt  fontes 
baptismales,  crcmelerium  el  omnia  alia  insignia  Ecclesia?  parrochialis  etc.  Der  Regierungsantritt  Graf 
Rudoirs  von  Neuenburg- Nidau  und  der  Tod  des  Bischofs  Wilhelm  von  Lausanne  drängen  das  Datum 
unserer  vorstehenden  Urkunde  in  den  Zeitraum  zwischen  1223  und  1229,  daher  ich  sie  rauthmasslich 
in  da«  Jahr  1227  gesetzt  habe. 

')   Mlscell.  Bernen*.  f.  »Uc.  T.  V.  p.  319-21. 


Ajmo,  Freiherr  zn  Honte  mich,  stellt  dem  Domeapltel  von 


Schwanden  zu  Burgen* 

1228.  April  1. 

Chartular  r.  Lausanne,  Fol.  LXXVI  terto  :  gedruckte  Autgabe,  S.  333. 

Anno  nb  incar.  do.  M.CC.XXVII1.  fuil  locnla  concordia  inter  copitulum  laus,  et  ha. 
dominum  de  Monlanie.  quod  dictus.  Im.  ponebnt  in  uadio.  en  marci  diclo  capitulo  deeimam 
de  vilarsel  pro  dapno  quod  inlulerat  npud  Cranges  et  Sasscs  el  islud  grenlauit  dominus. 
W.  episcopus  lausannensis.  de  cujus  feodo  erat,  et  promisit  jdem  ha.  quod  faceret  gren- 
tare.  henricum  dominum  de  Gcrcslcn.  et  Rodolfum  de  Suanda.  jnfra  XL.  dies,  si  posset 
quod  si  non  Fueret.  ipse  diclus  ha.  dedil  dicto  capitulo  alodium  quod  dicebat  se  habere 
apud  Murattcl.  et  chaslenaia  apud  granges  et  apud  Mannens.  ad  estimationem  trium 
canonicorum  et  trium  de  amicis  dieli  ha.  Querele  ucro  quas  diclus  haimo  habebal 
erga  capilulum  fuerunt  posito  super  Ires  canonicos  et  tres  amicos  dicti  ha.  qui  eas 
terminarenl  per  concordiam  uel  per  iudicium.  actum  apud  paterniacuin  in  camera  prioris.  et 
interfucrunt  dominus.  W.  episcopus  lausannensis.  C.  prepositus.  R.  de  ro.  ca.  lau.  andreas. 
de  columbier.  Sacerdos.  Magister  Johannes  phisicus.  Giroldus  de  vizi.  Clericus.  W.  et 
Renaldus  domini  de  estauaiel.  Vldricus  dominus  de  Sionefeils.  Girardus  de  Gumuens. 
Nicolaus  dupifer  lausannensis.  cono  de  olercs.  hec  juravit  dictus  ha.  jn  manu  episcopi 
prosequi  bona  fide  et  quod  faceret  grentare.  uxorem  suam  el  quod  inde  faceret  cartum 
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sigillo  suo  slgUlatam  et  dominus  episcopus  promisit  quod  inde  cartam  sigillo  suo  munirct. 
et  super  häs  fuit  dies  assignata  sequenli.  in  hospitali  de  Meneriers. 

Aitno  dominus  de  monlanie  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  rei  geste  notiliam 
scire  uolentibus.  noucrint  universi  quod  ego  de  assensu  uxoris  mee  Geipe  pro  malis 
que   fecerom  {capitulo  Iausanuensi  obligavi  eidcm  cnpitulo  decimam  de  Vilarsel  cum 
appendiciis.  s.  pro  CLXXII  libris  a  la  marci  et  feci  hec  grentare  dominum  episcopum 
lausannensem.  W.  et  promisi  bona  fide  quod  faccrem  hoc  grentare  dominum  henricum 
de  gereslen  qui  ab  cpiscopo  lausanncnsi  tenebat  dictam  decimam  et  Rodolfum  de  suanda 
qui  ab  ipso  henrico  tenebat  dictum  decimam  et  fredclier.  infra.  XL.  dies.  Quod  si  non 
facerem  dedi  predicto  capitulo  pro  dicta  emenda.  in  alodio  quidquid  habebam  apud 
Mannens  et  Muratel.  et  Chastenaia.  et  Cranges,  et  promisi  me  Tore  guerentem  capitulo 
lausannensi  de  ipso  allodio  contra  omnes.  Querele  autem  quas  ego  faciebam  capitulo 
lausannensi  posite  fuerunt  super  tres  amicos  ex  una  parte  et  tres  amicos  ex  altera, 
et  id  quod  Uli  dicercnl  per  concordiam  vcl  per  iudicium  quod  capitulum  deberet  michi 
redderc.  caderet  de  supradicla  summa  emende.  Capitulum  prediclum  fecit  mihi  pacem 
de  omnibus  hominilrus  qui  tempore  malefacti  manebant  super  capitulum  apud  granges  et 
si  aliquis  eorum  nollet  istam  pacem.  id  quod  probatum  fuerat  de  dapno  suo.  caderet  n 
supradicta  summa  emenda.  facta  vero  misericordia  et  sublractio  de  predicta  summa 
emenda  eo  quod  capitulum  debebit  mihi  redderc.  Quando  capitulum  requisitum  fuerit  a 
me  debeo  mitlere  tres  de  amicis  meis  et  capitulum  tres  de  canonicis  suis  qui  conue- 
nientes  debent  eslimare  bona  fide  alodium  supradiclum.  s.  summam  ultimum  que  remanebit 
de  emenda.  et  illud  quod  plus  ualebit  remanebit  mihi,  residunm  vero  erit  capitulo  pro 
emenda  sua  in  perpetuum.  Capitulum  vero  tenebit  Supradictam  decimam  quamdiu  ego 
ero  sibi  gueirens  si  sibi  placuerit.  et  quando  sibi  non  placucrit.  tenebit  prediclum  alodium. 
sicut  8uperius  dictum  est.  postquam  uero  negocium  fuerit  terminatum  de  misericordia  et 
de  querelis  meis.  per  supradictos  faciam  inde  fieri  aliam  cartam.  s.  quod  diffinitum  fuerit 
per  eosdem  et  rogabo  dominum  episcopum  quod  faciat  inde  cartam  suam  hoc  facto 
reddatur  mihi  carta  isla,  et  capitulum  habebit  illas.  hujus  rei  testes  sunt  hugo  prior 
paterniaecnsis.  C.  preposilus.  W.  prior  saneti  Marii.  Jo.  suc.  R.  de  ro.  Ca.  lausannenses. 
P.  sacrista  paterniaecnsis.  P.  et  P.  de  granges  Sa.  W.  et  rainaldus  domini  de  cstauaiel. 
Burcardus  de  crissio  junior.  Cono  Maior  de  atuentica.  Amaldricus  bochi.  Vldricus  do 
Sioneuels.  Rodolfus  do  combremunt.  Milites.  henricus  de  fonz.  heinricus  de  Middes. 
domicelli.  Actum  justa  hospilalo  de  Meinircs,  anno  incar.  do.  M.CC. XXVIII.  Kalendas 
aprilis.  Quod  ne  cuiquam  ueniat  in  dubium  presentem  cartam  sigillo  ineo  roborauj. 

Dis  Haui  der  Herren  von  Gercnstcin  scheint  in  der  Waadt  ziemlich  begütert  gewesen  zu  sein  und  in 
mancherlei  Verhältnissen  zum  Bislhum  und  Capitcl  von  Lausanne  gestanden  zu  haben.  Man  hält  dieses 
Haus  für  einen  Zweig  desjenigen  von  Montcnach,  mit  dem  es  in  nahen  Verhältnissen  stuhnd.  Eher 
noch  möchten  die  gerensteinischen  Besitzungen,  beim  Absterben  dieses  alten  Hauses,  von  den  Mon- 
tenach  oufgeerbt  worden  sein.  —  Bei  einer  am  8.  Marz  1223  vorgenommenen  Yertheilung  der  Capilels- 
präbenden,  werden  folgende  Domherren  aufgezahlt.  (Carlul.  Laus.  Fol.  CVHL)  Witlelmu*  episcopus 
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Cono  ppouVwf  Vfuiletmta  Thetaurariu$  n.odutftu  Can/or  W.itlermtu  prior  S.  VL.arU.  Giroldm: 
Suerüta.  Girotdu»  Ztxbo.  Vmbtrtut  de  \antl.  Giroldut  dapifer.  Jiicolaut  de  Chtvornai.  Xicotttus  de 
Willra«.  AI.  do  Kovoeattro.  Jacoou«  de  Alm«.  Ja.  de  Grallie.  lotepk  eelerariu».  P.  de  Frueneio. 
Amedeus.  Johann»»  de  cossonai.  Mtgitler  WüUlmu*.  Rodulfu»  de  Willem.  \lHricu»  dapi/Vr  Thomas 
de  Sabaudia.  Tetru»  de  MUta.  Haimo  de  Gareste  <)•  et  hUgitier  \odovicu».  erant  abseilte!.  R.agmundtu 
de  Roveno.  Cono  de  Fonz.  Jo.  de  blonai.  Magister  Jo.  erant  parisiis  2). 

')  In  der  Crk  Fol.  CX.  sieht  geschrieben  »gereslen.« 

^  Die  abgekürzten  Namen  sind  ergänzt  aus  andern  Urkunden  des  Cartulars,  wo  sie  häufig  ausgesehrieben 
vorkommen ,  and  diese  Ergäuzungeo  durch  Italische  Schrift  vom  Text  unterschieden. 


151. 

Austausch  von  Cutern  zwischen  dem  Kloster  Frlenlsber? 
und  dem  Frohste  der  Petersinsel. 

1228.   Julius  31. 

Bern.  Staattarehiv,  Frienitberger  Fach  D.  1.  und  Documentenbuch  Bd.  I.  535. 

-Vi tum  sit  prosentibus  et  futaris.  qaod  ego  Po.  prepositus  Insulo.  consonsu  comitum 
de  Chiburc  W.  et  H.  et  consilio  fratrum  et  fnmilie  nostre.  Abbnti  et  conveutui  de 
Frienisperc.  predium  ecclesio  nostre  .  apud  Werd  interjacens  vel  adjacens.  predio  tarn 
ipsorum  quam  aliorum  sino  omni  exceptione.  vel  retractationo  pro  predio  predictorum 
fratrum  apud  Worbun.  cum  attinentiis  suis  legittimo  concambio  concambivi.  et  utili 
commutatione  coimnutavi.  et  ut  hoc  ratum  et  inconvulsum  permaneat.  Sigilli  nostri  im- 
pressione.  et  abbatis  de  Frienisperc  ista  consignamus.  Anno  M.CC.XX.VIH.  pridie 
Kai.  Augusti.  regnante  Fri.  imperalorc,  facta  sunt  hec  et  confirmatn.  apud  Bargen. 
Hujus  facti  testes  sunt.  Rudolfus  comes  Novicaslri.  Hugo  de  Chieno.  Burchardus  de 
Bremcgartcn.  Volricus  Suuaro.  Cuno  et  Volricus  mililcs  de  Jegestorf.  Folmarus  de 
Ligerce.  et  alii. 

Die  Siegel  des  Abte»  von  Frienitberg  und  de»  Probttes  der  Intel  (So  2t)  hängen. 

Wenn  die  Einwilligung  des  Grafen  Werner  von  Kyburg,  deren  liier  ausdrücklich  gedacht  wird  (waren 
die  Kyburg  Kastvögte  der  Petersinsel,  oder  Lehenherren  so  Werdt?)  eine  persönliche  und  gleich- 
zeitige Handlung  war,  so  muss  die  Hciso  des  Grafen  ins  heilige  Land,  wo  er  seinen  Tod  gefunden 
haben  soll,  nach  dem  31.  Juli  1228  angetreten  worden  sein,  und  der  Tod  mUsste  zwischen  dieses 
Datum  und  den  3t.  Harz  1229')  fallen,  an  welchem  Tage  Graf  Hartmann  der  ältere  schon  den  Tod 
seines  Bruders  bezeugt.  In  acht  Monaten  wäre  also  Graf  Werner  nach  Palästina  abgereist  und  die 
Kunde  seines  Absterbens  heimgekommen,  was  kaum  glaublich  ist. 

')  Schwei».  Oeacblchlf.  I.  853.  nol.  23 
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158. 


1226.   September  15. 

Nach  dem  auf  der  Sladlbibliothek  a«  Bern  aufbewahrten  Original  des  Chronicon  Chartul. 
Lausannensis ,  Fol.  III  recto  bis  Fol.  VI  terso.  Malile ,  Chron.  Charful.  Laus. 
S.  14-20.  3Um.  etDoe.  de  la  Soc.  dhisl.  de  la  Suisse  Romande  Bd.  VI.  S.  10-27. 


*)  Hec  fecit  scribi  Cono  prepositus  anno  domini  M°.CC  ".XXVIII0.  octnua  natiuit  b.  marie. 

LAIS ANNA. 

In  ciuitatc  lausanna  est  ecclcsia  beate  Mario  cathcdralis  in  qua  est  dominus  epis- 
copus  et  prepositus.  et  capitulum.  Sci-|-Iicct.  XXX.  canonici  inter  quos  sunt  pcrsono 
Thcsaurarius  et  Canlor.  quorum  sicut  inuenimus  in  scriplis  nostris  ontiquis.  et  audiuitnus 
ab  anti-(-quis  predecessoribus  noslris.  X.  debent  esse  sacerdotes.  X.  diaconi.  et  X.  sub- 
diaconi.  Est  in  eadem  |  ciuitale.  Ecclesia  snncli  Marii.  In  qua  est  Prior  et  canonici 
reguläres,  in  qua  fuit  quondam  abbatia  in  |  honoro  snneti  Thyrsi.  Sunt  iu  eadem  ciuitale 
et  in  eins  decanatu  ecelesio  quarum  nomina  subscripta  |  sunt  preter  altaria  quo  sunt  in 
maiori  ecclesia  beate  Marie,  scilieet  Majus  altaro  quod  est  in  honore  beate  |  dei  geni- 
tricis  semperque  virginis  Marie.  Altare  beati  Iohannis  evangeliste.  Altare  sanete  crucis 
ad  quod  spectat  parrochia  ciuitatis.  Allare  saneli  Dionisij  quod  est  cantorie.  Alta-j-re 
saneti  Michaelis  in  quo  sunt.  XI.  clerici.  quorum  debent  tres  esse  sacerdotes.  tres 
diaconi  et  tres  |  subdiaconi.  Altäre  saneti  Johannis  baptistc.  Altare  sanete  Katherine. 
ubi  debent  esse  duo  sacer-[-doles.  Solcbant  esse  in  eadem  ecclesia  antiquitus  Altare 
Saneti  Saluatoris.  et  Altare  sanete  Agathcs. 


Ecclesie  parochiales  sunt. 

Sanctus  Petrus. 

Sanctus  Paulus,  et  fuit  |  quon- 
dam abbatia  sancti-,'-mo- 
nalium. 

Sanctus  Slcphnnus  que  fuit  | 
quondam  abbatia  rao-|-na- 
corum. 

Sanctus  Laurentius. 

Sanctus  Johannes  euangclista 
]  ubi  est  hospitale  quod  | 
fuit  quondam  Capituli  j  Iau- 
sannensis.  sed  nunc  est 
Saneti  Bernaldi  montis 
iouis. 

•)  Fol.  3  rcelo  des  Originales. 


Sanctus  Nicholans  in  qua  | 
sunt.  IUI.  canonici,  sci- 
lieet |  capella  domini  Epis- 
copi. 

Sanctus  Martialis.  capella  | 
domini  Cononis  tunc  Prc- 
positi.  [  nec  tarnen  domus 
vel  capella  spec-|-tat  ad 
preposiluram. 

Ecclesie  decanatus  Lausan- 
nensis  |  extra  ciuilatem. 

Lustrie.  ubi  est  |  prioratus  et 
parrochia. 

Sanctus  Surpicius  |  prioratus 
et  par-|-rochia. 

Vileta. 


PuIIie. 

Oschie. 

Sauinic. 

Bclmunt. 

Vitt 

Prillie. 

Crissie. 

Sanctus  Germanus. 
Maiz. 

Woflens-li-uila. 
Escublens. 
Ospitale  de  Jorat. 
Ospitale  de  Walchieri. 

XX"  parrochie. 
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In  decana-j-lu  Aduen-|-ti- 
censi  est  adventico.  in  qua 
fuit  se-j-des  opiscopalis  ] 
in  ccclesia  Sancti  Simpho- 
riani,  ut  di-|-cunt  anliqui. 
|  ibi  est  ecclesia  parro- 
cbialis  |  scilicet. 

Sanctus  Martinus. 

Priorolus  de  Berlai. 

In  eodem  deca-|-natu  est  | 
prioratus  Paterniacensis  et 
parrochia. 

Vilar  les  moinos  *)• 
Eccletie  cero. 

E8tauaier. 

Fonz. 

Lulie. 

Silua.  |  prioratus.  |  Montis 
iouis. 


In  Salodorensi  decanatu  est 
abbatia  |  Hcrlacensis. 

Abbatia  fontis  Andrec. 

Prioratus  de  insula ,J). 

Capitulum  Saladorense  cum 
parrocbia. 

Capitulum  Sancti  Ymerii  |  cum 
parrocbia.  Sancti  Martini. 

Belmont.  solebat  |  esse  prio- 
ratus ,a). 

Blummenta  u). 

Sagie  ,2). 

Cranges  ,3). 

Longieuna  1 0- 

In  decanatu  de  |  Viveis  sunt. 
Abbatia  de  Alerest. 

PriorattiB. 
Blonai  et  parrocbia. 


ADFBNTICA. 

Guile. 

Tornie. 

Preeaux. 

Uneins. 

Cortinm. 

Tors. 

Ponteuzt. 

Corzales. 

Donperro. 

Chandum. 

Sanctus  Desiderius. 

Sancla  Thccla. 

Donnatieri. 

Fol2). 

Merrio. 

Mural. 

Crissie. 

Cormunet. 

Balmeltes 

SALODORON. 

Becna  ,s). 

Maches  ,6). 

Perla  *0- 

Burguilum. 

Montpottum  1S). 

Port. 

Soz. 

Vilar  Warber 
Sisilli. 
Penis  20). 
Cerlio  2»). 
Cbamplun  22). 
Anes  ts). 
Choufalli «). 

VIVEIS. 

Ruuoeri. 
Satsales. 

Möns  presbiteri.    |  Montis 
iouis. 


Chierlri  et  solebat  esse  prio-j- 

ratus  '*)• 
Barges  s). 
Capella  6). 

Hospitale  de  Frasses  0- 
Losnosros  s). 
Cudulfrin. 
Costantina. 
Balariua. 

Donperro  en  Willie. 
Sanctus  Albinus  en  Willie. 
Ressudcins. 
Moreins. 

Möns  brenlos.  |  hospilale  de  | 
Iberusalein. 

XXX-  .VI.  parrochie.  *) 


Arins. 

Arins  vel  St.  Blaise  2S). 

Curnal. 

Crissie. 

Nuuruz  26). 

Sent  ursennos. 

Diessi. 

Duana. 

Ulueins  20- 

Perril  2S). 

Sunbaual. 

Cortciniunt. 

Walfelim. 

XXXIII.  parrochie. 

Buirie. 

Ecclesie. 
Viueis  cum  hospi-|-tali  quod 
est  montis  |  iouis. 

•)    Fol.  3  veno. 
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Villa  noua. 
Mnistruo. 

Sanctus  Leodegarius. 
Corsie. 

Sanclus  Simphorianus. 

Altaiens. 

Fruenci. 

Palasnel. 

Chastillons. 

Sanctus  Blartinus  ante  Oruns. 

Nesseretes. 

Promaisens. 

Willens. 


In  decanatu  de  novo  |  Castro 

sunt. 
Abbatia  de  Tela. 
Prioratus  romani  mona-j-sle- 

rü  cum  parrochia. 
Prioratus  de  Valorbea  cum  | 

parrochia. 
Prioratus  de  Balmes  cum 

parrochia. 
Prioratus  de  Graeon. 
Prioratus  de  Beuaais.  cum 

parroebia. 
Prioratus  de  Corcales  cum 

parrochia. 
Prioratus  de  Valle  traversa 

cum  parrochia. 
Ecclesie. 
Sanctus  Bricius  siue  Dom- 

brecon. 
Engolun. 
Fontanes. 
Corfrano. 
Fcnis. 

Sanclus  Surpiscios. 

Traners. 

Sarrcres. 

Columbien 

Pontrousa. 


Siens. 

Cappella  Waldana. 
Sanclus  Cyriacus. 
Tyerrcns. 

Melduns    cum  hos-j-pitale 

Sancli  Iohannis. 
Coreuont. 
Dcncisie. 
Mörlens. 
Curtilli. 
Dunpero. 
Billeins. 
Sivrie. 

KOITCM  CASTBL'M. 

Sanctus  Albinus. 

Concisa. 

Binuilar. 

Unens. 

Gies. 

Cbampanes. 
Sanclus  Mauritius. 
Fie. 

Vouzala. 

Montanie#). 

Trescouanes. 

Chanuent. 

Pinei. 

Sanclus  Christoforus. 
Rances. 

Orba.  hospitale  de  Jheru- 

salem. 
Lineroules. 
Balleuui. 
Joni. 

Bretoneires. 

Arnei. 

Ornie. 

Hospitale  de  |  bornu  est  raon- 

tis  iouis. 
Sanctus  Dcsiderius. 
Esclepeins. 
Penlala. 

•)   Fol.  4  r*tlo. 


Cranges. 

Mennieres. 

Cliirie. 

Combremont. 

Muris. 

Chantuoro. 

Dummores. 

Euouant. 

Donnellui. 

Biolai. 

Sanctus  Martinus. 
XL.  parrochie. 

Penla. 

Dalens. 

Soulens. 

Bussens. 

Chesaus. 

Astens. 

Morrens. 

Botens. 

Pollie. 

Donmartin,  quo  |  nichil  spec- 
tat |  ad  Episcopum  vel  de- 
ca-j-num  sed  ad  prepo- 
situm  |  et  capilulum. 

Sugnens. 

Fei. 

Berchie. 

Ruueri. 

Warens. 

Parlie. 

Orsens. 

Cronai. 

Ursins. 

Euerdun. 

Crissic. 

Esertines  que  ni-|-chil  spec- 
tat ad  |  episcopum  vel  de- 
canum  1  sed  ad  prepositum 
et  capilulum. 
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Corzales. 

Espindes. 

Chauaornai. 

Vilaret. 

Eschallens. 

Guimuens  Ii  |  vila. 


In  decanatu  de  |  ultra  Veno- 
plant est. 

Abbatia  de  lacu. 

Prioralus  de  Cossonay  cum 
parrochia. 

Prioratns  de  cchono. 

Prioralus  do  Estue.  Mon-|-tis 
Iouis  cum  parrochia. 

Prioralus  de  Bieri  |  Monlis 
Iouis  cum  parrochia. 
Ecclesie. 

Sanctus  prothasius  que  nichil 
|  spectat  ad  episcopum.  J 
vel  ad  decanum.  sed  ad 
prepositum  et  capitulum. 

Chanliua. 

Lauinie. 

Sanctus  Liberius. 
Iens. 

Willerens. 

Mollens. 

Torclens. 

Aples. 

Rincroula. 

Panpinie. 

Chablie. 

Quarnens. 

Lichaux  que  csl  templi. 

Sonarclens. 

Grancie. 

Gollun. 

Chivlie. 

Sanctus  Christoforus. 

Berblens. 

Eschanens. 


Gumuens  Ii  |  chaslez  ubi  so- 

let  esse  monacus. 
Panterea. 
Ouleins. 
Baioies. 
Beteins. 

ULTRA  OEM1HAK- 

Lonai. 

Preverenges. 

Jolens. 

Tholocbina. 

Lulie. 

Luxie. 

Columbie. 

Sanclus  Simphorianus. 
Wollens  Castrum. 
Digncins. 

XXXI.  parrochie. 


Semurs  |  montis  iouis  | 
habet  parrochiam. 

LXXII.  parrochie. 


In  decanatu  de  |  ogo 

Abbatia  de  Marsens. 

Prioralus  de  Rubco  |  nionte 
cum  parrochia  W). 

Prioralus  dictus  Broch  |  cum 
parrochia. 

Prioratus  diclus  ponl  la  |  uila 
cum  parrochia. 

Prioratns  do  Auril  |  cum  par- 
rochia quod  |  est  Montis 
Iouis. 

Prioralus  do  Fauernie  j  cum 
parrochia  que  est  Mon-|-tis 
Iouis. 

Ecclesie. 

Bullös. 

Hua  cn  Ogo  quod  nichil 
special  ad  episcopum  vel 
decanum.  |  sed  ad  prepo- 
situm et  capitulum. 

Vilar. 

Albaui  quod  nichil  |  special 
ad  episcopum  vel  dacanum. 


sed  ad  prepositum  et  ca- 
pitulum. 

Ooiz  30). 

Gissinoy  31)^ 

Balauarda  s*). 

Chalmeis. 

Vilar  uualar. 

Aula  uila. 

Wippens. 

Sanclus  Pelrus    ante  |  ar- 

cuncie. 
Winltarneins. 
Auclinic. 
Estauaie  Ii  uila. 
Orscncns. 
Vila. 
Bcrlens. 
Wislarnens. 
Salcs. 
Escallcns. 
Maiseres. 
Vilarrabot. 

XX!i  VIII.  parrochie. 

In  decanatu  de  fribdr-|-go 
est. 

Abbalia  de  Alta  Ripa. 

Eccletie. 
Fribor  Uospitale  est  1  montis 

Iouis. 
Arcuncie. 
Espindes. 
Marllie. 
Juninsie. 
Vilar  lo  torel. 
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EscuuiUens. 

Martrans. 

Belfo. 

Tavels. 

Dreclaris. 

In  dccanatu  de  |  Borna  est. 
Indrellappa  33.  prepositura. 
Cuniz  prepositura  et  par-|- 

rochia  3^). 
Rucesperc.  prio-]-ralus  et 

par-j-roclüa  3J). 
Ansoltingen.  Capitulum  |  et 

parrochia. 

Ecclesie. 
Borna,  et  hospitale. 
Pipinnant 36). 
Balmcs3J). 
Nuneca  3S). 
Tornes  3»). 
Walerro. 


Planfeun. 
Essers. 
Vilar  uuinum. 
Duens. 
Barbareschi. 

BEBNA. 

Chilthorf. 

Gercencso. 

Tierascher. 

Spicz. 

Booltingcn. 

Schercelingen  )0). 

Ceiningen 

Perpa 

Windcmis. 

Arlinbach. 

Vultingcn  ,3). 

Tarenchat  prioralus  * '). 

Bersuile 

Duessimenes  lf>). 
Frutenges. 


Basens. 

Vilar  altri  prio-|-ratus. 
XVI«1»  parrochie. 


Assches  l7)- 
Grindcwalt. 
Ibristorf4s). 
Capclla  «). 
Moni  euchin  50). 
Stcga51). 

XX«  elYlUV«*  parrochie. 

Prepotiture  et  Capitula  ca- 

nonicorum  tecularium. 
Salodorum. 
Alsotingen  5Z). 
Sanclus  Ymerius  53). 
Nouum  Castrum. 


Canonici  sine  prepositura  Sancti  Nicholai  IUI0' . 
Mntriclarij  Lausann.  IIIIor .  et  soIe-|-bant  esse  duo. 
Clerici  Sancti  Michaelis.  IX. 

In  episcopatu  Lausannensi  est  una  Abbatia  monachorum  nigrorum.  scilicet  Cella  si) 
que  theolunico  dicitur  Herlach. 

Tres  Abbatie  premonstratensis  ordinis.  scilicet  Lacus  5A)  Mar-|-sens  que  latine  dicitur 
humilis  mons.  fons  Andree. 

Tres  Abbatie  circenciensis  ordinis.  Alerest 56).  Altaripa.  Tcla  |  quod  vulgariter  dicitur 
Monteron. 

Prioratus  nigrorum  monachorum  XX*.  Paterniacum  |  Balmes.  Vilar  autri  •5")-  Roma- 
num  monasterium.  |  Bevais.  Walorbcs.  Wolflens  Ii  vila.  Cor-|-cales.  Insula58).  Rogo 
mons  5ir).  Vilarc  monachorum  60).  Luslrie.  Cossonai.  Broch.  Sanclus  Surpiscius.  |  Blonai. 
Valtrauers.  Grancon.  Burie. 

Prioratus  premonstratensis  ordinis  I.  scilicet  Ruiuoria. 

Ordinis  sancti  Auguslini  Prioratus  I.  scilicet  Sanclus  Marius. 

Prepositure  cjusdem  ordinis  II.  scilicet  Indrcloppa. 

Cuniz  est  alia. 

Prioratus  monlis  Jovis  Xlttüm.  Hospitale  Lausannense. 
Ospilale  de  Borgo  novo. 
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Estae.  Bieri.  Hospitale  de  Viueis.  Möns  presbiteri.  Satsales.  Fanarnie.  AarU.  Fribor. 
Selua.  Betens. 

Uospitalia  de  Jerusalem  Uli".  Tela.  Monidons.  Monthrenlos.  Crousa. 

Domus  templi  I.  Licbauz. 

Hospitale  domus  fAo/unicorum  scilicet.  Frosscs. 

CCCI.  parrocbie  in  summa. 

')  Jlönchenwjler. 

l)  Ferenbalm. 

*)  Kerzen,  Chlelrc*. 

s)  Bargen. 

6)  Cappelea  bei  Aarberg. 

»> 
*) 

*i  St 

,0)  Bellmaod  bei  Nydau. 

")  Flamenthat. 

l2)  Kann  auch 

•O  Gränehen 

•*)  Lenguau. 

ö)  Biel. 

,6)  Meli. 

,7)  Pleterlen. 

'*)  BQllenberg. 

,9)  Walpemrvl. 

*)  V.ne.z. 

**)  Erlach. 

12)  Gampeleu. 

u)  In». 

«)  Wohl 

*)  Diesem  Namen  Ut  Im  Original  von  neuerer  Hand  belgetchrlebeu :  vcl  81.  Blatte :  Arlas  mochte  viel- 
leicht das  heutige  Marrins  sein. 

2*)  Nach  anderer  Leseart  »Nuurux:«  Nugerol  bei  Neuenstadl,  Jetzt 

27)  Illingen,  Orvln. 

">  Büderich. 

29)  Botbenberg, 

*)  Oeach,  Cbateau  d'Oex. 

-")  Sanen. 

**)  Jaon,  Bellegarde. 

»I 
«) 

a)  Büegglsber«. 

*■)  Buropllz. 

,:)  Oberbalm. 

»)  Ne 

»I 

4|)  Einigen, 

°)  Belp. 


32 
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Obcrwyl  Im 
Zwelslmiuen. 
Aeschl. 
Ueberstorr. 


**) 
**) 
**> 

48, 

*> 

•*J  Gugglaborg. 

Sl)  Gute  lg. 

5')  Ansoltlngen. 

J3)  IL  Imer. 

*)  Cerller, 

a)  Abtei  am  See  «00 

**)  Haulcrest. 

5:)  Allerswj I. 

$B)  St.  Petersinset. 

logo  mons  Gemeinte  ist  aar 
Id  den  Dccanalsverielchnlss 
Mönchenwyler. 
MoDtpreveire. 


:  beide  »a 


boliwt  Rüegglsborg  °  Ruraspcrc  <■  , 


Prlorate.   Da»  Dicht  unter  dem 
ngegcbenen  nur  19  Ge- 


Zu  Vervollständigung  einer  Uebersicht  der  mittelalterlichen,  kirchlichen  Einteilung  des  seit- 
herigen berncrischen  Staatsgebietes  mftge  hier,  wie  von  den  constanzischen  und  lausannischen  Kirch- 
sprengeln ,  auch  ein  Verzeichniss  der  Dccanale  des  Bisthums  Basel,  so  wie  der  innerhalb  der  Grenzen 
der  jetzigen  Schweiz  gelegenen  einzelnen  Kirchen  desselben  Platz  finden.  Die  älteste,  bekannte, 
diplomatische,  ond  hier  zum  Grunde  liegende  Quelle  dieser  Diocesaneintheilung,  lallt  zwar  weit 
diesseits  der  chronologischen  Grenze  dieses  Urkundcnbuchcs,  wesshalb  sich  auch  ihre  Anführung 
bloss  zu  einer  Note  eignet.  Aber  der  durch  diese  Quelle  conslatirte  Thatbestand  reicht  nicht  nur 
in  den  durch  diese  l'rktindensammlung  beleuchteten  Zeitraum  hinein,  sondern  sogar  weit  hinter 
denselben  zurück ,  und  ist  ihm  also  nicht  fremder ,  als  manche  in  diese  Sammlung  aufgenommene 
gleichzeitige  Urkunde.  Diese  Quelle  ist  ein ,  im  bischüllich  baseischen ,  gegenwärtig  zu  Prunlrut 
aufbewahrter,  im  Jahr  1441  verfasster  Codex,  der  den  Titel  Liber  Marearum  führt.  In  demselben 
befinden  sich  aber  nicht,  wio  im  lausannischen  Carlutnr,  alle  Pfarreien  nnd  andere  Gotteshäuser, 
geographisch,  sondern  die  verschiedenartigen  Kircbentimtcr  mehrentheils  persönlich  aufgezählt,  wu 
aber  die  kirchliche  Einthcilong  ebenso  vollständig  darstellt,  als  ein  eigentliches  geographisches 
Verzeichniss. 

EFISCOPATLS  BASILIEXSIS. 

oecanatcs  vltiia  otehsfChel.   (59  Sacerdotia,  et  10  „Exempti  in  eodem  Decanatu.") 
„        citra  OTKHSPt'BKL.   (53  Sacerdotia  et  3  „  Excmpti  in  eodem  Decanatu.") 
„        (  it  h  a  REXtm.    (27  Sacerdotia  et  3  „Exempti  in  eodem  Decanatu.") 
,        suntgavdie.    (90  Sacerdotia  et  8  «Excmpti  in  eodem  Dccanalu.") 
„.       inter  colles.    (31  Sacerdotia  et  4  „Exempti  in  eodem  Decanatu.«) 


DKCAlf  ATVS  IN  LEYIENTUAL. 

Item  Rector  in  LoulTen. 
,      ,     h  Erswile  et  in 
Busserach. 
„     in  Grindel. 


Item  Rector  in  Bermswilc. 
„      „     in  Roggenberg  et  in 

Modcrswilr. 
„      a     in  Terwilr. 
,      „in  Wilterswilr. 


Item  Rector  in  maiori  Bcncken. 
„     in  Wiskilch. 

Item  Ecclesia  Ilofstellen  Sti.  Jo- 
hannis. 

Item  Rector  in  Leymen. 
,    Capellanus  in  Buswilr. 
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Rector  In  llatcrsdorf. 
,     in  Meczerlen. 
„     in  Wolfswilr. 
in  Redersdorf. 
in  Otlingen  et  in 
Lotra. 
^     in  Phirl. 
.,     in  Lupach. 
„     in  Lülliskilch. 
„     in  Mnspach. 
-     in  Miesenbach  nnita 


g  in  Volzolczberg. 

„  in  Wenczwile. 

in  aupcr.  HagenUl. 

„  in  fahr.  Hagental. 

.  in  Pfeffingen. 

„  in  Dornach. 

„  in  Ror. 

„  in  Licsperg. 

„  in  minori  LUczel. 


in  Arlishein. 
in  Buchswilr. 


Exempti  in 
Rem  Monasterium  Beinwilr. 

DKCANATl'S  KLSOAUDIE. 


in  Sunderslorff. 
9     in  Keslach. 
„     in  Durlislorff. 
„     in  Luxstorff. 
„     in  Bendorff. 
,     in  Larg. 
.     in  LubendorlT. 
„     in  OUeodorff. 
„     in  superiori  Pfetter- 

hausen. 
„     in  inferior!  Pfeller- 


» 
■ 
» 


.     in  Sept. 
Uicarius  in  Bisel. 
Rector  in  Calmis. 

,     in  Migistorff. 

„     in  Miserach. 

.     Sei.  Brictij. 
Incuratus  in  Wiler. 
Capilulnm  Sei.  Vrsicini. 
Rector  in  Ocurl. 
Incuratus  in  Winkel. 
Eccleiia  Zscherseney. 


DECA.NATCS  SISfiAUDIE. 

Rem  Rector  in  Eptingcn. 
»in  " 


Item  Reetor  in  Aristorff. 

„  „in  Dietkon. 

„  Sei.  Remigii. 

„  Rector  Sei.  Hylarii. 

„  „     in  Brctzwilr. 

„  «in  Liestal. 

„  Domine  in  Schünlal. 

„  Plebanus  in  Onotzwilr. 

„  „in  Bendwilr. 

„  Rector  in  ZiTenen. 

„  _in  BQrren. 

,  „    in  Bubendorff. 

„  „in  Meysprach. 

„  „in  Munczach. 
„   in  Gcllcrkingen. 

„  „    in  Tenniken. 

ff  „in  Wintersingen. 

.  Prepositus,  Dccanus  et  Ca- 
pilulnm Ecclesie  Rinfelden. 

-  Rector  in  Meli. 

„  n   in  Magien. 

„  „in  Kilchberg. 

-  n  in  Sewen. 
„  „   in  Nogrol. 

„  „in  Leyfclßngen. 

„  «in  Sissach. 
„  inOugst. 

Fxtmpli  in  eodem  Decanalu : 

Item  Monasterium  in  Olsperg. 
„    Johannite  in  Rinfelden. 
„   Monasterium  in  Schöntal. 


DBCAKATUS 

Primo  Ecclesia  ErnliS| 
Item  Kilchberg  superior. 
„  Gowenstein. 
„  Veithein. 
„  Talhein. 
Scbinznach. 
Vmikon. 
Boeczberg 
Mön 
Rein. 


9 


Lügern. 
Meltow. 


Sulcz 
Rinsulcz. 
Louffenbcrg 
Eidkon.  est 
Rinfelden. 
Stein. 

Mumpf  inferior. 
Mumpf  superior. 
Zulzkon. 


Rem  ßchupfharl. 

.  Bus. 

„  Escbkon. 

„  Rotcnflu. 

„  Otlingen  superior. 

„  Kiemberg. 

„  Wolfenwilr. 

„  Hercznach. 

„  Witnow. 

,  Frick. 

.  Pars  domini  de  Thierstein. 

.  Hornaschon. 


EIGngen. 
Capellanus 


in  Varnsperg. 


eccl. 


DKCANATl'S  BICIISGAUDIE. 

Primo  Reclor  in  Faulenbach. 
Item  Rector  in  superiori  Bipp. 

„   Uicarius  in  cluso. 

„   Bipp  inferior  cum  prel 

„   Ecclesia  Stüslingen. 

r    Ecclesia  in  Goeskon. 

.    Prebenda  Trinbach. 

„   Benwilr  et  Waltkileh. 

„    Wangen  cum  prebenda 

„  llcgendorffcui 
Clusa. 

„   Egrichingen  al.  Eger- 

chingen. 
„  MUmliswilr. 
„  Bucbsilcn. 
-    Ecclesia  in  Ollen. 


„  Ecclesia  1 

„  Haldcnwancb  bwieni, 

,  Ecclesia  Louperstorff. 

„  Rector  in  Baistal. 
„       „     in  Oengsingen. 

„  Wolffwilr. 

DECANATITS  SAIISOAUDIE. 

lern  Reclor  in  Muczwilr. 
„      „in  Vertmen. 
„      „   in  Uix. 
B      „in  Ripolczwilr. 

» 
a 

in  Telspcrg. 
„   in  Kurtetlel. 
„  Curfaucr. 
„    Rector  in  Alldorff. 
„      „     in  Bustingen. 
T       „in  Leollingen. 
„       „in  Vnderswilr. 
„       „     in  Ripesch. 
•      »     »n  Burgus. 
„      „     in  Blenne. 


„  in  Rennendorff. 
„   in  LUtolcztorff. 

■  s 
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Item  Rector  in  Sovgern. 


„    Rector  Montis  Falconum. 
„    Ceoobium  See.  Marie  in  Bel- 

lilagya. 
„   Rector  in  Titwilr. 
(Hier  sind  im  Pergament  einige 
Worte  ausgelöscht :  vielleicht 
„Exempli  etc.- 

i  Bellilagyo. 


CANTULU*  SCI.  PETRI  BASItlERSIS. 

Ecclesia  Sei.  Martini  Basilionsis. 
In   Hnspilali  Basiliensi  quatuor 

Capellani. 
Item  Capellanus  altaris  Sce._Ely- 

zabeth  in  Ecclesia 

tonicorum  Basii. 


fagantt»  rslra 

Ba$ilien$em. 

Primo  Ecclesia  in  Honwalt. 
Item  Ecclesia  in  Mnttcncz. 

„        .in  Bratielen. 

„        »in  Münchenstein. 

„        «in  Obcrwilr. 

„    Uicarins  in  Almswilr. 

„   Capellanus  See.  Cnicis  extra 
portam  zc  Spalcn. 

„   Incuratus  in  Huningin. 

Fagantei  in  Ciuitatt  Batilienti 

Primo  Prepositus  Sei.  Albani  de 

parrochia. 
Item  Capellanus  ad  lapides. 
„    Prebenda  noua  altaris  Sei. 
Egidij  et  Antonij  in  ecclesia 
Sei.  Volrici  Basiiiens.  sili. 
„    Capellanus  See.  Elyczabelhe. 
„    Prepositus  et  Capitulum  Sei. 
Liconhardi  Basilicnsis. 


Item  Capellanus  de  Gnadental. 
-    Prior  Sei.  Johannis  Basiiiens. 
desacriGcioetdc  Sco.  Bran- 


ad  Lapides. 
Item  Monaslerium   Sei.  Albani 
Basilicnsis. 
,  Johannite. 

Capellani  Majori»  eccleiie 


In  atrio  Basiliensi. 

Primo  Capellanus  quondam.  dorn. 

de  Thierstein  in  atrio. 
Item  Capellanus  quondam  dotninc 

Elyzabeth  de  Eptingen  in 

dicta  capella. 
a    Capellanus  Sei.  Vincentij. 


Von  denjenigen  der  hievor  aufgezählten  Decanato,  die  ganz  oder  theilweise  innerhalb  der 
Grenzen  der  heutigen  Schweiz  liegen,  gehört  nur  das  Salzgauisrhe  ganz  dem  heutigen  bernerschen 
Staatsgebiete  an  ;  und  diejenigen  von  Lcimcnthal,  Eisgau  und  Buchsgau  reichen  mit  einzelnen  Gemein- 
den in  dasselbe  hinein.  Im  Bereiche  dieses  Crkundenbuchrs  liegen  eigentlich  nur  die  buchsgauischen 
Kirchen  von  Ober-  und  Nieder- Bipp  und  von  Bannwyl  sammt  Waldkilch.  Das  letztere  Dorf,  Wald- 
kilch ,  ist  gänzlich  verschwunden  ;  seine  vormalige  Stelle  bezeichnet  aber  noch  ein  Getrümmer  in 
dem  Kirchspiele  Nieder- Bipp,  dit  Watdkirche  genannt,  und  das  dortige  „ Waldkilchenfeld."  Uebcr 
die  Zeit  und  die  Ursachen  des  Eingehens  dieses  Dorfes  und  Kirchspieles  waltet  vollkommenes  Dunkel. 
Seine  Bewohner  scheinen  sich  in  Nieder- Bipp  eingebürgert  zu  haben,  unter  dessen  Bürgerschaft 
ihre  Nachkommen  noch  gegenwärtig  als  ausschliessliche  Besitzer  des  Waldkilchenfeldcs  eine  ausge- 
schiedene Genossenschaft  bilden. 


15». 

Bertold ,  Herr  zu  \e  neu  im  rar,  verschreibt  dem  Kloster  Erlach 
seine  Rechte  aar  den  Serrleresbach,  als  Gewähr  für  seine 
demselben  verkauften  Güter  In  Val-Travers. 

1228. 

Bern.  Staatsarchiv,  Fach  von  St.  Jokannscn. 

Noverint  presentes  litteras  inspecluri  quod  ego  Berloldus  dominus  Novi  Caslri  et 
heredes  mei  obligamus  domui  Heriloccnsi  jus  quod  habemus  in  aqua  de  Sarreres  et 
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molendina.  tali  modo,  quod  si  possessionos  ille  quas  eis  vendidimus  apad  Trauors  que 
ab  eis  assignato  sunt  domai  Vallis  transuerse  pro  composilione  iiiler  ipsos  facta  per 
abbatcm  Fontis  Andree.  et  Hagistrum  W.  sicut  in  eorum  carlis  continetur.  in  judicio 
evincantur  a  domo  Vallis  transuerse  :  dicta  domus  Ilerilacensis  jus  aque  et  molendina 
penes  se  libere  babebit  quousque  ego  vel  heredes  mei  possessioncs  dictas  paeifieave- 
ri ihm s  ita  quod  domus  Vallis  transuerse  illas  paeifice  possideat  et  quicte.  et  ipsa  domus 
Herilacensis  conservetur  indempuis.  Hujus  rei  tesles  sunt  abhas  Fontis  Andree.  et  capi- 
tnlum  Novicastri.  quorum  sigillo  hic  apposila  sunt  et  preterea  prepositus  Xovicaslri  W. 
dominus  de  Stauaje.  et  Gerardus  de  Anes.  Actum  anno  domini  M.CC.XXVIII. 

Das  Siegel  de*  Reuenburgercapitels ,  No.  22,  hangt. 


Die  Abtei  Erlach  erwirbt  von  Grafen  Rudolf  von  Neuenbürg 
und  dessen  Brüdern  den  Fischfang:  auf  der  Zlhlbrttcke. 

1228. 

Bcrnerisches  Staatsarchiv,  Fach  ton  St.  Johannsen:    Vidinms  ton  1351. 

Choupart'sche  Sammlung. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Rodolfus  Comes  de  Novocaslro  et  frotres  mei  omnibus 
presentes  liltcras  inspccluris  salutem  et  nolitiam  rei  geste.  Noverilis  quod  cum  nos 
dodissemus  Ecclesie  de  Champloun  locum  ad  facienda»)  piscinam  super  pontem  de  Tela, 
piscina  postmodum  per  plebanum  Ecclesie  ibi  facta,  quum  de  habendo  eustode  assiduo 
ibidem  ipsa  Ecclesia  gravabalur,  donum  illud  per  aliud  commutavimus  quod  mngis  cx- 
pediebat.  Eidem  elcnim  dedimus  omnem  deeimam  quam  habebamus  apud  Chaniplun,  et 
quandam  terram  nunc  arabilem  que  vinea  prius  fuit;  et  tolum  jus  quod  habebamus  in 
placito  generali  de  Champlun,  in  hominibus  sancle  Marie  Laus,  a  valentia  sextarii  vini 
et  infra ;  a  valentia  sextarii  et  supra  jus  nobis  sicut  primilus  retinemus.  Ipsc  vero 
plebanus  nobis  cum  piscina  dedit  tria  jugera  terre  in  loco  qui  vulgo  dicitur  Le.  Nos 
igitur  locum  predicte  piscine  et  totum  jus  quod  habemus  in  aqua  a  loco  illo  qui  vulgo 
dicitur  Bies  et  theutonice  tiiczo,  Hcrilacensi  domui  dedimus  usque  ad  domum  ipsorum , 
quod  intelligendum  est  de  magno  Dies  et  quod  nemini  liceal  infra  dictum  terminum 
novam  piscinam  facere.  Ipsa  vero  domus  propler  hoc  nobis  dedil  quinque  jugera  infra 
fossata  de  Burros  et  unum  extra  et  XXX"  libras  Bernensis  moncle.  in  cujus  rei  lesli- 
monium  sigillum  nostrum  apposuimus  huic  carte.  Hujus  rei  tesles  sunt :  Vlricus  cl 
Petrus  milites  de  Novocaslro,  et  Henricus  Brabant.  Actum  anno  domini  M.CC.XXVIII. 
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Vorstehende  Urkunde  enthalt,  so  viel  ich  weiss,  die  älteste  Meldung  der  bernerschen 
Münze.  Nach  dem  von  Bmanucl  Halter  selbst  gefertigten  Register  über  seine  diplomatische  Sammlang 
soll  ihrer  auch  in  einer  AllenrylTer  Urkunde  Haimo's  von  Montcnach  vom  Jahr  1229  Erwähnung 
geschehen. 


161. 

Schreiben  des  roni.  Königs  Heinrich  VII.  an  den  Proctirator 
von  Burgund  und  die  Bürger  zu  Bern,  welchen  er  die 
Kirche  zu  Koniz,  die  der  Kaiser  dem  teutschen  Orden 
Obergreben  habe,  zum  Schutze  empfiehlt. 

1229.   Febr.  18. 

Bern.  Staatsarchiv,  Urkundenfach  und  Vidimuslibell  ton  Könis;  ton  1555. 


H.  dei  gratis  Romanorum  Rex  et  semper  Augustus.  fidelibus  suis  procuratori  bur- 
gundie  pro  tempore  constitulo ,  nee  non  sculteto  et  universis  civibus  de  berno.  et  uni~ 
versis  bane  literam  inspecturis ,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Innotuit  celsiludini  nostro 
cerlo  certius.  quod  Serenissimus  dominus  Imperator  pater  noster  ecclesiam  de  Kunits 
domui  iheutonicorum  sanete  Marie  in  Jerusalem  cum  omni  jure  et  libertato  ac  fundo 
liberalttcr  conlulit  libere  tenendam  et  perpetuo  possidendam.  veniens  ilaqne  ad  nos 
prepositus  sen  plobanus  ejusdem  ecclesie  quedam  nostris  auribus  instillavit  de  qutbus 
tarnen  nulla  haberi  poterat  certitudo.  I'oslmodum  venienles  et  fralres  dicte  domus  then- 
tonicorum  puram  nobis  ostonderunt  per  privilegia  verilatem.  Volcnles  igitnr  eandem 
eis  ecclesiam  a  qnorumlibet  vexatione  pro  viribus  defensare.  Mandamus  vobis  snb  pena 
gratie  nostre  ')  districto  precipienles.  ut  nullus  sit  qui  sepedictos  fratres  ausu  duetus 
temerario  in  collatione  prefate  ecclesie  audeat  impedire  vel  dampnum  aliquod  irrogare. 
quod  qui  fecerit  iram  nostram  gravem  sentiel  et  offensam.  Datum  anno  dominice  incar- 
nationis  M.CC.XXVIM.  X.  Kai.  Marlii  Indict.  III* 

Vom  königlichen  Siegel  ist  nur  noch  die  roth  und  gelbseidene  Schnur  vorhanden. 
')   Ulcr  fchll  zuverlässig  ein  Wort,  elwa  »ami ««**>.« 

*}  Fasl  möchte  man  vermuthen,  dieses  Schreiben  sei  nach  Incarnatlonsslyl  datiert,  und  gehöre  dem 
SO.  Februar  1230  an,  da  das  Jahr  1229  bis  zum  24.  Sept.  die  II.  Indlclion  rührte  Sonst  pflegten  die  Kaiser  und 
röm.  Könige  stets  nach  Nalalslyl,  der  das  Jahr  mit  Weihnacht  eröffnet,  zu  datieren.  Eher  als  eine  solche  Ab- 
weichung vom  ordentlichen  Curialslyl,  durfte  aber  ein  Coplcrfehler  im  Könlzervldlmusllbell  >ora umgesetzt ,  und 
■1le  II.  Indicllon  stall  der  III.  hingesetzt  »erden. 


163. 

Schiedsrichterliches  Urthell  des  Abtes  von  Fontaine  «Andre 
und  des  Magisters  Wilhelm  zwischen  den  Gotteshäusern 
Erlach  und  Tal  Travers  In  deren  Streit  ilher  die  Kirche 
auf  dem  Tessenherg  und  dortigen  Zehnten. 

1229.   Fobr.  22. 

Bern.  Staatsarchic,  Fach  und  Docvmentenbvch  ton  St.  Johannsen  D.  3$. 


In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Nos  T.  Abbas  Fontis  Andrec.  et  Magister 
W.  capellanns  Novicaslri.  universis  presens  scriptum  inspecturis  rei  geste  memoriam 
cum  salute.  Universitati  vestre  volumus  esse  notum  quod  cum  inter  domum  Herilacensem 
ex  una  parte,  et  domum  Vallis  transverse  ex  altera  super  decimis  ccclesie  de  Diesse 
et  rebus  aliis  coram  diversis  judicibus  ab  utraque  parle  a  sede  apostolica  impetratis 
diu  fuisset  questio  ventilata  nec  per  alios  eorum  juditio  vel  concordia  fuerit  terminala 
tandem  ad  preces  et  inslanliam  nobilis  viri  13.  domini  Novicaslri  in  nos  fuit  ab  utraquc 
parte  amicabiiiter  compromissum.  et  cum  partes  essent  in  nostra  presentia  constitnle  e.v 
parte  domus  Vallis  transverse  fuit  propositum  quod  ecclesia  de  Diesse  cum  decimis  cl 
aliis  ejusdem  appendieiis  ad  ecclesiam  Vallis  transverse  porlinebal.  non  obslante  quadam 
compositioue  inier  dictas  ecclesias  pridem  facta,  cum  in  ca  compositione  ecclesia  Vallis 
transverse  non  modicum  lesa  fuerit  et  grauala.  In  censa  videlicet  trium  modiorum  uini 
in  dicta  compositione  taxata.  Ad  quod  responsum  est  ex  adverso  quod  dicta  ecclesia 
de  Diesse  cum  decimis  et  suis  perlinentiis  non  ad  ecclesiam  Vallis  transverse  sed  ad 
ecclesiam  llorilacensem  pertinet  et  pertinuit  ab  anliquo.  cl  quod  dicta  censa  Irium  mo- 
diorum uini  non  do  ecclesia  sed  de  quibusdam  prediis  solvebatur.  Nos  vero  attendentes 
tantam  difficullatcm  inesse  buic  negolio  quod  a  tot  et  tantis  judicibus  supradictis  agi- 
tatum  sepius  non  fuerat  terminatum.  nec  spes  erat  illud  posse  sine  laboribus  et  expensis 
intolerabilibus  terminari.  providentes  cliam  paci  et  tranquillitali  utriusque  domus  in 
posterum  reliquimus  indiscussa  superius  allegala  dicenles  pro  bono  pneis  inter  ulramque 
domum  amicabiiiter  componendo  quod  prior  et  convenlus  Vallis  transverse  quiequid  in 
ecclesia  de  Diesse  et  ejus  perlinentiis  et  decimis  pelcbant.  et  diclam  censam  etiam 
resignarenl  penilus  et  guerpirent.  Domus  vero  llerilaccnsis  in  compensatione  hujus 
cense  et  ne  domus  Vallis  transverse  ipsam  de  cetero  vnleat  inquictare  ipsi  domni  Vnllis 
transverse  tales  possessiones  conlulil  in  perpeluum  possidendas.  videlicet  VI.  Mansos 
terre  apud  villara  que  dicitur  Trauers,  et  in  quolibet  manso  sunt  INI1  lunagia  et  quendam 
hominem  qui  dicitur  Cono  cum  suis  heredibus  el  quandam  Icrrnm  nliam.  et  quidquid 
dominus  G.  de  Anes  in  dicta  villa  habebat.  vel  habere  debebat.  el  pralutn  Domenjo 
cum  bonis  consuetudinibus  que  debenlur  prato.  et  modium  frumenti  de  piscaria.  que 
scilicet  pratum  el  frumentum  erant  ü.  domini  Novicaslri.   Diximus  elinm  de  consensu 
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ulriusquc  partis  quod  omnia  instrumenta  et  scripta  ante  hoc  scriptum  de  predictis  rebus 
confecta  sint  inutilia  irrita  et  inania  si  huic  presenti  scriplo  inveniantur  contraria  vel 
adversa.  Hujus  rei  testes  sunt  Aubertus  prepositus  ISovicastri.  Geroldus  officialis. 
Gebennensis.  ^Magister  W.  Cono.  Turunberlus.  canonici  Novicastri.  Berlrandus.  Pontius. 
Monachi  Vallis  transverse.  et  Petrus  capellanus  ejusdem  loci.  W.  dominus  de  Stavaje. 
Johannes  dapifer.  Gerardus  de  Anes.  Petrus  Major  Vallis  transverse.  Hugo  de  Prapium. 
Bertoldus  et  Vlricus  de  Uiujer.  Petrus  miles.  Actum  anno  domini  M.CC.XXVIII. 
VIII.  Kalendas  Marcii *)• 

Beide  Siegel  hängen.    Dasjenige  Magisters  Wilhelm,  s.  A'o  23. 

')   Wohl  nach  lnrarnallous»l>l.    üohörl  also  vielleicht  dem  ordentlichen  Jahr  1229  an. 


Ün&anß  tlr.  1. 

Genehmigrung^brief  des  Abtes  and  Conventes  zu  Chaise -Dien. 

Ohne  Datum. 

Bern.  Staatsarchiv ,  St.  Johannsenfach  D.  38. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Geraldus  abbas  Gase  dei ')  et  ejusdem  domus 
conventus  omnibus  presentes  lilteras  inspecturis  salutem  in  domino.  Novcritis  quod  com- 
positionem  que  facta  est  inter  dotnum  noslram  Vallis  transuerse  et  domum  Herilacenscm 
reeepimus  sub  hac  forma  : 

„  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.   Nos  T.  Abbas  e«C.- 

(Es  folgt  nun  vorstehende  Urkunde  in  ihrem  ganten  Inhalte.) 

Hanc  igilur  compositionem  quam  de  verbo  ad  verbum  inspc.ximus  ratam  et  gratam 

habemus  et  eam  laudamus  et  sigillorum  nostrorum  munimine  roboramus  et  etiam  con- 

lirniamus.  Die  Siegel  fehlen. 

')  (ieraldas  de  Monleclaro,  Miiin  N.  de  Muutclar,  lulllib,  doralol  de  Montpensicr  et  de  Grezln  a  pneritla 
In  Ccenoblo  Casas-Del  educalus,  ejusdem  Abbas  ellgllur  A.  1227.  ..  Inlerilt  III.  Calcnd.  Octob.  1231.  Gallla 
chrlsllaaa ,  T.  II.  p.  338.  No.  XVII. 

^nljanfl  Hr.  2. 

BesitMIguiigNbrief  des  Bischofs  Bonlfaclus  von  Lausanne. 

1231.   Uai  22. 

Bern.  Staatsarchiv ,  St.  Johannsenbuch.  Urk.  D.  38. 

Nos  Bonefacius  dei  gratia  Lausannensis  episcopus.  Omnibus  presentem  paginam 
inspecturis.  Salutem  in  domino.  Noveril  universitas  veslra  quod  dilectus  filius  noster 
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Petrus  abbas  Herilacensis  in  presenlia  noslra  constitutus  quam  dam  cartam  sigillis  vene- 
rabilium  virorum  Abbatis  et  Priorts  Case  dei  roboratam  nobis  exhibnit  sub  bac  forma : 

..In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis.  Geraldus  abbas  Case  dei  etc." 

In  cujus  rei  leslimonium  presenlem  cartam  sigilli  nostri  monimine  fecimus  roborari 
et  confirmari.  Datum  Lausanne  per  manum  Johannis  Cantoris  et  cancellarii  nostri.  anno 
domini  M.CC.XXX.  primo.  XI.  Kalendas  Junii. 

Das  Siegel  fehlt. 


163. 

Graf  Hartmann  von  Hyburg  der  UMcrc  schenkt  den  Kirchen 
Trüb  und  RQx.au  zwei  Schupposen  zu  Rüderswjl,  unier 
Vorbehalt  der  Vogtel  und  zweier  Vogrtshühner. 

1229.    März  31. 

Bern.  Staatsarchiv ,  Trüber  Inventar  B.  3  und  Doc.  Buch  I.  317. 

Que  geruntur  in  tempore  ne  simul  labantur  cum  tempore  memorie  scripturarum  solcnt 
perennari.  Noverint  igitur  universi  tarn  presenles  quam  posteri.  quod  H.  comes  de  Ki- 
burch  cum  consensu.  II.  filii  fratris  sui  beate  memorie  ecclesie  in  Truba  et  in  Ruochis- 
ouwe  in  villa  Ruodiswilere  duas  scopozas  donavit  pro  restauratione  dampni  eisdem 
ecclesiis  illati  advocalia  sibi  tali  sub  forma  retenta.  videlicct  quod  in  depositione  carnium . 
duas  Gallinas  annuatim  de  rebus  predictis  debet  pereipere  et  nulla  ulterius  in  res  et  in 
homines  debet  exaetionem  exercere.  Ut  autem  hec  que  predicla  sunt  tarn  a  posteris 
suis  quam  ab  co  rata  habeantur  sigilli  sui  munimine  presentem  pagjnatn  jussit  roborare. 
Acta  hec  sunt  in  castro  Buretorf  anno  ab  iuearnatione  domini  M.CC.XX.VIIII.  pridie 
Kalendas  Aprilis. 

Das  Siegel  ist  abgefallen. 

Hier  sehen  wir  die  Voglei- Gerichtsbarkeit  von  dem  Schenker  vorbehalten,  der  sich  als  Aner- 
kennung derselben  ein  Huhn  von  jeder  Schuppose  ausbedingt ;  unser  Vogtshuhn,  dessen  Ursprung 
durch  diese  Urkunde  dargelhan  wird. 


33 
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Graf  Berchtold  von  Neuenbürg  quittlrt  das  Kloster  zu  Erlaeh 
um  fünfzig:  Pfunde,  als  den  Kaufpreis  demselben  ver- 
kaufter Güter  zu  Val-Travers. 

1229.   April  2. 
Bern.  Staatsarchiv,  Inventar  St.  Johannsen. 

Noverint  presentes  lilteras  inspecluri  quod  ego  Bertoldus  dominus  Novicastri  recepi 
in  Solution«'  a  domo  Helilacensi.  pro  possessionibus  quas  eis  vendidi  apud  Val trauers. 
L.  libras.  tali  modo  quod  nisi  littcre  abbatis  et  conventus  Case  dei  eis  infra  XL.  dies 
reddite  fuerint.  sigillate.  et  nisi  tunc  eis  dictas.  L.  libras  reddiderimus.  pignori  eisdem 
Obligo  totam  aquam  de  Sarrercs  et  molendina.  donec  facta  fuerit  solutio  ab  eis  quiete 
et  panlicc  possidenda.  et  me  excommunicalioni  subjiceo  si  forsan  iu  hujusmodi  wageria 
fraudem  vel  violentiam  adhiberem.  et  nichilominus  C.  marcharum  que  pro  pena  statuta 
sunt  me  eis  constiluo  reddilorem.  nisi  littere  quas  prediximus  reddito  fuerint  sigillate. 
Me  similiter  excommuuicationi  subjiciens  quousque  eis  de  pena  satisfierit  memorata. 
Hujus  rei  testes  sunt.  W.  dominus  de  Stauaje.  Richardus  de  Sancto  Martino.  Gerardus 
de  Anes.  Factum  anno  domini  M°.CC°.XX('.1X°.  IUI.  nonas  Aprilis.  Sigillum  abbatis  Fontis 
Andree.  et  capituli  Novicastri  et  meum  huic  carte  apponi  feci  iD  robur  et  testimonium 
hujus  rei. 

Die  Siegel  sind  abgefallen. 


165. 

Bertold,  Herr  zu  Neuenbürg-,  fibergibt  und  gewährleistet 
dem  Kloster  zu  Erlaeh  sechs  Mansus,  die  er  selbst  vom 
Reiche  zu  liehen  triig-t. 

1229.    April  20. 

Bern.  Staatsarchiv,  Inventar  St.  Johannsen,  C.  1.  Doc.  B.  I.  293. 

Sciant  tarn  presentes  quam  posteri  presenlem  paginam  inspecluri.  quod  ego  Ber- 
toldus dominus  Novicastri.  clauslro  Hcriliacensi.  et  fratribus  ibidem  deo  servientibus. 
dedi  sex  mansos  de  feodo  meo  quod  habeo  ab  inperio  in  villa  Trauers.  que  est  Sita 
in  valle  Trauersa.  Sciendum  est  etiam  quod  Ego  dominus  Bertoldus.  eis  bona  fide 
promisi.  quod  infra  pentecosten  proximam.  et  deineeps  infra  tres  annos.  eis  per  manum 
inperii  mansus  traderem  supradiclos.  et  si  hoc  infra  dictum  non  facerem  terminum : 
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dedi  eis  allodium  mcum  scilicet  ecclesiam  sancti  Mauricii.  que  est  apad  Nuruoz.  cum 
omnibus  que  noscunlur  ad  eandem  ecclesiam  pertinere.  Hujns  rei  testes  sunt,  dominus 
Willelmus  de  Estauagier,  dominus  Volmarus  de  Lierzi.  Girardus  dominus  de  Anes. 
dominus  Vldricus  de  Buschi.  dominus  Bertoldus  de  Viuiers.  Ne  autem  buic  facto  quis- 
quam  possit  in  posterum  obviari.  sigillis.  comitis.  Rvodolfi  mei  cognati.  et  mei  s.  B. 
domini  Novicastri.  Abbatis  Fonlis  Andree.  et  capituli  de  Novocaslro.  feci  presentes 
litteras  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M°.CC°.XX°. Villi0,  duo- 
decimo  Kalendas  Maji. 

Die  Siegel  $ind  abgefallen  bis  auf  einen  Rest  desjenigen  des  Grafen  Rudolf. 


MB. 

Bertold,  Herr  zu  Neuenbürg,  und  seine  vier  Brüder  ver- 
kaufen dem  Kloster  zu  Erlach  Güter  zu  Manschemler , 
zem  Ltt  und  zu  Ganipelen. 

«29. 

Bern.  Staatsarchiv,  Inventar  von  St.  Johannsen,  F.  33.  Doe.  B.  II.  146. 


Sciant  omnes  quos  sein;  opporluerit.  quod  ego  R.  comes  de  Novocaslro.  et  fratres  mei 
0.  B.  U.  et  V.  communi  assensu  vendidimus  domui  Heriiacensi  1.  lunagium.  quod  a 
liliis  cuiusdam  Cvonradi  de  Galles  hominis  S.  Marie  Lausannensis  Ecclesie  in  concara- 
bium.  reeepimus.  pro  I.  alio  lunagio  sito  in  Mvnschimicr.  pro  XY.  libris.  additis  tribus 
jugeribus  in  loco  qui  vulgo  dicitur  zem  lö.  que  nobis  C.  plebanus  et  ecclesia  de  Kamplunc 
cum  aliis  rebus  in  concambium  dederant.  pro  deeima  et  quadam  terra  nunc  arabili 
aliquando  vero  vinea.  et  rebus  aliis  adjacentibus  in  Kamplunc.  In  hujus  rei  teslimonio 
ne  in  posterum  ab  aliquo  hoc  factum  revocetur  sigillum  nostrum  buic  carte  apposuimus. 
ot  ea  roboravimus.   Actum  domini  anno  M°.CC°.XX°. Villi0. 

Das  Siegel  hängt  unversehrt. 
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Schiedsrichterliches  Urthell  zwischen  dem  Capltel  zu  Inter- 
laken  und  dem  Priester  Ulrich  Ober  die  Kirche  Gstelg. 

1229. 

Bern.  Staatsarchiv,  Inventar  von  Interlaken,  F.  90.  5.  Doc.  B.  II.  3i. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presetitibus  quam  futuris.  Quod  nos  Abbas  de  Frienisperch 
et  P.  Chnnicensis  prepositus.  W.  plebanus  de  Steuenspurch.  et  C.  nobüis  vir  de 
Jegestorf.  arbitri  constitati  in  causa  que  vertebatur  inter  prepositum  et  capilulam  Inter- 
lacenses  ex  una  parte,  et  V.  sacerdotem  de  Steiga  ex  altera,  super  ecclesia  de  Steiga 
taliter  sumus  arbitrati  quod  predictus  sacerdos  renunciavit.  sine  omni  conditione  et 
coactione.  juri  quod  dicebat  vel  credebat  se  habere  in  predicta  ecclesia.  et  prestitit 
jnramentum.  quod  deinceps  nullo  modo  inquietaret  prepositum  et  capitulum  Interlaceuses. 
super  ecclesia  eadem.  Preterea  nos  compatientes  laboribus  et  expensis  predicti  sacer- 
dotis  preposito  et  capitnlo  duximus  injungendum.  quod  juravcrunt  et  fidejussores  dede- 
runt.  Magistrum  V.  de  Spietis.  Magistrum  H.  de  Windomis.  W.  plebanum  de  Steuens- 
purch ac  P.  plebanun  I  ')  hingen  quorum  si  quem  mori  contigerit  alium  in  locum  ipsius 
substiluant.  annualim  ipsi  sncerdoli  decem  libras  dnre.  V.  in  festo  sancti  Johannis,  et 
V.  in  festo  sancti  Andree.  et  si  per  gratiam  dei  contigeret  ipsos  ei  per  se  vel  per  amicos 
suos  in  competenti  beneficio  providere  ex  predicta  peccunia  erunt  exhonerati.  Testes 
sunt  hujus  rei.  Magister  V.  de  Spietis.  Magister  H.  de  Windemis.  V.  plebanus  de  Mure. 
V.  plebanus  de  Eschibac.  V.  canonicus  Lausannensis  de  Vanel.  nobiles  viri.  P.  comes 
de  Buceke.  W.  de  Chieno.  B.  de  Bremegarten.  C.  de  Ruti.  V.  de  Jegestorf.  V.  miles 
de  Porta.  II.  de  Stenibriunnen.  Jo.  de  Münsingen.  Cives  de  Bcrno.  YV.  de  Chonolfingen. 
H.  de  Lncerrun.  V.  de  Maton.  et  alii  quam  plures.  Et  ut  hec  verius  credantur  haue 
paginam  nostris  sigillis  et  o Iiis  presentibus  roboramus.  Acta  sunt  hec  in  ecclesia  de 
Berno.  Anno  ab  incarnatione  domini  M.CC.XX.IX. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  des  Abtes  von  Frienisberg  ,  des  Probstes  von 
Koni»,  der  Stadt  Bern  und  Burkhards  von  Bremgarten  (No.  24). 

«)   Hier  fehlen  z*cl  Buchstaben,  helsst  »ermuthlleh  Fallliiieo. 

Dm  Datum  dieser  Urkunde  ist  zwar  nicht  naher  bezeichnet.  Da  aber  eben  dieselben  Schieds- 
richter ihren  Spruch  in  Sachen  des  Klosters  und  der  Freiherren  von  Eschenbach  am  12.  März  aus- 
gefällt haben,  so  wird  es  ungefähr  in  die  nämliche  Zeit  fallen. 
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168. 

Kaufbrief  um  ein  Stuck  Reben  zu  Twami  zwischen  Ulrich 
von  Ulnngen  und  dem  Meyer  Heinrich  zu  Blei. 

1229. 

Bern.  Stadtarchiv ,  Titel  Muntels.  F.  B.  //.  hh. 


Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris  presentem  paginam  inspecturis  quod  dominus 
Volricus  de  Vluingin.  plantacioncm  suam  apud  Tuanna.  cum  Iribus  horlis  et  hiis  que  ad  hoc 
perlinent.  cum  assensu  uxoris  et  natorum  ejus,  domino  Henrico  villico  in  Biclne.  et  uxori 
sue  pro.  XVIII.  Marcis  argenti  libere  tradidit  emendum.  Hujus  rei  sunt  tesles.  domious 
Rvodolfus  comes  Novicastri  et  fratrcs  sui.  Otto.  Berloldus  et  Volricus.  dominus  B.  de 
Tesso.  dominus  Volmarus  de  Ligerce.  dominus  B.  de  Bremcgarten.  dominus  Cono  de 
Yegistorf.  dominus  Vol.  fraler  suus.  dominus  Jacobus  de  Morigin.  dominus  Bucco  de 
Gens,  dominus  Volricus  de  Merlach,  et  ad  majorem  certiludinem  hujus  Facti  presontes 
littere  sunt  sigillo  prefati  comitis  roborate.  Actum  est  hoc  apul  Sarbachen  anno 
domini  Mo.CCo.XXo.VIIII«. 

Das  Siegel  de»  Grafen  Rudolf  ist  vorhanden,  aber  beschädigt. 


16». 

Sigmund.  Chorherr  zu  Solothurn,  schenkt  der  Abtei  Frlenls- 
berz;  XX  Pf.  Pfenninge  zum  Ankauf  einer  Rebe,  deren 
Wein  Ihrem  Hrankenhause  zudienen  soll. 

1229. 

Berner  Lehenarchiv,  Frienisberger  Urkunde. 

Notum  sit  omnibus  in  Christo  fidclibus,  quod  D.  Signandus,  Canonicus  Solodorensis, 
necessitatem-domus  de  Frienisherg,  ob  salutis  anime  sue  causam,  intendcns  fclicitcr 
relevare,  maxime  eorum ,  que  erant  in  infirmario  decumbentcs,  condolens  paupertati, 
cum  vinum  non  haberent,  quo  suis  possent  infirmitatibus  subvenire,  viginti  libras  diele 
domui  contulit,  quibus  vineam  comparavit,  que  solum  infirmantibus  vinum  ministraret, 
nec  ad  alios  usus  ipsius  domus  aliquatenus  traherelur.  Cum  autem  talis  donatio  Abbati, 
tunc  nomine  Harimanno,  totique  Convcntui  confralrum  laudabiliter  placuisset ,  statutum 
est  et  confirmatum  ab  ipso  Abbatc  Hart,  in  Capitulo  confratrum  ,  voluntato  omnium  et 
consensu:  ne  quis  in  posterum  tarn  pium  opus  et  tarn  necessarium  immutare  presumat, 
auetoritate  D.  Abbatis  de  Lucelia,  Ricardi,  tunc  Advocati,  conGrmatum  quoque  ipsius  et 
ejusdem  loci  Abbatis  sigillorum  munimine  roborotum.  Facta  sunt  anno  Incarnationis 
domini  M.CC.XXIX. 
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Die  beiden  Grafen  Hartmann  und  Hartmann  von  Kyburgr 
ert  hellen  dem  Orden  vom  Hospital  St.  Johannis  von  Jeru- 
salem das  Reeht,  von  Ihren  Hlnlsterlalen  Vergrabungren 
anzunehmen,  zum  Dank  für  die  dem  verstorbenen  Grafen 
Wernher  von  Hyburgr,  Bruder  und  Vater  der  Hartmanne, 

Ungefähr  im  Jahr  1229. 

Bern.  Staatsarchiv.  Vermischte  Urkunden  ohne  örtliche  Bezeichnung.  Original  fehlt. 
Vidimus  der  Aebte  Ricolaus  von  Erlach  und  Ulrich  von  Frienisberg ;  Stettierische 
Sammlung  gräfl.  kgburgischer  Urkunden  in  Kbnis. 


Hartmannas  et  Hartmannus  Comites  de  Kiburg  universis  presentem  paginam  inspec- 
turis  in  vero  salniari  salutem.  Quum  fratres  de  Conventu  hospitalis  Sancli  Johannis 
Bapliste  in  Achra  dignas  Deo  exequias  in  funere  fratris  mei  celebrarunt.  et  postum  dum 
inter  Christianos  et  Gentiles  paco  facta  ossa  ipsius ,  sient  devotionem  ipsoram  decait , 
apud  Jerusalem  civitatem  sanetam  honorifice  sepolicrant.  Universitati  omnium  tarn  pre- 
sentium  quam  fulurorum  constnre  volumus,  quod  nos  in  remedium  animarum  nostrarum 
et  parentum  nostrorum  euuetis  Ministerialibus  nostris  talem  libertatem  concedimus,  ut 
domibus  jam  dicte  professionis ,  in  quibuscunque  pro  viridis  sile  sunt,  de  rebus  suis  et 
prediis ,  licet  ipsis  divinitus  inspiratum  fuerit,  libere  pro  remedio  animarum  suarum  con- 
ferant,  et  testamentum  cum  ipsis  condendi  liberam  habcant  voluntatem.  Ad  confirmn- 
lionem  nutem  hujus  facti,  et  robur  in  posterum  valilurum,  et  no  successores  nostri  hec 
infringere  possent,  ego  Hartmannus  Comes  et  filius  fratris  mei  Wernheri  quondam  Comitis 
presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  roboravimus. 

Das  Dalum  der  vorstehenden  Urkunde  lügst  sich,  wenn  wir  auf  folgende  Zeitbestimmungen  Rück- 
sicht nehmen,  ziemlich  annähernd  auf  mittein.  Graf  Werner  von  Kyburg  war  den  31.  Juli  1228 
noch  bei  dem  Tausch  um  Güter  zu  Wcrdt  und  Worbcn  zwischen  den  Klöstern  Frienisberg  und 
St.  Petersinscl  zugegen  <)•  Am  31.  März  1229  wird  seiner  von  seinem  Bruder,  Graf  Hartmann  dem 
altern,  in  der  Schenkung  einiger  Schupposcn  zu  Rüderswyl  an  die  Kirche  zu  Trüb  und  Rüxau  als 
bereits  verstorben  gedacht-1).  Am  18.  Februar  ward  zwischen  Kaiser  Friedrich  II.  und  dem  Soldan 
von  Egypten,  AI  Kamel,  ein  zehnjähriger  Stillstand  geschlossen,  der  einige  Ruhe  im  Orient  her- 
stellte ,  und  den  Christen  Jerusalem  wieder  öffnete.  Graf  Werner  machte  also  den  Kreuzzug 
Friedrichs  II.  mit,  oder  acheint  doch  seinem  Kaiser ,  der  sich  im  Julius  1228  zu  Brindisi  einschiffte 
nnd  im  August  zu  Acco  landete,  auf  dem  Fusse  nachgefolgt  zu  sein.  Die  Seuchen,  welche  in  dieser 
letztgenannten  Stadt  so  verheerend  unter  den  Kreuzfahrern  wütheten ,  mögen  auch  ihn  bald  nach 
seiner  Ankunft  weggerafft  haben ,  und  die  Johanniter  benutzten  den  kurze  Zeit  darauf  eingetretenen 
Fricdenszusland,  um  seine  Gebeine  mit  der  seinem  hohen  Stande  angemessenen  Feierlichkeit  in  der 
heiligen  Stadt  beizusetzen.    Die  translatio  erfolgte  wahrscheinlich  bald  nach  Abscbliessung  des 
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Stülstandavcrlrags ,  also  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahre»  1229,  and  alt  die  Kunde  davon  in  des 
Verstorbenen  Heimath  gelangte ,  zögerten  Bruder  und  Sohn  wohl  ebenso  wenig ,  im  ersten 
Gefühle  der  Dankbarkeit,  dem  Orden  die  in  unserer  Urkunde  ausgedrückte  Gunst  zu  verleihen. 
Wir  können  also  das  Datum  dieser  Urkunde  noch  in  das  Jahr  1229  setzen.  Graf  Werner  von  Kyburg 
war  der  filtere  Sohn  Grafen  Ulrichs  von  Kyburg  aus  dem  Hause  Dillingen,  und  Annens,  der  jüngern 
Tochter  Herzogs  Berchtold  IV.  v.  /.»ringen,  folglich  Bruder  Grafen  Hartmanns  von  Kyburg,  der  Aeltere 
genannt,  und  Heilwigs  von  Kyburg,  Gräfin  von  Habsburg  und  Mutter  K.  Rudolfs  I.  Werner  hatte 
zur  Gemahlin  Aelis  oder  Adelheid,  Tochter  Herzogs  Friedrich  CFerry)  II.  von  Lothringen  und 
Agnesens  von  Baar,  die  sich,  nach  Werners  Tode,  zum  zweiten  Male  mit  Walthern  von  Vignory 
(de  Vangionis  rivo)  verehlichte.  Werner  zeugte  mit  dieser  Gemahlin  Hartmann,  genannt  der  Jüngere, 
Grafen  von  Kyburg,  und  dementia,  die  1248  bald  als  Gräfin  von  Hohenberg,  bald  als  Comitissa  de 
Sancgans  vorkömmt,  und  deren  Sohn  Hugo  von  Werdenberg,  vermöge  dieser  Blutsverwandtschaft, 
als  einer  der  drei  Vogte  der  Wittwe  Elisabeth  und  der  Tochter  Anna  seines  verstorbenen  Oheims 
Hartmanns  des  Jüngern  in  Urkunden  öfters  vorkömmt.  S.  Dom  Calmel,  hist.  de  Lorraine  II.  Pr.  43*. 
441.  Albericus  de  Tribus  fontibus,  ad  annum  1229,  wo  er  sagt:  Anno  M.CC.XX.1X.  Mortuus  est  vir 
venerabilis  Galterus  de  Vangionis  rivo,  cuius  filius  Galten»  nobili  malrimonio  se  copulavit  Aaliz , 
relictam  Comitis  Kyburgensis,  sororem  ducis  Lotharingie  Matlhei,  natam  ex  sorore  Comitis  Barcnsis. 
S.  hierüber  Kopp,  Gesch.  d.  Eidg.  Bünde,  II.  S.  7  u.  23. 

')   Urk.  Pio.  157. 
frk.  No.  IGS. 


III. 

Absterben  Bischofs  Wilhelm  (von  Ecublens)  von  Lausanne 
und  Verwaltung;  des  erledigten  Blsthums. 

1229.    März  23. 

Chro*.  Chartul.  Lau*.  Fol.  VIII.  u.  CXVl.  Mem.  et  Doc.  de  la  Soc.  dhistoire  de  la 
Suisse  Romande,  Bd.  VI.  p.  49  u.  557,  fast  wörtlich  in  beiden  Stellen  Uberein- 


0.  aulem  (Willelmus  Episeopus)  anno  ab  incar.  do.  M°.CCC.XXVIH°.  X.  Kai. 
Aprilis.  hora  noctis  fere  III  *).  Post  eum  fuit  nec  nouum  nec  quaquam  mirabile  uota 
plurium  in  duo  separori.  Orta  in  Capitulo  discordia.  duo  fuorunt  electi.  et  durauit  con- 
tentio  per  duos  annos.  Tandem  dominus  Gregorius  papa  dedit  ccclcsie  Lausannensi  in 
episcopum  dominum  Bonefacium  Scolaslicum  coloniensem  virum  honestum  et  bene  lilte- 
ratum  etc.  Et  tenuit  episcopatum  annis  VIII  et  mensibus  IUIor  et  seplimanis  Ilbus. 


1229.    April  6. 

Nouerinl  uniuersi  quod  nos.  C.  -)  prepositus  et  Capitulum  lausann,  adminislrationem 
in  spiritualibus  et  temporalibus  ecclesie  lausann,  que  ad  nos  sede  uacante  spectare 
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dinoscitur.  nobili  uiro.  domino  p.  preposito  gebennenm  filio  comitis  Sabaudio  *)  gerendam 
commisimus.  donec  de  pastore  noslre  ecclesie  sit  prouisum.  uel  commissionem  hujus- 
modi  nobis  placeat  rouocare.  data  anno  do.  M.CC.XX.XI.  die  veneris  ante  dominicam 
de  ramis  palmarum  *). 

')  Nach  burguudlscher  Zeilrechnung  das  Jahr  mit  Maria  Verkündigung  anfangend ;  es  war  also  der  23.  März  1223. 
2)   Cono  von  Slams,  der  Verfasser  des  Cartularg  von  Lausanne. 

:r)  Pelcr,  der  nachmalige  Graf  von  Savolen ,  sechsler  Sohn  des  damals  herrschenden  Grafen  Thomas  1. 
von  ftavolen  und  Beatrixens  von  Genevois.   Pelcr,  erst  der  Kirche  bestimmt,  war  damals  Domprobs!  zo  Genf. 

*)  1228  bat  zur  goldenen  Zahl  XIV,  zum  Soimtaarsbuchstaben  G. ,  folglich  Del  Ostern  auf  den  15.  April, 
und  Freilag  vor  Palmarum  auf  den  6.  April. 


IT». 

Der  ■'«im.  König:  Heinrich  in..  Sohn  Haitiers  Friedrieh  II., 
zeigt  den  Bürgern  zu  Bern  an .  dass  der  Kaiser  die 
HJrehe  zu  Köiüz  dem  teutschen  Orden  übergeben  habe. 

1230.   Febr.  20. 

Bern.  Staatsarchiv,  Inventar  Konis.  Da»  Original  hat  aussen  die  Aufschrift:  „Dirre 
brief  itt  vmbe  die  Küchen  ze  Künii"  und  weiter,  mit  blasserer  Dinte:  „**  Kvng 
Heinrich  gehaltet  Den  von  berne  ss  sg  vns  vnbekimbret  sollent  lass  an  allen  vnsern 
frihaiten."  ______ 

H.  dei  gratia  Rom.  Rex  et  Semper  Augustus.  fidelibus  suis  procuratori  burgnndie 
pro  tempore  conslituto.  nec  non  sculteto  et  vniuersis  ciuibus  de  berno.  et  vniuersis 
hanc  litteram  inspecturis.  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Innotuit  celsitudini  noslre  certo 
certius.  quod  Serenissimus  dominus  Imperator  pater  noster  ecclesiam  de  Künits  domui 
theulonicorum  See.  Marie  in  ierusalem  cum  omni  iure  et  übertäte  ac  fundo  liberaliter 
contulit  libere  tenendam  et  perpetuo  possidendam.  Venicns  itaque  ad  nos  prepositus  seu 
plebanus  eiusdem  ccclcsio  quedam  nostris  auribus  inslillauit.  de  quibus  tarnen  nulla 
haberi  poterat  certitudo.  poslmodum  uenientes  et  fratres  diclo  domus  theutonicorum  puram 
nobis  ostenderunt  per  priuilegia  uerilalem.  Volentes  igitur  eandem  eis  ecclesiam  a  quorum- 
Hbet  uexatione  pro  uiribus  defensare.  Mandamus  uobis  sub  pena  yre  nostre  districte 
preeipientes.  ut  nulius  sit  qui  sepedictos  fratres  ausu  duetus  temerario  in  collatione 
prefate  ecclesie  audeat  impedire  uel  dampnum  aliquid  irrogare  quod  qui  fecerit  iram 
nostram  grauem  senliet.  et  oflensam.  Datum  anno  dominice  incarnalionis  M.CC.XXVLUI. 
X.  Kl.  Martij  Indictiono  III*  •>. 

Vom  Siegel  ist  nur  das  grün  und  gelbseidene  Schnürchen  vorhanden. 

')  nie  dritte  Indiclion,  vom  2«.  Sept.  1229  bis  gleiche  Zelt  1230  laufend,  geigt,  dass  diese  Urkunde  nach 
burguudischem  mit  Jahresanfang  am  25.  März,  datirl  sei,  und  dem  20.  Febr.  1230  angehöre,  wenn  nicht 
etwa  die  Indiclion  fehlerhaft  angegeben  Ist.  Aber  Im  Laufe  von  1228  kömmt  Probst  Peter  voo  Köniz  noch  In 
dieser  Eigenschaft  vor  f.V'o.  167.'; 
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Schledrlchterllcher  Spruch  zwischen  dem  Capitel  zu  Inter- 
lahen  und  Rudolf  von  Wadlswyl. 

1230.    Marx  12. 
Bern.  Staatsarchiv,  Interlaken  Inventar.   F.  90.  4. 

II.  obbas  de  frienisperch.  et  P.  ebunicensis  preposilus  iudices  a  sede  apostolica 
delcgati.  omnibus  geste  rei  noliciam  scire  uolentibus  salutem  in  perpetuum.  Nouerit 
uniuersitas  neslra  quod  W.  intorlacensis  preposilus  et  capitulum  inlcrlacense  et  nobilis 
uir:  R.  de  wediswile  super  controuersia  que  uertebatur  inter  eos  in  qua  eramus  iudices 
a  sedo  apostolica  delegati  in  arbitros  est  compromissum.  scilicet  in  nos  et  w.  plebanum 
de  steuenspurch  et  C.  nobilem  uirum  de  iegestorf.  qui  talitcr  sumus  arbitrati  quod 
capitulum  predictum  remittit  omnem  inioriam  quam  prenominatus  nobilis  uir  uel  sui  in- 
tulerunt  ecclesie  interlacensi.  et  sepedictus  nobilis  R.  de  wediswile  et  filius  ejus  W. 
juraucrunt  quod  nunquam  de  celero  ecclesiam  inlerlacensem.  nec  per  se  nec  per  suos. 
nec  auxilio  nec  consilio  in  ecclesia  de  Steiga  uel  in  aliis  rebus  suis  ullomodo  grauent. 
quod  si  aliquis  de  suis  eis  inuitis  ipsis  intulerit  iniuriam.  ipsi  super  hoc  requisiti  eis 
super  hoc  satisfacerent  competenler.  quod  si  in  hac  parte  negligenles  existerent  habeatur 
recursus  ad  abbatem  de  frienisperch.  et  nobilem  de  chieno.  et  si  ad  illorum  ammoni- 
tionem  lesis  non  satisfactum  fuerit  infra  XXX"  dies  ecclesie  interlacensi  tenenlur  res- 
pondere  super  omni  injuria  sibi  prius  illata.  et  insuper  in  XL.  marcis.  et  omnia  isla 
sepedieli  nobiles  iuramento  seruare  firmarunt.  Si  uero  capitulum  uel  sui  aliquam  pre- 
diclis  nobilibus  uel  suis  intulerint  iniuriam.  et  si  requisiti  non  emendauerint  habeatur 
recursus  ad  eosdem  seil,  abbatem  et  nobilem  de  chieno.  et  capitulum  tenelur  uel  sui 
ad  illorum  mandatum  satisfacere  lesis  competenler.  Et  hec  omnia  ex  utraque  parte  iura- 
mento sunt  confirmata.  quod  si  abbatem  de  frienisperch  uel  nobilem  de  chieno  mori  con- 
tigerit  superstes  sibi  alium  cligat.  laicus  clericum  rcligiosum  clericus  layeum  honestum 
in  hac  causa  socium  uel  collegam  et  si  abbas  de  frienisperch  interesse  nolueril  predictus 
nobilis  eligat  in  locum  ipsius  uirum  religiosum.  Testes  hujus  rei  sunt  Magister  V.  de 
Spielis.  Magister  H.  de  Windemis.  V.  plebanus  de  Mure.  V.  plebanus  de  eschibacb. 
V.  canonicus  lausanensis  de  uanel.  nobiles  uiri.  P.  comes  de  buceke.  W.  de  chieno. 
B.  de  bremegarten.  C.  de  rüti.  V.  de  eigestorf.  mililes.  V.  de  porta.  H.  de  sleini- 
brunnen.  Jo.  de  munsingen.  Ciues  de  berno.  W.  de  chonolfingen.  II.  de  lucerrun.  V. 
de  maton.  et  alii  quam  plures.  Et  ut  hec  uerius  credantur  hanc  paginam  nostris  sigillis 
et  aliis  presentibus  roboramus.  Acta  sunt  hec  in  ecclesia  berno.  Anno  ab  incarnalione 
domini.  M.CC.XX.IX.  Uli  idus  mareii. 
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Diese  Urkunde  war  mit  sieben  Siegeln  versehen  :  1.  Henrici  abb.  Frienisperch.  2.  Petri  Prep. 
Chunicens.  aufrechte  Mönchsgcstaltcn.  3.  Das  Lamm  mit  dem  Kreuz  :  von  der  beinahe  verlöschten 
Umschrift  ist  noch  das  Wort  DOMUS  und  einige  Buchstaben  leserlich,  die  sich  auf  teutonice  an- 
wenden lassen.  4.  Fehlt  gänzlich.  5.  Sigillum  Bnrigensium  de  Berne,  der  im  ganz  glatten  Felde 
eben  fortschreitende  Bar.  6.  Dreicckigtes  S.  Borcardi  de  Bremegarten,  mit  dem  oft  vorkommenden 
Wapppen  dieses  Geschlechts.  7.  Fehlt  gänzlich.  Jcgenstorf  und  Eigcstorf  kommen  hier ,  auf 
gleichem  Pergamente,  wie  zwei  verschiedene  Namen  vor.  In  dem  von  den  nämlichen  Richtern, 
vor  den  gleichen  Zeugen,  an  gleicher  Stelle  ausgefällten,  mit  den  nämlichen  5  Siegeln  und  den 
gleichen  zwei  leeren  Siegelstellen  versehenen  Spruch,  von  gleichem  Jahre  M.CC.XX.IX.,  aber  ohne 
Tagesdatum,  zwischen  dem  Kloster  Intcrlaken  und  dem  Priester  Ulrich  zu  Gsteig  heissen  beide 
Edle,  sowohl  der  Schiedrichter  C.  als  der  Zcugo  V,  bestimmt  de  iegestorf,  ohne  einigen  Unterschied 
der  Schreibart.  H.  de  Lucerrun  ist  nicht  als  H.  von  Lucern ,  sondern  als  H.  von  Lulzeren  oder  von 
der  Lutzeren,  einem  Höfa  hinter  Bollingen,  zu  lesen.  Von  besonderer  geschichtlicher  Wichtigkeit 
ist  die  Erscheinung  der  neben  einander  hängenden  Siegel  Probst  Peters  von  Köniz  und  des  teutschen 
Ordenshauses,  welches  letztere  im  Text  der  Urkunde  durchaus  nicht  namentlich  vorkömmt.  Probst 
und  Capilel  von  Köniz  und  der  teutsche  Orden  lagen  eben  damals  durch  Kaiser  Friedrichs  II.  und 
König  Heinrichs  VII.  Schenkungen  der  Kirchen  zu  Köniz  und  Bern  an  den  letztern  in  schweren  Streit 
verwickelt,  und  der  Orden  scheint,  laut  der  Urkunde  Heinrichs  vom  1.  Jan.  1232  (Urk.  Nr.  185)  damals 
noch  nicht  zum  Besitz  jener  Schenkung  gelangt  gewesen  zu  sein.  Die  hier  neben  einander  hängenden 
Siegel  beider  Gegner,  wenn  einmal  dasjenige  mit  dem  Lamme  nicht  ein  anderes  ist,  als  dasjenige 
des  teutschen  Hauses,  geben  daher  zu  mancherlei  Vermuthungen  Anlass,  über  die  gegenseitige 
Lage  jenes  Streitgeschäftes  im  März  1230 :  denn  der  12.  März  des  burgundischen  Jahres  1229 
correspondirt  mit  dem  12.  März  des  damaligen  teutschen  und  des  jetzigen  gewöhnlichen  Jahres  1230. 


Schied  richterlich  er  Spruch  zwischen  dem  Capltel  von  Inler- 
laken  und  dem  Priester  Ulrich  zu  Cistelg-. 

1230.    Ohne  Zweifel  März  12. 
Hern.  Slaattarchir .  Inrenlar  eon  Intcrlnken,  F.  90.  Doc.  B.  II.  3t. 

Notum  sit  omnibus,  tarn  presentibus  qunm  futuris.  quod  nos  abbas  de  frienispereb. 
et  T  chunicensis  preposilus.  W.  plebanus  de  Steuenspurcb  et  C.  nobilis  uir  de  iegestorf 
arbitri  conslitutt  in  causa  quo  nertebatur  inter  prepositum  et  capilulum  inlcrlacense  ex 
una  parte,  et  V.  sacerdoletn  de  Steiga  ex  altern,  super  ecelesia  de  Steiga  taliler  sumus 
arbitrnti  quod  predictus  sacerdos  renuntiavit  sine  omni  conditione  et  coactione  iuri  quod 
dicebat  uel  credebat  se  habere  in  predicta  ecelesia.  et  preslitit  iuromentum  quod  deine  eps 
nullomodo  inquictaret  prepositum  et  cnpitulum  interlacense  super  ecelesia  eadem. 
Preterea  nos  compatienlcs  laboribus  et  expensis  predicti  sacerdolis  preposito  et  capitulo 
duximus  iniungendum  quod  iurauerunt  et  fideiussorcs  dederunt.  magistrum  V.  de  Spietis. 
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Magistrum  II.  de  Windemis.  W.  plebanam  de  Steuensparch  et  P.  plebanum  fultingen 
quorum  st  quem  mort  contigerit  alium  in  locura  ipsius  substituant.  annaatitn  ipsi  sacer- 
doti  decem  libras  dare.  V.  in  festo  sancti  iohannis.  et  V.  in  festo  sancli  andree  et  si 
per  gratiam  dei  conlinget  ipsos  ei  per  se  uel  per  amicos  snos  in  compelenti  beneficio 
prouidere  ex  predicta  peccunia  erunt  exhonerati.  Testes  sunt  hujus  rei  magister  V.  de 
Spietis.  magister  h.  de  Windemis.  V.  plebanus  do  mure.  V.  plebanus  de  eschibac.  V. 
canonicus  lausannensis  de  uanel.  nobiles  uiri.  P.  comes  de  buceke.  W.  de  chieno.  B. 
de  bremegarten.  C.  de  ruti.  V.  de  iegeslorf.  V.  miles  de  porta.  H.  do  Steinbrunnen. 
Jo  de  muasingen.  Ciues  de  berno.  W.  de  clionolfingen.  II.  de  lucerrun.  V.  de  maton. 
et  alii  quam  plures.  Et  ut  hec  verius  credantur  banc  paginam  nostris  sigillis  et  aliis 
presentibus  roboramus.  Acta  sunt  hec  in  ecclesia  de  berno.  Anno  ab  incarnatione 
domini.  M.CC.XX.IX. 

An  dieser  Urkunde  hängen  die  nämlichen  fünf  Siegel,  und  befinden  sich  die  nämlichen  zwei 
Sicgclstellen  leer,  wie  an  derjenigen  vom  12.  März  i230  über  die  Streitigkeiten  von  Interlaken  mit 
den  Herren  von  Wädischwyl ;  auch  kommen  in  beiden  vollkommen  die  nämlichen  Richter  und  Zeugen 
vor;  sie  ist  also  mit  der  grosslen  Wahrscheinlichkeit  auf  den  nämlichen  12.  März  1230  nach  heuliger 
Zeilrechnung  zu  schreiben  wie  jene. 


175. 

Otto,  Herzog  von  Hieran,  Graf  In  Hochburgund ,  schenkt 
dem  teutachen  Orden  ein  Dorf  In  der  Freigrafschaft 


1230.    Im  April. 

Das  Original  findet  »ick  nicht  mehr  cor;  die  Urkunde  ist  aber  eingetragen  in  dem 
Vidimuslibell  von  1553  des  teutseken  Hauses  s«  Koni:  ,  im  bernerschen  Lehen  - 
und  Staatsarchiv 


Otto  dei  gratia  dux  Meranie  et  Comes  Burgundie.  Si  de  bonis ,  in  quibus  nobis 
providit  Altissimus  et  nostram  magnitudinem  sui  collatione  muneris  ampiiavit.  Dei  ecclesiis 
et  locis  religiosis  confcrenlis  inluilu  providemus,  grnlitudinein  si  nostro  devolionis  offe- 
rimus,  et  in  retribulionem  cternnm  noslre  salutis  commoda  procuratnus.  Hinc  est  ilnque. 
quod  cum  essemus  in  regno  Sicilie  apud  Fogiam,  cum  magnifico  domino  noslro  Friderico, 
Dei  gratia  illuslrissimo  Rotnanorum  Impcrnlore  Semper  Augusto,  Jerusalem  et  Sicilie 
rege  invictisstmo,  considerata  rcligione  sacre  domus  hospitalis  saneto  Marie  teotonicorum 
in  Jerusalem,  et  inspecla  honesta  convorsationc  viri  vcnerabilis  fratris  Hermanni  magistri 
ac  ceterorum  fralrum  domus  ejusdem  Dunum  duximus  pro  remedio  nnimnrum  parenlum 
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et  predecessorum  nostrorum  ac  karissime  consortis  nostre  Beatricis  illuslris  Ducissc 
Meranie  et  Comitisse  Burgund  t-  et  insuper  pro  salule  et  incolumitate  nostra  ac  ejusdem 
uxoris  nostre ,  ejdem  sacre  domui  hospitalis  in  certo  beneficio  providere.  Conccdentcs 
predicle  sacre  domui  in  Comitatu  Burgundie,  quod  pro  parte  diele  uxoris  mee  est  dotale 
jus  nostrum.  Villam  unam,  in  quocumque  loco  ejusdem  nostri  Comitulus  fratres  ejusdem 
domus  villam  ipsam  voluerint  aeeipero,  de  proprio  nostro,  que  valeat  annualim  in  certis 
redditibus  absque  laxalione  talliarum  triginta  libras  monele  Stuonensium  cum  hominibus 
et  pertinentiis  suis,  in  perpetuum  libere  ac  sine  qualibet  obligalione  exaetione  vel  dalione 
servitü  possidendam.  Presentis  Script i  auctorilate  Grmiter  staluentes,  ut  per  nominatam 
uxorem  nostram  eadem  noslra  concessio  approbetur,  et  de  consensu  et  voluntate  sua 
omni  110  firmetur.  Ad  hujus  itaqne  conecssionis  memoriam  et  stabilem  firmitalem,  presens 
Privilegium  fieri  et  sigillo  nostro  jussimus  communiri.  Anno  mense  et  Indictione  sub- 
scriptis. 

Data  Fogie,  anno  dominice  incarnationis  Millesimo  ducentesimo  tricesimo.  Mense 
Aprilis.  Tertie  Indictionis.  Imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  magnifleo 
Romanorum  Imperatore  Semper  Augusto  Jerlm  et  Sicilie  rege  invictissimo.  Romani  ejus 
imperii  anno  deeimo.  Regni  Jerusolimitani  quinto.  Regni  vero  Sicilie  tricesimo  secundo 
feliciter.  Amen. 

')  Lies  Stephanien -i  - .  v.  Slephanlenalum ,  v.  »ueaogo  ad  voc.  Monrta.  Ilujus  moneta  15  deoarll  grossom 
effletebant  turonensem.  Marca  >ero  argenll  Iura  58  coustabat  grossls  t.  solldls.   Leblanc,  p.  403. 

Du  Datum  dieser  Urkunde  findet  seine  Bestiiligang  in  mehrern  Urkunden  Friedrichs  11. ,  die  im 
April  1230  von  Foggia  aus  erlassen  wurden  7.-8.  April.  (S.  Raumer's  Gesch.  der  Hohenstaufen , 
2tc  Beilage  zum  2ten  Bande,  diplomat.  Nachweis.  S.  517-99,  S.  573  und  in  denen  Otto  selbst  als 
Zeuge  erscheint1)-  Eine  zweite  völlig  gleichlautende  Abschrift  sieht  in  den  Urkundenbüchern  von 
Sumiswald,  und  berechtigt  zu  der  Vermulhung,  dass  der  thutige  Grossmeister  des  teutschen  Ordens, 
Herrmann  von  Salza ,  welcher  die  Schenkung  auszuwirken  gewusst  hatte ,  jedem  Ordenshans  in  Hoch- 
burgund davon  Kenntniss  gab  und  Uberliess,  dieselbe  geltend  zu  machen,  was  bei  den  damaligen 
Unruhen  und  bei  der  Unbestimmtheit  der  Gabe  selbst  keine  leichte  Sache  sein  mochte.  —  Der  frei- 
gebige Verschenker  hatte  sich ,  unter  beständigen  Fehden  mit  den  burgundischen  Grossen ,  des 
Reichthums,  den  ihm  seine  Heiralh  mit  Beatrix,  der  Erbtochter  l'falzgraf  Otto's  und  Enkelin  Kaiser 
Friedrichs  I.  zugebracht  hatte,  wenig  zu  erfreuen.  Wenige  Jahre  vor  Ausstellung  der  vorliegenden 
Urkunde  war  er  genothigt  worden,  dem  Grafen  Thibaud  v.  Champagne3)  dio  Grafschaft  Hochburgund  um 
15,000  Mark  zu  verpfänden  •)  und  nur  zwei  Monate ,  ehe  er  den  teutschen  Orden  so  reichlich  bedachte, 
musste  er  dem  Bruder  der  Herzogin  dementia  von  Zaringen,  Johann,  Graf  von  Chalon,  für  ein 
bedungenes  Reuegeld  von  1000  Mark,  wenn  er  sein  schon  einmal unerfüllt  gebliebenes  Versprechen, 
dessen  Sohn  Hugo  zu  seinem  Eidam  zu  machen  und  mit  einer  stalllichen  Mitgift  zu  versehen,  nicht 
lösen  würde ,  zehen  Bürgen  aus  der  Zahl  des  ihm  treugebliebenen  burgundischen  Adels  stellen «).  — 
Auch  die  im  Jahr  1217  mit  seinem  Schwager  Andreas,  König  von  Ungarn,  unternommene  Kreuz- 
fahrt :)  mochte  ihn  nicht  bereichert  haben.  —  Im  November  1230  war  er  wieder  aus  Italien 
nach  Deutschland  zurückgekehrt »).  Dem  kaiserlichen  Hause  der  Hohenstaufen  durch  Verwandtschafts- 
bande und  aus  Dankbarkeit  zugetban,  hatte  er  seinen  damaligen  Aufenthalt  in  Italien  an  der  immer 
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mehr  verwickeltet!  und  schwierigen  Aussöhnung  zwischen  Friedrich  II.  und  Pabst  Gregor  IX.  gear- 
beitet 9) ,  und  trat  zwei  Jahre  spater  als  Mittler  auf  zwischen  seinen  kaiserlichen  Herrn  und  dessen 
widerspenstigen  Sohne  Heinrich  "vi.  Die  Belehnung  mit  den  beiden  Grafschaften  des  Pasterlhaies 
und  des  untern  Innlhalcs,  die  ihm  Bischof  Heinrich  von  Brixen  um  dieso  Zeit  ertheiltc  "),  gewährte 
ihm  einige  Entschädigung  für  den  verlurnen  Genuss  der  Freigrafschaft ,  die  er  seit  dem  Jahr  1230 
nicht  wieder  scheint  betreten  zu  haben.  Er  starb  1234  am  6.  Mai,  nachdem  er  seine  Gemahlin 
Beatrix  3  Jahre  vorher  am  nämlichen  Tage  verloren  halte.  Beide  sind  zu  Langheim  begraben  '*). 
Die  Tirolischen  Chroniken  schreiben  ihm  die  Erhebung  Innsbruks  zur  befestigten  Stadt  und  den 
Beinamen  des  Grossen  zu1').  Seinem  Sohne  Otto  III.  ging  es  nicht  besser  in  Hochburgund, 
wie  wir  aus  zwei  Urkunden  von  den  Jahren  1241  und  1242  schlicssen  können  ,  worin  er 
seine  Pfalzgrafschart  auf  5  Jahre  der  Obhut  Herzog  Hugo's  von  Burgund  anvertraut«).  Seit 
dieser  Zeit ,  und  auch  schon  früher ,  hielt  er  sich  meist  in  seinen  angestammten  fränkischen 
Besitzungen  auf,  und  starb,  wegen  seiner  Ablrünnigkeit  vom  Kaiser,  seit  einiger  Zeit  geächtet  <5), 
1248  »*•>  za  Niestenslrangen  ■')>  nach  anderen  zu  Plassenburg  '*)  eines  frühzeitigen  Todes,  da  er  kaum 
sein  zwanzigstes  1 ' )  Jahr  zurückgelegt  hatte '»').  Die  Umstände  seines  Todes  haben  in  den  neuesten 
Zeiten  zu  einigen  gelehrten  Erörterungen  Anlass  gegeben.  Die  Chroniken  von  Molk  und  von 
Diessen  lassen  ihn  durch  die  Seinigen  umbringen  oder  vergiften  2')-  Avenlin  nennt  den  Morder 
Hager,  der  seine  durch  Ehebruch  gekränkte  Ehre  durch  diesen  Mord  gerächt  habc-O-  Ein  uraltes 
Volkslied  legt  dem  Herzog  gegen  seinen  Mörder  eine  Bitte  um  sein  Leben  in  den  Mund:  .Lieber 
Hager  lass  mich  leben,  ich  will  dir  Nordeck  und  Niesten  geben,  Plassenburg  das  neue,  damit  dich's 
nicht  gereue.  Ach  lass  mich  leben,  ich  will  dir  berreulh  geben"  u.  s.  w.  Eine  alte  Aufschrift 
im  Langheimischen  Münchshofe  zu  Culmbach,  und  die  Sage  von  einem  unaustilgbaren  Blutflecken 
an  der  Wand  seines  Gemaches  zu  Niesten  bestätigen  die  gewaltsame  Todesart,  welche  zuerst  von 
dem  verdienstvollen  Regicrungsrath  und  geheimen  Archivar  Spiess  zu  Plassenburg  bei  Culmbacha  „in 
den  Tagen  der  Hypercritik "  für  eine  Fabel  erklärt  wurde,  weil  in  6  Schenkungsurkunden  vom 
14.  bis  18.  Juni  1248  Herzog  Otto  als  todkrank  zum  Vorschein  kommt  *-'),  und  jene  Nachrichten  von 
einer  gewaltsamen  Todesart  nicht  von  gleichzeitigen,  sondern  sämmtlich  von  späteren,  zum  Theil 
unzuverlässigen  Schriftstellern  aufgezeichnet,  auch  mit  sich  selbst  Uber  die  nähern  Umstände  nichts 
weniger  als  einig  seien  2*J-  Mit  vielem  Eifer  erhob  sich  gegen  diese  Behauptung  Paul  Oesterrcicher, 
Archivar  zu  Bamberg,  in  einer  eigenen  Schrift,  die  wenigstens  das  Gute  hat,  dass  ihr  Ertrag  zu 
einem  wohllhätigen  Zwecke  bestimmt  sein  sollte 25r).  Wirklich  ist  es  ihm ,  noch  seit  dem  Abdruck 
seiner  Arbeil,  gelungen,  eine  Urkunde  von  1250  aufzufinden,  wodurch  einigen  Ministerialen  ver- 
gönnt wird,  sich  von  der  angeschuldigten  Theilnahme  an  der  gewaltsamen  Hinwegräumung  ihres 
Herrn,  Herzogs  Otto,  reinigen  zu  dürfen,  und  also  einen  archivalischen  Beweis  Für  des  unglück- 
lichen Jünglings  gewaltsames  Ende  zu  liefern-«).  —  Der  treffliche  neueste  Forscher  meranischcr 
Geschichten,  Freiherr  von  Hormair,  pflichtet  ganz  dieser  Meinung  bei,  und  sieht  nur  in  der  Ent- 
ehrang  der  Gemahlin  des  Mörders,  Hager,  ein  „Mahrchen,  ■  das  indessen  in  der  altern  und  neuern 
Geschichte  manches  von  der  historischen  Critik  sonst  unangefochtenes  Vorbild  und  Gegenstück  findet. 
Man  denke  nur  an  den  Tod  Herzog  Conrads  von  Schwaben  zu  Durlach,  50  Jahre  früher2*),  und  an 
die  Mordnacht  zu  Basel,  124  Jahre  später»).  Obgleich  schon  als  Kind  mit  Bianca  von  Champagne 
verlobt2'),  und  wenigstens  9  Jahre  lang  mit  Elisabeth,  Tochter  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol 
vermählt 30) ,  war  Herzog  Otto,  der  letzte  seines  uralten  Stammes,  kinderlos  verstorben.  Nach  den 
burgundischen  Rechten  3«),  vielleicht  auch  nach  seinen  tcslamenllichen  Verfügungen  3-) ,  fiel  nun  die 
Freigrafschaft  seiner  ältesten  Schwester  Alys  oder  Adelheid  und  ihrem  Gemahl  Hugo  von  Chalon 
zu,  aus  welcher  mit  Kindern  reichlich  gesegneten  Ehe  eine  Tochter,  Elisabeth,  unserm  Grafen 
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Hart  murin  dem  jungem  von  Kybitrg  einige,  altangeatammte  aber  ziemlich  unrruchtbire  Rechte  auf 
Lenzburg  als  Mitgift  zubrachte  33).  Schade,  dasa  Hormair  in  seiner  Geschichte  dieses  Hauses  die 
französischen  Quellen  nicht  hinlänglich  kannte34)-  Mehrere  Urkunden  in  Chiftlel 35)  u.  a.  sind  von 
ihm  übergangen,  und  selbst  aus  Dunod  hätte  er  noch  verschiedenes  beibringen  können  ;  so  unvoll- 
ständig dieser  auch  in  Vielem  ist,  weil  ihm  die  Kenntnis»  der  deutschen  Quellen  abging  3*). 

Eine  Stammtafel  zeigt  die  Abkunft  des  Ausstellers  unserer  Urkunde  und  seiner  in  unsern  Sammlungen 
mehr  als  einmal  vorkommenden  Enkelin  Elisabeth  von  Kyburg.  Ueber  den  Zeitpunkt  der  Ausstellung 
unserer  Urkunde  verdient  noch  Einiges  angemerkt  zu  werden.  Er  füllt  in  den  Anfang  der  nur  allzu 
kurzen  Rückkehr  des  Glucks  des  zweiten  Stiften  und  grössten  Wohlthäters  der  Stadt  Bern,  Friedrichs  II., 
zu  dessen  Beistand  Herzog  Otto  mit  Leopold  von  Oesterreich,  Bernhard  von  Kürntben  und  mehrern 
Prälaten  in  demselben  Jahre  1230  nach  Italien  geeilt  halte1').  Damals  waren  die  Friedcnsunler- 
handlungen  zwischen  dem  Kaiser  und  Pabst  Gregor  IX.  im  stärksten  Gange,  und  die  ausgezeichnete 
Rolle,  die  Hermann  von  Salza,  Friedrichs  treuer  Freund,  in  denselben  spielte,  ist  bekannt.  Er, 
der  vor  3  Jahren,  als  Gregor  den  pabsllichen  Stuhl  bestieg,  Ueberbringer  des  kaiserlichen  Gluck- 
wilnschungsschreibens  war3»),  hatte  sich  auch  das  Vertrauen  des  Pabst  es  in  so  hohem  Grade  zu 
erwerben  gewusst,  dass,  als  am  28.  August  1230  der  Aussühnungsvertrag  von  St.  Germano  zu 
Stande  kam,  er  darin  den  ehrenvollen  Auftrag  erhielt,  die  acht  festen  Burgen,  welche  der  Kaiser 
als  Pfand  für  die  Erfüllung  der  eingegangenen  Bedingungen  Ubergeben  sollte,  gemeinschaftlich  mit 
dem  Bischöfe  von  Reggio  sich  einräumen  zu  lassen,  und  eine  bestimmte  Zeit  im  Namen  der  Kirche 
zu  verwahren»»).  Als  hierauf  am  1.  September  1230  Friedrich  in  Anagni  feierlich  einzog,  zur  per- 
sönlichen Zusammenkunft  mit  dem  versöhnten  Gegner,  wurde  »kein  Kardinal  zu  ihrer  Tafel  oder  zu 
ihren  geheimen  Gesprächen  zugelassen,  nur  Hermann  von  Salza  nahm  daran  Theil ;  ein  glänzender 
Beweis,  dass  Pabst  und  Kaiser  dessen  Einsicht,  redlichen  Willen  und  strenge  Unparteilichkeit  Uberaus 
hoch  schätzten *>)."  Einem  solchen  Manne  etwas  Angenehmes  erweisen,  hiess  eben  so  viel  als 
Kaiser  und  Pabst  sich  verbinden. 

')   Monum.  Bote*,  VI.  208,  VII.  118. 

*)  In  feslo  S.  Alban).  Godefrld.  raonach.  ap.  Fretter.  Slruv.  I.  577.  —  Kaiser  Philipp  stiftete  die  Helraln 
zwei  Tage  vor  seiner  Ermordung. 

3)  Dieser  Theobald  von  Champagne,  der  mächtigste  unter  den  grossen  Vasallen  der  Krone  Frankreich'» , 
seit  1244  auch  König  von  Navarra ,  Ist  nicht  so  fast  durch  seine  Thalen  (deren  nicht  viele  waren)  als  durch 
seine  Minnegesänge  bekannt,  die  nach  einer  allgemein  angenommenen,  erst  in  neuem  Zeilen  erschütterten 
Meinung,  keine  geringere  Dame  als  die  Königin  Blanka  selb»)  zum  Gegenstände  hatten.  Duplcssls,  In  Blogr. 
univ.  XLV.  3«C - 101 ,  (ein  guter  Art.  wo  aber  auch  einige  Druckrehler  in  den  Zeilangaben  zn  berichtigen  sind.) 

4)  Slephanlensls  monela?.  8.  Über  diese  JMünzsorlc  Ducange,  Glossar.  IV.  »84  elc,  die  Vrk.  d.  d.  8.  Nov. 
1227  b.  Marlene,  The«.  Anecd.  1.  10O4.  cf.  mcm.  s.  Pollgn) ,  I.  335  u.  2. 

5)  Anno  1222.   ChirOct,  Bcalrl»  de  Chalon ,  preuves,  p.  74.   Illustre  Orbandale  pr.  p.  127. 

6)  Chlfnel ,  Ib.  No.  34  ,  p.  72. 

*)   Job.  Slalndcl,  Chron.  ap.  Oerel.  Script.  I. 
8)   l'rk.  zu  Schessllz,  Mon.  Bote.  VIII.  177. 
♦)  llonnalr,  Werke,  III.,  356. 

,v)   Ebenda«.  358.    Aus  Dies«  archival.  AufklSr.  229,  April  1232. 
")    1231.  Dec.    Hormair  dipl.  Beiträge  No.  12-4  f. 

t2)  II.  Non.  Mail  Beatrix  Duclssa  Meranla?  1231.  Otto  Dux  Meranla?  1234,  sepulll  Lanrhelm :  Dlessner 
Todtenburb  b.  llonnalr,  Werke,  III.  361. 

«)  oito ,  Meranl»  Prlnceps  cognomine  Magnus  etc.,  Id.  360. 

w)   Perard ,  Recucit  p.  448  s.  (das  Cllal  In  Hormair  369  ist  hiernach  tu  berichtigen). 
■5)   Von  Raumer,  Gesch.  der  Hohenstaufen.  IV.,  317,  der  über  die  gewaltsame  Todcsarl  noch  anführt 
Adlzreller,  Annal.  634.  Allenkhofer  Dil. 
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M)  XIII.  Kai.  Julli,  Gervas.  el  Prolhas.  Marllrum  (19-  Junlua).  Jamberger  Chordireetorlom  ap.  Hormair,  I. 

c.  374.  andere  d.  28  od.  25.  Juni. 

l7)  Chron.  Melllc.  (aach  schlechthin  Niesten  genannt). 
*8)  Avenlln. 

'•)  Da  er  1225  »chon  roll  Bianca  von  Champagne  verlobt  war,  (unten  No.  29),  »o  muss  er  12*8  iller  all 
20  Jahre  gewesen  sein.   Hormair  liest  daher  30.  Werke  Hl.  385. 

20)  1248  circa  Penteeoslen  obllt  »tu  Heraalse  et  Burgund!»  immalora  morte,  dum  vlcesJmam  vlx  Implevlsset 
annum ,  et  apud  cor  nobium  Lanchelm  sepulfus  est.   Chr.  Erford ,  ap.  Schannal.  Vlndem.  I.  No.  8. 

21)  Inlerfeclus  a  suis  In  Castro  Nlslnstrangln  etc.  Chr.  Hellte,  ap.  Pez.  Script.  81.  Aust.  I.  240.  —  Inloxicatu» 
a  suis  etc.   Chr.  üleaa.  p.  128. 

toxleo  »ublalum,  alll  ferro  ab  Hagere  cujus  uxorera  conslupravll  necatum  traduut.  Verum  Id  Sit,  an  ad  lenlendatn 

tarn  crudells  cardü  Invldlam  conllctum,  tum  quoque,  cum  magls  liquere  possei,  Incerlum  lull.   Avenlln,  annal. 

TU.  8.  (p.  693,  edlt.  1554.)   In  «einer  deutschen  Chronik  nennt  er  Hagem  »ein  Bipsllsrher«  und  scheint  die 

Beweggrunde  de*  Mordes  In  dieser  Eigenschaft  zu  vermutben. 

°)   Splrlto  coulrllo  -  egrlludlnls  moleslla  In  leclo  decumbens-ln  extremis  laborans  ete, 

*)   Krit.  Beleuchtung  der  Fabel  vom  gewaltsamen  Tode  des  letzten  Herzogs  Otto  von  Heran.    Aufklär  in 

d.  Gesch.  Balrenlh  1791.  No.  19. 

K)   Von  dem  Tode  des  letzten  Herzoges  Otto  III.  von  Heran.    Bamberg,  1815.  8.   (Zur  Unterstützung  der 
durch  Wolkenbnich  verunglückten  Orte  Tlerenhbchsladt.   Vgl.  Litt.  Zelt.  1817,  I.  525. 
")   Hormair,  Werke,  III,  377. 
2T)  Conr.  Drap.  A.  1197  p.  233. 
^   Ochs,  Gesch.  v.  Basel  II.  212. 

2*)   1225.  die  Lome  posl  OcUvwn  Eplphao.  (14.  Jan.)  Marlene  Thea.  Anecdot.  I.  927.  . 
so)   1239  nennt  er  diesen  uSoeerum  suum.«    Uormair  Beltr.  l'rk.  Ko.  121. 

")  Lea  Olles  ne  succedaleul  pas  aux  Principaules  et  grandes  Baroules,  quand  elles  avalenl  des  freres.  Ces 
terres  de  marque  ne  se  divlsalenl  pas  enlre  elles;  bmU  l'alneo  des  Olles  les  emportall  au  defaul  de  freres, 
el  on  donnall  aux  aulres  Ildes  quelques  blens  sulvanl  leur  quallle.  Dunod .  111*1.  de  la  Comle  de  Bourgogne 
II.  210.  Ib.  eile  Duchesne,  llltt.  des  Ours  de  Bourgogne,  Preuves  p.  65. 

*-')  Der  Sterbende  erwähnt  selbst  Iii  2  Urkunden  15.  Juulus  1248,  Nein,  de  Poligii)  ,  I,  343  u.  IH18  Stumpf, 
hisl.  Archiv  f.  Franken  II.  51)  seines  Testaments,  und  bestimmt  seine  Srhweslcr  Alls  und  Ihren  Gemahl  als 
Executoren.  Den  Umstand,  dass  dieses  Testament  nie  zum  Vorschein  gekommen  Ist,  sucht  Oeslerreicher  mit 
dem  Mordgrund  In  Verbindung  zu  bringen,  S.  60,  und  Uormair  findet  diese  Vermulhung  sehr  scharfsinnig. 
Werke  III.  378,  doch  konnte  dasselbe  aur  das  Schicksal  der  Lchcu  keinen  KlnHuss  haben,  und  das  Allodlal- 
elgenlhum  des  Testators  mochte  nicht  sehr  bedeutend  sein.  Testamente  waren  damals  noch  nicht  so  wichtig 
wie  heul  zu  Tage.  Uebrigens  soll ,  nach  einigen  Nachrichten ,  das  Testament  uneröflnet  bis  zu  der  neuern  Zell 
In  Bamberg  gelegen  hatten.    Zedier  u.  Isell  In  Lexlc.  etc. 

")  Den  Uelralhsvertrag  von  1253  s.  In  Mem.  de  Pollgi» ,  I.  348. 

J<)   Werke  III,  346 -84  u.  I.  Tab.  VIII. 

K)    Z.  B.  Xo.  74  f.  p.  105  s. 

Vj)   L.  e.  p.  187-212. 

,:)  Salfsburg.  Chron.  (Pez  Ser.  I.)  vel  pollus Canls.  lertf.  III.  2.  482.  Gull.  T)r.  (Marleue  V.)  700.  Baumer  III.  456. 
Ä)    Räumer,  I.  a  415  aus  Cod.  eplst.  Vlndob.  No.  61  fol.  46. 

w)  Dumoot,  Con>s  diplomal.  I.  16».  Kozebue.  Preusseus  Gesch.  I.  371  aus  Ricard,  de  M.  Uermano  und 
Rayoald.  Raumer  1.  c.  461. 

*•)  Halbajus  Paris.  252,  Raumer,  I.  r. 
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dtamutafrl  Drr  ©rafrn  in  g)od)burgunl  unt  yfaljgrofen  van  JSiirqun» 


l ,  Graf  In 


t  1102  Im  hell.  L 


Rainald  III.,  Graf  u.  Consul 
In  Burgund.  ;  1148.  Gem. 
Agaiba  v.  Lothringen. 


Beatrix,  Gräfin  v.  Ilurgund.  +  11K5.  Vermählt  an 
Kaiser  Friedrich  d.  Rothbart,  f  1190. 


v. 

u.  Micod.  f  um  1156. 
Gem.  Poucelle  v.  Travel. 

■- 


Stephan,  Graf  vou  Burgund  u.  Auxonne,  1157. 
Gem.  Judith  von  Lothringen. 


Otto  I.,  Pfalzgraf  von  Burgund,  f  12. 

Gem.  Margaretha  v.  Blols 


Jan.  t200. 


Beatrix,  PfalzgräOn  v.  Burgund.  +  6.  Hai  1231. 
Venn.  21.  Junlo«  1208  mit  Otto  II., 
Herzog  v.  Mcran.  f  6.  Mai  1231. 


Stephan,  Graf  v  Burg.  u.  Auxonne.  t  n.  d.  16.  Mira  1240. 
Gem.  Beatrix,  Gräfin  v.  Chalon.  f  7.  April  1227. 


Herzog  Berrhtold  V. 
v.  Zärlugen. 


,  Graf  v.  Chalon.  +2.  OcL  1267. 
Mechthild,  T.  Hugo»  III., 
Herzog  von 


otio  DI., 

Agnes, 

Beatrix , 

Marga- 

Elisabeth , 

Pfalzgraf 

venu,  mit 

verm.  mit 

reta,  vm. 

venu,  mit 

v.  Burg. 

1  Herzog 

d.  Graf.  v. 

ra.  d.  Grar. 

Burggraf 

t  18.  Jun. 

Fried  rlrh 

Orla- 

v.  Truhen- 

Friedrich 

1218.  Gem. 

v.  Oosl- 

münde. 

dingen. 

v.  Nürn- 

Elisabeth 

relch. 

berg. 

v.  Tvrol. 

2  Herzog 
1  Im  Ii  von 
kärnlhen. 
t  1202. 

Alys.  Pfal/gräfln 
von  Burgund. 
t  1279'). 


f  12CC. 


')  Al>s  vermählle  sieh  Im  J  1267 
Diese  Ehe  blieb  kinderlos. 


Alls  oder  Elisabeth,  f  1275. 
Vermählt  1251  mit  Graf  Hartman»  dem  Jüngern 
vou  K>burg.    :  1263. 


f  1285. 


17«. 

Graf  Rudolf  von  Neuenbürg  erthellt  der  Abtei  AltenryflT  das 
Recht,  alljährlich  zwei  Mühlsteine  aus  dein  Muhlsteln- 
bruch  zu  Ins  zu  beziehen. 

1230.    Hai  17. 

Klotterarchir  Alteuryff,  Malier,  coli.  dipl.  Fol.  XXXV. 

Ego  Rodolphtis  Comes  do  Novocastro  dedi  domui  Alteripo  et  fratribus  ibidem 
servientibus  Deo  et  beate  virgini  Marie  in  perpetuam  elemosinom ,  pro  animabus  patris 
mei  et  matris  mee,  et  pro  fratribus  meis,  videl.  Oltone,  Bcrtoldo,  Ucnrico  et  Vldrico, 
qui  hoc  donum  laudaverunt  et  grentaverunt  bona  fido,  duas  molas  molendini  in  Moleria 
de  Anes  in  quolibet  anno;  ita  quod  frntres  de  Altaripa  molas  easdem  cum  expensis 
suis  extrahant,  et  ad  domum  suam  deducant  omni  anno  quo  in  tempore  voluerint.  Hoc 
donum  feci  in  domo  de  Altaripa  coram  toto  conventu  Alteripe  prius  in  manu  Johannis 
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Abbatis.  Deinde  apud  Cerlie  coram  multis  hoc  ipsum  confirmavi  in  manu  Dni.  Hogonis 
Abbatis  Alteripe,  Successoris  Dni.  Johannis,  qui  fuit  de  lleghestorf.  Ibidem  hoc  donum 
laudavcrunt  fratres  mei,  Bertoldus,  Heinricus  et  Vlricus.  Actum  apud  Cerlie,  Anno 
Domini  M.CC.XXX.  Mense  Maji,  in  crastino  ascensionis  Domini.  Testes  Cono  Monachus. 
Petrus  Pelliparius.  Conversus  de  Altaripa.  Petrus  de  Mostier  Capellanus.  Vldricus  de 
Vivie  miles.  Petrus  de  Corberes  et  multi  alii.  Ego  Comes  Rodulphus  hanc  Cartam  meo 
Sigillo  roboravi,  ut  perpcluam  habeat  pacem  et  firmilatem  islud  donum  quod  feci.  Amen. 

„Nebent  and  ussert  anderen  Denkwürdigkeiten,  Umbständen  nnd  Particulariläten  dess  Orte  Inns 
„ist  nit  abzulassen:  der  so  nothwendige  und  nutzliche  brauch  und  zubereytung  der  MUJjsteinen, 
„  die  in  den  necbsten  feldern  ob  und  nebent  dem  dorff  in  grosser  Menge  unufhürlich  uss  den  Flühen 
„gehanwen,  zugerüstet,  und  nit  nur  in  die  Vernichbirten ,  sonder  in  wytbere  Ort,  ja  bis  in  du 
„Saftoy,  das  Ryfflhal,  Lacoste,  Greyersland,  Bern,  Emmenthil  und  andere  Landschaften  gefertgct 
„ werden.  Von  welches  wegen  furnemblich  der  MUntzgraben,  der  unter  dem  Dorn"  von  den  Aekern 
„und  neben  an  durch  das  Moos  bis  in  den  Strom  der  Bruch,  genampt  Broys,  gehet,  schon  in  alten 
„zyten  schiffrych  gemacht  und  bisher  erhalten  worden,  damit  solche  Müljstetnen  desto  liechter  uad 
„mit  minderem  Kosten  durch  die  Schiffahrt  Uber  die  gemelle  Broch  und  beydc  Neuenburger  und 
„  Murtcnsee  in  die  ferne  geführt  werden  mögend  ')•* 

Emanuel  Herrmann,  Verfasser  der  obigen  Nachricht,  bemerkt  zugleich,  dass  Rudoir,  Graf  von 
Neuenburg,  mit  Zustimmung  seiner  Brüder  Otto,  Heinrich,  Berchtold  und  Ulrich  im  Jahr  1230  für 
sich  und  soine  Nachkommen  dem  Kloster  Aulcrcst  bei  Oron  jährlich  und  ewiglich  2  Mühlsteine  aus 
obigem  Steinbruch  zu  währen  vergäbet,  welche  Vergabung  1333  durch  Graf  Rudolf  voa  Nidau  und 
den  4.  März  1429  durch  Graf  Hans  von  Freiburg  bestätigt  worden. 

•)  Hermann,  Pfrundrodel  von  Ina  (160J)  In  Mlseell.  Bernens.  V.,  £91  etc. 


tu. 

Bertold,  Herr  zu  Neuenbürg ,  und  Rudolf  sein  Sohn,  er- 
thellen  dem  Kloster  Erlach  das  Recht,  In  der  Zlhl  zu 
Aschen. 

1230.    September  29. 

Bern.  Staot$archiv,  luv.  e.  Erlach  u.  v.  St.  Johannten ,  E.  E.  1.  St.  Joh.  Doc.  B.  II.  206. 


Nos  Bertoldus  dominus  Novicastri  nolum  faeimus  universis.  quod  nos  et  filius  noster 
Rodulfus.  de  consensu  uxoris  sue  dedimus  et  conecssimus  in  elemosinam  pro  animnbus 
noslris  et  aotecessorum  nostrorum  domui  Herilacensi.  omne  jus  quod  hnbebamus  in  pisenria 
de  Tela.  a  lacu  Novicaatri  usque  ad  lacum  de  Ncvrol.  ita  quod  transitus  navium  non 
impedialur  per  ipsos.  quin  naves  liberum  habeant  transitum  sicut  prius.  Nee  nos  irnpe- 
dimenlum  vel  consilium  apponemus.  nec  patiemnr  quod  super  hoc  injuria  eis  fiat.  et 

35 
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hoc  promiltimus  bona  fide  tenendum.  De  omnibus  hiis  de  quibus  invesliti  sunt,  protnit- 
timus  similiter  bona  fide.  quod  eos  et  res  eoram  defendemus  in  jure  suo  pro  posse 
nostro  et  manntenebimas  contra  omnes.  Donationis  hnjus  testes  sunt.  Prior  Vallis  trans- 
aerse.  frater  Jobannes  et  frater  Morostinos  de  ordino  predicatorum.  Borcardus  de  Diesse. 
Johannes  dapifer.  Jacobns  de  Duljone.  Vlricus  de  Viuiers.  W.  de  Connundresche. 
Henricus  de  Arguel.  Militcs.  Petrus  de  Valmarcuis.  Jacobus  de  Columbier.  Cono  de 
Medio,  et  Amiet.  Quod  ut  firmnm  permancat  sigilla  nostra  apponi  fecimns  hnic  carte, 
et  preterea  sigilla  domini  nostri.  J.  dei  gratia  Lansannensis  episcopi.  abbati9  fontis 
Andree  et  capituli  ecclesie  Novi  Castrt  similiter  hic  apposita  sunt  in  teslimonium  rei 
gcste.  Datum  apud  Novumcastrum.  Anno  gratie  M°.CC0.XXX°.  in  festo  Michaelis. 

Es  hängen  noch  an  der  Urkunde  die  ganzen  Siegel  de»  Bischofs  Johann  v.  Lautanne 
und  de»  Abtes  von  Fontaine- Andre  und  die  Stücke  der  Siegel  Bertolds  und 
Rudolfs  ton  Neuenburg. 

')  Dieses  Datum  Ist  sehr  schwer  zu  rechtfertigen :  Die  Ziffern  M'.CC.XXX*.  sind  zu  deutlich ,  als  das* 
sich  einiger  Zweifel  über  ihre  Richtigkeit  hegen  Hesse.  Aber  1230  na.«*  auf  dem  lausannlscben  Blschofssttiblc 
Wilhelm  von  Ecublens,  und  Johann  von  Cossonay  bestieg  denselben  ersl  12*0;  sein  Siegel  soll  auch  erst  um 
1257  angehängt  worden  sein,  ohoe  dessen  Cowchrrft  man  das  »J.»  del  gralla,  für  einen  Schreibefehler  halleu 
möchte.  Sollte  vielleicht  die  eigentliche  Schenkung  zu  Michaelis  1230  gemacht,  aber  ersl  27  Jahre  später  ver- 
brieft worden  sein? 


118. 

Ciraf  Rudolf  von  Neuenbürg: -Nydau,  mit  Elnwllllg-ung  «einer 
vier  Brüder,  schenkt  der  Abtei  Erlach  den  Zehnten  zu 
Jfünschemler. 

1230.    December  2. 

Bern.  Staatsarchiv,  Invent.  St.  Johannsen,  F.  34,  mit  der  irrigen  Jahresangabe  1234 

überschrieben.  Doc.  B.  II.  246. 


Quoniam  multa  prius  bene  disposita  fragili  bominum  cogente  memoria  in  oblivionem 
traduntnr.  placait  presenti  scripto  occurrere  et  per  ipsum  que  bene  ordinata  sunt,  in 
suo  ordine  firmiter  conservare.  Sciant  igilur  quos  scire  oportuerit  quod  ego  Rvodolfas 
comes  de  Novocastro.  collandantibos  et  contradentibus  fratribns  meis.  Ottone.  Berchtoldo. 
Heinrico.  et  Vlrico.  contuli  ecclesie  beati  Johannis  baptiste  Herilacensis  in  perpetuam 
olemosinam  omnem  deeimam  de  Mvnschimier  que  pertinet  ad  fcodum  quod  jure  here- 
ditario  a  sede  Lausannensi  teneo.  pro  remedio  anime  mee  et  fratrnm.  ac  omnium  parenlum 
meorum.  Ut  autem  hoc  ratum  et  firm  um  et  inconvulsnm  in  perpeluum  permaneat.  nt  a 
nullo  posterorum  noslrorum  umqnam  inmntari  vel  violari  possit.  sigillo.  Petri  abbatis 
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ipsius  domus  Herilacensis.  mooqae  sigillo  hanc  cartam  feci  sigülari  et  roborari.  Haie 
donationi  interfuerunt  nobiles  viri.  Volmarus  de  Lieger«o.  Vlricus  de  Vluingen.  Vlricu» 
de  Anes.  Ulricus  de  Herilaco.  milites.  Berchtoldus  canonicus  de  Novocastro.  Johannes 
dapifer.  cum  aliis  quam  pluribus.  Actum  est  hoc  anno  ab  incarnatione  domini 
M°.CC°.XXX°.  IUI  Nonas  Decembria. 

Das  sehr  wohl  erhaltene  Siegel  des  Grafen  Rudolf  mit  den  drei  Neuenburgischen 
Thitrmen  ist  dem  in  der  Urkunde  62 ,  unter  No.  6  abgebildeten  Siegel  des 
Grafen  Ulrich  sehr  ähnlich,  hat  auf  dem  mittlem  Thurm  ein  Kreut,  ausser- 
halb der  äuttern  Thürme  tu  beiden  Seiten  nur  eine  Mauersinne  und  unterhalb, 
statt  der  Mauerquadern,  10  Schiessscharten  in  zwei  Riegen.  Die  Umschrift 
lautet :  f  Sigillum  Comitis  Rodulfi  de  Novocastro. 

Das  Data«  dieser  Urkaode  wird  durch  die  Bestätigungsballe  Pabste  Gregors  IX.  bestimmt  •). 
')   8.  Urkunde  Tom  27.  März  123«.  {No.  189.) 


im 

Tauschbrief  um  Güter  zu  Tuscherz  und  einen  halben  Zehnten 
zu  Twann,  zwischen  dem  Kloster  Fr  lach  und  Cuno,  dem 


Ohne  Datum.   Mutmasslich  um  1230. 

Bern.  Staatsarchiv.    In  swei  Doppeln  in  den  Inventarien  ton  St.  Johannseu,  D.  54 

und  von  Fraubrunnen,  B.  D.  56. 


Petras  dei  gratia  Abbas  Herilacensis  omnibus  hoc  scriptum  scire  habentibus  rel 
geste  notitiam.  Notum  esse  volumus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  com  domus 
nostra  Herilacensis  heberet  ex  antiqua  donatione  dominorum  de  Tuanna  medietatem 
totins  deeime  vini  in  parrochia  ipsius  ecclesie  de  Tuanna  tarn  in  novellis  plantatis. 
quam  in  diu  cultis  vineis.  preter  antiqnam  dotem  ecclesie  et  preter  novem  casalia.  in 
quibus  omnibus  sacerdos  totam  deeimam  reeipiat.  litigium  sepe  inter  ipsum  sacerdotem 
et  nuntium  domus  nostre  pro  deeima  casalium  iilorum  oriebalur.  Unde  nos  habentes 
parrochianos  in  Tusschiers  scilicet  cultores  et  habitatores  trium  feodorum  cum  deeimis 
eorum.  tale  concambium  cum  Petro  tunc  temporis  sacerdote  ipsius  ecclesie.  favenlibus 
et  consentientibus  Chvonone  advocato  et  parrochianis.  composuimus.  ut  sacerdos  jam 
dicte  ecclesie  qui  pro  tempore  fuerit.  omnem  procurationem  predictornm  parrochianorum 
de  Tusschiers  cum  deeimis  eorum.  nostra  vero  domus  medietatem  deeimo  in  supradictis 
casalibus  sieul  et  in  ceteris  vineis  in  perpeluum  possideat.  Si  vero  quod  nbsit  aliqno 
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casu  incidente  evenerit.  ut  eadem  casalia  ex  vineis  in  agri  culturam  redigantnr.  medietas 
aimiliter  decime  sicut  et  de  vino  ad  domum  nostrara  spectare  debet.  Ut  aatem  hoc 
ratum  et  firmum  in  perpetuum  pcrmancro.  et  a  nulio  unquam  hominum  irritnm  fieri  possit. 
sigillo  nostro.  atque  sigillo  supramemorati  C.  advocati  presens  scriptum  corroborari 
fecimus.  Ego  Chvono  advocatus  ecclesie  et  dominus  de  Tuanna.  qnia  sigillo  non  utebar. 
sigillum  Rodolfi  comitis  novi  castri.  ecclesie  Herilacensis  advocati.  vice  mei  appendi 
rogavi.  Testes  aatem  qui  huic  composilioni  interfuerunt  sunt.  Jum  diclus  Chvono  advo- 
catus.  Burchardus  de  Tesson.  Symon  de  Corlhalri.  Lvdwicus  de  Bielno.  milites.  simulque 
tota  parrochia. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  de»  Abtes  von  Erlach  und  de»  Grafen  Rudolf 
von  Neuenburg  -  Ngdau ;  diete»  da»  nemliche  wie  an  der  Urk.  No.  178. 


ISO. 

Das  Capltel  zu  Interlaken  Übertrügt  die  Vogtel  von  Iseltwald 
an  Arnold  von  Ried,  gegen  dessen  Anerkennung,  kein 
Recht  an  dieselbe  zu  haben. 

1231.  Mars  21. 

Bern.  Staatsarchiv.    Invent.  Interlaken,  II.  i.  Doc.  B.  II.  825.  ' 

ISolum  sit  omnibus  tarn  prescntibus  quam  futuris  quod  litis  controversia  quo  ver- 
leim tur  inter  ecclesiam  Interlacensem.  et  Arnoldum  militem  de  Ride  super  advocatia 
de  Iseltwalt  sopita  est.  Prefatus  milcs  recognovit  se  in  jam  dicta  advocatia  nichil  juris 
habere.  Sed  Capitulum  de  prudentum  virorum  consilio  prenominatam  advocatiam  sepe 
dicto  militi  secundum  Privilegium  Inlerlacense  commisit.  et  prenominato  militi  Privilegium 
ßdeliter  nudis  verbis  fuit  expositum.  Testes  hujus  rei  sunt.  H.  decanus  de  H  ünstetten. 
W.  plebanus  de  Stephenspurch.  II.  de  sancto  Beato.  C.  de  Hasele.  V.  Capellanus  de 
Hiltolvingen.  C.  roiles  de  Jegistorf.  C.  de  Bvocholtro.  H.  de  Wildcrswile.  W.  de  Ride. 
H.  de  Gvrcellvn.  milites.  B.  de  Malton.  J.  de  Wilderswile.  et  multi  alii.  Acta  sunt  hcc 
Anno  M°CC0.XXX0.XII°.  Kalendas  Aprilis  0-  In  capitulo  Interlacensi.  in  festo  Benedicti. 

Drei  Siegel  hängen  an  der  Urkunde.  Zwei  »ind  bi»  zur  Unkenntlichkeit  zerbröckelt. 
Dasjenige  de»  Chorherrenttifte»  Antoltingen  i»t  unter  No.  25  abgebildet. 

•)  locaruallons*l>l,  das  Jahr  mll  25.  März  anfangend,  also  1231. 
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Johann  und  Elisabeth  von  Blklngen  schenken  Frlenlsber? 
Cuter  zu  Hei  d,  durch  die  Hand  der  beiden  Grafen  Hart- 
mann  von  Kyburg. 

1231.    April  25. 

Bern.  Staatsarchiv.  luv.  Frienisberg.  D.  3.  Doc.  Ii.  /.  537.    Die  Urkunde  ist  auswendig 
beschrieben :  Johannes  de  Bikingen  pure  dedit  nobis  tolum  Patrimonium  de  Werde. 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  ego  Johannes  de  Bichengen  et  uxor 
mea  Elisabet.  totum  Patrimonium  nostrum  aput  Werde,  et  cupellam  cum  appendiciis 
suis  per  manum  et  donationem  comitis  Hartmanni  do  Kiburch  ac  filii  fralris  sui  llart- 
manni.  pro  remedio  animarum  nostrarum.  ac  parentum  nostrorum.  Abbali  Harlmanno.  et 
ecclesie  sancte  Marie  in  Frienisperc  legittima  donatione  donavimus.  Et  ne  hoc  factum 
oblivionis  suffocatione  mareescati  sigillo  comitis  H.  domini  nostri  ista  confirmamus. 
Anno  ab  incarnaliono  domini  M.CC.XXX.I.  VII.  Kalendas  Maii.  Facta  sunt  hcc  aput 
Werde,  attestanlibus  militibus  B.  de  Bremegarten.  Volrico  Svar.  Chvnone  de  Jegistorr. 
Volrico  de  Slelüon.  Heinrico  villico  de  Voltingen ') ;  Nicoiao  saccrdote  de  capella ;  de 
Burctorf.  Chonone  de  Rvti.  Volrico  de  Porta,  et  de  Maltstctin  Pctro  et  aliis  quam 
pluribus. 

S.  das  sehr  schön  erhaltene  Siegel  des  altern  Grafen  Hartmann  unter  ISo.  55. 
•)  MöctUe  vielleicht  VoMngen,  Löningen  gele«eu  werden. 


18». 

Gottfried  von  «Ulnaren  und  seine  Söhne  treten  dem  Dom- 
capltel  zu  Lausanne  fünf  Iiunarlen  zu  Halnach  ab. 

1231.    Julius  26. 

Cartul.  Lausann.  Fol.  CXXV.  recto:  Mem.  et  Doc.  de  la  soc.  hist.  rom.,  Bd.  VI.  S.Ü07. 


Mo  tum  sit  omnibus.  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  dominus.  Goltefridus  de 
Ollingen 1)  et  filii  sui.  in  manu.  VI.  de  Crahenborhc  0  lausan.  canonici  resignauerunt 
nomine  ecclesie  lausannensis  ius  quod  vidobantur  habere,  in.  V.  lunaribus.  apud  calnachon 
com  iure  aduocacie  qui  sunt  beate  marie.  lausannensis  capiluli  quos  tenebat  henricus. 
chinsiluhc.  ut  capitulum  lausannense  hos  com  iure  aduocacie  sine  omni  calumpnia  istoruni 
snpradiclorum  et  heredum  suorum  do  cetero  sine  conlradictione  possidcat.  huius  rci. 
les.  sunt  plebanus  de  friburgo.  magistcr.  h.  cono.  argentin.  magistcr  p.  Ro.  de  monlorsu. 


Digitized  by  Google 


278 


sacerdotes.  bor.  de  crissie.  conraz  de  macchenberhc.  p.  achar.  Ro.  de  Wuolchenwile. 
Jordanus  de  mutilun.  milites.  VIdricus  de  aclenberhc.  ei  Werneras  frater  suus.  Jo.  de 
chenens.  al.  de  bollo.  Jor.  de  vilnr  aloz.  et  ul.  frater  cius.  et  mnlti  alii.  et  ut  istud 
rahm  ratum  et  firm  um  in  porpctuum  habeatar.  presens  scriptum  ad  preces  atrinsqne 
partis  tcno  (?)  sigillo  comitis  h.  de  chiburhc.  et  sigillo  de  friburgo.  est  manitum. 
Actum  anno  gratie.  M.CC.XXX.I.  ante  fores  ecclesie  de  fribur.  in  craslino  Sancli. 
Jacobi.  et  sancti  cbristofori. 

•)  Veril.  Urk.  Nr.  1SS,  vom  J.  12»,  und  Nr.  145,  von  J.  1225,  wo  der  im  milche  Gott/rled  voo  OlUngen 
als  Ritler  vorkömmt. 


183. 

Bertold,  Herr  zu  Neuenbürg,  verkauft  dem  Kloster  zu  Erlach 
seinen  Anthell  am  Hofe  zu  Test»,  und  erthellt  diesem 
Kloster  das  Recht,  von  Neuenbiirglschen  Vasallen  Ver- 
gabungren anzunehmen. 

1231.   August  29. 

Bern.  Staattarehiv,  Invent.  St.  Johanntcn,  A.  24.  f  i».  Doe.  B.  I.  14.  Mit  der  Note 
auf  dem  Rücken:  Läte  durckautt ,  wär  et  täten  kann. 


Berchloldus  dominus  Novicastri  Omnibus  hanc  paginam  pie  legentibus  salutem. 
Quoniam  ut  ait  scriptura  sensus  et  cogitatio  humani  cordis  ad  malum  proni  sunt  inde 
quorumdam  hominum  turbulenta  inquietatione  ecclesie  dei  possessionibns  eis  devote 
tradilis  infestantur.  Quorum  iniquum  ausum  ego  pie  et  juste  deprimere  atque  omnino 
sepelire  rolens  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  innotesco.  Quod  ego  vendidi  et 
tradidi  Abbati  et  conventui  Herilacensi  vendilione  perpetua  terram  quo  cessil  parti  mee 
de  curli  quam  babebamus  ego  et  cognati  mei  Rodolfus  comes  fratresque  sui  in  Tesson 
cum  omnibus  appendiciis  suis,  campis.  silvis.  pratis.  pascuis  et  cum  omni  jure  sicut 
possederamus  eant  libere  nos  et  antecessores  nostri.  Adiciens  hoc  ut  quicumque  eandem 
terram  coluerit  ab  omni  exactione  vel  talione  a  me  meisque  heredibus  Über  sedeat  nec 
ulli  cogatur  servire  nisi  Abbati  et  conventui.  Tradidi  etiam  bannum  de  vindemiis  vincarum 
suarum  quas  nunc  possidcnt  sive  possessuri  sunt  ubicumque  sint  in  dominio  Novicastri. 
ut  liceat  eis  vindemiare  quandocunque  eis  placueril  sine  alicujus  conlradiclione.  Preterea 
veriebatur  discordia  quondam  inier  me  et  prefatos  abbatem  et  conventum  cum  videlicet 
ipsi  prctcndcrent  ex  aliqua  donatione  antecessorum  mcorum  a  quibus  ipsa  domus  fnnduta 
est  se  obtinuisse ;  quod  quilibet  homincs  de  dominio  Novicastri  sive  de  militibus  et «) 
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de  familia  sese  saique  :)  quelibet  bona  ad  ipsam  doroum  et  ecclesiam  sine  licentia  vel 
contradictione  dominorum  transferre  possent,  ego  quidem  de  miliiibus  aive  nobilibus 
satis  eis  concedebam.  de  familia  vero  dobium  et  incertam  aliquando  contendebam 3). 
Hanc  ergo  discordiam  explanare  et  abolere  volens  in  hac  venditione  et  boc  apposui  et 
concessi  nt  de  prefata  ro  nullns  umquam  tarn  de  familia  quam  de  militibus  a  me  meisque 
successoribus  amplius  possit  impediri.  Hanc  vendicionem  meam  collaudaverunt  et  con- 
vendiderant  filii  mei  Rodolfus,  Hermannus,  Ueinricus.  et  uxor  mea  Nicola.  Testes  autem 
qoi  interfuerunt  huic  vendicioni  snnt.  Rodolfus  comes.  Willehelmus  de  Steviols.  Volmarus 
de  Ligerso.  Viridis  de  VIvingen.  Gerardus  de  Anes.  Bvrchardus  de  Tesson.  Vlricus 
de  Herilaco.  Viridis  de  Viviers.  Hugo  de  Prapivn.  Lodoicus  de  Bielno,  milites.  Petrus 
de  Torre.  Tietricus  de  Tesson.  Willehelmus  de  Cormuodrehschi.  domicelli.  et  alii  quam 
plnres.  Ut  autem  hoc  ratum  et  firmum  et  inconvulsum  in  perpetuum  permanere  possit. 
sigillis.  abbatum  Petri  ipsius  domos  Herilacensis.  Tnrumberti  Fontis  Andree.  et  capituli 
Noricastri.  atque  meo.  hanc  kartam  confirmavi  et  corroboravi.  Actum  est  autem  hoc 
anno  dominice  incarnationis  M.CC.XXX.I.  die  decollationis  beati  Johannis  baptiste  ejusdem 
domus  patroni. 

Die  drei  noch  vorhandenen  Siegel  sind  sehr  beschädigt. 

')  an«. 


Die  Urkunde,  obgleich  schön  und  deutlich  geschrieben,  ist  von  dem  Zahne  der  Zeit  Übel  mit- 
genommen worden,  und  an  mehrern  durchfresscnen  Stellen  moss  man  den  Sinn  fast  errathen,  daher 
die  Heransforderung  irgend  eines  ungedultigen  Registrators  auf  dem  Rücken  des  Pergaments.  In- 
dessen ist  die  Urkunde  in  dem  Doc.  B.  vollständig  eingetragen,  ans  welchem  ich  einige  abweichende 
Lesarten  beigefügt  habe. 


184. 

Berchtold,  Herr  zu  Neuenbürg ,  vergrabet  dem  Kloster 
Erlach  den  Klrchensatz  zu  St.  Morlzen  In  Nugerol. 

1231.    August  29. 

Sammt  der  Bekräftigung  dieser  Schenkung  durch  Bischof  Bonifacius  vou  Lausanne. 

1232. 

Bern.  Staatsarchiv,  latent.  St.  Johannsen,  A.  24.  f  Doc.  B.  I.  14. 

■ 

Bonifacius  dei  gratia  Lausannensis  Episcopus  omnibus  hanc  paginam  inspecturis 
salutem  in  Christo.  Litteras  cujusdam  donotionis  factc  boato  Johanni  baptiste  Herilacensi 
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a  viro  nobili  B.  domino  Novicastri  sub  hoc  lenore  nobis  prescntalas  inspeximus.  „Berch- 
„toldus  dominus  Novicastri  ommbus  hoc  scriptum  scire  habenlibus  salutem  cum  rei  geste 
„noticin.  Quoniam  omnis  humana  actio  sive  cogilatio  cx  innata  sibi  fragilitate  ad  malum 
„potius  quam  ad  bonum.  ad  oblivionem  magis  quam  ad  memoriam  labi  dinoscitur.  inde 
„sepius  ecclesie  dei  dislractionem  ac  diminutionem  rerum  suarum  ab  irapiis  sustinere 
„coguntur.  nisi  scriptorum  commendaliono  roborato  videantur.  Huic  ergo  casui  presenti 
„scripto  obvians.  presentibus  ac  posteris  notum  facio  quod  cgo  beato  Johanni  baptiste 
„in  domo  Herilacensi  contuli  et  contradidi  jus  patronatus  quod  habebam  in  ecclesia 
„heati  Mauricii  de  Nugrols.  quod  jure  hereditario  a  meis  progenitoribus  ad  me  devenerat 
_in  perpetuam  elemosinam  pro  anima  uxoris  mce  defuncte  Richenze.  simnlque  pro  mee 
„anime  remedio  omniumquc  antecessornm  meorum.  at  mihi  per  hanc  elemosinam  quic- 
.  quid  offenderam  vel  deliqueram  erga  domam  ipsam  Herilacensem.  ab  omnipotente  deo 
„beatoque  Johanne  baplista  patrono  ejusdem  indulgeatur.  Hanc  donationem  collaudave- 
„runt  et  contradiderunt  fiiii  mei.  Rodoifus.  Hermannus.  et  Heinricus.  et  nxor  mea 
„Nicola,  nt  et  ipsi  mecum  parlicipes  fiant  omnium  oralionum  alque  bonorum  que  ibi 
„deo  accepta  reddentor  in  perpeluum.  Testes  autem  qui  intcrfuerunt  huic  donationi  sunt 
„hiL  R.  comes.  W.  de  Steviols.  V.  do  Ligerzo.  U.  de  Vlvingen.  G.  de  Anes.  B.  do 
„Tesson.  V.  de  Herilaco.  V.  de  Viviers.  II.  de  Prapivn.  Lvduwicus  de  Bielno.  milites. 
„P.  de  Turre.  T.  de  Tesson.  W.  de  Cormundrehchi.  domicelli.  et  alii  quam  plures. 
„Ut  autem  hoc  ratum  et  ürmum  et  inconvulsum  permanere  possit.  sigillis  abbatum.  seil. 
„P.  ipsius  domus  Heril.  et  T.  fontis  And  reo.  et  Capituli  Novicastri.  alque  meo.  hanc 
„karlam  confirmavi  et  corroboravi.  Actum  est  autem  hoc  anno  dominice  incarnationis. 
„M°.CC0.XXX0.I°.  in  die  decollalionis  beati  Johannis  baptiste.  patroni  ejusdem  domus." 
Rogati  autem  fuimus  ab  prefato  nobili  viro  B.  domino  Novicastri  hanc  ejus  donationem 
confirmare.  Ad  cujus  petitionem  in  teslimonium  et  confirmationem  predicte  donationis 
sigillum  nostrum  huic  pagine  dignum  duximus  appendendum.  Datum  anno  dominice  in- 
carnationis M°CC°XXX°.II<>. 

Da»  an  der  Urkunde  hängende  Siegel  de»  Bischof»  Bonifatius  ».  unter  No.  26. 
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185. 

Heinrich  VII..  röiu.  König»,  bestätig!  seine  and  seines  Taters, 
Kaisers  Friedrieh  II.,  dem  tealschen  Orden  gemachte 
Schenkung. 

1233.   Jan.  1. 

Bern.  Staatsarchiv ,  Inrcnt.  Köni»,  Original  A.  No.  3  u.  Vidimuslibell  e.  1553,  bl.  77. 

H.  Dei  gratia  Romanorum  Rex  et  Semper  Aogustus.  Uni  versis  Imperii  fidelibus, 
quibns  presens  scriptum  exhibitum  faerit,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  ea  que 
a  serenissimo  domino  Imperatore  patre  nostro,  nec  non  a  nobis,  pie  et  pro  vi  de  gesta 
sunt,  maxime  ad  subsidium  terre  sanete  et  ibidem  deo  famulantium,  de  facili  non  de- 
beamus  nec  possimus  in  irritum  revocare.,  cum  eadem  debeamus  potius  ampliare.  Hinc 
est  quod  ad  noticiam  universorum  cupimus  pervenire,  qnod  donationem,  quam  inclitus 
dominus  Imperator  pater  noster,  et  nos  postmodum  ad  imitationem  ejus  fecisse  dinos- 
eimur,  fratribus  domus  theolunicorum  bospitalis  sanete  Marie  in  Jerusalem  in  ecclesia 
Kunech  1).  ubi  quandoque  prepositura  existebat.  ratam  habere  volumas.  et  perpetuo 
valituram.  non  obslantibus  quibusdam  literis.  per  iniquam  suggestionem  quorundam  per- 
versorum  a  nobis  obtentis,  qnas  penitus  decernimus  non  valere.  Preterea  presentium 
tenore  insinuamus,  quod  si  ad  instantiam  et  suggestionem  alieujus  occulte  vel  per  igno- 
rantiam  in  prejudicium  premisse  donationis  a  nobis  in  posteruin  alique  littere  fuerint 
obtente.  nullius  sint  momenti  et  careant  firmilate.  Ut  aulem  sepe  facta  donatio  sortiatu^ 
perpeluam  firmitatem  presens  scriptnm  conscribi  feeimus.  et  sigillo  nostre  celsitudinis 
roborari.  Dalum  apud  Hag.  Anno  dominice  incarnationis  M.CC.XXX.  seenndo.  Kai.  Jan. 
Indictione  V. 

Das  Siegel  Königs  Heinrich  hängt  an  einer  doppelten  gedrehten  seidenen  Schnur. 
S.  No.  27.  Es  ist  auch  abgebildet  in  Scheuchzers  Specimen  Alphabet. 
(Tig.  1730,  fol.)  und  in  Strutii  corp.  jur.  germ. 

')  »tMunttks»  In  einer  nicht  eingeschrieben m  Schenknngsurkunde  der  Gebr.  roo  Metllon .  Tag  Dach  Pauli 
Bekehrung  1257. 
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18«. 

Burkhard,  Ritter  von  Uspunnen,  schenkt  der  Kirche  Inter- 


im.  Jan.  13.  and  1232.   März  23. 
Bern.  Staatsarchiv,  Interlakenfach ,  M.  86.  Doc.  B.  V.  548. 


Notnm  sit  oninibns  tarn  presentibus  quam  futuris.  Quod  ego  Burchnrdus  miles  de 
Vspunnun  contuli  ecclesie  Interlacensi  medietatem  juris  palronatus  et  jus  advocatie  ex 
tolo  in  ecclesia  de  Sigriswile  quod  ego  possedi  pacifice  et  quiete  longis  relro  tcmporibus 
cum  idem  jus  collatum  fuerit  matri  mee  ab  avo  mco.  Chonone  de  Bremegarten.  Donatio 
juris  palronatus  facta  est  in  ecclesia  Intcrlacciisi.  Anno  M.CC.XXII.  festo  Ilarii.  Donatio 
advocatie  facta  est  Anno  M.CC.XXXII  X.  Kai.  April,  in  ecclesia  de  Steige,  presentibus 
Preposito  Vf.  et  R.  Camerario.  et  B.  de  Stiege  canonici»,  et  N.  de  Wildcrswile.  et  A. 
Interlacen.  mililibus.  et  R.  filio  domini  de  Wediswile.  et  Uol.  ministro.  et  H.  de  Ueten- 
dorf.  et  alii  quam  plures.  et  quia  sigillum  proprium  non  habui  usus  sum  sigülo  domini 
W.  de  Chenis. 

Das  anhängende  Siegel  Werners  c.  Kien,  s.  unter  j\o.  28. 


181. 


1232.    Hirz  25. 
Haller,  coli.  dipl.  fol.  Bd.  VI.  S.  U3. 


Ego  Henricus  de  Luceria  '),  laudante  Ita  nxore  mea,  dedi  domui  et  fratribus  Alle- 
ripe  in  perpetuam  effemosinam  pro  me  et  uxore  mea,  et  pro  Anlecessoribus  noslris, 
unum  Lunngium  Allodii  mei,  quod  jacet  apud  Waberen;  quod  et  aeeepi  ab  eisdem 
fratribus  pro  annuo  censu  quinqne  solidorum  in  crastino  Annunciationis  Dominice  singulis 
annis  roddendorum.  Hoc  tarnen  relinui  in  hoc  dono ,  ut  cum  contigerit  migraro  altcrum 
e  nobis  de  hac  vita ,  alter  eandem  terram  pro  eodem  censu  habeat ;  et  si  nobis  Deus 
heredem  dederit,  hic  eodem  jure  eandem  possessionem  obtineat ;  heres  vero  heredis 
mei  nihil  in  ea  requirnt  aut  pereipiat.   Ipsi  autem  fratres  de  Altaripa  dederunt  mihi 
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confratemiialem  et  participationem  omnium  bonorum  spiritualium ,  que  fient  de  cetero 
in  eadem  domo,  ut  precibus  et  meritis  eorum  indulgentiam  et  remiasionem  mereamur 
noslrorum  precipue  peccatorum.  Hos  autem  denarios  volumus,  ut  conventut  ejusdem 
domus  sint  in  victu,  out  in  potu,  aut  in  alia  necessitete,  melius  prout  consilio  prefate 
domus  visum  fuerit  competere.  Hoc  donum  et  hanc  eleemosinam  obtnli  super  altare  in 
die  annuntiationis  Dominice  anno  Domini  M.CC.XXXII.  Mense  Martü.  Hoc  idem  donum 
quod  feci  et  obluli  in  Altaripa  recognovi  me  obtulisse  et  fecisse  apud  Bernum  coram 
Preposilo  Bernensi,  et  coram  quibusdam  civibus  Bernensibus.  Ipsi  quidem  fralres  pro- 
miserunt  mihi,  quod  in  craslina  annuntiationis  Dominice  singulis  annis  facerent  anniver- 
sarium  meum  et  uxoris  moe  Ite  et  Burchardi  palris  mei  et  Richense  matris,  et  filie 
mee  Aduich,  et  Sifridi  et  Berthe  patris  et  matris  uxoris  mee.  Et  nt  hoc  ratum  et  fir- 
mum  sit,  sigillo  de  Berno  et  sigillo  domini  Abbatis  Alteripe  hanc  chartern  curavi  esse 
sigillatam. 

')   Wahrscheinlich  voti  der  Lolzereo ,  einem  Hofe  und  Landstrich  In  der  Pfarrei  Bolllagen. 

Zum  VersUndniss  dieser  Urkunde  dient  die  nachfolgende,  welche  in  der  nämlichen  Sammlang, 
Seite  145,  steht: 

Ego  Petrus  diclus  de  Friburgo,  Burgensis  in  Bemo,  notum  facio  universis  presentem  lilteram 
inspecluris,  quod  ego  reeepi  et  me  reeepisse  confiteor  pro  me  et  Bertha  uxore  mea ,  nec  non  et 
Bertha  Iii m  nostra ,  ad  vitam  trium  nostrum  tanlummodo  et  non  ultra,  a  viris  religiosis  domino  Abbate 
et  Conventu  Alteripe,  Cisterciensis  ordinis,  Lausannensis  Dioccsis,  tale  tenementom  sive  talem  pos- 
sessionem,  quäle  vel  qnalem  habent  vel  habere  debent  in  villa  et  territorio  de  Waura  propo  Berno  , 
in  easalihus,  campis,  praUs,  cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  sive  jurisdiclionibus,  quiboscumqne 
nominibus  censcantnr,  pro  decem  libris  monele  Bernensium,  a  me  dictis  Religiosis  plenarie  persolutis, 
et  quin  que  solidis  prcdicte  monete  censualibns,  dictis  Religiosis,  vel  eorum  certo  nunlio,  a  nobis, 
vel  ab  altero  nostrum,  qui  pro  tempore  dictum  tenementum,  sive  predictam  possessionem  tenuerit, 
annis  singulis  in  festo  beati  Andree  Apostoli  fideliter  et  absque  dilalione  persolvendis.  Tali  condilione 
intcr  me  et  ipsos  Religiosos  apposita,  quod  nos  predicti  Petrus,  Bertha,  et  item  Bertha,  predictum 
tenementum  sive  possessionem  in  totum  vel  in  partem  vendere,  invadiare,  obligare,  seu  alio  quovis 
modo  do  manu  nostra  alienare  non  possimus  nec  debemus  -,  sed  post  obitam  nostra  m  predicla  pos- 
sessio dictis  Religiosis  tanquam  propriis  possessoribus  debet  remanere  paciGca  et  quieta  cum  omnibus 
suis  juris dictionibos  et  pertinentiis,  aliqualibet  ealumnia  contradictione  sive  etiam  inveslitura  quantumvis 
longinqua  non  obslante.  Facientes  post  obilum  nostrorum  trium  dicti  Religiös!  de  predicta  possessione 
seu  tenemenlo  suam  qualicunque  modo  voluerint  tolaliter  voluntatem,  tanquam  proprii  possessores.  In 
hujus  rei  teslimonium  ego  prediclos  Petrus  sigillum  meum  apposui  huic  scripto,  et  ad  majorem  omnium 
premissorum  firmilatem  et  cerlitudinem  nos  prefali  Petrus,  Bertha  uxor  ejus,  et  item  Bertha  Clia 
eorum,  presentem  litteram  sigillo  venerabilis  viri  Trumnnni  ordinis  Scte.  Marie  hospilalis  Theotuni- 
corum  Plebani  in  Bemo,  una  cum  sigillo  domini  Jacobi  mililis  de  Kienberg  Sculteti  ejusdem  loci, 
feeimus  sigillari.  Et  nos  dictus  fratcr  Trumannus  et  dictus  Jacobus  nüles,  sigilla  nostra  ad  preces 
omnium  predictoram  apposuimus  huic  scripto  in  teslimonium  v<  ritatis.  Actum  mense  Julii  anno 
Domini  M.CC.LXXXXV. 
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188. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  der  Abtei  Erlaeh  den  kurz  vorher 
erworbenen  Klrehensatz  zu  St.  Horlz  in  Nugerol,  nebst 
dem  halben  Hof  zu  Test*. 

1232.   Marx  26. 

Bern.  Staatsarchiv.  Doc.  B.  ».  St.  Johannsen,  I.  258.  Das  Original  wird  cermissl. 

Gregorius  cpiscopus  servus  servorum  dei.  düectis  filiis.  Abbalti  et  Conventui  Monas- 
terü  Herilacensis.  ordinis  sancti  Benedict!  Lausannensis  diocesis.  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Cum  a  nobis  petilur  quod  jastum  est  et  honestum.  tarn  vigor  equitatis 
quam  ordo  requirit  rationis  ut  id  per  solicitudinem  orficii  nostri  ad  debitum  perducatur 
effectum.  Quapropter  dilecti  in  domino  filü  vestris  juslis  postulationibus  grajo  concur- 
rentes  assensu.  Jus  patronatus  ecclesie  sancti  Muurilii  de  Nugrol.  Monaslerio  vestro  a 
nobili  viro  Berchtoldo  domino  Novicastri.  consentienlibus  Rodolfo.  Hermanno.  et  Heinrico 
filiis.  et  N.  uxore  ipsius.  ac  venerabilis  fratris  nostri  Episcopi  Lausannens i  dioccsani 
loci  accedente  consensu.  pia  liberalitate  collatum.  nec  non  medietalem  curtis  in  Tesson, 
cum  pertinenciis  suis.  Bannum  quoque  vindemiarum  vestrarum.  ac  jus  super  eo  videlicet. 
ut  mUites  et  homines  sui  diclo  Honasterio  libere  prout  voluerint  oflerre  valeanl  so  ac 
sua.  quc  ab  eodem  nobili  de  predictorum  filiorum  et  uxoris  assensu  acquisivistis  titulo 
emptionis.  sicut  ea  omnia  juste  ac  pacifice  possidetis.  et  in  litteris  super  hoc  confectis 
dicitur  plenius  contineri.  Vobis  et  per  vos  Monaslerio  ipsi.  auctoritate  Apostolica  con- 
firmamus.  et  presentis  scripti  patrocinio  conimunimus.  Nulli  ergo  ete.  etc.  Si  quis  elc. 
Datum  Reate.  VII.  Kalendas  Aprilis.  Pontificatus  nostri  anno  Sexto. 


189. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Erlaeh  die  Zehnten 
zu  Gals  und  zu  IMünschenüer. 

1232.    März  27. 
Bern.  Staatsarchip,  Incent.  St.  Johannsen,  F.  28. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Düectis  filiis.  Abbati  et  Conventui  Monas- 
terü  Herilacensis  ordinis  sancti  Benedict!  Lausannensis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Justis  petentium  desideriis  dignum  est  facilem  prebcre  consensum  et 
vota  que  a  rationis  tramite  non  discordant  effeclu  prosequente  complere.  Quapropter 
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dilecti  in  domino  filii  vestris  justis  postalalionibus  groto  concurrentcs  assensu !  de  Galles 
a  clare  memorie  Vlrico  Novicaslri,  ac  de  Munchimier  decimas  postmodum  a  nobili  viro 
Rodolfo  filio  ejus  Comitibus,  venerabilis  fralris  nostri.  Episcopi  Lausannensis  diocesani 
loci  accedente  consensu  a  quo  ipsas  in  feudum  delinebant  pia  liberalitate  colinlas,  sicui 
eas  juste  et  pacißce  obtinetis  et  in  ipsius  Episcopi  ac  predictorum  Comitum  litteris 
confectis  exinde  dicilur  plenius  contineri,  vobis  et  per  vos  Monasterio  vestro  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  presentis  scripli  patrocinio  commnnimus.  Nolli  ergo,  omnino 
dominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausa  temcrario  contra 
ire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit  i  indiguationem  omnipotentis  dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incnrsnrum.  Datum  Reale.  VI.  Kai. 
Aprilis.  PonliGcatus  nostri  anno  Sexto. 


190. 

Pabst  Gregors  IX.  Gutheissung*  des  Vertrages  zwischen  den 
Gotteshausern  Erlach  und  Val-Travers,  über  die  Klrchen- 

i232.  Märe  31. 
Bern.  Staatsarchiv,  Incent.  St.  JohauuteH.  D.  43. 

Gregorius  episcopus  scrvus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  .  .  Abbati  et  Conventui 
Monasterii  Ilerilacensi9  ordinis  sancti  Benedicti  Lausannensis  diocesis.  Salutem  et  apos- 
tolicam  benedictionem.  Ea  quo  vel  judicio  vel  concordia  tcrminantur  firma  dcbent  et 
illibata  persisterei  et  ne  in  recidive  contentionis  scrupulum  relabantur.  aposlolico  con- 
venit  presidio  cominuniri.  Sane  petitio  vestra  nobis  exhibita  continebat.  Quod  cum  olim 
inter  vos  ex  parte  una.  et  .  .  Priorem  et  Convenlum  Monasterii  Vallis  transiuersc  Lau- 
sanensis  diocesis  ex  altera,  super  decimis  ecclesie  de  Diesse  ad  Monasterium  vestrum 
pleno  jure  spoctanlis.  et  rebus  aliis  coram  diversis  judicibus  a  scdo  apostolica  delegalis 
questio  fuisset  diutius  agitatai  tandem  religiosis  viris  mcdiantibus  amicabilis  super  hiis 
inter  partes  compositio  intervenit,  qnam  per  .  .  Abbatem  et  Conventuin  Case  dei  quibus 
idem  Monasterium  Vallis  transuerse  subesse  dicilur  postmodum  approbatam  aposlolico 
petistis  munimine  roborari.  Nos  igitur  justis  poslulationibus  veslris  benignum  imperlientes 
assensum.  compositionem  ipsam  sicut  sino  pravilale  provide  facta  est.  el  ab  utraque 
parte  sponte  reeepta  et  hactenus  paeifice  observata  nec  non  in  litteris  confectis  exinde 
dicitur  plenius  contineri  i  auctoritate  apostolica  confirmamus.  Nullt  ergo  etc.  Si  quis  etc. 
Dat.  Reat.  II.  Kai.  Aprilis  Pontificalus  nostri  anno  Sexto. 
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191. 

Fällst  Ciregorlus  ■  \.  bestätigt  den  Urteilsspruch  des  Abtes 
von  St»  Urban  und  seiner  Hltrlchter  zu  Gunsten  des 
teutsehen  Hauses  zu  Reinach  gegen  den  Bischof  zu 
Lausanne,  Aber  das  Patronat  der  Kirche  zu  Honlz. 

1232.   September  15. 

Das  Original  im  königt.  Archiv  »u  Stuttgart,  im  Fache  d.  Archive»  der  Ballei  Schwaben, 
des  teutsehen  Ordens.  A'ocA  einer  vidimirten  Abschrift  im  bernerschen  Lehenarchiv, 
Incent.  Köniz. 


Grcgorius  episcopus  aervus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  Magistro  et  fratribus  domus 
sanete  Marie  Theutonicortim  Jerosolimitane  de  Rinaco  salutem  et  npostolicam  bone- 
dictionem.  Ea  que  judicio  vel  concordia  terminantur  firma  debent  et  illibata  persistere 
et  ne  in  recidive  coutentionis  scrtipulum  relabantur  apostolico  convenit  presidio  communiri. 
Eapropter  dilecti  in  domino  filii  vestris  justis  poslulationibus  grato  coneurrentes  assensu 
dirfinilivam  sententiam  quam  pro  vobis  dilecti  filii  .  .  abbas  saneli  urbani  et  ejus  con- 
judices  delegali  a  vobis  contra  venerabilem  fratrem  nostrum  Lausanensem  Episcopum 
•  super  jure  palronatus  quod  in  ecclesia  cunicensi  proponitis  vos  habere,  cognilis  cause 

meritis.  promulgarunt ,  sicut  est  justa  nec  legitima  provocatione  suspensa.  auetoritate 
apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  tetnerario  con- 
traire.  Si  quis  aulem  hoc  atteniptare  presutnpserit  indignationein  omnipotentis  dei  et 
beatorum  petri  et  pauli  apostoloruin  ejus  so  noverit  ineursurum. 

Datum  Anagnie  XVII.  Kalcndas  Octobris  pontiGcatus  nostri  anno  sexto. 

An  roth  und  gelbseidener  Schnur  hängt  die  bleierne  Bulle  Gregors  IX. 


199. 

Die  Ritter  Burkard  von  Bennewll  und  Ulrich  von  Bussl 
bekräftigen  In  die  Hand  Grafen  Rudolfs  von  Neuenbürg 
Ihre  dem  Hause  Altenrj  ff  gemachten  Vergabungen. 

1233.    Im  Marz. 

llallers  coli.  dipl.  fol.  Bd.  XU.  auf  der  bem.  Stadtbibliothek. 

Ego  Rodolphus  Comes  Novicastri  notum  facio  nniversis  presentem  paginam  inspec- 
turis.  quod  Borchardus  miles  de  Bennewile  in  mea  presentia  constitutus  recognovit,  sc 
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donasse  Ecclesie  Alteripe  in  puram  clemosinam  pro  anima  uxoris  suo  et  parentum 
suorum,  ante  quam  aliam  duceret  uxoretn,  quinque  solidos  censuales,  annuatim  in  festo 
sancti  Andree  solvendos,  supra  allodium  suum  quod  jacet  ad  Galterram;  et  hoc  laudan- 
tibns  Gliis  suis  Burcardo  et  Vlrico.  Testes  Richerus  Capelianns  de  Arconcie.  Wilencas 
Clericus.  Cono  dominus  de  Corberus.  Petrus  et  Rodulphus  de  Marli.  Hugo  de  Vileta. 
Vldricus  de  Bussi.  Torincus  de  Rupe.  Willelmus  de  Wisserens.  Rodulphus  Gerdous 
domicelli.  Sub  eisdem  testibus  Vldricus  miles  de  Bussi  recognovit  ipsa  die  et  eodem 
loco,  so  donasse  eidem  Ecclesie  de  Altaripa  in  perpeluam  elemosinam;  pro  anima 
uxoris  sue  et  sua  et  antecessorum  suorum ,  medietalein  terre  illius  quam  dividit  cum 
domino  Rodolpho  miiite  de  Combremonl,  et  jacet  super  villam  de  Cuzie  subtus  fines 
grangie  de  Cuzie ,  et  pratum  unius  karate  feni  apud  Cuzic,  et  duodeeim  denarios  cen- 
suales  quos  solvit  Petrus  textor  de  Palerniaco.  Et  pro.nisit  predictus  Vldricus,  se  et 
suos  heredes  guerentiam  de  ipsa  laturos,  et  quod  faceret  heredes  suos  dictam  elemo- 
sinam grentaro  et  laudare  in  manu  mea  loco  Abbatis  Alteripe.  Actum  apud  Arconcie 
anno  domini  1333.  Mensc  Marlin. 


loa. 

Pabst  Gregor  i  \.  nimmt  die  Prol>stel  Darstetten  In  seinen 

apostolischen  Schutz  auf. 

1233.   Julius  14. 

Bern.  Slaattarckiv ,  Im.  St.  Yincenzcn-Chorherrenstift.   Urk.  P.  35.  Doe.  B.  X.  299. 

Gregorius  Eps.  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  Preposito  in  Ternschaten  ejusque 
fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vilam  professis.  In  prepetuum.  Quotiens 
a  nobis  petitur  quod  religioni  et  honeslati  convenire  dinoscitur,  animo  nos  deeet  libenti 
concedere.  ac  petentium  desideriis  congruum  suffragium  impertirc.  Qua  propter  dileeli 
in  domino  filii  vestris  justis  postulationibus  clementer  annuimus  et  monasterium  sanete 
dei  genitricis  et  virginis  Marie  in  Ternschaten,  in  quo  diurno  eslis  obsequio  maneipati 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suseipimus.  et  presentis  scripti  privilegio  comrau- 
nimus.  Inprimis  siquidem  statuenies  ut  ordo  canonicus  qui  secundum  deum  et  benti 
Augustini  regulam  in  eodem  loco  instilutus  esse  dinoscitur  perpetuis  ibidem  temporibus 
inviolabililcr  observetur.  Preterea  quascumque  possessiones ,  quecumque  bona,  idem 
Monasterium  impresentiarum  juste  ac  canonice  possidet.  aut  in  futurum  concessione 
pontificum.  largitione  Regum  vel  prineipum,  oblatione  fidelium ,  seu  aliis  justis  modis 
prestantc  domino  poterit  adipisci,  firmn  vobis  vestrisque  sucecssoribus  et  illibala  per- 
mancant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis.    Locum  ipsum  in  quo 
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prefatum  Monasteriam  siiam  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis.  In  Ternschaten  molendinum 
pomerium,  et  qualuor  mansos  cum  pertinentiis  suis.  In  inferiori  villa  de  Ternscbalen 
unum  mansnm.  In  Moseo  aream  et  dimidium  tnansum.  Quartam  partem  decime  quam 
habctis  in  Wcllenberch.  In  Ilartmutingen  quinque  areas  cum  agris  et  pomeriis.  In  Wiler 
aream  cum  agris  et  pomerio.  In  Hasle  aream  cum  agris.  In  Atterbercb  aream  cum 
agris  et  pomerio.  In  Rincoltingen  quatuor  areas  cum  agris,  pratis,  et  pomerio.  In 
An  wiler  aream  et  qualuor  jugera  terre.  In  Gurcillen  quatuor  areas  cum  octi*  et  pratis. 
In  Ibisshe  pratum  et  tria  jugera  terre.  Prata  de  Lampram.  Montem  qui  dicitur  Banneltal 
cum  silvis,  pascuis  et  omnibus  pertinentiis  suis.  Montem  qui  dicitur  Hennenfux  cum 
silvis  et  pascuis  et  omnibus  pertinentiis  suis.  Montem  qui  dicitur  Menigun  cum  Silvia 
et  pascuis  et  omnibus  pertinentiis  suis.  Montem  qui  dicitur  Cressberun  cum  silvis  et 
pascuis  et  omnibus  pertinentiis  suis,  ac  alias  possessiones  cum  pratis ,  vineis ,  terris, 
nemoribus,  asuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  piano  in  aquis  et  molendinia.  in  viis  et 
semitis  et  omnibus  aliis  liberlatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  novalium  ve  Mroram 
que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  de  quibus  aliquis  bactenus  non  percepit  vel 
de  nutrimentis  animalium  vcstrorum  nullus  a  vobis  decimas  cxigere  vel  extorquere 
presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  ad  laicos.  liberos  et  absolutos  e  seculo  fugicntes 
ad  conversionem  recipere.  ac  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Probibemus 
insuper  ut  nulli  fratram  vestrorum  post  factam  in  Monasterio  professionem  fas  sit  sine 
prepositi  sui  licentia  de  eodem  loco  nisi  arcioris  religionis  obtcntu  discedere.  Disce- 
dentem  vero  absque  communium  litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere. 
Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit  liceat  vobis  clausis  ianuis,  exclusis 
excommunicatis  et  interdiclis  non  pulsatis  campanis,  suppressa  voce,  divina  officia 
celcbrare ,  dummodo  causam  non  dederitis  inlerdicto.  Crisma  vero ,  oleum  sanctum , 
consecrationes  Altarium  sea  basilicarum,  ordinationes  clcricorum,  qui  ad  sacros  ordines 
fuerint  promovendi,  a  diocesano  suscipietis  episcopo,  siquidem  calholicus  fuerit,  et 
gratiam  et  communionem  sacrosancte  Romane  sedis  habuerit,  et  ea  vobis  voluerit,  sine 
pravitate  aliqua  exhibere.  Prohibcmus  insuper  ut  infra  fincs  parochie  vestre  nullus  sine 
asscnsu  diocesani  episcopi  et  vestro  capellam  seu  Oratorium  de  novo  constraere  audeat. 
salvis  privilegiis  pontificum  Romanoram.  Ad  bec  novas  et  indebitas  exactiones  ab  Archi- 
episcopis,  Archidiaconis  scu  Decanis.  aliisque  omnibus  ecclesiaslicis  secularibusve  per- 
sonis,  a  vobis  omnino  prohibemus.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decer- 
nimus.  ut  eorum  devolioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi 
forte  cxcommunicati  aut  interdicti  sint,  aut  etiam  publice  uturarii  nullus  obsistat.  Salva 
tarnen  justicia  illarum  ccclesiarum  a  quibus  morluorum  corpora  assumuntur.  Decimas 
preterea  et  possessiones  ad  jus  ccclesiarum  vestrarum  spcctantcs,  que  a  laicis  detinentur, 
redimendi  et  legitime  liberandt  de  manibus  eorum  et  ad  ecclesias  ad  quas  pertinent 
revocaudi,  libera  sit  vobis  de  nostra  auctoritate  facultas.  Obeunte  vero  te,  nunc  ejusdom 
loci  Preposile ,  vel  tuorum  quolibct  successorum ,  nulli  s  ibidem  qualibet  surreptionis 
astutia  seu  violcntia  proponalur.  nisi  quem  fralres  communi  consensu  vel  fratram  major 
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pars  consilii  sanioris  socundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  providerint  eligendum. 
Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  in  posterum  soliciludine  providere  volentcs, 
aactoritate  apostolica  prohibemus.  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum 
nullus  rapinam,  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  h'ominem  temere 
capere ,  vel  interficere ,  seu  violentiam  audeat  exercere.  Preterea  omnes  libertates  et 
immunitalos ,  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  ecclesie  vestre  concessas, 
nec  non  libertates  et  exempliones  secularium  exactionum  a  Regibus  principibus  vel  aliis 
fidelibus  rationabiliter  vobis  indultas,  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis 
scripti  privilegio  communimus.  Decernimus  igitur  ut  nullt  omnino  hominum  liceat  pre- 
falum  Nonasterium  temere  perturbare.  aut  ejus  possessiones  auferre.  vel  ablatas  retinere. 
seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare.  sed  omnia  inlegra  conserventur,  eorum  pro  quorum 
gubcrnalione  et  sustcntatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profulura.  Salva  sedis 
apostolice  auctoritate  et  diocesani  episcopi  canonicis  justitia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  enm 
temere  venire  temptaverit.  secundo  tertiove  commonila.  nisi  reatum  suum  congrua  salis- 
fnclione  correxerit  polestatis  honorisque  sui  careat  dignilale.  reamque  se  divino  judicio 
existere  de  perpetrnta  iniquilate  cognoscat.  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei 
et  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat.  atque  in  extremo  examine  dislricte 
subjaceat  ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  jura  servantibus,  sit  pax  domini  nostri 
Jesu  Christi,  qualüius  et  hic  fruetum  bone  actionis  pereipiant  et  apud  districtum  judicem 
premia  eterne  pacis  inveniant.   Amen.  Amen.  Amen. 

(Siegel  A'o.  34.)  (Monogramme.) 
Ego  Gregorius  catbolice  ecclesie  Episcopus. 
Ego  Thomas  ecel.  Sabin,  prbr.  Card.  Ego  Octavianus  Sei.  Georgii  et  Räch. 

diac.  Card. 

Ego  Stephanus  See.  Marie  Irans  Tiberiin.  Ego  Romanus  Sei.  Angeli  diac.  Card, 

ecel.  Calixti  prbr.  Card.  Ego  Rainaldus  Sei.  Eustachii  diaconus 

Cardinalis. 

Ego  Oto  Sei.  Nicholai  in  Carcere 
Tull.  diaconus  Cardinalis. 

Dalum  Laterani  per  manum  Magistri  Bartholomen  sanete  ecclesie  Romane  Vicecan- 
ccllarü.  II.  Id.  Julii.  Indictionc  VI.  Incarnationis  doininice  anno  M°.CC°.  XXXIII0.  Pon- 
tificatus  vero  domini  Gregorii  pape  Villi.  Anno  septimo. 

Das  Siegel  Pabst  Gregors  hängt  wohlerhalten;  itt  sehr  ähnlich  dem  Siegel  P. 
Honoriut  III.  (!\'o.6)  mit  der  Umschrift:  Facmecum  domine  Signum  in  bonum; 
und  statt  des  Namens  Uonorius  PP.  III.  steht.  Gregorius  PP.  Villi. 

Eine  sehr  schün  geschriebene  und  vortrefflich  erhallen«  Urkunde,  die  crslc,  die  m«n  von  dem 
K'losler  Därstetten  kennt.  Bei  Vergleichung  der  Si-hliissfbrmel  mit  derjenigen  in  der  Bulle  Pabsts 
Ctlixtus  II.  für  Pelcrlingen  v.J.  M23  sieht  man ,  dass  in  dieser  die  „dioestani  iphcopi  canonici  juttitia" 

37 
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noch  nicht  vorbehalten  wird.  Doch  6ndet  sich  dieser  Vorbehalt  schon  in  den  Ballen  Pabsts  Adriin  IV. 
für  Engelberg  und  Mari  von  den  Jahren  1157  nnd  1159 ')»  von  denen  letztere  in  der  Abfassung  mit 
der  Unsrigen  fast  wörtlich  übereinstimmt.  Nur  hat  unsere  Bulle  das  Befrüdungtrechl  ,  infra  clau- 
turat  locorum  seu  grangiarum  "  aum  Vorauf. 

•)  Gerberl.  klst.  mar.  »ylv.  III.  85.  91. 


194. 

Bonifat  ius,  Bischof  zu  Lausanne,  gestattet  dem  Hospital 
zum  II.  Geist  zu  Bern  einen  Gottesaker. 

Urkunde  de»  königl.  Archive*  tu  Stuttgart.    Nach  einer  im  bern.  Lehenarchiv 
befindlichen  Abschrift  im  Intent.  Köni%. 


B.  dei  gratis  Episcopos  Lausanensis  universis  chrislt  fidelibus  quos  presens  scriptum 
videre  contigerit  rei  gesto  noliciam  cum  salate.  Que  geruntur  in  tempore  ne  labantur 
cum  lnpsu  temporis  solent  lingua  testium  aut  scripti  memoria  perennari.  .Noveril  igitur 
univcrs itas  vestra  quod  nos  de  mandato  domini  pape  Gregorii  indulsimus  hospitali  sancti 
spiritus  pauperum  de  Borne  habere  cimiterium  ad  sepeliendos  conversos  et  conversas  in 
eadem  domo  in  ordine  secundum  regulam  viventes  et  pauperes  in  eadem  domo  disce- 
dentes  et  nullos  alios  salvo  per  omnia  jure  chunicensis  ecclesie  ot  parochialis  eccleaie 
bernensis.  qnod  cimiterium  consecravimns  ad  peticionem  burgensium  bernensium  consi- 
derata  neceBsitate  prefate  domus. 

Actum  anno  gracie  M°.CC°. XXXIII0.  mense  septembri  apud  Berno. 

Eine  rothe  Siegelschnur  itt  durch  die  Urkunde  getchlungen;  da»  Siegel  aber  üt 
verloren. 


195. 

Cuno ,  Herr  zu  Jegrlstorf ,  vergrabet  ein  Lunatum  zu 
Frenehon  an  das  Kloster  Altenrj fl\ 

1233. 

Haller,  coli.  dipl.  Bd.  XXXVIIL  auf  der  Stadtbibliothek  tu  Bern. 


Notum  sit  omnibus,  tarn  presentibus  quam  fuluris,  quod  ego  Cono  dominus  de 
Hyegestorf,  dedi  in  puram  et  perpetuam  elemosynam,  pro  anima  bone  memoria  Vldrici 
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filii  mei,  unum  lunagium  quod  habebam  in  Villa  de  Frenchon  1)i  Ecclesie  de  Alteripe, 
et  fratribus  ibidem  Deo  et  beate  Marie  servituris,  pro  anniversario  ipsins  annuaüm 
Hoc  donum  laudavit  Gisela  uxor  mea,  Henricus  filiua  mens,  et  dementia  filia  mea. 
Preten- a  rogatu  .  .  Abbatis  et  totius  Conventas  ejusdem  loci,  dictum  lanagium  ab  ipsia 
recepi  pro  annuo  censu  decem  solidorum  in  Octavis  Sancti  Martini  reddendorum ,  tali 
conditione,  quod  predicti  fralres  de  Altaripa,  quandocunque  eis  placnerit,  ipsum  Luna- 
gium libere  rehabeant,  et  cuicunque  voluerint.  si  polerint,  pro  majori  censu 

concedant.  Hujus  rei  testes  sunt  totus  Conventas  Alteripe,  Vldricus  Junior  de  Hyeges- 
torf,  Hago  minister  domini  Cononis,  et  plures  alii.  Actum  in  manu  Hugonis  abbatis 
Alteripe,  anno  incarnationis  Domini  M.CC. XXXIII.  Et  quin  ego  Cono  dominus  de 
Hyegestorf,  sigillum  non  habeo,  sigillo  de  Friburch  feci  presentem  cbarlam  communiri. 

')   Villa  de  Frenchon ,  wahrscheinlich  das  heutige  Frauchwyl ,  Kirchspiel  Hipperjwyl,  AmUbez.  Aarberg. 

Sollte  Herr  Cuno  von  Jegistorf,  der  schon  vor  10  Jahren  auf  dem  Stuhl  der  Schultheissen  von 
Bern  sau,  wirklich  kein  eigenes  Siegel  gehabt  haben? 


196. 

Heinrich  (von  Thun),  Bischof  zu  Basel,  befreit  die  Kloster- 
brüder zu  All en r>  IT  von  allen  Marktabgaben  ( Vendte)  |n 
seiner  Stadt  Biel. 

1230-1233. 

Solotk.  Wochenbl.  1828,  325  (lic$t  Beenna  und  setzt  da»  Datum  in  1233). 

Hallet,  coli.  dipl.  Bd.  XX. 

Ego  Henricns  Episcopus  Basiliensis ,  dono  pro  anima  mea  et  meorum  in  perpetnam 
Eleemosynam  domui  de  Altaripa,  et  fratribus  ibidem  deo  servientibns ,  ut  liberi  sint  in 
perpetuum  ab  omni  exaetione,  ipsi  et  nuntii  eornm,  talitcr  quod  nequaquam  deut  vendas 
de  rebus  quas  emunt  aut  vendunt  in  urbe  mea  de  Beuna.  Qui  contra  boc  mandatum 
nostrnm  ire  attemptaverit,  nisi  cum  satisfaclione,  iram  nostram  placare  non  potent  >).  Ut 
hoc  donum  meum  ralum  et  firmum  a  me  et  a  sucecssoribus  meis  successive  permaneat, 
sigilli  nostri  caracterem  huic  carte  appendi  jussimus,  nt  tanto  firmius  observetur  quod 
feeimus,  quanlo  certiori  munimine  insignimus.  Actum  anno  Domini  M°.CC°. XXX0.  feliciter 
a  domino  Ilenrico  Basiliensi  Episcopo.  Testes  sunt  Rodulphus  Comes  de  Novo  Castro. 
Abbas  de  Bellelay.  Prior  de  Insuls.  Prepositus  Sancti  Ymeri,  Vlricus  de  Vluingen.  Bor- 
cardus  de  Tesso  mililes  et  plures  alii. 

')   Hier  «cbelnen  einige  Worte,  wahrarhelnllrh  einer  ,nieortrohl.-n  Strafe.  .ni-g(>|jiti«oii  tu  ttto. 
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In  dem  ersten  Tbeile  der  Hallerichen  Sammlung  •)  steht  eine  andere  Abschrift  obiger  Urkunde.  In 
derselben  wird  die  Stadt  Btmra  genannt  und  als  Datum  das  Jahr  1233  gesetzt.  Letzteres  mag  leicht 
das  Richtige  sein ;  aber  schwerlich  ist  hier  an  Büren  zu  denken ,  du  ein  Strasbergischer  Ort  war 
und  mit  Alteoryff  keinen  Verkehr  treiben  konnte. 

')  Coliett.  dipi.  T.  L  p.  4M. 


188a. 

Gründung  des  Spltales  zum  Hell.  Geist  In  Bern. 

1233. 

Chronicon  de  Berno.    Getckichtf.  B.  II.  S.  22. 
M°.CC°  XXXIII0.  fundatum  est  hospitale  Saudi  Spiritus  prope  Bernam. 


Heinrich  VII..  römischer  König,  schenkt  dem  Hause  des 
hell.  Lazarus  die  Hlrche  und  das  Hlrchenpatronat  zu 
Helrlngen* 

1234.    August  18. 
Bern.  Staatsarchiv,  Interlakenfack ,  E.  28.  Doc.  B.  IV.  1. 

Heinricu9  septtmus,  divina  favente  dementia  Romanorum  Rex  et  semper  Augustus. 
Universis  Imperii  fideiibus,  quibus  presens  Iitlera  fuerit  ostensa,  graliam  suam  et  omne 
bonum.  Cum  fragilis  sit  vila  hominis,  et  morte  nichi)  certius,  hora  vero  mortis  iocertior, 
non  plus  expavescentes  ipsius  höre  incertitudinem  quam  ipsius  mortis  certitudinem,  pro 
remedio  anime  noslre  et  progenitorum  nostrorum,  contulimus  domui  Sancti  Lazari  Eccle- 
siam  nostram  Magreingen,  silam  in  terminis  Burgundie,  in  loco  qui  dicitur  Hasiltal,  cum 
jure  patronatus  Ecclesie  ejusdem  et  omni  libertate  perpeluo  possidendam.  Volenles  ut 
defuneto  PIcbano  ejusdem  Ecdesie ,  Burcardo  de  Uberlingen  ') ,  fratres  ipsius  domus 
ipsam  Ecclesiatn  in  usus  fratrum  et  pauperum  domus  prenotate  redigant  et  convertant, 
quoniam  desiderii  nostri  est,  eandem  domum  largioribus  et  uberioribus  benefieiis  dilatare. 
Oatendamus  -1)  igitur  et  sub  interminalionc  gratio  nostre  et  Imperii  firmissimc  preeipimus, 
ut  nulla  sit  omnino  persona,  ecclesiastica  vel  mundana,  alta  vel  humilis,  que  huic  nostre 
donationi  audint  obviare,  vel  ipsam  alieujus  ingenii  scrupulo  infirmare.  Quod  quid  fecerit, 
indignationem  omnipotenlis  Dei,  noslreque  Majestatis  offensam  sc  sciat  gravius  ineurrisse. 
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Ad  hujug  ilaque  facü  evidenliam  el  robur  perpetuo  volilurnra,  presens  Privilegium  ipsis 
fratribos  indolsimus,  sigilli  nostri  munimine  communitum.  Testes  sunt  hujus3).  Siffridus 
venerabilis  Moguntinus  Arcbiepiscopus.  Egibertns  ßambergensis ,  Hermannas  Herbipo- 
lensis  Episcopi.  Heinricus  Marchio  de  Burgauw  0-  Ruperlus  Comes  de  Castil.  Egino 
Comes  de  Friburc.  Heinricus  de  Niffin.  Golfridus  de  Hohinlocb.  Otto  de  Ebirstain. 
Cunradus  de  Tanninrode.  Waltherus  pincerna  de  Limpperc.  Cunradus  pincorna  de  Win- 
terstetin.  Luipuldus  et  Ebirhardus  fratres  de  Grindelach,  et  alii  quam  plures.  Actum 
apnd  Nürinberc  Menne  Novembris 5).  Anno  incarnationis  Dni.  millesimo.  Ducentesimo. 
Tricesimo.  quarto.  XV.  Kai.  Sept.  Indict.  VII* . 

Das  königl.  Siegel  hängt  an  dem  Brief,  itt  aber  etwas  schadhaft.  Dieter  ist,  auf 
Pergament,  sehr  schön  geschrieben,  und  von  grossem  Format.  Ein  Trans- 
sumpt  davon  ist  etwas  fehlerhaft:  die  Koten  geben  die  Abweichungen. 

')   Vbllnglu:  kann  Uberlingen,  aber  auch  i'bllngen,  d.  i.  Obllgen,  da»  heutige  Ebllgen  sein. 
*')   Mandamua,  Im  Traossumpl. 

*)  Burgow. 

*)  Dies»  »Menae  NovembrU  n  lal  wahrscheinlich  ein  Coplslenfchler  Im  Traussumpt ,  und  das  XV,  Kai.  Scpl. 
richtig.  Dleaer  Tag  gehörte  noch  der  VII.  Indlellon  an ,  der  Monat  November  aber  der  VIII.  Diese*  Dalum 
stimmt  überdies«  mit  andern  Urkunden  Oberein,  welche  den  Aufenthalt  König  llelurlchs  zu  Mimberg  vom  23. 
bla  23.  August  1234  ausweisen. 

Die  Zahl  der  anwesenden  geistlichen  und  weltlichen  Fürsten  bestätigt  die  Versicherang  der 
neuesten  Geschichtschreiber  der  Hohenstaufen  ■)  nicht,  dass  wir  Heinrich  seit  dem  Sommer  1234  von 
allen  Fürsten  und  fast  von  allen  Prälaten  verlassen  finden.  Hingegen  scheint  der  Eingang  unserer 
Urkunde  eine  besorgte ,  fast  beklemmte ,  Gemüthsstimmung  zu  vcrrithen. 


198. 

Werner,  Freiherr  von  Kien,  willigt  In  seines  Dienstiiiannes, 
Peter  von  Wlkartswj  I ,  Verkauf  eines  Gutes  an  das 
Kloster  Interlaken. 

1234. 

Bern.  Staatsarchiv,  Invent.  Interlaken,  Q.  17.  Doc.  B.  VIII.  205. 


W.  nobilis  de  Cheine,  universis  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit.  gesle  rei 
noticiam  cum  salute.  Vcslra  noverit  universilas.  quod  Petrus  serviens  noster  de  Wikarts- 
wile.  et  uxor  ejus,  et  pueri.  quos  habebant  tunc  temporis.  cum  manu  et  assensu  nostro. 
W.  Preposilo  et  Capitulo  Interlacensi.  pro  VIII.  libris  allodium  suum  in  Oppelingen 
sine  omni  condilione  habila  vondiderunt.   Testes  hujus  rei  sunt.  Plebani.  Magister  H. 
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decanus  de  Huonstetten.  Magister  Vol.  de  Spiets.  P.  de  Frutingen.  W.  de  Sleaensperch. 
P.  de  Esche.  Milites.  C.  de  WaJkeringen.  Vol.  de  Luggenstein  *)  et  qnam  plures  elii. 
Ne  quis  autem  postemm  meorum.  sive  quisquis  alterum.  predictos  Prepositum  et  Capi- 
tulum  Interlacense.  ausu  temerario  gravare  presumat;  sigillo  nostro  aliisqae  sigillis 
appositis  presens  littera  roboratur.   Actum  est  hoc  Anno  gratie  MC.CC.°XX\  .  Till 

Von  den  beiden  Siegel  ist  dat  Eine  gan*  verdorben  und  unkenntlich,  da»  Andere 
abgefallen. 

')  Könnte  auch  Enggeosleln  gelesen  werden. 


199. 

Ii  (Hold,  Herr  zu  Neuenbürg:,  versetzt  am  MI  Mark  Silbers 
dem  Bischof  zu  Basel,  Heinrich  von  Thon,  die  Vog-tel 
des  Fleckens  Blei,  die  er  von  eben  diesem  Bischof  su 
Lehen  trag". 

1234. 

Bischöß.  Baseische»  Archiv,  Liber  feudorum,  su  Pruntrut.   Zur  tauben .  Tabl.  topogr. 
de  la  Suisse ,  fol.  B.  I.  Urk.  No.  27.  Ebendess.  Slemtnalogr.  helc.  Bd.  XV.  S.  145. 


Ego  Bertoldus  Dominus  Novicaslri  recognosco,  et  per  presenlem  paginam  tarn  pre- 
sentibus  quam  posteris  nolum  facio,  quod  ego  advocatiam,  quam  habebam  jure  feodali 
a  Domino  Ileinrico  Dei  gralia  Episcopo  Basiliensi  in  burgo  de  Biello ,  et  a  furno  sublus 
Lieresie1)  nsque  Buesingen2),  et  Villis  interjacenlibus  pro  quinquaginta  dnabus  marcis 
argenti  hoc  modo  obligavi.  Primo  pro  viginti  duabus  marcis.  Secundo  pro  quatuordeeim 
marcis,  quas  pro  me  persolvit  Warnero  dapifero  Basiliensi.  Terlio  pro  sedeeim  marcis, 
quas  idem  Dominus  Episcopus  pro  me  persolvit  Vlrico  de  Biello ,  diclo  Dernduke.  Ut 
autem  major  fides  presentibus  adhibeatur  lilteris ,  et  obligacionis  antedicte  omnis  dubietas 
removeatur  in  posterum,  ipsas  feci  sigüli  mei  munimine  roborari.  Testes  autem  qui 
interfucrunt,  sunt  isti.  Petrus  abbas  de  superiori  insula  3).  Signand.  Preposilus  Monasterii 
ürandis  Vallis.  Nobilis  vir  Rodolfus  Comes  Novicaslri.  Viricus  miles  de  Vluens.  Rodolfus 
miles  de  Iiiegestorf.  Girardus  miles  de  Valle  transversa.  Henricus  miles  de  Thelsperc. 
Warnerus  Dapirer  Basilien.  Henricus  et  Johannes  milites  de  Biello.  Jacobus  miles  de 
Moringen.  Viricus  miles  de  Cerliaco.  et  alii  multi  tarn  Clerici  quam  Laici.  Actum  apud 
Biello,  auno  Domini.  Mo.CC.XXX.IIII. 

')  Ligen. 

*)  Wahrscheinlich  Bölingen. 
3)   Sl  Pelemlnsel. 
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Heinrich  (VII.),  rfiui.  Hdnlg-,  gibt  Petern,  Schulthelssen  zu 
Bern,  den  Fischteich  vor  der  Stadt  Bern  zu  Lehen. 

1235.   MIte  1. 

Bern.  Staattarckit ,  Vermochte  Urkunden.  Sol.  Wochenbl.  1829,  S.  327. 


H.  Dei  Gratia  Romanorum  Rex  et  Semper  Auguslus  vniversis  Imperü  fidelibus  prä- 
sentem litteram  visuris.  Gratiam  saam  et  omne  hon  um.  Tenoro  presentium  notum  esse 
uolumus  vniuersis.  quod  nos  respecientes  deuota  seruicia  fidelis  nostri  Petri  Sculteli  de 
Berno,  que  nobis  deuote  hactenus  exhibnit  et  que  polest  in  anlea  exhibere,  eidem  pro- 
uidere  et  iastam  saam  petitionem  satisfacere  cupientes.  Vivarium  sine  lacom  nostrum, 
silum  ante  ciuitalem.  feodali  iure  duximns  concedendum.  Vt  autem  huius  concessionis 
memoria  in  obliuionem  oenire  amplius  non  ualeat.  presentem  ei  damus  litteram  sigillatam. 
Datum  apud  Spiram.  Kai.  Marcii.  Indictione  VIII. 

Das  anhängende  Siegel  ist  besetuidigt. 

Von  welchem  röm.  König  Heinrich,  und  in  welchem  Jahr  ward  diese  Urkunde  ausgestellt?  und 
welchem  Hause  gehörte  dieser  Schultheiss  Peter  an?  Drei  Heinriche  und  drei  achte  Indictionen 
können  hier  zur  Sprache  kommen:  Heinrich  VI.  und  das  Jahr  1190,  Heinrich  VII.,  Sohn  K.  Friedrichs  II., 
und  1235;  Kaiser  Heinrich  VU.  mit  dem  Jahr  1310.  Aber  im  Jahr  1100  gab  es,  so  viel  man  weiss, 
noch  keine  Civitas  und  keine  Sculteli  de  Berno;  und  1310  wir,  vor  und  nach,  kein  Petrus  sondern 
urkundlich  Laurenz  Münzer ,  Schultheiss  zu  Bern.  Dagegen  befand  sich  König  Heinrich  VU.  von 
Hohenstaufen  am  24.  Febr.  1235,  Indictionis  VIII.,  urkundlich  zu  Speier,  hatte  bekanntlich  vielen 
Verkehr  mit  Bern,  und  von  diesem  Jahre  kennt  min  daselbst  keinen  andern  Schullheissen ;  aber 
1240  u.  1241  kömmt  urkundlich  Petrus  de  Bubenberg  als  Schultheiss  zu  Bern  vor.  (No.  240  n.  245.) 
Diesem  Jihr  1235  ist  also  der  Vorzug  zu  geben,  und  mit  demselben  Heinrich  VII.,  der  Suhn  Kaisers 
Friedrichs,  als  Aussteller  der  Urkunde,  Peter  von  Bubenberg  aber  als  identisch  mit  dem  Scultetus 
Petrus  anzunehmen.  Wo  mag  aber  jener  Fischteich  oder  See  gelegen  haben  ?  Am  wahrscheinlichsten 
westwärts  der  Stadt,  etwa  bei  Holligen  oder  dem  heutigen  Weyermannshaus,  wo  derselbe  durch 
den  jetzigen  Stadlbarh  möchte  gebildet  worden  sein.  Oder  sollte  der  noch  vorhandene  sumpfige 
Karpfenteich  im  Egelmoos  in  der  Muristrasae  darunter  zu  verstehen  sein  ? 


» 
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SOI. 


Abt  Peters  zu  Erlach  Erklärung  Aber  eine  Vergabung  Ulrich*, 
Herrn  von  Illingen,  an  das  Kloster  St«  Johannis  zu  Erlach, 
und  Uber  dessen  dort  gestiftete  Jahrzelt« 

1235.   Im  Hai. 

Bern.  Staatsarchic.    latent.  St.  Johannsen;  G.  I.  Doc.  B.  IL  350. 

Ego  Petras  divina  miseratione  humilis  minister  fratrnm  in  Herilaco.  notnm  facio 
Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis.  quod  nobilis  vir  dominus  Vlricus  do  Vluingen  dedit 
et  contulit  deo  et  beato  Johanni  baptiste  in  Monasterio  Herilacensi  pro  remedio  anime 
sue  et  uxoris  sue.  et  patris  et  matris  ac  omnium  antccessorum  suorum.  unum  lunarium 
in  Mrringen  quod  colit  quidam  nomine  Blanschart.  et  solvit  inde  festo  Johannis  baptiste  III. 
solidos.  et  festo  Andrea  III.  solidos  vcl  II.  scapulas.  et  VII.  Immas  frumenti.  et  VII. 
avone.  ad  mensuram  de  Bielne.  et  quasdam  vineas  in  Tuanna.  quas  P.  et  V.  colnnt.  et 
quiequid  habebat  in  Lamboens.  quod  solvit  X.  Immas  frumenli  et  X.  avene.  sub  tali 
conditione.  ut  singulis  annis  in  octava  omnium  sanetorum  divinum  officium  pro  eis  cele- 
bretur.  et  fratribus.  et  omnibus  supervenientibus  plena  refectio  administretur.  ad  minus 
tria  fercula.  unum  casei.  et  IL  piscium.  Hanc  igilur  administrationem  quicumque  sacrista 
fuerit  habere  debet  in  cura  et  quiequid  superfuerit  in  refectione  fratrum.  in  luminaribus 
sanetorum  expendet.  Insuper  cum  prediclus  V.  vel  ejus  uxor  sive  liberi  eorum  defuneti 
fucrint.  si  bis  eos  sepeliri  contigerit.  omnia  necessaria  sive  in  luminaribus  sive  in  re- 
fectione eis  administrare  debet.  Prcfatus  vero  V.  advocatiam  sibi  et  suis  heredibus 
retinuit.  ita  ut  nichil  servicii  aeeipiant.  nisi  unum  chaponem.  ut  per  hoc  sciant  se  esse 
lutores  prenominati  allodii.  Actum  anno  domini  M°.CC.XXX.V.  Mensc  Majo. 

Vorhanden  $ind  die  Siegel  des  Abtes  Peter  und  Grafen  Rudolfs  von  Neuenbürg. 
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Friedrich  II.  Urthell  an 

der  Wlttwe  Herzogs  Berchtold  V. 


1235.   Im  August. 

Sack  einer  dem  im  Archit  zu  Besancon  liegenden  Original  enthobenen  Abschrift.  Ab- 
gedruckt nach  demselben  Original  bei:  Lettre  sur  Beatrix,  Comtesse  de  Chalon, 
par  leP.  Pierre  Francois  Chifflet,  S.  97  u.  ff.  Im  Auszug  bei  Schöpfi.,  hi*t.  Zar. 
Bad.  Bd.  IV.  No.  109,  S.  198. 


Fridericus  Dei  gratis  Romanorum  Imperator  semper  Augustus.  Jerosalomi  et  Sicilie 
rex  Per  presens  scriptum  notum  fieri  volumus  Vniuersis  Imperii  fidelibus  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris  quod  assidentibus  nobis  dilectis  Principibus  nostris  io  Curia  Maguntie 
generali  et  de  ipsorum  consilio.  ad  conquestionem  Comitis  Stephani  de  Burgundia  fidelis 
noslri  quam  proposuit  cor  Jim  nobis  pro  parte  filie  sue  Clementie  quam  asseruit  captivam 
violenter  et  nequiter  detineri  a  Comite  £.  de  Horac  et  ab  eodem  [castro  Buredorf 
ac  aliis  bonis  que  bone  memorie  B.  Dux  Zeringie  in  dotalitium  contulit  ei.  —  contra  justitiam 
exposuit  spoliatam.  lala  est  sententia  coram  nobis  ut  ipsam  Clementiam  liberari  et 
Castrum  ipsum  cum  omnibus  bonis  in  dotem  sibi  concessis  ei  restitui  demandemus.  Ad 
cujus  rt  i  memoriam  et  robur  in  posterum  valiturum  presens  scriptum  fieri  et  sigillo 
nostro  jussimus  insigniri.  Testes  hujus  rei  sunt:  Magunlinus,  Coloniensis,  Trevcrcnsis 
et  Bisuntinus  Arcbiepiscopi  :  Pampibergensis  Ratisponensis  Basüiensis  Yldesemensis 
Leodiensis  et  Cameracensis  Episcopi  :  frater  II.  Magister  domus  Hospilalis  Sancte 
Marie  Tbeotonicorum  in  Jerusalem.  Dax  Bawarie  Dux  Brabantie  Dux  Carinthie  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  Incarnationis  M°.CC°.  et  XXXV0.  mense 
Auguslo.  Indictione  VIII.  Imperanle  Domino  nostro  Fr.  Dei  gratia  invictissimo  Romanorum 
Imperatore  Semper  Augusto.  Jerusalem  et  Sicilie  Rege.  Anno  Imperii  ejus  XV0.  Regni 
Jerusalem  X°.  regni  vero  Sicilie  XXVII.  feliciter.  Amen.  Datum  Maguntie.  anno  mense 
et  indictione  prescriptis. 

Am  Original  hängt  da$  wächserne  Siegel  an  rothieidener  Schnur ,  worin  der  Kaiser 
tittend  abgebildet  ist,  in  der  Rechten  das  Scepter  mit  der  Lilie,  in  der  Linken 
den  Reichsapfel  mit  dem  Kreut  hallend.  Die  Umschrift  lautet:  f  Fridericus 
Dei  gratia  Imperator  Romanorum  semper  Augustus.  Inwendig  des  Kreises 
steht  tur  Rechten :  REX.  tur  Linken :  IERVSALEM. 


„Ainsi  l'empereur  Fröderic  II.  rendit  an  arrest  en  l'an  1235  ad  conquestionem,"  dit-il,  Comiüs 
„Stephani  da  Burgundia,  en  faveur  de  sa  fille  Clemence  Dachesse  de  Zeringe.  Ces  paroles  ainsi 
„ränge1  es  ne  signifianl  autre  chose,  sinon  qu'Eslienne  i'-tait  Comtc  de  naisstnee,  et  de  la  maison  de 
-Bourgogne,  mais  non  point  Comte  de  Jurisdiction  oa  d'auclorite",  ce  qui  ne  se  pouToit  dirc  que  du 

38 


Digitized  by  Google 


298 


„Comte  Palatin,  el  qoi  possedail  en  chef  cetle  Comte"  etc."  Chifflet,  1.  c.  p.  14.  Chifflet,  dessen 
so  eben  angeführt«  Stelle  die  einzige  ist,  in  welcher  der  Herzogin  dementia  erwähnt  wird,  hat  es 
also  bloss  gelegentlich  mit  dem  Grafentitel  ihre«  Vaters  za  than,  dessen  Tod  (XVII.  Kaiend.  April. 
1240)  er  eben  so  gelegentlich  anrührt  <)•  Ob  seine  Tochter  ihn  überlebte,  lisst  sich  nicht  be- 
stimmen. —  In  seinem  Testamente,  das  er  in  lecto  s?gritudinis  constitutum  im  Jahr  1240  vor  seinem 
Tode  zu  Mtrnsy  noch  bestätigte,  gedenkt  er  ihrer  nicht,  wohl  aber  einer  andern  Tochter  Junci- 
villa,  die  unter  den  Teslamentsexecutoren  genannt  wird-*)-  Eine  andere  dementia  kömmt  in  den 
Chifflet'schen  Urkunden })  als  Gemahlin  seines  Sohnes  gleichen  Namens,  Etienne  d'Oyselet,  zum 
Vorschein  und  starb  im  Jahr  1267.  II.  nonas  Decembris  obiit  dementia  de  Faucogney  Domina  de 
Oyselet,  heissl  es  in  dem  Slerberegisler  der  Abbaye  de  la  charitc«),  und  in  eben  dieser  Abtei  ward 
ihr  auch  die  Grabschrifl  gesellt :  Ci  gist  Dame  Clemance  de  Faucoygney  femme  Mon-Seigneur 
Eslienne  Seigncur  d'Oyselez5).  —  Die  Namonsahnlichkcit  könnte  zu  der  Vermuthung  führen,  beide 
seien  eine  und  eben  dieselbe  Person  gewesen ,  und  Stephan ,  ihr  Schwiegervater  heisse  fMrter,  wie 
i.  B.  in  einer  andern  Urkunde  Simon  von  Joinville,  den  Bruder  seiner  Ehefrau  frater  nennt«).  In- 
dessen machen  andere  Umstünde  diess  nicht  wahrscheinlich. 

«)  Chifflet,  Preuves,  No.  80,  81.  84,  83,  p.  110,  111,  112. 

*)  Id.  No.  80,  p.  110. 

3)  Ego  St.  dominus  d'Olseler.  Laodaote  uxore  mea  dementia  elc.  1242,  No.  »5,  p.  117. 

*)  No.  98,  p.  118. 

5)  No.  W.  U>. 

6)  Chifflet,  I.  c.  No.  91,  p.  114. 


1235.    September  22. 

Das  Original  im  Kirekenarchic  tu  Twann.  Hallerfche  coli.  dipl.  in  4°.  Bd.  XI.  Msc. 

auf  der  Stadtbibliolhek  zu  Bern. 


Abbas  et  Conventus  de  Monte  Angelorum  universis  rci  gcsle  memoriam  amantibus 
salutem  et  orationes  in  Domino.  Quia  sepe  cum  tempore  labuntnr  temporales  hominum 
actiones,  ideirco  necesse  est  rei  geste  memoriam  scriplis  pariter  et  testibus  eternari. 
Noverit  ergo  presens  etas  et  futnra  posteritas,  quod  Heinricus  venerabilis  Abbas  et 
Conventus  de  Monte  Angelorum  emenint  a  nobili  viro  Vlrico  de  Vlvingen  0  accedente 
manu  et  consensu  uxoris  sue  Diemnt,  et  filiorum  suorum  Vir.  et  Bercht.  vineas  in 
Windgrabs  et  in  Rogget  cum  duabus  partibus  nemoris,  pro  quadraginta  novem  Marcis, 
cum  plena  et  integre  liberlate,  ut  neque  Bannum  nec  aliquam  servitutem  teneantur 
Domino  reddere  Regionis.  factus  est  autem  hic  contractus  publice,  coram  Domino  Ro- 
dolfo  de  Novo  Castro  Landcravio,  et  fratre  suo  Vlrico,  et  mullis  aliis  viris  nobilibus 
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et  honesiis ,  quorum  nomine  duximus  in  rei  gesle  memoriam  sabscribenda.  Petras  Abbas 
herilacensis,  Heinricus  Capellanus  suus ,  Vlricus  plebanus  de  Tvanno,  Chuno  et  Vlricus 
milites  de  Jegistorf,  Folmarus  de  Ligirzo,  et  Heinricas  filius  saus,  Chuno  de  Tunnno, 
Burcardus  de  Tesson,  Heinricus  Castrensis  de  Biela.  Acta  hcc  sunt  apud  Tvanno, 
Anno  domini  M.  CC.XXXV.  festo  Mauricii  et  sociorum  ejus.  Ut  autem  presenlis  pagine 
tenor  in  perpetuum  maneat  inconcussus ,  sigillis  presentibus  necesse  duximus  roborari, 
vidcl.  ipsius  Vir.  de  Vlvingen,  Dni.  Rod.  Comitis  de  Novo  Castro,  Dni.  Abbatis  Eri- 
lacensis,  Chunonis  de  Jegistorf,  Rudolfi  advocati  de  Jegistorf,  Folmari  de  Ligirzo, 
Burcardi  de  Tesson. 

•)  Jetzt  Hangen,  hinler  Biel. 

*)  Dieses  Rebgat  heisst  heot  za  Tage  Bngelberg.  Den  Namen  RogeUe  haben  noch  gewisse  Reben  behalten, 
ein  wenig  obenher  sind  einige  Häuser ,  die  Jelal  Welugrels  helssen. 

In  der  nämlichen  Hallerschen  Sammlung  steht  auch  ein  Marchangsbrief  Burkhards  von  Tess 
gegen  Güter  des  Hauses  Bachsee  in  Tesche  (Tösch  auf  dem  Tessenberg)  und  die  Besitzungen 
dominorum  de  Vivers,  alles  nach  der  Umgehung  der  alten  Leute,  prout  hubertus  de  Landingen, 
vir  antique  et  honesta-  senectutis,  cum  ceteris  personif  quam  pluribus  et  honesiis  intereundo  divisit  ')• 
Die  Urkunde  kann  Übrigens  bloss  ein  Localinteresse  gewähren. 

1   In  Ecclesla  de  Doanna  A.  D.  1278,  cra.it.  b.  Martini.   Haller,  C.  D      XI.  63  f. 


Halser  Friedrieh  II.  bestätig  und  vermehrt  dem  Meister 
des  Hospltales  der  heiligen  Maria,  teutschen  Ordens  za 
Jerusalem ,  Hermann  von  Salza,  die  dem  Orden  sehon 
früher  zu  Borgo  San  Donnlno  gemachte  Schenkung-  der 
Hlrche  Höniz  samnit  den  Kirchen  zu  Bern  und  Übersdorf. 


Das  Original  ist  verloren;  findet  sich  eingetragen  im  1.  Bd.  des  Köniterdocumenten- 
buches,  S.  18,  und  im  Köniter  Vidimuslibell  ton  1553  im  Bern.  Staatsarchiv. 


In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  diuina  fauente  dementia 
Romanorum  Imperator  semper  Augustus.  Jerusel.  et  Sicilie  Rex.  Si  fidelium  noslroruni 
et  eorum  preeipue  quorum  devolionem  obsequia  gratiora  commendant :  petiliones  fnuo- 
rabüiter  exandimus.  noslris  potius  utililalibus  prouidemus.  dum  quod  uni  conferlur  ob 
meritum  ad  alios  transfunditur  per  exemplum.  Uniuersis  igitur  Imperio  noslro  subjectis,  tarn 
presentibus  quam  fuluris  volumus  esse  nolurn.  Quod  constitutus  in  presentia  nostra  fraler 
Hermannus  veuerabilis  magister  domus  hospitalis  sanete  Marie  theutonicorum  in  Jeru- 
salem, dilectus  fidelis  noster  nostre  celsitudini  supplicauit.  Quod  cum  oliin  apud  ßurpiim 
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sancli  Domnini.  sibi  et  domai  suc  concessertmas  ecclesiam  in  Kunitz,  cum  ecclesiis  in 
Berne  et  Juerinsdorf.  Quin  nunc  eadem  ecclesia  in  Kunitz  cum  ecclesiis  supradictis , 
ad  manus  nostras  pleno  Jure  domini  peruenit.  Ecclesias  ipsas  eidem  Magistro  et  domui 
sue  de  nouo  concedere  et  confirmare  de  nostra  gratia  perpetuo  dignaremur.  Nos  igitur 
attendcntes  fidem  laudabilem  et  deuotionem  sinceram  ipsius  Magistri  et  fratrum  suorum. 
nec  non  et  grata  seruitia,  que  nostre  celsitudini  jugiler  exhibere  non  cessant,  suis  sup- 
plicationibus  inclinati,  predicte  domui  hospitali,  eidem  Magistro,  fratribus  et  successo- 
ribus  eorundem ,  de  nostre  munificentie  gratia  concedimus  et  in  perpetuum  confirmamus, 
supradictam  ecclesiam  in  Kunitz  cum  ecclesiis  in  Berne  et  Juerinsdorf,  cum  omnibus 
justiliis  et  ralionibus  eorundem.  Statuimus  igitur  et  Imperiali  edicto  in  perpetuum  ualituro 
sancimus,  quatenus  nulla  deincops  persona  humilis  vel  sublimis,  ecclesiastica  vel  mundana, 
predictam  domum  hospitalem  sancte  Marie  theutonicorum ,  magistrum  eundem ,  fratres 
vel  successores  eorum  contra  tenorem  presentis  concessionis  et  confirmationis  nostre. 
super  ecclesiis  antedictis  aliquatenus  impetere  seu  moleslare  presumat.  Quod  qui  pre- 
sumpserit,  preter  indignationem  nostri  culminis  quam  incurrisse  se  nouerit,  quinquaginta 
libras  auri  pro  pena  componat ,  medietate  fisco  nostro ,  et  altera  medietate  parti  lese 
soluenda.  Ad  hujus  itaque  nostre  concessionis  et  conGrmationis  mcmoriam  et  robur  in 
perpetuo  ualituram ,  presens  Privilegium  fieri.  et  sigillo  nostre  majestatis  jussimus  com- 
muniri.  Hujus  rei  testes  sunt.  Waizeslaus  illustris  rcx  Boemorum.  Ebcrhardus  Saltze- 
burgensis  et  Theodericus  Treueren.  Archiepiscopi.  Sigfridus  Ratisponen.  Imperialis  aule 
cancellarius.  Eckeberlus  Babonbergen.  Rodegerus  Pactauicn.  N.  Frisingen.  Siboto 
Augusten,  et  Heinricus  Constantien.  episcopi.  Heinricus  Landgrauius  Thuringie  Pala- 
tinus  Comes  Saxonie.  Bernhardus  dux  Karinthie.  Otto  dux  Bavarie  palatinus  Coraes 
Reni.  Albertus  dux  Saxonie.  Hermannus  Marchio  de  Baden.  Golfridus  et  Conradus  de 
Hoenloch.  Comites  Romanide.   Geberhardus  de  Hornestahi.  et  alii  quam  plures. 

(Monogramme.) 

Signum  domini  Friderici  secundi,  dei  gratia  inuictissimi  Romanorum  Imperaloris 
Semper  Augusti  Jerlm.  et  Sicilie  regis. 

Ego  Siffridus  Ratisponen.  Episcopus,  Imperialis  aule  Cancellarius,  vice  domini 
Moguntincn.  Archiepiscopi  German.  Archicancellarii  recognoui. 

Acta  sunt  hec  Anno  dominico  Incarnationis  Millesimo,  ducentesimo,  tricesimo  quinto. 
Mense  Octobris.  Nono  Indictionis.  Imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  Invic- 
tissimo  Romanorum  Imperatore  Semper  Augusto.  Jerlm.  et  Sicilie  rege.  Anno  Imperii  ejus 
sexto  decimo.  Regni  Jerlm.  decimo.  Regni  nero  Sicilie  Iricesimo  scplimo.  feliciler  Amen. 

Datum  apud  Augustam,  anno,  mense  et  Indictione  pretitulatis. 

Von  dieser  Schenkungsurkunde  datirt  der  Kampf  des  Bischofs  von  Lausanne,  welcher  selbst 
Ansprüche  auf  das  Geschenkte  machte,  ein  Kampf,  der  einen  langwierigen  Rechtsstreit,  und  die 
Reise  Bischofs  Bonifacius  nach  Rom  veranlasste,  und  erst  im  J.  1243  durch  Schiedrichter  beigelegt 
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C  imo  von  Tüffeii,  Procnrator  von  Burgund,  urkundet  Ober 

1235. 

Zurlaube»,  Tabl.  topogr.  de  la  Suit.e,  Bd.  1.  Urk.  No.  XXX.  S.  XXJI1.  Mitcell. 
hitt.  hehet.  Bd.  I.  S.  161.   Walther ,  Bd.  II.  Chartarum. 


Universis  prescntcm  paginam  inspectaris.  Chono  Dominus  de  Thuphcn  rei  goste 
DOticiam.  noscant  tarn  presentes  quam  posteri  quod  cum  ex  parle  Domini  F.  Romanorum 
Imperatoris  et  Semper  Augusti  essem  Procurator  in  Burgunds  conslitulus.  Inductus  fui 
a  quibusdam  quod  homines  Sancti  Ursi  infra  Ararim  et  montem  Leberen  conslituti  spec- 
tarent  specialiler  ad  Jurisdictionen)  Imperatorie  Majestalis.  Super  hiis  ilaque  civibus 
Solodrensibus  majoribus  et  honestioribus  convocatis ,  ne  quid  per  me  Berel  in  prejudicium 
Romani  Imperii,  vel  etiam  Ecclesie  Sancti  Ursi,  dictos  cives  astrinxi  juramento  ad 
dicendum  prout  melius  recognoscerent  veritatem.  Ab  ipsis  autem  juramento  sie  aslrictis 
relatione  cognovi  juridica ,  jam  dictos  homines  Sancti  Ursi  et  jurisdictionem  super  ipsis 
babendam  ad  Ecclesiam  Solodrensem  jure  perlinere  ,  et  Comitem  de  Buochegge  esse 
advocatum  ipsorum,  licet  dicta  Ecclesia  vexationcs  et  exaetioncs  corundem  hominum 
ab  ipso  advocato  redemerit  temporibus  retroaclis;  ita  quod  nunquam  diclus  advocatus 
ad  eosdem  homines  alieujus  jurisdictionis  exaetionis  et  servitii  causa  debet  acccdcrc, 
nisi  ab  ejusdem  Ecclesie  preposito  et  capitulo  fuerit  invitatus  dictique  homines  ad  nullius 
ser Vitium  sunt  astrieli,  nisi  prepositi  et  capiluli  jam  predicti,  et  ipsi  burgenses  nullain 
de  jure  habent  in  dictis  hominibus  potestatem  nisi  qunntum  de  voluntate  et  grncia  dicti 
prepositi  et  capituli  poterint  obtinere.  Si  quis  etiam  predictorum  hominum  antedicto 
preposito  violentiam  aliquant  emendaverit,  tenetur  Solodrensi  causidico,  si  non  de 
jnre,  tarnen  de  consuetudino  (res  solidos  emendare.  In  hujus  rei  testimonium  presentem 
paginam  mei  sigilli  munimine  roboravi.  Facta  sunt  hec  anno  Domini  M.CC.XXXV. 

Obschon  diese  Urkunde  die  Geschichte  Berns  nicht  direel  betrifft,  so  hat  sie  doch  ihr  Interesse, 
da  sie  uns  den  Procorator  Burgundias  kennen  lehrt,  der  im  Jahr  1235  aus  Auftrag  Kaiser  Friedrichs 
dieses  Land  verwaltete.  In  eben  diesem  Jahre  war  König  Heinrich ,  Friedrichs  Sohn ,  von  seinem 
Vater  entsetzt  und  der  Freiheit  beraubt  worden;  der  wahrscheinlich  neu  bestellte  Procurator  trug 
daher  sein  Amt  unmittelbar  von  dem  Kaiser.  Die  Beglaubniss,  in  welcher  der  Proc.  Burg,  stand, 
dass  die  Leute  zwischen  der  Aare  und  dem  Leberberg  C wahrscheinlich  die  jetzige  Vogtei  Leberen) 
unmittelbar  unter  kaiserlicher  Gerichtsbarkeit  stehen  sollten,  könnte  die  Meinung  bestätigen,  dass 
das  Land  auf  dem  linken  Aarufcr,  also  auch  Bern,  Reichsland  war.  Die  Dislinction  :  ti  non  de  jure, 
tarnen  de  contuetudine  ,  ist  bemerkenswerth  und  deutet  auf  geschriebenes  Recht,  im  Gegensatz  zu  dem 
Gewohnheitsrecht.  Zu  welchem  wurden  sich  unsere  heutigen  Causidici  in  ähnlichem  Fall  bekennen? 
In  seinem  Inhalt  zeigt  uns  der  Act  eine  sogenannte  Öffnung,  oder  Kundschaft,  nur  dicssmsl  nicht 
der  ältesten,  sondern  der  ersten  und  vornehmsten,  majorum  et  honestiorum,  Einwohner. 
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Unter  fast  gleichlautenden  Ausdrücken  werden  die  angesehenen  Leute  des  Landes  (Aristokraten 
im  wahren  Sinne  des  Wortes)  in  einer  merkwürdigen  und  wenig  bekannten  Urkunde  König  Hein- 
richs VII1)  bezeichnet. 

H.  Dei  gratia  Romanorum  Rex  et  Semper  Augnstus.  Universis  Imperii  fidelibus  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  Notum  esse  cupimus  universis,  quod  nobis  apud  Wormaciam  curiam  solennem  cele- 
brantibus,  in  nostra  presentia  petitum  mit  dimniri.  Si  aliquis  dominorum  terre  aliquas  constitutiones 
vel  nova  jura^)  facere  possit,  melioribus  et  majoribus  terre  minime  requisitis?  Super  qua  re,  requisito 
conscnsu  principum,  fuit  taliter  diffinitum  :  Ut  neque  principes,  neque  alii  quilibet,  constitutiones 
vel  nova  jura  facere  possint,  nisi  meliorum  et  majomm  terre  consensus  primitus  habeatur.  (In) 
hujus  itaque  sentcntie  robur  pcrpetue  valiturum  presentem  literam  conscribi  et  sigillo  nostro  fecimus 
communiri.  Testes  sunt  hy :  Sifridus  Bfoguntinus  Elcctus,  Hagdeburgensis ,  Trevirensis,  Archicpis- 
copi,  Herbipolcnsis,  Curiensis,  Episcopi  et  alii  quam  plures.  Data  apud  Wormaliam.  Anno  Domini 
M.CC.XXX.  primo.  Calendas  Maji.  Indiclione  IUI. 

Unsere  vorstehende  Urkunde  steht  auch  in  einer  deutschen  Uebersetzung  in  dem  Sol.  Wochen- 
blatte *),  dessen  gelehrter  Herausgeber  wahrscheinlich  sich  nicht  an  das  Zurlaubensche  Werk 
erinnerte,  als  er  in  dem  Vorwort  sagte,  sie  sei  noch  nirgends  abgedruckt.    Wer  die  St.  Ursenleute 
ilich  waren ,  und  wo  sie  wohnten ,  war  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  nicht  recht  erörtert ,  und 
Müller  scheint  ihnen  unrichtige  Wohnsitze  angewiesen  zn  haben*).    Der  verdienstvolle  Solo- 
thurnische  Geschichtforscher,  dessen  wir  so  eben  erwähnt  haben,  zieht  aus  einer  Reihe  von  Ur- 
kunden5) die  mehr  als  wahrscheinliche  Folgerung,  dass  sie  in  dem  obern  Gericht  (Oberdorf  mit 
Inbegriff  von  Reutcnen  und  Riedholz)  der  aufgehobenen  Vogtei  Flumenthal  gesucht  werden  müssen. 
Ihr  Bezirk  liegt  zwischen  dem  Lomiswyler  und  dem  Aerbach,  welche  die  Herrschaften  Strasberg  und 
Balm  begrenzten,  und  scheint  ursprünglich  Reichslehen  gewesen  zu  sein.    Cuno  oder  Conrad  von 
Teufen  kömmt  von  dem  Jahr  1209  hinweg  in  mehrern  Urkunden')  als  Zeuge  zum  Vorschein. 
Er  soll  der   Stifter   des   deutschen  Ordenshauses  Hizkirch  gewesen  sein.    Zurlauben  führt  aus 
dem  Necrolog  von  Hizkirch  folgende  Stelle  an  :    VIII.  Kl.  Septembris  fraler  Cuonradus  de  Tuffen, 
fundator  et  advocatus  hujus  Ecclesie  ?)•    Sein  Bruder,  Werner  von  Teuffen ,  nimmt  unter  den  Minne- 
sängernseiner Zeit  eine  nicht  unrühmliche  Stelle  ein«).  Auf  die  vorstehende  Urkunde  bezieht  sich  wahr- 
scheinlich jene  K.  Conrads  vom  27.  Februar  1249.   Scultelo  et  civibus  de  Solodro :  Supplicationibus 
venerabilium,  Prcpositi  Solodorensis  et  Capiluli,  dilectorum  üdelium  noslrorum,  favorabililer  inclinati,  de 
inline  nostri  consilii  mandamus  vobis,  auetoritate  paterna  et  nostra  firmiter  preeipientes ,  quatenus 
lern  quorundam  ex  vobis,  qui  juri  predicte  ecclesie  videlicet  se  opponunt,  auetoritate 
nostri  cultninis  reprimentes,  predictos  Prcpositum  et  Capitulum  super  suis  hominibus  juxta  tenorem 
privilegii  exinde  confccli,  quod  plene  perspeximus  et  approbamus,  ad  utililatem  prenolato  ecclesie  con- 
■ervetis  etc.   Lüthi  hat  mit  Beihülfe  D.  Schürers  diese  sehr  unleserliche  Urkunde  glücklich  entziffert 
und  bekannt  gemacht»). 


*)  loh.  Adolph  v.  Schalte«,  Coburgische  Landcsgeschfchle  des  Mittelalter«,  mit  einem  l'rkundenbuch ,  Co- 
burg, 1814.  t.  Olk.  S.  135.—  Nach  den  Im  Könlgl.  Balerlschen  Archive  befindlichen  Coplen  diplomatisch  genau 
mll  einigen  Erläuterungen  begleitet  von  dem  banibcrglscben  Archivar  Paul  Oeslerreicher.   *  labalt 
noch  nicht  bekannten  Gesetze  de«  ehemaligen  deutschen  Reichs,  1819.  8.  No.  1.« 

2)  Nota  jura  beziehen  «Ich  w«bl  auch  auf  die  Einführung  neuer  Abgaben,  die  noch  jetzt  in  der  Volkssprache 
Rtchte  belasen.    Ii.  L.  Z.  1821.  E.  B.  650. 

3)  Jahrg.  1811.  S.  31». 
*)   Müller,  Th.  II.  8.  55*. 

5)   Soloth.  Wochenbl.  1811.  B.  316.  319-72,  n.  181t,  s.  tili .  212.  (In  den  zwei  trillern  Fraunden  tri» 
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Solomon  ond  nicht  da»  91.  Crsensllft  aal,  das  sich  also  Minor  GerichUherrllchkell  damals,  1J58-65  »chon 
begeben  halte. 

*)  Neogart,  C.  D.  II.  ISS,  142,  151. 

7)   Tahlos  g*n*alOKlques  etc.  p.  74,  not. 

*)   Proben  (Gedichte)  Im  Soloth.  Wocbonbl.  1811,  8.  SSI  IT. 

*i   Soloth.  Woehenbl.  1822,  8.  197. 


um. 

Otto  von  Neuenbürg-,  Probst  zu  Solothurn,  willigt  In  die  von 
Hugo  CSlela  dem  Kloster  zu  Erlach  gemachte  Vergabung 
zu  Leitzingen. 

1235. 

Li  cm.  Staatsarchiv ,  Incent.  St.  Johantuen,  G.  14.  Dorum.  Buch  IL  44.  Soloth. 

Woehenbl.  1825,  S.  459. 

0.  dictus  de  Novocastro  Solodorensis  ecclesio  preposilus  et  Capitolum.  Omnibus 
hanc  pagin oni  inspecluris ,  salotem  in  domino.  Innotescat  presentibus  et  futuris.  quod 
cum  Hugo  dictus  Giela  Solodorensis ,  de  familia  Sancli  Vrsi  a  domino  inspiratus.  se 
transferret  ad  monasterium  Erlacense.  conlulit  cidem  monasterio  unam  seuoposam  apud 
Lovxingen  Itbere  absque  contradictione  aliqua.  nostra  super  hoc  accedenle  benivolencia  et 
consensu.  In  hujus  rei  testimonium  concedentes  ei  nostras  patentes  litteras  cum  Sigillis. 
Concessimus  autem  hoc  publice  in  ecclesia  Sancti  Vrsi.  Anno  domini  M°. CC°.XXX°.V°. 
presentibus  nohis  videlicet  preposito  et  Ganonicis.  Causidico  Volrico.  Rodolfo  et  Tietrico 
militibus.  et  quibusdam  aliis  ad  hoc  convocatis. 

Die  Siegel  des  Capilel»  von  Solothurn  (No.  31)  und  de»  Frobtte»  hängen,  ein 
dritte*  ist  abgefallen. 

Steht  gedruckt  im  Soloth.  Wochenblatt«)  wo  bloss  der  Ortsname  Leuxingcn  unrichtig  geschrieben 
und  in  den  Namen  der  Zeugen  irrig  interpunklirt  worden  ist. 

')  lahrg.  1825,  S.  459. 


Digitized  by  Google 


304 


Ueberg-ang*  der  Kirche  zu  Könlz  von  den  Chorherren  des 
Augrustlnerordens  an  den  teutschen  Orden* 

1235. 

Chronicon  de  Berno,  Geschieht foncher  II.,  22. 


M.CC.XXXV.  II.  Kai.  Junii  data  est  fratribus  doraua  Theatonice  Ecclesia  in  Könitz 
cum  aliis  ecclesiis  adiacentibus.  scilicel  Berno.  Bünplitz.  Mullenberg.  Nuwcnegga.  Ybris- 
dorf.  a  Fridorico  quondam  Romanoram  imperatore.  et  confirtnato  ab  Aposlolico  Inno- 
centio  qnarto. 


SBOT. 

Schiedrichterliche  Urthelle  der  Lausanner  Synode  and  des 
Grafen  Rudolf  v.  Neuenbürg-,  nebst  dem  Decan  Burcard, 
über  die  Unterhallung-spfllcht  des  Kirchendaches  zu/Tess, 
zwischen  den  Leuten  zu  Tess  und  dem  Kloster  Erlach. 

Um  das  Jahr  1235. 

Bern.  Staatsarchiv,  Invent.  St.  Johannsen.  D.  34.  Doe.  B.  I.  557. 


Petrus  dei  gratia  Abbas  Herilacensis.  omnibus  hoc  scriptum  legentibus  vel  scire 
volentibas  salutem.  Scinnt  omnes  quos  scire  oportucrit  tarn  futuri  quam  presentes.  quod 
ecclesia  de  Tesson  que  ad  domum  nostram  Herilacensem.  ex  dono  fundalorum  ipsius 
domas  sicut  omnes  affines  nostri  noverunt.  cum  usufruetu  et  jnre  fundationis  libere 
pertinet.  cum  ex  vetuslato  tecti  ad  necessitatem  recooperiendi  tempore  noslro  devenisset. 
parrochiani  suo  gravamini  suisque  expensis  parcentes.  omnem  defectum.  omnemque  res- 
tuuraüonem  ipsius  ecclesie  propter  deeimas  que  in  nostros  usus  proveniunt.  ad  nos 
pertinere  affirmabanl.  Nos  vero  huic  affirmationi  diu  contradicentes.  landem  ad  synodum 
Lausannensem  in  cujus  diocesi  utraque  ecclesia  sita  est.  causam  detulimus.  Ubi  cum 
ndiudicatum.  nc  publice  propalatum  fuisset.  parrochianos  corpus  ecclesie.  sacerdotem  vero 
chorum  cum  scriniario  cooperire  debere.  parrochianis  adhuc  in  sua  obstinalione  perse- 
veranlibus.  episcopus  se  huic  allercationi  medium  interponens.  Burchardo  decano  illius 
provincie  ad  faciendam  compositionein  vicem  suam  commisit.  Illc  vero  Rodolfum  comitem 
Novicnslri  advocatum  domus  nostre  coadjutorem  sibi  nssumens.  talem  composilionem 
inier  nos  feciU  ut  in  omni  fabrica  lignea  corpus  ecclesie  usque  ad  ea  que  ad  sacer- 
dotem pertinent.  media  pars,  a  nobis.  media  vero  a  parrochianis  impendatur.  Ut  anlem 
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hoc  ralum.  et  firmum.  et  sine  ulla  discordia  in  perpetuum  permanoat.  sigillo  nostro. 
sigillisque  predictorum  B.  decani.  R.  comitis  presenlera  paginam  corroboraviraus. 

Die  Siegel  de»  Abte»  zu  Erlach  und  de»  Grafen  Rudolf»  »ind  vorhanden ;  dat- 
jenige  de»  Decan»  Burcard  i»t  abgefallen. 

1228  wurde  die  langwierige  Streitigkeit  zwischen  St.  Johann  and  Val-Travers  über  das  Eigen- 
thumsrecht der  Kirche  zu  Tess  durch  einen  Vergleich  beseitigt,  dessen  Bestätigung  erst  einige  Jahre 
später  erfolgte.  Während  des  Streites  mag  die  Unterhaltung  der  Kirchengebäude  ziemlich  vernach- 
lässigt worden  sein.  Auch  scheint  die  in  der  Urkunde  so  bestimmt  ausgesprochene  Versicherung , 
dass  die  Kirche  von  jeher  zu  St.  Johann  gehört  habe,  nach  beendigtem  Zwiste  angemessener,  daher 
obiges,  freilich  ganz  hypothetisches  Datum,  das  jedenfalls  zwischen  1225  und  1240  zu  suchen  ist. 
Der  Grundsatz,  dass  die  Gemeinde  das  SchifT,  der  Kirchherr  das  Chor  in  Ehren  hallen  solle,  giltet 
noch  jetzt  bei  uns.  Auf  das  Synodalurthcil  von  Lausanne  scheinen  die  Tcssenberger  nicht  viel 
Rücksicht  genommen  zu  haben,  da  desselben  ungeachtet  ein  schiedrichterlichei  Verfahren  eingeleitet 


Halser  Friedrichs  II.  Schlrnibrlef  für  da»  Prlorat 

RtteggMberg. 

1236.    Im  Januar. 

Bern.  Lehenarchiv,  Inreut.  St.  Vincememtift.  f  D.  3.  t.  Haller,  coli.  dipl.  in  Fol. 
Bd.  XII.  S.  194,  auf  d.  bern.  Stadtbibliothek.   Sol.  Wochenbl.  1827,  S.  377. 


Fridericus  Dei  gratia  Romanorum  Imperator  Semper  Auguslus  ,  Jerusalem  et  Sicüie 
Rex.  Per  presens  scriptum  nolum  faeimus  universis  Imperii  Gdelibus ,  tarn  presentibos 
quam  futuris ;  Quod  venerabilis  Prior  et  Conventas  Ecclesie  snnetorum  Petri  et  Pauli 
in  Ruogkesperc ,  fideles  noslri ,  celsitudini  nostro  bumililer  supplicarunt ,  ut  ipsos , 
Ecclesiam  ipsam  et  cetera  bona  eorum  sub  nostra  et  Imperii  proteclione  reeipere  digna- 
remur.  Nos  igitur,  suis  supplicalionibus  benignius  inclinati,  predictos,  Priorem  et  Con- 
v eii tum.  Ecclesiam  et  omnia  bona  san,  que  in  presenti  jusle  tenent  et  possident,  et  in 
antea  jusle  poterunt  adipisci,  sub  nostra  et  Imperii  prolectione  reeepimos  speciali. 
Universilati  vestre  preeipiendo  mandantes,  qunlenus  nullus  Sit,  qui  eosdem,  Priorem  et 
Convcntum.  Ecclesiam  et  alia  bona  sua,  contra  prescnlis  protectionis  nostre  tenorem, 
temere  impediat  vel  molestet.  Ad  cujus  protectionis  noslre  memoriam  et  caiikluin , 
presens  scriptum  sibi  fieri,  et  sigillo  majestatis  nostre  jussimus  insigniri.  Dalum  apud 
hogenowe  Anno  dominice  Incarnat.  Millesimo  Ducentesimo  Triccsimo  quinlo.  Mcnse 
Januar.  Nona  Indict.  ') 

Vom  Siegel  hängt  noch  die  roth  und  gelb  seidene  Schnur :  da»  Sirgel  »elbst  aber  fehlt. 
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«)  Diese»  Datum  Iii,  gegen  den  Relchscurlalgebrauch ,  nach  burgundischem  AnnnnclaUons-  oder  franzö- 
aUcbem  Pasehalstyl  abgefassl.  Die  neunte  Indlctlon  begreift  die  Jahresfrist  vom  24.  September  1295  bis  gleiche 
Zell  1236  In  sich,  so  dass  der  gewöhnliche  Janaar  1235  der  achten  Indlcllon  angehört.  Ceberdless  halte 
Friedrich  II.  Deutschland  Ton  1220  bis  In  den  Mai  1235  nie  betreten,  befand  sich  Im  Januar  1235  im  untern 
Italien,  und  war  dagegen  am  31.  December  dieses  Jahres  und  im  Monat  Januar  1236  wirklich  in  Hagenau,  so 


MMa 

Conrad  von  Walkringen  verzichtet  auf  die  an  sich  gezogene 
Vogtel  zu  Opfingen,  Hlsen,  Brenzlkofen  und  Otterbach 
auf  den  Gütern  des  Klosters  Interlaken. 

1236.    Julius  18. 

Bern.  Staatsarchiv ,  Invent.  Interlaken,  Q.  17.  Doc.  B.  VIII.  207. 

quia  labilis  est  hominum  memoria,  notum  sit  omnibus  presenles  litteras  inspecturis. 
quod  ego  dominus  Chonradus  de  Walcheringin  recognovi  coram  judieibus  a  sede  apos- 
tolica  delegalis  scilieet  Abbate  de  Vreinisperc  et  Burchardo  de  Mure  Canonico  Ansol- 
tingensi  quod  niebil  juris  habui  in  advocatia  quam  usurpabam  mihi  Oplingin.  Chisvn. 
Brenzichouin.  et  Oltirbach.  in  terris  ecclesie  Interlacensis.  Ea  propter  renunciavi  in 
manus  Walthcri  Prcpositi  dicte  ecclesie  et  predictorum  delegalorum  omni  juri  libere  et 
absque  omni  condiciune.  quod  contendebam  me  habero  in  prefalis  terris.  Et  si  quis 
dixerit  a  me  esse  se  infcodatum  de  jam  dicta  advocatia.  vel  ejus  parte,  nulluni  Waran- 
ciam  ei  fero.  sed  per  presens  scriptum  asscro  me  nichil  juris  habuisso  in  sepe  dicta 
advocatia.  unde  iu  alium  transferre  de  jure  non  polui.  Testes  huius  rei  sunt.  Magistri 
Ulricus.  et  Heinricus  de  Spietz  et  de  Windeniis  canonici  Ansollingenses.  Ruodolfus  et 
Heinricus  canonici  Interlacenses.  Wernherus  plebanus  de  Stevisburch.  Tietbelmus  et 
Ruodolfus  plebani  de  Worwo  et  de  Biglvn.  Ulricus  plebanus  de  Ceiningin.  et  Heinricus 
Clericus  de  Phafna.  Kobiles  viri  Wernherus  de  Chieno.  Heinricus  de  Signowo.  Bur- 
chardus  de  Brcmgarlin.  Hcsso  do  Afloltron.  Ut  autem  jam  dicta  Orma  et  inviolata  per- 
maneant.  hiis  sigillis  appositis  scripta  in  hiis  litteris  duxi  roborarc.  Acta  sunt  autem 
hec  Anno  Domini  ab  inenrnatione  M°.CC(>.XXX0.VI0.  XV0.  Kai.  Augusti.  in  ecclesia 
Ceiningin. 

Von  den  6  Siegeln  sind  noch  vorhanden:  diejenigen  des  Abtes  von  Frienisberg, 
Burkhards  von  Bremgarten  (No.  24),  Werners  von  Kien  (No.  28),  und 
ein  anderes  mit  unleserlichen  Umschriften  (No.  30).  Eins  ist  ganz  abgefallen. 
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31». 


Scliledrlchlerllches  Urthell  Ober  die  Klrchenvofftel  and  den 
Hlrchensaiz  von  Slgrtswyl  zwischen  dem  Capltel  zu  Inter- 
laken,  Cuno  von  Brlenz  und  Rudolph,  Schultheis*»  zu 
Thun. 


Nolum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  nos  Magister  Henricus  de  Winde mis. 
Wernherus  de  Stevenspurch,  Plebani.  Wernherus  de  Chienis.  Burchardus  de  Bremgarlcn. 
Chono  de  Eigislorf.  Willelmus  Muosrichli.  Conradus  de  Buochollrun.  milites  super  causa 
que  vertebalur  intcr  Capitulum  Interlacense  ex  una  parle,  et  inier  Dominum  Chvononem 
de  Briens.  et  Rodolfuro  Scultelum  de  Tuno  ex  altera,  de  consensu  parcium  arbitri 
conslituli  de  inquirenda  verilate  super  jure  patronatus  et  advocatie  ecclesie  de  Sigeris- 
wile. per  XX. VI.  testes  omni  exceptione  majores  scilicet  IUI0'  sacerdotes.  et  Villi, 
milites.  et  XIII.  alios.  invenimus  prediclum  jus  patronatus  et  advocatie  plenario  spectare 
ad  ecclesiam  Inlerlacensem  ex  donatione  domini  Hcnrici  episcopi  Basiliensis  et  domini 
Burchardi  de  Uspunnnn  2).  Et  ideo  perpetuum  silenlium  super  sepe  dicto  jure  palronalus 
et  advocatie  ecclesie  de  Sigeriswile  itnponimus  predicto  domino  Chvononi  de  Briens. 
et  Rodolfo  Sculteto  de  Tuno.  et  adjudicamus  jus  patronatus  et  advocatie  ecclesie  de 
Sigeriswile  ecclesie  Interlacensi.  Testes  hujus  facti  sunt.  Burchardus  de  Schercelingen. 
Waltherus  de  Thicrachern.  Burchardus  de  Wichlracho.  Plebani.  Henricus  canonicua  de 
Ansoltingen.  Chvono  de  Buocholtrun.  Hodolfus  de  Ibensche.  Hochenis  de  Rivo.  Volricus 
Posso.  Arnoldus  Warnagel.  Henricus  de  Windemis.  Burchardus  de  Scharnachtal.  Henricus 
de  Tuno.  milites.  Jordanus  de  Tune.  Volricus  Warnagel,  et  ceteri  quam  plures.  Et  ut 
hec  verius  credanlur.  sigillis  noslris  presentem  paginam  roboramus.  Acta  sunt  hec  anno 
Domini  M0.CCD.XXX0.VI°.  V°.  Idus  Soptcmbris  in  ecclesia  Schercelingen. 

Vorhanden  sind  die  5  Siegel  der  beiden  Leutpriesler  zu  Wimmis  und  Steffisburg , 


H  emer*  von  Kien  (Ko.  28),  Burkhard»  r.  Bremgarten  (No.  24 )  und  ein  bis 
z-'tr  Unkenntlichkeit  verstümmeltes. 


1236.   September  9. 
Bern.  Staatsarchiv.  Ineent.  Interlaken,  M.  86.  Doc.  B.  V.  551. 


')  S.  No.  1*7,  1»8. 
*)   S.  No.  18fl. 
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311. 

Ulrich ,  Herr  von  Erg-enzach ,  vertauscht  an  das  Kloster 
Erlach  eine  Schuppose  zu  Ar  eh.  gregen  den  Hügel,  auf 
dem  vormals  die  Burg:  Strassberg-  gestanden  hatte. 

1236.   October  13. 

Bern.  Staatsarchiv ,  Invent.  St.  Johannsen:  Tausch-  und  Gegentauschbrief,  G.  15; 
die  Abweichungen  de$  Letztem  vom  hier  gegebenen  Entern  sind  in  den  Koten 
angezeigt.  Doc.  B.  U.  4/2.  Sol.  Wochenbl.  1826,  S.  34:  etwas  fehlerhaft. 


9  Res  gestas  oblivionis  matcr  sepelit  antiquitas.  si  non  perhenni  vivacitatc  litte— 
rarum  eternautur.  Prcsenli  igilur  scripto  omnibus  tarn  presentibas  quam  futuris  innotescat 
quod  ego  Volricus  dominus  de  Erchunzacho.  et  venerabilis  vir  Abbas  et  conventus 
Herilacensis  amicabiliter  '_)  in  unum  convenientes.  quamdam  inter  nos  commutationem 
celebravimus.  utrorumque  unanimi  cum  consensu.  Talern  seiiieet.  quod  ipse  dictus  Abbas 
et  convenlus  contulcrunt  mihi  qnemdam  collem  penes  villam  quo  Buron  nuneupatur. 
super  quo  olim  Castrum  fuerat  construclum  nomine  Strazperc.  cujus  Collis  spacium  istis 
terminis  ^  distinxerunt.  yidelicet.  ab  exteriori  valle  quo  circumdatur.  illa  parle  versus 
Oberwile  usque  ad  rivum  aque  sublerüuenlis.  Alia  autem  parle  versus  fluvium  Ararim. 
usque  ad  agros.  et  illa  parte  versus  prenotatam  villam  Buron.  usque  ad  callem  qui  sub 
codem  csl  colle.  *)  Ego  vero  Vol.  pro  hujus  collis  spacio  mihi  collalo.  dedi  et  conluli. 
prelalo  Abbati  et  conventui 3)  unam  seuopozam  sitam  in  rill  um  que  Archo  nominatur. 
que  seuopoza.  ad  me  *)  spectabat  jure  patrimoniali.  resignans  eam  in  manus  corum s) 
ut  ad  ipsos  6)  speclaret  deinde  pleno  jure,  facta  est  hec  commutatio  publice  in  ecclesia 
Herilaccnsi  Anno  domini  M°.CC°.XXX°.  VI10  tercio  Idus  Octobris.  coram  viris  honestis 
et  discretis.  quorum  hec  sunt  nomine.  R.  comes  Novicaslri.  C.  et  Vir.  fratres  de  Jegistorf. 
P.  do  Turri.  P.  de  Novocastro.  Volmarus  de  Ligerzo.  milites.  et  quidam  alii.  Et  ne 
presentis  pagine  tenor  malorum  possit  ingenio  perverti  vel  infringi  ")•  sigillo  ipsius 
Abbatis  et  R.  comilis  Novicastri.  et  0.  prepositi  Solodorcnsis  fratrum  meorum  ipsam 
paginam  sigillavi  7)- 

Von  den  Siegeln  ist  dasjenige  Ulrichs  von  Ergentach  das  am  wenigsten  beschädigte, 
s.  No.  31.  Von  denjenigen  des  Probsles  Otto  und  Grafen  Rudolfs  sind  Bruch- 
slücke vorhanden. 

')  P  dhlna  clemenlla  Abb*»  Herilacensis  et  convenlu*.  omnibus  presen»  scriptum  legenUbu*.  salulcm  In 
domlno.  Laudablle  est  serlplure  leslimonlum.  quo  objlvlonl*  non  patilur  detriincutum.  Ob  hoc  ergo  dlgne  ipsius 
commendatur  memorle.  quod  notlcte  placueril  transmllll  rulurorum.  Sclant  tgltur  tarn  prcseule>  quam  posterl. 
quod  no»  Abbas  el  convenlus  et  Vlrlcus  dns.  de  Krchuozach  amicabllller ')  

-':>  ncresso  duxlmus  discernendani. 
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•>)   Prediclu*  vero  dn».  Vol.  pro  hujns  collls  spaclo  slbl  ■  nobls  coUalo.  dedlt  et  coolulll  nobls  unam  . . . 
*)   Ipstttn  ...    s)  ooslras  ...   *)  nos  . . . 

7)   slglllo  dnl.  H.  comtlls  Norlcasüi.  et  0.  preposlti  Novlcaslrl.  et  ejusden)  dnl  VI.  Ipsam  paginam  slgllla- 

In  Walthers  Antiquilt.  Novocastr.  S-  33  ist  das  Siegel  Ulrichs  von  Ergcnzach  abgebildet,  mit 
folgender  Not«:  Suspensam  id  sigillum  ex  Charta  pendet,  Anno  1236  data,  qua  Ulricus  Scoposam 
in  Archa  pro  Colle  pcrmutavit,  in  quo  vetustum  Castrum  Strasberg  fuerat  construclum.  Testes  Ro- 
dolphus  Comcs  de  Neuenburg,  et  Otto  Prepos.  Sol.  fratres.  Novum  Castrum  Strasberg  ex  adrerso 
fere  ad  Jura;  radices  in  Solodorensi  jam  Parochia  Betlach  conditum  fuit,  quod  posterioris  linex  Comites 
inhabitarunt.  Hujus  antiquioris  Castri  vesligia  adhuc  supersuot  in  colle  meridionali  supra  oppidum 
Büren.  Vidctur  in  hello  Zeringensi  circa  Annum  1190  n  Bertoldo  V.  fuisse  destruclum,  pulsis  anti- 
quioris lineas  Strasbergensis  Comitibus.  Die  ganze  Beschreibung  des  Siegels  bei  Wallher  lautet  also : 
Sig.  trianguläre,  duorum  cum  dimidio  pollicum  altitudine.  Intus  Castrum  cum  duabus  validis  turribus, 
tribus  jam  palis  superstruclum ,  in  quibus  genlililia  insignia  expressa  cernunlur,  rubri  nimirum  eapreoli 
trea  in  auro.  Extus  perigraphe.  +  Sigillum  Vdalrici  de  Arcunziaco.  Dieses  Siegel  ist  aber  seit 
Walthers  Zeit  in  denjenigen  Zustand  verfallen,  in  welchem  es  das  Bild  No.  31  darstellt.  Eine  be- 
merkenswerthe  Eigenheit  desselben  ist  das  zwischen  den  Worten  „Sigillum"  und  „VD..tt  ange- 
brachte zweite  Kreuz.    Walther ,  Antiquitt.  Novocastr.  Band  I.  $.  33.  u.  ad.  Ind.  diplom. 


81«. 

Abt  Peter  von  Erlach  bezeugt,  Ritter  Hans  von  flogglfewvl 
habe  auf  ein  vom  Kloster  Erlach  getragenes  liehen  Ver- 
zicht geleistet. 

1236. 

Bern.  Staatsarchir,  latent.  St.  Johannsen.  I.  2.  Sol.  Wochenbl.  1825,  S.  459. 

P.  Abbas  et  conventus  Ilerilacensis  omnibus  hanc  paginam  inspecturis,  significamus. 
quod  nobilis  vir  Johannes,  miles  de  Rochliswilo  resignnvit  libere.  predietc  domui  Her- 
lacensi.  quinquo  Schuopozas  cum  advocatia  ad  ipsas  pertinente.  pro  V.  libris  et  X.  solidis 
quas  Schuopozas  a  predicto  Abbale  et  conventu  habuit  aliquando  de  jure  feodali.  et  hoc 
accedente  manu  et  consensu  fratris  sui  Volrici.  Et  no  nos  in  hac  causa  indebite  gravari 
possimus  ab  aliquo.  Sigilio  domini  Comilis  Hermanni  de  Froburc.  presentem  paginam 
sigillavimus.  Acta  sunt  hec  apud  Zovingen.  Anno  domini  M°.CCu.XXX°.VIl°  presenlibus 
Conrado  de  Chnutwile  et  Henrico  de  Lovperstorf.  ennonicis  Zovingensibus.  Johannes  et 
Cuno  mililes  de  Rogliswilc.  ot  aliis  quam  pluribus. 

Da»  noch  vorhandene  schadhafte  Siegel  r.  Froburg  s.  unter  A'o.  32. 
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Ritter  Ulrich  v.  J ct-Ist orf  schenkt  der  Kirche  Erlach  ein  Gut 
zu  Siselen  und  einen  Weinberg:  unter  der  Burg-  Llg-erz. 

1236. 

Choupartsche  Urkundentammlung  zu  Neuenbürg. 


Ne  series  gestarnm  rerum  processu  temporis  percat  et  evanescat,  necesse  est  ut 
tenaci  scripturarum  memorie  cominendelur.  Innotescat  igitar  tarn  presentibas  quam 
futuris,  quod  ego  Ylricns  miles  de  Jegistorf  dedi  et  conluli  beato  Johanni  Baptiste 
Ecclesie  Herilacensi,  pro  remedio  nnime  mee  et  anlecessorum  meorum,  dimidiam  Scu- 
poscam  quam  habui  in  villa  que  dicitur  Siselle,  et  vineam  meam  sitara  sub  castro 
Ligerte,  quo  dicitur  vinea  superior ,  quam  viueam  ego  et  uxor  mea  in  feodum  reacce- 
pimus  ab  ejusdem  cenobii  venerabilibus  Abbate  et  Convenlu,  tali  inlerposita  condilione, 
ut  lemporibus  nostris  de  ejusdem  vinee  fructibus  annuatim  reddamus  modium  vini  prefate 
domni  Herilacensi ,  rctenta  mihi  et  heredibus  mcis  advocatia  ;  et  post  obitum  nostrum 
eadcm  vinea  transeat  et  pertineat  libere  et  pleno  jure  ad  dictum  Conventum  Herlacensem. 
Acta  sunt  hec  in  eodem  nionasterio  Herlacensi  anno  domini  M.CC.XXX.VI.  In  hujus 
rei  teslimonium  dicte  Ecclesie  ilerlacensi  dedi  presentem  paginatn,  sigillo  ipsius  Ecclesie 
Abbalis,  et  domini  RodolG  Comitis  Novicaslri  et  meo  roboratam. 


3U. 

Urkunde  Grafen  Rudolfs  von  Neuenburg- -Mydau  Ober  die 
von  den  Söhnen  Ritters  Jacob  von  Bern  dem  Kloster 
Erlach  übersehenen  Zehnten  In  Nug-erol. 

1237. 

Chouparttche  Urkundentammlung  in  Neuenburg. 

Rodolfus  Comes  Novicastri  omnibus  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  salntem. 
Evanescunt  cum  tempore  que  geruntur  in  tempore,  nisi  scriptis  pariter  et  teslibus  eter- 
nenlur.  Innotescat  igitar  tarn  presentibus  quam  futuris .  quod  cum  Berlholdas  filius  domini 
Jacobi  mililis  de  Berne  palrem  suum  jam  dictum ,  longa  corporis  egritudine  fatigatum 
Monaslerio  Herlacensi  multorum  rogatu  in  religionis  ordinem  tradidisset,  idem  Bertholdus 
quandam  deeimam  in  parrochia  Ecclesie  de  Nugerol  a  nobis  habeus  in  feodo,  videlicet 
octavam  partem  majoris  deeime  et  quartam  minoris ,  tarn  vini  quam  annone,  in  manum 
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nostram  resignavit,  magnis  precibas  implorans,  ut  nos,  divino  pietatis  inluitu,  prodictani 
decimam  beato  Johanni  Baptiste  et  fralribus  Deo  et  Omnibus  sanctis  in  prefato  Monastcrio 
famulantibus ,  sicut  ipse  contulit,  et  nos  conferremus.  Cujus  petitioni  nos  favorabiliter 
annuentes,  prefatam  decimam  diclo  Monasterio  Herlacensi  dedimus  et  contulimus;  et  ob 
hoc  idem  Bertoldus  nobis  dedit  quatuor  lunagia  sui  allodii,  oadem  in  feodum  a  nobis 
recipiens.  Postea  vero ,  transactis  oclo  annoram  spatiis ,  Johannes  et  Henricus  fralres 
prefati  Bertoldi ,  super  jam  dicta  decima  contra  prescriptum  Monasterium  commoverunt 
graviter  querimoniam,  affirmantes  qnod  et  ipsi  eandem  decimam  a  nobis  haberenl  in 
feodo ,  sicut  predictus  Bertoldus  frater  eorum ;  super  hoc  predicli  Monasterii  confratres 
quam  plurimum  infestantes.  Nos  vero,  veritatis  jura  servare  cupienles  illesa  predicli 
Monasterii  condescendendo  gravaminibus,  jam  dictam  querimoniam  prudcntum  virorum 
cum  consilio  scpelivimus  sub  hac  forma:  Scilicet  quod  nos  supradicta  quatuor  lunagia, 
que  a  nobis  in  feodo  tenebant,  integre  et  liberaliler  ipsis  reliquimus ;  qt  ipsi  simililer  in 
manns  nostras  ejusdem  decime  feodum,  et  querimoniam  quam  moveranl  adversus  jam 
sepe  dictum  Monasterium  resignantes  abdicavcrunt.  Hujus  rci  testcs  sunt  hü.  Symon 
de  Cortalari,  Vlricus  de  Kidowe.  Ja.  de  Moringun.  Peirus  de  Turre.  Henricus  villicus 
de  Bielne,  Ludovicus  et  Johannes  fralres  ejus,  milites.  Jacobus.  Willelmus  Gcngiman. 
Vlricus  Hasarl,  cives  in  Bielne,  el  alii  quam  plures.  Hujus  decime  donalio,  sicut  est 
prenolata,  facta  est  cum  conscnsu  el  voluntate  domini  Bonifacii,  venerabilis  Episcopi 
Lausannensis ,  sicut  suis  in  lilteris  plenius  continetur,  quas  super  banc  causam  conlulit. 
Ada  hec  sunt  apud  Bielne,  anno  domini  M.CC.XXXVH.  Ut  autcm  hujus  paeine  tenor 
firmitatis  robur  obtineat,  ipsam  sigilli  nostri  munimine  roboravimus. 


Ciino,  Freiherr  211  Twaiui,  tritt  dem  Hause  St.  Johannis  zu 
Buchsee  seine  CiQter  und  Leute  gegen  jährliche,  seiner 
Schwester,  der  Frau  von  Phonz,  zu  entrichtende  fünf- 
zehn Pfunde  ab. 


Bern.  Staattarchic .  Invcnt.  Buchgee,  F.  t3.  Doc.  B.  IV.  49.  Jetzt  Bern.  Stadtarchiv. 


Discretioni  fidelium  innotescere  dignum  duximus  quod  dominus  Chuono  nobilis  vir 
de  Tuwanno.  predia  sua.  homines  ac  possessiones.  annuenle  uxore  sua  et  Chuonrado 
nobili  viro  de  Apwile  ejusdem  hereditatis  successoro  Ecclesie  Sancli  Johannis  in  Buchse, 
lali  conditiono  conlradere  curavit.  quod  confratres  diele  domus  de  bis  que  dicunlur 
lipgidinge.  XV.  libras  prefate  domine  de  Phonz  tribus  vieihus  anni.  in  festo  S.  Johannis 


«15. 
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boptiste  V.  libras.  S.  Mauricii  V.  S.  Andree  Aposloli  V.  per  suos  legitimos  nuntios 
usque  ad  finem  vite  sue  annuatim  inde  conferre  nullatenus  dilTcranl.  Quod  si  negleclum 
nliqualenus  fuerit.  sepedicta  domina  res  predictas  jure  conditionis  repossidebit.  Preterea 
sciendum  est  quod  supradicta  domina  so  premissum  factum  nunqoam  revocaturam  jura- 
mento  confirmavit.  Alioquin  sub  pena  excommunicationis  et  perjurii  usque  ad  condignam 
satisfactionem  constricta  permaneret.  Testes  vero  secundum  visum  et  auditum  istos 
exprimimus.  Hcinricus  videlicet  dicte  ecclcsie  confrater  et  plebanus.  Heinricus  provisor 
dorn us.  Burknrdus  confrater  de  Birnwile.  Albertus  de  Zolrin  confrater.  Volricus  con- 
frater de  Ripolstein.  Heinricus  ccllerarius.  A.  de  Entlibuoch  plebanus.  Diethelmus  ple- 
banus in  Worwe.  Ruodolfus  plebanus  in  Tuwanne.  et  dominus  Wcrnherus  de  Kiene, 
dominus  Burkardus  de  Bremgarton.  domini  de  Jcgistorf  Chvo.  et  Vol.  Johannes  miles  de 
Scharnahlal.  Ludvvicus  miles  de  ßieln.  facta  sunt  autem  hcc  anno  gratie  M°.CC0.XXX°.YII0. 
Presentem  pagioam  sigillis  Prioris  Alemannie.  domini  B.  de  Bremgarion  dominorum 
de  Jegistorf  et  ecclcsie  in  Buchse  roboramus. 

Das  Siegel  B.  r.  Bremgarten  ist  vorhanden ,  die  übrigen  sind  s«  Grunde  gegange». 


Graf  (Rudolf  von  Thierstein  gestattet  seinem  Vatersbruder 
Wernherr  von  Thier» (ein,  Domherr  zu  Basel,  sein  Gut 
Buffgrwjl  zu  veräussern. 

1238.    Mai  11. 

Bern.  Staatsarchic ,  Int.  Frienisberg.  A.  18.  Da»  Original  fährt  aussen  die  Aufschrift: 
Confirmacio  Ruo.  de  Tierstein  super  donationem  nobis  factam  a  W.  de  Thierslein 
in  Bacwil.  Soloth.  Wochenbl.  1826,  S.  87. 

Rvodolfus  Comes  de  Tierslein.  Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspec- 
tnris  subscripte  rei  noliciam.  Facilius  ab  humana  elabuntur  memoria  que  non  litlerarum 
et  sigillorum  testimoniis  pcrhcnnanlur.  Novcrint  ergo  cuneti  presentium  inspectores. 
quod  nos  consensimus  et  per  presens  scriptum  consentimus.  ut  nobilis  vir  Wernerus 
de  Tierstein  Hasiliensis  ecclcsie  canonicus.  patruus  nosler.  de  predio  nostro  apud 
Wackenwilere  silo.  ex  donatione  noslra  sibi  a  nobis  voluntarie  et  legittime  facta  liberam 
ordinandi  pro  sue  voluntatis  arbilrio  habeat  potcstalcm  pcrpctualitcr.  preserlim  cum 
idem  Wernerus  nomine  usufruetus  predium  possiderc  memoratum  de  jure  deberc  dinos- 
ceretur.  Ex  noslra  igitur  donatione  spcciali.  et  licentia.  predictus.  W.  prelibalum  pre- 
dium cuicunque  volucrit.  donare.  obligare.  polerit  vel  vendere.  In  hujus  rci  testimonium 
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ne  super  his  nliqua  Iis  vel  aliquis  in  posterum  dubietatis  scrupulus  oriatur.  presentcm 
cnrlnm  sigilli  nostri  munimine  fecimus  communiri.  Actum  apud  Fricko.  Anno  domini 
Mo.CCo.XXX0.  oclavo.  V.  Idus  Maii. 

Das  Siegel  des  Grafen  Rudolf  eon  Thierstein,  Wo.  33,  ist,  wiewohl  beschädigt, 
vorhanden. 

Obgleich  in  der  Urkunde  Frienisbergs  Name  nicht  vorkömmt,  so  beweist  doch  die  äussere  Auf- 
schrift derselben,  dass  die  Bewilligung  Grafen  Rudolfs  zu  Gunsten  dieses  Klosters  erthcilt  wurde, 
sowie  die  Identität  von  Warkenwilcro  mit  dem  heutigen  Dorfe  Baggwyl  bei  Frienisberg  und  Scedorf. 
Aus  der  allen  Aufschrift  sieht  man,  dass  der  Chorherr  Werner  von  der  Concession  seines  NefTcn 
Gebrauch  machte,  um  du  seiner  Disposition  überlassene  Grundstück  dem  Kloster  Frienisberg  abzu- 
treten. 


«II. 

Bezeichnung;  derjenigen  Güter  der  Kirche  Interlaken,  Ober 
welche  den  Söhnen  Berchtolds  seligen  von  Eschlbach  das 
erbliche  Schlrmrecht  unter  der  Vormundschaft  Ulrichs 
Ton  Schnabelburgr  zusteht. 

1238.   Mai  26. 

Bern.  Staatsarchiv,  Intent.  Interlaken,  1.  A.  34.  Doc.  B.  I.  230. 


(Juin  labilis  est  memoria  hominum  nos  prepositus  et  convenlus  ecclesie  Interiaccnsis. 
nolum  faeimus  omnibus  presentes  lilleras  inspecluris  quod  cum  nobiii  viro  dornino  Uolrico 
de  Snabclburch  tulore  puerorum  domini  Bercloldi  nobilis  viri  quondam  de  fiseibueb  terms 
que  pertinent  nd  ecclesiam  noslram  in  quibus  predieli  pueri  jus  derensionis  jure  here- 
ditario  dinoscunlur  habere,  designavimus  cum  ejus  consensu  et  hominum  eorum  qui 
interfuerunl  ejus  consilio.  Scilicet  quntuor  feoda  in  Ybspodeme  cum  casali  uno  in  Alpe 
que  dicilur  Sccithcccn.  et  unum  feodum  in  Liscinlbal  quod  bnbucrunl  filii  Geroldi.  Medie- 
lutem  alpis  in  Iseltwalt  que  dicilur  Wungensnlpa.  et  quiequid  juris  nva  puerorum  ratione 
advocalie  babuit  in  terra  de  Ponte  quam  emimus  a  dornino  Wernhero  de  Malton.  feodum 
in  Mcltunhoz  quod  special  nd  luminare  saneti  Michahelis.  Duo  feoda  in  Balgcswile. 
I'omerium  cum  quadam  terra  que  dicilur  Ringolzslal.  Vinonm  que  dicilur  fundus  juxla 
lorrentem  in  Obrenhouen.  cum  terra  sibi  appendente  quam  coluit  Uolricus  dictus  Leri. 
In  his  omnibus  predieli  pueri  jus  defensionis  dinoscun  ur  habere.  Sed  in  omnibus  aliis 
que  speclonl  nd  ecclesiam  noslram  nichil  juris  habenl  nec  dinoscunlur  habere.  El  hoc 
prcdiclus  lulor  el  nlii  qui  inlerfuerunt  ex  pnrle  puerorum  protcstali  sunl  et  acceplaverunt. 
freieren  talis  promissio  facta  est  inter  nos  quod  ex  parle  prediclorum  puerorum  non 
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requiratur  omplius  juro  hcrcditurio  aiiquid  in  rebus  ecclesie  noslro  nisi  in  locis  prediclis. 
et  quod  nos  non  negemus  deineeps  cos  habere  jus  defensionis  in  prediclis  locis.  Teslcs 
hujus  rei  sunt.  Dominus  Cliono  de  Ebstorf,  dominus  Henricus  de  Heiecca.  dominus 
Walthcrus  nobilis  vir  de  Wediswile.  Chonradus  miles  de  üoholtron  milites.  Johannes 
de  Ride.  Uolricus  dictus  Warnagel.  Hermnnnus  minister  puororam.  et  Lattoldus  de 
Schonecca.  Et  ut  hec  firma  et  inviolata  permaneant  presenlibus  sigillis  ea  enravimus 
roborari.  facta  sunt  hec  Anno  domini  M°.CC.XXX.VIII.  In  feslo  saneli  Augustini. 
episcopi. 

Es  hängen  rier  Siegel:  des  Capitel»  (No.  34)  und  des  Probstet  zu  lulerlaken, 
Ulrichs,  Decans  ton  Eschibach  (No.  35),  und  Ulrichs  von  Schnabelburg 


Berlhold  von  Eschibach,  dessen  gemeinschaftlich  mit  seiner  Mutier  IIa  von  Oberhofen,  zum 
Seelenheil  Wallhers  von  Eschibach  gemachic  Vergabung  eines  Grundglücks  im  Eisboden  (Ispodcme  ) 
an  das  Gotteshaus  Intcrlnken,  wir  oben  unterm  J.  122?  (No.  154)  gesehen  haben,  überlebte  also  diesen 
seinen  Valer  nicht  lange.  Sein  Artikel  in  den  Jahrbüchern  des  Klosters  Cappel  in  der  Simlerischen 
Sammlung '),  die  auch  sein  Bild  liefert,  lautet  also:  Iste  Bertholdos  filius  secundi  Waltheri  de  Eschl- 
bach per  uxorem  videlicet  nobilis  virt  Lütoldi  de  Regensperg  filiam  gcnuil  et  (res  filios,  Waltherum, 
Conradum  clericum,  in  scpulrhro  palris  hic  tumulatum,  et  Berlboldum  sine  liberis  decedentem,  et 
apud  Interlaken  sepullum.  Ute  Bcrlholdus  ronsuutam  viam  patrum  ingressas,  sepultus  hic  ad  tale 
Signum  D.  Ulrich  von  Schnabclburg,  der  hier  als  Vogt  der  Kinder  Herrn  Berlholds  sei.  auftritt , 
war  des  letztem  Vetter  oder  Geschwisterkind,  Sohn  Berlholds  von  Schnabelburg,  der  mit  seinem 
Bruder  Wallher  von  Eschibach,  nach  dessen  Heiralh  mit  der  Erbin  von  Oberhofen,  das  Stammgui 
der  Eschibach  Iheilte,  und  von  der  ihm  zugefallenen  Schnabelburg  den  Namen  zu  führen  anfleng. 
Er  halte  vier  Brüder,  Weither,  Bertold,  Conrad  und  Heinrich,  von  denen  die  drei  letztern  in  den 
geistlichen  Stand  traten.  Sein  Artikel  in  den  Jahrbüchern  von  Cappel  ist  folgender2):  Iste  l'lricus 
filius  Bertholdi  do  Schnabelburg,  divisionc  bonorum  cum  fretre  suo  Walthcro  facta,  possedit  Castrum 
Sihnsbelburg  cum  suis  allinentiis,  sed  fraler  suus  Waltherus  possedit  Castrum  Schwarzenberg  cum 
suis  allinentiis.  Iste  idem  L'lricus  per  uxorem  de  Thierstein  gcnuil  quinque  filios.  Bcrtholdum,  Wal- 
therum, Johannem,  Ulricum,  Rudolphum.  Qui  Rodolphus  sine  liberis  decedens  in  sepulchro  patris 
lumulalur.  L'lricus  in  habitu  religionis  domo  fratram  Theutonieorum ,  Bücken.  Supradiclus  vero 
l'lricus  per  candem  uxorem  genuit  tres  filias  :  quarum  prima  nupsit  Wolra,  secunda  Griezcnberg, 
lertia  Dengcn  etc.  Ob  der  Decan  Ulrich  von  Eschibach,  ein  Sohn  unsers  Ulrichs,  und  derselbe  war, 
dessen  Begräbniss  zu  Bukkeii  oben  erwähnt  wird,  vermag  ich  nicht  zu  bestimmen;  doch  scheint 
es  nicht  wahrscheinlich,  indem  dieser  Ulrich  in  einer  Urkunde  vom  Jahr  1255 3)  nach  dem  Tode 
seines  Vaters,  Ulrich  von  Schnabelburg,  vorkömmt,  aber  damals  noch  nicht  ein  eigenes  Siegel 
führte,  wenigstens  seinen  Bruder  Berchtold  allein  siegeln  Hess.  Nach  der  mehr  als  wahrscheinlichen 
Vcrmulhung  Hrn.  Standescassiers  v.  Sinncr  war  es  der  Decan  von  K$ckibach,  welcher  hier  siegelte. 
Die  Kirche  Eschibach  führte  das  gleiche  Wappen  wie  das  Frciherrcngeschlccht  dieses  Namens. 

')  J.  J.  Simmler,  Samml.  v.  Olk.  z.  K.  G.  II.  2,  405.  -  II.  Flg.  IV.  .  wo  auch  das  Todesjahr  ISI8  steht 
-')   Simmler,  I.  c.  «15  f.  cf.  Ncugarl.  C.  I).  II.  198.  D. 
*)   Xeugarl,  1.  t.  199  etc. 
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Pabat  Ciregorlus  IX.  Selilrnibulle  für  den  Orden  de» 
Hoapltales  St.  Johannis  zu  Jerusalem. 


Officialis  Curie  Constanticnsis.  Omnibus  prescnlium  inspcctoribus  subscriptorum 
noliciam  cum  salulc.  Noverint  univcrsi  presencium  inspcclores  quos  nosse  fucrit  oppor- 
luaum,  quod  nos  litlcras  infrascriplas  vidimus  et  perlegimus  de  vcrbo  ad  verbum  non 
cancellatas,  non  abolitas,  ncc  in  aliqua  sui  parle  vicialas ,  sub  una  bulla  plumbea  fclicis 
recordationis  Gregorii  pape  noni,  pendenli  in  filo  serico,  Icnorem  qui  sequilur  coniinenles. 

„Gregorius  Episcopus  servus  servorum  Dci  veucrabilibus  frolribus  Arcbiepiscopis 
„et  Kpiscopis,  et  dilcctis  filiis  abbatibus,  prioribus,  decanis,  Arcbidyaconis,  preposilis, 
„  Arcbipresbiteris  et  aliis  Ecclesiarum  prelalis  ad  quos  liltere  isle  pervencrint  Saiutcm 
„et  aposlolicam  benedictionein.  Non  absque  dolore  cordis  et  plurima  turbaeione 
..didicimus  quod  ila  in  plerisque  partibus  ecclesiastica  censuia  dissolvitur  et  cano- 
„nice  sentencie  severilas  enervatur,  ut  viri  Religiosi  et  liii  maximc  qui  per  sedis 
.,  apostoüce  privilcgia  mnjori  donnli  sunt  libcrlale,  passim  a  nialeractoribus  suis  injurias 
„sustineant  et  rapinas,  dum  vix  invcnitur  qui  congrua  i I Iis  prolciiiune  subvcniat  et 
„pro  fovenda  paupcrum  innocenlia  se  muruin  defensionis  opponat.  Specialiter  aulem 
„dilccli  filii,  Magister  et  fralres  Hospitulis  Jcrosolimitani  t:im  de  frequcnlibus  injuriis 
„quam  de  ipso  cotlidiano  defeclu  juslicie  conquerenlcs  Universitäten!  vestram  lilleris 
„petierunt  aposlolicis  exeitari,  ut  ila  videlicet  eis  iu  tribulacionibus  suis  contra  male- 
„factores  prompta  debcatis  inagnanimilalc  consurgere,  quod  ab  angusliis  quas  sustinent 
„et  pressuris  veslro  possinl  propugnaculo  respirarc:  Idcoque  universitati  vestre  per 
„aposlolica  scripta  mandamus  alque  prccipiinus,  quatenus  IllOfl  qui  possessiones  vel  res 
„seu  domos  prediclorum  fratrum  vel  hominuin  suorutn  hrcverenler  invaserint  nul  ea 
„injusle  detinucrint  que  predictis  fralribus  ex  teslamenlo  dcccdcntium  relinquunlur,  seu 
..in  ipsos  frulrcs  vel  eorum  aliquem  contra  aposlolicc  sedis  indulla  sentenciam  excom- 
„  municationis  aut  interdicli  presumpsorinl  promulgarc  vel  deeimas  laborum  de  posses- 
sionis hubilis  ante  concilium  generale  quas  propriis  manibus  aut  sumtibus  exeolunt 
„seu  nulrimentis  animaliuin  ipsorum  sprelis  Aposlolice  sedis  privilegiis  exlorqucre, 
„monicione  premissa  si  layei  Tucrint  publice  candelis  acecnsis  singuli  vestrtun  in  Ecclcnia 
„  el  Dyocesibus  veslris  exeommunicationis  sententia  percellalis.  Si  vero  Clerici  vel 
„  Canonici  reguläres  seu  Monacbi  fuerint  eos  appcllatione  remola  ab  officio  el  beneficio 
-suspendatis.  neulram  relaxaturi  sentenciam  donec  predictis  fralribus  plenarie  satisfaciant. 
„el  tarn  layei  quam  clerici  seculares  qui  pro  violenta  munuum  injcclione  in  fralres  ipsos 
..vel  eorum  aliquem  analbematis  vinculo  fuerinl  innodali.  cum  Dyocesiini  Episcopi  lilleris 


1238.   August  28. 
Bern.  Slaattarchir ,  latent.  Buchtee,  A.  i. 
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„ad  Sedem  Apostolicam  venienles  ab  eodem  vincuto  mereanlur  absolvi.  Datum  Anagnio. 
aV.  Kalendas  Septembris,  ponlificalus  nostri  anno  duodecimo." 

In  cujus  visionis  et  perlectionis  et  omnium  prentissorum  teslimonium,  sigillum  curie 
Constantiensis  predicte  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  et  Actum  Conslanlie 
anno  gralie  Millesimo  CCC°.XVIII°.  HI.  Nonas  Junii.  Indictione  prima. 

Das  Siegel  der  Constam.  Curie  iit  vorhanden. 


919. 

Conrad  Ii'.,  erwählter  rffm.  König,  befreit  die  Bürger  zu 
Marten  auf  vier  .fahre  von  allen  Steuern,  um  Ihre  Stadt 


1238.    Im  November. 

Städtisches  Archiv  »u  Marten.  Abgedruckt  bei  Walther,  Gesch.  d.  6er».  Stadtrechts  I. 
Ilauptstuck  III.  S.  91  Note.   Schweis.  Geschichtf.  Vit.  224. 

Conradus  divi  Augusli  Imperatoris  Fr.  filius.  Dei  gratia  Romanorum  in  Regem 
elcctus.  Semper  Augustus  et  heres  regni  Jherosolimitani.  tenoro  presentium  notum  faeimus 
universis.  Quod  nos  ad  instanciam  civium  de  Murlen  fidelium  noslrorum  donamus  et 
pro  parte  domini  et  patris  noslri  et  de  liberalitate  nostra  omnes  denarios  noslros  de 
officio  Murten  pereiptendos  a  festo  saneli  Johannis  Bnptisle  proximo  nunc  venturo  pre- 
senlis  duodeeime  Indiclionis  usque  ad  annos  quatuor  subsequentes.  Indulgcntcs  eis  in- 
super.  quod  usque  ad  predictum  terminum  ab  omni  precaria  aliisque  pecunic  exaetionibus 
sint  liberi  et  immunes,  tali  conditione  adjecta.  quod  iidem  cives  civitatem  predictam 
munire  debeant  firmo  muro  qui  sub  terra  habeat  in  longiludine  sex  pedes  et  super 
terra m  ad  mensuram  duodeeim  pedum  exlendalur  in  spissitudine  quoque  quatuor  pedum 
mensuram  habebit.  Et  ut  prediclus  murus  in  forma  prescripta  remota  occasione  qualibet 
compleatur  prefati  cives  viginti  quatuor  fidejussores  poncre  convenerunt  quoscumque 
inter  cos  pensator  noster  in  cisdem  parlibus  duxerit  eligendos.  Ad  cujus  rei  memoriam 
presens  scriptum  fieri  et  sigillo  nostro  jussimus  communiri.  Datum  apud  Berne  anno 
dominke  incarnationis  Mill0.  CC°.XXXn.VIIln.  Mense  Novembris.  XII.  Indiclionis. 

Vom  Siegel  hangen  noch  Bruchstücke. 
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230. 

Der  Schult  helss  und  die  Bürger  cu  Bern  versprechen ,  nach 
dem  Befehle  des  Kaisers  und  des  rftiu.  HSnlgs  Conrad, 
den  sie  Ihren  Herrn  nennen,  die  dem  teutschen  Hause  In 
Hönlz  gehörende  Ijeutkirche  zu  Bern  fernerhin  zu  be- 
suchen, und  Ihre  Pflichten  gegen  jenes  Haus  treulich  zu 
erfüllen. 

1238.    November  24. 

Urkunde  des  königl.  Archive»  su  Stuttgart! .  nach  einer  im  bern.  Lehenarchit ,  latent. 

Kvu/z  .  befindlichen  Abtchrift. 

Nos  scultetus  et  universi  cives  de  Berne,  tenore  presenciuiu  notum  esse  cupiinus 
universis,  quod  nos  de  mandato  Imperiali  et  Cunradi  lilustris  regis  domini  nostri  pro- 
millimus  iirmiler  per  presenles,  quod  ad  ecclesiam  nostram  de  Berne  de  cetero  inveniemw« 
ibidem  a  fratribus  domus  Theutonicorum  qui  ecclesiam  Cunicenscm  a  collatione  Sere- 
nissimi domini  nostri  Romanorum  imperatoris  tenerc  noscunlur  divina  obsequia  audituri, 
nec  in  bis  vcl  aliis  que  facero  lenemur  tanquain  parrocbiales  ecclesie  memoralc  eis 
rebelies  erimus,  sed  pocius  obediendo  ipsis  de  jure  ecclcsiastico  inlendemus.  obliganlcs 
nos  quod  quicunque  nostrum  contra  prediclam  promissionem  noslram  venire  presumpscrit, 
ab  imperiali  et  domini  noslri  regis  gracia  penitus  sit  exclusus. 

Datum  apud  Berne  XXIIIi0.  Novembris.  XII*.  indictione. 

Das  Siegel  ist  rertoren. 


Ml. 

Schledrichterliclie  Beilegung  eines  Markenstreltes  zwischen 
der  Hlrche  Frlenisberg  und  Grafen  Budolf  v.  Thierstein. 

Ohne  Dalum.    Mulhmssslich  um  1238-1239. 
Bern.  Staatsarchic.  Incent.  Frienisberg,  A.  3. 

Kolum  sit  omnibus  tarn  presenlibus  quam  fuluris.  quod  Iis  que  verlcbatur  intcr 
Abbatem  et  convenlum  de  Frienesperch  ex  uua  parle,  et  R.  comitem  de  Tlureslen  ex 
altera  compromiserunt  in  arbitros  sciliect.  Uol.  plcbanum  de  Sedorf.  et  B.  de  Sogron 
ut  Uli  sub  tali  forma  exquirent  vcrilalcm  ut  per  juramenlum  eandem  diecrent.  Uolricus 
plebanus  juratus  dixit  quod  senis  ')  via  que  vadit  a  superiori  ecelesia  de  Liso  usijue 
ad  locum  qui  dicilur  Zerhohenfurre  in  dexlera  parle  lolum  est  R.  predieli  comilis.  Idcm 
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Burcardus  juralus  dtxit.  de  tuhfbrunnen  usque  ad  arborem  illam  den  es  O  direclc  et  de 
lapide  Thegersten  usque  ad  Grawensten  et  deinde  usque  ad  lapidem  zerblaten  deinde 
ad  vctercm  viam  zcrwolf  haspalvn  tcrcia  pars  inferior  est  dicli  comitis.  sicuti  rivulus 
descendit  inter  claustrum  et  orreum  „et  sicut  jacet  de  herdelere"5)  dexlra  herdelerun 
usque  ad  rivum.  spextat  ad  ecclesiam  de  Sedof4).  Lacus  spexcat  ad  claustrum.  et 
supradictus  comes  et  plcbanus  ejusdem  ecclesie.  et  viJlicns  comitis  de  jure  debent  ibi 
capere5)  piscare.  hujus  rei  tesles  sunt.  Yol.  plebanus  de  Gucherasperehc.  et  Jobannes 
vicarius  de  Biello  et  R.  comes  Novicastri.  et  C.  de  Beppurch.  et  Volmarus  de  Ligerze. 
Jacobus  de  Fieihrt.  J.  de  Moringen.  B.  de  Biello.  L.  de  Biello.  P.  dictus  Zigero  et 
Nibelunc  isti  sunt  milites  et  alii  quam  plures. 

An  der  Urkunde  hängen  4  Siegel.  Bild  und  Umschrift  de»  ernten  itt  gan*  abge- 
flacht und  unkenntlich.  Dasjenige  des  Grafen  Rudolf  ton  Neuenburg-l\ydau 
(No.  37),  des  Vicars  ton  Biel  (Pio.  38),  und  Yolmars  r.  Liger»  (No.  39). 

')   Per  Schreiber  balle  »vetvm  setzen  wollen,  nnd  nachher  »tenti*  besser  gefunden. 

-')  Die»«  Worte  dtn  a  »lad  Im  Original  sehr  deutlich  geschrieben,  Ihr  Stau  aber  bleibt  dunkel. 

')   Diese  (Auf  Worte  »lud  Im  Original  durchgestrichen. 

->)   Stall  Sedorr. 

s)   Ebenfalls  Im  Original  durchgestrichen. 

Nach  den  Namen  der  Zeugen,  von  denen  besonder!  Volrasr  von  Ligerz  seit  1230  in  vielen 
Urkunden  vorkömmt,  namentlich  in  den  Nummern  178,  183,  184  ,  202  ,  211  dieser  Sammlung1),  so 
wie  auch  nach  den  Schrülzugen,  wird  die  vorsiehende  Urkunde  in  das  drille  oder  vierte  Deccnnium 
des  XIII.  Jahrhunderts  zu  setzen  sein.  Ritter  Nibclungus  erscheint  noch  1262  in  einer  Frau- 
brunnenurkunde 2).  Der  Vicarius  (Statthalter)  von  Biel  ist  eine  sonst  nicht  häufig  vorkommende 
Benennung3).  Sonst  hicss  der  erste  Magistrat  dieser  alten  Stadl  Villicus  (Meyer).  Graf  Rudolf  von 
Neuenburg  scheint  der  dritte  dieses  Namens,  Stifter  der  Nidau'schen  Linie  gewesen  zu  sein,  doch 
würde  dieses  die  Urkunde  etwas  spater  hinabselzen ,  da  das  Siegel  mit  den  5  TIjüj  men  erst  um 
das  Jahr  1250  vorkömmt.  J.  von  Moringen  kömmt  seit  1229  in  inehrern  Urkunden,  namentlich 
in  den  Nummern  168,  198,  214,  und  mit  seinem  Sohne  Peter,  mit  Hermann  (villicus)  Meyer  von 
Biel,  Ulrich,  dessen  Bruder,  BerchloIJ,  Herrn  von  Bielerlen  und  Ulrich,  Herrn  von  UIGngcn, 
sümmll.  Riltcrn,  in  einer  Urkunde  von  Marcustag  1267  vor*),  um  eine  Schenkung  von  Gütern  zu 
Tüschen  durch  Berchtold,  Rillcr  von  Biel  sei.  mil  Gehell  seiner  Söhne  Ebcrards,  Jacobs  dicli  Rovbcre 
und  Heinrich  an  das  Kloster  St.  Johann  zu  bezeugen:  ob  mil  dem  Jacob  von  1229  Eine  Person, 
oder  ein  Sohn  desselben,  ist  ungewiss. 

')  Sololh.  Worheuhl.  1826,  S.  14    Wir  haben  Ihn  auch  oben  1228  gesehen 

*')  Ebenda«.  9.  88. 

)  Ulel  in  seiner  I  ranhige  s.  12  lt. 

•)  M.  Joh.  B.  II.  123. 
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Ulrich,  genannt  Warnafrei,  übergibt  der  Hlrclie  Interlaken 
einen  Fischteich  bei  Interlaken. 

1239.  März  30. 

Bern.  Staattarchit ,  Invent.  Interlaken,  C.  1.   Doc.  B.  I.  385. 

Nolum  sit  omnibos  tarn  presentibus  qaam  futuris  presens  scriptum  inspecluris  quod 
ego  Uolricus  diclus  Warnagcl  cum  filiis  meis  conlulimus  piscinam  juxta  Hvitenmnnsoia 
in  cujus  possessionc  nos  fuimus  et  predecessores  nostri  a  multis  annis.  ecclesio  Inter- 
lacensi.  in  manus  Waltheri  prepositi  ejusdem  cum  omni  jure  quod  habuimus  vel  crede- 
bamus  ibidem  habere  renuntianles  in  manus  ejus,  eisdem.  et  super  bis  Waranciam  ferre 
promisimus  eodem  juro  quo  possidebamus.  Prelerea  ego  et  frater  meus.  Arnoldus  miles 
recognovimus  et  alii  quam  plures  quod  possessio  piscine  et  quiequid  juris  ibidem  habuimus 
pervenit  ad  anlecessores  noslros  ex  parte  prcfale  ecclesie  et  per  illos  ad  nos.  Testes 
hujus  rei  sunt  Dominus  Arnoldus  Warnagel.  Uolricus  Posso.  Sifridus  Chala  milites. 
Otto  de  lapidea  domo.  Uolricus  de  Mvlinon.  Henricus  dictus  Fasso  minister  dominorum 
de  Wediswile.  Bercloldus  de  Matlon.  Wcrnherus  Fricherc.  Bcrctoldus  de  Riuo.  Henricus 
et  Noicherus  dicti  Uidelbogcn  de  Inderlapon.  Henricus  Gassere.  Henricus  et  Rvrchnrdus  de 
Widon  et  Wernborns  filius  Bvobonis.  et  alii  quam  plures.  Ego  Magister  Uolricus  canonicus 
Ansoltingensis.  qui  bis  Omnibus  interfui  ad  pelicionem  et  ad  probationein  predictorum 
hec  sigillo  meo  roboravi.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M.CC.XXXVIIII. 
III.  Kai.  Aprilis  in  prato  ante  hospitale  prenominate  ecclesie  coram  prediclis  testibus 
et  aliis  quam  pluribus  qui  ea  die  interfuerunt  predicationi  frotris  Johannis,  ordinis  pre- 
dicatorum  de  Tvrcgo. 

Das  Sieget  int  abgefallen. 

Hier  uad  in  der  Urkunde  (No.  229)  kömmt  der  Namo  lnderlapen  (Unlerseen)  schon  4t  Jahn 
vor  Gründung  der  Sladt  dieses  Namens,  als  Dorf  vor.  Magister  Ulrich  ton  Fiez,  Chorherr  von  An- 
sollingen,  erscheint  als  Zeuge  und  als  Schiedsmann  fast  ein  Viertel  Jahrhundert  lang  in  den  meisten 
Verhandlongen  des  Oberlandes.  Er  scheint  ein  so  thätiger  als  geachteter  Geistlicher  gewesen  zu 
sein.    Nach  ihm  tritt  Berchtold  von  Rüti,  Probst  von  Sololhurn,  in  einem  ähnlichen  Verhüllniss  auf. 
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•SS. 

Bcrchtold,  Herr  zu  Neuenbürg,  bewilligt,  das*  dem  Kloster 
Erlach  ii  ml  der  Kirche  Neuenbürg-  durch  seine  Ritter  und 
Bürger  mögen  Vergabungren  (Almosen)  gemacht  werden, 
von  seinen,  Bcrchtolds  Reichslehen:  und  dass  sie  auch  In 
seiner  Herrschaft  Neuenbürg-  Erwerbungen  zu  machen 
berechtigt  seien. 

1239.    März  31. 

Rem.  Stanlsarrhir.  Inrrnl.  St.  Johaunten  .  A.  ü.  Doc.  B.  I.  20. 


Noverint  univcrsi  quod  ego  B.  dominus  Novicaslri  conluli  et  concessi  religiöse 
domui  llerilacensi  de  consensu  riliorum  mcorum.  quod  de  Teodo  domini  imperaloris  quod 
nb  ipso  tenco:  possit  eis  fieri  elemosina  liberc  a  militibus  cl  burgensibus  meis  sicut 
ecclesie  Novicnstri.  et  si  quid  in  dominio  Novicaslri  possunl  acquircre  quocuroque  titulo. 
hoc  eis  liceat  salvo  per  ooinia  jure  domini  Novicaslri.  Hujus  rei  lesles  sunl.  Ilenricus 
dominus  do  Argucl.  Jobannes  dupifer  Novicaslri.  Jacobus  de  Duijonc.  Hugo  de  Prapiun. 
Auberlus  pistor.  Quod  ut  ürmum  permaneat  sigillum  meum  npposui  huic  carte.  Actum 
Novicaslri.  Anno  gralie  M°.CCÜ.XXXLX°.  II.  Kai.  Aprilis. 

Da»  Siegel  fehlt. 


SS4. 

Urthell  der  vom  Pabst  ernennten  Richter  über  zwei  Thelle 
des  Zehnten  zu  C-umligcn,  zwischen  dein  IiCiitprlester  zu 
Muri  eines  Thelles,  und  Johann,  Sohn  des  vormaligen 
Schiiltheisseii  zu  Bern,  und  Conrad,  nebst  dessen  Nohn 
Jacob,  dem  Schulthelssen  zu  Cirasburg,  andern  Thelles. 

1239.    Mai  7. 
Hern.  Slaafsarehir.    Nirgends  eingelheill. 

Nos  preposilus.  prior,  et  thesaurarius  Interlacenses  judiecs  a  sede  apostolica  delegati 
omnibus  quorum  inleresl  scire  geste  rei  noticiam.  Cum  pro  causa  que  vertebatur.  inter 
U.  plebnnum  de  Mure  Constanlicnsis  diocesis  ex  una  parte,  cl  Johannem  Ii  Ii  um  sculleli 
quondam  de  Berno.  et  C.  et  fllium  ejus  Ja.  sculletum  de  Grasburc  ex  altera,  super 
duabus  partibus  deeimo  in  Gumlingin.  et  sepius  partes  comparuissent  coram  nobis  et 
nosliis  subdclegatis  landem  lilc  conlcslata  per  pelicionem  et  responsionera  ad  eam  in 
jure  faclam  coram  nobis  et  receplis  testibus  secundum  juris  ordinem.  prediclus  sacerdos 
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probavit  per  tesles  omni  exceptione  majores  quod  prefatas  decimas  dominus  R  de  Mure, 
et  dominus  E.  de  Gumlingin  vendiderunt  ut  res  proprias  non  quod  infeodati  fuissenl  ab 
aliquo  sed  dicebant  eas  eorum  esse  allodium.  Unde  de  conscnsu  partium  consideratis 
omnibus  que  judicem  movere  posscnt  in  hac  parte,  et  publicatis  depositionibus  testium 
adjudicavimus  per  sententiam  diffinitivam  prediclas  decimas  ecclesie  de  Mure  dicentes. 
Nos  communicato  prudentem  virorum  consilio  adjudicamus  decimas  de  Gumlingin  super 
quibus  controversia  vertebalur  ecclesie  de  Mure  preeipientes  auetoritate  qua  fungimur 
in  hac  parte  ne  quis  plebanum  ejusdem  ecclesie  super  jam  dictis  deeimis  inquietare  ac 
moleslare  presumat.  Testes  hujus  rei  sunt  Magister  Uolricus  canonicus  Ansoltingensis. 
Wernherus  decanus  in  Bremgarten.  Conradus  camernrius  de  Walkeringin.  Tiethelmus 
plebanus  de  Worwo.  Rvodolfus  plcbanus  in  Sletlon.  et  Chonradus  laicus  de  Ostur- 
mundingin.  Facta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M°.CC°.  XXX°.IX°.  in  nonis 
Maji.  in  eimiterio  de  Mure.  Nos  prior  et  thesaurarius  hec  sigillo  capituli  nostri  munire 
curavimus  cum  sigillis  predictorum  magislri  et  decani. 

Das  Siegel  des  Deeans  Werner  von  Bremgarten  ist  vorhanden;  die  übrigen  sind 


Diese  l'rkunde  ist  vorzüglich  desswegen  interessant,  weil  sie  uns  mit  den  damaligen  Formen  eines 
rechtlichen  Entscheides  bekannt  macht.  Der  Streit  betraf  einen  Thcil  der  Zchnlgercchtigkcil  zu  Gümlingen, 
welche  der  Leulpriesler  von  Muri  gegen  Johann,  eines  verstorbenen  nicht  genannten  berncr.  Schult- 
beissen  Sohn,  gegen  Conrad  und  dessen  Sohn  Jacob,  Schultheiss  von  Grasburg,  einklagte.  Der  Gegen- 
stand schien  wichtig  genug,  um  von  der  pübstlichen  Curie  die  Abordnung  eigener  Richter  auszuwirken. 
Diese  vernahmen  mehrmals  Parteien,  und  Hessen  sie  durch  Subdelegirte  vernehmen,  wahrscheinlich 
um  eine  gütliche  Ausgleichung  zu  bewirken.  Endlich,  nach  fruchtlosen  Aussöhnungsversuchen, 
wurde  der  Process  verfochten,  Klage  und  Antwort  vor  den  Richtern  und  den  anerkannten  Gerichls- 
zeugen  nach  Form  Rechtens  angebracht,  und  der  Klüger  zum  Beweis  'durch  unverdächtige  Kundschaft 
zogelasscn.  Nachdem  die  Zeugen  geredet  hnllen ,  wurden  ihre  Aussagen  bekannt  gemacht ;  Par- 
iheien gaben  ihre  Zustimmung,  dass  gesprochen  werde,  d.  h.  die  Acten  wurden  als  gcsi  hlo»s>  n 
erklart.  Die  Richter  berielhcn  sich  bei  den  anwesenden  erfahrnen  Männern,  und  füllten  sodann 
ihr  Endurtheil,  das  wörtlich  in  die  l'rkunde  eingerückt  wurde.  Alles  ging,  wenn  gleich  ohne  weit- 
läufige Scripturen,  genau  eben  so  zu,  wie  es  noch  jetzt,  acht  Jahrhunderle  später,  in  unsorn  Ge- 
richtshöfen zugeht ,  und  insofern  ganz  in  der  Ordnung.  Aber  doch  würde  in  unsorn  Tagen  der 
antworter'sche  Anwalt  Stoff  zu  mehren  Beihandeln  gefunden  haben.  Der  Streit  betrar  eine  Zchnt- 
gerechtigkeit,  und  wie  es  scheint,  beruhte  der  Entscheid  auf  der  Frage,  ob  diese  Gerechtigkeit 
lehenpflichtig  oder  allodial  sei.  Gehörte  diese  Frage  nicht  vor  das  Lehengerichl  ?  Die  geistliche 
Gerichtsbarkeit  hatte  sich  die  Erkenntniss  aller  Fülle,  in  denen  ein  Geistlicher  als  Partei  auftrat, 
eigenmächtig  angemasst;  nach  alten  Rechten,  die  kurz  nach  dem  Dalum  unserer  l'rkunde  in  allen 
Bünden  erneuert  und  bekräftigt  wurden,  gehörten  nur  Ehesachen  und  offener  Wucher  vor  den  geist- 
lichen Richter.  Aber  wenn  auch  der  geistliche  Richter  hier  befugt  war,  hutlu  der  pMbsllicke  Stuhl 
einen  unparteiischen  Richter  abgeordnet.  Die  Probslei  Intcrlaken  besass  den  Kiri  hensntz  zu  Muri, 
für  welchen  der  Zehnten  von  Gümlingen  angesprochen  wurde,  und  die  pabstliihen  Richter  waren 
der  Probst,  der  Prior  und  der  Schatzmeister  von  Intcrlaken ;  also  Richter  und  Partei  zugleich.  Noch 
mehr  :  anter  den  Gerichtszeugen  finden  wir  nur  Leulpriesler  und  Pfarrer,  bis  auf  einen  einzigen 
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muthmu»lich  Welllichen,  den  Laien  Conrad  von  Oslermundigen.  Kein  Ritter,  selbst  kein  bernerischer 
Barger  bat  sich  unterzeichnet.  Warum  ?  In  der  gutlichen  Verhandlung  von  demselben  Tage  bei  der 
obern  Brücke  zu  Bern  finden  wir  genug  Weltliche.  Wahrscheinlich  ging  aber  der  rechtliche 
Entscheid,  weil  alle  Sprüche  Vormittags  gefällt  wurden,  dieser  Verhandlung  voraus,  und  der 
Decan  von  Bremgarlen ,  nebst  dem  Pfarrer  von  Sigriswyl,  mochte  nun  wohl  den  Antwortern  selbst 
rathen,  es  Tür  den  letzten  Drittel  des  Zchntrechts  nicht  auf  einen  zweiten  Urtheilspruch  ankommen 
zu  lassen,  sondern  sich  lieber  zu  vergleichen,  besonders  da  ihnen  der  geistliche  Herr  von  Muri, 
nach  der  wohlverstandenen  Maxime  aller  Klöster  und  der  ganzen  katholischen  Kirche,  das  Vorüber- 
gehende wenig  zu  achten,  aber  desto  besser  die  Zukunft  im  Auge  zu  behalten,  günstige  Gedinge, 
sowohl  für  ihre  eigenen  Personen,  als  für  ihre  unmittelbaren  Erben,  zugestand.  Lassen  sich  nicht 
einige  Erscheinungen,  die  uns  hier  aufgefallen  sind,  aus  der  damaligen  Zeilgeschichte  erklären? 
Am  20.  und  24.  März  1239,  also  6  Woehen  vor  dem  Datum  unserer  Urkunde,  hatte  Gregor  L\. 
den  Bannslrahl  auf  das  Haupt  Friedrichs  von  Hohenstaufen  und  aller  seiner  Anhänger  geschleudert. 
Im  ersten  Schrecken  des  Bannfluches  fand  die  Geistlichkeit  bri  dergleichen  Schritten  wohl  wenig 
Widerstand. 


385. 

Heinrich,  Bischof  ton  Constanz,  bestätigt  die  Verhandlung: 
zwischen  dem  aLentprlester  zn  Muri  und  Johann,  dem 
Sohne  des  vormaligen  Schulthelssen  zu  Bern,  Ober  die 
Zehnten  zu  CSIimllngen. 

1239.    Mai  7. 
Bern.  Staattarchic ,  latent.  Interlokut,  R.  6'. 

II.  Dei  gratia  Conslantiensis  episcopus  omnibus  presentes  litteras  inspecturis  gestc 
rei  noticiam.  Ex  tenore  presentium  didieimus,  quod  cum  plebanus  de  Mure  nostre 
diocesis  traheret  in  causam  Johannem  filium  sculteti  quondam  de  Berno.  super  terciam 
partem  deeime  de  Gumeligcn  suo  parochic.  coram  preposilo  Interlacensi  et  suis  collegis 
ex  delegalionc  sedis  apostolice.  tandem  ad  persuasionem  eorundem  et  decani  de  Breme- 
garten  Magislri  Uol.  plebani  in  Sigriswile.  et  quorumdam  aliorum.  Jam  dictus  Johannes 
renuntiavit  omni  juri  et  possessioni  in  manus  jam  dieli  plebani  quod  dinoscebatur  habere 
in  jam  dicta  deeima.  libere  et  absque  omni  conditione.  Postmodum  vero  pro  bono  pacis. 
et  ad  declinandas  inimicicias  heredam  ejusdem  Johannis,  prefntus  sncerdos  ad  jussionem 
predictorum  concessit  eandem  deeimam  pro  modio  avene  dandam  in  feslo  Michaelis 
singulis  annis  sepefulo  Johanni.  et  uxori  ejus  Mechildi.  et  duobus  filiis  suis  Johanni  et 
Petro.  tantum  in  vita  eorum.  ita  quod  post  obitum  eorum  non  devolvatur  ad  aliquos 
eorum  heredes.  sed  integre  revertatur  ad  ecclesiam.  Nos  vero  hujusmodi  concessionem 
de  consensu  et  npprobatione  ecclesic  Intcrlacensis  que  dinoscitur  jus  patronalus  et 
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defensionis  habere  in  ecclesia  predicta.  ralam  et  firm  am  tenemus.  et  ancloritate  nostra 
confirmamus.  Ne  igitur  contra  hec  venire  quis  valeat  ea  noslro  sigillo  et  sigillis  predic- 
torura  delegatorum  et  decani  prenominati  et  Magistri  Uolr.  qui  arbiter  in  cansa  fuit.  ea 
manire  curaverunt.  Preterea  prenominatus  Johannes  promisit  firmiler  quod  de  fructibus 
silvarum  quas  habet  in  predicta  parochia  de  Mure,  deinceps  det  dccimara  sicnt  justum 
est.  sine  omni  contradictione.  Testes  hujus  ret  sunt.  Volricus  plebanus  de  Tuno. 
Chonradus  Camerarius  de  Wnlgeringcn.  Rodolfus  plebanus  de  Stetelon.  Teihelmus  ple- 
banus de  Worwo.  Rodolfus  plebnnus  de  Wilere.  Dominus  Burchardus  de  Bremegarlen. 
Arnoldus  de  Ride.  Otto  de  Helphenstein  milites.  Chonradus  de  Scvinon.  et  filius  ejus 
Henricus.  Burchardus  dictus  Clefi.  et  alii  quam  plnres.  Acta  sunt  hec  anno  Domini 
M.CC. XXXIX.  In  Nonis  Maji.  Berno  apud  superiorem  pontcm. 

Was  ist  unter  dieser  Obvrn  Brücke  zu  Bern  zu  verstehen  ?  Diese  Urkunde  fallt  in  die  Zeil  des 
von  Justinger  erzählten  Brückenslrcites  (Bernerchronik,  S.  22  IT.)  mit  den  Grafen  von  Kyburg.  Nun 
deutet  die  Bezeichnung  einer  Obern  Brücke  auf  das  Vorhandensein  einer  Untern,  die  man  natürlicher- 
weise Uber  die  Aare  voraussetzt,  und  dann  die  Obere  dem  westlichen  Stadtgraben  anweist.  Aber 
die  Annahme  einer  damaligen  Aarbrücke  widerspricht  Justingers  Angabe,  dass  eine  solche  erst  unter 
dem  Schutze  und  der  Mitwirkung  eines,  nicht  genannten,  Grafen  von  Savoicn,  unter  dem  aber  nur 
Peter,  nachmaliger  Graf  von  Savoien  verstanden  werden  kann.  Allein  die  Bestallung  dieses  Peters 
zum  Beschirmer  von  Bern,  Murten  und  Hasle,  durch  den  Beichsprokurator,  Graf  Adolf  von  Waldcck, 
im  Namen  des  Romischen  Königs  Wilhelm,  fand  gerade  16  Jahre  nach  Aufstellung  dieser  l'rkunde  , 
nämlich  am  7.  Mai  1255  statt  (l'rk.  des  Hofarchives  zu  Turin,  hienach  unter  No.  333  verzeichnet), 
so  dass  wenigstens  eine  damalige  Aarbrucke  zu  Bern  ihr  Dasein  nicht  dem  Schutze  P.  von  Savoien 
verdankt  haben  konnte.  Es  bleibt  demnach  die  Wahl,  Justingers  Angabo  für  irrig  zu  halten,  oder 
zwei  Brücken  über  den  Stadtgraben  anzunehmen,  von  welchen  die  südlichere  die  Obere,  die  nörd- 
lichere aber  die  Untere  geheissen  haben  möchte,  nach  der  nördlichen  Neigung  des  Bodens,  auf 
welchem  die  Stadt  Bern  erbaut  ist. 


Heinrich,  Bischof  von  Constanz .  bestatfgrt  die  Verhandlung 
zwischen  dem  Leutprlester  von  Muri  und  Conrad,  und 
dessen  Sohne  Jacob,  Schulthelss  zu  €irasburg,  wegren  der 
Zehnten  zu  C«iinillng-en. 

123».    Mai  7. 

Bern.  Staatsarchir .  Inrent.  Inferlakeu,  Ii.  6. 

H.  Dei  gratia  Constantiensis  episcopus  omnibus  presentes  litterns  inspecluris  geste 
rei  noticiam.  Ex  tenore  presentium  didieimus  quod  cum  plebanus  de  Jlure  noslre  diocesis. 
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traheret  in  causam  Cüon.  el  filium  ejus  Ja.  scultetuin  de  Grasbarch  saper  tercia  parte 
decime  in  Gumelingen  sue  parochie  coram  preposilo  Interlacensi  et  suis  collegis  ex 
delegatione  sedis  npostolicc.  tandem  ad  persuasionem  eorundem.  et  decani  de  Breme- 
garten.  et  Magistri  Uolrici  plebani  in  Sigriswile  et  quorumdam  aliorum  jani  dicti  C.  et 
J.  renunliavcrunt  omni  juri  et  possessioni  in  manus  predicti  plebani  quod  videbantur 
habere  in  jam  diclo  deeima.  iibere  et  absque  omni  condilione.  Postmodum  vero  pro 
bono  pacis.  et  ad  declinandas  inimicicias  heredum  eorumdem.  prefatus  sacerdos  ad 
jussionem  predictorum  concessit  eandem  deeimam  pro  modio  avene  dando  singuüs  annis. 
in  feslo  Michaelis,  prefato  C.  et  tribus  filiis  ejas.  scilicel  Ja.  Chon.  et  Hen.  et  tribus 
filinbus  Jacobi.  Agncso.  Mcchildi.  et  Bcrctho.  tarnen  in  vita  eorum,  ila  quod  post  obiluni 
eorum  non  devolvalur  ad  aliquos  eorum  heredes.  sed  integre  revertotur  ad  ecclesiam. 
Nos  vero  hujusmodi  concessionem  de  consensu  et  approbatione  ecclesie  Interlacensis. 
qne  dinoscilur  jns  patronatas  et  defensionis  habere  in  ecclesia  predicta.  ratam  et  Grmam 
tenemus.  et  auctorilate  nostra  conUnuamus.  Ne  igitur  contra  hec  venire  quis  valeat  ea 
nostro  sigillo  et  sigillis  predictorum  dclegatorum.  et  decani  prenominati.  et  Magistri 
Uolrici  qui  arbiter  in  causa  fuit  ea  munire  curaverunt.  Testes  hujus  rei  sunt.  Uolricus 
plebanus  de  Tuno.  Chonradus  camerarius  de  Walgeringcn.  Rodolfus  plebanus  do  Stetelon. 
Teheltnus  plebanus  de  Worwo.  Rodolfus  plebanus  de  Wilere.  Dominus  Burchardus  de 
Bremegartcn.  Arnoldus  de  Ride.  Otto  de  Helphenstein.  milites.  Chonradus  de  Scvinon 
et  filius  ejus  Henricus.  Burchardus  dictus  Clefl.  cives  Bernenses,  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  M.CC.  XXXIX.  In  nonis  Maji.  Berno  apud  superiorem  pontem. 

Vorhanden ,  das  Siegel  Bischofs  Heinrich  und  des  Probstes  ton  Interlaken,  beide 


Ritter  Arnold  von  Ried  gibt  die  V..-IH  von  Iseltvvald,  die  er 
von  der  HIrche  Interlaken  zu  liehen  gehabt  hatte,  In  die 
Hände  des  dortigen  Probstes  Walther  zurtiek. 

1239.    Mai  7. 

Bern.  Staatsarehir .  lnrenl.  Interlaken,  ff.  1  \  Doc.  B.  II.  827. 


Notum  sit  lam  presenlibus  quam  futuris  quod  ego  Arnoldus  Miles  de  Ride  Advo- 
catiam  de  Ischvald  a  Grislowinun  usque  ad  Holvnzaisa.  quam  tenui  ab  ecclesia  Inter- 
lacensi. secundum  Privilegium  ejusdem  resignavi  in  manus  Walthcri  preposili  ejusdem 
ecclesie.  et  renunliavi  omni  juri  quod  ratione  ejusdem  Advocalie  ibidem  dinoscebar 
habere  et  hoc  feci  sine  omni  conditionc.  Prctcrca  induxi  filium  meum  Jobannem  quod 
proinisil  in  manus  jam  dicti  prepositi.  quod  super  jam  dicta  advocatia  nullo  tempore 
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inquietet  ecclesiam  Interlaccnsem.  et  hoc  ad  majorem  caulelam.  licet  de  jure  nichil 
petere  posset  quia  ab  ecclesia  nichil  recepit.  et  quia  proprium  sigillum  non  habco , 
sigillo  magislri  Uolrici  canonici  Ansoltingensis.  hec  rauniro  curavi.  Testes  hujus  rei 
sunt.  Wernhcrus  decanus  de  Bremegarten.  Magister  Uolricus  canonicus  Ansoltingensis. 
Bvrchardus  plebanus  de  Tabernis.  Teithelmus  plebanus  de  Worwo.  Rodolfus  plcbanus 
de  Wilere.  Uolricus  plebanus  de  Mure.  Chonradus  camerarius  de  Walcheringen.  Rodolfus 
plebanus  de  Stetelon.  Dominus  Burchardus  de  Bremegarlen.  Olto  miles  de  Helphenstein. 
Jacobus  8cultelus  de  Grasebvrc.  et  pater  ejus  Chonradus.  Johannes  quondam  filius  sculteli 
in  Berno.  Chonradus  Scvunero  et  Henricus  filius  ejus.  Bvrchardus  dictus  Clefi  et  alii 
quam  plures.  Facta  sunt  hec  Berno  apud  superiorem  pontem  Anno  gratie  M.CC.XXXIX 
In  nonis  Maji.  Indictione  XII. 

Das  Siegel  Ulrichs,  Chorherr  cor  Ansoltingen ,  hangt  »ocA,  aber  in  sehr  üblem 
Zustande. 


MS. 

AI  In  <  <>hi .  Bürger  zu  Frelburg ■.  schenkt  dem  Kloster  Erlacli 
einen  Weinberg:  zu  C'haniprcvelre. 

1239.    Im  Mai. 

Bern.  Staatsarchiv,  Incent.  St.  Johannsen,  C.  5.  Bern.  Stadtarchiv ,  St.  Johannsen- 

buch  I.  29ß. 


Albertus  civis  de  Friburgo  et  Anna  uxor  ipsius.  omnibus  hoc  scriptum  visuris  in 
domino  salutem.  Temporalis  hominum  actio  scriplurarum  sepius  commillilur  teslitnonio. 
ne  ceco  oblivionis  scpcliatur  baralhro,  vel  quorumlibet  non  sano  subverlatur  consilio 
vel  ingcnio.  hac  igitur  pagina  tarn  presentihus  dignum  duximus  intimandum  quam  posteris. 
quod  nos  dedimus  et  contulitnus  Monaslcrio  Ucrlaccnsi.  et  confralribus  ibidem  deo  ser- 
vientibus.  quandam  vincam  in  territorio  Novicnstri  silam.  scilicel  in  campo  presbiteri ') 
accedente  consensu  et  manu  fUiorum  nostrorum  Thome.  Pelri.  Heinrici.  Jacobi.  Bcrtoldi. 
lali  sub  condicione.  ut  nos  IUI'*"  partem  ejusdem  vinoc  de  fructibus  provenienlibus 
annualim  quamdiu  presentem  vitam  duxerimus  pereipiamus.  Trnnsaclo  vero  vile  nostre 
termino.  fruclus  vinee  prediete  integraliler  prefato  conventui.  exinde  permanennt  in  libera 
possessione  et  plenaria.  predicto  ctiam  condicioni  apposuimus  ut  vinum  de  cadem  vinca 
proveniens.  inter  ipsos  confratres  expendalur.  et  nnniversolis  dies  nosler  alt  ipsis  officio 
divino  celebretur  refectione  congrua  ipsis  religiosis  fratribus  amminislrata.  hujus  rci 
testes  sunt.  C.  advocatus  de  Friburgo  -).  P.  Acardus  miles  et  filius  suus.  V.  de  llupe. 
C.  de  Ricnsperc.  V.  de  fuscens.  V.  de  Arbcrc.  B.  de  Aucntica.  et  alii  quam  plures.  et 
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ut  hoc  factem  firmam  et  ratum  lenealur.  sigillum  civitatis  aposuimus.  Actum  est  hoc 
Anno  domini  M°.CC.XXXVIIM.  mense  magio. 

Die  Urkunde  hatte  zwei  Siegel:  beide  tind  abgefallen. 

')  Jelzt  Champrevc) re. 

2)  Advocalus  wird  In  romanischen  Landern  rür  Schultheis*  gebrauch!,  gleich  wie  In  IcuUchcn  Sculletus 
und  Causldlcus.  Dieser  C.  advoealiu  war  entweder  Conrad  von  Engllsberg,  der  diene  Würde  auch  1230  u.  1236 
bekleidete:  oder  Conrad  von  Wädlswyl,  der  von  12»3  bis  1261  wlederhollermalen  vorkömmt.  Koenlln,  Ulet. 
de  Frlbourg  ad  vocern  Frlbourg.   Für  1239  weiss  er  keinen  Schulthelssen  anzugeben. 


Zeugenverhor  In  dem  Rechtsstreite  Ober  die  Abtretung:  des 
Fischteiches  zu  Weltmansoy  an  das  Kloster  Interlaken 
dnreh  U.  Warnag-el ,  zwischen  Ritter  Heinrich  V.  Wimnils 
und  jenem  Gotteshause. 

1239.    Junius  22. 

Bern.  Staattarchit» ,  Intent.  Interlaken,  C.  2.  Doc.  B.  I.  388. 


In  nomine  patris  et  fiiii  et  spiritus  saneti  Amen.  Notum  faeimus  tarn  preseniibus 
quam  fuluris  Nos.  Magister  Uolricus  de  Speiz  canonicua  Ansoltingensis ,  et  Rodolfus 
scultetus  de  Tuno.  quod  cum  Henricus  miles  de  Windcmis  contenderet,  cum  preposito 
et  capilulo  Intcrlacensi.  et  Uolrico  dicto  Warnagel  pro  piscina  juxta  Hvitensmansoia 
cujus  possessionem  jam  dictus  Uol.  conlulit  ecclesic  Interlacensi  recognoscens  quod  ad 
ipsam  de  jure  spectabat  et  quod  a  nullo  tenebal  jure  feodali.  e  contra  idem  miles 
conslanler  asserebut  quod  prefatus  Uol.  eandem  teneret  ab  eo  per  feodum.  tandem  post 
multas  minarum  instancias  faclas  a  nominato  milile  tarn  preposito  quam  Vol.  compro- 
miserunt  in  nos  apud  Gompten  in  parrochia  de  Sigriswile  Conslantiensis  dyocesis.  tan- 
quam  in  arbitros.  Qua  propter  ipsis  presentibus  reeepimus  testes  in  eodem  loco  super 
jam  dicta  controversia.  Arnoldum  mililem  dictum  Warnagel.  et  fralrein  ejus  Uolricum. 
Henricum  et  Nocherum  dictos  Uidelbogen.  Henricum  Novlern.  Bvrchardum  de  Widon. 
Wernherum  et  Henricum  fralrem  ejus  filios  Bvoibonis.  Bvrchardum  Suiart.  Henricum 
Weibel.  Hü  omnes  jurati  dixerunl  quod  terra  proxima  piscine  ex  parte  Hvitenmansoia. 
et  duclus  aque  ad  Molendinum  ex  altera  cssent  allodia  Inlerlacensis  ecelesie.  et  quod 
mcditullium  piscine  edificatum  fuit  per  Marcwardum  mililem  de  fundo  ecelesie  sito  in 
villa  Inderlapen  in  qua  tunc  temporis  habilavit.  et  quod  idem  miles  ductiim  aque  ad 
molendinum,  a  loco  qui  dicitur  Valchenslein  usque  ad  domum  lapideam  et  ipsum  molen- 
dinum tenuit  ab  ecelesia  Interlacensi  quiete  et  paeifice.  Asserentcs  quod  nec  Marcwardus, 
nec  aliquis  successorum  ejus  ab  aliquo  hominum  tenuerunt  in  feodo.  sed  possessionem 
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ad  eos  speclasse  inmediale,  sicut  ja m  dictum  esl.  Testes  hujus  rei  sunt.  Henricus 
plebanus  de  Saucto  Beato.  Henricus  de  Tudo  diclus  Selige.  VVillemmus  dictus  Moisricti. 
Chonradus  de  Bvoihollron.  Uolricus  Posso.  mililes.  Henricus  dictus  Fasso  minister  domi- 
norum  de  Wediswile.  Henricus  de  Swandon  minister  dominorum  de  Obrenhouen.  Rodolfus 
et  Chonradus  frater  ejus  de  Toiglina.  Jordanus  causidicus.  de  Tuno.  Willelmus  de 
Rvottingen.  Rodolfus  de  Deizbach.  Wernbcrus  Bollo.  Wernherus  Scnno  cives  de  Tuno. 
Volricus  dictus  Speleli.  Bertoldus  de  Ridc.  Rodolfus  in  der  gassvn  et  Petrus  filius  ejus. 
Wernherus  de  Boningen.  Arnoldus  Uidelbogo  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
gratie  M.CC. XXXIX.  X.  Kai.  Julii.  Indictio  XII.  Et  quia  ego  Rodolfus  causidicus  de 
Tuno  proprium  sigillum  non  habeo  usus  sum  in  hac  parle  sigillo  plcbani  mei  Uolrici 
de  Tuno. 

Von  dem  Siegel  det  Leulpriester»  Ulrich  ton  Thun  itt  noch  ein  Ueberrest  vorhanden. 

Dans  dieser  Rudolf  hier  Scultelus  und  am  Ende  der  Urkunde  Causidicus  genannt  wird,  ist  ein 
abermaliger  Beweü«,  dass  diese  beiden  Worte  gleichbedeutend  waren  und  einen  Schultheissen  be- 
xeichneten.  Demnach  ist  sowohl  Rudolf  von  Krauchthal  für  1223,  als  Bertold  Fischer  für  1227  dem 
Verzeichnis«  der  Schultheissen  von  Bern  beizufkigrn.  Ein  rittcrmiissiges  Geschlecht  von  Wimulis 
kömmt  sonst  nicht  vor :  vielleicht  gehörte  dieser  Heinrich  dem  Hause  Wcissenburg  an,  welches 
damals  Wiminis  beiass.  Die  alte  Topographie  von  Untersccn  und  Aarmühle  ist  zu  bemerken.  Auch 
die  Art,  wie  der  eigene  Bruder  des  Schenkers  zum  Zeugen  gebraucht  ward.  1246  fUhrlo  dieser 
Scbultheisi  Rudolf  von  Thun  ein  eigenes  Siegel. 


m. 

Bonifatius ,  Bischof  von  Lausanne  .  seine  Ernennung;  und 

seine  Abdankung*. 

1235-1239. 

Cartularium  Lausannense ,  fol.  VIII  rcrso—fol.  IX  recto.  Gedruckte  Autg.  S.  49  ff. 

Post  eum  0  sicut  nec  nouum  nec  quaquam  mirabile  uota  plurium  in  duo  separari. 
orta  in  capilulo  discordia.  duo  fuerunt  electi.  et  durauil  conlentio  per  duos  annos. 
Tandem  dominus  Gregorius  papa  dedit  ecclesie  Lausannensi  in  episcopum  dominum 
Bonefacium  scolasticum  coloniensem.  virum  honestum  et  bene  litleratum,  qui  diu  studuerat 
parisius  et  rexerat  primo  scolas  in  artibus.  et  postea  in  theologia.  Misit  aulem  capilulum 
aput  Coloniam  de  mandato  domini  pape  pro  eo  Thesaurarium  et  duos  alios  ennonicos. 
qui  eum  adduxerunt  in  ciuilatem  Lausannensem  anno  ab  incarna.  do.  M°.CC°.XXXn. 
V».  idus  Marcii       Hie  feeit  fieri  muros  caslri  de  vilarsel  et  muros  de  Boullo  »).  et 
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Iranstulit  villam  de  Cortilia  in  loco  qui  dicilur  Rochi  et  basliuit  eam.  el  tenuit  episco- 
patum  annis.  VIII.  et  mcnsibus.  IUI"  et  seplimanis  II1"".  Et  resignauit  Anagnye  in 
Manu  domini  Gregorii  pape.  anno  domini.  M°.CC°.XXX°.IXC.  qui  nobis  misit  lilteras 
resignationis  quarum  lenor  talis  est. 

„Gregorius  Episcopus  servu9  servornm  dei  dilectis  filils  Capitulo  Lausannensi 
„  salutcm  et  apostolicam  bcnedictionem.  Venerabiiis  frater  noster  B.  episcopus  quondam 
„  lausannensis  ad  presentiam  nostram  acccdcns.  a  nobis  cedcndi  licentiam  ex  variis 
„causis  cum  mulla  instantia  postulauit.  quam  licet  ei  multociens  duximus  denegandam. 
„  demum  tarnen ,  mulla  precum  importunitale  deuicti ,  a  uinculo ,  quo  lenebalur  ipsi 
„ecclesie  ponliücnli,  sibi  bonore  dimisso.  eum  duximus  absolvcudum.  nolenles  igitur, 
„Ol  ecclesia  ipsa  per  uacationem  diuturnam  dispendia  patiatur.  l'niuersilali  veslre  per 
„apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  infra  tres  menses  post  receptionem  presentium, 
„cum  consilio  venerabilium  fratrum  nostrorum  Archiepiscopi  Bisuntinensis  et  episcopi 
„  Lingonensis.  de  quorum  plcnam  in  domino  probitate  fiduciam  obtinemus.  Trovideatis 
„uobis  de  persona  ydonea  per  electionem  canonicam  in  paslorem.  Alioquin  eisdem  nostris 
„dcdimus  lilleris  in  Mandalis,  ut  ipsi  ex  tunc  auctoritatc  nostra  provideant  ecclcsie 
„mcmoratc.  Controdiclores  per  ccnsuram  ecclesiasticam  appellatione  poslposita  com- 
„pescendo.  Datum  Anagnie.  Idus  Julii.  Pontificatus  nostri  anno  XIII c. 

Idem  Bonefacius  Misit  capitulo  lausannensi  lilteras,  quarum  tenor  talis  est. 

B.  sola  dei  miseratione  episcopus  quondam  Lausannensis.  C.  preposito  Lausannensi 
et  capitulo.  Militibus  et  ciuibus  vniuersis  sibi  Karissimis  salutandis.   Salulem  et  pacem 
perpeluam  in  Christo.   Quia  non  est  ponderatio  vite  conlinenlis.  nec  est  ponderatio 
salutis  anime,  nec  dabitur  aurum  obrizum  pro  ea.  quam  enim  dabil  homo  commutationem 
pro  anima  sua.  Ideo  proponens  et  disponens  prouiderc  saluti  proprio  el  saluti  animarum 
michi  commissarum.  nec  non  et  utilitati  ac  profectui  lausannensis  ecclesia.  in  qua  posucrat 
mc  deus  ul  fruclum  focerem  quem  fneere  dei  gratia  cooperanle  speraueram.  sei  non 
ualui  curare  babilonem.  nec  sannre  emoroissam  in  qua  non  est  sanilas  a  planla  pedis 
usque  ad  uerlicem,  que  pregravissime  uenlrem  dolet  et  latera  sine  spe  sanalionis.  ne 
inauiter  laborarem  in  domo  exasperante  que  non  potest  pacilicari  cum  multis  instantiis 
petiui  sicut  iam  dudum  petiueram  frequenter  et  instanter  per  me  et  per  alios.  cessionetn 
a  domino  papa  et  fralribus  quam  per  dei  graliam  tandem  licet  cum  magna  difficultate 
obtinui.  quod  vos  celaui  cum  nuper  essem  Lustriaci.  propler  causas  diuersas.  non  duxi 
propalare.  donec  fuissem  loqutus  venerabili  patri  domino  archiepiscopo  bisunlino.  Det 
uobis  dominus  Jesus  Christus  paslorem  qui  unleat  conlerere  Salhanam  vos  conlurbantcm 
sub  pedibus  suis,  quod  diu  fui  in  curia  romana  non  fuit  culpa  mea.  diutius  ibi  Moralus 
fuissem.  si  per  omnia  volunlali  domini  pape  consensissem.  Accepi  Muluo.  C.  Ma.  et 
X.  a  tiue  Romano  petro  de  turrc.  et  fratre  suo.  pro  quibus  debent  eis  persolvi  C.  et 
XL.  Me.  in  proximis  nundinis.  apud  Barnim,  alioquin  excrescerenl  usure  jrrauissime. 
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Lilteras  domini  pape  habent  predicti  fratres  execntorias.  et  execulorem  dominnin  Gau- 
fredum.  episcopum  Sabinensem.  qui  debet  compellere  dominam  episcopam  ad  persol- 
uendain  pccuiliaiii  predictam.  Et  vos  domini  canonici  debelis  instare  commonendo  dominum 
episcopum.  quem  deus  pronidum  et  strcunum  det  vobis.  ut  cogilet  sollicite  de  persol- 
uendo.  Predicti  fratres  habent  lilteras  meas,  in  quibus  est  summa.  C.LII.  Marcarum.  Set 
ipsi  remiserunt  mihi.  XII.  Marcas.  pro  co  quod  possent  habere  lilteras  domini  pape 
predictas,  quas  impctraai  cum  magna  difGcultate.  Cum  solutio  fiet  predkte  pecnnie, 
cxigantur  littcrc  mce  et  papalcs.  Refero  gratias  domino  preposito.  et  omnibus  qui  me 
honorauerunt  canonicis.  et  aliis  condonet  dominus  omnibus  qui  me  iniuste  oflenderunt. 
Si  quem  iniusle  olTendi ,  quod  non  Memini  veniam  peto.  diligat  dominus  omnes  qui  diligunt 
ecclesiam  Lausanneusem.  humiliet  omnes  inimicos  eins,  ipsam  diligimus  et  personas 
eius.  et  homines  et  sempor  diligemus.  parati  ad  bonum  eius  proinovendum  semper  ut 
cunque  valebimus.  Ceterum  significamus  uobis  et  asserimus  salua  conscientia.  et  bona 
fide.  quod  decanatum  de  viueis  conlulimus  Uldrico  de  Chebre  ante  natiuilatem  domini 
proximo  preteritam.  et  excommunicamus  omnes  contradictores  et  injurianles  eidem  in 
eodem  decanatu.  quem  contra  salutem  anime  sue  inquietat  thcsaurarius  lausannensis.  W. 
Conmoneatis  eundem  quod  dimittat  in  pace  predictum  Vldricum.  Circa  festum  sancti 
Marlini  proximo  preleritum  fuit  annus  quod  recepi  lilteras  de  Morle  Ade.  qui  tenuit 
ecclesiam  de  Severi.  quam  slalim  contuli  magistro  Balduino.  hoc  dico  bona  fide  coram 
deo  et  angelis  suis,  sicut  de  predicto  decanatu.  Insuper  sciatis  quod  omnes  lilteras  do 
causa  Chunicensis  ecclesie  dimisi  rome  in  domo  prcdicatorum  in  archa  quadam  parua 
clausa,  exhibendas  tanlum  episcopo  lausannensi.  uel  nuncio  suo.  in  quibus  quia  fit  mcntio 
frequens  de  imperalore  et  baliuis  suis,  nullus  auderet  ferre  litleras  ipsas  de  curia. 
Favorabilem  habui  dominum  papam.  et  omnes  fratres  in  predicta  causa.  Set  fortes 
adversarios  inueni.  Notarium.  domini  pape  et  Magislruin  Jobanucm  capuan.  et  Conradum 
Mnrescalcum  pape.  qui  suut  fratres  de  domo  thculhonicorum.  fratres  autcm  domus  theu- 
tlionicorum  non  in  gralia  sunt  domini  pape.  quia  ofTenderunt  eum  sicut  audiui  in  curia, 
et  ab  ipso  domino  papa.  Sit  vobis  pax  et  salus  perpelua  in  Christo.  Summa  consilii 
est  in  causa  ecclesie  Chunicensis  defendere  ecclesiam  gladio  Marliali.  que  gladio  Marliali 
impugnalur.  Eadem  ecclesia  debet  refundere  expcnsas  ecclesie  Lausannensi.  qaas  feci 
eundo  Romam..  Carcns  sigillo.  usus  sum  sigillo  domini  Archicpiscopi.  Valctc  Semper  in 
Chrislo.  Orale  pro  me. 

Cartul.  Laut.  fol.  135  cerso.   Gedruckte  Ausgabe,  S.  663. 

Anno  ab  incarnatione  domini.  M0.CC°.XXX°.IX0.  Tercio  Non.  Juuii.  fuit  eclipsis  solis  5) 
Eodem  anno  quarto  decimo.  Kai.  Octob.  fuit  terremotus.  Eodem  anno.  IX.  Kai.  Oclobris. 
venit  dominus  B.  episcopus.  lausan.  a  romana  curia.   El  resignauerat  in  Manu  domini 
Gregorii  pape.  qui  misit  lilteras  resignationis  capitulo  lausan.  in  vigilia  sancli  dyonisii. 

*)  Bischof  Wilhelm  von  Ecublcns ,  erwähl!  den  16.  April  1221 ,  «esloroen  den  23.  M.lrz  1229.  Im  Carlolar 
»tehl  zwar:  O.  autera  anno  ab  Inrar.  do.  M".CCn.XXXVIH".  X.  Kai.  Aprilis.  hora  nortis  lere.  III.   Aber  olTeiibar 
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ist  eine  X.  zu  \let  eingesetzt,  deoo  früher  steht :  lenuli  aolem  eplscopalum  mols  VIII.  circa  VI.  epdoinadas 
minus:  and  da  die  2  Jahre  Scdlsvacanz  und  Bischofs  Doulfaclus  acht  Jahre  and  vier  Uonale,  In  das  Jahr  1239 
hluab  fahren,  so  Isl  sowohl  Wilhelms  Erwählungszell,  als  Bonlfaclus  Wahl  und  Abdankungszell  richtig,  Wilhelms 
Todesjahr  hingegen  unrichtig  geschrieben.  Obige  Jahrzahl,  1238,  oder  richtiger,  1228,  ist  aber  nach  dem  In 
der  Lausannlschcn  Curie  üblichen  Incarnallonssl)l  angegeben,  der  die  Jahre  mit  dem  23.  März  beginnen  Uess , 
und  muss  also  gelesen  «erden  :  23.  Stürz  1229. 

*)  Ebenfalls  nach  lucarualiousslyl ;  dieser  Zeilpunkt  trifft  mit  dem  II.  Marz  1231  zusammen. 

-1)   Botillo ,  Bulle ,  unweit  Grelerz ,  gehörte  zum  weltlichen  r.eblet  der  Blsehöfle  von  Lausanne. 

4)  Gregorios  IX.  bestieg  den  päbslliehen  Stuhl  den  19.  März  1227. 

*)  L'aQ  1239  l'Ahbe  «rr.it  l  de  Tournus  01  le  voyage  de  Rome ,  a  son  relour  il  observa  une  ecllpse  totale 
du  solell,  le  3  de  Juin.  Cblfllet,  hlsl.  de  Tournus,  p.  CC.  s.  »lanta  obscurllas  acrls  füll,  ul  noctem  adesse 
crederenl.«  Uartm.  Schedel-  chron.  Ib.  preuves,  p.  470.  Das  Chartular  von  Lausanne  erwähnt  dieser  Finsternis» 
ebenfalls,  Bl.  XXVII. 


«31. 

Stiftung  des  Hospitale*  zu  Hurten  dureh  die  drei  Bruder 

von  Oleyres. 

1239. 

Au»  der  Chailletischen  Sammlung  und  nach  einer  von  11.  Engelhard  gezogenen  Abschrift. 

Innotcscat  omnibus  pre9entcm  pnginam  inspecturis  quod  Ego  Petrus  de  Oleyres 
consensu  fratrum  mcorum  Cononis  clerici  et  Vlrici  militis.  et  consensu  uxoris  mee  et 
uxoris  fratris  mei  et  heredtim  nostrorum  conecssi  domui  Fontis  Andrce.  ordinis  Pre- 
monstratensis.  terram  de  alodio  nostro  que  Sita  est  ante  portam  de  Mural,  ubi  conslruilur 
hospitale  in  honore  dei  et  beale  {Catherine,  pro  remedio  animarurn  noslrarum  et  anle- 
cessorum  nostrorum.  ad  reeipiendos  pauperes  et  divina  ibidem  eclebranda.  ita  quod  jus 
patronalus  mihi  retinui  non  ad  exaetionem  aliquant  sed  ad  dorensionem  potius  iropen- 
dendam  ita  etiam  quod  in  successoribus  noslris  senior  hcres  jus  patronatus  obtinebit. 
et  si  exaetionem  indebitain  aliquant  fecerit.  et  commonitus  ab  Abbate  Fontis  Andreo. 
vel  convenlu  infra  quadraginta  dies  emendam  uon  fecerit.  privetur  a  jure  patronalus. 
et  alii  qui  possit  prodesse  domui  a  predictis  Abbate  et  fratribus  conferalur.  Preterea  ego 
Petrus  advocatus  de  Mural  contuli  eidem  domui  libere  terram  et  census  omnes  quos  habeo 
apud  Ingaelin.  consensu  uxoris  mee  et  heredum  mcorum.  et  etiam  eidem  domui  libere 
contuli  advocatiam  quam  habebam  in  ecclesia  de  Merye  de  consensu  uxoris  mee  et 
heredum  mcorum.  Ego  vero  Cono  clcricus  fratcr  predicti  Petri  libere  contuli  tria  jugera 
de  alodio  meo  que  sita  sunt  prope  dictum  hospitale.  Ego  vero  Vlricus  de  Oleyres 
miles  consensum  adhibui  omnibus  supradiclis.  Uujus  rei  testes  sunt.  Abbas  Ilerlacensis. 
et  Prior  ejusdem  loci.  Rodolfus  Comes  de  Novocastro.  Ne  aulem  posteritate  lemporuui 
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oblivioni  Iradantur  qne  possunt  0  .  .  Abbas  Uerlacensis  et  Rodolfus  Conu  s  prelibalus 
sigillis  suis,  Ego  Pelms  de  Oleyres  sigillo  proprio,  ego  Cono  clericas  sigillo  proprio, 
el  ego  Vlricus  de  Oleyres  sigillo  commanitatis  de  Maral  preseutetn  Cartam  fecimos 
communiri.  Actum  anno  domini  M.CC.XXX.IX. 

')  ticke  im  Text. 

Eine  der  wenigen  urkundlichen  Spuren  von  Fideicommisten  oder  Substitutionen  an  den  «enior  here«. 


SM« 

Peter  von  Oleyres,  Sehnlthelss  zu  märten .  verpfändet  dem 
Kloster  Fontaine  -  Andre  einige  Zehnten  um  zwanzig  Pf. 
Bernermunze. 

1239. 

Au»  der  Ckoupart'tcken  Urkundentammlung. 

Innolcscat  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis,  quod  ego  Petrus  miles  de  <  »leres, 
advocatus  de  Mural,  pignori  obligavi  Abbati  et  Conventui  Fonlis  Andree  tot» tu  decimam 
de  Linguelin  el  de  Trcmbley  !)  pro  XX.  libris  Bernensis  mottete ;  ita  videlicet,  quod 
ego  diclus  ndvocatus,  et  beres  meus  tenemur  esse  dicte  domui  legitimi  guarenl  de 
gageria  supradicla.  Post  decessum  vero  meum,  si  beres  meus  nollet  vel  non  posset 
esse  guareot,  teneatur  dicte  domui  solvere  XX.  libras  Bernensis  monete.  Et  si  con- 
tingeret,  quod  ego  vel  heres  meus  vellemus  solvere  dictum  guageriam  vel  redimere, 
non  possumus  nisi  in  talt  tempore  in  quo  Guageriam  posuimus  supradictam.  Testes 
autem  bujus  rei  sunt:  dns  Petrus  de  Fruencia  decanus  Lausannensis ,  et  Cono  frater 
advocati  de  Murat,  et  Johannes  Canonicus  Fontis  Andree  et  Hermannus  Clericus  de 
Mural,  et  Willelmus  Garet  et  Rodulpbus  frater  ejus,  et  frater  Rodulfus  conversus  Fonlis 
Andree.  Actum  est  hoc  tempore  Petri  Abbatis,  Anno  ab  incarnatione  domini  M.CC.XXX.IX. 

')   Eine  andere  Le*arl  hat  :    Kiegueliu  ll.  Gembley. 
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333. 

Berthold«  Herr  zu  Neuenbürg,  verpfändet  unter  Vornehalt 
des  Wlederlosungsrechtes  dem  Bischof  Heinrich  v.  Basel 
die  von  demselben  zu  Lehen  getragene  Vogtel  zu  Biel. 

1239. 

Das  Original  im  Archiv  ««  Biel.   Eine  Abschrift  im  bischöß.  Baseischen  Archiv  s« 
Ptuntrvt.    Eine  gleiche  in  Zurlaubens  Carla  hehet.  Bd.  I,  S.  671. 


Sciant  presentes  et  posteri,  quod  ego  Dominus  Novi  Castri,  diclus  Bertholdus , 
Advocatiam  de  Biellc,  quam  habeo  in  feodo  ab  ecclesia  Basiliensi,  ab  eo  loco  qui 
dicilur  calcis  furnus  inferius,  bone  memorie  Henrico  Basiliensi  Episcopo  pro  quinqua- 
L'inia  duabus  marcis  argenti,  poslmodum  viro  venerabili  Domino  Lutoldo  Basiliensi 
Episcopo  octo  obligavi ,  et  ila  prefata  Ecclesia  Basilicnsis  eandem  Advocaciam  modo 
pro  LX  marcis  delinet  obligalam ;  hac  conditione  apposila,  quod  si  ego,  in  vila  mea, 
vel  aliquis  successor  meus ,  de  speciali  mandalo  meo  liltcris  et  sigillo  roborato  argentum 
inprestitum  prefato  Domino  Luloldo  vel  successori  suo  reddiderit,  eadcin  advocacia 
ad  me  vel  ad  successores  meos  libere  reverterclur.  Ne  aulcm  facto  obligationis  et 
apposite  conditionis  memoria  aliquibus  vertalur  in  dubium,  presentem  paginnm  Domini 
mei  Lutoldi  Basilicnsis  Episcopi  et  mei  sigillorum  munimine  feei  roborari.  Testes  Sigi- 
nandus  Preposilus  Monaslerii  Grandisvallis.  Budolfus  Prcpositus  de  Sancto  Imerio. 
Burcardus  Capellanus.  Conradus  miles  diclus  Monacus.  Henricus  dapifer  de  ßinvelden. 
Conradus  miles  de  Oheim.  Henricus  miles  diclus  Dives.  Henricus  Dapifer.  Petrus 
Marscalcus.  Henricus  pincerna.  Henricus  magisler  coquine.  Wernerus  Marscalcus.  Her- 
mannus  de  Nydoue.  Petrus  de  Friburc  ')  milites.  Hcrmannus  dicti  Domini  Novicaslri 
filius.   Dalum  Thelsperc.    Anno  domini  M.CC.XXX.  nono. 

')    Ulbert ,  In  der  Abschrift  des  bischön.  Basischen  Archive*. 


•34. 

Bitter  Conrad  von  11  alkringen  trltfet  seine  Elgcngftter  und 
liehen  Im  Gebiete  von  Freiburg  an  «flinker  Hilbert  von 
Bivoire  ab. 

1239. 

»aller,  coli.  dipl.  in  Fol.  Bd.  XXXVIII,  auf  der  Stadtbibliothek  tu  Bern. 

Motum  sil  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  ego  Conradus  de  Walchercngen  miles, 
in  manibus  et  de  consensu  filiorum  meorum ,  dedi  Wilbcrlo  de  Buivioria  domicello , 
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omnia  allodia  el  feoda  que  babebam  ab  aqua  que  dicitur  Glana  versus  locum  illud  quod 
dicilur  Jublors.  cum  omnibus  appendilüs  eorum,  in  hominibus,  in  lerris,  in  pratis,  in 
nemoribus,  et  in  decursibus  aquarum  libere  et  legitime  et  paeifice  in  perpetuum  possi- 
denda.  Dedi  siqoidem  eidem  Wilberto  allodium  pro  allodio  et  feodum  pro  feodo.  Pro 
feodo  tenetur  mihi  et  heredibus  meis  ad  hominium,  et  de  feodo  detur  in  mutatione 
domini  dimidia  marcha  argenti,  et  de  omnibus  sum  eidem  verus  et  legitimus  werent 
in  omnibus  locis.  Hujus  rei  testes  sunt:  Petrus  Achardus.  Wilhelmus  filius  ejus.  Ro- 
dulfus  de  Wolchewiler.  Ulricus  de  Hitilun.  Milites.  Petrus  francigena  de  Pont.  Multchos. 
Aubertus  de  Jor  et  Bertoldns  frater  ejus.  Willelmus  de  Staviolo.  et  Cono  frater  ejus 
et  multi  alii.  Et  in  datione  et  laudatione  filiorum  mcorum  in  manu  Wilberti  inlcr- 
fuerunt  isti.  Arnoldus  de  Sono  Olz  Johannes  de  Bielen .  Wernerus  de  Suandon,  Bur- 
cardus  de  Alsenbach.  Wernerus  frater  ejus.  Rodulfus  de  Berno.  Magister  Petrus  de 
Friburgo.  Et  ut  islud  ratum  et  firmum  in  perpetuum  habeatur,  presens  pagina  de  con- 
sensu  utriusque  parlis  est  muniminc  sigilli  Domini  de  Brandis  *)  roborata.  Actum  anno 
Domini  M.CC.XXX.IX. 

•)    Wahrscheinlich  ein  verunstalteter  >on  Sehönliol,. 

2)    Erstes  Vorkommen  der  Brandls  In  diesen  Gegrndou .  der  NachlolRer  der  verschwindenden  LüUeMüh. 

In  der  nämlichen  Hillerschen  Urkundensammlung  findet  sich  auch  eine  Vergabung  Killers  Conrad 
von  Walkringcn  an  das  Kloster  AltcnrylT  vor,  um  Güter  genannt  de  Port«,  „laudanle  filio  suo,  tunc 
duodeeim  annos  agcnle,"  mit  dem  Datum:  Anno  Domini  M.CC.XX.V.  Zeugen:  Jordancs  de  Hupe, 
Will,  de  Bollo ,  Rod.  de  Marlin,  Olto  de  Chennens,  Hugo  de  Collen«,  milites,  et  Will,  filius  suus, 
Rodulphus  Cellerarius  ejusdem  Domus.  Petrus  Mercator,  Pilrus  relliparius,  llricus  de  l'iruoles, 
Jorandus  de  Coltens,  Magister  Petrus,  qui  scripsit  prc»entem  Cartam.  Diese  Urkunde  führt  das  Stadl- 
siegel  von  Freiburg.    Haller,  XXXVIII.  S.  554. 


«35. 

Richterliches  Urthell  der  Curie  von  Neuenbürg:,  wodurch 
der  Abtei  zu  I  rhu  Ii  das  Gut  Voens  greg-en  die  Schlüsse 
W.  von  Val-Traver*  zuerkannt  wird. 

1240.    Im  Januar. 

Bern.  Slaal$archic,  h/r  ruf.  Sl.  Johaunten ,  C.  14.  Doc.  B.  1.  789. 


Ego  B.  dominus  Novicastri  notum  fncio  universis,  quod  cum  querimonin  verteretur 
coram  nobis  ex  parte  W.  de  Valle  transversa,  nomino  suo.  matris  et  fralruni  suorum. 
contra  domum  Herilacensem.  super  quadam  terra  sila  npud  Voens.  quam  prefalus  W. 
dicebat  ad  se  jure  hercdilario  pertineret  landem  prefala  donuis  oblinuit  in  judicio.  in 
noslra  curia,  per  scnlcntiam  res  predictas  ralione  prescriplionis  XXX.  minor  um  el  nmplius. 
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presenle  ipso  VV.  Hujus  rei  tesles  sunt  H.  abbas  fontis  Andree.  A.  prepositas  Novi- 
caslri.  G.  Archidiaconus  Snlincnsis.  Jacobus  miles  de  Dulione.  Jobannes  dapifer  Novi- 
castri.  Magister  Gerardus.  Raimundus.  Cono  de  Medio.  Quod  ut  firmum  permaneat 
sigillum  nostrum  apposuimus  Iiuic  carte.  Datum  anno  gratis  M°.CC0.XL°.  Mense  Janaario. 

Das  Siegel  ist  abgefallen. 

Das  Kloster  musste  also  dem  weltlichen  Kläger  vor  dem  ordeatlichen  Gericht  zu  Neuenbürg 
zu  Rechte  stehen.    Voens  liegt  zwischen  St.  Blaise  und  Landeron  auf  der  Seite  des  Gebirgi. 


33«. 

€>epa,  Frau  von  Montenach,  and  Aynio  von  Montenach  Ihr 
Solin  verkaufen  der  Kirche  Interlaken  Guter  nebst  dem 
Kirchensatz  und  der  Kastvog-tel  zu  Muri. 

1240.    Februar  10. 

Bern.  Staatsarchiv ,  latent.  Interlaken  R.  1,  enthalt  das  Original  und  ein  Trans. turnt , 
jedes  mit  Siegeln  versehen.  Da  das  eine  Erneuerung  des  Verkaufes  enthaltende 
Transsumt  mehrere  dem  Original  fehlende  Zusätze  hat,  so  ist  dieser  Abdruck  dem 
Erstem  enthoben  und  die  Abweichungen  rom  Original  sind  in  Noten  angegeben. 
Inierl.  Doc.  B.  IX.  3J.9,  35t  u.  4/7. 


Gepa  doinina  de  Montenniaco,  et  Aymo  filius  meus  omnibus  bas  litteras  inspecturis 
salutem.  Notum  faeimus  vniuersis  quorum  interest  scire.  quod  uenditione  terrarum  et 
omnium  possessionum  quns  habuimus  in  niila  Mure  cum  jure  patronatus  et  aduocatie 
ecclesie  ejus  dem  uillc  cum  vniuersis  nppeudieiis  suis,  quam  feeimus  ecclesie  Interlacensi 
per  manum  Rodolfi  canonici  ejusdem  loci  pro  C.  raarcis  argenti  sicut  in  instrumenlo 
super  hoc  confecto  plenius  continetur,  quod  uidelicet  est  talet  In  nomine  palris  et  filii 
et  Spiritus  sancli  Amen.  Anno  ab  incarnalione  domini.  M°.CC°.XXX°. Villi0.  Nos  domina 
de  Montenniaco*)  et  filius  meus  Aymo  notum  faeimus  omnibus  presenles  litteras  inspec- 
turis quod  de  consensu  domini  Aymonis  de  Fulzcnniaco  3)  tutoris  noslri  et  domini  Heinrici 
de  Mvnz  Q  qui  est  aduocatus  filii  mei  urgente  necessitate  et  suadenle  ulilitate  existentes 
in  Castro  Montenniaco  *)  pure  uendidimus  pro  C.  6)  marcis  argenti  et  sine  omni  condi- 
tione  conlulimus  ecclesie  Interlacensi  per  manus  Rodolfi  canonici  ejusdem,  omnes  terras 
quas  habuimus  in  uilla  Mure,  sita  apud  Berne ")  in  Comilulu  Comilis  de  Bvochecke 8) 
scilicet  in  fundis^),  in  agris,  in  pralis,  et  nemoribus  cum10}  omni  jure  quod  dinosce- 
bamur11)  habere  in  eadem  uilla ,  tarn  in  jure  patronatus  quam  in  aduocatia  ecclesie 
ejusdem  utile  Constanliensis  diocesis  renunciantes  in  manus  predicti  canonici  libere 
nomine  predicte  ecclesie  Interlacensis  omnibus  que  uidebamur  et  credebamur  in  predicta 
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uilla  possidere.  Ego  domina  Hepa  l2)  de  Monlenniaco  ,3J  juraui  super  reliquins  sanctorum 
quod  non  inquietabo,  nec  aliquis  de  uoluntate  mea  inquictabit  ecclesiaro  memoratam 
saper  prefala  emtione  et  uendilione  l  Dominus  uero  Uolricus  de  Sclivoneueils  1S)  qni 
fuit  ex  parle  tutoris  nostri  apud  nos  jurauil  super  reliquias  sanclorum  in  aniinam  prcdicti 
Aymonis  filii  mei  quod  nunquam  inqnietel  vcl  grauet  ecclesiatn  predictam  super  emtione 
prefata i  et  si  facero  presumeret  contra  juramentum  in  animam  eius  factum:  per  idem 
iuramentum  teneretur  ecelesie  Interlacensi  in  CC".  marcis  argenti  respondere,  cisque 
persolutis,  niebilominus  periurus  haberelur.  preterea  commisimus  domino  Uolrico  pre- 
dicto  uices  nostras  ut  loco  noslri  isla  denunciet  burgensibus  de  Berne et  mittut 
canonicos  Interlacenses  in  possessionem  predictorum  secundum  quod  eis  videril  expe- 
dire  17)-  Huius  rei  tesles  sunt.  Magister  Uolricus  canonicus  Ansollingensis  ,s).  qui  loco 
tabellionis  fecit  hoc  instrumentum.  et  ad  probationem  illius  apposuit  sigillum.  Uolricus 
plebanus  de  Mure.  Albertus  de  Chyne  1M)  sacerdos.  Uolricus  sacerdos  de  donnn  tccln. 
dominus  Uolricus  de  Schvonueils  -°)  et  dominus  Willelmus  Jl)  fratcr  eius.  dominus  luringus 
de  Rupe.  dominus  B.  de  Benwile 2-).  Willelmus  de  ßclmunt.  Willclmus  de  Rodo-1)- 
petrus  de  clausa.  Uolricus  minister  de  Belpe et  quam  plures  alii.  Cum*5)  autem 
ad  uitandas  intolerabiles  usuras  que  nobis  immcbanl-6)  sicut  nolum  est  quam  pluribus 
contulerimus  27)  ecelesie  Interlacensi  cum  -s)  ca  libertatc  qua  nos  possidebamus  predict« : 
ut  nullus  heredum  nostrorum  contra  hec  postmodum  uenire  possil.  sigillis.  nostro  i  tutoris 
nostri  domini  fulzeniaci 2y)  domini  Heinrici  de  Münz  3n)  et  aliorum  ea  curauimus  robo- 
rare31)1-').  Talern  igitur  uenditionem  innouauimus  apud  Berne  t  Lausanensis  diocesis, 
jam  dicto  instrumenta  ibidem  ostenso  pariter  et  manifeslnlo,  secundum  jus  et  consuc- 
tudinem  ciuium  ejusdem  loci,  quia  tarn  nos  quam  prepositus  et  conuentus  Interlacensis 
ibidem  dinoseimus  esse  ciues.  Tesles  hujus  rei  sunt.  Wern.  de  Balme  canonicus  Ansol- 
lingensis. Cbono  de  Belpe  plebani.  Heinricus  nobilis  uir  de  Chramburch.  Willelmus  de 
Hollo ,  Scultetus  Bernensis.  B.  de  Egerdont  Ulricus  de  endlisperch  1  Rodolphus  de 
Alwandingen.  Arnold,  de  Ride.  Gerardus  de  Rümlingcn !  mililes.  Wernherus  de  clivo- 
noluingeni  Gerardus  agricola.  pelrus  de  cohtal33)-  Wallerus  de  Gisenstein.  Jolianes  de 
Buocholz.  Gerardus  cognatus  eius.  Wernerus  el  Berloldus  de  Sigriswile.  Johannes  et 
Rodolfus  de  trimslein'  Nicolaus  filius  eius.  Chonradus  de  Schvnon.  Berloldus  de  Grindel- 
walt.  et  alii  quam  plures.  preterea  sepedictam  uenditionem  innouauimus  in  uilla  Mure 
supradictai  secundum  jus  el  consueludinem  Coniitatus  ejusdem  loci  i  renuncianles  ibi 
omni  iuri  et  possessioni  quam  habere  dinoscebnmur  ibidem  in  jure  pntronatus,  aduocatie 
et  omnibus  nliis  rebus,  in  manus  Rodolfi  camerarii,  Heinrici  de  Rinuelden,  Ilugonis  de 
Gurmels,  nomine  ecelesie  Interlacensis,  et  per  ipsos  Wallhcrum  prepositum  et  conucnlum 
Interlacensem  miltentes  ibidem  in  possessionem  omnium  prcdiclorum.  Testes  huius  rei 
sunt.  Magisler  Uolricus  canonicus  Ansollingensis.  Chono  de  Belpe  pleboni.  Heinricus 
scolaslicus  Bernensis.  Henricus  de  Chramburch  i  Uolricus  de  Schvonueils  el  luringus  de 
Rupe  nobiles  uiri.  Willelmus  de  Bollo  Scullelus  Bernensis  :  Burcardus  de  egerdon  : 
Uolricus  de  Endlisperch  5  mililes.  G.  agricola.  p.  de  crohlal.   Johannes  el  Gerardus  de 
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Bvocholz.  Wer.  et  Ber.  de  Sigriswile.  Chonradus  de  Schvnon.  Her.  de  Grindelwall 
et  alii  quam  plarcs.  et  ut  hec  uera  esse  credantari  sigillis  nostro,  ciuium  de  Berne 
et  quorondam  aliorum  hanc  litteram  curauimus  communire.  Acta  sunt  hec  Anno  gralie 
M».CC«  XXXo.VIIII.  IUI.  Ydus  Februarii. 

Das  Original  hat  8  Siegel,  nämlich:  1.  Domini  Hemonis  de  Munt.  (Montenach) 
(No.  43).  2.  Waltherus  de  Rothenburg  (No.  44).  3.  Vdricus  de  Rupe  (No.45). 
4.  Ein  Reitersiegel  mit  gans  ausgelöschter  Umschrift :  wahrscheinlich  Aimos 
t>.  Faucigng.  5.  Canonici  Ansoltingensis.  6.  Burigensium  de  Rerno.  7.  8.  Ztcei 
nicht  mehr  erkennbare  Siegel.  —  Das  Transsumt  hatte  5  Siegel:  1.  Dom. 
Hemonis  de  Munt.  2.  Burigensium  de  Berno.  3.  ...  de  Vanello  (Aro.  46). 
4.  Ein  Priestersiegel  mit  unleserlicher  Umschrift.    5.  Ist  gan*  abgefallen. 


J 

III    Ut-UII*LIUt?Il    üll.lli  .     411    _  .TU 'U  l  il  U  111'H  it. 

\ 

OHir      f  II  r  1  Ii  1 1  cr\ 
wllfti    IUI  lllltll  IJ  . 

h 
i 

Or.  hcnrlct  de  Moz. 

) 

"F.    III    IdMIU,  Jlllllld^. 

Or.  ccnlum. 

J 

Or.  Bern*. 

*) 

<>r.  Buecca. 

») 

Or.  fondls. 

'") 

Or.  roni. 

") 

") 

Or.  caeppa. 

») 

Or.  Monlng. 

M) 

Or.  vendlllooe  el  emllone. 

"J 

Or.  geoenmwvz. 

") 

Or.  Borna. 

") 

Or.  seeundum  quod  vlderll  el»  expedlre. 

,S) 

Or.  Alsollnglnslg. 

") 

Or.  Chine,  (von  Kien.) 

2") 

Or.  Hovmninuez. 

*} 

Or.  el  Wllleloju»  dominus  fr.  elus. 

*) 

Or.  dominus  borchardus  de  beunenwlle. 

"> 

Or.  de  rolJi. 

h 

Or.  de  pelpa. 

*> 

Or.  com. 

*, 

Or.  immlnebaul. 

2^ 

Or.  ronlullmus. 

2*) 

Or.  com. 

-"') 

Or.  fuclniarl. 

») 

Or.  MI. 

»') 

Or.  roborare  euraul.nu*. 

32) 

Hier  endigt  sich  da«  Autentieum,  und  hängen  seine  acht  obbesihrlcbeuen  Siegel. 

"> 

Ohne  Zweifel  Chrochtal,  Krauchlhal.    Die  Verschiedenheiten  der  Orthographie  de»  Originale*  und 

Transsumles  führen  auf  den  Schluss,  das  Erster«  sei  einer  «Macken,  da*  Lelzterc  einer  teut«chen  Feder 

flössen. 
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Beide  Grafen  Hartman»  von  Hyburg  willigen  In  den  von 
Johann  von  Oberbiirg  und  Rudolf  von  Buchsee  der  Kirche 
Interlaken  gemachten  Verkauf  ihrer  ElgengQter  zu  muri, 
Krälingen,  Rafcnacht  und  Bertlingen. 

1240.    Marz  22. 
Bern.  Staatsarchiv,  Interlakenfach  R.  2. 

Uartmannus  et  Harlmannus  comites  de  Chiburch  universis  hanc  paginatn  inspecturis 
geste  rei  noticiam.  Quia  facta  hominum  propter  defectum  humane  memorie  sepe  veniunt 
in  oblivionem  nisi  redigantur  in  scripta,  tarn  presentibus  quam  futuris  presenli  pagina 
duximus  intimandum  quod  «Johannes  de  Obrunburc  dictns  Wiman.  et  Rodolfus  de  Buchse 
quondam  vitricus  suus  de  nostra  familia  existentes,  totum  allodium  suum  quod  dinosce- 
bantur  habere  cum  omnibus  appendieiis  suis  et  jure,  in  fundis.  in  agris.  in  pratis.  in 
paseuis  communibos.  et  nemoribus.  et  si  que  alia  sunt  que  appendent  ei  in  Mure  '). 
Chreingven  2).  Rviuennacho  et  in  Ilvtlingen  0  coram  nobis  ecclesie  Interlacensi  ven- 
diderunl  pro  centum.  XX.  libris  ita  ut  a  crediloribus  redimerenl  allodium  jam  dictum 
quibus  obligatum  fucrat.  pro  C.  libris.  minus  duabus.  et  nos  huic  venditioni  pure,  libcre. 
et  absque  omni  conditione  facta  consensum  per  manus  nostras  adhibuimus  et  etiam 
consensimus  Viva  voce  nichil  nobis  juris  reservantibus  in  eo.  Prcterea  pro  innovatione 
jam  dicte  venditionis  predicti  Johannes  et  Rodolfus  contulerunt  in  manus  nostras  et  nos 
in  manus  nobilis  viri.  Chvononis  de  Rviti  prediclum  allodium  ut  ipso  prefato  modo  con- 
ferret  ecclesie  Interlacensi  in  reeeplione  predicle  pecunie.  Testes  hujus  rei  sunt. 
Rodolfus  prepositus  de  Truoba.  Ucnricus  canonicus  Interlacensis.  Fridericus  canonicus 
Deronensis.  Arnoldus  plebanus  de  Entlibvoch.  Petrus  canonicus  Solodriensis  clerici. 
Chono  de  Rviti.  Hesso  de  Aflbllron  nobiles.  Waltherus  de  Ramstein.  Heinricus  de 
Wizenant.  Bvrchardus  de  Widen.  Henricus  Cherra  milites.  Ucnricus  scultelus  in  Bvrclorf. 
de  Huitlingen.  Burchardus  novem  capita.  Burchardus.  Rodolfus  Craberra.  Johannes  filius 
piscatoris  civis  in  ßerno.  et  alii  quam  plures.  ut  hec  venditio  firma  et  rata  permaneat 
sigillis  noslris  feeimus  roborari.  Facta  sunt  hec  apud  Bvrclorf.  Anno  domioi  M0.CC°.XL0. 
XI".  Kol.  Apprilis. 

Die  an  dieser  Urkunde  hängenden  Siegel  beider  Grafen  Hartmann  sind  die  nämlichen, 
die  bei  Hergol ,  Gen.  Habsb.  II.  Tab.  22,  A'o.  //.  und  IV.  abgebildet  stehen, 
aber  von  weit  schönerer  Form  und  rollkommen  erhalten. 

')   Pfarrdorf,  \  Stunden  vou  Berti. 
)    Dorf  In  der  Pfarrei  Muri. 
Weiler  In  der  Pfarrei  Worb. 
*)    Dorf  lu  der  Pfarrei  Münsingen. 

-13 


Digitized  by  Google 


336 


338. 

Berthold,  Herr  zu  Neuenbürg,  empfiehlt  dem  Schulthelssen 
von  Frelhurgr,  Conrad  von  Enfflisbergr,  die  Abtei  Altenryff. 

1240.    August  5. 

Archiv  von  Altenryff'.  Halter  »che  Collect,  diplom.  M$c.  auf  der  Stadtbibl.  su  Bern. 

T.  XXXVIII.  h.  T.  XU.  in  folio. 

Berlholdus  dominus  Novicaslri  fllius  bone  uiemorie  Rodulphi  ejusdem  loci  quondum 
Comitis,  Conrado  de  Englisberch  advoento  do  Friburch,  omnibusque  (am  presentibus 
quam  futuris ,  presens  scriptum  visuris  vcl  audituris,  salutem  el  continuam  cum  pace 
prosperitatem.  quoniam  mulla  prius  bene  disposita,  pro  rerum  varietate,  succcdcntiumque 
personarum  mulatione  multiplici  turbuntur  discordia,  necesse  est  uucloritatc  et  scriplo 
reformare ,  quo  volumus  inconeussa  permanere.  Hinc  est  quod  nos  utilitate  animaruin 
nostrarum,  predecessorumquo  nosirorum  devote  intendentes ,  laudamus,  atque  per  hanc 
presentem  paginam ,  sigilli  noslri  munitnine  roboratam,  confirmamus  omnia,  que  Ante- 
cessores  noslri  domui  Alteripe  et  fratribus  ibidem  Deo  et  beale  Marie  servientibus 
quoquo  modo  contulcrunt,  prout  eorum  scripta  commemorant;  ex  quibus  est  illud,  quod 
quicunque  de  possessione  illa  qne  dicilur  ly  neiry  jours,  qae  tarn  ad  predecessores 
nostros  quam  ad  nos  ex  imperiali  dignitote  perlinet,  aliquid  exeoluit,  vel  de  cetero 
excoluerit,  liberum  Domui  Alteripe  dandi  habeat  potestatem.  Vos  quoque,  cum  omnibus, 
a  quibns  id  nos  obsecratione  vcl  preceplo  impelrare  valemus ,  obsecrando  monemus , 
quantumcunqne  possumus,  quatenus  divine  pictatis  intuilu  et  precum  nostrarum  intervenlu, 
qnotiescunque  fratres  dicte  domus  in  aliquibus  Horum  injuriam  suslinuerint,  seu  violentiam 
passi  fuc rint.  veslre  liberlali  hoc  notum  fecerint,  vos  eosdem  manutenere,  et  fidele  con- 
silium  et  auxilium  impendere  nullalenus  omittatis.  Actum  in  Altaripa  anno  gratie  M.CC.XL. 
die  nonarum  Augustarum. 

Bemerkentwerth  scheint  in  dieser  Urkunde:  1)  dass  Berchtold,  Herr  von  Neuenburg,  seinen 
Vater  Rudolf  sei.  Graf  von  ebendaselbst  nennt,  so  dass  Lclzterer  die  Grafschart  nach  dem  Ableben 
Ulrichs  III.  verwaltet  haben  muss,  und  nicht,  wie  Wallher  vermuthete ,  mit  seinem  Vater  in  das 
heilige  Land  gezogen ,  daselbst  seinen  Tod  gefunden  haben  kann.  2)  Die  Erwuhnung  des  Neyry 
Jours  (Noires  Joux,  Tobwälder)  als  Reichsbelehnung ,  wahrscheinlich  mit  der  Landgrafschart. 
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l'ono,  Vrtsl  von  Brienz,  vergäbet  dem  Kloster  Interlaken 
das  Patronatrecht  der  Hlrche  zu  Goldswyl,  und  verkauft 
demselben  Elgeng-fUer  In  Cüoldswyl  und  Ringgenwyl  um 
Ii.  Pfund  und  ein  Pferd. 

1240.   September  5. 

Bern.  Lehenarchiv,  Fache.  Interlaken ,  D.  S5,  mit  der  Aufschrift:  „Donatio  eccletie 
de  Gohwile  et  emptio  allodiorum  ibidem  et  in  Ringgenwile.u  Doc.  B.  III.  450. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancli.  Nolam  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  presentes  litlcras  inspecturis.  Quod  ego  Cbuono  advocatus  in  Briens  cum  filio 
meo  Philippe»  contuli  jus  palronalus  et  advocalie  quod  dinoscebar  habere  in  ecclesia  de 
Goldewilere  et  ejus  appendieiis  nichil  juris  relincns  mihi  ecelesio  Intcrlacensi  per  manus 
prepositi  Wallhcri  ejusdem  loci  libere  et  absque  omni  conditione  pro  salute  anime  mee 
et  parenlum  meorum.  et  quod  deus  remiltat  mihi  in  quocumque  lesi  vel  indebite  gravavi 
jamdictam  ecclesiam.  promisi  etiam  cum  eodem  filio  meo  quod  procurarem  ante  feslum 
galli  presenlis  anni  quod  jam  dictam  meam  donationem  ralam  habeant  uxor  mca  et  alii 
filii  mei.  preterea  vendidi  cum  jam  diclo  filio  meo.  predicto  preposilo  et  capitulo  Inter- 
lacensibus,  totum  allodium  quod  habui  in  Goldeswile  et  Rinchenwile  'j  preler  Castrum 
in  quinque  fundis  et  eorum  appenditiis.  et  si  quid  ibidem  habui  in  nliis  terris.  pro 
quinquaginta  libris  et  uno  equo.  quam  vendicionem  ut  alii  filii  mei  cum  uxore  mea  ratam 
teneant  procurare  lenemur  sicut  donationem  de  qua  prius  dictum  est  ante  festum  galli 
presentis  anni.  In  predictis  vero  donatione  ut  vendilione  ego  cum  Philippo  filio  meo 
promisi  ferro  warantiam  preposito  et  capitulo  Interlacensibus.  Testes  hujus  rei  sunt 
Magister  Uolricus  canonicus  Ansoltingensis.  Johannes  vicarius  in  Briens.  Waltherus 
dominus  de  Wcdiswile.  Ulricus  dominus  de  Attingcnhusen.  Ruodolfus  de  Hibensche. 
Arnoldus  Warnagel.  Uolricus  Posso.  Uolricus  do  Briens.  mililcs.  Ullo  de  domo  lapidea. 
Waltherus  de  Stege.  Berclholdus  de  Bipa.  Berctholdus  de  Malton.  Wernherus  de  Bo- 
ningen. Hcnricus  do  Molcndino.  pnrrochiani  in  Stege.  Wernherus  et  Chuono  frater  ejus 
de  Curia.  Willelmus  Rufus.  Chuontadus  de  Goldeswile.  parrochiani  in  Goldeswile. 
Hanselmus  et  Jacobus  de  Ilagene.  Uolricus  de  Suandon.  parrochiani  in  Briens.  Ut  igitur 
hec  vera  esse  credantur  ea  sigillo  meo.  et  sigillo  magislri  Uolrici.  et  sigillo  domini 
Wallheri  de  Wediswilc.  munire  curavi.  Acta  sunt  hec  anno  M  '.CC.XL.  In  nonis  Sep- 
tembris.  Juxta  ecclesiam  Goldeswile  in  publica  slrnta. 

An  der  Urkunde  hangen  die  Siegel  Cono't  von  liriens  (No.  62),  de»  Chorherrn 
Ulrich  ton  Ansoltingen,  und  Herrn  Walthers  ton  Wedismjl  (Xo.  45). 

')  Rlnggenw)l  isl  der  ällesle  Name  de»  Dorfe»  Rlogfeoberg,  der  nach  Erbauung  der  Burg  allmällg  zurück* 
bitall.  Diese  I'rkundc  enthüll  dir  rrühosie  Meldung  »um  Dasein  dieser  Burg.  Burk  ha  td  »on  Rirkenwyl  kömnil 
121«  (Raj.  117)  vor. 
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Cuno,  Vogl  von  Brienz,  vergälle  also  die  Collalur-  und  Schutzvogtei  der  Kirche  Golzwyl  dem 
Kloster  [nterlaken  und  verkaufte  demselben  um  50  Pfund  und  ein  Pferd  seine  AUodialgüler  zu 
Golzwyl  und  Ringgenwyl,  mit  Ausnahme  des  Schlosses.  Aus  dem  Sendschreiben  der  beiden  Grafen 
Hartmann  von  Kyburg  v.  J.  1256  (No.  349)  sieht  man,  dass  er  Kirchensatz  und  Güter  von  diesen  Herren 
zu  Lehen  trug,  und  dast  einer  seiner  Sohne,  Rudoir,  das  Kloster  späterhin  wegen  dieser  Veräosse- 
rung  (wahrscheinlich  wegen  Nichteinwilligung)  auzufechten  versuchte.  1258  finden  wir  den  Compromiss 
zwischen  Rudolf  und  dem  Kloster  (No.  368);  der  endliche  Ausgang  des  Streites  aber  ist  nicht  auf  uns 
gekommen.  Ohne  Zweifel  verblieb  Interlaken  im  Besitz.  Ein  Chuono  vir  nobilis  de  Briens  schenkte 
im  Jahr  1219  dem  Klosler  Engelberg  den  Kirchensatz  zu  Brienz  mit  daherigem  Kaslvogteirecht ; 
welch  letzteres  ihm  persönlich,  ut  nullus  heredum  suorum  aspirsret,  von  dem  Abte  wieder  über- 
tragen ward  <)•  Als  Bruder  des  Donators  und  Mitgeber  wird  Rudolf  von  Raron  mit  seinem  Sohne 
genannt,  woraus  auf  eine  gemeinsame  Abstammung  der  Häuser  Brienz  und  Raron  geschlossen  werden 
kann.  —  Da  nun  Eglolf  der  Laie  von  Oplingen  1146  seinen  Bruder  Tichelin  für  dessen  Antheil  an 
den  dem  Kloster  Frienisberg  geschenkten  Gütern  zu  Nugerols  und  Vafron  mit  einem  Allodialgut  zu 
Brienz  und  einem  andern  zu  Raron  entschädigte2),  so  vennuthete  der  grüsste  Kenner  unserer  allen 
Geschichten3),  dieser  Thichelin  von  Oplingen  habe  die  Häuser  Brienz  und  Raron  gegründet.  Wenn 
es  einem  Laien  in  diesen  Geschichten  vergönnt  wäre,  etwas  hierüber  zu  bemerken,  so  wäre  es  ein 
bescheidener  Zweifel,  ob  der  laicus  de  Otlingen  ein  so  grosser  Herr,  und  seine  Schenkung  unbe- 
stimmter Güter,  von  denen  in  der  spätem  Geschichte  des  Klosters  nichts  ersichtlich  ist,  so  be- 
trächtlich war,  dass  eine  Entschädigung  für  die  gemachte  Vergabung  in  der  Abtretung  ganzer 
Herrschaften  bestehen  konnte ;  und  ob  der  anspruchlose  Ausdruck :  duobus  allodiis  meis  .  .  Raron  et 
Briens  an  solche  Herrschaften  denken  lüsst.  Es  war  übrigens ,  neben  dem  Gcschlechte  der  Kast- 
vögte von  Brienz  noch  ein  anderes  ,  das  von  diesem  Dorfe  den  Namen  trug.  Araoldus  de  Briens 
wird  in  der  Urkunde  von  1219  als  Zeuge  angerührt.  Der  Titel  advocatus  de  Briens  scheint  mir 
nicht  sowohl  auf  die  Kastvoglei  der  Kirche  daselbst ,  die  ja  förmlich  abgetreten  war ,  als  auf  die 
Yogtei  der  Landschaft  Brienz  zu  Händen  und  Namens  des  Reichs  Bezug  zu  haben.  Die  Umschrift 
des  Siegels  unsers  Cuno  zu  entziffern ,  hat  mir  bis  jetzt  nicht  gelingen  wollen.  Eine  spätere  Urkunde 
wird  zeigen,  dass  er  für  Golzwyl  und  Ringgenberg  ein  Vasall  der  mächtigen  Grafen  von  Kyburg 
war.  Die  Lehensübergabc  geschah  nicht  schriftlich,  denn  man  beruft  sich  dafür  nur  auf  die  An- 
wesenheit von  Zeugen;  sie  srheint  nach  dem  Geiste  der  damaligen  Oblationen  aus  dem  Schutz- 
bedürfnisse des  schwächern  Eigentümers  entsprungen  zu  sein,  und  der  neue  Lehenherr  nicht  grosse 
Wichtigkeit  auf  das  Unterwürfigkeitsverhällniss  gelegt  zu  haben ,  da  die  Verzichtung  ohne  Schwierig- 
keit erfolgte.  Vielleicht  war  ihm  auch  eben  das  Schloss,  das  bei  der  Abtretung  an  Interlaken  vor- 
behalten wird,  das  wichtigste.  Welches  die  von  den  Grafen  dem  Klosler  zugefügte  Beleidigung 
war Oi  ist  unbekannt,  und  ebenso  schwer  zu  erklären,  wie  Graf  Hartmann  der  Aeltere  15  Jahre 
später  erklären  konnte,  die  Abtretung  sei  ohne  sein  Wissen  und  Willen  geschehen. 

')  Neagart,  Cod.  dlpl.  AI.  Nr.  003.  T.  II  p.  138  s.   S.  ob.  Ork.  No.  117. 

*)  Id.  Nr.  85».  I.  c.  p.  77.   8.  ob.  Urk.  No.  41. 

3)  Herr  Schullh.  r.  Hülinen.   Neu«rart,  L  c.  nol.  d. 

*)  S.  Lrk.  v.  1236.    No.  3VJ. 
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Burkard  von  Egerdon  und  seine  Untier  Minna  übergeben 
dem  Prior  und  Cont  ent  der  Kirche  zu  Cappelen  im  Forst 
Ihr  Eigengut  zer  Louben  Im  Forst. 

1240.    September  21. 

Bern-,  Städtisches  Archiv,  Df  17.  mit  der  Uebertchrift :  Vom  holts  hüben  hend  min 

Heren  zum  fortt  gleit. 

Novorint  nniversi  preseolcm  litternm  inspecluri,  quod  cgo  Burchardus  de  Egerdon : 
Minna  quondam  matcr  mea  cum  manibus  et  assensu  omniuni  iieredum  noslrorum.  aliodium 
nostrum  quod  dicilur  Zer  lovbun  prope  Forestumi  cum  omnibus  juridictione :  utilitatc  ac 
appendiliis  suis  libere  conlulimus.  Priori  et  conventui  ecclesie  do  capelli9  in  Foreslo 
perpetuo  possidenda.  renunciantes  omni  juri  quod  in  advocatia:  proprielatei  ac  aliis 
juribus  quibuscunque  nobis  attinebat  ibidem.  Ilanc  aulem  donationem  pariter  et  renun- 
ciationem  feeimus  pro  noslrarum  et  parenlum  noslrorum  remedio  animarum.  Testes  hujus 
rei  sunt.  Petrus  cellerarius  de  Frienispcrc.  Hcinricus  de  Hybrislorf.  Rvodoirus  de  Metken. 
Chonradus  do  Winlerchrut.  sacerdoles.  Petrus  de  Bvobenbcrcli  scullclus.  Rodoirus  de 
Alwandingen  milites  :  Henricus  scolasticus  in  Berne.  Gozelmus.  Wernherus  de  Chvonol- 
uingin.  Petrus  de  Cbrohtal.  Uolricus  de  Watenwile.  et  alii  quam  plures.  Ut  aulem  hec 
rata  permaneant  ego  B.  de  Egerdon  mco  :  et  aliis  sigiliis  appendentibus  procuravi  banc 
litteram  roborari.  Actum  est  hoc  anno  grnlie  Mn.CC°.XL".  Festo  aposloli  Mathei. 

An  diesem  Brief  hangen  die  Siegel  der  Sladt  Bern  ,    Burhardt  com  Egcrdon , 
und  eines  nicht  bekannten  geistlichen  Herren,  mit  unleserlicher  Umschrift. 


341. 


1240.    Deccmbcr  5. 


Bern.  Lehenarchic ,  Fach  con  Intcrlaken,  Q.37.  Doc.  B.  Uli.  f«f. 


Ego  Chvonradus  Ammann  burgensis  in  Berne,  notum  volo  Oeri  universis  banc 
lilernm  inspecturis  quod  cum  manibus  et  assensu  Judinde  uxoris  mee  ac  beredum 
nostrorum  omnium  quiequid  ailodii  habuimus  et  habere  dinoscebamur  in  villa  que  dicilur 
Brenzicbovin  cum  omnibus  juridictione  utilitale  ac  appendieiis  suis:  pro  XI.  libris  et 
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X.  solidis  monete  Bernensis  vendidimus  ecclesie  InlerlacenBi.  cl  coniulimus  libere  per- 
petuo  possidondam.  et  quia  proprium  non  habuimus  communi  sigillo  burgensium  de 
Berne  procuravimas  hanc  literam  roborari.  Dalum  anno  Domini  M°.CC°.XL°.  in  vigilia 
Nicolai.  Hujus  rei  testes  sunt  Uolricus  de  Mure.  Chvonradus  de  Walcheringen.  Rvodolfus 
de  Steitlon.  Gerardus  de  Schafusin.  plebani.  Wernberus  de  Sigriswile.  Walthorus  de 
Gisinstein.  Hcinricns  de  Huningen.  Burgenses,  et  alii  quam  plures. 

Das  bernerische  Stadttiegel  hängt  an  der  Urkunde. 


342. 

Viu  ii folg  esl  wli  um  den  lauaannlsehen  Blschofssiuhl  zwischen 
Philipp  von  Savolen  und  Johann  von  Cossonay.  Aelieater 
bekannter  kriegerischer  Auszug  der  Berner. 

1239  _  1240. 

thron.  Chartiii.  Laus. ,  Blatt  X.  recto  bis  XI.  rerso.  Lausanner  Ausg.  S.  57—66. 

Facta  resignatione  a  domino  Bonefacio  episcopo  lau.  ')  C.  preposilus  et  capitulum 
lausaunense  petierunt  claues.  a.  p.  dapifero  fratro  nicholai  dapiferi  qui  eas  habebat 
antcquam  sciretur  resignatio.  dicti.  B.  episcopi.  Set  ipse  eas  reddere  noluit.  dicens 
quod  dapifer  debebat  eas  custodire.  Capitulum  uero  respondit  quod  de  iure  communioni  ') 
spectabat  8d  capitulum  adminislratio  tocius  episcopalus  tarn  lemporaliuir«  quam  spirilualium 
sede  vacanle.  Et  quando  dominus  Rogerus  episcopus  resignauit.  claues  fuerunt  aportate 
preposilo  et  capilulo.  et  Sigillum.  Sigillum  frangi  fecit.  et  claues  commisit  Lamberto  de 
ponlerosa  capcllano.  Etiam  preeepit  dictus  Bogerius  episcopus  officialibus  suis  et  fide- 
libus  quod  obedirent  preposito  et  capilulo.  sicut  episcopo  donce  in  ecclesia  lausannensi 

canonice  in  episcopum  aliquis  eligerclur  etc.  etc  in  hoc  landem  conuenerunt.  C. 

preposilus  et  capitulum.  et  diclus.  P.  diipifcr.  quod  dictus  preposilus  conuocaret  quos  erc  • 
deret  sciro  huius  rei  veritatem  et  quod  ipsi  indc  concordarent.  dictus.  P.  dapifer 
promisit  se  obserunlurum ,  clc.  clc.  .  .  Actum  in  reuestiario.  Anno  ab  incarnalione 
domini.  M.CC.XXX.IX.  in  Teslo  saneti  Auiani.  et  interfuerunt  cum.  C.  preposito.  W. 
chere.  Johannes  canlor.  G.  sucrisla.  N.  decha.  Jo.  succenlor.  P.  de  vileta.  Atnedeus  dn  (du) 
bornea.  Rodulfas  de  Wufllcns.  Vdricus  dapifer.  Ja.  de  burgo.  Amcdeus  de  Gebcnnis  0 
Rodulfus  de  Moni,  canonici,  etiam.  P.  dapifer.  \V.  fralcr  suus.  Girardus  de  chelaz.  W. 
bener  (beuer).  W.  de  gaucie.  W.  de  Elusulles.  W.  de  saneto  protasio.  Sauaricus  frnter 
suus.  Girardus  de  Solcns.  Mi.  lodouicus  minor  Mililes.  W.  do  Oruns.  husir  filius  dapiferi. 
domicelli.  Bonofrancos.  Jacobus  Cnllus  burgenses.  el  »Iii  Haiti  clc.  clc  
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Post  hcc  venerum  ad  nos  tales  liltere.  Gregorius  seruus  seruorum  dei  dileclis  liliis 
Capitulo  lausannensi  salutem  ol  apostolicam  benedictionem.  Cum  olim  venerabilis  fralris 
nostri  episcopi  quondam  lausannensis  cessione  reeepta  uobis  dederimus  nostris  litleris 
in  mandatis.  ut  ne  veslra  ecclesia  per  vacationem  diuturnam  dispendia  paleretur  infra 
tres  menses  posl  reeeptionem  earum.  cum  consilio  venerabilium  fratrum  nostrorum. 
archiepiscopi  bisuntinensis  et  episcopi  lingonensis  de  quorum  probilate  pleoam  in  domino 
fiduciam  obtinemus.  providi/i*  uobis  de  persona  ydonea  per  electionem  canonicam  in 
pastore.  Aüoqui  Mandabamus  eisdem  ut  ipsi  auctorilate  nostra  prouiderenl  ecclesie 
memorate.  Oui;i  predicto  Iingoncnsi  sicut  ab  ipso  aeeepimus  ad  camdun  ecclesiam 
securtus  non  patet  acecssus.  uniuersitati  uestre  per  nposlolica  preeepta  mandamus  qua- 
tinus  locnm  aliquem  ad  quem  idem  secure  accedere  valeat  depulare  curetis  illuc  aliquos 
destinanles.  ex  uobis  potestalem  habentes  ipsi  ecclesie  uice  omnium  prouidendi  iuxla 
priorum  continentiam  lilterarum.  Tempus  autem  uobis  ad  cligendum  indultum  per  unius 
mensis  spacium  prorogamus.  Dalum  laterani.  III.  Kai.  decembris  pontificalus  nostri  anno 
Terciodecimo. 

R.  -0  diuina  Miseratione  lingonensis  ecclesie  minister  bumilis.  viris  etc.  preposito 
et  Capitulo  lausann.  Salutem  in  domino  etc.  .  .  per  cundem  non  possimus  accedere 
(ad  partes  ueslras)  parati  tarnen  essemus   apud  bisuntium.  vel  dolum  pcrsonaliler 

venire  etc.  ...  et  nobis  circa.  XX"  dies  a  natali  doinini  super  liiis  remun- 

detis  uolunlatem.   Datum  sabbato  post  dominicum  priniam  Aduentus  doinini  '•)  etc.  etc. 

G. r)  permissione  diuina  Bisuntii  arebiepiscopus  etc.  .  .  citaremus  ven.  prepositum 
et  Capitulum  lausann,  ut  die  Marlis  proxima  *)  posl  ramos  paltnarum  apud  Autri  9)  coram 
nobis  duobus  (se  et  ep.  Iingoncnsi)  comparerent  ad  procedcnduin  super  negocio  lausann, 
ecclesie  nobis  et  eidem  episcopo.  aucloritatc  apostolica  conmisso.  Ynde  vobis  (duobus 
prioribus  lausann.)  Mandamus  qualinus  personaliter  accedenles  ad  diclos  prepositum  et 
Capitulum  laus,  ipsos  nosiro  et  eiusdem  domini  episcopi  nomine  citntis.  ut  predictis  die 
et  loco.  per  sc  vel  per  procuratores  sufficienter  inslructos  cum  pleno  eligendi  Mandato 
coram  nobis  comparcant  ad  procedendum  et  Iractandum  super  ipso  negocio  lausann, 
ecclesie  quanlum  de  iure  secundum  Mandulum  apostolicum  poteril  procedi  etc.  Datuni 
Bisuncii  die  Mercurii  post  Annunciationcm  dotninicam.  Anno  doinini  M.CC. XXX.  nono  "). 

Reuerendis  etc.  G.  doi  gratia  Archicpiscopo  Hisuntincnsi  et  R.  eadem  gralia  episcopo 
lingonensi.  C.  prepositus.  W.  Tliesaurarius.  W.  prior  S.  Marii.  G.  Sacrisla.  0.  pre- 
positus  Solodorensis  H)-  A.  prepositus  noui  castri.  R.  de  Roueno.  P.  de  vileta.  A.  de 
Wflcins.  G.  de  burgo.  Y.  dapifer.  W.  de  Gotnoins.  R.  de  Monz.  W.  de  chanuent. 
Canonici  lausann,  subjectionem  etc.  Litterns  paternilatis  vcslrc  reeepimus  sigillo  veslro  dorn, 
archiepiscope  sigillatas.  in  quibus  conlinebatur  quod  nos  ad  citiitionem  vestram  die  Marlis 
proxima  post  ramos  palmaruin  apud  autri  coram  vobis  duobus  comparcremus  per  nos  etc. 
ad  procedendum  super  negocio  ecclesie  lausann.  Ad  quod  reuerentie  uestre  sie  duximus 
respondendum.  quod  cum  dorn,  papa  sicut  veslra  discretio  non  ignorat  capitulo  nostro  ter- 
minum  preüxisset  infra  quem  cum  consilio  vestro  ecclesie  nostre  de  episcopo  prouideiel. 
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Idem  Capitulum  ad  locum,  domine  episcopo  lingonensis1  sicul  per  veslras  litteras  vidimus 
vobis  tutum  videl.  apud  Bisuntium  dicm  vobis  daobus  significatam  prope  finem  termini 
a  summo  ponlifice  prefixi  ad  eligendum  episcopum  concorditer  assignauit  etc.  .  .  In  qua 
cum  vidcrcmus  quod  propter  absentiam  veslrain  dorn,  lingonensis.  vestrum  non  possemus 
habere  consiliatn.  ncc  ipsam  possemus  expectaro  vltcrius  cum  terminus  nobis  prefixus 
uon  durabat  nisi  per  biduum.  philipum  Metensem  primecerium  fratrem  comitis  sabaudie  13) 
per  quem  solum  speramus  nostrani  ecclesiam  ab  inßnilis  obpressionibus  releuari.  elegimus 
postulamium  in  ecclesie  nostre  episcopum  et  paslorem.  et  appcllauimus.  ponentes  nos 
et  postulalionem  nostram  sub  proteclione  summi  pontificis.  super  ad  romanam  curiam 
proprios  nuueios  destinantes.  Inde  est  quod  nos  rev.  discretionem  vestram  flexis  genibus 
exoramus.  quatinus  consideratis  ecclesie  nostre  miseriis.  laboretis  quod  ipsi  ecclesie 
preficiatur  primecerius  meinoratus.  nec  molcsle  ferat  vestra  discretio.  si  per  solempnem 
nuncium  non  misimus  presentes  litteras.  cum  propter  raptores  et  in  im  kos  ecclesie. 
non  simus  ausi  lausannensem  egrodi  ciuitatem.  quia  si  vobis  intimaremus  dampna  de 
nouo  illata  ecclesie.  per  homicidia.  cnptiones  hominum.  predas  et  rapinas.  timemus  ne 
vobis  tedium  gcnerarcnl  etc.  .  .  sigillorum  prepositi  nostri  et  tbesaurarii.  sumus  contenti. 

Jobannes  ts)  dei  Miseratione  Inusann.  elcclus.  ven.  viris  fratribus  nrnicisque  karissimis. 
C.  preposito  tolique  capilulo  lausann,  salulem  etc.  Reu.  patres  et  domini.  G.  dei  gratia 
Bisuntincn.  Archiepiscopus.  et  R.  eadem  gralia  lingon.  episcopus.  quo  motu,  qua  con- 
sideralione.  neseimus.  personnm  nostram  licet  immeritam  et  indignatn.  auctoritale  apostolica 
quam  in  hac  parte  gcrere  vos  non  Intet,  prefici  uolucrunt  ad  regimen  ecclesie  lausan- 
nensis  etc.  ...  et  quia  sigillum  nondum  habemus.  sigillo  nostro  veteri  usi  sumus. 

Vcnerunt  eliam  non  multo  post  lausannam  in  capilulo.  liltere.  G.  Archiepiscopi 
bisuntin.  et  R.  episcopi  lingon.  contincnlcs  quod.  N.  de  Cbauornai  et  Ja.  Arcbidiaconus 
Carnoten.  et  A.  de  bornello.  et  Pclrus  et  henricus  de  fruencia.  et  W.  de  Gruieria.  et 
A.  de  Gebennis.  et  P.  de  Sanclo  Marlino  1  ')•  die  assignala  apud  Autre  ad  eligendum 
ydoneam  personam  in  episcopum  lausannensem.  de  consilio  dictorum  Archiepiscopi  et 
episcopi.  elegerunt.  Johannem  cantorem  ecclesie  lausann,  in  episcopum  lausannensem. 
Et  preeeperunt  capilulo  dictus  archi.  et  episcopus  in  predictis  litteris.  et  clero.  et  populo 
lausann,  quod  dictum  J.  reeiperent  in  episcopum  et  puslorem.  Littere  lecte  fuerunt  in 
capilulo  in  die  parascheue,  et  erant  in  cnpitulo  Aymo  dominus  de  fucignie  ,5).  et  alii 
mulli.  Dio  sanclo  pasee  dictus  dominus  de  Fucignie  dolens  quod  antcquam  postulatio 
Philippi  de  Sabaudia  a  domino  papa  recusaretur.  fucrat  alius  a  quibusdam  electus. 
Inlrauit  ciuilalem  Manu  armuta  muniens  Monastcrium  et  S.  Marium.  et  donium  carbonum 
et  domum.  N.  de  Chauornai.  et  portas  civitatis,  quod  factum  Molesle  tulerunt  fere 
omnes  Uli  de  ciuitnle  et  de  burgo  i7).  Pulsntis  vesperis.  C.  prepositus  et  canonici  qai 
presentes  ernnt.  Monucnmt  diclum  dominum  de  funci.  quod  ipso  non  toneret  violenler 
occupnlnm  ciuitalem  quam  ipse  iniuraucrut  et  alii  Multi  contra  uoluntalem  capituli  et 
ciuium.  uel  cnpilulum  cessaret.  Dictus  dominus  de  funeci.  quamuis  mnllas  pretenderet 
excnsnliones  non  dimisil  munitioncs.  et  cnpilulum  cessauit.  feria.  VI"  sequenli  ,s)  fuit 
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facta  quedam  pax  propc  porlum  de  pullie  inier  dictum  electutn  et  dominum  de  fucignie 

per  decanum  S.  Stephani  bisunlinum.  et  C.  prepositum  lausannensem.  et  Chamerarium 

bisuntinum.  et  R.  de  Wflens  canon.  laus,  el  per  dominum,  p.  de  Grancon.  et  dominum 

VV.  de  greisie.  et  dedit  dictus  electus  fidem  de  pace  tenenda  obseruanda  in  manu  dicli. 

p.  de  grancon.  et  dictus.  p.  de  grancon.  et  dictus.  W.  de  greisie  dederunt  fidem  de 

pace  obseruanda.  in  manu  dicti  electi.  que  sicut  uisum  fuit  quibusdam  non  fuit  per 

unum  diem  obseruata.    Die  sequenti  burgenses feecrunt  electum  intrare  uillam.  et 

duxit  secum  fratres  suos.  et  cognatos.  et  amicos.  et  homines  ecclesie  et  i  1  los  de 

huchilon.  cum  armis.  et  Munierunt  forciores  domos  que  erant  in  villa.  et  Sanclum  petrum  et 

s.  laurentium.  boc  videns  dominus  de  fuccignic.  Muniuit  ciuitatem.  et  fecit  dirui  domos 

prope  muros  ciuitalis.  per  quas  timuit  ne  ciuitas  comburerelur.   Non  multo  post  Uli  de 

burgo  combusserunt  molendina  ciuilatis.  et  eadem  nocle  appositus  fuit  ignis  sub  rupe 

et  conbusta  fuit  tota  villa  extra  ciuitatem  et  il Iis  de  civitate  vix  se  defendentibus.  dixe- 

runt  Uli  de  Ciuitate  quod  illi  de  burgo  ignem  apposuerant.  et  illi  de  burgo  dixerunt 

quod  illi  de  ciuitate  fecerant  ignem  apponi.    Non  multo  post  venerunt  illi  de  berna  et 

de  Mur  *°)  auxil.  2|)  et  fere  cum  M.  armatis  et  firmauerunt  unum  custcllum  prope  portain 

saneli  Marii  scilicetin  cbablo.  et  proieecrunt  ex  utraque  parte  cum  Manganellis  et  trabichetis. 

proiecerunt  illi  de  burgo  ad  monasterium  et  specialiler  ad  portale  beale  Marie.  Non  multo 

post  inlrauit.  p.  filiits  comitis  snbaudie cum.  VI.M.  armalorum  ciuitatem.  Insulins. 

Incendia.  Dampna.  que  facta  fueranl  ex  utraque  parte  vix  possent  enumerari.  fucrunt 

ex  utraque  parte  occisi  fere.  XXX.  et  vulnerati  plus  quam.  CCC.   Non  multo  post  fuit 

facta  pax  inter  ipsos.  per  dominum  Amedeum  de  Montfaucon  2i)  et  dominum  YVillcrmum 

de  greisie.  et  iurata  ex  utraque  parte  a  multis  que  vix  fuit  obseruata.  firniauit  autem 

dictus  electus  infra  dictam  pacem  castellum  ad  Sanclum  Marium  et  bastiuit.  VI.  Idus  Julii  In 

fesliuitatc  VII  fralrum.  hec  omnia  facta  fuerunt  Anno  ab  incarnalione  dnmini  M.CC.XL  34). 

. 

')  Bischof  Bonifaclus  Iral  das  Bislhum  Lausanne  an,  den  11.  Mär*  1231,  und  reslijnlerle  es  in  Mt  Hände 
< l ■  —  Pabsles  Greirorlus  IX.,  nachdem  er  es  verwallet  halle  8  Jahre  t  Muuale  und  2  Wochen  lang,  (olijluii  um 
den  15.  Julius  1239,  an  welchem  das  An/clgesi  hrelben  des  Pabsles  «n  das  Capllel  ausgestellt  Ist. 

-)  Cunu  \on  Eslavalel,  der  Verfasser  des  Carlulars  \un  Lausanne. 

3)  So:  soll  aber  helssen  »de  Jure  roinmuul.° 

*)  Sohn  Grafen  Wilhelm»  II.  \on  Gcucvof»;  wurde  später  Bischof  zu  Die  In  der  Provence.  Das  Haus 
Genevois  leble  damals  mit  demjenigen  von  Savolen ,  besonders  aber  mit  Heiern  von  Savolen,  lu  einer  sehr 
blllern  Verleindung. 

5)  Roberl. 

4)  4.  December  123». 

;)  Goltrried  (GeofTroy).  f 

*)    10.  April  1240. 

'    Aulrey  Im  tlorhburgund. 
*')    Dieses  Dalum  Ist  nach  PaschalsM  abgCflMl,  der  die  Jahrzahl  mit  dem  hell.  Osler!**!  eintreten  lässl. 
was  durch  ganz  Frankreich  üblich  war.    Dieses  liel  1240  auf  den  13.  April.    Das  erzblsc hnlllche  Schreiben  Ist 
demnach  vom  18,  März  1240. 

")    Odo  von  Neuenbürg -Mdau. 

'**)  Philipp  war  der  Jüngste  der  arhl  Söhne  Grafen  Thomas  I.  v.  Savolen  :  er  wurde  später  zum  Erzblschof  von 
l.ton  erwählt,  nahm  aber  die  höchsten  Weihen  nie  an,  muhIitu  er  vermählte  sich  mit  All«  v.  Horliburgund,  wurde 
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Grar  und  Herr  diese»  Landes,  folgte  seinem  Bruder  Peler  In  der  Grafschaft  Savolen,  und  starb  Im  Jahr  128t 
kinderlos. 

••>)  Von  Cossonay ,  vorher  Canlor  der  Klrrhe  Lausanne. 

''}'  Die  Waadl ,  seit  dein  Erloschen  des  burgundischen  Reciorales,  In  Ihrem  Ganzen,  unmittelbares  Relchs- 
laod,  aber  vom  Kelche  ziemlich  sich  selbsl  überlassen,  befand  sich  damals  In  eine  Menge  kleiner,  geistlicher 
und  weltlicher  Herrschaften  zersplittert,  worunter  viele  der  letztern  Savolsche  und  Genfersehe  Lehnsbohelt  aner- 
kannten: mehrere  Städte  und  Landstriche  gehörten  unmittelbar  dem  Hause  Savolen  an.  das  seit  120?  In  diesem 
Ländchen  mächtig  zu  werden  begonnen  halle.  (S.  Mo.  lüu.)  Aus  den  Urkunden  dieser  Zelt  leuchtet  eine  entschiedene 
Spaltung  unter  den  zahlreichen  Landherren  hervor,  von  welchen  eine  Partei  dem  Hause  Savolen  ,  besonders  Pcicrn , 
dem  sechsten  der  Söhne  des  Grafen  Thomas  I. ,  anhing ,  wührend  die  andere  dein  Aufstreben  desselben  einen  In  der 
Folge  fruchtlosen  Widersland  entgegenzusetzen  suchte.  Die  Aufzählung  der  Wähler  beider  Stuhlbewerber  gibt 
so  ziemlich  die  Namen  der  jeder  der  beiden  Parteien  zugethaneu  Dyuaslengeschlechlcr  an.  Die  Häuser  Graoson, 
Slams,  Chan>cnl,  Palasuel,  Wippingen  zählten  zur  Savolschen  Partei:  die  Grafcu  von  Greven,  die  Cossouay, 
die  Chavorney,  die  Wullens,  die  Moutenach  und  die  Lebensvasallen  von  Genevois  gehörten  der  entgegenge- 
setzten an. 

Aymo,  Freiherr  von  Fauclgny  war  Schwiegervater  Peters  von  Savolen. 
•*)   15.  April  12*0. 

,7J  Die  Stadl  Lausanne  bestund  damals  ans  zwei  verschiedenen  -Hauptlhellen,  die,  der  Oertllchkeit  nach, 
auch  Jetzt  noch  von  einander  unterschieden  und  benannt  werden,  die  Cile,  wo  die  Domklrrhe  und  das  Srhloss 
stehen,  und  das  Bourg,  nach  der  Seile  des  Genfersees  hin.  Beide  hallen  damals  besondere  Hechle,  Freiheiten, 
Vorsleheraehafteu  und  städtische  Verwaltungen,  mögen  auch  desshalb  nicht  Im  besten  Vornehmen  mit  einander 
gestanden  haben.  In  diesem  Sluhlfolgestrelt  scheinen  die  Bewohner  des  Bourg  iburgeuses)  die  Cossonayschc , 
diejenigen  der  Clte  (IUI  de  chilate)  die  Savolsche  Partei  ergriffeu  zu  habeu. 

■*)  20.  April. 

'»)  Burgenses  bezeichnet  hier  nicht  die  Burger  Im  Allgemeinen,  sondern  die  Bewohner  des  Bourg  Im 
Gegensatz  derjenigen  der  Clte. 

Wohl  ohne  Zweifel  die  von  Morien,  wie  von  allen  Geschlchlforschern  angenommen  wird. 

Soll  hclsseo  »In  auxllium:«  aber  zu  wessen  Hülfe?  alle  Gcschlchlschreibcr  nehmen  als  unbezwetfvll 
an,  sie  seien  Johann  von  Cossonay  zu  Hülfe  gekommeii.  Aber  das  sagt  der  Bericht  Cuuo's  nicht  bestimmt ; 
auch  Ist  aus  demselben  uicht  ersichtlich,  ob  das  von  Ihnen  firmatum  caileUum  prope  portam  S.  Marii  Inner - 
oder  ausserhalb  der  Ringmauer  der  Cile  gelegen  gewesen  sei,  und  ob  sie  mll  ihren  Wurfgerälhen  (Manganellls 
Ol  Trabichells)  die  Savolsche  Cile  oder  das  Cossonay'sehc  Bourg  beworfen  hallen.  Diese  Frage  bleibt  Immer 
Zweifeln  unterworfen.  Aber  der  grösste  Zweifel  gegen  eine  Cossonay'sehc  Hülfe  liegt  In  dem  Umstände,  das» 
damals  sowohl  Romonl  als  Milden  In  Savolschen,  namentlich  in  Pelcrs,  Händen  waren,  welcher  Städte  Gcbielc 
die  tausend  Berner  und  Muriner  durchziehen  und  zwischen  sich  und  ihren  Heiiualhsslädlen  in  Ihrem 
Rücken  lassen  musslcn ,  gerade  als  Peler  von  Savolen  so  gerüstet  war,  das»  er  unmittelbar  nach  Ihnen  mit 
sechstauseud  Mann  ebenfalls  vor  Lausanne  einkeilen  konnte  :  uud  lausend  Manu  waren  für  das  damalige  Bern 
und  Murlen  ein  zu  grosser  Theil  Ihrer  Streitkräfte,  um  sowohl  dieselben,  als  die  durch  deren  Entfernung  mehr 
oder  weniger  enlblösslcu  Slädle  In  solche  Gefahr  zu  setzen.  Aber  noch  nachdrücklicher  spricht  die  Urkunde  245 
darür,  dass  Jene  1000  Berner  und  Muriner  zu  Philipps  und  nicht  zu  Johanns  Unterstützung  herbeigeeilt  sein 
mögen.  Sie  enthält  nämlich  die  Lossprechung  des  bernerlsrhen  Schullhelssen  Peler  von  Bubenberg  von  einer 
Evcommunlcallon,  die  er  sich  bereits  unter  Bischofs  Bonifacius  Regierung  durch  Feindseligkeiten  gegen  den- 
selben zugezogen  halte,  uud  unter  welcher  er  also  zur  Zeil  des  Sluhirolgekriegcs  gelegen  haben  rauss.  Diese 
Lossprechung  geschah  durch  deo  erwählten  und  befestigten  Bischof  Johann  am  5.  Mai  1211 ,  also  mehr  als  ein 
Jabr  nach  Jenem  Kriegszuge,  unter  der  Benennung  »Pax  el  amicabilis  cuucordla,«  und  wurde  von  Bubeobcrx 
mit  schweren  Opfern  erkaurt.  Auch  blieb  er  während  der  Dauer  Jener  Censur  Schultheis«  zu  Bern,  was  kaum 
hätte  slalllindcu  können,  wäre  er  nur  persönlich,  und  im  Gcgensalz  der  Stadl  Bern,  mit  Johann  von  Cossouay 
verfeindet  gewesen.  -  Dieser  Kriegszug  isl  übrigens  die  erslo  urkundlich  oder  chronistisch  vorkommende  be- 
waffnete Erscheinung  des  damals  erst  VJ  Jahre  allen  Bern. 

'u)  P.  nilus  Comilis  Sabaudic.  Ohne  Zweifel  Peler  von  Savoien,  der  nachmalige  Graf  dieses  Landes, 
bekannt  unter  dem  Namen  des  «pellt  Charlemagnen  Philipp,  der  zum  Bischof  Erwählte,  war  es  nicht;  in  Ab- 
kürzungen wird  er  Immer  mit  Ph.  bezeichnet,  und  würde  es  hier  auch  mit  einem  seiner  geistlichen  Würdelllei 
werden,  wenu  er  unter  diesem  P.  gemein!  wäre.    Aber  die  Benennung  *flllus«  romllls  Sabaudic  isl  auch  uu- 
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richtig:  Peters  Valer,  der  Graf  Thomas  ,  war  schon  12JJ  gestorben ,  ander  war  12*0,  der  Bruder  de«  regierenden 
<i raren  Amadeus  IV.,  dessen  einziger  Sohn,  Bonifacius,  erst  zu  Ende  de»  Jahres  1241  zur  Welt  kam. 

2J)  Herr  der  Stadl  Kerlen  (Vverdoii  ,  lo  spälern  Zeilen  von  P.  v.  Savolcn  ziemlich  unfreundlich  behandelt, 
und  wahrscheinlich  schon  damals  der  Cossooay'schen  Partei  zugelhan. 

")  Hier  bricht  die  Chronik  des  Carlulars  die  preginalische  Erzählung  des  Streites  ab,  gibt  aber  noch 
eine  Reihe  von  Briefen  der  obengenannten  beiden  Prälaten  von  Besancou  und  Langres,  und  eiuiger  später  zn 
Entscheidung  dieses  Slublfolgcstrelles  ernannten  päbsllicben  Commlssarlen ,  welche  Briere  bis  zum  28.  Nov.  1210 
reichen,  ohne  den  Eutscheid  des  Streites  zu  geben,  der  Indes»  zu  Gunsten  Cossonay's  ausfiel,  welcher  das 
Bislhum  Lausanne  bis  zu  seinem  Tode,  1271.  behauptete. 


III, 

Bischof  Heinrich  von  Congianz  bestätigt  einen  €>ilteii«iisch 
de«  Kloster»  Frienlsbergr  mit  dem  Leatpriesler  zu  Seedorf. 

1241.    Februar  23. 

Bern.  Lehenarchic,  Fach  ton  Frienitberg.  A.  43.  Die  Urkunde  itt  überschrieben:  pro 

deeimo  de  EUenmlere.  Zenden  su  Alenwil. 


H.  dei  gratis  Constanl.  episc.  Omnibus  hsne  paginam  inspectaris.  salutem  in  domino 
Jesu  Christo.  Quia  Reverendus  in  Christo  Cvnr.  Abbas  in  Frienisperch.  ex  parle  con- 
venlus  sui.  nobis  retulit  vivo  voce.  Et  Uolricus  plebanus  de  Sedorf  per  suas  nobis 
litteras  indieavit.  quod  ipsi  nomine  sui  monasterii.  cum  plebano  et  ecclesia  supradicta. 
de  dimidio  mansv  in  Sedorf  sito.  pro  possessionis  diele  ecclesie  in  Elliwilare  sitis. 
Et  pro  deeima  supra  ripam  molendini  apud  claustrum  et  supra  viam  versus  orientem. 
que  dirigilur  ad  locum  qui  dicitur  tampiwilare.  soliempniter  commutarint.  Convicinornm 
adhibita  juratoria  caucione.  quod  dicta  commutacio  utilis  esset,  et  utrinque  parlibus  multis 
racionibus  expediret.  Quare  nos  ad  inslanciam  parcium  predictaruro  prefatam  coromuta- 
cionem  ratam  habemus  et  presenlibus  confirmamus.  llanc  cedulam  exinde  coneeptam  et 
conscriptam  Sigilli  nostri  manimine  roborantes.  Dalum  Constanl.  Anno  dominice  incar- 
nationis.  M°.CC°.XL.I.   Indictionis  quarte  deeime.  Septimo  Kaiend.  Marc. 

Wir  finden  bei  spatern  Tauschen  die  bischöfliche  Gutheissung  weder  angeführt  noch  vorbehalten. 
•    Vielleicht  erschlafften  unter  Innozenz  IV.  die  kirchlichen  Verbindungen  in  etwas.    Bischof  von  Constanz 
war  damals  Heinrich  aus  dem  freiherrlichen  Ceschlechte  von  Thann  in  Oberschwaben  •)■ 

'    Xeugarl,  Cod  d.  AI.  II.  16*. 


Digitized  by  Google 


«44. 

Hart  mann  und  Hart  mann,  Grafen  von  Kyburg-,  bestätigen 
die  Verhandlung:  Ihres  Ilhorn  »Millen  .  des  Vogtes  Cuno 
von  Brlenz ,  mit  dem  Kloster  Interlaken. 

1241.    Marz  3. 

Bern.  Lehenarchfo,  Fach  Interlaken,  D.  85.  D.  B.  III.  45~>. 


Ilartmannus  el  Hartmannus  dei  gratia  Comites  de  Kiburch  universis  ad  quos  prcscns 
scriptunj  pervenerit  rei  geste  noliciam.  üt  ca  quo  geruntur  in  dubium  venire  non  possinl 
teslimonio  scripturarum  solent  roborari.  Kolum  sit  igitur  tarn  presentibus  quam  posteris 
quod  nos  ratam  el  firmam  tenemus  donationem  juris  patronatus  et  advocacio  ecclesie 
Goldeswile  et  vendilionem  tolius  allodii  quod  advocatus  de  Briens  Cvno  dinoscebatur 
habere  in  villis  Goldeswile  et  Ringcnwilc  preter  Castrum,  quas  fecit  dictus  advocatus 
cum  suis  heredibus  ecclesie  Interlacensi  Lausann,  dioeesis.  et  quia  prefatus  advocatus 
jam  dictas  terras  multis  personis  presentibus  nobis  dederat.  et  a  nobis  in  fcodo  recc- 
perat :  non  tantum  predictas  donationem  et  vendilionem  ratas  tenemus  sed  etiam  per 
manus  Wallheri  prepositi  Interlacensi  dedimus  ecclesie  Interlacensi  quiequid  juris  con- 
secuti  fuimus  ex  predicta  donatione  nobis  facta  per  C.  nobilem  virum  felicis  memorie 
quondam  advocalum  in  Briens  nichil  nobis  juris  reservantes  in  predictis.  et  hoc  feeimus 
partim  pro  salute  animarnm  nostrarum.  et  partim  pro  remissione  oiTcnsc  quam  nos  et 
nostri  aliquando  intulimus  ecclesie  Interlacensi.  Warantiam  prestantes  hujusmodi  donationi 
et  emptioni  quoad  jus  nobis  per  fassallum  noslrutn  predictum  in  eisdem  rebus  aquisitum. 
Testes  hujus  rei  sunt.  Magister  Uol.  de  Spiez.  et  Albertus  capellanus  in  Baden.  Fride- 
ricus  scriba  Comitum.  Bvrchardus.  Ludewicus  de  Licbcggc.  Ilainricus  de  Sure.  Bvrcbardus 
de  Hvotelicon.  Hugo  de  Scennis.  Milites.  Burchardus  causidicus  in  Lenceburch.  Weru- 
herus  de  Bvonigin.  Johannes  do  Spiez  et  alii  quam  plures.  Ut  igitur  hec  vera  esse 
credanlur.  presenlem  paginam  nostris  sigillis  roboramus.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incar- 
natione  domini.  M0.CC°.XL°.IC.  apud  Baden.  V°.  nonas  Marcii.   Indictione  XIIII. 

Die  Siegel  beider  Grafen  Hartmann  sind  vorhanden. 
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«15. 

Johann,  erwählter  Bischof  \ on  Lausanne,  spricht,  vermöge 
eines  Friedensschlusses,  den  Schulthelssen  von  Bern, 
Peter  von  Bubeiinergr ,  vom  Klrchenbanne  los. 

1241.    Mai  5. 

Regiilre  des  ßefs  de  Lausanne,  Fol.  143.  A.  L.  de  YVattewile,  essai  d'une  Chronique 
des  deux  premiers  Steeles  de  Berne,  S.  43.  Msc.  auf  der  bern.  Burgerbibliothek. 


Jobannes  Dci  gralia  Lausannensis  Electus.  Universis  Christi  fidelibus ,  ad  quos 
pervenerit  presens  scriptum,  geste  rei  notitia  cum  salute.  Noveril  universitaa  vestra, 
quod  super  injuriis.  dedecore  ac  damnis,  venerabili  pridem  Domino  ßonifacio  Predc- 
cessori  uoslro,  et  Ecclesie  Lausanncnsi  a  Pctro  de  Buobcnbcrch.  Sculteto  in  Berne  ') 
illatis,  Pax  et  concordia  amicabilis  intervenit  in  hunc  modum.  Quod  ipse  pro  tantum 
allodium  suum  apud  Jacobum  pachi  *) ,  quod  debet  reddere  annuatim  40  solidos ,  nobis 
et  Ecclesie  noslre  Lausannensi  libere  resignavit,  idemque  a  nobis  in  feoduni  reeipien», 
nobis  et  noslre  Ecclesie  fidclitalcm  secundum  lerrc  consuetudinem  servare  promisit; 
preterca  Castrum  suum  de  Buobenberch  J)  nobis  et  Ecclesie  nostre  contra  omnes.  Domino 
Imperatore  et  Communitate  de  Berne  soluinmodo  exceptis ,  in  auxilium  patere  debebil. 
Nos  vero  ipsum ,  autoritate  impertita  nobis  et  venerabili  nostro  Jobanni  fratri  Ordinis 
Predicatorum  a  Domino  Papa ,  super  huc  polestatc  fungente,  una  cum  universis,  qui  cum 
ipso  pro  prcdiclis  de  causis  aliquam  exeommunicationis  maculam  contractaverint ,  absol- 
vimus.  In  predicte  autem  rei  testimonium  nostro  et  ipsius  Patris  sigillis  presens  litera 
roborata.  Datum  in  obsidione  Bote  Anno  gratie  MCCXLI.  Dominica  proxima  post 
festum  Walpurgis  s). 

')    Vielleicht  eben  der  Petras  Scultelu»  de  Berno,  dem  der  röm.  König  Hetnrlrli  Vit.  Im  Jahr  1235  das 
■  vivarlum  sltum  «ole  clvilalem  «  schenkte.   S.  Dill.  200. 
^  Der  heutige  llor  Jagglspach  Im  Forst.  Amts  l.anpeu. 

3)  Es  gibt  zwei  Burgslälle  des  Samens  Bubeubcrg :  der  Eine,  fast  ganz  verschwunden,  Im  Forst,  Im  ehe- 
maligen Landgericht  Slcrncuberg,  hfess  Alt  Bubenberg.  Von  Neu  Bubeuberg  «lud  die  Trümmer  noch  sichtbar 
zwischen  Koniz  und  Oberbalm. 

4)  Bue,  Im  Gebiete  von  Freiburg.  Faurlgny  hatte  Leheusrechte  auf  die  Burg  (laut  Turlnerurkunde) ,  was 
die  Belagerung  durch  Bischof  Johann  mag  veranlasst  haben,  die  wahrscheinlich  cliic  Fortsetzung  des  lausanul- 
scheu  Stuhlfolgckrleges  war.    S.  trk.  212. 

5)  Die  aus  dieser  Irkunde  abzuteilenden  Folgerungen  über  die  Nalur  der  berner>rheii  Thcllnahme  an  dem 
Kampfe  zu  Lausanne  um  die  dortige  Stuhlfolge  Im  April  ISM  finden  sich  In  der  Irkunde  MS,  Note  21  aus- 
führlich abgehuudoll. 
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21«. 

Beide  Grafen  Hartmann  v.  Kjburg  genehmigen  einen  GIHer- 
tausch  zwischen  dem  Hlosier  Frlenisberg  und  dem  Lnil- 
prlester  F.  von  Rapferswyl. 

1241.    Mai  15. 

Bern.  Lehenarchie,  Urk.  e.  Frienisberg,  E.  3,  auswärt»  überschrieben :  Conftrmatio  con- 
cambii  iuper  Welariswilere  inter  eccletiam  Raferswile  facti. 


H.  et  II.  comites  de  Kyburc.  omnibus  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  in  vero 
salutari  salutem.  Quiu  reverendus  in  Christo  Chunradus  abbas  in  Frinisperc  ex  parte 
convenlus  sui.  et  F.  plebauus  de  Kaverswilor  stia  nobis  insinualione  monstraront.  quod 
ipsi  nomine  sui  monastcrii  cum  plebano  et  ecclesia  supradicta.  de  possessionibus  quas 
vulgo  mulistat  appellamus  in  eadem  villa,  et  ibidem  eidem  ecclesie  construxerint  molen- 
dinum.  pro  possessionibus  quas  in  villa  Wiclartiswilare  ')  habuit  eeclesie  jam  predicta 
sollempnitcr  commutarunt.  Convicinorum  adhibita  juratoria  caulione,  quod  dicla  commutatio 
utilis  esset,  et  utique  ^  partibus  multis  rationibus  expediret.  Quare  nos  ad  instantiam 
parcium  predictarum  prefalam  commutationem  ratam  habemus.  et  presentibus  confirmamus. 
hanc  cedulam  exinde  coneeptam  et  consertptam  sigillorura  nostrorum  munimine  roborantes. 
Dalum  Buretorr  anno  dominice  incarnationis.  M°.CC<>.XLIo.  indictionis  XIIII0.  Idus  Mayi. 

Die  beiden  gräflichen  Siegel  sind  erhallen. 

')   Wohl  da»  heutige  Wlerezwvl,  Klrclup.  R*pfer*»yl. 
z)   Scheint  elD  Schreibfehler  für  »ecclerta.* 
l)  Sollte  wohl  helsseo  »ulrlnque«. 

Die  Grafen  von  Kyburg  waren  Kirchherren  zu  Rapferswyl,  wie  man  aus  dem  Verkaufe  von  1263 
sieht;  daher  halten  sie  diesen  Tausch  zu  bewilligen.  Diese  Urkunde  iit  derjenigen  des  Bischob 
Heinrich  von  Conslanz  vom  23.  Februar  1241  ,  den  Tausch  des  Klosters  Fricnisberg  mit  dem  Leut- 
priester  von  Scedorf  betreffend  (hie  vor,  No.  243)  ganz  nachgeschrieben;  in  beiden  findet  man  die 
meines  Wissens  sonst  nicht  vorkommende  Formalität,  dass  die  Nachbarschaft  die  Nützlichkeit  des 
Tausches  betchteören  musstc. 
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MV«. 
Her  HaQ  3U  <£itrr. 

Graf  Hartmann  der  Aeltere  von  Kyburg  verseift,  hrsiii  i 

und  versichert  seiner  Gemahlin  Margarethe  von  Savolen 
Güter  als  morgen gäbe,  Lelbgedlng  oder  Wlttwensltz,  und 
als  freies  Erbe  und  Eigenthuni:  und  Graf  Hart  mann  der 
Jüngere  ert hellt  seine  Zustimmung  und  verpflichtet  sich, 
die  Gräfin  dabei  zu  schätzen  und  in  deren  Besitz  und 
Nutznlessung  aufrecht  zu  erhalten.  Vier  Urkunden,  alle 
erlassen  zu  Surr  an  einem  und  demselben  Tage. 

1241.    Julius  9. 

Die  Originale  zweier  dieser  Urkunden  und  sehr  alte  Abschriften  der  beiden  andern  liegen 
im  königlichen  Hofarchiv  stt  Turin,  Ineent.  Maritaggi  de'  Principi  e  Principesse  di 
sang hc  etc.  Fascikel  /.  A'o.  7.  7b.  6.  und  8.  Finden  sich  abgedruckt  bei  Kopp, 
Urk.  ».  Gesch.  d.  Eidgen.  Bünde,  II.  82.  87. 


I» 

H.  Comes  de  Kyburcb  vniuersis ,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit.  in  ucro 
salutnri  salutetn.  Omnis  litigoadi  occasio  tollitur,  si  facta  fide  digna  memorie  scriptu- 
rarum  commendanlur.  Nouerint  igitur  vniuersi  tarn  moderni  quam  posteri,  quod  ego 
Comes ,  cum  consensu  et  bona  uoluntate  dilecti  fratruelis  mei.  II.  Comilis  de  Kyburcb. 
conluli  et  donaui  vxori  mee,  cum  uerbis  adhoc  depulatis  et  sollempnitate  qua  debui. 
Castra  Windege,  Longinburc,  Oltingin,  cum  suis  atlinenliis ,  videl.  ministerialibus , 
seruis  et  ancillis,  fundis,  nemoribus,  terris  cullis  et  incultis,  aduocatiam  et  predium  in 
Shennis,  Wissenanc  et  Keminatun,  Hetilingin,  predin  in  utroque  Sehein,  Molendinum 
magius  in  Winlerture,  Sülze,  Nubepretin  cum  reditibus  lacticiniorum ,  omnium  et  singu- 
lorum  appenditiis,  vt  casdem  res  toto  tempore  uite  sue  liberc  et  quieto  possideat,  sicut 
possideri  solct  donum  propler  nuptias,  quod  uulgus  Lipgedinge  appellare  consuenit.  et 
vt  hec  cum  maiori  caulela  et  securilale  firmiori  fierent  et  inconuulsa  pennanerent,  pre- 
diclus  fratruelis  meus  in  eisdem  bonis  et  possessionibus  munitionibusque  predictis  ante 
donationem  iuri  suo  ad  manus  meas  in  locis  in  quibus  poluit,  uoluntarie  renunciauit  et 
vxorem  meam  in  iure  suo  fouere  et  tucri  iuratus  promisit,  sub  eadem  forma  iuramenli 
ad  persoluendas  sibi  infra  spntium  vnius  anni  posl  mortem  menm.  CC.  marens  probati 
argenti  cum  pondere  Turicensium  sullempniter  se  obiigundo.  Frcdium  vero  in  Veltheim 
cum  iure  palronalus  ecclosie,  predium  in  Rossebcrc  cum  atlinentiis,  uineam  Goltbach 
libere  et  quicte  possidet  iure  proprietntis,  quia  cum  argenlo  quod  pro  dole  reeepi  litulo 
emptionis  est  cidem  vxori  mee  iustc  et  rnlionabiliter  aquisilum.   Ita  videl.  quod  nullo 
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contradicente  ad  heredos  ipsius  deuolui  potest  reram  islarum  proprielas,  el  in  vltima 
uoluntale  uel  quando  uoluerit  ad  libitum  suum  de  ipsa  proprietate  valet  condere  lesta- 
menlum.  Testes  de  visu  et  auditu  huius  rci  secundeque  donationis  et  iterate  confessionis 
sunt  hü.  Nobilcs.  L.  et  II.  filius  suus  Comites  de  Vroburch,  K.  Comes  de  Habspurch. 
P.  Comes  de  Buochegge,  R.  Comes  de  Valchinstcin.  C.  de  Bechburch.  Duringus  de 
Ramistein,  W.  de  Chiene.  B.  de  Bremigartin ,  H.  de  Sigenouwe.  C.  de  Rüti,  C.  de 
Cranburch,  D.  de  Gossincon,  D.  de  Trahsihvalt,  W.  de  Spicinberc.  D.  iunior  de  Ra- 
minstein,  R.  de  Rormos,  C.  de  Hallun,  J.  de  Munsigin,  II.  de  Lapide,  B.  de  Calnach, 
W.  de  Ramistein,  Uol.  de  Matistelin,  H.  de  Svonunwert,  B.  et  L.  fralres  de  Liebegge. 
B.  Barhant,  Uol.  et  A.  fratres  de  Rubinswiler,  II.  de  Hetilingen,  B.  et  Wal.  de 
Halliwiler,  W.  de  Sewon.  W.  et  II.  P.  C.  fratres  de  Slalt,  II.  de  Sure,  W.  de  Rore, 
R.  de  Butinsulz.  J.  de  Suomaltswalt,  II.  de  Balmcggc,  Uol.  de  Chienberch,  et  alii 
quam  plures  quos  todiosum  est  enumerare.  Ad  conseruationem  ucro  huius  rei  el  robur 
imposterum  ualiturum  presens  scriptum  Sigilli  mei  et  II.  fratruelis  mei  Comitis  de  Kyburch, 
L.  el  II.  Comitum  de  Vroburch.  R.  Comitis  de  Habispurc,  uenerabilium  in  Christo  de 
saneto  Vrbano,  de  Vrienisperc,  de  Welingin  Abbatura,  Capituli  ecclesie  Beronen9is 
munimine  est  roboratum.  Acta  sunt  hec  Anno  ab  incarnatione  domini.  M°.CCti.XLL.I. 
VII0.  Idus  Julii.   Indictionis  XIIII.  in  villa  Sure. 

Die  ersten  acht  der  neun  aufgezählten  Siegel  hängen  noch  an  der  Urkunde. 

II. 

H.  Junior  Comes  de  Kyburch  Omnibus  quod  scire  expedit,  rei  geslc  noticiam.  Cum 
ea  que  gerunlur  in  tempore  ne  simul  labantur  cum  tempore ,  meinorie  scriplurarum  merilo 
commendentur.  Vniuersitatem  tarn  presenlium  quam  fulurorum  scire  desidero,  quod  ego 
Comes  sponto  et  cum  bona  uoluntale  iuri,  quod  mihi  competebat  in  caslris  Windege  , 
Langcnburg,  Oltingin,  nduocatia  et  patrimonio  in  Shcnnis,  Wissenanc  et  Keminatun , 
Uetilingin,  prediis  in  vtroque  Sehein,  Alolendino  magiori  in  Wintirturc,  Sülze,  Nubrclhtin 
cum  redilibus  lacliciniorum ,  omniutn  et  singulorum  altincnliis ,  ministerialibus ,  seruis  et 
nncillis,  lerris  cullis  et  incultis,  nemoribus,  ad  manus  patrui  nie  Comitis.  II.  de  Kyburch 
in  locis  quibus  hoc  iieri  debuit,  reiiunciaui,  in  donalionein  earundem  rcrum  et  munilionum 
vxori  sue  solito  more  factam,  quo  donuui  propler  nuptias  dalur,  quod  uulgus  Lipgidinge 
nominal,  libere  et  uoluularie  consentiendo.  Predium  uero  in  Veltheim,  Rossebcrc  cum 
suis  altincnliis,  Vineam  Goltbach  eam  scio  et  confiteor  possidere  iure  proprielalis.  Ita 
videl.  quod  nullo  contradicenle  ad  heredes  ipsius  deuolui  polest  rcrum  illaruin  proprielas, 
et  in  ultima  volunlate  uel  quando  uoluerit  seciindum  quod  ei  plncuerit  de  ipsa  proprietate 
valet  condere  testamenlum.  Verum  quia  cundem  dilcclam  aflinem  meam  v.vorem  palrui 
mei  supradicti,  si  uiro  suo  II.  Comite  uiduata  fueril,  merito  tueri  et  defendere  teneor 
ad  conseruandum  sibi  ius  suum  in  rebus  et  munilionibus  prediclis  et  ad  persoluendum 
inlra  spalium  unius  anni  posl  mortem  marili.  CC.  marens  probati  argenti  cum  ponderc 
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Turicensi  sollempni  nie  iuramento  obligaui,  et  hoc  tenore  presenlium  protestor,  quod 
si  aliquando  ipsam  quod  absit.  huius  oblitus  iuramenti.  in  rebus  sepedictis  uel  alio  modo 
aliqao  grauare  oel  molestare  prcsumpsero.  et  si  talem  eccessum  ammonilione  premissa 
infra  spacium  unius  mensis  non  correxero.  excomunicationi  Sedis  apostolice  et  vene- 
rabiiis  Constant.  Episcopi.  et  proscriptioni  maieslatis  imperatorie  ipso  facto  sum  inno- 
datus.  et  tamquam  exlex  ad  omnem  actum  legiltimum  illegitlimus.  Testes  de  uisu  et 
auditu  hujus  rci  secundeque  donationis  et  iterate  confessionis  sunt  hü.  Mobiles.  L.  et  II. 
Tilius  suus  Comites  de  Vroburch.  R.  Comes  de  Habispurch.  P.  Comos  de  Buochegge. 
R.  Comes  de  Valchinstein.  C.  de  Bechpurch.  Duringus  de  Ramistein.  W.  de  Chiene. 
B.  de  Bremigarlun.  U.  de  Sigenouwe.  C.  de  Rufi.  C.  de  Cranburc.  D.  de  Gossinkon. 
D.  de  Trahselwall.  W.  de  Spicinberc.  D.  iunior  de  Ramistein.  R.  de  Rormos.  C.  de 
Haitun.  J.  de  Münsingen.  H.  de  Lapido.  B.  de  Calnach.  W.  de  Ramistein*  Uol.  de 
Matstetin.  II.  de  Svoninwert.  B.  et  L.  fratres  de  Liebegge.  B.  Barhant.  Uol.  et  A. 
fratres  de  Rubinswiler.  II.  de  Hetilingin.  B.  et  Wal.  fratres  de  Hallewiler.  W.  de 
Scwon.  W.  et  H.  P.  C.  fratres  de  Slate.  II.  de  Sure.  W.  de  Rore.  R.  de  Butinsulz. 
J.  de  Svomaltswalt.  H.  de  Balmegge.  Uol.  de  Chiemberc.  et  alii  quam  plures  quos 
lediosum  est  enumerare.  Ad  conseruationem  nero  huius  rei  et  robur  inposterum  vali- 
turum  presens  scriptum  sigilli  mei  et  II.  patrui  mei  Comitis  de  Kyburch.  L.  et  II.  Comitum 
de  Vroburc.  Comitis  de  Ilabispurc.  venerabilium  in  Christo  de  saneto  Vrbano.  de 
Yrienisperc.  de  Wetingen  abbatum.  Capituli  Ecclesie  Beroncnsis  munimine  est  roboratum. 
Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  dömini.  M0.CC°.XL0.I°.  VII0.  Idus  Julii.  Indic- 
tione.  XIIII.  in  villa  Sure. 

Vorhanden  sind  noch  die  sieben  Siegel  der  beiden  Hartmanne ,  der  beiden  Grafen 
von  Froburg,  des  Grafen  Rudolf  (des  Schweigers)  ton  Habsburg-Lau/fen- 
bvrg ,  und  der  Aebte  ton  St.  Urban  und  ton  Wettingen ;  die  beiden  andern 
fehlen. 


II.  Comes  de  Kiburch  vniuersis.  ad  quos  presens  scriptum  pcrucneril.  salutem. 
Omnis  litigaudi  occasio  tollilur.  si  ea  quo  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum 
tempore,  memorie  scripturarum  salubriter  commendantur.  Nouerint  igitur  vniuersi  pre- 
sentes  ac  posteri.  quod  ego  Comes.  cum  consensu  et  bona  uolunlale  dilecti  fralruelis 
mei.  II.  comitis  de  Kiburch.  contuli  et  donaui  vxori  mee,  cum  uerbis  ad  hoc  dcputalis  et 
sollempnitate.  Caslra  Badin.  Windegge.  Morsperch.  cum  suis  attinenliis.  videl.  ministe— 
rialihas.  servis  et  ancillis.  fundis.  nemoribus.  terris  cultis  et  incultis.  aduocaliatn  et  predium 
in  Sbennis.  Wissenanc.  Keinnatun.  Heltilingin.  predia  in  vlroque  Sebein.  molendinum 
maius  in  Winterture.  Sülze.  Nuprehlon  cum  redditibus  lacliciniorum.  Studiin.  omnium  et 
singnlorum  appendiliis.  vt  casdem  res  toto  tempore  uite  sue  libere  et  quicte  possideal, 
sicut  possideri  solet  donum  propter  nuptias  quod  uulgus  Lipgedingc  appellarc  consueuit, 
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et  vt  hec  cum  maiori  cautela  et  seenritate  firmiori  fierent  et  inconuulsa  permanerent. 
predictus  fratruelis  mens  in  eisdem  bonia  et  possessionibus  munilionibusque  predictis 
ante  donationem  iori  sao  renuntiauit  ad  manus  mcas  in  locis  quibos  poluit ,  et  vxorem 
meam  in  iure  suo  fouere  et  tueri  iuralus  proraisit.  sub  cadem  forma  iuramenti  ad  per- 
soluendas  sibi  infra  spacium  vnius  anni  post  mortem  meam  ducenlas  marcas  probati 
argenli  cum  pondere  Turicensi  sollempniter  se  obligando.  Predium  uero  in  Veltheim 
cum  iure  palronatus  ecclesie.  predium  in  Rossiperch  cum  altinenliis.  vineam  Goltbacb. 
Richinbach.  Ruetelingen  liberc  et  quiete  possidet  iure  proprietalis.  quia  cum  argento 
quod  pro  dote  reeepi  titulo  emptionis  est  eidem  vxori  mec  iustc  et  rationabiliter  acqui- 
situm, ita  videlicet  quod  nullo  contradicente  ad  heredes  ipsius  deuolui  potest  rerum 
istarum  proprielas.  et  in  vllima  voluntate  uel  quando  volueril  ad  libitum  suum  de  ipsa 
proprietale  valet  condere  testamentum.  Testes  de  uisu  et  auditu  secundeque  donationis 
et  iterate  confessionis  sunt  hü.  L.  et  H.  filius  suus  comites  de  Vroburch.  R.  comes 
de  Habisburch.  P.  comes  de  Buochegge.  B.  comes  de  Valkinstein.  C.  de  Bechburch. 
D.  de  Ramstein.  L.  et  L.  de  Reginsperch.  II.  de  Thengin.  üol.  de  Wezincon.  R.  de 
Warte.  R.  de  Matzingin.  Wer.  de  Kiene.  B.  de  Bremigarton.  II.  de  Sigenowe.  C.  de 
Ruti.  C.  de  Cranburch.  D.  de  Gossincon.  D.  iunior  de  Ramstein.  D.  de  Trasilwald. 
nebiles.  C.  de  Hallun.  Jo.  de  Munsingin.  II.  do  Lapide.  Ber.  de  Kalnache.  Wal.  de 
Ramslein.  Uol.  do  Matstelin.  H.  de  Shonenwert.  B.  et  L.  fralrcs  de  Liebegge.  Bur. 
Barhanl.  Uol.  et  A.  fratres  de  Rubishwile,  II.  de  Hetlilingin.  Ber.  et  H.  de  Halliwile. 
Wer.  de  Seon.  Wal.  P.  C.  et  II.  fratres  de  Slatte.  II.  de  Sure.  Wal.  de  Rore.  R. 
de  Butinsulze.  Jo.  de  Sumolswald.  II.  de  Balmegge.  Uol.  de  Kienberch  milites.  et 
alii  quam  plurcs  quos  tediosum  esset  cnarrarc.  Ad  conseruationem  huius  rei  et  robur 
in  posterum  valilurum  presens  scriptum  ad  preces  meas  vencrabiiium  virorum.  H. 
Constant.  Episcopi.  Augensis  et  saneti  Galli  abbatum.  sepedicti  fratruelis  mei.  H.  iunioris 
comitis  de  Kiburch  ac  mei.  nobilium  virorum  L.  de  Reginsperch  et  Uol.  de  Clingin  est 
sigillorum  munimine  roboralum.  Acta  sunt  hec  in  villa  Sure,  anno  domini  M°.CC°.XLI°. 
VII.  Idus  Julii.  indiclione  XIIII. 

Das  Original  dieser  Urkunde  fehlt  im  Turiner  Archiv,  und  es  ist  nur  noch  eine, 
aber  sehr  alte  Abschrift  davon  vorhanden. 

IV. 

Hiezu  endlich  ein  abermaliger  Gegen-  und  Anerkennungsbrief  des  jungem  Grafen  Hsrtmsnn  von 
Kyburg,  uolcr  gleichem  Datum,  Uber  die  nämlichen,  in  dieser  Urkunde  geschenkten  Schlösser,  Guter  und 
Gerechtsamen,  von  den  nämlichen,  gleichmässig  clsssierten  Zeugen  bezeugt ,  mit  den  nümlichen  sieben 
Siegeln,  von  welchen  nur  das  Clingenscho  ausgefallen  ist,  bekräftigt,  und  übrigens  wörtlich  in  den 
nämlichen  Formen  und  Ausdrücken  abgefasst,  wie  der  erste  Brief  dieses  jüngern  Grafen. 
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Ah  diese  vier  reihen  sich  nun  noch  folgende,  die  nämliche  Angelegenheit  betreffende,  und 
im  nämlichen  Hofarchiv,  Inventar  und  Fasctkel,  theils  im  Original,  theils  in  sehr 
alten  Abschriften  befindlichen  Urkunden. 

1249.  Ap.  Wintcrture,  VI.  Id.  Marcii  (März  10.)  Indict.  XV.  C.  der  Aelterc,  H.  und  E. 
dessen  Söhne,  von  Wartenberg,  verkaufen  an  H.  und  H  .  Grafen  von  Kyburg,  und  M.  des  altern 
Grafen  H.  Gemahlin,  um  120  Mark  Silbers,  die  Hälfte  aller  ihrer  Besitzungen  und  Rechte  zu  Richen- 
bach CRikenbach  unweit  Winterthur)  zu  der  Käufer  vollem  Eigenthum.  Vrk.  dt»  II.  Fate.  No.  10. 
Kopp,  Urk.ll.  67. 

1244.  Ap.  Herbozhein,  VII.  Kai.  Maji  (April  25).  Bcrchlold  (von  Teck),  Bischof  zu  Strass- 
burg,  bestätigt,  Namens  der  Kirche  und  des  Capitcls  zu  Strassburg,  Gr.  Hartmanns  des  Aeltern 
seiner  Gemahlin  Margaretha  gemachte  Schenkungen  als  Leibgeding  und  zu  eigen,  welche  dessen 
Neffe,  der  jüngere  Gr.  Hartmann,  gutgeheissen  und  zu  vertheidigen  geschworen  hat,  als  nämlich 
der  Güter  zu  Schennis,  Windegg,  Badin,  Wizenanc,  Rossiberch,  Morspercb,  Sulz  und  Wald.  Vrk  12. 
Kopp,  IL  88. 

1244.  Herbolzheim,  VII.  Kai.  Maji.  Der  gleiche  Bischof  belehnt  Gr.  Harlmann  den  Aeltern 
von  Kyburg  mit  allen,  von  demselben  dem  Huchstift  Strassburg  zu  Lehen  aufgegebenen  Schlössern 
und  Besitzungen,  unter  den  in  der  l'ebergabe  enthaltenen  Bedingungen.    Vrk.  11. 

1247.  Kyburch.  III.  Id.  Septcmbris  (Sept.  11.)  Beide  Grafen  Hartmann  bezeugen,  Margaretha, 
des  filtern  Grafen  H.  Gemahlin,  habe  das  Gut  zu  Rikenbach  von  den  Brüdern  C.  und  H.  von  Warten- 
berg aus  ihrem,  ihr  eigentümlich  zugehörigen  Gclde  erkauft,  und  dieses  Gut  sei  nun  ihr  volles 
Eigenthum.  (In  diesem  Brief  heissen  die  Brüder  von  Wartenberg  C.  und  H.  :  in  demjenigen  vom 
10.  März  1242  aber  heissen  die  beiden  Söhne  C.  von  Wartenberg,  H.  und  E.)  Beide  Gr.  Hartmann 
erklären,  jenes  Gut  habe  ihnen  niemals  angehört.     Yo.  13.  Kopp,  II.  88. 

1248.  Kyburch.  IV.  Non.  Aprilis  (2.  April).  H.  der  Jüngere,  Graf  von  Kyburg  erklärt,  sein 
Oheim  habe  seine  Patrimonien  mit  seiner,  des  Neffen  Einwilligung,  der  Slrassburgischen  Kirche  auf- 
gegeben, und  sie  hätten  diätesten  »lsobald  (reeepissemus)  von  derselben  zu  Lehen  empfangen.  Er 
erkläre  hiemit  eidlich,  dass  er  „unsere  gelieble  Frau,  M.  die  Gemahlin  seines  Vaterbruders,  nie  im 
Besitze  desjenigen  beunruhigen  werde,  was  derselben  von  diesem  seinem  Oheime  als  Leibgeding 
zugesichert  worden  sei:  unter  Strafe,  im  Widerhandlungsfalle,  des  Verlustes  aller  jener  Lehen, 
und  deren  sofortigen  Heimfalles  an  die  Obcrlehnsherrlichc  Slrassburgische  Kirche.  Urk.  14.  Kopp  II.  8». 

1248.  Argentine.  XVII.  Kai.  Maji  (April  15.)  Heinrich,  Bischof  von  Strassburg  bestätigt  so- 
wohl die  Belehnung,  die  sein  Vorgänger  Bischof  Berchtold  dem  Gr.  Hertmann  dem  Aeltern  und 
dessen  Bruderssohn  mit  den  vom  Erstem  der  Kirche  Strassburg  zu  Lehen  aufgetragenen  Gütern  er- 
lheilt halte,  ati  die  Vergabung,  die  besagter  ältere  Graf  H.  mit  Einwilligung  des  jüngern  Grafen  II., 
seiner  Gemahlin  Margarethe  Leibgedingsweisc  gemacht  halte,  welche  Güter  Eigenthum  der  Kirche 
zu  Sirassburg  seien,  l'nler  den  Zeugen,  Bischof  H.  von  Constanz,  Abt  B.  von  St.  Gallen,  II.  von 
Wartenberg  und  C.  dessen  Sohn  etc.    jVo.  16.  Kopp,  II.  89. 

1248.  In  Castro  Vrbach.  Ohne  Monats-  noch  Tagesangabe.  Bischof  H.  von  Strassburg  er- 
neuert die  Bestätigung  seines  Vorgängers  Bischof  Berchtold,  Uber  des  Grafen  II.  des  Aellern  von 
Kyburg  an  seine  Gemahlin  Margaretha  gemachten  Schenkungen  zu  einem  Leibgedinge ,  und  ver- 
spricht, falls  Graf  H.  der  Jüngere  die  besagte  Frau  im  Verlauf  der  Zeil  in  diesen  ihren  Besitzungen 
belästigen  (molestare)  sollte,  ihn  mit  seinen  Gütern  nicht  zu  belehnen.  Aro.  10.  Kopp,  II.  90, 
(Unter  den  11  Zeugen  Lud.  Com.  et  Hartman,  ftlius  suus  de  Froburc.) 

1248.    Ohne  Orts  -  noch  Monnlsdntmn.    (S.  unten  No.  282.) 
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■48. 

Peter  v.  Babenberg,  Schultheis»  zu  Bern,  vertauscht  an  das 
Johannltcrhaus  Buchsee  seine  Güter  zu  Wyler ,  Dttrren- 
bergr,  ZImlisberg .  Murzelen  und  Mdriswyl,  gegen  des 
benannten  Hauses  Gut  zu  Muhlern. 

Um  1241. 

Bern.  Lekenarckie,  Invent.  Bucktee,  Fach  Fraubrunnen ^  C.  33. 


In  nomine  domini.  Ego  Petrus  de  Bvobenberch  scultetus  in  Berno  tarn  fatnris  quam 
presentibus  per  presens  scriptum  innotesco.  quod  ego  et  uxor  mea  Berchta  cum  omnibus 
liberis  nostris  communi  consensu  predia  nostra  omnia  que  babuimus.  in  Wilere ,  in 
Tvrrenberch  et  in  Cilmarsperch.  et  in  Mvrzendcn  et  in  Mvoriswile  predium  reddens 
annuatim  VI.  solidos.  cum  pleno  jure  domui  bospitalis  in  Buhse  jure  perpetuo  possi- 
denda  in  concambio  contradidimus.  fratres  vero  ejusdem  domus  unanimiter  cum  consensu 
prioris  sui  B.  sacerdotis  de  Bvbencbon  predium  in  Hvlerrvn  similiter  cum  pleno  jure 
in  concambio  nobis  tradiderunt.  Ut  autem  utraquo  donatio  tarn  posleris  quam  modernis 
racionabiliter  facta  innotescat.  presentem  paginam  sigillo  nostro  et  sigillo  civium  de 
Berno  in  lestimonio  sempiterno  munitam  signavimus.  Promisimus  etiam  ego  et  uxor  et 
pueri  nostri  predicte  domui  in  Buhse  super  donatione  prediorum  supradictorum  contra 
malignantes  plenam  prestare  weranliam.  Hujus  rei  testes  sunt.  Dominus  Wernherus  de 
Chieno.  Dominus  Burchardus  de  Bremegarten.  Dominus  Chono  de  Jegistorf.  Dominus 
Chono  de  Rvti.  Uolricus  de  Flvo.  Burchardus  de  Swandon.  Heinricns  de  Schvpphon. 
Johannes  Senno  de  Mvnsingen.  Chono  de  Worwo.  Heinricas  de  Buhse.  Burchardus 
sacerdos  et  Heinricus  qui  dicitur  Commendvr.  fratres  deotunica  ')  domo. 

An  dieser  Urkunde  kängen  dat  Stadltiegel  ton  Bern  und  dat  Siegel  det  Cautidicut 
P.  in  Bubenberg,  A'o.  i3i. 

')   Schreibfehler  «lall :  de  Iheotunlea  domo. 

Du  Sieget  Peters  von  Bubenberg  gehört  zu  den  interessanteren  .  die  Umschrift  ergänzt  Stelller 
mit  Wahrscheinlichkeit  also ;  causitici  in  (oder  de)  Bern.  Wir  wissen  aus  der  Absolutionsarkunde  des 
Bischofs  Johann  von  Lausanne  vom  Jahr  1241 ,  dasa  Peter  von  Bubenberg  damals  Schultheiss  von 
Bern  war,  und  es  ist  bekannt,  dass  Scultctus  und  Causidicus  für  gleichbedeutend  gelten.  De  Sculteto, 
qui  et  Causidicus  dicitur ,  primum  exequimur,  sagt  das  älteste  Stadtrecht  von  Strassburg  ')•  Das  •'  in 
Causiticus  statt  Causidicus  wird  Niemanden  irren,  der  sich  ein  wenig  in  den  Siegeln  des  zwölften 
und  dreizehnten  Jahrhunderts  umgesehen  hat.  Uebrigens  liefert  dieser  Titel  Causidicus,  den  Buben- 
berg auf  seinem  Siegel,  das  von  den  andern  Bubenbergischen  Siegeln  so  ganz  verschieden  ist,  fuhrt, 
und  derjenige  von  Scultetus,  den  er  sich  selbst  im  Conlezt  der  Urkunde  beilegt,  einen  neuen  Beweis 
der  Synonymitüt  beider  Bezeichnungen  für  das  Amt  eines  Schullheisscn,  d.  h.  eines  obersten  Richters, 
wie  dieser  Beamte  denn  auch  in  den  Handvesten  häufig  unter  dem  Namen  Judex  vorkommt.  —  Nächst 
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der  Verschiedenheit  dieses  Siegels  von  andern  Bubenbergischcn  ist  auch  nicht  zu  ubersehen,  dass 
Peter  auf  diesem  Siegel  nicht  Petrus  de  Bubenb. . .  .  sondern  Petrus  in  Bubenb  ....  heisst.  Für 
die  Zeitbestimmung  obiger  Urkunde  haben  wir  kein  anderes  Datum ,  als  dasjenige  der  Absolution 
Peters  von  Bubenberg  vom  Kirchenbann  durch  den  Bischof  von  Lausanne  vom  Jahr  1241.  Wenn 
indessen,  wie  es  wahrscheinlich  ist,  der  bernerische  Schultheis«  Petrus .  welchem  im  Jahr  1235  König 
Heinrich  einen  Teich  vor  den  Stadtthoren  zu  Lehen  gab,  mit  diesem  Peter  von  Bubenberg  eine  and 
dieselbe  Person  war,  so  kann  die  vorstehende  Urkunde  in  den  ganzen  Zeitraum  von  1235  —  1241, 
möglicherweise  selbst  noch  in  einen  frühem  oder  spätem  fallen;  doch  haben  wir  1239  den  Ritler 
Wilhelm  von  Boll  als  Schultheiss  gesehen. 

')  Grandidier,  hlst.  de  legllse  de  Strasbourg,  II.  «.  Jura  cl  Legcs  civitatis  irgtDliocns.  g-  VII.  S.  auch 
Schiller  z.  Königshoven  S.  713  f. 


Chronistische  Berichte  ans  dem  «fahre  1*41  oder  1943. 

Chronico»  de  Berno,  Schwei*.  Geschieht foricher  II.  S.  22. 


M.CC.XLI.  Comes  Golfridus  de  Hobsbure  eepit  CCC.L.  Bcrncnses.  aliquos  cliuiu 
occidit  in  caraispriuio. 

Ob  diese  Begebenheit  dem  Jahre  1241  oder  dem  von  1242  angehöre,  bleibt  etwas  ungewiss. 
In  Bern  galt  damals,  und  zum  Theil  noch,  als  das  Chronicon  de  Berno  abgefasst  wurde,  die  Zeit- 
berechnung nach  Incarnationsslyl,  und  jede  neue  Jahreszifler  trat  mit  dem  25.  März  ein.  Nun  fiel 
Ostern  und  das  Ende  der  Fasten  1241  auf  31.  Marz,  so  dass  nur  die  7  Tage  vom  25.  bis  31.  Marz 
des  ordentlichen  Jahres  1241,  dem  glcichbenanntcn  Incarnationsjahre  beigezahlt  wurden.  Von  den 
Fasten  des  ordentlichen  Jahres  1242,  die  mit  dem  20.  April  desselben  abgelaufen  waren,  gehörten 
noch  13  Tage  dem  Incarnationsjahre  1241  an.  Die  grössere  Wahrscheinlichkeit  wallet  indess  immer 
noch  für  das  ordentliche  Jahr  1241  vor. 
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% ertheldlg iin-  des  Probates  Walther  von  Interlaken  gegen 
Herrn  Walther  von  Wedlswyl  nnd  gegen  die  Forderungen 
der  Herrachaftsleute  zu  W'llderswyl,  betreffend  Weid- 
rechte Im  Rugenwald  und  Im  Dorfe  Matten. 

1242.    Mai  11. 

Bern.  Lehenarchit ,  Ine.  Interlaken  F.  50K  Doc.  Buch.  II.  457. 


Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris.  qaod  dominus  Wallberus  de  Wedis- 
wile  traxit  in  causam  prepositum  Waltherum  et  capitulum  Interlacense.  per  quosdam 
colonos  de  Wilderswile.  Burcardum  dictum  Sennphte  ')•  Heinricum  dictum  Seigere 2). 
Fetrum  dictum  Tullhuc.  et  quosdam  alios  qui  diccbant  se  habere  communis  pascua  in 
quibusdam  tcrris.  scilicet  in  terra  et  in  Silva  de  Rugun.  et  in  terra  que  est  in  terminis 
illorum  de  Malton.  et  in  terminis  terre  de  Smitton,  et  in  terra  censuali  de  Malton. 
que  dicilur  Hubgell.  et  in  curte  sancte  Adelhedis  de  Malton3)  et  in  terminis  terre 
de  Brucchon,  et  in  duclu  aquo  de  Steige,  et  in  fbssato  ultra  Lancenbuscun.  et 
pro  via  alpis  in  Sevinun  ')  et  pro  venatione  ejusdem  montis.  et  pro  prato  diclo 
Brcitlonwina.  Nos  vero  prepositus  el  capitulum  Interlacense  excipiendo  contra  cos 
proposuimus.  quod  coram  prediclo  domino  non  teneremur  eis  respondere.  pro  eo 
quod  idem  dominus  in  omnibus  prcdiclis  terris  et  eorum  appendiciis.  et  quod  predicti 
coloni  falso  in  prediclis  tcrris  sibi  vcllcnt  communia  pascua  nsurpare.  preterea  in 
omnibus  prediclis  diximus  nos  tuen'  legitima  prescriplione  preter  ductum  aque.  et  vena- 
lionem  monlis  Sephinun.  supra  quo  monte  habemus  litleras  conscriptas  ex  parte  ven- 
ditoris  protestantes  cum  multis  leslibus  quod  nichil  sibi  nec  aliis  relinuit,  juris,  sed 
ipsum  montcm  cum  omnibus  appendiciis  suis  et  omni  jure  nostre  ecclesie  contulit. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M.CC.XLII.  V.  idus  Magi  apud  Smitton  sub  arbore  nuco. 
presenlibus  magistro  Uolrico  de  Spizis  et  domino  Burcardo  de  Muren  canonicis  Ansol- 
lingensibus.  et  H.  plebano  de  sancto  ßealo.  et  G.  capellano  de  Siggriswile.  et  Rodolfo 
de  Ibensclie.  el  Arnoldo  diclo  Warnagel,  et  C.  de  Tetlniggin.  et  B.  de  Wilere.  et  W. 
de  Mallon  mililibus.  et  Johanne  de  Ride.  et  Uolrico  diclo  Warnagel,  et  B.  de  Lcnxingin. 
el  B.  de  Ripa.  et  W.  dicto  Schvoba.  et  aliis  quam  pluribus.  Preter  omnia  predicta  non 
taeuimus  nos  esse  munilos  in  possessionibus  noslris  privilegiis  apostolicis.  et  privilegiis 
trium  impernlorum.  et  unius  regis  romanorum.  Et  ut  hec  in  posterum  vera  esse  cre- 
dantur  sigillo  noslri  capiluli,  et  sigillis  magislri  Uolrici.  et  Burchardi  de  Muren  cano- 
nicorum  Ansollingensium  hanc  pasrinam  roborare  curavimus. 

Die  Sieyel  sind  noch  vorhanden. 

')    Senilen,  ein  noch  MtlMUte*  fiesrhlerhl  \on  Lamtlcalcn  Im  Adolhoden. 
')    Virllolrhl  Soller.  nnrh  In  Honlgon  Ol.lh.-IKl 
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3;  81.  Adelheldcuhof  zu  Mallen,  dessen  Schlmivotlel  B.  von  Mallen  1437  zu  Guoslcu  eines  Kluslerbaues 
an  Interlaken  aufgab,  s.  No.  S78. 
*)   Die  Alpe  Seflnen. 
s)  Die  Alpe  BreUlaulnen  ob  Bünlgen. 

Hier  kömmt  der  Hof  St.  Adelheids  zu  Mallen  vor,  dessen  Schirmvoglei  B.  v.  Mallen  im  J.  1257 
x«  Gunsten  eines  Klostcrbaucrn  aufgab ;  doch  wäre  interessant  zu  wissen ,  woher  ihm  dieser  Name 
gekommen  sei.  Die  fristlichen  und  zerslorliehen  Einwendungen,  welche  das  Kloster  hier  gegen  die 
Ansprüche  der  Herrschaftslcute  von  Wediswyl  anbringt,  würden  heutzutage  schwerlich  nllo  gebilligt 
werden.  1)  Die  Exceptio  fori,  weil  es  Herrschaftslcute  seien,  ist  unbegründet,  wenn  der  Herr- 
schaftsherr  sonst  der  ordentliche  Richter  war.  Warum  beruft  sich  Interlaken  nicht  auf  seine  geist- 
lichen Immunitaten  ?  2)  Die  Verjährung  war  im  Fall,  erwiesen  zu  werden ,  wenn  man  sich  einlassen 
wollte.  3)  Brief  und  Siegel  konnten  allfullig  zum  Rückgriff  gegen  den  Verkäufer  berechtigen ;  den 
Dritlmannsrechlen  aber  nichts  benehmen.  4)  Die  drei  kaiserlichen  und  der  königliche  Freiheitsbricf 
sagen  in  der  Thal  von  dem  Wcidfahrtsrcchte  am  Rügen  und  zu  Malten  kein  Wort.  Die  Namen 
Bugen,  Schmitten,  Brächen,  Brtittauentn ,  Steinen  etc.  sprechen  freundlich  an:  aber  noch  weil 
historischer  der  „duetut  aque  de  Steige"  worunter  wohl  die  künstliche  Ableitung  der  Lülschine  in 
den  Brienzersee,  und  der  Kloslerbach,  die  Späeti,  zu  verstehen  sind. 


Die  Stadt  Frelburg  In  Uechtland  verpflichtet1  sich ,  die  CirüÜn 
Margaretha  von  Hyburg  in*  ruhigen  Besitz  derjenigen 
Güter  zu  schützen,  die  Ihr  von  Ihrem  Cieniahle,  Grafen 
Hartmann  dein  Aeltern  von  Hjburg  als  Ileirathsgut  und 
Leibgedlng  angewiesen  Morden  sind. 


Das  Original  im  konigl.  sardin.  Hufarchiv  su  Turin,  Int.  Marilaggi  de  Prineipi  etc. 
Fase.  I.  A'o.  9.  Kopp,  Urk.  z.  Gesch.  d.  eidgen.  Bunde  II.  S.  91. 


In  nomine  domini.  Vniuersis  christi  fidelibus  prescnlcm  paginam  inspccluris  C. 
Aduocntus2)  Consilium  et  Vniuersitas  ciuium  de  Vriburt  rei  gesle  noliciam.  Nouerit 
uestra  Karitas,  dominum  Comitem  H.  Seniorem  de  Kyburc.  cum  consensu  fratrueiis  sui. 
dni.  II.  Comitis  iunioris.  Honeste  domine  Margarete  vxori  sue  quedam  bona  nomine 
dotalicii  contulisse.  Et  vt  predicta  dotalicia.  tarn  ca  quo  iure  proprietalis  seu  eciatn 
mobilia  sibi  collata  a  comite  memorato  marito  suo.  prefala  domina  Comilis.su  quiete  ac 
paeifice  possideret.  Illustris  dns.  H.  dictus  Comes  Iunior  de  Kyburc  caulionc  iuruloria 
se  aslrioxit.  quod  dominant  Comitissam.  vxorem  videl.  pnlrui  sui.  nunqiiam  lederet  in 
hiis  qae  quocamqne  iure  sibi  cederent  a  patruo  suo  Comite  memorato.  et  quod  eam  ab 
ineursu  et  inuasione  omnium  super  bonis  prediclis  pro  uiribus  defensaret.  illis  videl. 


Ohne  Datum.    Vermuthlich  1241  oder  12.12'). 
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bonia  quo  in  litteris  saper  hoc  confectis  et  sigillo  sao  sigillatis  nominalim  sunt  expressa. 
Vi  autem  dictus  dns.  Comes  iuramentam  saper  defensione.  prenolato  domine  arcius 
custodiret.  nos  ad  preces  suas  et  licentiam  iurauimus.  cidem  dno.  Comiti  nanquam 
persoluere  iura  sua.  nec  fidelitatem  nec  obsequia  debita  exhiberi.  si  dominam  Comi- 
tissam  in  dotaliciis  seu  propriis  suis,  tarn  mobilibus  quam  inmobilibus  inquietalato.  infra 
duos  menses  satisfaclione  congrua  non  placaret.  aut  ab  aliis  inuasoribus  non  defenderet 
quos  posset  commode  ab  eiusdem  domine  grauamine  refrenare.  Nos  ergo,  quod  iura- 
menlo  proniisimns  vt  dicla  domina  cum  quicte  tencat  bona  sua.  obseraaluros  nos  publice 
profitemur.  uidcl.  quod  sepedicto  Comili  seruicia.  fidelitates  et  iura  debita  subtrahemus. 
a  quibus  ipse  eciam  nos  absoluit.  si  quod  Deus  auertat  dictus  dominus  noster  Comes 
in  defensione  seu  restitulione  ablatorum  per  eum  infra  terminum  prenotatum  inuentus 
fuerit  negligens  aut  remissus.  Et  si  secus  facere  nos  contigerit.  tenore  presencium 
protestamur.  nos  esse  fidei  aiolatores  et  iuramenti  contemptores.  Acta  sunt  bec  pre- 
sentibus.  C.  aduocato.  C.  filio  suo.  Wil.  de  Wiler.  P.  fratre  sao.  R.  de  Wolkeswilc. 
C.  de  Maccbeberc.  Wil.  de  Endelisperc.  de  Rupc.  Uolr.  de  Meteion  et  fratribus  suis. 
W.  de  Hatenberc.  Consilio  et  Vniuersilate  eiusdem  uille.  Vt  autem  isla  uigorem  uigorem 
obtineant  firmitalis.  decrevimus  ea  nostri  sigilli  et  domini  II.  Comilis  iunioris  de  Kyburc 
munimine  roborari. 

Die  Siegel  hängen  noch  an  der  Urkunde,   obwohl  etwas  schadhaft.  Dasjenige 
ton  Freiburg  s.  A'o.  43. 


')  Das  Dalum  fehlt  gänzlich  and  wurde  nie  beigesetzt.  Da  der  Brief  nur  von  den  von  Gr.  Ilarlmann  dem 
AelCern  seiner  Gemahlin  geschenkten  Gutern,  nicht  aber  von  den  von  Margarethen  selb»l  angekauften,  wie 
z.  B.  Rlkenbach.  spricht,  so  kann  obiger  irrknnde  Ihre  Stelle  mit  Wahrscheinlichkeit  In  den  Anfang  des  fünflen 
Jahrzehents  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  and  nahe  an  die  Surerarkunden  hinauf  angewiesen  werden.  Kopp 
setzt  sie  hingegen  in  den  Zeitraum  1231  bis  1257. 

-')  Dieser  C.  Aduocatus  von  Freiburg  war  vcrmulhllch  Conrad  von  Wädlschwyl,  von  dem  zu  l'spunncn 
begOterlen  Zweige  dieses  Geschlechts,  der  von  t-lM  bis  1261  öfters  nrkuudlich  In  der  Eigenschaft  eines  Schult- 
hetssen  von  Freibarg  vorkömmt.  In  diesen  nämlichen  Jahren  kömmt  zwar  auch,  mit  Ihm  wechselnd,  Conrad 
von  Makenberg  als  Schultheis^  zu  Freiburg  vor:  da  aber  sein  Name  sich  unter  den  bezeugenden  Ralhsherrcu 
verzeichnet  befindet,  so  rnnss  der  Advocalus  C.  am  wahrscheinlichsten  Conrad  von  Wädlschwyl  oder  von 
tspunnen  gewesen  sein.  Bloss  Miel  sich  dagegen  einwenden,  das»  Ut  dieser  Urkunde  elues  Sohnes  C.  dieses 
Schutlhelssen  C.  Erwähnung  geschieht,  da,  aasscr  dieser  Andealang,  nur  Arnold  und  Wallber  als  Söhne  Conrads 
von  Wediswyl-Üspuonen  bekannt  waren.   Diese  schliefen  Jedoch  die  Möglichkeit  eines  drillen,  Conrads, 
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Graf  Rudolf  von  Neuenburg -Mydau  verkauft  [Abt  Philipp  von 
I  i  hu  h  und  dessen  Klosterbrüdern  den  Fischfang:  zu 
Vanel,  unter  Genehmigung  der  Bruder  des  Grafen,  Otto, 
Heinrich,  Ulrich  und  Berthold. 

1242.    Junius  9. 

Bern.  Lehenarchit,  Fach  r.  St.  Johannsen,  F.  30.  Doc.  Buch  dieses  Hauses,  II.  206. 

• 

Quoniam  sepo  cum  tempore,  temporales  hominum  transeunt  actioues.  ideirco  necesse 
est.  eternari  vivnci  teslimonio  scripturarum.  quod  ad  noticiam  transmitti  placucrit'poste- 
rorum.  ne  oblivionis  mater  anliquitas.  pretermisso  scripturarum  munimine  profieuo.  gesla 
morlalium  tollat  n  memoria  presenlium  et  fulurorum.  Innotescat  igitur  tarn  presenlibus 
qnam  futuris.  quod  ego  Rodolfus  comes  Novicastri.  cum  voluntate  unaoimique  consensu 
fratrum  mcorum.  videlicet.  Ottonis  domini  prepositi  Solodorensis.  et  domini  Eleinrici. 
Archidyaconi  Basilicnsis.  et  domini  Vlrici  de  Arberc.  et  domini  Bertholdi  de  Valcngiz. 
vendidi  Philippo  tunc  temporis  Abbati  et  confratribus  monasterii  llerlacensis.  piscinam 
que  dicitur  piscina  de  Vannel1).  cum  pratis  sive  omnibus  appendieiis  suis,  pro  centum 
XXXU  libris  in  perpetuum  possidendam.  quam  piscinam  ego  et  predecessores  mei  jure 
hereditario  quiete  possedimus  tempore  ab  anliquo.  Addidi  etiam  vendicioni  prefate.  omnia 
jura  que  habebamus  in  Tela  majori,  ab  ejus  exitu  quo  profluil  a  lacu  Novicastri  usque 
ad  alveum  collateralem.  ubi  influit  in  majorem  predictam  Telam.  Facta  est  hec  venditio 
in  Castro  raea  de  Nidovwo.  Anno  domini  Mn.CC0.XL0.IIdo  V'°  Idus  Junii  presentibus. 
jam  diclo  Philippo  abbate  cenobii  predicti.  et  Pelro  prcdcccssoro  ejusdem.  Volmaro  de 
Ligerzo.  ßurchardo  de  ßremgarten.  Chonone  de  Jegistorf.  Vlrico  de  Nidovwo.  Jucobo  de 
Moringen.  Burchardo  fratre  suo.  militibus.  Burchardo  de  Burgulon.  Gottfrido  de  Toz- 
zingen.  plebanis.  quorum  nomina  hujus  rei  in  teslimonium  huic  pagine  sunt  apposita. 
Ne  igilur  ego.  vel  predicti  fralres  mei.  vel  nostri  postmodum  successores.  vendicionem 
predictam  tarn  legitime  celebratam  revocare  valeamus  in  irritum.  aut  infirmare.  causa  aliqua 
vel  occasione.  sigilla  noslra.  videlicet  meum  et  predictorum  fratrum  meorum  huic  pagine 
necesse  duximus  apponenda. 

Von  den  vier  Siegel»  hängt  noch  dasjenige  Rudolfs,  und  Stücke  des  vierten,  wohl 
Ulrichs  oder  Bertholds.    Die  Siegel  2  und  3  sind  ganz  verloren. 

')   \orh  heutzutage  führt  ein  Gut  am  Ausflüsse  der  Zlhl  aus  dem  Neuenburgcr«ec  den  .Vimvii  la  Puittine. 
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353. 

Kundschaft  der  neiden  Grafen  Hartmann  Uber  die  Ueber- 
elnkunft  des  Prlorates  auf  der  St.  Peterslnsel  m\t  Ulrich 
Moser,  Dlenstniann  der  Grafen ,  wegen  des  Kirchen* 
patronates  zu  Seedorf. 

1242. 

Bern.  Lehenarchie ,  Fach  v.  Buchsee,  A.  30'.  u.  Buchtee  Docum.  Buch  I.  129.  Die 
Urkunde  ist  überschrieben  :  Jus  patronatus  de  Sedorf  est  domui  adiudicata  (sie). 


H.  et  H.  Comilcs  do  Kiburch.  Omnibus  presentes  litteras  inspecturis.  rei  gestc 
notitiam.  cum  salute.  Sciant  omnes  quos  scire  fuerit  oportunum.  quod  cum  coulroversia 
verteretur  inier  priorem  et  convenlum  de  Insula  ex  una  parte,  et  Vlricum  Mosarium 
ministerialem  nostrum  ex  altera,  super  jure  patronatus  ecelesie  in  Sedorf.  et  hanc  diutius 
null  ein  us  aliquatenus  sustinere ,  landem  nobis  mediantibus ,  et  aliis  bonis  viris.  talis 
inter  ipsos  de  consensa  partium  amicabilis  composilio  intervenit.  quod  Pbilippus  prior 
jam  dicte  Insule.  nomine  suo  et  nomine  convenlus  ecelesie  sue.  cessit  in  manu  nostra 
omni  juri  et  possessioni  sive  proprielati  quam  in  jure  patronatus  dicte  ecelesie  de 
Sedorf  habebat.  vcl  habere  videbatur.  vel  sc  in  perpetuum  habiturum  sperabat.  et  re- 
nuntiavit  per  *e  vel  per  alium  unquam  in  perpetuum  requisiturum.  Oua  de  causa  dictus 
Mosarius  per  manns  nostras  et  per  manus  filii  sui  VI.  et  filie  sue  Anne,  dedit  ecelesie 
de  Insula.  libero  et  sine  advocalia  in  perpetuum  possidendum.  ollodium  in  Galmiz  quod 
solvit  sedeeim  solidos  annuatim.  Actum  apud  Buretorf.  Anno  domini.  M°.CC°.XLn.II. 
presenlibus  Abbate  Petro  de  Truba.  B.  plcbano  de  Obirnburch.  L.  plebano  de  Wintcrture. 
H.  plebano  de  Stovphin.  Petro  Comite  de  Buchegge.  Wer.  de  Kiue.  G.  de  Bollinchovin. 
B.  do  Bremgarlen.  C.  de  Ruli.  H.  de  Lapidc.  Wal.  de  Ramslein.  R.  de  Rormos.  Wil- 
helmus  de  Wiler.  et  aliis  quam  pluribus. 

Die  Siegel  beider  Grafen  hängen  an  der  Urkunde. 
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Philipp,  Prior  der  St«  Petersinsel,  empfiehlt  die  Verkoiumnlss 
dieses  Gotteshauses  mit  Ulr.  Moser,  wegr/en  des  Kirchen- 
satzes zu  Seedorf,  der  bischöflichen  Bestätigung. 

1242. 

Bern.  Lehenarckiv,  Fach  Buchnee  A.  30*.  Doc.  Buch  von  da.  I.  135. 

Reverendo  patri  in  domino  H.  dei  gratia  Conslantiensi  Episcopo.  fraler  Philippus 
dictus  prior  in  Insula  et  conventns  ejusdem  ecclesie.  devotam  reverentiam  et  orationes 
in  Christo.  Paternität!  veslre  significainus.  quod  in  causa  que  vertebatur  inter  nos  ex 
una  parte  et  Vlricutn  dictum  Mosarium  ex  altera  coram  vobis.  Modiantibus  nobilibus 
virig  H.  et  H.  Comitibus  de  Kiburc.  talis  inter  nos  et  ipsum  amicabilis  composilio  inter- 
venit.  Quod  nos  nomine  nostro  et  nomine  ecclesie  noslre  cessimus  et  renunciavimus 
omni  juri  quod  in  jure  patronalus  ecclesie  de  Sedorf  habebamus  vcl  habere  nos  crede- 
bamus.  vel  sperabamus  nos  in  posterum  habituros.  quapropter  dictus  Mosarius.  consen- 
tienlibus  fiJio  suo  Ulrico.  et  filiabus  suis  Anna  et  Mechtilde.  dodit  ecclesie  nostre  de 
Insula  quoddam  allodium  in  Chalmitis.  quod  solvit  sedeeim  solidos  annuatim.  Hinc  est 
quod  dominationi  veslre  humiliter  suplicamus.  quatinus  dictam  composilionem  de  consensu 
partium  faclam.  dignemini  confirmare  atque  privilegio  veslro  roborare.  Quia  vero  nos 
proprium  sigillum  non  habemus.  sigillo  venerabilis  Abbatis  de  Frienisperc.  presentes 
lilteras  feeimus  coramuniri.  Actum  anno  domini  M°.CC°.XL".  secundo. 

Das  Siegel  isl  abgefallen. 


«54. 

G.  Priors  v.  Cluny  Gutheissung  der  Verkomiunlss  zwischen 
dem  Prlorat  auf  der  Insel  und  Ulrich  Moser,  wegen  der 
Kirche  zu  Seedorf. 

1242. 

Bern.  Leheuarchit  A.  30:.  Docmn.  Buch  ton  Btichsee,  I.  133. 

Omnibus  presentes  litlerns  inspecturis.  fraler  G.  humilis  prior  Cluniacensis.  ac 
ejusdem  monasterii  convenlus  salutem  in  domino.  Noverint  omnes  ad  quos  prcscnles 
litteros  contigerit  devenire.  quod  nos  composilionem  que  facta  est  inter  karissiiuutn 
fratrem  noslrum  Ph.  priorem  de  Insula  et  Vlricum  militem  de  Sedorf  dictum  Mosarium. 
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pro  controversio  quo  vcrlebatur  inter  ipsos  super  jure  patronatus  ecclesie  de  Sedorf, 
mediantibus  nobilibus  dominis  II.  et  II.  comitibus  do  Kiburc  advocalis  ejusdem  domus 
et  aliis  bonis  viris.  ratam  habemus  et  rirtnam.  Dec  eam  voluitnus  ab  aliquo  in  posterum 
violari.  Datum  anno  domini  M°.CC0.XL°.  secundo. 

Das  Siegel  ist  abgeschnitten. 


«55. 

Gerhard  and  Wilhelm,  Sohne  Gerhards  v.  Belle  vals,  Ritters, 
erneuern  am  drelsslg-  Schillinge  dem  Kloster  Frlenlsuerg; 
eine  Vergabung  Ihres  Taters  von  Gütern  In  Nug  <  i  ol. 

1243.    Jinuir  19  '). 
Soloth.  Wochenbl.,  Jahrg.  1828,  S.211. 


Quoniam  lubrica  est  humane  fragilitatis  memoria ,  inde  necesse  est  ea  quorum  notitiam 
manere  volamus  in  posteros,  scriplure  testimonio  roborari.  Sciant  igitur  otunes,  ad 
quos  presens  scriptum  pervenerit,  quod  Dns.  Girardus,  miles,  dictus  de  Bellevals, 
contulit  Claustro  de  Frienisberg  predium ,  quod  habuit  in  Nucrols ,  tarn  in  vineis  quam 
in  agris  et  pralis,  pro  remedio  anime  sne  et  pro  quinque  talentis,  cum  volunlate  Domini 
sui  Comilis  Bertholdi  de  Novocaslro ;  postea  filii  predicti  Militis  Gerardi ,  scilicet  Ge- 
rardus  et  Willelmus,  quia  jam  dictam  donationem,  cum  patre,  superdiclo  claustro  non 
dederant,  pro  Iriginlt)  solidis  eandem  donalioncm  anno  Domini  M.CC.XL.II.  pridie  ante 
festum  Fabiani  et  Sebastiani  sepedicto  Claustro  similiter  contulerunt.  Insuper  ne  atiquis 
herednm  suorum  poslmodum  possit  gravaro  propter  eandem  donationem  Clauslrum, 
presentem  cedulam  feecrunt  sigillo  Domini  Bertholdi  Comitis  de  Novocastro  roborari. 
Hujus  rei  testes  sunt  Dns.  Petrus  quondam  Abbas  de  Erilaco  et  Dns.  Ulricus  de  Vivers, 
et  Dns.  Willclmus  de  Gurmendrese ,  et  faber  Petrus  de  Nugerols  et  alii  quam  plures. 

')  Das  Datum  laulel  zwar  MCCXl.lt.  Allein  In  Neuenbürg  galt  damals  allgemein  lacarnationaalyl ,  laut 
»elchem  der  ganze  Januar  de»  ordentlichen  Jahres  12*3  noch  die  JahreszIOer  1242  führte. 
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SM. 

A.VIII»,  Herr  von  Jflontenneh ,  mit  Rath  («eines  Ohelius  War- 
quard  von  Wolliausen ,  Werners  von  Kien  (Cheweno)  nnd 
Cunos  von  Jeg i>  1 orf ,  verkauft  Frauen  Bertha  v.  Wolehes- 
wyl  Eig-eng-fiter  In  Oh  er-  und  Unter -Mettien  (Klrrhsplel 
Iberstorf). 

1243.    März  13. 

Haller,   coli.  dipl.  fol.  Bd.  XXXVIII.  S.  114  ff",  ex  Archicio  Monast.  Macraugiw. 


Quoniam  nccesse  est  scripta  commendare,  que  volumus  apud  poslcros  inconeussa 
remanere,  Ego  vniuersis  tarn  presenlibus  quam  futuris  presens  scriptum  visuris  uel 
audituris  ,  geste  rei  notitiam  scire  volcntibus ,  presentis  scripti  teslimonio  innolcscat  *)i 
qued  ego  Aymoz  dominus  de  Montagnie,  uendidi  domine  Berthe,  uxori  dni  RudolG  de 
Volcheswille,  liberum  ollodium  meum  in  villa  Metion  tarn  superiori  quam  inferiori,  cum 
omnibus  suis  appenditiis  tarn  in  bominibus  quam  in  terris,  cultis  et  incullis,  cursibusque 
aquarum,  absque  ulla  rclcntiono,  quidquid  in  ca  villa  ego  predictus  Aymonius  de  Mon- 
tagnie  vel  pater  meus  habere  videbamur,  vendidi  predicle  Berthe  de  Bomincampo  uxori 
dni.  lludn]  Ii  de  Volcheswille,  sicut  liberum  allodium  vendi  debet,  in  paseuis ,  terris  et 
nemoribus,  nec  non  in  hominibus  et  omni  utilitato,  fruetu  et  emolumento,  que  quocunque 
modo  inde  pereipi  poterant.  De  isla  autem  uendilione  ego  sopedictus  Aymonius  de 
Montagnie  debeo  esse  benewerens  supradicte  Berthe  in  omni  loco ,  ubi  diele  Berthe 
necesse  fucrit.  Islam  autem  uendilionem  Ego  Aymonius  fcci  pro  honoro  et  mea  utili- 
iate  de  consiliis  et  consensu  avuneuli  mei  Domini  Marcunrdi  de  Volhusen,  Domini  Vuchcri 
de  Cheweno,  et  Domini  Cononis  de  Jegestorf  et  »Horum  parentum  meorum.  Gepa  mea 
genitrice  astanle,  et  assensum  prebenle  dicte  uenditioni,  ipsnque  renuntiante  quidquid 
juris  uel  quocumque  modo  in  prelibalis  uillis  cum  suis  appcndiliis  sihi  compelerc  uidc- 
balur,  ex  dono  dolali,  uel  olio  modo  quocumque,  et  super  snncla  sanclorum  jurante , 
quod  conlra  istam  uendilionem  nullo  umquam  tempore  reclamabit,  aul  diclam  Bertham 
emplricem  ralionc  hujus  uenditionis  perturbabit.  Et  isla  uenditio  a  me  facta  fuit,  quando 
plenam  habebam  et  perfectam  etatem  ad  omnes  lc?itlimos  actus,  quod  Dominus  Vucheri. 
de  Cheweno,  Dominus  llenricus  de  Huoban  jurauerunt,  idem  nffirmando  super  saneta 
sanetorum.  Dalum  anno  Domini  M.CC.XLIII.  Mense  Marlio.  fcslo  Gregorii  in  die  secunda. 

Da»  Siegel  rou  Monlenach  hangt  am  Original. 

')  lo  diesem  Salz  liegt  offenbar  ein  f.onslruflioiiilehler,  und  schein!  ein,  aul  das  »Ego«  bezügliches 
» Nolum  farlo  «  ausgelassen  zu  sei«. 

Vergleiche  die  Vcrkaulsurkunden  dieses  nämlichen  Aymo  von  Monlenach  an  das  Kloster  Inter- 
laken  um  den  Kirchensatz  zu  Muri  von  1231)  ( No.  235)  und  1241  (No.  261).  Im  Jahr  12(i2,  feria 
sext»  ante  Pentecostcn  (d.  i.  den  26.  Mai)  (hat  er  eine  Vern»l>uiig  an  AllennIT  von  Weidgercchlig- 
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ketten  auf  seinen  sämmtliehen  Gütern.  Haller,  coli.  dtpl.  Bd.  XXXVIII.  Fol.  S.  123.  Am  22.  Mürz 
1266 ')  lebte  Aymo  nicht  mehr.  Er  gehörte  ganz  entschieden  der  Gegenpartei  Savoicns  in  der 
Waadl  an  und  war  besonders  ein  Feind  Peters  von  Savoien ,  der  es  seinen  Sohn  und  Nachfolger 
Wilhelm  schwer  genug  entgelten  Hess.  Ueber  die  Wolcheswyl  findet  sich  im  Chartular  v.  AltenryO", 
S.  395  und  806  folgende  Urkunde.  —  Ego  Bertha  relicla  quondam  uxor  domini  Ruodolphi  dicti  de 
Wolcheswille  dicta  de  Ueno  Canipo  (in  Urk.  256,  de  Romincampo)  dedi  libere ,  per  manum  hart- 
manni  Jun.  Comilis  domini  de  Kyburch  allodium  meum  quod  habebam  in  ulroque  Metteion,  tarn  supe- 
riori  quam  inferiori,  et  in  Elleswile . .  .  conuentui  religiosarum  feminnrum  in  Augia  prope  Fnburg. 
Actum  apud  Friburg  ioxta  capellara  Beate  Marie  Virginis  Anno  MCCL. 

')  Dless  erhellt  au»  drei  l'rkundcn  des  Turtnerhofarrhlve* ,  enthalten  In  einem  pergam.  Codex,  Feuda 
Waudensla  betitelt,  rot.  15  u.  10,  dalierl  Ju\la  lurrem  do  Vtvcys  in  cra*tlno  ramorum  palmarum  A.  dorn.  In- 
carn.  M.CC.LX.  scxlo;  durch  diese  l'rkuude  hiuks  sich  der  damals  MJährige  Wilhelni  von  Uonlenacb  unter 
sehr  lästigen  und  beengenden  Bedingungen  mit  seiner  Frelhcrrsrhafl  Monlenach  und  allen  seinen  Vasallen, 
der  l.ehensherrschart  des  Grafen  Peler  von  Savoien  unterwerfen ,  In  welchem  Verlrage  der  allen  Feindschaft 
zwischen  diesem  und  dem  verstorbenen  Aymo  ausdrückliche  Erwähnung  geschieht. 


tMa. 

Heinrichs  (v.  Thann),  Bischofs  von  Constanz,  Gutheissung 
des  Vertrages  zwischen  dem  Prlorat  auf  der  St.  Peters- 
Insel  und  Ulrich  Moser,  um  den  Kirchensalz  zu  Seedorf. 

1243.   Mai  12. 

Bern.  Lehenarchic,  Intent.  Buchsee  A.  30  K  Docum.  Buch  r.  Buch$ee,  I.  138. 


Universis  Christi  fidclibus.  hanc  paginnm  inspecturis.  II.  de  pntiencia  dei  Constan- 
tiensis  Episcopus  salulem  in  omnium  salvatore.  Quia  dilectus  in  Christo  Phyl.  prior  de 
Insul«  et  conventus  ejusdem  Monasterii.  Lausannensis  dyocesis.  suis  nobis  litteris  sup- 
plicarunt.  ut  compositionem  amicabilem  inter  ipsos  ex  una  parle,  el  Ulricum  militem 
dictum  Mosero  ex  altera  qui  etiam  pro  eodetn  nobis  personaliler  suplienbat.  super  jure 
palronatus  ecclesie  de  Sedorf,  nostre  dyocesis.  juxta  form  am  inslrumenli  exinde  con- 
fecli.  et  sigillis  nobilium  virorum  II.  et  II.  de  Kiburch  comitum  roborati.  Auctorilate 
vellemus  ordinaria  confirmarc.  Nos  vero  juslis  eoruin  preeibus  annuenlcs.  diele  com- 
positioni.  consensum  publicum  adhibemus.  et  presentis  scripli  palrocinio  communimus. 
Mandantcs.  qualinus  a  prediclis  parlibus  et  ab  aliis  omnibus  inviolabiliter  obscrvelur. 
Dalum  Constantie  Anno  domini  M°.CCn.XLc.  tertio.  IUI.  Idus  Ulli. 

Das  bischoflich  Coiistmuische  Siegel  hängt  an  der  Urkunde. 
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851. 

Traiissunit  eines  «chledrlcht  er  liehen  UHheiles  zwischen  Jo- 


1243.    Mai  31.    (1312  u.  1320. 


Bern.  Lehenarchie ,  Fach  c.  Bern,  B.  18.  Eine  Abschrift  dieser  Urkunde  im  gleichen 
Archiv,  im  Köniser  Yidimuslibell  von  1555,  fol.  78b.  unter  Anführung  eines  jetzt 
fehlenden  Originales,  K.  A.  Aro.  6,  wovon  aber  jene  Abschrift  sagt:  „hat  vier 
Innsiegele  an  weiss  und  grünen  gewirkten  Schnuren  hänggende.u  (Die  Noten  ent- 
halten die  Abweichungen  des  Vidimus  con  dem  hier  gegebenen  Transsumte.) 


Ego  frater  Johannes  Will  magister  domus  Sli.  Spiritus  dotnus  in  Bern  notum  facio 
presentium  sub  tenore.  Quod  ego  litleras  infra  scriptas  tarn  in  iatino  quam  in  fulgari 
dictatas  vidi  perlegi  pariter  et  intellexi  non  rasas  non  canccllatns  nec  in  aliqua  parle 
suspeclas  aut  viliatas.  sed  sanas  inlegras  et  illesas  omnique  prorsus  vitio  carentes. 
prout  prima  freie  apparebat.  Et  facta  cullatione  cum  orienalibus  ipsarum  in  eisdem 
orienalibus  inveni  concordantcr  tenorcs  prout  sequitur  continenlcs. 

Anbertus  1)  preposilus  Novicastri  Hugo  Cnntor  Bosiliensis  et  Rvdolfus  Decanus  de 
Viviaco  presentium  lecloribus  notitiam  subscriptorum.  Cum  facile  labantur  ab  hominum 
memoria  quo  gerunlur.  si  scripture  non  fuerinl  commendata.  nc  Seriem  sequentium 
velustatis  oblivio  noticie  subtrahat  futurorum.  .Nu vorint  quod  scire  fuerit  opportunum. 
Quod  cum  causa  que  inter  venerabiles  dominum  Johnnnem  Lausannensem  electum  ejusque 
capitulum  ex  una.  Et  religiosos  viros  G.  preeeptorem  et  fratres  domus  hospilalis  saneto 
Marie  Theuthunicorum  ex  parte  altera  vertebatur.  super  ccclcsia  Küniccnsi :)  cum  capellis 
et  rebus  aliis  spectanlibus  ad  eandem.  coram  judieibus  a  sede  aposlolica  delegatis. 
f uisset  diulius  ventilata.  tandem  post  varias  altercationes.  in  nos  tres  compromissum 
iuit  de  communi  partium  voluntatc.  sc  sub  pena  ducentarum  marebarum  spondentium 
decisionem  nostram  quoad  omnia  que  premissa  sunt  observare.  Nos  itaque  consideralis 
periculis  animarum.  nec  non  partium  laboribus  et  sumpluosis  expensis.  inter  eos  ami- 
cabilcm  compositionem  facere  cupientes.  in  nomine  sanete  et  individue  trinilatis  arbitrari 
curavimus  in  hunc  modum.  Ut  fratres  predicti  Kunicensem  J)  ccclcsiam  cum  omnibus 
allinenlüs  suis  de  cetcro  pacilicc  possidcanl  et  quicte.  Sic  tauten  ut  sacerdos  a  fratribus 
ad  eandem  ecclesiam  presenlatus  et  ab  Episcopo  canonice  instilulus.  cum  ecelesia 
ftünicensi  et  ejus  appendiliis  quemadmodum  ulie  parrochiales  ecclesie  Lausannensi 
Episcopo  perpetuo  sit  subjeclus.  Nicliilominus  hoc  adjeclo.  ut  Kpiscopus  prelibatus.  qui 
tunc  pro  tempore  fuerit.  nec  in  Bcrna  nec  iu  alio  Kuniccnsis  >J  ecclesie  territorio  vel 
etiam  parrochia.  quantum  in  co  fuerit.  nliqunm  ecclesiam  in  friitruin  prejuiliciiim  de  novit 
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construi  patiatur.  Verumtamcn  sorores  et  prespiter  de  Capclla  residentes  in  nemore 
juxla  Bernam.  nullum  omnino  de  cetero  respoctum  habcant  ad  ecclesiam  Künicensem. 
sab  gubernatione  solius  dunlaxat  Episcopi  permanentes.  Ceterum  quoniam  quartam  deci- 
maram  et  quedam  alia  memoratus  Electus  ad  se  perlinere  dicebat  in  ecclesia  superius 
scripta.  Kos  eidem  suisque  successoribus  a  fratribus  sepefatis  in  recompeusacionem 
omnium  predictorum  argenti  viginti  marchas  et  unam.  non  ex  partium  paclione.  sed  de 
voluntate  et  conscientia  corumdem.  et  ex  nostra  potius  ordinatione  annuatim  jnssimas 
exbiberi.  singulis  annis  duobus  terminis  persolvendas.  Sic  videlicet  ut  festo  saneli  Galli 
medietas  una.  et  infra  oclavam  Pentecostes  altera  persolvatur  plebano  de  Aventica  vel 
alii  nunlio  Episcopi  apud  Aventicam.  per  Cralres  vel  eorum  nuntios  exhibenda.  Qtiod  9j 
prior  medietas  in  festo  Sancti  Galli  solvenda  citra  feslum  oainiurn  sanetorum  de  fratrum 
negligentia  non  fuerit  persoluta.  sepefati  fratres  ipsam  pene  nomine  restituent  duplicatam. 
eodem  in  reliqua  medietate  servando.  si  forsitan  ipsius  usque  post  feslum  sancti  Johannis 
Baptisle  solutio  prolrahatur.  Ne  vero  que  premissa  sunt  Iapsu  temporis  aliquam  passura 
calumpniam  modo  quolibet  irrilcntur.  presentem  cedulam  rei  geste  memoriam  continentem 
sigillis  nostris  curavimus  communire.  Testes  qui  prediclis  interfuerunt  sunt  bii.  Wilhelmus 
canlor.  Job.  decanus  Künic. 6)  Magister  Gallberus  *)  canonici  Lausannenses.  Magister 
Aymo  plebanus  de  Rinvelden.  Hcinricus  plebanus  de  Ibrislorf.  et  Magister  Rodegerus 
de  Columbaria  cum  pluribus  aliis.  Nos  autem  Johannes  Electus  Lausann,  cum  capitulo 
nostro  consentientes  omnibus  suprn  scriptis  eisdem  lectis  presentis  carte  notarium  simul 
pro  nobis  omnibus  rogavimus  subnotare.  In  cujus  rei  testimonium  presens  scriptum 
sigillis  nostris  duximus  confirmandum.  Acta  sunt  antem  hec  apud  Lausannam.  Anno 
Domini  M°.CC°.XL°.  tercio.  pridie  Kalcndas  Junii.  Indictione  prima. 

•)  Albertus. 

s)  Cunlccnftcui. 
")  Cuoiccu»!. 
s)  Cunieensls. 
*)  Curilrensem. 
:)  Ga*lcbeni8. 

An  diesen  Urtheilsspruch  sdiliessen  sich  unmittelbar  folgende  beiden  Beitätigungsurkunden  des- 
selben an,  welche  zu  besserer  Zusammenstellung  dieses  Gegenstandes  hier  ausser  ihrer  Zeitfolge 
angereibet  werden.    Beide  sind  ebenfalls  dem  Konizer  Vidimuslibell  von  1555  enthoben. 


* 


»51a. 

Bestatlgungsbulle  Pabstes  InnoeenilusIV.  über"  dieses  Urthell. 

1244.  Februir  I. 

Könis.  t>id.  lib.  f.  79  b.  ex  instr.  K.  A.  No.  7.  nhal  ain  päbsllichs  pleyent  an  einer 
getailten  rotten  und  gellen  seidenen  schnür  anhanggendes  Innsiegel.  Das  Original 
liegt  jetit  im  königl.  Archive  »u  Stuttgart. 


Innocentius  Episcopus  servus  servorum  Dei.  Dilectis  filiis.  Preceptori  et  fratribus 
hospitalis  sancte  Marie  teutonicomm  in  Burgundia  salulem  et  apostolicam  benedictionem. 
Ea  que  judicio  vel  concordia  terminanlur  tirma  debent  et  illibata  persistere,  et  ne  in  reci- 
dive  contentionis  scrupnlum  relabantur,  aposlolico  convenit  presidio  communiri.  Exhibita 
siqnidem  nobis  vestra  petilio  continebat.  quod  cum  inter  vos  ex  parte  una  et  düectos 
filio8  Electum  Q  et  Capitulum  Lausannen,  ex  altera,  super  ecclesia  Cunicens.  capellis 
et  rebus  aliis  ad  ipsam  spectantibus  questio  exorla  fuisset.  tandein  medianlibus  Alberto 
preposito  Novi  Castri,  Hugone  canlore  Basiliensi  et  Rudolfo  decano  Viviacensi,  amica- 
bilis  inter  partes  compositio  intervenit  prout  in  literis  inde  confectis  plenius  dicilur 
contineri ,  quam  npostolico  petivislis  munimine  roborari.  Nos  igilur,  vestris  justis 
precibus  inclinali ,  composilionem  ipsam ,  sicut  sine  pravitate  provide  facta  est.  et  ab 
utraque  parte  sponte  rccepta,  et  haclenus  pacifice  observata,  auctoritate  apostolica  con- 
firmamus,  et  prescntis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  noslre  confirmatiouis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  conlraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptnre  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  Dei.  et  beatorum  Pelri 
et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incursurum.  Datum  Lateran.  Holend.  Februarü. 
Pontificalus  nostri  anno  primo. 
')   Johann  von  Cossonay. 


«57  b. 

Bestatlgungsnrkunde  Halsers  Friedrieh  II.  für  diese 


1245.  Juni. 

Köni»  cid.  lib.  f.  80.  „hat  ain  Kaiserlieh  Innsigel  an  ainer  getailten  rotten  und 
gelben  seidenen  schnür  hanggende."    S.  rvbro  K.  A.  No.  8. 


Fridericus  Dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  Auguslus  Jerusalem  et  Sicilie 
rex.  Imperiali  celsitudini  cedit  ad  gloriam,  suorum  vota  fidelium  bcnigno  favore  res- 
picere  et  justas  supplicationes  eorum  favorabiliter  exaudire.  Hinc  est  igilur  quod  per 
presens  scriptum  notum  fieri  volumus  universis  Imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam 

47 
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fuluris.  quod  (Vater  Ucinricus  de  Hohenzell,  venerabilis  mngislcr  hospilalis  sanetc  Mario 
Theutonicorum  Jcrosolomilani,  fidelis  nosler  culmini  noslro  quoddnm  scriptum,  compo- 
sitionem  inlcr  domum  suam  et  Johanncm  venerabilem  Lausanncnsem  Eleclum  et  Capi- 
lulum  super  ecclesiam  Chuuiccnscm  initam  continens ,  presentavit,  Serenitati  noslre 
supplicans  huniiliter  et  devote,  quatenus  ipsam  compositionem  ratam  habere  et  confir- 
mare  de  noslra  gralin  dignaremur,  cujus  tenur  per  omnia  talis  est.  Albcrlus  etc.  etc.  ') 
Nos  iijitur  altcndentos  fidern  puram  et  devotionem  synceram,  quam  idem  Magister  ad 
exccllentinm  noslram  et  Imperii  gerit,  nec  non  grata  valde  et  acccpla  servilin  que  celsi- 
tudini  nostre  incetteraul  *)  exhibet,  et  gratiora  in  antca  poterit  exhibere,  ipsius  suppli- 
cationibus  benignius  inclinati,  compositionem  prescriplam,  huic  nostro  scripto ,  de  verbo 
ad  verbum  uiseri  jussimus,  ipsam  proul  juste  uc  rationabililcr  facta,  de  Imperialis 
Kminenlie  nostre  gratia  confirmaiiles.  Ad  bujus  igilur  nostre  conGrmationis  futurum 
memoriam  ,  et  robur  perpetuo  vnlituium,  presens  scriptum  fieri,  et  majestatis  nostre 
sigillo  jussimus  communiri. 

(Monogramme.) 

Datum  Veronc  anno  dominice  incarnatiouis  Millcsimo  Ouccnlesimo  quadragesirao 
quinto.   Mense  Junio.   Tercic  Indictionis. 

')  liier  folgt  «örtlich  die  DtfcMMh  237. 
-')   Soll  hflsscii  » liite»*iiuler«. 

Hieher  gehört  noch  folgende  Notiz  :  Johannis  Dei  gralia  Lausannensis  elecli  epistola ,  qua  se 
obligat  Burgensibus  suis  Lausanna?,  quod  foragia,  que  Wilelmus  predeecssor  suus  Ulis  obligaverit,  et 
que  provcniunl  a  coinpositionc  facta  intcr  hospitales  teuteiiicorum  circa  Ecclesiam  Cunicensem, 
numquam  abalicnari  velit.  1243.  17.  Kaiend.  Januar.*)    Koragia  ist  hier  das  Ohmgeld. 

•)   llaller,  coli.  dlpl.  4.  XI.  72,  au*  Llvre  des  droits  de  Lausanne.  T.  2.  p.  93. 

Fi  rners  gehört  gewissermassen  auch  noch  folgende  päbstliche  Besläligungsbulle  hieher,  deren 
Datum  aber  solche  Schwierigkeiten  ihrer  Zeitbestimmung  darbietet,  dass  man  in  Versuchung  gerath, 
ihre  Aechtheit,  wenigstens  die  Kichligkeil  ihrer  Abschrift,  zu  bezweifeln.  Sie  ist  erlassen  von  einem 
nicht  näher  bezeichneten  Pabste  Gregor,  und  gegeben:  Anagnie  deeimo  seplimo  Kalendas  Octobris, 
Ponlificalus  nostri  anno  sexto.  Nun  bestieg  Gregor  XI.  den  pübsllichen  Stuhl  am  19.  März  1227 
und  starb  am  21.  August  1241  ,  also  sieben  Vierteljahre  vor  der  Ausfüllung  jenes  Irtheilg.  Der 
15.  September  seines  sethtlen  Regierungsjahres,  Datum  jener  Bulle,  war  derjenige  des  Jahres  1232, 
ging  also  diesem  Spruche  um  mehr  als  clfthalb  Jahre  vor,  und  fiel  in  eine  Zeit,  wo  der  Streit  der 
Tculschcn  Bitter  mit  den  Augustinern  Uber  das  Haus  und  die  Kirche  Köniz  noch  vorwaltete ,  und 
lange  bevor  Johann  von  Cossonay  auf  dem  lausannischen  Stuhle  ciss.  Desshalb  wird  auch  diese 
Bulle  in  dem  Künizer  Inventar  des  Bernerarchives  dem  Pabste  Gregor  X.  und  dem  J.  1276  zuge- 
schrieben. Allein  dieser  Pabst,  erwählt  am  1.  September  1271  und  gestorben  am  10.  Januar  1276, 
regierte  kaum  4  Jahre  und  etwas  zu  4  Monaten,  und  trat  folglich  sein  sechstes  Pontificatsjahr  nie 
an.  Der  einzige  Ausweg  aus  diesen  Zweifeln  ist  anzunehmen ,  dass  die  Bulle  wirklich  von  Gregor  IX, 
aus  Anagni  den  15.  September  1232  erlassen  worden  sei,  wo  sich  in  jenen  Tagen  dieser  Pabst 
allerdings  befand,  aber  einen  frühem  und  ganz  andern  Urteilsspruch  als  den  v.  31.  Mai  1231  betreffe. 
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Die  Vermnlhung ,  dass  diese  Bulle  einen  andern  Urteilsspruch  als  den  von  1243  betreffen  müsse, 
gewinnt  noch  dadurch ,  dass  in  derselben  ein  Abt  von  St.  Urban  als  Schiedrichter ,  und  ein  Jeklin  de 
Rinaw  als  Magister  theulonicorum  genannt  werden ,  deren  keiner  in  der  Urkunde  von  1243  vor- 
kömmt ,  in  welcher  dagegen  ein  G.  als  preeeptor  domus  hospitalis  thcutoriicorum  genannt  wird. 
Wie  dem  auch  sei ,  folgender  ist  der  Inhalt  dieser  Urkunde : 


Koni»  Vidimua  de  i555,  fol.  130.  „Item  ain  Bapilliche  Voufirmation  cber  aiues  Abbts 
9*  Sont  Vrban  VrtaU,  icider  ainen  Byschofe  su  Losanna.  Hat  ain  pleien  lasigel 
an  ainer  Rot  vnd  gelen  teidiner  getailten  Schnver  hangen  *)." 


Gregorius  Episcopus  servus  servorum  dei.  dileclis  filiis  Magistro  et  fralribus  domus 
sanetc  Marie  theulonicorum  Jcrlm  do  Rinaco  salulem  et  Apostolicam  benediclionem. 
Ea  que  Judicio  vel  concordia  terminantur.  firmn  debcnl  cl  illibala  persislerc,  et  ue  in 
recidivum  contentionis  scrupulum  relabantur,  Aposlolico  convenit  presidio  communiri. 
Ea  propter  dilecti  in  domino  filii.  Veslris  justis  postulationibus  grato  concurrenles  nssensu. 
diflinilivam  sententiam  quam  pro  vobis  diiecti  filii  Abbas  saneti  Urban! ,  et  ejus  con- 
judices  delcgati  a  nobis  contra  venerabilem  rralrcui  nostrum  Lnusannenscm  Episcopum. 
super  Jure  patronalus,  quod  in  Ecclesia  Chunicensi  proponitis  vos  habere,  cognilis 
cause  meritis  promulgarunt,  sicut  est  justa,  nec  legilima  provocationo  suspensa,  aueto- 
rilate  apostolica  confirmamus ,  et  presenlis  scripli  patrocinio  coniniuniinus.  Aull i  ergo 
omnino  bominum  liceat  hnnc  paginam  nostre  conlirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temc- 
rario  contra  ire.  Si  quis  autem  hoc  atlemplarc  presumpserit,  indignalioncm  omnipoteuiiB 
dei  et  beatornm  Pelri  et  Pauli  Apostolorum  ejus  sc  noverit  ineursurum.  Dutum  Anagnie, 
deeimo  septimo  Kaiend.  Oclobris,  Ponlificatus  nostri  anno  sexto. 

')  Sieht  .hu  i  In  demselben  Vldimu^lfbRll  fol.  112.  als  Theil  eines  daselbst  eingetragenen  Vldimus  des 
omcUli»  curla1  Baslllensl«  v.  13M.  fer.  3.  p.  fest.  Kiillinr.  vir.',  die  im  Men  Frelhellshrlcfe  enthüllend  —  gleich 
nach  der  vorstehenden  Dulle  Inno/.  IV.  und  unmittelbar  vor  der  liulle  Pub»!  Gregor»  zu  <iun»len  de-  deutschen 
Ordens,  Anagnie  Vit.  Id.  Aug.  Pont,  nusiri  A.  I.  (1227  ■  enlh.  da*  Beehl  Ordensgelsllldie  und  Priester  anzunehmen, 
die  nur  dem  Capltcl  unterwürfen,  und  deueu  die  es  begehren  auf  ihrem  Todlenaek«  Begräbnis»  zu  geben,  aus- 
genommen die  Gebanolen  u.  die  Wucherer.  Dieser  Vldlmus  v.  IUI  fehlt,  so  wie  du»  Original  selbst  Im  bem.  Archiv. 

Auf  die  Verhältnisse  der  Stadt  Bern  zum  Hause  Koniz  beziehen  sich  noch  folgende  drei,  ausser 
die  chronologischen  Grenzen  dieser  Sammlung  fallende  Urkunden. 

Charta  Berchloldi  do  Buchegga  provincialis  Comrnendatoris  frnlr.  Thcu|onic.  per  Alsatiam  et 
Burgundiam,  de  donatione  CCC.  Iibr.  Bernens.  domui  Iheuton.  in  Berna  a  honesta  inatron»  Hemma 
dicla  Bernera  Tacla.    Dal.  Bern.  A.  MCUCXH.  fer.  V.  prox.  post  fest.  Epiphan.  Dni.  Mens«;  Jtinunriu. 

Charta  Ebcrhardi  de  Sulzbcrg  fralrum  Thcut.  per  Alemanniain  Preceptoris,  qua  pactum  inier  Tralres 
de  Kuniz  et  de  Berna  ex  una,  cl  communitateni  Burgcnsium  in  Berno  ex  altern  parle,  super  \.\  modios 
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spclle  plebano  et  fratribus  in  Bern»  a  fralribus  in  Kuniz  de  castro  et  monte  vulgariter  diclis  Bgerden 
et  Gort  pro  CCC.  libr.  den.  quos  Uli  ad  emtionem  caslri  et  monlis  prenotaü  dederunl.  singulis  annis 
in  festo  b.  Marlini  persolvendis  approbalur  et  confirmutur.    Dat.  Berno.  H.CCC.XI1.  V.  Id.  April. 

Wir  Bruder  Wolfram  von  Nellenburg  Heister  TUlschea  Ordens  in  Ttttschen  Landen  bekenne 
ouenlich  an  disem  brief.  Dnz  durch  vnser  viui  durch  vnser  sei  heil  willen  vnd  vm  gemeinen  nutz 
der  prirsler  besnnder  gnad  getan  haben,  dem  huss  vnd  der  pfarr  ze  Bern  in  Losner  bistum ,  das 
alle  die  buch,  die  furbasse  dasclbeatz  von  priestern  vnd  von  pfafTen  lidig  werdent  daz  die  da  sullent 
beliben  von  weglich  vnd  dieselben  sol  ein  lupriester  da  selbentz  an  kettenaeo  machen  in  einer  librari. 
vnd  sol  in  kein  Comendor  noch  nieman  anders  daran  irren  weder  vil  noch  wenig.  Vnd  daz  diss  also 
stet  vnd  ganlz  belibe  vnd  nit  vergessen  werde  geben  wir  dem  egnanten  hos  vnd  der  pfarr  ze  Bern 
disen  offennen  brief.  versigell  mit  vnserm  Insigel.  Daz  ze  eine  Vrkunde  der  Warndt  vnd  der  Stetigkeit 
daran  hanget.  Der  brier  wart  geben  ze  Müntz  in  dem  Capitel  mit  des  hofmeisters  visitierer.  vnd  mit 
ander  gcbieliger  R»t  von  ThUtschen  landen  Do  man  von  Cristus  gebart  zalt  drüzehenhundert  Jar 
darnach  in  dem  vier  vnd  zwenlzigcsten  Jar  in  die  beali  Dominici  confessoris.  (August  4.) 

In  cujus  visionis  prelectionis  et  Concordie  diclarum  litlerarum  per  me  facte  evidens  testimontuaa 
Ego  frater  Johannes  Wül  predictus  pro  majori  evidentia  sigillum  meurn  proprium,  presenlibns  duxi 
appendendum.  Dalum  feria  secunda  post  Mathye.  Anno  Domini  M.CCCC.XIX.  (Febr.  27.) 


■SS. 

Itii ml ni ss  zwischen  den  Städten  Bern  and  Freiburg:. 

1243.    November  20. 

Bern.  Staatsarchip,  Fach  von  Freiburg,  RR.  I.  Freiburg  Buch  S.  f.  Walther  B.  II. 
Zurlauben,  tabl.  topogr.  de  la  Stusse  B.  I.  Freutet  S.  XV.  No.  XXII.  Zurlauben, 
Carla  heltet.  Bd.  II.  S.  3. 


Noverint  universi  haue  lilteram  iuspecluri,  quod  de  Friburch  et  de  Berne  Burgenses, 
form;) in  Juramenti,  sub  qua  confederati  erant,  sicut  et  esse  desiderant,  in  perpetuum, 
concorditer  recognoverunt ,  scilicet  in  hunc  modum  .  quod  quandiu  hee  diele  Civitales 
durare  polerunt  ad  defendendum  Jura  et  Justas  Possessiones  suas  contra  oinnes  per- 
(urbatores  suos,  consilium  et  auxilium  impendere  sibi  mulua  vice  tenentur,  in  quo  nulluni 
excipiunt,  nisi  Dominos  suos  tantum,  et  hoc  sub  hac  forma;  si  quandam  discordiam 
inter  aliquem  Dominorum  et  alteram  ei  vitalem  emergere  conligerit,  reliqua  civilas  omnibus 
modis  ad  hoc  super  juramenlum  suum  debet  inlendere  bona  fide,  quod  eadem  discordia 
sopiatur;  quod  si  non  polerit  inslando  fideliter  optincre,  Dominum  suum  juvare  sibi  licet; 
sie  tarnen,  quod  hoc  XHH.  diebus  alleri  Civitati  prenuntiare ,  nee  infra  idem  spalium 
sibi  dampnum  aliquot  inferre  tenetur,  quibus  elapsis  una  cum  Domino  suo  ire  polerit 
nllerius  super  dampnum,  cujus  de  rebus  quidquid  habuerit  ibidem  vel  quocunque  modo, 
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quando  pax  fuerit  reformala  infra  quatuordeciin  dies  ipse  convenient  Civitales,  et  hec 
quo  lesil  aliam  sibi  restiluere  teneatur,  quidquid  habuit,  vcl  quocunque  modo,  de  allerius 
pecunia  cnpitali.  Sub  bujusmodi  Juramenti  forma  comprehend  Tunt  universos  sibi  jura- 
uento  adslrictos,  qui  voluerint  esse  conlcnli  juribus  eivilatum,  et  qui  secus  voluerint, 
huic  assislere  nun  lenentur,  cum  non  vcl  int  aliquem  in  sua  injuria  confovere.  Neutra 
Civilatnm  aliquem  Baronum  recipere  in  Burgensein  aul  aliquam  inire  confederationem 
sine  alterius  Consilio  tenetur.  Si  qua  ipsarum  alteram  quacunque  leserit  occasione,  a 
lesa  hoc  vindicari  non  debet ,  sed  apud  alteram  suam  deponere  questionem.  Quod  si 
hoc  ibt  non  poterit  emendari,  Consiliarii  civitatum  in  medio  vie  convenient,  id  sccundum 
jus  vel  compositionem  honestam  ibidem  ad  eorum  arbilrium  decisuri,  et  quidquid  super 
hiis  statuerint  a  partibus  debet  inviolabiliter  observari.  A  neulra  Civitatum  alteri  pignus 
aufferri  debet,  cum  ex  bis  de  levi  discordie  genercnlur.  Si  quis  vero  aliquid  querimonie 
habuerit,  apud  Civitatem  aliam  hoc  deponat,  et  si  super  bis  infra  tres  dies  jus  consequi 
non  valebit,  quando  reversus  coram  suo  judice  hoc  duobns  com  testibus  concivibus  suis 
probaverit,  ut  pro  jure  suo  consequendo  pignus  accipiat  competenter ,  et  hoc  legitime 
servet,  sibi  est  ltcentia  indulgenda.  Burgenses  (ulrique  in  ambabus  civitatibus  consimiie 
jus  habebunt,  hoc  excepto  quod  telonium  persolvenl  ulrique  Burgenses  in  altera  Civi- 
tatum, et  pro  emenda  et  multa,  si  quam  meruerint,  dabunl  judici  Caulionem.  Si  quid 
damni  alteri  civitatum  in  Personis  vel  rebus,  per  incendiuni  vel  rapinam,  aut  quocunque 
modo  emerseril,  ipsa  cui  lesores  magis  conlennini  fuerint,  id  super  juramenlum  suum 
bona  fidc,  quocunque  modo  et  quam  citius  poterit,  vindicare  tenetur;  quod  si  nequiverint 
ullo  modo  ambe,  quam  citius  poterunt  convenient  civitales  codem  modo,  quidquid  super 
bis  poterunt  ordinäre,  ad  horum  vindictam,  et  suum  commodum  et  honorem,  lolo  conamine 
fideliter  sine  more  dispendio  intentur.  universi  vero  predictis  civitatibus  atlincnlcs.  et 
ipsarum  juribus  contenti  esse  volentes,  qui  adßuc  predictum  non  prestiterunt  juramenlum, 
haue  formam  fideliter  observandam  juramento  suo  a  decennio  ad  decennium  renovare 
et  conGrmare  lenentur.  In  cujus  rei  teslimonium  et  robur  firmamenti  perpetuo  valituri 
sigillis  ipsarum  civitatum  presens  litera  roboratur.  Datum  apud  Mural.  Anno  gralie 
millesimo,  ducenlesimo,  quadragesimo  lerlio.  feria  sexta  post  octavam  Martini. 


Dieter  Bundesvertrag  ist  der  älteste  noch  vorhandene  oder  doch  der  «Hegte  bekannte ,  den 
Bern  mit  einem  indem  Gemeinwesen  schloss.  —  In  demselben  wird  eines  frühem  eidlichen  Bundes- 
verlragcs  erwähnt  and  wir  finden  auch  in  Tschudi  •)  unter  dem  Jahr  1236  einen  solchen  angeführt, 
worin  Bern  sich  den  Grafen  von  Savoien  nnd  Freibnrg  den  .  Grafen  von  Btirgdorf,  geboren  v.  Kiburg," 
vorbehalten  habe.  —  In  dem  vorliegenden  Eidesbund  behielten  sich  bpide  Städte  gegenseitig  ihre 
Dominos  vor,  ohne  dieselben  naher  zu  bezeichnen.  Bern  erkannte  keinen  andern  Herrn ,  als  das 
heilige  römische  Reich  und  dessen  jeweiliges  Oberhaupt :  Frciburg  aber  das  gräflich  Kyburgische 
Haus.  Du  in  diesem  wie  in  allen  folgenden  Bundbriefen  auch  in  den  eidgenössischen  Bünden  wieder- 
holte Verbot  des  eigenmächtigen  Nandens  beweist,  wie  allgemein  und  eingewurzelt  dieser  Missbrauch 
war ,  satis  significant,  ineivitem  illum  morem  olim  et  apud  nos  valuissc  •').  —  Diese  Gewohnheit  der 
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SelbsthUlfe  war  sogar  durch  einen  Concilicnschluss  gewissermassen  auloriiirl ,  da  die  richterliche 
Gewalt  beinahe  null  sein  musste.  Qua;  (jusM»)  »»  e'  denegata  fuerit,  conccdimus,  ut  pro  recupera- 
tione  sunrum  rcrum  de  terra  illa  accipiat,  non  tarnen  ultra  modum 3).  Das  Institut  der  Richtungen 
und  Auttiäge  an  gemeinen  Tagen  wurde  in  spätem  Verträgen  weit  sorgfältiger  ausgebildet*),  damals 
mochte  es  noch  in  seiner  Kindheit  sein.  Die  Dingstallen  die  Wahl  der  Schiedleuto  und  des  Obmanns, 
die  Strafe  der  Nichtbefolgung  des  Spruchs  ,  alles  ward  mit  einer  Genauigkeit  bezeichnet ,  die  dem 
rechtlichen  Sinn  unserer  Vorellern  Ehre  macht,  indessen  doch  nicht  immer  zu  Verhütung  der  Fehden 


')  Chronik,  Th.  I.  S.  1S6. 

2)  Lerber,  de  fontlbu«  juris  palr.  p.  lt. 

3)  Concll.  Rom.  a.  »080  ap.  Labhe  X.  3*2. 

4)  Z.  B.  In  der  Vereinbarung  Kberhards  von  Kyburs  mll  Bern  von  1343,  v.  9.  Juli  elr. 


«59. 

Aymo,  Herr  zu  Mfoirienach ,  verkauft  Petern  Rieh,  Burg-er 
zu  Frelburg,  Gilt  er  zu  Mlsery  und  Avri. 

1243. 

Soloth.  Wochenblatt,  Jahrg.  1&>2S,  S.  332. 


Ne  ea,  quorum  in  presentia  habemus  noliliam ,  per  processsum  temporis  labi  con- 
tingat  a  memoria,  consuevit  prudens  antiquilas  res  gestas ,  prout  geste  sunt  scriplure 
teslimonio  commendare,  ne  propter  diflicullatem  probntionum  conlingat,  quetneumque  a 
jure  suo  cadere,  et  verus  possessor  rei  sue  dominio  defraudelur.  Ea  propter  ego  Dns. 
Aymo  de  Monlagnie  presenti  pngina  notiim  facio  universis  tum  presenlibus  quam  futuris, 
quod  de  consilio  nvuneuli  mei,  Dni.  Marcuardi  de  Wolhusen,  Dni.  Werncri  de  Chiena 
et  Dni.  Cunonis  de  Jegistorf,  et  ceterorum  amicorum  meorum,  et  pro  utililate  et  honore 
meo,  vendidi  pro  allodio  Pelro  diclo  Diviti ,  Burgensi  in  Friburg,  et  lieredibus  suis 
villam,  quo  Misirie  dicilur,  et  omnia  jura  quo  in  eadem  villn  babebam.  vcl  paler  meus 
habebat,  tarn  in  hominibus  quam  in  lerris  cullis  et  incullis,  nemoribus  et  pralis  et  cur- 
sibus  aquarum  et  nliis  perlinentiis  universis :  et  hanc  venditionem  feci  sine  exceplione 
et  sine  relentione  aliqua  ;  el  illud  similiter  quod  apud  Avri  habebnm ,  vendidi  prediclo 
Pelro  Divili  et  suis  lieredibus.  Et  ego  prediclus  Aymo  do  Monlagnie  Waranlor  sum 
super  premissis  Omnibus  sepedicto  P.  Divili  et  suis  hcredibus,  ubicunque  neecsse  fueril. 
Adjungendum  duxi  non  immerito,  quod,  quando  islatn  vcndilioneni  feci,  eram  illius  Cialis 
in  qua  tales  conlractus  de  jure  polui  celebrare ,  quod  probatum  fuit  in  judicio  apud 
Friburg  per  juramenlum  Dni.  Werneri  de  Kien«  el  Dni.  Heinrici  de  Mides.  Testes 
nutem,  qui  his  interfucrunt  conlraclibus ,  sunt:  Dns.  Marcuardus  de  Wolhusen.  Dns. 
Werocrua  de  Kicna.  Dns.  Cuno  de  Jegcsdorf.  Dns.  Ulr.  de  Rnpe.  Dns.  Burcardiis  de 
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Bennewile.  Dns.  Willelmus  de  Aulenberg.  Dns.  Otto  de  Helfenslein.  Dns.  Wil.  de 
Vilar.  Dns.  Heinr.  de  Mides.  Dns.  Ul.  de  Million.  Dns.  Rad.  de  Woukenwile,  Milites. 
C.  et  A.  et  U.  fratres  de  Riccasberg.  P.  de  Grenelles.  B.  de  Riccasberg.  R.  de 
Wippens.  K.  de  Villaruson.  B.  de  Avcntica.  P.  de  Uchenwile.  A.  de  Jour  et  multi 
«Iii.  Ut  autem  premissa  rata  et  inconcussa  in  postemm  permaneant,  ego  Aymo  Dns. 
de  Montagnia  presentem  cartain  sigillo  proprio  communivi,  et  eandem  rogavi  sigillo 
communilatis  de  Friburg  roborari.  Dalum  anno  Domini  M.CC.XL.I1I. 


Srlilrnibrlef  de*  r5m.  MSnlgs  Conrad  IV.  für  das  Kloster 
Rucgglsberg,  an  Schultheis* ,  Rath  und  Burger  zu  Bern 
gerichtet. 

1244.    Im  Februar. 

Bern  Lehenarchiv,  Urk.  des  Chorherr enstiftet  allda,  b.  3.  2.  Doc.  Buch  Bd.  IV.  S.  38. 
Zvrlauben,  Carla  heleel.  a  tacvlo  VII.  Mb.  fol.  7.  Abgedruckt  im  Schweizer. 
Museum  1786  III.  Jahrg.  I.  Quart.  S.  182  /f. 


Conradus  divi  Augusti  Imperatoris  Friedend  filius  Dei  gralia  Romonorom  in  Regem 
electus  Semper  Augastus  et  heres  regni  Jerosolymitoni,  procuralori  Burgundie  f)  pro 
tempore  conslituto.  sculteto.  consilio  et  universis  civibus  de  Berno.  fidelibus  suis  gratiam 
suam  et  omne  bonnm.  devotioni  vestre  notum  esse  volumus,  per  presentes.  quod  vene- 
rabilis  prior  et  conventus  de  Ruecgersberge  fideles  nostri,  in  noslra  presentia  constiluti, 
optuierunt  celsiludini  noslre  ccclcsie  sue  privilegia,  ex  quorum  documenlis  perpendimus 
evidenter,  quomodo  iidem  nostrum  et  imperii  dominium  libero  arbilrio  amplexantes. 
Dominum  et  Patrem  noslrum  Romanorum  Imperatorem  et  nos ,  in  advocatum  sibi  ele- 
gerint  et  tutorem,  humililer  suplicantes ,  ut  libertates  et  jura,  quibus  haclenus  sunt 
gavisi.  eis  ratificare  et  conßrmare,  ipsosque  in  nostram  et  imperii  prolectionem  assumere, 
ac  vestre  defensioni  committere  de  noslra  gratia  dignaremur.  Nos  itaque  predictorum, 
prioris  et  conventus  devotis  supplicalionibus  benignius  annuentes,  ad  imilationem  divorum 
progenilorum  noslrorum.  Rcgum  et  Impcralorum,  universas  libertates  et  jura,  quibus  et 
suis  gaudet  privilegiis  ecclesia  memorate,  favorabililer  approbantes,  assumptos  eos  et 
locum  ipsorum,  cum  bonis  et  bominibus.  que  in  presenti  jusle  tenent  vel  in  futurum 
legitime  poterunt  adipisci,  sub  nostre  et  imperii  protectionis  presidio  speciali,  ea  omnia 
defensioni  veslre  duximus  cominiilenda.  Mandanles  et  tarn  nucloritate  paterna  quam 
nostra  preeipientes  dislricte,  qualenus  prenotatam  ecelesiam ,  cum  bonis  et  bominibus 
suis  manulenealis  efficaciler  vel  defendatis,  non  permiltenles,  quod  aliquorum  lemerariis 


insultibus  molestentur,  cerlum  habituri  quod  eque  lanquam  pro  juribus  et  bonis  nostris, 
gralum  recipimus  et  habemus,  si  ecclesia  supradicta  efficacitcr  fuerit  per  vos  derensB. 
Ad  hujus  ilaque  rei  memoriam,  presentes  lilteras  sigillo  nostre  celsitadinis  fecimus 
roborari.  Datum  apud  Bernum.  Anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo 
qoadragesimo  quarto,  men9e  februarii.  secande  indictionis  z). 


')  Kaiserlicher  oder  des  Reiches  Statthalter  In  Klein  Burgund,  wozu  auch  die  Stadl  Bern  geborte:  er 
bless  auch  Advocatus  provinclalls,  deutsch:  Vogt.  Wallhcr  (Vera,  zu  Erläul.  des  boroer.  Sladlrechtes ,  erklärt 
sehr  scharfsinnig  die  dieser  Würde  anhängenden  Rechte.  Cuno,  Herr  von  Tuffen,  helsst  In  einer  Urkunde  vom 
Jahr  1233  (205)  Procuralor  In  Burgundla  conslllulu»  ex  parle  Dol.  F.  Rom.  Imperatorls.  An  wen  die  vorliegende 
Urkunde  gerichtet  sei  und  wer  damals  diese  Procuralorsstelle  bekleidet  habe,  Ist  nirgends  ersichtlich. 

2)  l>as  Clunlacenserprioral  Ruegglsberg  ward  im  Jahr  H85  durch  Pabst  lonorentlus  VIII.  dem  Capilel 
M.  Vineeu*  tu  Bern  einverleibt. 


Heimo,  Herr  v.  Montenach,  erneuert  den  schon  früher  dem 
Kloster  Interlaken  gemachten  Verkauf  des  Hlrchensatzes 
und  einiger  Elgrenffüter  zu  Muri  •). 

1244.    März  12.  und  17. «). 
Bern.  Lehenarchic ,  lnterlakener  Urft.  R.  i.  Interl.  Docum.  B.  Bd.  IX.  Bl.  36.  r. 


In  nomine  patris  et  filü  et  Spiritus  saneti  Amen.  Ego  Heimo  dominus  de  Münte* 
niaco  constilulus  in  anno  tercio  deeimo  etatis  mee.  sicut  juraverunt  in  Friburgo  nobilis 
vir  Werinherus  de  Chino  et  Heinricus  miles  diclus  de  Mildes,  in  qua  etate  secundum 
consuetudinem  terre  nostre.  unusquisque  vendere  et  dare  res  suas  polest,  poslea  in 
quartodeeimo  anno  etatis  mee  conslitutus  in  Friburgo  vendidi  ecclesie  Interlacensi  per 
manus  nobilis  viri  Chunonis  de  Igistorf.  Uolrici  quondam  decani  in  Eschibach,  et 
Ruodolfi  dieli  de  Chrohtal.  canonicorum  Interlacensium.  allodium  quod  dinoscebar  habere 
in  villa  Mure,  in  fundis.  in  agris.  in  pratis.  in  nemoribus.  in  paseuis  communibus.  in 
jure  pntronntus.  et  advocatie  ecclesie  ejusdem  ville.  pure,  et  sine  omni  condicione  pro 
XX.  marcis.  superaddilis  pro  eadem  vendicione  centum  marcis  quas  in  minore  etate 
conslitutus  reeepi.  sicut  in  aliis  inslrumentis  super  hoc  confectis  continetur.  Testes 
hujus  rei  sunt  Chunradus  plebanus  in  Friburgo.  Nobiles.  Werinherus  de  Chino.  Marc- 
wardus  de  Rotenburc  avunculus  meus  ■*).  Chuno  de  Igistorf.  Uolricus  de  Schonenvels. 
Willelmus  fratcr  suus.  Milites.  Willelmus  de  Bollo.  Willelmus  de  Wilere.  Willelmus 
de  Hatinbcrc.  Willelmus  de  Endelisberc.  Uolricus  de  Meteion.  Heinricus  de  Mildes. 
Otlo  de  Grasburc.   Burgenses.   Chuno  de  Richesberc.   Hugo  fratcr  ejus.   Uolricus  de 


Das  Siegel  König»  Conrad  i»t  ganz  »erbrochen. 
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Sulringin.  Albertos  de  Juro.  Ruodolfus  de  Wippiggin.  Ruodoirus  de  Hunbreesuvendi. 
Jordanus  de  Slieron.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M0.CC0.XL0.Hll°. 
feslo  Gregorii.  in  Friburgo  ante  foras  ecclesio  australes.  Prediclam  vero  vendicionem 
ileravi  Bolliggin  tradens  universaliter  quicquid  juris  habui  in  predicta  villa  Mure  in  manus 
Waliheri  prepositi  Interlacensis  nomine  ecclesie  ejusdem.  nichil  mihi  juris  retinens.  ac 
renuncians  omni  contradictioni  quam  habui  contra  primam  vendicionem.  Testes  autem 
bujus  vendicionis  apud  Bolliggin  facte.  sunt.  Magister  Uolricus  de  Spitis  canonicus  An- 
sollingensis.  Fridericus  canonicus  Beronensis.  Scriba  comitis  Harlmanni  4).  Mobiles  viri. 
Werinherus  de  Chino.  Burchardus  de  Bremgartin.  et  Uolricus  filius  suus.  Chuno  de 
Rüti.  Chuno  de  Igistorf.  Chuno  de  Chraburc.  Mililes.  lleinricus  Cherra.  Waltherus  de 
Ramstein.  Johannes  Senno.  Sigrridus  Chala.  De  Bcrno  milites.  Berchtoldus  diclus 
Bogere.  minister  ibidem  imperaloris.  Heiuricus  de  Buchse.  Cives.  Petrus  de  Chrohclal. 
Johannes  de  Buchoiz.  Werinherus  de  Sigriswile.  Churadus  de  Zurih.  De  Burctorf. 
Ruodolfus  scultetus.  Werinherus  Meger  de  Relenowa.  Ruodolfus  Grabore.  Facta  sunt 
hec  cn  nun  predictis.  et  aliis  quam  pluribus.  eodem  anno  XVI.  Kalendas  Aprilis.  Ut 
aulem  contra  hanc  meam  venditionem  nullus  deineeps  venire  presumat.  sigillis.  videlicet 
meo.  Civium  de  Berno.  Civium  de  Fiburgo  predicta  roborare  curavi. 

An  der  Urkunde  hängen  noch  die  Siegel  Domini  Hemoni»  de  Moni,  der  Bürger- 
schaft der  Stadt  Bern  und  der  Stadt  Freiburg  (No.  IZ). 

•)   Am  «0.  Februar  1239  oder  1810.    8  Crk.  No.  233. 

-)   Vielleicht  gehört  diese  Urkunde  dem  17.  Marz  1245  an,  fall«  »le  nach  iDcarnallonsstyl  dalicrt  wäre. 

')  Der  nämliche  Oheim  Aynio's,  der  In  den  1'rkuuden  236  und  250  unter  dein  .Namen  .Marcward  von  Wol- 
lt atfeMfl  vorkömmt.  Rothenburg  und  Wolhanseo  gehörten  damals  einem  und  denselben  Gcschlechle  an,  da« 
«Ich  bald  von  der  einen  bald  von  der  andern  »einer  Herrschaften  beschrieb. 

*)  Frlderlcu»  Canonicus  Beronensl«  und  der  Scriba  corollls  Uarlmanul  «Ind  eine  uud  dieselbe  Person. 


Mi«. 

Rudolf  III. ,  Graf  von  CSrelerz ,  leistet  Petent  von  Savolen 
die  Lehenshuldlgung  um  seine  Burg  Cirelerz. 

1244.    Mai  9. 

Turin.  Hofarchit ,  Inuent.  feudor.  Waudens.  Pergament.  Documentenbuch ,  B.  II. 

Nouerint  vniuersi  presentes  literas  inspeclari  quod  nos  Rodulphus  Comes  de  Grueria 

spontaneus  et  ex  certa  scientia  anno  domini  M°.CC°.  Quadragesimo  quarto  die  marlis 

post  quindenam  pasche  ')  dedimus  et  concessimus  illustri  uiro  Domino  Petro  de  Sabaudia 

in  merum  ligioiA  et  franeum  allodium  caslrnm  nostrum  de  Grueria  cum  vniuersis  et 

singulis  rebus  que  infra  iuramenta  dkti  caslri  contiueulur  pure  et  libere.  nichil  in  eis 

nobis  uel  nostris  Joris,  proprietatis  siue  dominii  penitus  retinenles.  et  de  supradiclis 
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omnibus  nos  deueslienles.  dictum  dominum.  P.  inuesliuimus  corporaliler  de  eisdem. 
Supradictus  uero  dominus.  P.  de  mera  libcralitale  sua.  dictum  Castrum  cum  omnibus 
supradictis  WUo  filio  nostro  et  heredibus  eius  in  feudum  contulit.  et  idem  Wills  pro 
isto  feudo  homagium  sibi  fecit.  Ita  vt  si  forte  dictus  Wills  sine  legitimo  berede  vxoris 
decederet.  ad  nos  primo.  et  inde  post  decessum  nostrum  ad  heredes  nostros  si  quos 
ab  Willma  vxore  nostra  haberemus  dictum  feudum  deueniret.  et  nos  et  dicti  heredes 
nostri  post  decessum  nostrum  faceremus  homagium  Jigium  diclo  domino  Petro  et  here- 
dibus ipsius  prout  fecit  eidem  dictus  Wills  filius  noster  ad  presens  ratione  feudi  supra- 
dicli.  promisimas  et  per  Stipulationen)  bona  fide  prout  melius  et  sanius  intelligi  polest 
diclo  domino.  P.  quod  nos  et  dictus  Wills  filius  noster  dictum  Castrum  cum  supra 
dictis  omnibus  ipsi  pro  mero.  ligio  et  franco  allodio  delfendemus  et  manutenebimus 
contra  omnes.  nec  contra  per  nos  uel  per  alios  vllo  vnquam  tempore  ueniemus.  Si 
autem  feudum  aliquod  jure  bereditario  uel  ratione  dicti  castri  siue  rerum  supradictarum 
ad  dictum  Willm.  uel  ad  nos  deveniret  pro  quo  ipsi  domino.  P.  ligium  homagium 
deberetur  primo  homagio  debet  esso  contenlus.  nec  potest  ab  Wllmo  filio  nostro  siue 
a  nobis  exigere  alinm  Uuitatem  occasione  feudi  nouiter  emergentis.  Datum  apud  Reomont 
anno  domini.  M°.CC°.XLC.  quarto.   Septimo  Idus  Maji. 

Vom  abgefallenen  Siegel  nur  noch  da*  Pergamenlttreifchen. 

' ;    19.  April. 


MS. 

Friede  zu  IM  an  zwischen  Johann,  erwähltem  Bischof  von 
La nsa mir  einerseits,  und  den  Brüdern,  Graf  Amadeus 
und  Peter  von  Savolen. 

1244.    Mai  29. 

Turiner  Hofarckh ,  /«f.  Ducke  de  Sacoie,  Fascikel  I.  Copienrolle  So.  4.  Urk.  .\o.3G. 


Nos  Johannes  Dei  gratia  electus  Lnusannensis  et  nos  Amedeus  Comes  Sabaudie 
et  in  Italia  Marchio  et  nos  Petrus  de  Sabaudia  nolum  faeimus  vniuersis  presentes 
litteras  inspecturis  quod  cum  discordia  verteretur  inter  nos  diclum  eleclum  ex  nomiue 
nostro  et  ecclesie  Lnusann.  ex  vna  parte,  et  nos  Pelrum  de  Sabaudia  ex  altera  maxima 
guerra  intcr  nos  diueius  agitala.  Tandem  per  Petrum  dominum  de  Granczon  et  dominum 
Humbertum  de  Vernay  ')  et  guillielinum  ihesaurarium  Lausannensem  Uldricum  dominum 
de  Vipens  et  Amcdeum  dominum  de  Monte  falcone  datum  medium  hinc  inde  a  partibus 
qui  bona  fide  iuraverunl  pro  utraque  parte  istam  discordiam  ad  concordiam  revocare 
de  consensu  ulriusquc  parlis  dicta  guerra  el  discordia  sopila  fuil  in  hunc  modum.  Quod 
nos  diclus  Johannes  electus  Lausann,  quiequid  ecclesia  Lausann,  habebal  apud  Romont 
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vel  habere  debebat  dedimus  cessimus  imperpelnum  domino  Amedeo  Comili  Sabaudie 
et  suis.  Item  damus  et  concedimus  dicto  Amedeo  Comiti  nomine  Lansannensis  ecclesie 
qnod  apud  Romont  forum  fiat  die  Marlis  qualibet  septimana.  Item  dedimus  et  conces- 
simus  dicto  Amedeo  Comiti  et  suis  beredibus  quicquid  dicta  Lausann,  ecelesia  habebat 
vel  habere  debebat  inter  glana  et  glanno  -')•  Item  dedimus  et  concessimus  diclo  Amedeo 
suisque  beredibus  quicquid  ecelesia  Lausann,  habebat  vel  habere  debebat  apud  Bossens 
et  in  terrilorio  de  Bossens  saluo  iure  ecclesie  de  Dompero.  Item  dedimus  et  conces- 
simus imperpetuum  dicto  Comiti  et  suis  quicquid  ecelesia  Lausann,  habebat  vel^habere 
debebat  apud  Estavaya  super  acquisimenlo  quod  nos  dietns  electus  nomine  Lausann, 
ecclesie  a  Willelmo  quondam  domino  de  Estavaya  Raynaudo  Willelmo  et  Johanne 
fralribus  nepotibus  suis  et  Willelmeta  filia  sua  consencientibus  acquisivimus  pro  quibus 
Raynaudus  homagium  ligium  fecerat  nomine  ecclesie  Lausannensis  nobis  ut  pro  predicto 
feudo  facere  tenebatur.  Cartam  vero  ipsius  acquisilionis  vel  etnplionis  dicto  Comiti 
nomine  investilure  tradidimus  cedendo  ei  omnia  iura  et  actiones  que  nobis  nomine 
Lausannensis  ecclesie  possenl  competere.  Promiltentes  bona  fide  dicto  Comiti  et  dicto 
Petro  de  Sabaudia  qnod  vsque  ad  festum  beati  Michaelis  proximo  uenturum  feudum 
vsagium  feudi  de  Stavaya  et  homagium  in  quo  dictus  Raynaudus  nobis  nomine  dicte 
ecclesie  Lausannensis  tenebatur  domino  Petro  de  uoluntate  ipsius  comitis  fieri  faciemus 
vel  ante  dictum  terminum  quod  hec  fiant  laborabimus  fideliter.  Si  uero  vsque  ad  dictum 
terminum  nos  dictus  electus  homagium  pro  dicto  feudo  vt  dictum  est  diclo  Raynaudo 
et  fratri  suo  diclo  Petro  non  faceremus  fieri  promisimus  bona  fide  dicto  Petro  nos 
tenere  hostagia  cum  tribus  soeiis  scilicet  domino  Uldrico  de  Wipens  domino  Willelmo 
de  bioleto  domino  Petro  Senescallo  Lausannensi  vbi  nobis  magis  placuerit  apud  Viveis 
vel  apud  Meudunum  quonsque  dicta  omnia  super  usagio  de  Stauaya  compleantur.  altero 
vero  predictorum  locorum  electo  ad  allerum  non  possumus  redire.  et  si  nos  dictus 
electus  in  ostagio  diclo  lermino  non  rediremus  ucl  poslquam  redicrimus  hoslagium  non 
teneremus  promisimus  quingentas  libras  Lausannensos  diclo  petro  de  Sabaudia  dare  et 
soluere  et  nichilominus  dictus  Amedeus  Comes  et  dominus  Petrus  ius  suum  de  Stauaya 
vt  a  nobis  concessum  est  possint  modis  Omnibus  petere  et  habere,  omnia  vero  supra- 
dicla  nos  dictus  eleclus  nomine  Lausannensis  ecclesie  damus  et  concedimus  in  augmcnlum 
feudi  de  Meuduno  diclo  Amedeo  Comili  et  suis  imperpetuum.  et  dominus  Amedeus 
Comes  omnia  isla  debet  habere  ab  ecelesia  Lausannensi  et  quicquid  est  apud  Romont 
in  feudum  similiter  solummodo  quod  pro  feudo  de  meuduno  antiquilus  fieri  consueuit. 
et  si  quid  in  dictis  locis  Amedeus  Comes  uel  petrus  fraler  suus  imposterum  aequireret 
illud  debet  tenere  similiter  dictus  Amedeus  Comes  in  feudum  ab  ecelesia  Lausannensi 
et  nos  super  hiis  que  ibi  acquirent  debemus  dare  et  soluere  domino  petro  de  Sabaudia 
cenlum  libras  Lausann.  Nos  uero  Amedeus  Comes  Sabaudie  petro  fratre  nostro  uolcnle 
et  consentienle  dedimus  et  concessimus  dicto  electo  Lausann,  et  ecclesie  imperpetuum 
quicquid  nos  Amadeus  comes  et  fraler  nosler  petrus  habemus  uel  habere  debemus  in 
forcia  de  Locens  et  in  alodium  secundum  quod  fossala  et  pnllncium  modo  ibidem  exis- 


tencia  superius  comprehendunt  et  si  quid  homines  nostri  uel  petri  fralris  noslri  in  dicla 
forcia  habcnt  ucl  habere  debent  nos  pelras  de  Sabaudia  illud  diclo  electo  promiltimus 
et  ecclesie  acquirero.  Item  nos  Amedeus  comes  dediraus  dicto  electo  et  ecclesie  Lau- 
sann, pelro  fratre  nostro  uolente  et  consenciente  decem  solidos  censuales  apud  Locens 
et  Albergaroentum  pro  quo  dieli  decem  solidi  debebantur  et  terram  de  Monz  que  iacet 
ante  Castrum  de  Locens.  Nos  uero  Amedeus  comes  Sabaudie  de  consensu  et  uolunlale 
petri  fralris  nostri  hec  dedimus  dicto  electo  et  ecclesie  Lausann,  pro  supradiclis  rebus 
a  dicto  electo  nomine  Lausannensis  ecclesie  in  feudum  nobis  dalis.  hoc  acto  etiam 
expressim  inter  partes  quod  dictus  electus  et  successores  sui  in  supradiclis  feudis  que 
a  dicla  eccle9ia  nos  Amedeus  Comes  Sabaudie  lenemus  et  possidetnus  uel  pelrus  frater 
noster  a  nobis  tenet  et  possidet  si  eidetn  electo  et  ecclesie  necesse  fuerit  slare  et 
redire  possit  et  successores  sui  similiter  et  a  supradiclis  locis  guerram  et  pacem 
similiter  facere  dum  uterque  nostrum  facere  voluerit  et  aeeipere  ubi  debuerit  rationem. 
Nos  autem  Johannes  diclus  electus  Lausannensis  de  consensu  capituli  noslri  Lausannensis 
omnia  supradicta  pro  nobis  et  successoribus  nostris  bona  Gde  promisimtis  attenderc  et 
seruare  nec  vnquam  per  nos  uel  per  aliquam  aliam  personam  conlravenire.  in  cuius  rei 
testimonium  sigillo  noslro  et  capituli  Lausannensis  presentes  littcras  feeimus  sigillatas. 
Datum  Aquians  -*)  anno  domini  milleslmo  ducentesimo  quadragesimo  quarto  in  oclaua 
penthecostes. 

')  Humberlns  de  Ferncy. 

a)  Die  Glana  Ist  wohl  das  noch  Jetzt  so  helfende  Flusschen,  das  von  Romont  herab  der  8ane  zumesset,  und 
sich  bei  der  ehemaligen  Burg  Glane,  unweit  Villars,  mit  derselben  vereinigt.  Der  Glannus  hingegen  Ist  zweifel- 
haft.   Eine  zweite  Glane  niessei  zwar  parallel  mit  der  Uroye  und  vereinigt  sich  bei  deren  Blnlaut  In  den  Muri  

uiil  derselben;  es  Ist  aber  nicht  wahrscheinlich,  das»  dieses  Wasser  hier  gemeint  sein  könne,  und  von  einer 
dritten  Glane  oder  Glan  Ist  In  diesen  Landesgegenden  nichts  bekannt. 

')   Aqulaus,  Aqulanum,  Kvlan,  eJo  Städtchen  Im  Uerzogltmm  Chablais,  am  südlichen  Ufer  des  Genfcrsees. 


Beilegung;  eines  Rechtsstreites  zwischen  der  Kirche  Inter- 
laken  und  dem  Ritter  Conrad  von  Tetnlng-en  (Darllg-en) 
Uber  aswel  Staffel  an  der  Alpe  Kevinen. 

1244.    Junius  14. 

Bern.  Lehenarchic,  laterlakenurk.  B.  37.  Doc.  B.  II.  1170. 

Notum  sit  omnibus.  tarn  presentibus.  quam  futuris.  presenlcm  paginaui  inspecluris. 
quod  causa  que  vertebatur  inier  preposilum  et  capilulum  Interlaccnse  ex  una  parte,  et 
('honradum  militem  de  Tedningen  ex  altera  super  duobus  cnsalibus  in  alpe  qu£  dicitur 
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Sevina  in  hnnc  modum  est  diffinila.  quod  prepositus  jam  diclus  ex  parle  ecclesie  sue 
ad  quam  de  jure  perlinet  proprietas  locius  montis.  concessit  jam  diclo  müiti.  duo  casnliu 
super  quibus  causa  vertebatur  et  ejus  hcredibus  successive  in  hereditalem  pro  duobus 
solidis.  annualim  reddendis  in  feslo  beati  Galli.  lali  condicione.  quod  cum  suis  propriis 
animnlibus  doinus  suo  ascendat  jam  dictam  alpem.  ad  casalia  predicta.  eo  tempore 
tantum.  quo  ascendunl  animalia  predicto  ecclesie.  Si  vero  voluerit  assumcre  sibi  alia 
animalia  et  pecora.  non  debet  com  illis  ascendere.  nisi  eo  tempore  quo  communiter 
solent  bomines  terro.  cum  animalibus  suis  alpes  ascendere.  nec  licet  ei  super  jam 
dictam  alpem.  ducere  de  suis  vel  extraneis  animalibus  boum  et  equorum.  nisi  LXXX'*. 
lantum.  et  de  peccoribus  CCC1*.  Preterea  coloni  sui  qui  sunt  Gymelwalt  juxla  prefatam 
alpem.  nullum  gravamen  debent  inferre.  neque  in  herbis.  neque  in  silvis.  neque  in  alio 
aliquo  gravamine.  prefate  ecclesie  in  alpe  predicla.  quia  predictus  miles  vel  heredes 
sui.  non  dinoscuntur  habere  aliquam  juris  ditionem.  in  sepe  diclo  monte.  nisi  tantum 
eo  tempore  quo  solent  homines  terre  communiter  alpes  cum  animalibus  eorum  ascendere 
cl  descendere.  Insupcr  si  prefatus  miles.  vel  sui  heredes.  aliqno  casu  supervenienle 
voluerint  a  se  alienare  sepe  dicta  casalia.  non  possint  nec  tytulo  pignoris.  nec  tytulo 
feodi.  vel  donalionis.  ac  venditionis.  nisi  lanlum  ecclesie.  a  qua  conslat  ipsa  tenere. 
Hcc  vero  facta  sunt  mediantibus  nobili  domino  Wernhero  de  Cbicne.  et  domino  de 
Yegeslorf.  in  pomerio  apud  Malion.  in  parrocbia  de  Steige.  Testes  autem  hujus  rei 
sunt.  Magister  Uolricus  de  Spiels.  Chonradus  de  Hasele.  Uolricus  de  Mure.  Heinricus 
de  sancto  Beato.  Burchardus  de  Schercelingen  sacerdoles.  §.  Waltherus  de  Wediswile. 
et  Ruo  fraler  ejus.  Ruo.  de  Ybesche.  Ruo  de  Balma.  nobiles.  Hein,  de  Yegeslorf. 
Hein,  de  Stanpac.  Amol.  Warnnagcl.  Wernherus  de  prato.  Uol.  Posso.  milites.  Offi- 
cialis  domint  regis  apud  Berno  dictus  Bognere.  cum  civibus  ejusdem  loci.  Petro  de 
Cröctal.  Wern.  de  Sigliswile.  Johanne  de  Buecholzt.  De  Hasile  minister  domini  regis 
Petrus.  Johannes  de  Golderron.  Tiethelmus  de  Lapide.  et  alii  quam  plures.  Et  ut  hec 
omnia  vera  esse  credantur  nos  capilulum  Interlacense.  Dominus  Wernherus  de  Chiene. 
Dnus.  Walt,  de  Wediswile.  sigillis  nostris  ea  munire  curavimus.  Acta  sunt  hec  anno 
gratie  M0.CC0.XLIHI°.  Indictione  II.  XVIII.  Kai.  Julii. 

Die  Urkunde  halle  nur  zwei  Siegel,  deren  einet  sehr  verstümmelt ,  da$  andere  nicht 
mehr  ganz  torhanden  itt. 

Von  Tedningcn  gab  dieses  Lehen  7  Jahre  spater  wieder  auf.  Die  Urkunde  ist  datirt  vigil.  Pctr. 
et  Paal.  1251  «)• 

'}   lolerl.  Buch  II.  1179. 
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den  Brüdern  des  teutschen  Hauses  (Külitz )  und  Feier n 
Meyer  von  Büderich ,  Ritter ,  aber  Guter  zu  Epsach  und 
Wyler. 

1244.    October  26. 
Soloth.  Wochenblatt,  Jahrg.  1824,  S.  426.  Bern.  Staatsarchiv. 


Judices  Basiiienses  presenliuin  lectoribus  notiliam  subscriptoram.  Noverint ,  quos 
scire  fuerit  opporlunum,  quod  cum  super  quibusdam  possessionibus  in  Ebia  ')  et  Wiler 
Laus.  Dioc.  sitis.  inter  viros  religiosos  fralres  Domus  Teulonicorum  *)  ex  una.  et 
Petrin»  militem  villicum  de  Bidericb3)  ex  parte  altera  contentio  verteretur.  asserenlibus 
fratribus  aotedictis.  easdcm  possessiones  a  duo.  Sigenando  Canonico  Solodorensi  dornt  las 
eisdcm  et  postmodum  a  bono  memorie  Henrico  Episcopo  basiliensi  confirmatss.  tandcm 
inter  eos  talis  compositio  intercessit.  ut  P.  prediclus  prelibatas  possessiones  fratrum 
proprias  recognoscat.  recipiens  ipsas  ab  eis  sub  annuo  ccnsu  libre  unius  Basiliensis 
monete.  quoad  vixerit  possidendas.  adiecto  ut  post  ipsius  obitum.  sine  suorum  heredum 
reclaniatione  ad  fratres  ipsos  libere  reuoluantur.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
paginam  sigillo  Capiluli  nostri  communitam  fratribus  concessimus  anlediclis.  Acta  sunt 
hec  anno  Dni  M.CC.  XL.  quarto.  VII.  Kai.  Novembris.  Indicliono  tercia.  Testes. 
Preposilus.  Custos  Basiiienses.  Jacobus  villicus  de  Bicllo  0-  Henricus  dapifer  de  Rin- 
velden.  et  alii  quam  plures. 

')   Bpsacb ,  In  der  Pfarrei  Täuffelen ,  unwcll  des  Blelersees. 
Zu  Könlz. 

Baderich ,  franz.  Pery,  Pfarrdorf  In  Argtiel. 
*)  Meyer  von  Biel,  der  vom  Blscbof  von  Basel  ernaunle  Bepräsenlanl  »einer  lande»fürsllfchon  Oberhobell 


MS. 

Bischof  Johann  von  I  tausanne  bestätigt  der  Abtei  Erlach  das 
Patronatsrecht  der  Ihr  von  Berthold,  Herrn  von  Neuen- 
bürg: uberg-ebenen  Kirche  Nuruz. 

1244.    Deccmber  27. 

Bern.  Lthenarchic ,  Fach  St.  Johattnten  B.  34.  2.  Docum.  Buch  I.  S.  290. 


Johannes  miscraliono  divina  Lausonnensis  Episcodus.  universis  Christi  fidelibus 
presenles  litlcras  inspecluris.  Stinte  DJ  in  domino.  Noveril  universitas  veslra  quod  cum 
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nobilis  vir  Bertoldus  dominus  Novicaslri  jus  patronatus  olim  habuerit  in  ecclesia  de 
Nuruz  nostre  diocesis.  et  ipsum  jus  relipiosis  viris.  Abbati  et  Conventui  Herilacensi 
concesserit  in  perpetuum  pociflce  habendum.  Nos  concessionem  prediclam  ralain  et 
firmam  habenies,  auctoritate  qua  possumus,  confirmamus.  Verum  cum  dicta  Ecclesia 
lam  propter  guerrns  quam  per  malos  rectores  sit  quasi  penilus  desolata!  concessimus 
eisdem  quod  tempore  vacationis  nobis  ad  animarum  curam  suscipiendam  a  nobis  per- 
sonam  ydoneam  representent.  Cui  de  bonis  diele  Ecclesie  compeleDtem  porcionem, 
secundum  facullatem  ipsius  Ecclesie,  assignent.  ila  quod  possit  nobis  ad  plenum  tarn 
in  sp'ritualibus  quam  lemporalibus  respondere.  et  honus  diele  Ecclesie  supportare. 
residuum  proventum  in  usus  Ecclesie  Herilacensis  convertendo.  Datum  per  manum  Wil- 
lelmi  Canloris  Lausanncnsis  Cancellarii  nostri.  Anno  gratie.  H0.CC0.XLIIII°.  iu  leslo 
beali  Johannis  Evangeliste. 

Das  Siegel  ist  abgefallen. 

Am  29.  Mai  1244  nannte  sich  Johann  v.  Cossonay  nur  noch  electus :  hier  heisst  er  Episcopus  i 
er  mus»  also  zwischen  diesen  beiden  Tugen  die  pubsllichc  Bestätigung  auf  dem  lausann.  Stuhle  er- 
halten haben. 


Die  beiden  Grafen  Hart  mann  v.  Kjlmry  bezeugen,  Helnrleh 
won  Sehüpfen  und  dessen  Frau  Itha  hätten  dem  Kloster 


1244. 

Soloth.  Wochenblatt,  Jahrg.  1829,  S.  021. 

H.  et  II.  Comiles  de  Kiburc,  omnibus  presentes  Hieras  inspecluris  salutem  in 
Domino.  Scire  volumus  omnes.  quos  scire  fuerit  opporlunum.  quod  Henricus  de  Scupphon 
et  sua  uxor  Itha  data  fide  promiserunt  Priori  et  Conventui  Poternincensibus  quod, 
quandocumque  redimere  voluerint,  Wngeriam  J)  de  Chercerz,  quam  ab  ipsis  babenl  pro 
scxaginla  Marcis  orgenli,  sine  coulradictione  dubunt  eis  ad  redimendum  ipsc  vel  qui- 
cunquo  heredum  suorum  tunc  temporis  dictam  Wageriam  tenuerit,  compulatis  primo 
annis,  quibus  dictam  Wageriam  ipse  vel  heredes  sui  tenucrunt,  et  pro  quolibet  anno 
Haren  in  unnm  amputabunt  de  Sorte  prediclarum  scxaginla  Harcarum,  et  pro  residuo 
sine  aliquo  impedimenlo  dicta  Wageria  redimetur.  In  cujus  rei  teslimonium  et  munimen 
presentes  Hieras  sigillorum  noslrorum  appositione  rogalu  dieli  Henrici  de  Scupphon 
feeimus  roborari.   Datum  anno  Domini  MCCXL.  quarto. 


')  Wageria  Ist  wohl  nicht«  andere«  al«  Pfandschaft ,  Pfandrecht,  frani.  Gagerle.  Andere 
Wort  als  Waaghau»  übereetzl .  gewiss  durchaus  uurlchllg. 
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Pabst  Innocentlus  IV.  bestätigt  das  Kloster  Interlaken  Im 
Besitze  der  Kirche  Grindeln  ald. 

1245.    Mtfrz  28. 

Bern.  Lehenarchiv,  Fach  von  Interlaken  ,  F.  90.  6.  Doc.  Buch,  Bd.  II.  S.  35. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  .  .  .  Preposilo  et  Con- 
venlui  ecclesie  Inlerlacensis.  ordinis  sei.  Auguslini  Lausann.  dioc.  salutcm  et  apostolicom 
benedictiouem.  Juslis  petentium  desideriis  dignurn  est  nos  facilem  prebere  assensum  et 
vota  que  aratiouis  tramite  non  discordant  effeclu  prosequente  complere.  Quaproptcr 
dilecti  in  domino  filii  veslris  juslis  poslulationibus  gralum  irapertientes  assensum. 
Ecclesiam  de  Gringelwall  Lausannen,  dioc.  ad  ecclesiam  vestram  ut  asseritis  pleno 
jure  speclantem  cum  pertinentiis  suis  sicut  eam  juste  ac  paeifice  possidetis  vobis  et 
et  per  vos  eidem  ecclesie  veslre  Intcrlacensi  aucloritate  apostolica  conürmamus  et 
presenlis  scripli  palrocinio  communimus.  Kolli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam 
nostre  confirmationis  infringere.  vcl  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  aulem  hoc 
altemptBre  presumpserit ,  indignationem  oinnipotenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
Aposlolorum  ejus  se  noverit  ineursurum.  Dalum  Lugduni.  V.  Kai.  April.  Pontificalus 
nostri  anno  secundo. 

Das  kleine  Siegel  (Innocentius  PP.  IUI.)  hängt  an  der  Urkunde. 

Innozenz  IV.  bestieg  den  pabstlichen  Stuhl  den  25.  Junius  1243.  Der  April  de»  zweiten  J»hres 
seiner  Regierung  muss  also  in  das  Jahr  1245  fallen.  Warum  suchte  das  Kloster  eben  damals  eine 
pabslliche  Bestätigung  seiner  Rechte  im  GrinJelwald  nach  ?  Wahrscheinlich  wurde  es  von  den  Herren 
von  Wedi&wyl  um  diese  Zeil  geängstigt ;  wenigstens  kann  man  dieses  aus  der  Urkunde  dieser  letztern 
vom  5.  Dec  1246  (No.  275)  abnehmen.  Pabstlicher  S.hirm  wurde  damals  dem  kaiserlichen  vorgezog.n. 
Das  Haus  Hohenstaufen  lag  unter  dem  wiederholten  Bannfluch.  Wilhelm  von  Holland  war  noch  nicht 
zum  Gegenkönig  gewählt. 


Bündnis»  zwischen  den  Städten  Freiburg:  und  Murten. 

1245.  Junius  24. 
Das  Original  liegt  im  städtischen  Archive  zu  Freiburg. 

Quoniam  labctte  memoria  plerique  que  cupiunt  nequeunt  retinere  memoriter,  veterum 
sanxit  induslria  Uli  morbo  mederi  patrocinio  litlerarum.  Hinc  est  quod  quin  dolor  et 
dolus,  simultas  et  odium  viarum  pericula  per  {Kursus  malorum  mnltipliciter  fulciuut 
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el  augmentanl,  consensusque  bonorum  cum  tranquillitate  vivere  volentium  proh  dolor 
sincopantur.  Nos  C.  advocatus  1).  consules  et  universilas  Friburgi  ad  universorum  noli- 
cinm  tenore  presentium  pervenire  desidcramus.  quod  pro  bono  pacis  et  slalus  totius 
regionis.  ncc  non  pro  mutua  defensione  et  promocione  cum  viris  discretis  et  amicis 
predileclis  civibus  de  Mvrat  convenimus  interpositis  juramentis  fidelibus  tali  conditioue. 
quod  videlicet  werenl  *)  alter  alterius  defensemus  et  quascumque  res  sive  bona  protec- 
lionis  custodia  teneamur.  contra  quemlibet  et  quoslibet  nos  invicem  perpetuo  coadjuvantes. 
nee  alicujus  occasione  vel  aliquorum  insurgere  debemus,  excep'.o  dunlaxat  si  occasiones 
preliorum  atque  guerrarum  domini  utriusque  civitatis,  videlicet  imperator  sivo  Rex  vel 
cerlus  nuncius  ulriusque  ex  una  parte,  el  Comites  de  Kyburch.  ex  altera  sibi  adsump- 
serint.  tenemur  intcrpellando  commoncre  dominos  nostros  parle  ulraque  omni  quo  pos- 
sumus  conainine  ut  occasiones  discordie  pro  mutuc  pacis  co.nscrvatione  stalulique  lederis 
recidantur.  Quod  si  nec  sie  dominos  quidem  nostros  a  suis  proposilis  avertere  poterimus 
ante  terminum  quadraginta  dierum  contradicere  prout  mos  est  preliantibus  alterulri  tenemur. 
Quibus  expletis  prout  sors  dederit  dominos  nostros  conjuvare  debemus.  Demum  quic- 
quid  in  «uerra  de  rebus  alter  alterius  exceplis  comestibilibus  sustulerimus.  sopita 
discordia  socundum  tenorem  habiti  juramenti  infra  dies  Xllllnm  reddere  tenemur.  Si 
quid  autem  querele  quispiam  de  nostris  apud  Mvrat  pro  debilis  adversus  quempiam 
habuerit  et  e  converso ,  infra  triduum  ordine  judiciario  expedialur.  Omnia  quoque  jura 
civitatis  ulriusque  communiter  et  amice  tenebuntur  hoc  excepto  quod  thcloncum  noslri 
dabuut  apud  Mural  et  convicti  judiciarie  caucionem  prcstabunl  infra  Iriduum  sutislaciendo. 
conversoque  illi  do  Mvrat  apud  Friburgum  pari  lege  pocienlur.  Si  quis  vero  litis  occa- 
sionem  scu  querele  super  heredilaric  possessis  et  fcodis  de  noslris  adversus  aliquem 
ex  ipsis  habuerit  vel  converso  quod  non  possit  judiciarie  terminari,  nos  eligemus  duos 
viros  providos  ex  eorum  consulibus  et  conversim  ipsi  duos  e  uoslris  ubi  vie  medium 
inter  nos  et  ipsos  protenditur  staluendos  nec  inde  reversuros  nisi  amicabiliter  vel 
secundum  jus  inter  discordunlcs  prout  decrevcrinl  lerminarint.  Set  denique  propler 
crebros  casus  labenlis  seculi  hec  statuta  que  decruvimus  inuluo  invioiabiliter  observari 
volumus  propler  successorum  memoriam  decursis  decem  annis  allernatim  perpetuo  Gdeliter 
innoventur  interpositis  juramentis.  Set  ne  cuiquam  processu  dierum  super  biis  dubium 
generetur,  presens  Privilegium  diclis  amicis  noslris  de  Mvrat  sigillo  civitatis  Friburgi 
tradidimus  communitum  nt  sit  ipsis  et  eorum  saccessoribus  conlra  Tuturorum  evenlus  evidens 
firmamenlum.  Datum  Friburgi  anno  Christi  H4.CC°. XtV.  festo  Sancti  Johannis  Baplisle. 


')  Conrad  von  Wedls»yl,  Sohn  Rudolfs  von  Wedlswyl  und  IIa'»  von  Ispiionen,  der  sich  auf  »einem 
Siegel  auch  Conradu*  de  l'spunnco  nenul. 

Werenl,  Wihrscban,  anderswo  Warandia.  Diese  Urk.  steht  auch  abgedruckt  im  Schw.  Geschieht!.  VII.  230. 

Im  Januar  i293  wurde  obiger  Bund  erneuert <)•  Schultheis«  von  Freiburg  war  damals  Con- 
radns  de  Aventica,  Schullheiss  von  Murten  l'ldricus  de  Crcsie.  Freiburg  behielt  sich  vor:  magm- 
ficum  prineipem  Albcrlum  ducem  Austrie  el  Johannen»  liberum  Rnpolphi  inclilc  recordalionis  fralrnn 


Da$  Siegel  der  Stadt  Freiburg  hängt  an  der  Urkunde. 


1!» 


ducis  predicti  et  virum  nobilem  dominum  Othonem  de  Hosseten  ( Ochseostein )  militem  derensorem 
suum,  vel  iHerom  qui  eis  a  domino  mo  pro  defensore  Iraderetur,  et  illos  de  Berno  dummodu  velint 
recognoscere  juramenta  inter  eos  facta,  prout  in  litten*  super  hoc  hinc  et  indc  confeclis  plenius 
continetor.  et  quamdiu  dicti  Bernenses  nollcnt  dictum  juramentum  recognoscere  et  tenere,  promisc- 
runt  dicte  Tille  quod  neulra  ipsarnm  contra  alteram  diclis  Bernensibus  quoquomodo  impcndent  con- 
silium,  auxilinm  vel  favorem.  Retinuerunt  ctiam  dicti  friburgenses  illos  de  Avcntica  et  illos  de 
NoTOcaslro  durante  termino  quoad  inviceoi  juramento  sunt  adstricti.  Uli  vero  de  Mureto  regem 
Romanorum  et  Imperatorein  et  virum  illustren  Amcdeum  Comitem  Sabaudie  derensorem  suum  et  illos 
de  Berno  modo  Rio  quo  superius  Uli  de  friborgo  obtinuerant.  Et  hos  dominos  et  defensores  suos 
prenominatos  per  formam  illam  que  de  dominis  in  antiquis  litteris  presenlibus  anncxis  continelur. 
Es  ist  nämlich  der  obige  Bundbrief  von  1245  mit  demjenigen  von  1293  durch  die  Siegel  von  Freiburg 
und  Hurten  verbunden.  Die  Übrigen  Bestimmungen  stimmen  theils  mit  denjenigen  des  frühem  Bundes, 
Ihcils  auch  mit  denjenigen  des  Bündnisses  zwischen  Bern  und  Freiburg  vom  Jahr  1271  fast  wörtlich 
Uberein,  mit  Ausnahme  folgender,  die  neu  ist  :  Aliquis  laicus  villaram  predictarum  trahere  non  debet 
in  causam  corain  aliquo  judice  ecclesiaslico  aut  civili  nisi  coram  suo  judice  proprio,  exceplis  dunlaxat 
 a  jure  permissis. 

')  Au»  dem  Original  im  Archiv  der  Stadl  Murleu.  Abgedruckt  Im  Seh».  Geschlchtforucber,  VII.  232. 


Vertrag;  Grafen  Peters  von  Rneheek  und  seines  Sohnes  Ulrich 
mit  dem  tentschen  Ordensmeister  In  Burgund ,  Gottfried, 
über  die  Erbschaft  Lütholds  von  Snmhmald. 

1245.    Julius  24. 

Bern.  Lehenarchic ,  Fach  e.  Sumigwald ,  .\o.  20.  Doc.  Buch  Sumiswald  I.  S.  129. 

Laudabilis  est  scripture  Ihesaurus  memoriam  enim  suscitat  et  emergentibus  calumpniis 
aclionum  Seriem  sua  incommulabili  loquitur  veritale.  Quicquid  enim  nocendi  artifex  slruit 
calumpnie  per  eam  destruilur  et  cum  pudore  audacia  repuisatur.  Htijus  itaque  Talionis 
provectu  nos  videlicet  Ego  Petrus  Comes  de  Buchekke  et  Vlricus  filius  meus  presentis 
scripture  teslimonio  nolum  fieri  volumus  tarn  futuris  quam  presenlibus  quod  super  ton- 
tencione  que  vertebntur  inter  nos  ex  una  et  fratrem  Godefridum  magistrum  doinus 
Theutonicorum  in  liurgundia  et  fratres  domus  Tlieutonicorum  montis  Sancte  Marie  apud 
Svomolswalt  ex  altera  parte  pro  hercdilate  nobilis  viri  Lüdoldi  de  Svomolswald  nepotis 
noslri  quam  ad  nos  jure  hereditario  dieimus  pertinere  convenimus  in  hune  moduni. 
Prcdictus  frater  G.  de  consilio  suorum  fratrum  apud  montem  Sancte  Marie  mibi  P. 
Coroiti  prestilil  decem  marcas  que  dum  eisdem  fralribus  non  fuerint  persolute  ipsi 
eandem  hereditatem  debent  absque  vexaeione  et  querimonia  paeifice  possidere  nec  pre- 
futus  Uolricus  filius  meus.  debet  eis  eandem  pecuniam  restiluere  me  vivente.  Si  autem 
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mihi  placaerit  quo  dum  vixero  vel  filio  meo  post  obitum  meum  persolvere  eisdem 
fratribus  predictas  decem  marcaa.  homines  et  bona  fratrum  domus  Theulonicorum  non 
debent  a  nobis  ipsis  vexari  in  aliqnibus  per  mensem  unum.  Sed  postmoduin  querimonie 
noslre  debent  satisfacere  per  composicionom  amicabilem  vel  juslitia  mediante.  Testes 
Magister  Nicolaus  Canonicus  Solodorensis.  Didericus  et  Uenricus  de  Zurieb  milites 
Conradus  Hageno.  Nicoiaus  Thelonarius  cives  Solodorenses.  Ego  Ulricus  cum  sigillum 
proprium  non  habeam.  Sigillo  patris  mei  P.  comilis  de  Buchckke  sum  conlentus.  Facta 
sunt  hec  Solodori  anno  domini  M°.CC°.  XL°.V.  In  vigilia  Jacobi. 

Das  Siegel  Grafen  Feiert  (No.  44)  hängt  an  der  Urkunde. 


«TO. 

Graf  Rudolf  von  Neuenbürg -Nydau  ert  hellt  dem  Kloster 
Altenryff  das  Recht,  alljährlich  vier  Mühlsteine  ans  dem 
llluhlstehibruche  zu  Ins  zu  beziehen. 

1245. 

Archiv  des  Klotler»  AUenrgff.  Haller,  coli.  dipl.  Bd.  XLl.  S.  35  Fol. 

Ego  Rodulphus  Comes  Novicastri  dedi  domui  Alteripe,  et  fratribus  ibidem  servien- 
tibus  Deo  et  beate  Marie  Virgini ,  in  purum  et  perpetuam  elemosinam.  pro  animabus 
patris  mei  et  matris  mee,  et  pro  me,  et  pro  fratribus  meis ,  videlicet  Ottone,  Henrico, 
Bertoldo  et  Ulrico,  qui  boc  donum  laudaverunt  et  grentaverunt  bona  Ilde,  quatuor  molas 
molendini  in  moleria  de  Anes  in  quolibet  anno,  ita  quod  fratres  de  Altaripa  molas 
easdem  cum  expensis  suis  exlrahant,  et  ad  domum  suam  deducant  omni  anno  quo  in 
tempore  voluerint.  Hoc  donum  feci  iu  domo  de  Altaripa,  coram  toto  conventu  Alteripe. 
Anno  Domini  M.CC.XL.  quinlo.  in  manu  Henrici  Abbtis.  Testes  sunt  Cono  de  Heghestorf. 
Dnus.  Borcardus  de  Diessie.  Dnus.  Jacobus  de  Moyringhen.  Milites.  Henricus  de  Heg- 
hestorf. filius  Dni.  Cononis  supradicti.  Petrus  de  Novocaslro.  Uldricus  de  Vluingen  et 
mulli  alii.  Ego  Comes  Rodulphus  hanc  Cartam  meo  sigillo  roboravi,  ut  perpetuam 
habeat  pacem  et  firmitalem  istud  donum  quod  feci.  Amen. 

Diese  Schenkung  wird  von  einer  frühem  vom  Jahr  1233  <)  torgfSItig  unterschieden  (quatuur  alias 
molas)  und  zugleich  mit  derselben  bestätigt  durch  Rod.  Com.  Novic.  et  Dns.  de  Nydowa,  der  sich 
dafür  eine  Jahrzeit  aasbedingt,  (Ür  Seix  Moles  de  Moulin  en  notre  Holcre  d'Agunel,  durch  Yiabcl, 
Comlesse  et  Dame  de  Neufchatel*),  und  spül er  durch  Jehan  Conte  de  Fribourg')-  (Haller,  Cod. 
Dipl.  Fo!.  Bd.  35.) 

')    1833.  Menge  Oclob.  die  fesll  S.  Galll. 
*)    1392.  Le  Jour  de  St.  Viaire. 
*J    1*28.  La  28  du  mol«  de  Mar«. 


3h* 


•Tl. 

Hart  nimm  Vor  Küchen  sieht  dem  Kloster  Frienisberg  das 
«ut  zu  Crlssler  zurück,  das  schon  sein  Vater  demselben 
geschenkt,  er  aber  wieder  entzogen  hatte. 

Ohne  Dalum.    Um  das  Jahr  1245. 

( Der  sei.  Verfasser  dieser  Sammlung  hat  die  Quelle  nickt  gemannt,  au*  welcher 

diese  Urkunde  geschöpft  ist.) 

Notum  sit  omnibus  tarn  presenlibus  quam  futuris ,  quod  D.  Rodolphus  de  Solodoro, 
cognomine  Vor  Chilchon,  pro  remedio  anime  sue  contulit  Ecclesie  de  Frienisberg  suam 
terram  propriam,  cum  omnibus  perlinenliis  suis,  quam  babuit  in  Grissaco,  ita  ul  annis 
singulis,  in  predicta  Ecclesia  suum  anniversarium  ceicbrerclur.  Post  mortem  vero  jam- 
dicti  Dni.  Rudolph!  filius  ejus  Hartmannus  contra  juris  tramilem  predicte  Ecclesie  de 
Frienisberg  terram,  quam  pater  contulcrnt,  auflcrre  conabatur.  Tandem  videns  quod 
injuste  procederet,  penitentia  duclus  terram,  quam  pater  suus  sepcdicle  Ecclesie  de 
Frienisberg  contulerat,  et  ipse  manu  sua  propria  contulit,  ita  ut  anniversarium  jam  dicti 
Hurtmanni  et  matris  sue  in  prefata  Ecclesia  habcretur.  Actum  est  autem  istud  in  Solo- 
doro, in  Clauslro  predicte  Civitatis,  in  presentia  D.  Theodorici  militis,  D.  nagen,  D. 
Nicolni.  D.  Lüprandi  Marci,  D.  Nicolai  thelonarii,  Cononis,  Philippi,  D.  Henrici  Ilevenlini 
et  aliorum  plurimoruin. 

Da  in  dem  Austrage  Uber  die  Erbschaft  Lütholds  von  Sumiswald  vom  Jahr  1245  wir  den  Ritler 
Dietrich  (von  Zürich)  Mag.  Nicolaus ,  Hageno,  und  Zollner  Niclaus,  als  Zeugen  finden ,  so  mag  obige 
Urkunde  um  die  nämliche  Zeit  ausgestellt  worden  sein. 


»1». 

Die  Hospltallter  zu  Bnchsee  verleihen  dem  Leutprlester  Al- 
brecht zu  sLjss,  einer  Frau  Adelheid,  und  den  Hindern 
derselben,  Güter  zu  Lyss,  auf  deren  «Lebenszeit,  gegen 
einen  jährlichen  Zins  von  5  Schilling. 

1246.    Mai  18. 

Bern.  Lekenarckic ,  Fach  von  Buchsee ,  B.  83.  Doc.  B.  Ul.  S.  389.   Ueber schrieben  : 

„Ein  terworffen  Brief." 

Nos  provisor  et  universi  fralrcs  in  Buhsc.  Notum  fieri  volumus  universis  hanc 
lilteram  inspecturis.  Quod  Alberto  plebano  in  Lise:  Adeleidi  et  prolt  sue  quinque  Ulnares 
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allodii  nostri  apud  Lise  Molendinum  el  agros  quosdam  ad  idem  pertincnles  nec  non 
quemdam  insuper  agrum  ibidem  cum  omnibus  Juridictione  ulilitate  ac  apendiciis  eorundem 
ad  vüam  ipsorum  tantam  concessimus  indifferenter  i  pro  quinque  solidis  annuatim  in  festo 
Sancti  Johannis  baptiste  persolvcndis  t  talis  monclc  que  lunc  apud  Berne  dapsilis  fuerit 
et  accepta.  Hoc  adjecto  quamdiu  dicti  plebanus  et  A.  vixcrint'  quod  predicta  proles, 
tpsius  allodii  reditibus  fruendi  nullam  habeant  poteslatem.  nisi  quanlum  de  prescriplornm 
plebant  et  A.  volontate  fuerit  et  asensu.  Cum  autem  idem  plebanus  obierit  celeri  super- 
stites  vel  forte  superstes  pro  casu  sicut  vulgariter  dici  soleti  quinque  solidos  nobis 
dabunt.  de  reliquis  vero  ipsorum  quolibet  obeunte!  quatuor  solid i  tantum  dantur.  et 
quilibct  in  premissis  alteri  gradatim  succedet.  Ita  tarnen  quod  nulli  eorum  predictum 
allodium  vel  concessionem  quam  fccimus  eisdem  alicui  vendendi  obligandi  concedendi 
vel  aliter  quoquo  modo  alienandi  aliqua  sit  facultas,  sed  ipsi  ad  vitam  eorum  tantum, 
utantur  premissis.  cum  predicta  concessio  ad  uterinos  vel  aliquos  alios  ipsorum  heredcs 
exlendenda  non  sit.  Immo  post  mortem  eorum  sepedictum  alodium  cum  omnibus 
ejus  apendiciis  libere  resolvetur.  Si  quis  autem  eosdem  super  premissis  ledere  pre- 
sumpserit  vel  gravare  t  ipsis  in  hoc  consilio  et  auxilio  tonquam  residenlibua  el  hominibus 
nostris  fideliter  tencbimur  providere.  cum  de  premissis  eisdem  sine  omni  dolo  el  fraude 
legitimam  ferro  Warentiam  teneamur.  Testes  hujus  rei  sunt,  fraler  Rvodegerus.  C.  1) 
plebanus  de  Lise.  C.  de  Jegisdorf.  P.  scultetus.  G.  frater  suusi  milites.  H.  scolasticus. 
Wer.  Monetarius.  Wer.  de  Sigriswile.  Dietwin.  B.  de  Sigriswile.  et  alii  quam  plures. 
In  cujus  rei  testimonium  et  robur  firmitatis.  Abbatis  de  Friencsperch.  Magistri  nostri. 
et  nostro.  sigillis  presens  lillera  roboralur. 

Acta  sunt  hec  Anno  gratie  M0.CC°.XL°.VI0.  feria  sexta  proxima  post  ascensionem 
Domini. 

Von  zwei  Tcutsch-  Ordentiiegeln  sind  noch  Bruehttäcke  vorhanden. 

')  liier  heli»»t  der  l.eul|>rle»tcr  von  L>ss  C. ,  oben  hingegen  Albertus.  Es  kinn  allerdings  In  diesem  C. 
ein  Schreibfehler  vorwalten:  allein  da  es  damals  zwei  Pfarreien  Lyss  «ab,  Ober-  und  Inler-Lyss,  so  gab  es 
auch  zwei  Leutprlesler  zu  Lyss,  folglich  kann  der  Anfangsbuchstabe  C.  ganz  richtig  sein. 
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•YS. 

Harfmann  der  Jüngere,  Graf  von  Kyburg,  genehmigt  die 
Verhandlungen  des  Klrehenreetoren  F.  von  Rapferswyl, 
betreffend  gewisse  Guter  dieser  Kirche. 

1246.   Julius  4. 

Bern.  Lehenarchiv,  Fach  t>.  Buchtee ,  B.  82.  1.  Doc.  B.  I.  S.  553. 

II.  Junior  Cornea  de  Kyburc.  omnibus  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  rei 
gesle  noticiam.  quia  sicut  mihi  constal.  F.  roclor  ecclesie  in  Raphirswilere  bona  quedam 
ecclesie  sue  sita  in  Ellenberc  fratribus  domus  hospitalis  Sancti  Johannis  in  Buhsa  pro 
tribus  libris  denariorum  vendidit.  et  eadem  bona  eidem  ecclesie  per  emptionem  in 
Raphirswilere  recompensando  duplicavit.  Universitäten]  omnium  quos  scire  cxpedit  nosse 
cupio.  quod  hujusmodi  factum  racionabile  ad  petilionem  partium  approbo.  ratum  habens 
et  Grmum  quicquid  per  hujusmodi  contractum  utiliter  est  ordinalum.  Testes  de  visu  et 
audilu  hü  sunt.  Nobiles. ...  de  Brandez.  P.  de  Bremmegarte.  H.  de  Signowe.  C.  de  Ruthin. 
milites.  W.  de  Ramesten.  H.  de  Lapide.  H.  de  Langenowe.  Datum  apud  Buretorf. 
Anno  gratie.  M°.CC°.XL.VI°.  in  fcslo  beati  Uodalrici  cpnfessoris. 

Des  Grafen  Hartmann»  Siegel  ist  vorhanden. 


914. 

Stiftungsbrief  des  Klosters  Fraubrunnen. 

1246.  Julias. 

Bern.  Lehenarchir ,  Fach  v.  Fraubrunnen  A.  i.  Doc.  B.  I.  S.  t.  Soloth.  Wochenbl. 

Jahrg.  1826,  S.  46,  etwa»  fehlerhaft. 

In  nomine  sancle  et  individue  trinilatis  amen.  Quia  labente  memoria  morlalium 
plerique  quod  cupiunt  nequeunt  memoriler  retinere.  veterum  sauxit  industria  morbum 
oblivionis  remedio  tollere  litlerarum.  Igilur  quem  ad  modum  fidelium  deposcit  devotio. 
ut  ea  que  pie  pro  domino  conferuftur  qua  possunt  firmilate  debent  roborari  valcntcr. 
quod  que  deo  semel  dedienntur.  ad  usus  seeuiarium  amplius  eadem  non  convenit  revocari. 
Kos  Hartmannus  uterque.  Comitcs  scilieet  de  Kiburc  ad  universorum  noliciam  presenti 
scriplo  pervenire  desideramus.  Quod  tolam  substanliam  possessionis  nostre  apud  Mulinon 
sitam  in  remissionem  peccatoruin  noslrorum.  et  ob  remedium  animarum  noslrarum  seu 
parenlum  noslrorum  Religiosis  Monialibus  Cistertiensis  ordinis  Constanciensis  Dyocesis 
dicatis  devote  conlulimus.  volumusque  sperantes  in  dei  filio.  qui  bonis  inieiis  salubres 
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cffeclus  gratuite  conferrc  consuevit.  quod  in  oodem  loco  ad  nos  hactenus  jure  proprietario 
pertinente.  de  nostris  et  aliorom  fidelium  clemosinis  structura  cum  edificiis  claustralibus 
ad  laudem  intemerale  et  gloriose  virginis  construalur.  qui  locus  ediGciorum  forma  con- 
cepta.  Nomen  aliud  videlicet  Fons  beate  Marie  conquisivit.  Decernimus  igilur  ut  prefate 
Moniales  sive  quas  eisdem  succedere  contigerit  vel  quas  suo  consortio  regulariter  manci- 
paverint  summo  largitori  bonorum  sueque  Matri  ac  virgini  gloriose  Marie,  instilucione 
disciplinaquo  regulari.  procuratore  et  visitatore  venerabili  patre  Abbate  videlicet  Monasterii 
de  Frienisberc  Cisterciensis  ordinis  Constanciensis  diocesis  militent  inderesse  cursu  vite 
ad  terminum  felicitalis  eterne  feliciter  pertingentes.  Ideoque  hanc  nostram  collationem 
tanquam  novam  et  inicialem  donacioncra  presenti  pagina  nostris  sigillis  munitam  diclis 
Monialibus  confirmamus.  Nobis  nostrisque  successoribus  super  ejusdem  donacionis  recla- 
matione  com  subscriptorum  testium  testimonio  perpetuum  silentium  imponentes.  Indulgemus 
nichilominus  Omnibus  nostris  Ministerialibus  quicquid  de  bonis  suis  sive  mobilibus  sive 
immobilibus  prefiitis  monialibns  ob  remedium  animarum  suarum  conferre  voluorint  ex 
hac  nostra  concessione  liberam  confcrendi  habeant  facultatem.  Acta  sunt  hec  apud 
Buredorf.  Mense  Julio  Anno  gratie  M0.CC°.XLC.VI°.  Indictione  quarla.  Presentibus 
Eginone.  decano  de  Rota.  F.  scriba  nostro.  et  R.  Canonicis  ecclesie  Beronensis.  B.  nobili 
de  Bremgarten.  C.  nobili  de  Rutj.  C.  nobili  do  Jegisdorf.  Alberto  de  Tore.  Jo.  de 
Somoltwalt.  Uol.  et  L.  fratribus  de  Onza.  H.  de  Lapide.  Uol.  de  Rvbiswilore  minisle- 
rialibus  nostris.  Wer.  villico  dicto  de  Reilinowe.  R.  sculteto  de  Buredorf.  Jo.  Camerario.  - 
Wer.  de  Jegisdorf  in  cujus  domo  facta  fuit  hec  collatio.  civibus  de  Buredorr,  et  aliis 
quam  pluribus  militibus  et  humilioribus  fide  dignis. 

Die  Siegel  beider  Grafen  Hartmann  hangen  an  dem  Briefe. 

1   Diese«  Worl  IM  Im  Original  sehr  undeutlich  abgekorzl ,  daher  in  der  Au*chrifl  zwelfelban.   Da»  Sololh. 


«TS. 

Walter  und  Conrad  von  Uspunnen,  genannt  von  Wedlswyl, 
entsagen  eidlich  Jeder  Ansprache  an  die  Alpe  Plettenberg-, 
zu  Gunsten  des  Klosters  Intcrlaken. 

1246.   December  5. 
Bern.  Lehenarchie,  Fach  Intcrlaken,  G'!  /.  Doc.  B.  IV.  570. 


Quia  labente  tempore,  labitur  et  eorum  que  in  tempore  fiunt  memoria.  Ideo  quo 
geruntur  a  prudentibus  litteris  commendantur.  Nolum  sit  ergo  universis  presens  scriptum 
inspecluris.  quod  cum  ego  Wal.  et  C.  ')  frater  meus  domini  de  Husponon  dieli  de  Wedis- 
wile  ex  privilegio  F.  quondam  Imperaloris.  patris  II.  Irapcraloris.  ecclesie  Interlacensi 
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collaio  plene  inlellexerimus.  lerrnm  cum  monlo  qui  dicilur  Melenberch.  que  sita  sunt  in 
Grindelwalt  a  glacie  inferiori  usque  ad  superiorem  de  jure  pertinere  ad  ecclesiam  Inter- 
lacensem  recoj?novimus  oos  mala  fide  possedisse.  Unde  jam  dictam  terram  cum  aipe 
cjusdem  monlis  et  omnibus  appendiciis  suis  a  glacie  inferiori  usque  ad  superiorem  libere 
et  absque  omni  conditione  restiluimus  ecclesie  jam  diele.  Nicbil  nobis  juris  in  eisdem 
reservantes.  Et  ne  nos  vel  heredes  nostri  contra  jam  dictam  restitutionem  factam 
memorate  ecclesie  in  aliquo  modo  venire  presumamus.  Juravimus  supra  sacrosanetis 
reliquiis.  quod  nec  nos  nec  heredes  nostri.  nec  aliquis  de  consensu  nostro.  unquam  in 
sepedictis  possessionibus  ipsam  ecclesiam  Interlacenscm  presumat  molestare  vel  inquie- 
tare.  Vero  si  contra  jam  dictum  sacramentum  nos  vel  heredes  nostri  immemores  salutis 
noslre  venire  attemptaremus  prelibatam  ecclesiam  in  eisdem  possessionibus  nliqualenus 
perturbando  pro  pena  in  centum  XL.  marcis  sepedicte  ecclesie  tenemur.  quod  in  tot 
marcis  eadetn  ecclesia  imporlunitatem  a  nobis  et  a  parentibus  noslris.  sibi  in  eisdem 
possessionibus  illatam  redemit.  et  nichilominus  prelibata  ecclesia  in  sepedictis  posses- 
sionibus paeifica  et  quieta  possessione  imperpeluutn  debet  gaudere.  Preterea  coloni 
tempore  restilutionis  in  sepedictis  possessionibus  inventi.  non  a  nobis  sunt  repetendi, 
nec  ad  aliquod  servitium  trahendi.  nisi  propria  voluntate.  vel  ecclesie  Interlacensis.  ab 
ipsa  terra  removeantur.  Testes  hujus  rei  sunt.  Magister  Uol.  de  Spiels.  Hugo  dictus 
de  Gurmels.  Uol.  dictus  de  Sarnon  canonici  Inlerlacenses.  Uol.  de  Tuno.  et  C.  Sancti 
Beati.  plebani.  C.  de  Ygestorf.  et  C.  de  Rüti.  nobiles.  Ruo.  de  Ybcsche.  Arnoldus 
dictus  Warnagel,  et  Wal.  et  Wer.  de  Pralo.  C.  de  Buchellron  milites.  Ruo.  Scullelus 
in  Tuno.  Dominus  Jordanus  senior,  et  filii  Iii.  Jor.  et  Rvo.  *)  Wern.  dictus  Senno. 
Johunnes  de  Ride.  DI.  flgulus.  llcinr.  dictus  Buoss.  cives  in  Tuno.  C.  de  Steige.  Bur. 
minister  domine  de  Wediswile.  Nycolaus  de  Alpuron.  Johannes.  Wal.  Bcrctoldus  et 
Uol.  de  Ride.  Hein,  de  Molendino.  et  Wern.  frater  suus.  Lvotoldus  de  Schonecca  et 
alii  quam  plures.  qui  tarn  vivi  quam  defuneli  perhibent  testimonium  veritnti.  Acta  hec 
sunt  apud  Tuno.  Anno  gralic  M".CCn.XLYT°.  Indictione  V" .  Nonas  decembris.  Ut  autein 
predicta  a  uobis  et  a  noslris  heredibus  inviolabiliter  et  absque  omni  calumpnia  conser- 
ventur.  presentem  paginam  sigillis  noslris  et  C.  de  Rüti.  et  C.  de  Ygestorr  nobilium. 
et  Rvo.  Sculleli  in  Tuno  communimus. 

Von  den  fünf  Siegeln  hängen  noch  diejenigen  Wallhers  e.  Wediswyl  (No.  45)  und 
det  Schullheissen  von  Thun  (i\o.47J.  Dasjenige  Conrads  r.  Uspunnen  (Mo.  46) 
ist  einer  Urkunde  ron  Interlaken  c.  2.  Mai  127  t  enthoben.  Die  drei  Übrigen 
fehlen  ganz. 

')    Kg  sind  die  Söhne  Rudolf»  von  Wedis»)l  und  IIa'«  v.  Uspunnen',  »eiche  letztere  Uspunnen  an  das  Haus 
WeUl*»)!  gebracht  hat.    C.  de  llu.-pouon  Ist  der  Schultheis»  Conrad  v.  Wcdiswjl  zu  Kreiburg  (208;. 
•j  Ohne  Zweifel  de*  Geschlechtes  von  Thun,  Sllrter  des  Hauses  Bnrgenstelo. 

Dio  Siegel  der  Bruder  Wallher  von  Wediswyl  und  Conrad  von  Uspunnen  find  aus  einer  Urkunde 
von  1271  crast.  Apostulor.  Philipp!  et  Jacobi  •)  beigefügt,  in  welcher  Walthcr  und  seine  Söhne  Arnold, 
Marquard,  Ber.htuld  und  Conrad  pro  quarta  parte  caslri  Udingen  J),  quam  cum  suis  MUnencii*  Rodulfus 


filius  Reverendi  Henri«  Prepotiti  Ansoltingen  in  manus  noslras  resignavit,  dediroas  donavimas  et  aasig- 
navimua  eidem  Rodoiro  et  auia  fralribus  universis  omnem  terram  quam  habuimus  in  villa  et  in  terminis 
ipsiua  ville  Ybensche,  zu  welchem  Behuf  auch  Clements  uxor  dicti  Waith,  de  Wcdiswile  qne  pre- 
dictam  terram  possidebam  jure  quod  vulgo  dicitur  Libgedinge  darauf  verzichtet  und  juramenlo  cor- 
poraliter  Taclo  allen  Ansprüchen  entsagt.  Zeugen  Waith,  von  Eschlbach,  Rudolf  von  Bahna,  Rud. 
und  Heinr.  v.  Stretlingen,  Freiherrn,  Jord.  v.  Thun  und  Heinr.  v.  Ried,  Ritter,  Heinr.  MUsli  etc. 

')   Ist  ohne  Archlvxelchen  und  nicht  eingeschrieben. 

*)   Die  Burg  lltlgen,  am  Ilaken  Aarofer:  anderhalb  Stunden  unterhalb  Thun. 


21«. 

Peter  v.  Thum  schenkt  dem  Kloster  Erlach  Güter  zu  Ten», 
durch  die  Hand  Grafen  Rudolfs  von  Neuenbürg- *jdau. 

1246. 

Bern.  Staatsarchiv,  Fach  St.  Johannse* ,  B.  5  f.  Doe.  B.  I.  52. 


Noverint  nniversi  quod  ego  Petrus  miles  dictus  de  Turre.  et  Mehtildis  uxor  mea 
dedimus  per  manum  domini  Rodulphi  comilis  Novicastri  ad  cujus  feodum  quedam  pars 
pertinebat  quicquid  habebamus  feodi  ab  eo.  vel  alodum  apud  Diesse  deo  et  beato  Johanni 
Herilacensi  in  perpeluum  possidendum.  dedimus  eciam  similiter  prefate  ecclesie  in 
parrochia  de  Nuernz.  quamdam  vineam  qne  vocalnr  Bewieri.  et  aliam  qae  vocatur 
Rogetta  que  Sita  est  ante  turrim.  ibidem  casale  molendini.  .et  campum.  qui  dicitur  Li 
Creht.  apud  Ligieres.  terciam  partem  prati  quod  ibi  habebamus.  Hoc  autem  fecimus 
quia  liberis  carebamus  et  ut  omnium  bonorum  que  ibi  fierent  et  fient  nos  et  antecessores 
nostri  possimus  esse  participes  et  consortes.  Hujus  rei  testes  sunt.  Haymo  Abbas. 
Burcardus  prior  et  alii  fratres  omnes.  dominus  Ulricus  et  Hermannus  de  Nidoa.  dominus 
Jacobus  de  Moringe.  dominus  Girardus  de  Hanes.  Mitites.  et  aiii  quam  plures.  Ut  autem 
donum  illud  inviolabile  permaneat  presenlem  paginam  sigillo  domini  R.  prefati  comitis 
fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  H°.CC0.XL°.VI0. 

Das  Siegel  fehlt. 

Willelmus  diclus  de  Turre  burgensis  de  Novocastro  verkauft  mit  Genehmigung  Agnese  uxoris  et 
liberorum  Renerii  et  Auberti  dem  Kloster  St.  Jobannsen  terram  in  confinio  de  Preela  pro  70  aol. 
Basil.  bone  monele.  A.  D.  1289.  Sabbato  ante  restum  b.  Michaelis  archang.  (24.  Septemb.) »). 

•J    tnvent.  81.  Johannen  0.  13.  I>oc.  B.  I.  ♦»♦. 
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«TT. 


Schreiben  der  Brüder  Walther  und  Conrad  von  Wediswyl 
an  den  Verweser  des  Reichs,  wegen  der  dem  Kloster 
Inierlaken  zurückgegebenen  Güter  Im  Grlndelwald. 

Ohne  Dalum,  aber  wahrscheinlich  zwischen  Februar  und  October  1247. 
Bern.  Lehenarchit,  Fach  e.  Inierlaken,  I.  0.  18,jet*l  tinler  den  undat.  t/r*.,  No.  17. 

Serenissimo  Rectori  Imperii.  Wal.  et  C.  nobiles  de  Wediswile.  fassalii  Imperii 
cum  debita  subjectione  quicquid  possunt  reverentic  et  honoris.  Sercuitatem  veslram 
presenlibus  scire  desideramus ,  quod  tarn  nos  quam  parentes  nostri  partem  terre  in 
Grindelwalt  videlicet  a  glacie  inferiori  usque  ad  superiorem  in  detrimentum  salulis  nostre 
et  conlra  Justiciam  nobis  usurpantes  libere  et  absque  omni  condicione  cum  omnibus 
apendiciis  suis  reslituimus  ecclesie  Interlacensi  cum  de  jure  ad  ecclesiam  memoratam 
dicta  terra  sicut  ex  privilegio  F.  ')  quondam  Imperatoris  patris  H.  *)  Imperatoris.  dicte 
ecclesie  confecto  spectare  dinoscitur.  Quapropter  magnificentie  vestre  humiliter  suppli- 
camus  quatinus  secundum  statuta  eorum  privilegii  ipsis  easdem  possessioncs  conscrvetis. 


')  Friedrich  der  Hothbart. 
*)   Heinrich  VI. 

Dass  der  Rector  Imperii  nicht  genannt  wird,  lässt  sich  leicht  aus  der  Zeitgeschichte  erklären, 
da  eben  in  diesem  Jahr  Heinrich  Raspo  zum  Gegenkönig  war  gewählt  worden,  von  dem  zwar  unsere 
Urkunden  wenig  wissen;  die  Freiherren  von  Wediswyl  aber,  und  besonders  das  Kloster  Inter- 
laken,  es  mit  Pabst  Innozenz  IV.  eben  so  wenig  verderben  mochten,  als  mit  dem  Hohenstaufenschen 
Hause.  Wer  war  aber  dieser  Rector  Imperii?  Wahrscheinlich  wurde  diese  Urkunde  erlassen  zwischen 
H.  Raspo's  Tode,  17.  Februar,  und  Wilhelms  Wahl,  3.  October,  beides  1247,  während  welcher  Zeit 
Kaiser  Friedrich  II.  von  den  Anhingern  des  Tabstes  als  abgesetzt  behandelt  wurde.  Bei  einer  recht- 
mässigen Reichsvacanz  hatte  die  Reichs  Verwaltung  dem  Pfalzgrafen  bei  Rhein  zugestanden;  aber  diese 
Würde  bekleidete  in  jener  Zeit  Otto  der  Erlauchte,  Herzog  von  Baiern,  aus  dem  Hause  Wittelsbach, 
und  dieser  war  ein  zu  treuer  Anbänger  Friedrichs,  als  dass  er  selbst  das  Reich  für  erledigt  aner- 
kannt hätte.  Dass  der  hier  erwähnte  Rector  Imperii  ein  hoher  Fürst  des  Reiches  gewesen  sei,  geht 
jedenfalls  aus  der  Anrede  , Serenitatem  vestram*  hervor,  ein  Titel,  der  auch  gegen  die  Könige 
und  Kaiser  gebraucht  wurde.  Vielleicht  richteten  indess  die  Brüder  von  Wediswyl  ihr  Schreiben 
an  Herzog  Ollo,  als  ordentlichen  Reichsverweser  während  der  Thronvscanz,  ohne  sich  au  die  nähere 


Beide  Siegel  der  Urkunde  sind  abgefallen. 
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Berthold  und  Rudolf,  Tafer  und  Sohn,  für  das 


1247.    November  30. 


Da»  Original  im  fürttlichen  Archiv  tu  Neuenbürg.    Abgedruckt  in  Maiile't  Mon.  de 

fhitt.  de  Neuchdtel ,  /.  S.  i07. 


Noverint  tmirersi  presentes  lilteras  inspecturi,  qaod  de  querela  que  vertebatur  ex 
parle  domus  Herilacensis  contra  B.  dominum  Novicastri  et  suos,  et  R.  iilium  ejus,  auper 
dampnis  eidem  domui  illatis  per  ipsos ,  talis  pax  et  concordia  facta  fuit ,  quod  ädern 
B.  et  R.  in  emendam  et  elemosinom  dederint  ipsi  domui,  pro  se  et  suis  coadiutoribns 
terran  apud  Marens,  quam  quondam  lenuit  Grisuns,  et  postea  fuit  sorori  Auberti  de 
Turri  pignori  obligata,  cum  omnibus  appendiciis  suis,  terris  arabilibus,  nemoribos  et 
pralis.  et  si  aliqua  pars  illius  lerre  obligata  sit  quocuoque  modo  vel  quibuscunque  personis, 
ipsi  domini  B.  et  K.  tenenlur  ipsam  quitare  ipsi  domui  sine  eorum  gravamine.  Dornas 
vero  ipsa  tenetur  facere  anniversarium  Hermanni,  filii  ipsius  domini  B.  et  eliam  anni- 
versarium  ipsius  domini  B.  et  R.  filii  sui,  post  eorum  decessum.  Hoc  factum  est 
presentibus  viris  venerabilibus.  Abbate  Fontis  Andree,  et  priore  Magdalene  Lausann, 
de  ordine  predicalorum ,  qiti  sigilla  huic  carte  apponunt  in  teslimonium  rei  geste.  Ipsi 
vero  B.  dominus  Novicastri,  et  R.  filius  ejus  sigilla  biis  apponunt  lillerin,  ut  quod') 
est  super  hoc  negotio  maneat  inconcussum.  Datum  apud  Novum  Castrum.  Anno  gratie 
M.CC.XL.VII.  in  festo  Sancti  Andree. 

Am  Original  hängen  die  Siegel  (No.  48  und  49)  der  beiden  Herren  t.  Neuenburg. 
')   Hier  scheint  nach  quod  etwas  io  fehlen;  etwa  premlsanm,  *tt  aa  was. 

Zu  dieser  Verhandlung  gehört  noch  folgende  Urkunde  : 

Ego  H.  de  Novo  Castro  nolum  facio  universis ,  qaod  terram  de  Marens ,  quam  tenebat 
Ulricss  Grisuus,  in  campis  ,  pralis  et  nemoribos,  cum  appendiciis  suis,  domus  herilaceiuii  mihi  in 
vita  mea  tenendam  concessit;  ita  quod  post  decessum  meum  eadem  terra  cum  appendiciis  suis  rever- 
teretur  ad  eandem  domum  libere  et  in  pace,  siue  contradictione  heredum  meorum,  vel  eliam  aliorum. 
Dalum  anno  gratie  MCCXLVUII.  in  festo  sancti  Michaelis.  (Neuenb.  Staatsarchiv,  Malile,  Moa.  I.  111.) 

Endlich  möge  noch  hier  ihren  Piais  findrn  nachstehende  Urkunde : 

Noverint  universi,  quosnosse  fuerit  opportunum,  quod  nos  Rodolfus  dominus  Novi  Castri  dedimus  Deo 
j uberi ic,  Johann i  Baptiite  in  domo  herilacensi,  quiequid  habebamus  in  tertia  parte  deiime  vini  de  Nigrol, 
in  puram  et  perpeluam  elemosynam,  paeifice  possidendam  pro  remedio  anime  noslre  et  omnium  anleces- 

nostro,  nec  non  aliis  liberis  noslris,  ul  inde  omni  anno  celebrelur  anniversarium  nostrum.   In  cujus 
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rei  testimnnium  nos  Sibilla  Domina  Novi  Castri ,  ri'licta  antedicti  Rodulfi  Novi  Castri  domioi ,  prefate 
domui  herilaccnsi  prcsentem  carUm  dedimua  sigillo  nostro  roboratam.  Actum  anno  domini  MCCLXUI. 
(Ebenfalls  ans  dem  Neuenbürg.  Staatsarchiv  :  Halile ,  Non.  I.  126.) 


37». 

Sttftunfftibrier  des  PranionstrafenNerkloslers  GottstaM  durch 
Graf  Rudolf  v.  Neuenburg-Mydau  und  dessen  drei  Bruder. 

1247. 

Bern.  Lehenarchiv ,  Gotlslatlervrk.  G.  A.  i.  Gottttatt  Doc.  Buch,  Bd.  I.  S.  I. 
Bd.  III.  S.  I.   Abgedruckt  im  Soloth.  Wochenbl.  1825.  S.  536. 

In  nomine  domini  Amen.  Quin  non  obfuscut  oblivio  quod  scripto  tradilur.  nec  vaiet 
impediri  calumpnin,  quod  Fidelis  litlerarum  tenet  custodia.  Noscant  igitur  posteri  et 
presentes.  quod  ego  Rvodolfus  comes  Kovicastri  Lausannensis  dyocesis.  interveniente 
voluntate,  sana  deliberataque,  fratrum  meoram.  Heinrici  tunc  temporis  prepositi  majoris 
ecclesie  Basilicnsis,  et  Berchtoldi  videlicet  domini  de  Strasperch,  nec  non  Uolrici  domini 
de  Arberch  in  honore  gloriose  et  individue  trinitalis  palris  et  filii  e*  Spiritus  sancti  et 
beate  Marie  virginis,  et  omnium  sanctorum,  in  meram  perpetuam  et  karitativem  elemo- 
sinam  pro  remedio  anime  mee  et  animarum  parentum  meoram  progenitorumque  meorum 
ac  omnium  antecessorum  meorum  dedi  Locum  dei  qui  antiquitus  Sladholz  vocabatur, 
ordini  Premonstratensi.  cum  omnibus  suis  appenditiis ,  pratis,  campis,  terris  cultis  et 
incultis  nemoribus  aquis  et  cursibus  aqnaram,  qui  locus  successive  a  progenitoribus  meis 
jure  hereditär  )  me  contingebat,  pacifice,  quiete,  libere,  perpetue  possidendum  et  ad 
conslruendam  ibidem  vel  circa  eundem  locnm  Abbaliam  sub  pnlernitnte  et  provisione 
ecclesie  Augiensis  ordinis  memorati  Constantiensis  dyocesis.  Verum  eliam  ne  dictus 
locus  tarn  honorifice  fundatus  rerum  penuria  cogente  desercretur  a  personis  inbabitan- 
tibus  dedi  eidem  nec  non  domino  Abbati  et  conventui  deo  servienlibus  ibidem  duarum 
Ecclesiarum  mearum  advocatias  et  jus  patronatus  Ecclesie  videlicet  de  Chapellon  et 
Ecclesie  de  Bürgeion  cum  honere  et  honore  libere  pacifice  et  quiete  dum  ad  finem 
mundi  possidendns  ac  earam  reditns  singulos  et  universos  sine  diminutione  qualibet  ad 
suos  usus  vertendos.  Et  cum  ego  jus  patronatus.  Ecclesie  de  Bürgeion  habe  am  et  possi- 
dcam  jure  feodi  per  dominum  Episcopum  Lausannensem  et  ne  feodum  illud  donatione 
minualur  prelibata  jus  patronatus  Ecclesie  de  Walbeluilar  quod  ad  me  spectat  jure 
bercditario  in  eqiiivalenicm  commutalionem  Teodi  prcdicto  Lausannensi  Episcopo  assignavi, 
sub  ea  condilionis  caulcla  quod  sicut  dictam  Ecclesiam  ab  eo  tenebam  in  feodum  ita 
Ecclesinm  de  Wulbcluilar  ei(o  et  licredes  mei  teneamus  in  poslerum  ab  eodem.  Si  vero 
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dictos  Episcopus  Lausannensis  dictam  commutationem  fcodi  nollet  occrptaro ,  do  et 
concedo  predicto  Loco  dei  advocatiam  et  jus  patronatus  Ecclesie  de  Walbeluilar  perpcluo 
et  per  formam  supradictam  tenendam  et  possidendam.  Nos  enim  supradicti.  Heinricus 
Berchtoldus  et  Ulricus  profitemur  omnia  predicla  per  nostram  volunlatem  simul  et  con- 
sensum  ceu  premissum  est  fore  facta  contra  que  tarn  nos  quam  heredes  nostri  venire 
numquam  volurous  nec  debemos  una  cum  fratre  nostro  Rodolfo  rata  gralaque  habiluri 
quecumque  superius  sunt  expressa.  confirmantes  eadem  per  sigilla  noslra,  que  presenti 
scripta  pariter  cum  sigillo  fratris  nostri  sepedicli  duxiinus  appendenda  ut  sint  ipsi  Loco 
personis  et  inibi  commorantibus  contra  qooslibet  futurorum  evenlus  rationabile  firma- 
menlum.  Datum  anno  domini  M°.CC°.XL°.  septimo. 

Von  den  Siegeln  tind  noch  diejenigen  des  Biachoft  Johann  ron  Lautanne  und  de* 
Grafen  Rudolf  vorhanden. 


»SO. 

Wilhelm,  Köm.  Hffnlg,  bestätig!  des  Römischen  Hfinlgs 
Heinrich  ¥11.  Schenkung:  der  Hlrche  Melrlngren  an  den 
Lazarlterorden. 

1248.    Im  September. 
Bernerarchic,  Interlakenurk.  IF.  29.  Doc.  B.  IV.  6. 

Gwillelmus  dei  gralia  Romanorum  Rex.  semper  Augustus.  Universis  Christi  et 
imperii  fidelibus  hanc  regiam  paginam  ins  pectoris  graliam  suam  et  omne  bonum.  Quoniara 
ut  ait  Apostolus  omnes  stabimos  ante  tribunal  Christi  recepturi  prout  in  corpore  gessimus 
sive  bouum  fuerit  sive  malum  convenit  nos  diem  messtonis  extreme  misericordie  operibos 
prevenire.  Cum  itaqoe  clare  memorie  Ilenricus  quondam  Romanorum  Rex  predecessor 
noster  prudenler  atlendcns  quam  sit  pium  Christi  visceribus  compali  et  ipsorum  inopie 
subvenire,  Ecclesiam  Meieringin.  pertihentem  ad  Imperium  pleno  jure  in  terminis  Bur- 
gundie  silam  in  loco  qui  ilasiital  appellalur  cum  jure  patronatus  ejusdem  ac  omni  libertate 
ipsius  in  remissionem  suorum  peccatorum  domui  sancti  Lazari  duxerit  conferendam  ac 
in  perpetuum  possidendam.  Xos  nolentes  cultum  divini  Hominis  minui  sed  augeri  ejus 
donalionem  ratam  habemus  et  gratam  eandem  auetoritate  regia  confirmamus  precise 
volentes  ut  defoneto  plcbano  ejusdem  Ecclesie.  diclo  domus  fratres  ipsam  Ecclesiam  in 
usos  fratrom  et  pauperum  prenotate  domus  redigant  et  convertant.  Rulli  ergo  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  et  confirmationis  infringere  vel  ei  aosu  temerario 
contraire.  Ad  hoc  fratres  ipsos  cum  rebus  suis  omnibus  et  personis  in  nostram  protec- 
tionem  reeipimus  et  conduetum  inhibcnlcs  sub  optentu  nostre  gratie  universis  ne  qui» 
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ipsos  in  predictis  presumal  aliquatenus  molestare.  sed  pocius.  übt  expedierit  et  iidem 
daxerint  requirendum  de  securo  ipsis  provideatur  conductu  pro  reverentra  nostri  culminis 
et  honore.  Si  quis  autem  dictos  fratres  contra  hujusmodi  mandati  nostri  tenorem  gravare 
presumpserit  vel  aliquatenus  inpedire  indignalionem  regiam  se  noverit  incorrisse.  In 
cujus  rei  testimonium  presentem  paginam  conscribi  fccimus  et  sigillo  regio  communiri 
et  communitam  fratribus  ipsis  tradi  cum  cordi  nobis  sit  domum  eandein  iargioribus  et 
uberioribus  per  nos  beneficiis  dilatari.  Actum  et  dalum  Anno  domini  Millesimo  Ducen- 
tesitno  Quadragesimo  VIII.  prescntibus  diiecto  principe  noslro  Archiepiscopo  Coloniensi. 
Florentio  fratre  noslro.  Wilhelmo  de  Breiderode.  Theodorico  de  Vorne.  Gerardo  de 
Gynt.  Viris  nobilibus.  Ecccvardo  preposito  in  Schüncrell.  Henrico  et  Ulrico  notariis 
noslris.  In  castris  super  Aquis.  Mense  Sept. 


•81. 

Schultheis«,  Rath  und  gaimuUlche  Bürger  zu  Bern  bezeugen 
eine  Vergabung  Haglsters  Heinrich  Faber  (Schmidt)  von 
Buslngen,  von  Gütern  zu  Wangen  an  den  St«  Johannis- 
spltal  zu  Freiburg. 

1248.    Derembrr  8. 
Soloth.  Wochenbl.  1628,  S.  334. 

Nos  Scultetus,  Consilium  et  univcrsi  Burgenses  de  Berno  notum  fieri  volumus  pre- 
senlis  litcro  inspectoribus  universis ,  quod  Magister  Heinricus  Faber  de  Rusingen , 
Burcardus  sororius  suus ,  cum  manibus  et  assensu  omnium  heredum  eomm,  omnibus 
juribüs,  utilitalibus  ac  appendiciis  bonorum ,  que  apud  Wangen  et  in  loco  qoi  dicitur 
Stetlcnbuch,  ab  Hospilali  Sancti  Johannis  in  Augia  de  Friburgo  in  feudo  habebant,  in 
manibus  Ulrici  sacerdotis,  ejusdem  Domus  Provisoris ,  nomine  ipsius  Hospitnlis,  libero 
renunliarunt  et  in  toto,  receptis  ab  inde  ab  eodem  Ulrico  sedecim  libris  monete  de 

Berne,  cuj  ')  marca  computantur.  Testes  hujus  rei  sunt.  Albero  Canonicus 

Solodurensis.  Bartholomeus  Sacerdos.  Waltherus  de  Wolbusen.  Ulr.  de  Schweinsberch. 
Bartolom.  2)  de  Egerdon.  B.  de  Ybensche.  nobiles  viri  et  milites.  W.  de  Schweins- 
berch. N.  de  Warlenstein ,  Domicelli.  Frieso.  Johannes  de  Bucholt ,  et  alii  mulli.  In 
hujus  rei  robur  sigillo  nostro  presentem  lilteram  roboravimas.  Datum  Berne,  anno 
Dominice  Incarnationis  .M  .■  <  .  \  \  \  \  \  II:  .  feria  tertia  proxima  post  feslum  Nicolai. 

')  » Schade  am  diese  Lücke  «  meint  der  Redacleur  des  Soloth.  Wocbenbl.  Nach  v.  WatlenwjT»  Angaben 
ward  die  Mark  Silber  In  der  bernerischeo  Münz»tadt  Im  ganzen  Laufe  de«  dreizehnten  Jabrh.  zu  SO  Schilling 
oder  2' ,  Pfund  ausgeprägt,   llisl.  du  Canl.  de  Berne,  S.  86. 

2)  Wird  wohl  B  (urrhardus)  zd  lesen  »ein. 
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3§S. 

Acht  und  achtzig:  Grafen,  Freiherren,  Ritter,  Geistliche, 
and  Kyburgische  IiChensvasallen  leisten  Bürgschaft  für 
Grafen  Hartnianns  des  Jüngern  Verpflichtungen  gegen 
Margarethen ,  die  Gemahlin  seines  Vaiersbruders,  Grafen 
Hartmanns  des  Aeltern  von  Kyburg. 

1248. 

Dat  Original  im  Uofarckit  zu  Turin,  Invent.  Maritaggi  de  Principi  e  Principette  etc. 
Fatc.  I.  Urk.  No.  15.  Auch  abgedruckt  bei  Kopp,  Urk.  *.  Gesch.  d.  eidg.  Bünde  II.  90. 


Quoniam  uita  nostra  uapor  est  ad  modicum  parens,  quam  misere  dedueimus  et 
perdimus  cum  dolore,  perit  omnium  eorum  memoria  que  Prouidencte  nostre  ad  succes- 
sonim  solacium  ordinarunt.  Vnde  necesse  est  que  gerimus  ut,  litteris  commendata,  posteris 
relinqaamus.  Sciant  igitur  uniuersi  presentem  litteram  inspocturi,  dominum  II.  seniorem 
de  Kiburo  cum  conseasu  et  uoluntate  libera  fratuelis  sui.  H.  Comitis  iunioris  eiusdem 
castri,  venerabili  domine  Margarete  vxori  sue  quedam  bona  nomine  donationis  propter 
nuptias  conlulisso,  quod  alii  dotalicium  uocant  minus  proprie,  apud  nos  autem  Lipgedinge 
wlgariter  appellatur.  Alia  etiam  iure  proprietatis,  nonnulla  quoque  mobilia  domina  possidet 
memorata,  que  omnia  super  hoc  conscriptis  instrumentis ,  modum  donationis,  locum , 
tempus  et  testes  continentibus  perfectius  et  planius  exprimuntur.  Uerum  dominus  H. 
Comes  Junior  de  Kiburc  se  astrinxit  iaraloria  cautione,  quod  dominam  Comitissam , 
nxorem  uidel.  patrui  sui,  nunquam  in  bonis  damnificet  memoralis,  sed  eam  sine  dolo 
ac  tepore  ab  omnibus  infestatoribus  in  bonis  prediclis  pro  uiribus  tuealur.  Sane  ut 
prenominatus  Comes  iunior  idem  iuramentum  studeat  ,inuioIabiliter  obseruare ,  nos , 
scilicet  L.  Comes  de  Vroburc,  H.  filius  suus,  R.  de  Wart,  C.  et  H.  fratres  de  Tengin, 
Uol.  de  Wezinkon,  C.  de  Bussinanc,  F.  notarius  Comitis  senioris  de  Kiburc,  H.  de 
Clinginberc,  C.  Capcllanus  de  Kiburc,  B.  de  Bremgartin,  C.  de  Ruli  et  Wer.  filius 
suus,  C.  de  Jegisdorf  et  filius  suus,  H.  de  Sigenowe,  Wer.  de  Affolter,  A.  de 
Tore,  J.  dictus  Senno,  Wal.  de  Ramstein  et  H.  filius  suus,  H.  de  Lapide  et  filius 
fratris  sui,  C.  de  Haitun  et  reliqui  de  Hallun,  Uol.  et  H.  fratres  de  Onze,  II.  de 
Langenowe  et  C.  frater  suus,  Cherro  et  filius  suus,  Job.  de  Suomoltiswalt,  Ambo  Frie- 
sones,  Uol.  de  Richerwiler,  Buggo  de  Ollingin,  B.  de  Chaltach  (Chalnach?)  II.  et  R. 
fratres  de  Schupfun,  H.  et  Rezzo  de  Ruodach,  P.  et  R.  filii  ipsorum,  B.  et  L.  fratres 
de  Liebecke,  H.  et  H.  de  Heidecke,  B.  dictus  Barhant,  Wer.  de  Liela,  P.  de  llunaberc, 
Wer.  de  Rinach,  Uol.  et  Ar.  fratres  de  Rubiswiler,  Job.  de  Uol.  fratres  de  Butinkon, 
Wal.  de  Ror,  R.  do  Butinsulz,  Wer.  de  Sewin,  Wal.  et  B.  fratres  de  Halicwiler,  J. 
de  Rinach,  Uol.  Marscalcus,  Herrn,  de  Lon,  C.  et  Uol.  de  Vilraeringin,  B.  Pinccrna, 
H.  de  Wissenanc,  E.  de  Bichilnse,  H.  de  Landecke,  B.  de  Wida,  P.  de  Wrmenhusin, 
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G.  Schado,  H.  et  II.,  C.  et  P.  fratres  de  Slate,  N.  de  Wintertur,  Uol.  de  Hetelingin, 
S.  de  Ruodolffwiler,  R.  de  Slrawe,  Wallher  de  Gachnanc,  Jac.  de  Goldinberc,  R. 
Scholle,  H.  de  Schennis,  H.  Dapifer,  R.  de  Hegi,  Uol.  de  Vlma ,  ad  preces  Comilum 
tarn  Senioris  quam  Junioris  firmauimus  iuramento,  nunquam  II.  Comiti  Juniori  prebere 
auxilium  aut  fauorem,  st  suum  Irnnsgredicns  iurnmentum  infra  duos  mens  es  non  corrigat 
quod  deliquit,  nobili  uidel.  Comilisse  superius  memo  rate  pro  dampnis  ülatis  satisfactionem 
congruara  exhibendo.  Volenles  igitur  nostrum  preeipue  seruare  iuramenlum,  nec  non  et 
Cotnili  prefato  in  suo  iuramento  diligenlius  prouidere,  paci  eliam  consulere  venerabilis 
Comilisse,  publice  pröGtemur.  Si  dictus  Cornea  infra  terminum  prenotalum  cidem  domine 
dampna.  si  qua  inferl,  non  emendauerilt  aut  in  defensione  ipsius  inuenialur  negligens  et 
remissus,  quod  nunquam  ei  subueniamas  consilio  uel  auxilio  in  quocumque  necessitatis 
articulo  constituto.  El  si  secus  fecerimus,  protestamur  nos  esse  fidei  noslre  uiolatores 
et  iuramenti  prestiti  contemptores.  Vi  autem  ista  robur  oplineant  perpetue  firmitalis, 
decreuimus  ea  sigillorum  venerabilis  domini  nostri  Episcopi  Constantiensis,  Domini 
Abbatis  saneti  Galli,  Comilis  L.  de  Vroburc ,  Comilis  R.  de  Raprehlswiler,  Comitis  II. 
Iunioris  de  Kiburc  munimine  roborari.  Dalum  Anno  domini  M0.CC°.XLVIH°. 

Alle  fünf  Siegel  hängen  an  der  Urkunde. 


An  diese  Urkunde  reihen  sich  wieder  folgende  Diplome  des  Turinerhofarchives,  Invent. 
Maritagg i  etc.  sAmmllich  im  ersten  Fascikel  dieser  Abiheilung  enthalten ,  und  die 
Ehe  Margaretheus  von  Savoien  mit  Grafen  Hartmann  dem  Aelteru  von  Kyburg 
betreffend. 

1232.  Ap.  Castrum  Morspcrc,  2°  ydus  Oclobris  (Oct.  14.)  Graf  Hartmann  der  Jüngere  über- 
gibt in  die  Hände  und  den  Besitz  der  Gr  „Im  Margarethe,  Genwhlin  seines  Vatersbruders  Gr.  Hert- 
mann des  Adlern,  diejenigen  seiner  Lehengüter,  die  die  Gräfin  von  den  Burgern  zu  Winterlhur, 
von  Rudolf  Bieten,  Wem  er  n  Wetzet,  Ritter  Gottfried  Scaden  von  Liebenberg,  Pclern,  Ritter  von 
Schlatt,  und  Eberhard,  Ritter  von  Richelnsce,  zu  Sulz  erkauft  hatte,  und  verspricht  die  Gräfin 
„quam  materttram  appetlar»  coniueri*  in  diesem  Besitz  wider  Jedermann  zu  schützen  und  zu  schirmen. 
Gr.  Harlmann  der  Jüngere  siegelt  selbst,  und  seine  Löwen  sind  noch  unversehrt  vorhanden.  Vrk. 
No.  17  dt*  PäMc.  1.  Kopp,  11.  92. 

123a.  Kyburg.  IV.  Non.  Decembris  (Dec.  2.)  Indict  XII.  Graf  H.  der  Aellere,  mit  Ein- 
willigung seines  Bruderssohnes  Grafen  H.  des  Jüngern ,  weisst  seiner  Gemahlin  Margaretha  als  Leib- 
geding  an,  den  Forst  Escabcrg,  um  sich,  wenn  sie  nach  seinem  Tode  ihren  Aufenthalt  im  Schlosse 
Slörsjierg  nehmen  würde,  für  Feuerung  und  Baubedürfnisse  in  demselben  zu  beholzen.  Beide  Hart- 
manne siegeln.    Vrk.  A'o.  18  dt»  Ate.  /.  Kopp,  IL  93. 

1234.  Kiburc,  Nonis  (5)  Junii,  Indict.  XII.  Graf  H.  der  Aeltere  tauscht  vom  Abte  zu  SI. 
Johann  (in  Toggenburg)  das  diesem  Gollesbause  oberlehnsherrlich  angehörende  Schloss  Moseburg  für 
seine  Gemahlin  als  deren  Eigenthum  ein,  und  gibt  dagegen  dem  Kloster  St.  Juhann  die  Lcihgedings- 
güter  der  Gräfin  zu  Wizenane  ( Weisslingen  1.    U,lt.  Xo.  13  de»  AW.  /.  Aw,  //.  94. 
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1288,  April  29.  i  Anno  M  '.CC°.LVUR  Kl.  Maji.  Indiclione  XIII.?  «)•  Graf  H.  der  Aeltere 
bezeugt,  seine  Gemahlin  hätte  von  Riller  Joh.  Weilar  ein  Gut  beim  Dorfe  Biseht  aus  eigenem  Gelde 
erkauft,  wozu  die  Lehnsherren  desselben,  die  Freiherren  L.  von  Regensbere  und  C.  v.  Tengeq  ihre 
Einwilligung  gegeben  halten.  Ebenso  habe  die  Gräfin  Margaretha  von  C.  von  Buellach  und  dem 
Ritter  von  Riiti  ein  von  ihm  dem  Grafen  Hartmann  zu  Lehen  gehendes  Gut  zu  Lindau  (unweit 
Kyburg)  gekauft,  worüber  er  nun  seiner  Gemahlin  das  Eigenthumsrecht  feierlich  ertbcilt  habe,  ala 
eines  Theiles  ihres  Leibgedinges.  Unter  den  Zeugen  die  Freiherren  L.  von  Regensberg  und  C.  von 
Tengen ,  die  verkÄuferischen  Ritter  C.  u.  H.  von  Bullach  und  von  Rüti.  Vrk.  No.  20  de,  Fa»c  I. 
Kopp,  IL  95. 

1287.    Kyburg.   März  24.    Diese  Urkunde  folgt  unter  No.  365. 

')  Die  Indlctloo  ruft  dem  Jabr  1255,  und  dem  2».  April:  eonsl  Hesse  sich  auch  Irxrn  MCCL.  VIII.  Kai. 
Hajl,  d.  h.  1250,  April  24:  oder  MCCLV1II.  Kai.  MaJI,  d.  bellst  1258,  den  I.  Mal.    »as  Dalum  Isl  Im  Original 


s§s. 

Kundschaft  Ulrichs,  Herrn  von  Aarbergr,  über  die  Beilegung: 
des  Rechtsstreites  des  Klosters  Frlenlsberg-  mit  Cuno  von 
Cappelen,  Burirer  zu  Hurten,  Uber  Guter  zu  Strasse. 

1249  Coder  1250).    März  1. 
Bern.  Lehenarchiv,  Frienisbergerurk.  D.  2. 


Quoniam  Utes  plurimas  et  quesliones  multas  inducit,  si  per  negligenliam  facta 
priorum  posteritati  altere  fidem  non  astruant  per  scriplure  auetoritatem  veritalis  effica- 
cissimam  tteslotricem  i  veterum  sanxit  Induslria  morbum  oblivionis  seu  litis  occasionem 
remedio  tollere  litterarum.  Hinc  est  quod  ego  ülricus  dominus  de  Arberc  ad  univer- 
sorum  tarn  presenlium  quam  futurorum  noliciam  presenti  scriplo  desidero  pervenire. 
quod  Iis  que  inier  Religiosos  viros  videl.  AI»  ha  lern  et  Conventum  de  Frienisperc  ex 
una  parle,  et  inter  Chvononcm  civem  de  Mureto  dictum  de  Capella  verlere  videbntur 
ex  altera  occasione  bonorum  de  Slraza  que  idem  C.  impetebat  nomine  feodali  licet 
minus  juste,  sicut  super  hoc  predictorum  Religiosorum  testantur  privilcgia  que  babenl 
a  nobili  viro  R.  Comite  Novicaslri  fratre  meo,  qui  dictas  possessiones  ipsis  contulit 
cum  omni  proprietatis  jure,  taliter  coram  me  et  per  me  apud  Arberc  multis  presentibus 
est  Onaliter  decisa.  Prefati  Religiosi  licet  prediclas  possessiones  longa  el  quieta  posse- 
derint  possessione,  sive  bona  super  hoc  ut  dictum  est  habeanl  instrumenta  (am  viva 
quam  mortua  teslium  voce  roborala.  tarnen  quia  dies  mali  sunt  nec  fucile  est  reperire 
qui  vel  malorum  refrenel  audaciam  vel  bonorum  innocentiam  tueaturi  de  noslro  et 
aliorum  consilio  redimentes  vexalionem  presentem  et  futurum  prcravenles ,  dederunt 
prediclo  C.  et  suis  consiliariis.  XYT'm  Iibras  denariorum  Bcrncnsis  monetc  ')•  qui'nnles 
insnper  ipsum  et  omnes  coadjulores  suos  et  nbsolventes  de  omni  dnmpno  quod  ipsis 
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intulerant  occasione  litis  supradicte.  tali  tarnen  condilionei  quod  prefalus  C.  coram  ne 
el  multis  alüs  fide  dignis  recoguovil  quod  nicliil  juris  habcret  vel  ipse  vel  aliquis  heredum 
lUOrum  in  bonis  anledictis.  et  insuper  resignavit  i'd  manus  roeas  et  Abbatis  domus 
antcdicte  oiuneni  querimoniam,  clatnorem,  et  quicquid  juris  habere  credebat  sei  vel  suos 
in  bonis  scpe  diclis.  lotum  renuntiavit  et  resignavit  eliura  Ioco  omnium  heredum  suorum. 
obligans  so  nihilominus  idcra  cflectui  mancipare  per  manus  uxoris  sue  et  liberorum 
suorum  nec  non  aliorum  heredum  suorum  pro  majori  caulela  licet  nihil  juris  baberent 
vel  habuissent  unquam  in  bonis  prelibatis  sicut  et  postmodum  opere  complevit  apud 
Blurten  multis  aslanlibus  Tide  dignis.  Insuper  prefatis  Religiosis  dedit  presentem  cedulam 
cum  subscriplione  tesliuni  qui  huic  rei  intererant.  Sigillis,  videlicet  meo  nec  non  civium 
de  Arberc  et  de  Murtent  Sculteti  ejusdem  loci  t  et  suo  communitam.  Testest  lleinricus 
lunc  Abbus  in  Frienisperc.  Uol.  de  Froburc  monaebus  ibidem.  Magister  Nicolaus  cano- 
nicus  Solodorensis.  F.  plebanus  in  Sisellvn.  Bucco  Scultetus  in  Ollingen.  R.  de  Scuphon. 
Uol.  diclus  Mosere  mililes.  Uol.  de  Vluingen.  B.  dictus  Lubistorf.  H.  de  Langnowe. 
II.  et  Alber.  et  Wal.  de  Diespach  R.  preco.  Yolmarus.  B.  diclus  Zimberman.  cives 
de  Arberc.  Chvo.  de  Jvus.  C.  dictus  Milelh.  II.  de  Diemarswile.  cives  de  Mvrten : 
Uol.  de  Bvschiers.  Nicolaus  de  Chercers.  Otto  de  Grissacho.  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  apud  Arberc  anno  gratie  M°.CCn.XLVIIIl".  Kalendis  Marliii  Indictione 

Vorhanden:  die  Siegel  Vir.  r.  Arberg ,  Herrn  zu  Strassberg  (Wo.  50),  der  Städte 
Arberg  (Wo.  51)  und  Marten  (Wo.  52),  ti.  Cuno's  t.  Cappeler  (Wo.  53). 

1    Die  ausbeiJiiDKCic  Bernmönze  zeigt,  wie  verbreilel  und  angenehm  sie  schon  damals  war. 

•)  E»  scheint  ursprüiiifllch  zwei  Geschlechter  von  Dlesbach  gegeben  zu  haben  :  da«  Eine  von  Dlesbach 
bei  Thon,  erst  zu  Thun,  dann  zu  Bern  verburgerl ;  das  Andere  vou  Dlesbach  bei  Büren,  zu  Aarberg  nieder- 
gelassen, dem  diese  Heinrich,  Albrecht  und  Walther  angehörten. 

*)  Bei  der  Auslassung  der  Indlcllonszlffer  lässt  sich  nicht  entscheiden,  ob  die  t  rkunde  nach  Natal  oder 
Incarnallonsslyl  datirl  sei,  und  dem  Jahr  1249  oder  12iu  angehöre. 

Hier  mag  folgende,  etwas  spatere  Frienisbergerurkunde  (D.  4.  Doc.  B.  I.  519)  eine  schickliche 
Stelle  finden.    1262.    In  festo  S.  Marie  Magdalene  (Julius  22.). 

Chono  et  Joh.  de  Mural  filii  qnondam  Cho.  dicti  de  Chäpellis  dederunt  et  conlulcrunt  se  et  so« 
omnia  que  habebant  vel  habere  videbantur  apud  villam  de  Cappella  prope  Arberg,  in  agris,  pratis, 
silvis  et  forestis,  quo  ipsos  ex  successione  paterna  jure  hereditario  seu  proprielalis  contingebant,  in 
puram  elemosinam  beste  Marie  et  domui  de  Frienispcrch.  Beatrix  quoque  soror  eorundem  de  con- 
sensu  et  voluntate  Rcmundi  msriti  et  advocati  sui  dedit  et  resignavit  quicquid  juris  habuit  in  bonis 
memoratis.  in  manus  Abbatis  dicti  loci.  Simililer  Salome  uxor  Cho.  de  Juns  amila  puerorum  predic- 
torum  resignavi  quicquid  juris  in  bonis  anledictis  habui.  Hujus  testes  sunt.  Ulr.  Abbas.  P.  de  Wal- 
pertswilc.  Jo.  cellarius  de  Aurora  etc.  etc.    Siegeln  der  Leutpriesler  und  die  Gemeinde  Hurten. 


•94. 

Arnold  von  Alwandlngren  verkauft  dem  Klosler  Interlaken 

einen  Aeker  In  Rlstlng;en. 

1249.    Marz  9.  (oder  nach  lncarnationastyl  1250,  März  2.)- 

Bern.  Lehenarchiv ,  Fach  t.  lnlerlaken ,  aber  ohne  Archirnummer  und  im  Docnm.  Buch 

nicht  eingetragen. 

Ego  Arnoldus  de  Alwanclingen  ')  nolum  volo  fieri  presentis  Ütlere  inspectoribus 
universis,  quod  agrum  meum  quem  habtii  in  loco  qui  dicilur  Uislingeii  •') .  cum  omnibus 
juridictione ,  utilittite ,  ac  appenditiis  suis,  ecclesic  Inlcrlacensi  sino  omni  dolo  ac  doli 
occasione  pro  quinque  libris  monete  de  Berne  libere  legilimcque  vendidi  i  eidem  ecclesie 
super  premissis  legitimem  ferre  warnntiam  volens  bona  fide  pariter  et  prominens.  Testes 
hujus  rei  sunt,  dominus  Rodolfus  de  Alwnndingen.  dominus  Heinricus  de  Buhse.  milites. 
H.  Bohselman.  Conr.  de  Zürich.  F.  de  Chisun.  N.  de  Burtorf.  II.  de  Wiltenchoven. 
Ii.  Scolasticus  in  Berne.  L'oi.  Juwan.  et  alii  quam  plures.  In  hujus  rei  tcslimonium  et 
robur  flrmilalis  quia  proprium  non  babeo  sigillo  B.  domini  de  Egerdon  presonlem  pro- 
curavi  lileram  roborari.  Aclum  Berne,  Anno  domini  M".CC°.  XL".  IX°.  feria  tercia  prOXiHM 
post  dominicam  Oculi  mei  Semper. 

Da»  Siegel  ixt  ahgefallen. 

'     Almendlngen ,  Kirchspiel  Münsingen. 

2)  Der  .Name  Ist  verschollen:  »ahi>rhcinlfrh  lag  der  Orl  am  nord»e»IMchen  r<i»»e  de*  lliihiilliorsles. 
zwischen  Merchingen  und  Muri,  «o  noch  Jrlzl  ein.«  Waldung  den  SIMM  II -l.nhol/  lr.igl. 


«85. 

Burkhard,  Herr  zu  Bremgrarten ,  theM  mit  seinen  Sühnen 
Ulrleh  und  Burkhard  Elffengiiter  und  Lehen  zu  Jezlkofrn, 
zur  Scheuer,  Im  B  irr  Iii.  Im  Fronholz,  zu  Tettingen,  zu 
Frauchwjl  und  zu  Relchennach. 

1249.    April  24. 

Bern.  Lehenarchir,  Ine.  Buchtee,  C.SO,  milder  Aufxchrifi ':  „  ton  cronhol*.  chh.  teil 
ran  bremgarten. u   Bnchxce  Docnm.  Ii.  II.  WJ. 

Noverint  universi  presentis  litlere  Inspectores.  quod  Bur.  dominus  de  Bremgarten 
et  Hol.  et  Bur.  filii  sui  de  communi  eorum  assensu .  allodia  el  feoda  sua  que  ad  ipsorum 
immrdiatc  spectant  usus  diviseruiil  sub  bac  forma .   quod  in   villa  Jetcbouen  quiequid 
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habebant  allodü  cum  Omnibus  Juridiclione ,  otilitate ,  ac  appendicüs  suis  ad  predicti  B. 
domini  de  Bremgarten  partero,  una  cum  mansu  allodü  zer  Schüre,  super  quo  residet 
Johannes,  in  Birche  duo  lunares,  super  quibus  residet  Uol.  dictus  Lidorei  in  Fronbolz 
tres  lunares,  super  quibus  resident  Chono  Staldo,  Henricus  frater  suus  ,  et  Johannes 
de  Richenbach.  In  Tettingen  I  lunaris ,  item  de  feodo,  apud  Franchwilet  I  mansus, 
apud  Bichenbnch  duo  lunares.  super  quibus  residet  Rodolfus  de  Richenbach,  libere  ac 
immediale  speclare  debent.  Testes  hujus  rei  sunt.  Ueinricus  de  Jegistorr  nobilis. 
Heinricus  de  Bremgarlen.  B.  de  Tettingen.  Rodolfus.  Ul.  et  Nicolaus  fratres.  Heinricus 
de  Langenlo.  et  alü  quam  plures.  In  cujus  rei  robur  sigillis  Wer.  Decani  de  Bremgarten, 
et  Domini  Chononis  de  Jegistorf  presens  litlera  roboratur.  Datum  Bremgarten.  Anno 
dominice  incarnalionis.  Mill0.  Ducent0.  Quadrag0.  nono.  In  Crastino  Georgii  Marliris. 

Vorhanden:  die  Siegel  de»  Decans  tu  Bremgarten  und  Cuno't  p.  Jegittorf  (No.  59). 


Bucco,  Schultheis*  zu  OMingen .  mit  Cuthelssen  beider 
Grafen  Hartman»  von  Kyburg ,  verkauft  dem  Hause 
Frienlsbergr  einige  Guter. 

1249.    Hai  8. 

Bern.  Lehenarchiv,  Frienitbergerurk.  D.  30.  Doc.  B.  I.  539.  Aufschrift  de»  Original»: 
„Bucco  de  Otlingen  rendit  nobi»  pro  LX.  Ib.  Buckematt  et  Swiezholi  in  Werda." 


Geste  rei  noticia  propagatur  in  posteros  cum  venit  auetoritas  a  testimonio  litt  er»  mm. 
Norint  igitur  quos  nosse  contigerit,  quod  ego  Bucco  Scultetus  in  Ollingen,  vendidi  prata 
quo  Bollenmalta,  et  Bucconis  dicuntur,  secundum  inferiorem  Salacht,  usque  ad  mortuam 
aquam,  et  silvam  Swccholz,  cum  Omnibus  attineneiis  eorum,  domui  de  Frienisperc.  de 
consensu  et  voluntale  dominorum  meorum  videl.  It.  ulriusque  Comitum  de  Kiburc. 
assensu  quoque  Otlonis  filii  mci.  nec  non  et  aliorum  liberorum  meorum  canonice  acce- 
denle,  et  tradicione  legnliter  subsecula  pro  summa  videl.  LXU  librarum  usualis  monete, 
obligans  nie,  et  prominens  firmiler  Werandiam  predictorum  bonorum  facere,  et  ipsos  a 
qualibet  pcrlurbalione  occasionc  dictorum  bonorum  pro  viribus  defensare.  Testes  qui 
huic  rei  intererant,  sunt  Uol.  de  Snabelburc.  H.  de  Signowa.  B.  de  Bremgarten.  C.  et 
Wer.  de  Ruli.  C.  de  Chramburc.  Nobiles.  R.  et  H.  de  Shuphon.  Ar.  de  Rubiswile. 
Jo.  de  Svomolzualt  mililes.  et  alii  quam  plures  fide  digni.  In  cujus  rei  testimonium  et 
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munimen,  presens  scriptum  tradidi  Abbati  et  Conventui  predictis  sigillorum  dominorum 
meorum  H.  utrinsque  Comitum  de  Kiburc  roboratum.  Actum  in  Barclorf.  Anno  gratie 
M°.CC°.XLIX.  VIII.  idus  Maü.  Septime  Indictionis. 

Die  Kyburgersiegel  hängen  noch. 

Die  Gleichheit  der  Tasmanien  lässt  auf  eine  Abstämmling  dieses  Srhullheissen  Bacco  von  Oltingea 
von  dem  unter  No.  19  vorkommenden  Grafen  Bacco  von  Ollingen  muthmassen.  Ob  Jener  auch  dem 
Geschlechte  der  gleichzeitigen  Junker  von  Otlingen  angehört  habe ,  lässl  sich  aus  den  vorhandenen 
Urkunden  nicht  ermitteln.  Da,  wie  es  aus  dem  Datum  obiger  Urkunde  scheint,  beide  Grafen 
Hartmann  von  Kyburg  damals  noch  zu  Burgdorf  regierten ,  so  mögen  sie  um  diese  Zeit  noch  nicht 
ihre  Besitzungen  unter  sich  getheilt  haben;  doch  kömmt  der  Allere  Hartmann  von  nun  an  selten  in 
unsern  Urkunden  vor. 


*8T. 

Revers  Peters,  des  Bruders  des  Grafen  von  Savolen,  an 
Anselm  von  Billens,  der  Ihm  sein  festes  Haus  zu  Romont 
eingeräumt  hatte. 

1249  0-    Im  Mai. 

Das  Original  ist  verloren,  wahrscheinlich  in  einem  Brande  su  Romont  zu  Grunde 
gegangen ;  die  älteste  Abschrift  liegt  im  dortigen  Stadtarchiv ,  eine  Abschrift 
derselben  steht  in  Hallers  Coli.  dipl.  Msc.  fol.  Bd.  XXXI  III.  auf  der  Stadtbibl. 
zu  Bern. 


Gesla  mortalium  de  facili  ab  hominum  memoria  elabuntur,  nisi  scripto  vel  voce 
testium  fuerint  etcrnnla.  Ego  igitur  Petrus,  fraler  Comilis  Sabaudie,  nolum  facio  pre- 
sentibns  et  futuris,  quod  licet  Anseimus  de  Billens,  dilectus  ac  karissimus  et  fidclis 
meus,  mihi  donaverit  et  concesserit  jus  quod  habebat  in  Podio  -)  de  Romont  sine  aliqua 
diminutione  per  totum,  in  quo  ediGco  nunc  de  novo,  nulluni  tarnen  Jus,  vel  Dominium, 
sive  usagium  habeo  in  hominibus  vel  terris  dicti  Anselmi  extra  terminos  de  Romont, 
nec  aliqnam  exaetionem  debeo  facere  in  eisdem;  hoc  excepto,  quod  pena  corporalis 
infligenda  lalroni,  proditori,  homicide,  effraclori  slrate  publice,  vel  alteri  cuique  pro  suo 
delicto  ad  penam  sanguinis  damnari  vel  muletari  debebit,  ad  me  vel  Castellanum  meum, 
seu  Advocatum  de  Romont,  nec  non  extra  dictos  terminos  in  terra  et  hominibus  dieli 
Anselmi  perlinebit ;  pecunia  tarnen  damnate  persone ,  ipsi  Ansclmo ,  cjusque  successo- 
ribus,  si  extra  ipsos  terminos  deliquerint,  sine  diminutione  qualibet  remanenle.  In  cujus 
rei  testimonium  hanc  Cartam  diclo  Anselmo  tradidi,  sigillo  meo  munimineque  consignatam. 
Dutum  anno  Domini  M.CC.LIX.  Mense  Maji. 

')  Alle  Abschritten  dieser  t  rkonde  fuhren  da»  Datum  1259,  da»  aber  unrlfhliR  sein  rauss.  Graf  Amadeus  IV., 
Peters  Bruder,  starb  1251,  und  balle  »einen  Sohn  Bonlfarlos  zum  Nachfolger,  der  1263  slarb:  also  war  Peler 
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Im  Jahr  1339  nicht  mehr  »frater  Comllls  Sabaudle,«  sondern  »palniclls.«  Zudem  befand  sich  Peter,  der  doch 
hei  Aufteilung  vorstehender  Urkunde  gegenwärtig  gewesen  zu  »ein  scheint,  das  ganze  Frühjahr  and  Sommer 
von  I2.>9  hindurch  In  England,  wogegen  im  Julius  1249,  der  Prior  von  Pillerlingcii ,  ihm,  dem  Anschein  nach, 
gegenwärtig,  die  Kaslvoglel  seines  Gotteshauses  übertrug.  Wahrscheinlich  wurde  die  Jahrzahl  MCCXLIX.  fehler- 
haft als  MO  I  l\.  abgeschrieben,  welcher  Schreibfehler  In  alle  spätem  Abschriften  fibergegangen  «cm  mag.  — 
In  rechlsgeschlrhlllcher  Hinsicht  Ist  diese  t'rkunde  sehr  merkwürdig,  weil  In  derselben  des  Gerichts  Ober  das 
Blut  als  eines  ton  A.  von  Billens  zu  noruool  an  Petent  von  Savoicn  mit  eingeräumten  Rechtes  gedacht  wird. 

-')   Podium,  nach  Uu  Gange,  Gloss.  V.  594,  ff.  soll  eine  Höhe,  Hügel,  franz.  »Puy  «  bezeichnen. 


■§9. 

Tlarquard  v.  Ro.henbnrgr,  Procuralor  In  Burgund,  zu  Zürich 
und  zu  SchafThauscn ,  der  St  Unit  Ii*  iss ,  der  Rath  der 
Zwölfe,  der  Rai  Ii  der  Fünfzig  und  die  Ciesaninithelt  der 
Burg-cr  zu  Bern  bekräftigen  den  Erben  Andresens  von 
Ten.cnbcrgr  das  liehen  der  Mühlen  zu  Bern. 

1249.    August  2. 

Das  Original  im  Stadtarchiv  su  Bern .  auswärts  überschrieben :  „  Vmb  etllich  Mulinen 
so  der  Statt  Bach  getriben  rnd  jets  abgangen  sind."  Weiter  unten:  „Jst  Vnnüts.u 
Und  noch  weiter  :  „Vnb  die  miilen  in  der  Statt  su  Berne,  mo.  dilignt." 


Nos.  H.  de  Kolcnburcli  Burgundic  Turcgi  oc  Scafuse  procurator.  —  Scultelus. 
Cnnsilium.  tarn  duodeeim  quam  quinquaginta  et  vniuersi  burgenses  de  Berne,  notum  fieri 
volumus  presenlis  liiere  inspectoribus  vniuersis  quod  cum  fcodum  molendinorum  in  Berne 
que  quodam  regunlur  riuo  Ibidem  Iranseunte  quod  Immo  quondam  de  Tenlenbercb  prout  non 
soluni  nobis  uerum  eliam  toti  terrc  conslat  propriis  et  grauibus  in  expensis  fleri  pro- 
enronit.  IIa  quod  tarn  ipse  quam  beredes  eius  vniuersi  eisdem  molendinis  pro  legitimo 
somper  feodo  libere  gaudere  deberent.  B.  quondam  Znringie  Illustri  Duce  tunc  terre 
doiniiio  conscnlicntc  ac  logitimc  confirmante  sieul  poslmodum  coram  sereuissimis  Friderico 
Horn.  Imperalore.  et  Heinrico  Rege  fllio  suo  per  lestes  ydoncos  nc  omni  exceptione 
majores  fuil  probalum  et  per  omni»  cum  elTcctu  debito  confirmalum  t  nunc  demum  nd 
beredes  Andree ,  quondam  de  Tenlenbercb  ipsius  Immonis  Glii  videlicel  Ilam  malrem, 
Berchlnm  Sororem  suam  nec  non  Joltannem  et  Burcbnrdum  filios  suos  legilimos  sit 
ralionabiliter  deuoliilum.  Slaluimus  de  communi  noslro  consilio  et  assensu  eadem  appro- 
büiiles,  vi  quicunque  predidos  beredes  In  fcodo  prescripto  grauare  presumpseril  tanquam 
perjurus  contra  ciuitalem  de  Berne  et  lotam  communilutem  noslram  notierit  se  fecisset 
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ad  eniendam  quam  ex  hoc  incurrit  nichilominus  obligaturus.  Datum  Derne  anno  domini 
MC.CC°.XL.°  nono  In  craslino  ad  uincla  Sancti  pelri. 

Das  Siegel  Marquardt  r.  Rothenburg ,  zwei  Thärme  mit  Zinnen ,  durch  ein  Mauer— 
ttäck  verbunden  und  der  Umschrift .  f  S.  MARCHVVAKDIS  DE  ROTEN BVO. 
ist  wohl  erhalten  (No.  73 J.    Vom  Stadtsiegel  ton  Bern  fehlt  wohl  die  Hälfte. 

Die  Eigenschaft  Marquards  von  Rothenburg  als  Procurator  von  Burgund,  Zürich  und  Sihaflhausen 
ist  ziemlich  rälhselrmfl  :  dieser  Titel  kömmt  sonst  nirgendwo  vor.  Mit  den  alten  Recloren  von  Burgund 
lässt  er  sich  kcinenfalls  auf  die  gleiche  Linie  stellen;  hiezu  stand  das  Haus  Rothenburg -Wolthausen 
nicht  hoch  genug ,  wohl  aber  mit  Conrad  von  Teufen  (Xo.  205).  Vielleicht  war  er  auch  der  unge- 
nannte Procurator  Burgundie  pro  tempore  conslitulus,  an  welchen  König  Conrad  IV.  das  Schreiben 
vom  Februar  1244  CNo.  260)  erliess.  Es  war  der  Oheim  des  jUngern  Aymo  v.  Montenach,  Gepa's 
v.  JUontenach  Bruder,  der  in  den  Urkunden  No.  259  u.  261  bald  als  W,.  Ihausen,  bald  als  Rothenburg 
vorkommt.  War  er  1249  Procurator  Kaisers  Friedrich  und  Königs  Conrad,  die  damals  unter  pübstlichem 
Bann  und  Enlselzungsurtheil  lagen?  oder  des  erwählten  röm.  Königs  Wilhelm?  das  ist  wohl  ungewiss.  — 
Der  Rivus,  der  die  fraglichen  Mühlen  trieb,  mag  wohl  der  noch  jetzt  vorhandene  Abschlag  der  Aore 
oder  der  Sulgenbach  gewesen  sein;  keinenfalls  der  beulige  Sladlbarh,  der  laut  Urkunde  von  1314 
erst  weit  später  als  1249  in  die  Stadt  geleitet  Morden  ist.  —  Der  historisch  wichtigste  Theil  dieser 
Urkunde  ist  die  Erwähnung  der  Ralhe  der  XII  und  der  Fünfzig.  Hier  wird  zum  erstenmale  die 
Stärke  des  eigentlichen  Ralhes  ausgesprochen  ,  die  sich  freilich  aus  frühern  Zcugenverzeichnissen, 
z.  B.  von  1226,  folgern  liess.  Dass  in  Bern,  wie  in  andern  Gemeinwesen,  zwei  sich  halbjährlich 
ablösende  Räthc,  jeder  aus  zwölf  Gliedern,  bestunden,  ist  blosse,  weder  erwiesene  noch  widerlegte 
Mulhmassung.  In  Solothurn  erhielt  sich  die  Zahl  von  zwölf  Rathsherren  länger  als  in  Bern  (.Sololli. 
YVochenbl.  1614,  S.  98).  Der  Rath  der  Fünfzig  ist  ausschliesslich  aus  dieser  Urkunde  bekannt,  und 
kömmt  in  keiner  bis  jetzt  bekannten  frUhern  oder  spätem  vor ,  darum  weiss  man  auch  nichts  weder 
Uber  seine  Entstehung,  noch  über  sein  Aufhören,  noefc  Uber  seine  Bestimmung  und  Befugnisse.  Wohl 
mag  derselbe  der  Ursprung  eines  spätem  Tribunals  von  Sechzigen  gewesen  sein ,  dessen  Ursprung 
in  gleiches  Dunkel  gehüllt  ist.  —  Im  Schweiz.  Gesihichlforscher  I.  366  wird  dieser  Urkunde  und 
des  Mühlenleherw  Erwähnung  gethan ,  aber  mit  einigen  Pcrsonalvcrwcchslungen  des  Geschlechtes  der 
Tekenberge.  Nicht  Andreas,  sondern  nur  seine  Erben  wurden  mit  den  Mühlen  belehnt ,  und  von 
»einen  Söhnen  hiess  keiner  Andreas,  sondern  sie  hiessen  Johannes  und  Burkhard.   S.  Urk.  Xo.  305. 
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989. 

Rudolf,  genannt  Frieso,  verkauft  dem  teutsehen  Ordenshaus 
Tunstetten  sein  Elgengut  zu  I  ruji. 

1249.    September  26. 

Bern.  Lehenarchiv  y  Fach  Aarwangen  000.  Doc.  B.  II.  597. 

z. 


Ego  Rodolfus  diclus  Frieso  notum  volo  ficri  presentis  liiere  Inspectoribus  universis. 
quod  quiequid  Altodii  habui  apud  Vrwilo  cum  omnibus  Jurisdictione,  utililate  ac  appen- 
dieiis  suis,  domui  hospitalis  Sancti  Johannis  de  Tuucstetten  legittime  cum  manu  et 
assensu  ßerchle  uxoris  mee  et  heredum  nostrorum.  pro  duodeeim  marcis  argenli  et 
dimidia  vendidi,  ila  quod  dicta  Berchta  uxor  mea  super  snncla  sanetornm  juravit,  quod 
dictum  allodium  ullomodo  repetere  non  presumat.  Super  hijs  dicte  domui  legitimem 
ferre  Warentiam  bona  fide  teneor  et  promitto.  Testes  hujus  rei  sunt.  B.  Dominus  de 
Egerdon.  R.  Dominus  de  Ahvandingen.  II.  de  Bvohse.  Frieso.  Ilenricus  Scolasticus. 
Johannes  de  Bvocholz.  Ilenricus  de  Zouingcn.  P.  Lirca.  R.  de  Simneron.  Johannes  filius 
suus.  Cor.  Tersinere  et  alii  quam  plurcs.  In  cujus  etiam  rei  teslimonium  communi 
sigillo  Burgensium  de  Berne  presens  litera  roboratur.  Datum  Berne,  Anno  Domini 
M°CC°.XL°.  nono.  Dominica  proxima  ante  festum  Sancti  Michaelis  Archangeli. 

Das  Siegel  i$t  abgefallen. 


In  der  Zlhl. 

1249.   September  29. 
Soloth.  Wochenblatt,  iS29 ,  S.  309. 

Nos  Bertoldus  Dns.  Novicaslri  notum  faeimus  universis,  quod  nos  et  filius  noster 
Rudolphus,  de  consensu  uxoris  sue,  dedimus  et  concessimus  in  eleemosynam  pro 
animabus  nostris  et  anlecessorum  nostrorum  Domui  Herilacensi  omne  jus,  quod  babebamus 
in  piacarifl  de  Thcla ,  a  lacu  Novicnstri  usque  ad  lacum  de  Ncurol,  ila  quod  transilus 
navium  non  impcdhliir  per  ipsos,  quin  naves  habcant  liberum  transilum  sicut  prius  ;  — 
nec  nos  impedimenlum  ullum  vel  consilium  apponemus ,  nec  patiemur,  quod  super  hoc 
injuria  eis  fiat.  El  hoc  promillimus  bona  fide  tenendum.  De  omnibus  bis,  de  quibus 
invesliti  sunt,  promillimus  simpliciter  bona  fide,  quod  eos  et  res  eorum  defendemus  jure 
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sao  pro  posse  nostro  et  manulenebimus  contra  omues.  Donalionis  hujus  lestes  sunt ; 
Prior  Vallis  Irans  verse.  Trater  Johannes  et  Frater  Marestinus  de  ordine  Predicatorum. 
Bocardus  de  Diesse.  Johannes  Dapifer.  Jacobns  de  Dulione.  Ulricus  de  Viviers.  W.  de 
Cormundresche.  Hcinricus  de  Arguel.  Militcs.  Petrus  de  Valmarcuil.  Jacobus  de  Columbier. 
Cono  de  Medio  et  Amiet.  Quod  ut  firmum  permaneat,  sigilla  nostra  apponi  fecimus  hnic 
Carte,  et  preterea  sigilla  Domini  nostri  J.  Dei  gratia  Laus.  Episcopi ,  Abbatis  Fontis 
Andree  et  Capiluli  Ecclesie  Novicaslri  similiter  hic  apposita  sunt  in  testimonium  rei 
geste.  Datum  apud  Novumcastrum,  anno  gratia  M.CC.XLIX.  in  festo  Michaelis. 


•9*. 

Beide  Grafen  Harinianii  von  Hyburg  bestätigen  den  vom 
Kloster  Fraubrunnen  geschlossenen  Häuf  ton  Gütern  zu 
Schalunen  von  Ritter  Ulrich  von  Oenz  und  dessen  Sühnen. 

1249. 

Bern.  Lehenarchir,  Fach  Franbrunnen ,  A.  13.  Poe.  B.  /. 


Quoniam  lites  plnrimas  et  questiones  multas  interimit,  si  posteritnti  altere  de  retro- 
actis  fidem  adslruat  scripturarum  aucloritas  cfücax  attestalrix.  Norint  universi  quos  nosse 
fuerit  opporlunum.  quod  nos  Harlmannus  uterque  scilicet  Comites  de  Kyburc ,  bona  et 
possessiones  de  Chalvna  cum  otnnibus  altinentiis  suis ,  que  videlicel  bona  titulo  emptionis 
compnravimus  ab  Uol.  milite  dicto  de  Oenzo  ministeriali  nostro,  et  a  suis  liberis  vide- 
licel Leone,  Rodolfo .  Chvonrado ,  quos  predicta  bona  occasione  malris  eorum  scilicet 
Anne  bone  memorie  diele  de  Rinuelden  jure  hcreditario  contingebant  pro  summa  videlicet 
decem  et  septem  Marcarum  argenti.  libere.  et  sine  omni  fraude.  in  puram  et  simplicem 
clemosinam  conlulimus,  reli^iosis  Monialibus  scilicet  Fonlis  sanete  Marie  i  et  ipsis ,  in 
codem  Regulariler  loco  succcdenlilius  i  ac  deo  et  beate  Marie  devote  famulanlibus  ,  ob 
remedium  videlicet  animarum  noslraruin  el  omnium  parentum  nostrorum  promittcnles  ipsis 
et  obligantes  nos  Werandiam  facluros  de  bonis  et  possessionis  anlediclis.  In  hujus 
rei  testimonium  et  muniinen,  prcsenlem  paginam  cum  subscriplione  testium  qui  prefato 
negolio  inlereranl  prediclis  Monialibus  dedimus  impressione  Sigillorum  nostrorum  cora- 
munitam.  Testes  hujus  rei  sunt.  Fridericus  et  Rvedcgerus  scribe  nostri.  Bercloldus 
plebanus.  Vrolmarus  viceplebanus  in  Buretorf.  C.  et  Wer.  filius  suus  Mobiles  de  Ruti. 
Chvo.  Nobilis  de  Jegistorf.  Burch.  Nobilis  de  Bremcgarten.  C.  Nobilis  de  Chranburc. 
Alb.  de  Tore.  Uol.  ei  Ar.  fratres  de  Rubiswile.  Uol.  de  Vlma.  lleinr.  de  Oenzo.  Jo. 
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de  Svomoltswalt.  C.  de  Langnove.  milites  ministeriales  nostri.  R.  scultclus.  Jo.  camc- 
rarius.  Wer.  et  Ch.  filius  suus  de  Rctnowa.  cives  de  Burtorf,  et  alii  quam  plures 
Nobiles  et  humiles  fide  digni.  Acta  sunt  apud  Buretorr.  Anno  gratie  M°.CC°.XL°. Villi0. 
Indictione  seplima. 

Die  Siegel  beider  Harlmanne  sind  vorhanden. 


•M. 

Beide  Grafen  Hart  mann  von  Hjburg-  bestätigen  einen  GOter- 
tausch  zwischen  ihren  Dienst  mannen ,  den  Brüdern  Rud. 
und  Heinr.  v.  Schupfen  und  dem  Kloster  Frlenlsbcrg;. 

1249. 

Bern.  Lehenarchiv,  Frienitbergernrk.  F.  /.  Doc.  B.  I.  345. 

Ouotn  omnium  habere  memoriam  et  de  singulis  recordari  divinum  pocius  est  quam 
humanum,  od  vitondas  cavillalioncs  hominum  et  preeavendas  ea  quo  geruntur  solent 
scripturarum  memorie  commendari.  Norint  igitur  presentes  et  posteri  quod  nos  II.  ulerque 
Comiles  de  Kiburc  gratam  et  ratarn  liabemus  venditionem  sive  permutationem  quam 
Rodolfus  et  Henr.  milites  fratres  dieli  de  Shuphon  ministeriales  nostri  cum  Reügiosis 
viris  videlicet  abbate  et  convenlu  de  Frienisperc  Cist.  Ord.  pacis  bono  et  utilitatis 
causa  fecerunt  in  quibusd  m  possessionibus  sicut  subtus  est  breviter  annotalum.  Predicti 
Religiosi  dederunt  prefatis  militibus  reditus  XIIII"™  librarutn  usuolis  monete  videlicet 
apud  Vrtinun.  Burron.  Bruglon.  Zvozwile.  Waucrn.  Frieswilc.  Inningen  ,).  Hermeringen 
et  alias  ubi  ipsi  inlcr  Murten  et  Emmun  Rivum.  et  inter  Walprechtswile  et  Bclperc 
acceplarunt.  Prefali  vero  fratres  assensu  nostro  Canonice  accedenle  per  manus  uxorum 
suarum  Ile.  <fc  M.  nec  non  liberorum  suorum  scilicet  Uol.  Berchte.  de  Anne  supradictis 
Religiosis  sino  omni  fraudo  Canonice  et  legaliter  dederunt  bona  seu  possessioues  quas 
habebant  apud  Norswaben.  et  Wclartswile  cum  omnibus  atlineutiis  videlicet  in  agris. 
pratis  silvis  et  aquarum  decursibus  nec  non  apud  Rido  grangiam  predictorum  Religio- 
sorum  quasdam  possessiones  scilicet  a  terminis  possessionum  predicte  grangie  in  lalcre 
montis  sicut  via  que  vulgariter  dicitur  der  alt  Kilhwec  et  donec  Ellenwile  reclo  tramite 
de  Bunnechouen.  sicut  ibidem  est  cerlis  terminis  ab  hominibus  ulrorumque  limitntum. 
Et  alias  que  possent  permulationi  predictarum  possessionum  respondere  obliganlcs 
se  et  liberos  suos  prediclis  Religiosis  Werandiam  facluros  de  omnibus  quibus  ipsos 
contingeret  in  supradictis  possessionibus  aggravari.  Testes  hujus  rei.  H.  tunc  abbas  de 
Frienisperc.  P.  nbbas  de  Trvoba.  P.  prior  defiren.  F.  scriba  noster  de  Kiburc.  B.  de 
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Bremgarlen.  C.  de  Jegistorf.  C.  *  B.  de  Ruti.  nobiles.  B.  de  Egerdon.  B.  de  Buoben- 
berc.  AI.  de  Tore.  H.  dictus  Kerra  milites.  R.  Sculletus  in  Barctorf.  P.  de  Chrohtel. 
Wer.  Monetarias  do  Berno  et  alii  quam  plures  fide  digni.  In  hujus  rei  munimen  presens 
scedula  sigillo  nostro  est  communita.  Actum  in  Buretorf  anno  gralie  M0.CC°.XLIX°. 
Septime  indictionis. 

Noch  hängt  eine»  der  Siegeln,  das  bei  P.  ßlarq.  Uergolt,  Gen.  Auttr.  lab.  22, 
Ao.  4  abgebildet  tteht. 

')   Iptingen .  jetzt  ganz  unbekannter,  vielleicht  verschwundener  Ort  und  Name. 
2]   »  Kedere ,  «  auch  Im  Doc.  B.  als  >>  rapondere  »  gegeben. 

3)  liier  alnd  die  Egerdon,  die  anderswo  Doralnl  helssen,  den  Noblllbu» ,  d.  h.  den  Freiherren  nicht  bei- 
gezählt. 

Die  Begrenzung  des  Landstriches  zwischen  Marten  und  der  Emme,  zwischen  Walperswyl  und 
dem  Belpberg  ist  eigen  und  zeigt,  wie  viel  Grundzinse  das  Kloster  damals  besass. 


393. 

Ereignisse  des  Jahres  131». 

1249. 

Annale»  Colmarienses ,  p.  7. 


M.CC.XLIX.  Lutoldus  Basiiiensis  Episcopus  obiit  ').  Berloldus  -)  succedil. 

')  Von  Rolelen,  oder  von  Neuenburg  am  Rhein. 
*)   Von  POrt. 


394. 

Das  Kloster  Frlenlsberg:  verlauseilt  seinen  Hof  Gaserz  (bei 
Ins)  an  den  Frjen  R.  von  Schwanden  fegen  desselben 
Sehupose  zu  Schwanden  und  Zehnten  zu  Buiidkofen  und 
Hosthofen. 

1250.    Im  Februar. 

Bern.  Lehenarchiv,  Prienisbergervrk.  B.  30,  auswendig  bezeichnet:  Permutalio  curie 
de  Gesarz  pro  una  scoposa  in  Swandon  et  pro  deeimis  in  Bundchouen  et  in  Chot- 
houen.  Doc.  B,  I.  475.  Soloth.  Wochenbl.  1826,  183,  aber  fehlerhaft. 


Noverint  universi  presentium  Inspeclores,  quod  nos  .  .  Abbas  et  Conventus  de 
Frienispcrch  Curtem  nostrnm  de  Gesarz  titulo  permulationis  dediinus  Nobili  viro  domino 
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R.  de  SwanJon,  et  suis  heredibus  in  recompensationem  unius  scopose  apud  Swandon, 
et  decimarum  de  Buntcboven  et  de  Chozchouen,  ila  quod  Imperium  idem  jus  haberet 
in  predicla  Curte,  quod  in  prediclis  decimis  habere  videbalur,  tali  pacto  aposito,  quod 
predictam  Curtem  nemini  alienare  posset.  quia  nos  libere  wcranlire  de  diclis  decimis 
valebat,  nisi  prius  Ecclesie  nostrc  eam  vonalem  exhibereti  aut  dictam  permutationem 
procuraret  nobis  ab  Imperio,  seu  ab  Ecclesia  conGrmari.  Hujus  rei  testes  sunt.  R.  et 
H.  fratres  de  Schuphon.  U.  Scultetus  Solod.  P.  Lirca.  Jo.  de  Torlichon,  et  alii  plures. 
In  cujus  rei  teslimonium  dedimus  eidem  presens  scriptum  noslro  et  Dccani  in  Tosingen 
sigillis  communitum.   Actum  Anno  domini  M°.CC.0.L°.  mense  febr.  Indiclione  VIII. 

Die  Siegel  $ind  vorhanden. 


395. 

Graf  Peter  von  Buchegrg  geneliniigrt  den  Tauseh  des  Fryen 
Rnd.  von  Sehwanden  mit  dem  Kloster  Frlenlsberff  and 
die  Abtretung  der  von  Burhegg-  zu  JLehen  getragenen 
Zehnten  zu  Bundkofen .  Hosthofen  und  W  Intersw  >  l. 

1250.    Im  Februar. 

Bern.  Lehenarchic,  Frienisbergerurk.  B.  31.  Doc.  B.  I.  477.  Sol.  Wochenbl.  1827  ,  363. 


Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pcrvenerit,  Petrus  Comes  de 
Bvohecha  salutem  et  noliciam  subscriptorum.  Quoniam  ea  que  gcrunlur  in  tempore  ne 
labantur  cum  tempore,  solent  in  Unguis  testium  poni  et  scripturarum  apicibus  elernarit 
norint  nniversi  quos  nosse  conligerit,  quod  Rodollus  nobilis  diclus  de  Swandon,  de 
consensu  et  voluntato  .  .  filii  sui  et  aliorum  puerorum  suorum ,  nec  non  Uol.  et  ßur. 
fratrum  suorum  et  liberorum  ipsorum ,  videlicet.  C.  Uol.  C.  decimas  de  Bundechouen 
et  de  Chozchouen  quas  a  nobis  jure  possederat  feodalii  in  manus  nostras  libere  resig- 
navit.  ut  ipsas  domui  de  Frienisperc  conferremus ,  in  recompensationem  curlis  de  Ges- 
harse  quam  Abbas  et  conventus  prcdicte  domus  prefalo  R.  in  permutationem  dictarum 
decimarum  de  consensu  episcopi  Constantiensis  et  nostro  ac  liberorum  nostrorum  con- 
tulerunt.  Similiter  Chvono  nobilis  de  Rüti.  de  consensu  et  voluntnte  Wer.  Dielrici. 
Heinr.  et  aliorum  puerorum  suorum.  Nec  non  et  Heinr.  miles  diclus  de  Schuphon  de 
consensu  R.  fratris  sui  et  liberorum  ipsorum.  Decimam  de  Winterswile  quam  a  nobis 
eliam  jure  possederant  feodali  in  manus  nostras  libere  resignarunt,  potentes  ut  ipsam 
libere  et  absolute  in  remissionem  suorum  et  nostrorum  peccntorum  prefate  domui  con- 
ferremus.  Nos  vero  precibus  predictorum,  videlicet  de  Rüti,  de  Swandon  et  de  Schuphon, 
fidelium  nostrorum  inclinati,  simul  etiam  cupienles  anime  noslre  saluti  in  hac  parte 
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pro  vi  dcre:  si  diele  deeime  ad  usus  ecclesie  et  Religionis  reverterentur  quo  hactenus 
in  manu  laicali  abusive  lenebanlur.  predictas  deeimas.  videlicet  de  Bundechouen,  de 
Chozchouen,  et  de  Winters  wile  nobis  ut  supradictum  est  libere  resignatas,  quas  etiam 
nos  ah  imperio  jure  feodali  possedimus ,  libere  et  absolute  per  manum  filii  nostri  Uol. 
et  consensu  aliorum  liberorum  nostrorum  contulimus  supra  Scripte  domui  de  Frienisperc 
et  fratribus  ibidem  Chrislo  famulanlibus  in  perpeluum  liberaliter  possidendas.  consensu 
eliam  venerabilis  R.  dei  gratia  Constantiensis  episcopi  canonice  accedento  maxime,  cum 
fratres  prediete  domus  sint  ab  imperio  litteris  imperialibus  muniti.  ut  res  quascumque 
ad  Imperium  spectantes.  possint  eis  licite  ab  hominibus  sive  fidclibus  imperii  conferri 
et  de  hoc  non  debeant  a  quoquam  vexari.  Hujus  rei  testes  sunt.  II.  tunc  abbas.  Uol. 
prior.  C.  conversus  professi  de  Frienisperc.  C.  plebanus  de  Andoluingen.  B.  plebanus 
de  Burtori'.  H.  magisler  et  Lutfridus  sacerdos  hospitalis  saneti  Spiritus  in  Berno.  Heinr. 
miles.  Scultetus  Solodorensis.  P.  Lirca.  C.  de  Habsteten  t  Alber.  de  Gisenstein.  et  Ro. 
filius  suus.  Rod.  vom  lene.  Berel,  de  VImiz.  et  alii  plures  cives  de  Berno.  Jo.  fraler 
notarii  de  Kyburc.  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Ut  autem  hec  collatio  validior  et  in 
posterum  inconvulsa  permaneati  presenlem  paginam  dedimus  in  testimonium  et  munimen 
predictorum  prefatis  Religiosis  sigillis,  noslro  videlicet.  et  Chvononis  predicti  nobilis 
de  Rüti  communitum.  Actum  anno  gratie  M°.CC°.L.  mense  februario.  Indictione  VIII. 

Aus  der  Vergleichung  dieser  Urkunde  mit  der  No.  294  ergibt  sich  Folgendes.  Die  Zehnten 
von  Bnntkofen,  Kosthofen  und  Winterswyl  waren,  wie  wohl  die  meisten  Zehnten  in  unsern  Landen  zur 
damaligen  und  frühem  Zeit,  Reichslehen.  Wie  es  kam  diss  die  ursprünglich  von  der  Kirche  anbe- 
fohlenen und  zu  Händen  der  Kirche  eingeführten  Zehnten  sich  bei  Anfang  unserer  urkundlichen 
Geschichte  fast  alle  in  den  Hau  Jen  der  Laien  befanden  ,  und  erst  von  diesen ,  meistenteils  durch 
Schenkungen ,  auf  die  Geistlichkeit  Ubergingen ,  ist  nicht  leicht  mit  GewLssheit  auszumitteln. 
Professor  Kuhn')  glaubte,  die  Zehnten  seien  ursprünglich,  ebenso  wio  die  Lehenzinse,  Abgaben 
gewesen ,  die  sich  die  Güterbesitzer  bei  der  Verleihung  ihrer  Grundstücke  anstatt  der  Pachtzinse 
vorbehalten  hätten.  Nach  der  Meinung  anderer  Gelehrter  aber  wurden  sie  von  den  Laien  mit  andern 
Kirchengütern  durch  Vergünstigung  der  Könige  -')  oder  mißbräuchliche  Gewalt  an  sich  gebracht ; 
auch  kann  urkundlich  bewiesen  werden,  dais  viele  Zehnten  in  frühem  Zeiten,  wo  die  Heerbann- 
pflicht allgemein  und  schwer  auf  der  begüterten  Geistlichkeit  lastete,  von  den  Bischöfen  und  Achten 
ihren  Lehen-  und  Dienstleulon  ,  zumal  auch  ihren  Kast-  und  Schirmvögten,  zur  Löhnung  ange- 
wiesen wurden 3).  Wie  dem  auch  sei,  der  Graf  von  Buchegg  trug  die  drei  Zehnten  vom  Reiche 
zu  Lehen  und  hatte  sie  wieder,  die  Zehnten  von  Kosthofen  und  Bunlkofen  Herrn  Rudolf  von 
Schwanden ,  und  den  Zehnten  von  Winterswyl  Herrn  Conrad  von  Rüti  und  dem  Ritter  Heinrich 
von  Schüpfen,  arterlehnsweise  hingegeben.  Der  Freiherr  von  Schwanden  hatte  Lust,  sein  Aftcr«- 
lehen  gegen  einen  ihm  wahrscheinlich  gelegenen  Hör  zu  Gasen ,  in  der  Kirchgemeinde  Ins  zu 
vertauschen.  Der  Ritler  von  Schüpfen  war  einem  bemittelten  bernerischen  Burger,  Conrad  Wil- 
mann ,  auf  Hypothek  seines  Zehntlehcns  schuldig  geworden,  und  der  Freiherr  von  Rüti  wollte  seinen 
Antheil  an  diesem  Lehen  aus  frommem  Willen  vergaben.  Jener  Tausch  zwischen  Schwanden  und 
Frienisberg  ward  zuerst  verschrieben ,  und  Erslerer  verpflichtete  sich  in  dem  Contracte ,  dio 
Lehenpflicht  zu  Gunsten  des  Reiches  auf  den  eingetauschten  Gaserzhof  überzutragen.  Allein  der 
Lehnsherr,  Graf  Peter  von  Buchegg,  war  in  dieser  Tauschhandlung  ganz  mit  Stillschweigen  über- 
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gangen  worden.  Glucklicherweise  scheint  er  aber  fUr  das  Kloster  sehr  günstige  Gesinnnngen  gehegt 
zu  haben,  denn  nicht  nur  bewilligte  er  den  Tausch,  sondern  nahm  in  seiner  Bewilligung  keine  Notiz 
von  der  Uebertragung  der  Reichslehenpflichl  auf  den  Gäscrzhof,  und  bewilligte  ebenso  ohne  alle  Ver- 
geltung die  Aufgabe  und  Abtretung  des  Zehntens  von  Wintcrswyl.  Als  Motiv  für  «eine  Freigebig- 
keit fuhrt  er  einerseits  die  fromme  Betrachtung  an,  dass  die  Zehnten  eigentlich  zur  Aufnahme  der 
Kirche  und  der  Religion  dienen  sollen ,  und  missbräuchlich  von  den  Laien  ihrer  Bestimmung  vor- 
enthalten werden;  anderseits  aber,  dass  die  geistlichen  Herren  von  Fricnisberg  Briefe  und  Siegel 
von  Kaiser  und  Bcich  besitzen,  welche  ihnen  verstatten,  Rcichslehen  aller  Art  an  sich  zu  bringen. 
Gegen  den  ersten  Grund  lässt  sich  nichts  einwenden;  die  Decrelalen  +)  suchten  die  Ansicht  von  dem 
unrechtmässigen  Besitze  der  Zehnten  durch  Laien  allgemein  zu  verbreiten ;  allein  das  zweite  Motiv, 
auf  w  elches  sich  noch  dazu  die  Urkunde  am  meisten  zu  Gute  thut ,  lautet  beim  ersten  Anschein 
etwas  sonderbar,  denn  nicht  nur  hallen  die  Herren  von  Frienisbcrg  kein  kaiserliches  Privilegium  für 
die  Erwerbung  von  Reichslehen,  sondern  überhaupt  keinen  kai$erlichen  Brief  irgend  einer  Art  auf- 
zuweisen, und  es  ist  eine  Eigenheit  dieses  Klosters,  die  sich  aus  der  Verfassung  des  Ordens  von 
Cisterz  einigermassen  erklären  lasst,  dass  sie  weder  mit  dem  pabsllichen  Stuhl,  noch  mit  Kaiser  und 
Reich  in  irgend  einer  unmittelbaren  Verbindung  standen.  Entweder  muss  man  also  annehmen,  die 
geistlichen  Herren  haben,  im  Vertrauen  auf  die  Unwissenheit  der  Laien,  kühn  ein  Recht  angesprochen, 
das  ihnen  gar  nicht  gebührte ,  und  etwa  zum  Beweis  ein  beschriebenes  Pergament  vorgezeigt  u.  dgl., 
oder  man  muss  zu  ihrer  Ehrenrettung  eine  andere  Erklärung  versuchen.  Keine  scheint  mir  wahr- 
scheinlicher,  als  dass  sie  ihr  Burgrecht  mit  Bern  benutzten,  um  das  den  Burgern  Berns  in  der 
kaiserlichen  Handveste  von  1218  erlheille  Vorrecht  der  Lehenfähigkeil  in  Anspruch  zu  nehmen  und 
freilich  zu  ihrem  Vortheil  auszudehnen.  Koniz  und  Interlakcn  machten  ,  wie  wir  aus  verschiedenen 
Urkunden  sehen,  dieselben  Ansprüche,  wahrscheinlich  aus  demselben  Grunde.  Dass  übrigens  Frienis- 
bcrg nicht  zögerte  ,  die  Hypothek  bei  Conrad  Wilman  abzulösen ,  war  natürlich.  Die  als  Zeugen 
zahlreich  angeführten  Burger  Berns  erklären  ,  warum  4  Jahre  später  Buchegg  Schultheis«  von 
Bern  war  5). 

')   Vaterl.  Prl>alr.  II  22.  Tb.  III.  8.  318. 

-)   Als  Abbacomc»  oder  dureb  commciidalioocs ,  Plauk,  Gesch.  d.  R.  Verla»».  II.  542  (. 

Beispiele  b.  Moser,  osnabrukisrhe  Gesch.  II.  108  f. 
*)   Decrelal.  III.  10.  c.  7.  Iii.  30.  c.  19.  33.  elc.  dccltna?  que  a  Ulcis  dellncnlur. 
s)   Cr»,  v.  Intcrlakeu  1233,  oder  >iclinehr  125t.   (No.  32». 
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296. 

Urtheil  von  sechs  Schiedrichtern  zwischen  den  Grafen  Hart- 
mann und  Hart  um  ii  n  von  Hyburgr  einerseits,  und  Rudolf, 
Fryen  von  Tann  und  Bolwylcr  andererseits,  über  den 
Besitz  der  Hälfte  der  Burg  zu  Thun  und  des  Hofes 
Schuppach. 

1250.   April  12. 
Bern.  Lehenarckh,  latent.  Thun. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  saneti  amen.  Mota  questione  super  quibusdam 
possessionibus  in  Tune  et  ejus  confinio  inter  illustres  II.  et  II.  Comites  in  Kiburch  ex 
una,  et  inter  nobilem  virum  R.  dictum  de  Tanne  ')  ex  parte  altera,  cum  idem  R.  mediam 
partem  ca9tri  in  Tune  in  fundo  allodii  sui  fundatam  esse  diceret,  et  curlim  in  Schuppach 
cum  suis  appendiliis  jure  proprictalis  ad  eum  perlinere  assereret,  et  quosdam  cives  in 
Tune  ab  cisdem  comitibus  repetcret,  de  consensn  partium  ad  decidendam  causam  et 
questionem  prefatam,  sex  milites  honesti  et  fidc  digni  sunt  elccti ,  data  cisdem  snper 
premissis  et  super  quibusdam  aliis  exceplionihus  judicandi ,  secundum  formam  juris 
plenaria  potestato.  Nomina  arbitrorum  hec  sunt.  Ex  parle  comilum  Mobiles  C.  de 
Cbramhurch.  Wr.  de  Affbllren.  Job.  miles  dictus  Scnno.  Ex  parte  R.  Mobiles  C.  de 
Rüti.  B.  de  Bremgarten.  C.  de  Jegistorf.  Sane  quin  predicti  sex  ad  proferendam  juris 
sententiam  in  causa  supradicta  juramento  sunt  astrieli,  Deum  pro  oculis  habenies,  omnesque 
cause  circumstantias  diligentcr  investigantes,  sub  proloslatione  juramculi  facti,,  liti  pre- 
dicle  lalem  imposucrunt  finem,  videlicet  quod  Comites  Castrum  in  Tune,  et  omnia  que 
sunt  infra  fossatam  ejusdem  ville  libere  possideant  et  quiete,  ea  de  causn,  quia  prede- 
cessores  R.  milites  eadem  bona  ß.  duci  zeringie  -)  felicis  memorie  libere  et  voluntarie 
contulcrunt.  Similiter  titulum  patrimonii  curtis  in  Schuppah  et  sibi  altinenciuiu  in  eundem 
ducem  Iranslulernnt.  et  cum  ipsa  bona  titulo  fcodi  possiderent  deficientibus  successoribus 
bonis  eisdem  ad  ducem  revertentibus ,  cui  Comites  juro  hereditario  successerunt  ralio- 
nabiliter  et  juste  curtis  illa  cum  attinentiis  ejus  est  ab  arbitris  ipsis  dictis  Comitibus 
adjudicala.  Pro  parte  vero  altera,  hec  est  R.  nobilis,  sententialiter  dictum  est  in  forma 
arbilrii ,  quod  quiequid  B.  frater  prefali  R.  sine  consensu  fralris  ,  de  bonis  Hemberch 
pertinenlibus  titulo  vendilionis,  infeodationis ,  impignorationis  vel  quoquo  modo  obligavit 
ab  isto  pro  voluntate  ipsius  in  irritum  poteril  revocari,  et  in  possessione  talium  bonorum 
a  detentoribus  de  cetero  non  debet  impediri ,  ubi  ad  presens  vel  in  posterum  tu  Iis 
obligatio  ab  ipso  potest  legitime  probari.  Nomina  vero  personarum  super  quibus  pre- 
taxatus  nobilis  Comites  impcliit  et  in  quibus  sibi  secundum  formam  predictam  jus  pro 
medielate  est  acquisitum  hec  sunt.  Chonradus  de  Wihtrache  nec  non  Joh.  filius  ejus. 
P.  dictus  piscalor.  Uol.  RalTo  et  Wn.  dictus  Jacchi,  quibus  ineumbit  probntio  exemtionis. 
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Ut  autem  hec  qtie  predicta  sunt,  a  partibus  invioJabililer  observentur .  et  nnlla  in  pos- 
terum  causa  cavillationis  vel  calumpnie  possit  oriri,  omnibus  exceptionibus ,  que  ipsis 
ju  premissis  competere  possent  ad  presens  vel  in  futurum  secundum  formam  legum  vel 
canonum  libere  reuuntiaverunt,  et  ad  plenam  conservationem  premissorum  et  robur  in 
postcrum  valiluram,  presens  scriptum  sigillis,  venerabilis  in  Christo  E.  Conslanticosis 
Episcopi  J)  et  palris  ulriusque  nec  non  nrbitrorum  placuit  communiri. 

An  der  Urkunde  hängen  neun  »ehr  wohl  erhaltene  Siegel.  1.  S.  Eberhardi  Dei 
Gratia  Constantiensis  Ecclesie  Episcopi:  ein  stehender  Bischof,  den  Krumm- 
stab in  der  Rechten,  ein  offenes  Buch  in  der  linken  Hand.  2.  S.  Comitis 
Uartmanni .  .  .  .  rrch.  (No.  54).  3.  S.  Comitis  II .  .  m .  .  .  ni  de  K .  ..  t>rch 
(No.  55).  4.  S.  Rodul .  .  s  de  Bolwilre  (No.  56).  5.  S.  Ctononis  de  Cram- 
burch  (No.  57).  6.  Sigillvm  D.  Di  Cenonis  de  Ruti  (No.  58).  7.  S.  Johannis 
Sennonis  de  ßlonsingen  (No.  59).  8.  Sigillum  Wernheri  de  Affollre  (No.  60). 
9.  S.  Burchardi  de  Bremmegartte.   Jegistorfs  Siegel  fehlt. 

')   Im  Text  neool  er  «leb  tmmer  von  Tann  ;  auf  dem  Siegel  aber  von  Bolvller. 

2)  Berlold  V. 

3)  Eberhard,  an*  dem  Hause  der  Trucbaewe  von  Waldborg,  folgte  Heinrich  v.  der  Tann  auf  dem  Conatan- 
ilscheo  Stahle  Im  Jahr  124«  uud  Harb  1271. 


•8T. 

Werner  and  Agnes  Ton  Slgrlswyl  vergaben  und  vertauschen 
an  die  Kirche  Interlaken  Ihre  Guter  zu  Kirchdorf  und 
Noflen  gegen  des  Klosters  Guter  zu  Rechthalten  und 
Walswyl  in  Ochtlanden. 

1250.    April  16. 
Bern.  Lehenarchic,  Invent.  Interlaken  V.  1. 


Koverint  universi  presentis  lillere  inspectorcs.  quod  ego  Wernberus  de  Sygriswile, 
et  Agnesa  uxor  mea  Septem  lunarcs  apud  Kyllorr,  et  duos  lunnres  apud  Novelon,  liberi 
allodii  nostri,  cum  omnibus  juridictione,  utilitale,  ac  appendieiis  suis,  in  cambio  legitime 
contulimus  ecclesic  Interlaccnsi,  pro  terra  quam  habuit  In  Ohtenlanden  apud  Rehthalion, 
et  Walswile,  perpetuo  sub  jure  liberi  allodii  possidendat  et  super  hiis  tarn  nos  quam 
nostri  heredes,  eidem  ecclesie,  ac  suis  successoribus,  et  possessoribus,  sine  omni  dolo 
et  fraude  legilimam  Warenliam  ferre  lenemur.  Facta  fest  autem  hec  donatio  per  nos 
apud  Berne  coram  burgenses  ibidem,  in  manus  religiös!  et  discreti  viri  Burchardi  de 
Gurmels,  sacerdolis,  Interlacensis  canonici  ecclesie,  sub  nomine  jam  predicto.  Teste» 
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hujus  rei  sunt.  A.  de  Raron*  B.  de  Egerdont  G.  de  Rimlingen  S  R.  de  Alwandingen ; 
H.  de  Buhse.  nobiles  viri  et  milites.  C.  de  Zürich.  P.  de  Chrohtal.  P.  de  Gisenstein. 
H.  de  Sedorf.  Johannes  Piscator.  H.  Scolasticas.  hnrura  confector.  et  alii  quam  plures. 
In  hujus  rei  robur,  B.  de  Bremgartent  C.  de  Jegislorft  C.  de  Rütif  dominorum  sigillis 
presens  littera  sigillaturi  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis.  Millesimo.  Ducen- 
tesimo.  Quinquagesimo.  XVI0.  Kai.  Maji. 

Es  hängen  die  Siegel  e.  Bremgarten  (No.  62)  u.  Jegistorf(No.  59).  Rütis  Siegel  ist  verloren. 

Die  ausschliesslich  auf  Kcc hi halten  und  Walswyl  angewandte  Bezeichnung,  als  in  Ochtland  ge- 
legen, denlet  dahin,  dass  diese  Landschaft,  wohl  eine  mit  Ogo,  sich  nur  bis  an  die  Sense  oder 
das  Schwarzwasser  erstreckt  habe.  Kirchdorf  und  Noflen  liegen  im  vormaligen  Uffgau,  dessen  Namen 
viele,  wohl  unrichtig,  für  den  Deutschen  von  Ogo  hielten  ;  hier  scheint  diese  Landschaft  keineswegs 
für  einen  Theil  von  Ochtland  gegolten  zu  haben. 


M8. 

Quittung:  Itlias,  der  Wlttwe  Conrad  Npflraans,  wlederver- 
niahlt  mit  Ii.  von  Endllsberg-,  und  Ihrer  mit  Splliuann 
erzeugten  Kinder,  an  das  Kloster  Frienlsberg-. 

1250.   April  21. 

Bern.  Lehenarchiv,  Intent.  Frienisberg  A.  44.   Aufschrift:  Quitemimus  (sie)  deeimam 

in  Winterstcil. 

Ego  Itha  relicta  Chonradi  quondam  dicti  Spilman.  Chonrndus  et  Agnesa  Filii  nostri, 
notum  fieri  volumus  presentis  liiere  Inspectoribus  universis,  quod  .  .  Abbas  et  Conventus 
de  Frienisperch  deeimam  in  Winterswile  quam  a  dornino  Heinrico  milite  de  Schuphon 
in  pignore  habuimus  cum  consensu  et  jussu  ejusdem  cum  otnnibus  appenditiis  ad  eandem 
pertinenlibus,  pecunia  qua  obligata  fuerat  nobis  persolula ,  taliler  absoluerunl.  quod  od 
manus  dictorum  Abbatis  et  Convcnlus  premissa  deeima  libere  renunciavimus,  pro  nobis 
et  nostris  heredibus  universis,  nullum  eisdem  gravamen  vel  lesionem  aliquam  de  cetero 
inferentes.  Testes  hujus  rei  sunt.  B.  dominus  de  Egerdon.  R.  de  Alwnndingen.  II.  de 
Bvhse  milites.  P.  de  Erbhtal.  Wall,  de  Gisenslein.  Jo.  de  Bvocholz.  II.  de  Bvoben- 
berch.  II.  Bohselmann.  II.  de  Sedorf.  II.  de  Endlispcrch.  nunc  marittis  Iihe  antedicte. 
Seman.  et  alii  quam  plurcs.  In  cujus  rei  testimonium  sigillo  burgensium  de  Berne  presens 
litera  roboralur.  Datum  Berne,  anno  domini  M°.CC°.  Quinqungesimo.  Quinta  feria  proxima 
ante  festum  Marci  evangeliste. 

Es  hängt  das  Siegel  „Burgensium  de  Berne.u 

Der  Zehnten  von  Winterswyl  war  Reichslehen ,  wie  wir  aus  der  Urkunde  des  Grafen  v.  Buchek 
(No.  295),  wissen,  konnte  aber,  wie  es  scheint,  einem  Burger  von  Bern  verpfändet  werden. 

53 
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Werner  v.  Slg-rlswyl  und  seine  Gemahlin  Agnes ,  doreh  den 
Bisehof  Johann  von  Lausanne  vom  Banne  losgesprochen, 
wiederholen  die  Schenkung-  und  den  Gittertausch  mit  dem 
Kloster.  Interlaken  vom  1«.  April  1S50  % 

1250.   Mai  27. 

Bern.  Lehenarchit,  Ine.  Interlaken,  V.  1.  Doe.  B.  VII.  S.  360. 

Noverint  universi  presentis  littere  inspectores,  quod  ego  Wernborns  de  6igriswile, 
et  Agnes  uxor  mea  Septem  lunares  ante  Kylbtorf  et  duos  lunares  aput  Novelon.  liberi 
allodii  nostri  cum  omnibus,  juriditione,  utilitate,  ac  appenditiis  suis,  in  chambio  legitime 
contulimus  ecclesie  Ii  it<  rlucensi ,  perpetuo  sub  jure  liberi  allodii  possidenda,  pro  terra 
quam  habuit  aput  Rechhaiton  et  Walswile.  El  super  hiis  tarn  nos  quam  nostri  heredes 
eidem  ecclesie  i  ac  suis  servitoribus,  et  posscssoribus  sine  omni  dolo  et  fraude  legitimem 
Warranciam  ferre  tcnemur.  Cum  igitur  excommunicati  a  domino  Papa  non  possint  actus 
legitimos  facere,  Johannes  Dei  gratia  Lausannensis  Episcopus,  nos  a  tali  excommuni- 
catione  absolvit,  ad  actus  legitimos  faciendosi  sicut  idcm  suis  litteris  edocet  manifeste, 
non  obstanto  quod  nos  in  villa  Bernensi  facimus  residentiam  corporalem.  Facta  est  aulem 
bec  donatio  apud  Tune  per  nos  in  manus  viri  religiosi  Waltheri  Prepositi  Interlacensis  S 
et  Uolrici  dicti  de  Sarnon :  et  Burchardi  dicti  de  Gurmels  sacerdotum ,  concanonicorum 
ejusdcm,  sub  nomine  ecclesie  jam  predicte.  Testes  hujus  rei  sunt,  Wernherus  decanus 
in  Bremgarten ,  Uolricus  plcbanus  in  Tune  sacerdotes ,  Henricus  Scultetus  in  Tune , 
Henricus  de  Langnowo,  Otto  de  Hcirenslein,  Waltherus,  Wernherus  fralres  dicti  de 
Prato,  militcsi  Jordanus  quondaro  Scultetus  in  Tune,  Jordanus  Glius  ejus,  Wernherus 
dictus  Senno,  Chuonradus  dictus  de  Wihlrachc,  Johannes  filius  ejus,  Pelrus  de  Schorron, 
cives  in  Tune,  Johannes,  Berhtoldus,  Uolricus  de  Rüde  et  alii  quam  plures.  In  cujus  rei 
robur,  Wernheri  Decani  in  Bremgarten.  Ulrici  plcbani  in  Tune,  Burchardi  de  Bremgarten, 
Chononis  de  Jegistorf,  Chononis  de  Rüli,  nobiliumi  Sculteli  et  civium  de  Tune,  sigillis 
presens  littera  roberatur.  Acta  sunt  hec  anno  Domini.  M°.CCÜ.L°.  sexlo  Kalendas  Junii. 

Alle  sechs  Sieyel  hängen  an  der  Urkunde.  S.  diejenigen  Burkhards  ron  Bremgarten 
(Pio.  62),  Chunoe.  Rüli  (No.  SB},  Cono  r.  Jegistorf  fA'o.  59),  Schvltheiss 
und  Burger  ton  Thun  (Ko.  63). 

1)  No.  297.  Dieser  fecheukungs-  und  Tauschverlrag  war  kaum  8  Wochen  früher  zu  Bern  geschlossen  and 
vom  dortigen  Schullehrer  niedergeschrieben  worden.  Jet/1  wird  er  nochmals  zu  Thun  beurkundet,  ohne  des 
frQhcru  Vertrags  zu  gedenken.  —  Werner  v.  Slgrlswvl  Ist  excomtnunlclert,  er  wird  durch  den  Bischor  von 
Lausanne  absolviert,  um  gallig  handelt!  zu  können,  obgleich  er  mit  seiner  Ehefrau  hinter  -  Bern  sllzt.«  Lag 
er  als  Berner  unter  dem  Bann,  etwa  well  Bern  dem  Hause  der  Hohenstaufen  zugelhan  blieb,  wie  au»  Urkunden 
von  12*»  und  123t  erhellt  T 
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1250.    December  22. 
Bern.  Lehenarchiv,  lnvent.  Interlaken,  Q.  17.  Doe.  B.  Vitt.  210. 


Nos  Wernherus ,  et  Heinricus  de  Kiene  notnm  fieri  volumus  presentis  litlere  In- 
spoctoribus  universis,  quod  omnibus  joribos,  requisitionibus  et  statutis,  licitis,  seu  illicitis, 
ex  advocatia  in  Oplingen,  et  in  Chison,  super  allodio,  ecclcsie  Interlacensis  nobis 
competentibus ,  in  manus  Burchardi  de  Gurmels  canonici  Interlacensis,  nomine  ipsius 
ecclesie,  com  omnibus  Juridictione,  utilitate,  appendiciis  predicte  advocatie  pertinenlibus, 
libere  renuntiantcs  vendidimus  legitime ,  ac  contulimus  im  perpetuum  possidendami 
super  hiis  eidem  ecclesie  in  capitulo  sine  omni  dolo,  et  fraude  legitimem  ferro  Warentiam 
promittentes.  Testes  hujus  rei  sunt.  Dielhelmus  et  Johannes  plebnni,  et  sacerdotes,  in 
Worwe.  et  in  Tieracherni  Mo  roh  war  dos  de  Wolhusent  Ileinricus  et  llodolfus  de  Stretl- 
lingen.  Burchardus  de  Bremgarten.  Chono  de  Jcgistorf.  Chono  de  Rüti.  Wall,  de  Wedis- 
wilet  dominii  Petrus  de  Frultingen  f)  •  Ulr.  Possot  militcs  i  Heinricus  Minnesti.  Petrus 
Minister  in  Worwe.  R.  de  Fönte.  W.  filius  Monetarii.  et  alii  quam  plures.  In  cujus 
rei  robur,  sigillo  meo ,  scilicet  predicti  W.  de  Kiene,  quo  ego  Heinricus  ad  presens, 
quia  proprium  non  babui  snm  contentus,  bec  litera  roboralur.  Datum  Berne  Anno  dni. 
Millesimo  ducentesimo  qninquagesimo.  In  crastino  sancti  Timme  apostoli. 

Das  Siegel  ist  vorhanden.    (No.  28.) 

')  Frulllogen,  wie  in  No.  301.  Das  Oorf  Frullogon  kdmml  1260  als  eine  Besitzung  H.  v.  Eleu  vor.  (No.  413 
nod  413.}  Aach  Wort»  erscheloi  kurz  hernach  als  KleoUche  Uerrschatt.  Peler  von  Frullngen  wird  In  No.  41 S 
unter  den  Gewährleisten!  für  II.  v.  Kien,  Herrn  zu  Frallgen,  als  der  Brate  aufgezählt. 
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301. 

Vollständigeres  Doppel  der  Verzlehtlelstang  der  Brüder  von 
Kien  auf  die  Vogrtsrechte  zn  Opllgen  und  Hisen. 

1250.    December  22. 
Bern.  Lehenarchiv,  In  mit.  Inlerlaken,  Z.  17. 

Nos  Wernherus  et  Heinricus  de  Kieno  nolum  fieri  volumus  presentis  littere  inspec- 
toribus  universis  quod  omnibus  juribus  requisitionibuB  et  statutis  seu  vexationibns  seu 
defensionibus  licitis  seu  illicitis  ex  advocatia  in  Opilingin  et  in  Chisun  et  in  uno  Lunari 
in  Ybacb  cujas  census  proprie  spectat  ad  lumen  Capelle  de  Opilingin  saper  allodio 
ecclesie  Interlacen.  'nobis  competenlibus  in  manus  Burchardi  de  Gurmels  canonici  Inter- 
lacen.  nomine  ipsius  ecclesie  cum  omnibus  jurisdictione  ntUitale  ac  appendieiis  predicte 
advocatie  pertinentibus  libero  renuntiantes  vendidimus  ac  contulimus  imperpetuum  possi- 
denda  super  hiis  eidem  ecclesie  et  capitulo  sine  omni  dolo  et  fraude  Waranliam  ferro 
legitimam  promittenles.  Testes  hujus  rei  sunt  Dietholmus  et  Johannes  plebani  et  sacer- 
dotes  in  Worwo  et  in  Tierachirn.  Markiwardas  de  Wolhusnn.  Heinricus  et  Ruodolfus 
de  Stretilingin.  Burchardus  de  Bremegartin.  Chvono  de  Yegistorf.  Chrono  de  Ruti. 
Waltherus  do  Wediswile  nobiles.  Petrus  de  Frulingin.  Uolricus  Posso  milites.  Heinricus 
Minnisti.  Petrus  minister  in  Worwo.  Ruodolfus  de  Fönte.  W.  filius  Monetarii  et  alii 
quam  plures.  El  ut  hec  verius  credantur.  Ego  Wernherus  do  Kienis  sigillo  meo  pre- 
sentem  cedulam  munivi.  Et  quia  frater  meus  sigillum  non  habuit  meo  sigillo  ad  robo- 
randam  hanc  litteram  est  conlentus.  Insuper  ego  Bur.  de  Bremgartin  qui  testis  sum 
hujus  facti  ad  majorem  cautelam  etiam  sigillum  meum  huic  littere  apposui.  Datum  Berno 
Anno  dni.  M°.CC°.  quinquagesimo.  in  crastino  Sancti  Thome  apostoli. 

Die  Siegel  Wernert  von  Kien  (Ko.  28)  und  Burkhard»  ton  Bremgarten  QNo.  62) 
sind  erhallen. 
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SM. 

Graf  Harimami  von  Kjburg  der  Aeltere  untersagt  dem 
Fryen  Walther  von  Wedlsujl,  das  Kloster  Interlaken 
Im  ruhigen  Besitz  der  Hlrelie  Goldsvvyl  und  der  Dörfer 
Goldswyl  und  Rlnggenwyl  zu  stören  oder  zu  belästigen. 

Ohne  Datum.    Mulhmasslich  am  1250. 
Bern.  Lehenarchh ,  Incent.  Interlaken. 

H.  Co  nies  senior  de  Kibarc.  Nobili  viro  ac  dilecto  amico  suo  Domino  Walthero 
de  Wediswiler  salatem  et  obsequiosam  ad  beneplacifa  voluntatem.  Veniens  ad  nos 
vir  venerandus  Interlacensis  ecclesie  preposilus.  Inter  cetera  nobis  oslendens  quod 
ipsnm  in  ecclesia  Goldeswile  et  in  villi9  Goldeswilc  et  Ringenwile  propositis  pre- 
grauare.  Cum  igitar  predicta  bona  Aduocatus  de  Briens  Chvono  dictus ,  vendidisset 
niemorate  ecclesie  nos  etiam  eandem  venditioncm  et  donationcm  firm  am  ac  ratam  habentes 
nec  non  et  Jus  nostrum  quod  in  eisdem  bonis  ad  nos  spectare  videbatur  pro  salute 
«.  anime  noslre  contulimus  ecclesie  superius  notate.  Hinc  est  quod  dilectioni  veslre  man- 
damus  presentibus  rogantes  atencius  supra  dictum  prepositum  in  sepedictis  bonis  noslre 
düeccionis  intuila  nullalenus  pregravelis. 

Die  Urkunde  trägt  das  unter  Pio.  55  abgebildete  Siegel  Grafen  Hartmanns  de$ 
Aeltern  von  Kyburg. 


SOS. 

Rudolf,  Graf  v.  Artlenburg ,  üherlässt  den  VI  einzeiligen  von 
Rurrler  dem  Kloster  Erlach ,  naehdem  Gerhard  von  Ins 
Herrn  Burkhard  von  Tess,  von  dem  er  denselben  zu  liehen 
trug,  und  B.  von  Tess  seinem  Lehnsherrn,  obgenanntem 
Grafen  Rudolf,  diesen  Zehnten  zurückgestellt  hatten. 

1251.  März. 
Aus  der  Choupart sehen  Urkundensammlung. 

Nos  Rodolfus  Comes  Novicastri,  notum  faeimus  tarn  presentibus  quam  fuluris ,  quod 
deeimam  vini,  quam  dominus  Girardus  miles  de  Anes  a  domino  ßurcardo  de  Diessc  in 
feodum  tenebat,  in  parrochia  de  Nurrier,  idem  Girardus  in  manu  Burcardi  prefuli  reddidit, 
et  prefatus  Burcardus  in  manu  nostra  resignavit,  quia  in  feodum  eam  a  nobis  tenebat; 
et  nos  eandem  deeimam  domui  Herilacensi  pro  reinedio  anime  mee,  et  pro  animabus 
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antecessorum  nostrorum  dedimus  in  perpetuum  pacifice  possidendam.  Prefata  vero  donras 
dedit  prenominato  Durcardo  pro  jam  dicta  decima  viffinti  et  octo  libras,  ut  omne  jus 
quod  habebat  in  jam  dicta  decima  in  manu  prefati  domini  Rodolfi  Comitis  resignaret. 
In  cujus  rei  testimonium  presentcs  Iittcras  sigillo  noslro  et  sigillo  fratrum  nostrorum. 
videlicct  Ulrici  domini  de  Arconcic,  et  Bcrtholdi  domini  de  Straceberc,  et  Burcardi 
domini  de  Diessi,  fecimus  roborari.  Hujus  rei  tcstcs  sunt;  dominus  Burcardus  de  Brem- 
garten, et  Ulricus  filius  suus.  dominus  Conradus  de  Brandis.  Jacobus  de  Morens,  Ulricus 
de  Ccrlier.  Bertoldus  de  Biene.  Jacobus  villicus  de  Biene.  Hermannus  de  Nidou,  milites. 
Ulricus  domicellus  de  Vluingen.  Ricardus  fraler  villici.  Willelmus  Gengiman.  Jacobus 
Lupus  de  Biene,  et  alii  complures.  Actum  anno  dni.  MC.CC°.LI°.  mense  Martio. 

„Wernerus  dictus  Cherro  mil.  habet  querimoniam  et  calumpniam  contra  Abb.  et  Convenlura  herila- 
censes,  auper  qnarta  parle  deeime  vini  de  Niruuz,  quam  dns.  Gir.  de  Anes  patronus  (viell.  patruus?) 
mens  habebat  in  feodum  a  nob.  viro  Rod.  Com.  Novtcastri,  et  dorn,  de  Nidoue,  et  super  quartam 
partem  deeime  bladi  de  Linieres."  Er  verzichtet,  zu  Vergebung  seiner  Sünden,  auf  dieselben  und 
verkauft  dem  Kloster  um  30  Bernerpfunde,  „duas  scopozas  sitas  in  villt  de  Anes,  qua«  habebam  in 
rectum  feodum  a  predicto  Com.  Rudolfo."  Zeugen:  Nie.  de  Münsingen  mil.  dns.  Ulr.  de  Bubenberc 
Joh.  de  Gisenstein,  Henr.  de  Lupenberg  (?)  burgenses  de  Demo.  Siegeln  die  beiden  ersleren. 
Act.  et  dat.  in  die  b.  Mich.  Archang.  t277.    Choupartschc  Urkundensammlung. 


m 

Ulrich,  Ritter  von  Ins,  verpfändet  dem  Kloster  Fontaine - 
Andre  einen  Zehnten  zu  Ins,  unter  Gewährleistung  Grafen 
Rudolfs  von  Reuenhurgr. 

Ohne  Dalum. 
Chottpartiche  Urkundensammlung. 

Notum  sit  tarn  presenlibus  quam  luturis ,  presens  scriptum  inspecturis ,  quod  VI. 
miles  de  Anes  Abbati  et  fratribus  Fontls  Andree  quandqm  deeimam  in  villa  Anes  pro 
octo  libris  denariorum  obligavit;  tali  tarnen  conditione  predicti  domini  eandem  deeimam 
in  pignore  reccpcrunl ,  quod  si  ipsos  eam  per  justitiam  vel  aliam  juslam  occasionem 
coniiugeret  amillere ,  Comes  Rodolfus  de  Novocastro  eorum  est  fidejussor,  loco  allerius 
pignoris  eis  assignandi  vel  denariorum  reddendorum.  In  hujus  rei  testimonium  jam  dictus 
Comes  presentem  paginam  sigilli  sui  munimine  roboravil. 

Der  hier  vorkommende  Graf  Rudulf  ist  ho.hst  wahrscheinlich  Rudolf  I.  von  Neuenburg- Nydau : 
aber  welcher?  ist  wegen  Mangel  eines  Datums  nicht  mit  Gewissheil  auszumittcln.  Die  zu  Neuenburg 
selbst  silzenden  Dynasten  nannten  sich  damals  nur  Domini  de  Novocastro  und  nicht  Comitcs.  Bei 
ihrer  Verwandtschaft  mit  No.  303  möge  die  gegenwärtige  Urkunde  nur  gleich  darauf  folgen. 
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3Ü3. 

Der  Röm.  Kttnlg*  Conrad  IT.  bestätigt  Johann  von  Tenten- 
berg-  das  Relchslehen,  das  der  Vater  desselben,  Andreas 
von  Teußenberg-,  bei  lieben  Inne  g-ehabt  hatte. 

1251.    Im  Mai. 

Da»  Original  fehlt.  Ein  Vidimu»  des  Abte»  Diethelm  von  St.  Gallen  findet  »ich  t>or 
im  bernertchen  Lehenarchiv,  im  Sumittcalder  Vidimuslibell  von  1571,  Fol.  57b. 
Sumitwald.  Docum.  Buch  I.  132. 


Conradus  dei  gratia  Romanorum  in  Hegern  electus  Semper  Augustus,  Irlm.  et  Sicilie 
Rex.  Tenore  presentium  notum  esse  volumus  univcrsis  fidelibus  nostris,  quod  nos  pre- 
cibus  Rudolfi  Comitis  do  Habcspurcli,  Lanlgrauii  Alsatio  dilecti  fidelis  nostri,  favorabiliter 
inclinati,  feadum  quod  dudum  Andreas  de  Tenlinberc  fidelis  noslcr,  a  Sereuissimo  Cesaro 
quondnm  Romano  genitore  nostro  et  Imperio  juste  tenuisse  dinoscilur,  Johanni  legilimo 
filio  ejus  duximus  concedendum ,  tenendum  et  possidendum  de  cetero  sub  eo  jure  quo 
idem  pater  ejus  ipsum  feodum  a  nostra  curie  possidcbat.  Ita  tarnen  quod  opportunitale 
habita  predictus  Johannes  nominalum  feodum  reeipiat  fidclitate  prestita  sicut  moris  est 
Imperü  a  manibus  excellenlie  nostre.  Pro  cujus  rei  memoria  presens  scriptum  Geh  et 
sigillo  nostro  jussimus  communiri.  Datum  apud  Spiream ,  Anno  incarnationis  dominice 
millesimo  ducenlesimo  quinquagesimo  primo.  Mense  Maji,  nona  indictione  '). 

')  Dieses  Reichslehen  war  wohl  kclu  anderes,  als  da»  lo  No.  288  benannte  der  Mühlen  In  Bcru,  uud  gegen- 
wärtige Urkunde  Isl  eine  bloss«  königliche  Bestätigung  der  Krstern. 


Lehenshuldlg-ung-  Orlens,  Herrn  zu  Aarberg*  nnd  Ergreiizach, 


1251.   Junius  2.  oder  kurz  vorher. 

Hofarchiv  tu  Turin,  Invent.  Baronie  de  Wand.  Pergamentener  Codex  Fol.  XII.  verso. 
Zibatdone  Pingoniauo ,  in  nämlichen  Archiv. 

Nos  Yldricus  dominus  de  Arcuncie  et  de  Albere  notum  facituus  vniuersis  quod  non 
vi  non  metu  coacti  sed  spontanei  dedimus  cessimus  et  concessiraus  pro  nobis  et  beredibus 
nostris  castra  nostra  de  Arcuncie  et  de  Hylleins  et  quiequid  habebamus  vcl  habere  modo 
aliquo  poternmiis  infra  seremenla  dictorum  castrorum  sicut  allodium  nostrum  liberum 
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nobili  uiro  Petro  de  Sabaudia  et  heredibus  suis  in  perpetuam.  Deaestiendo  nos  et  nostros 
heredes  de  ipsis  eundem  dominum  Petram  inaestientes  corporaliter  de  eisdem.  Que 
omnia  Idcm  dominus  Petrus  pro  se  et  heredibus  suis  nobis  et  heredibus  nostris  de 
mera  liberalitate  sua  concessit  in  feudum  pro  homagio  et  servicio  nostro  habenda  et 
tenenda  in  perpetuum  ab  ipso  domino  Pclro  et  heredibus  suis.  Et  nos  conGtemur  et 
recognoscimus  quod  idem  dominus  Petrus  et  heredes  sui  possunt  facere  de  diclis  castris 
pacem  et  guerram  contra  omnes  sicut  de  feudo  suo.  Et  feeimus  iurare  homines  nostros 
dictorum  castrorum  tarn  mililes  quam  alios  quod  ipsi  fidelitcr  dictum  dominum  Petrum 
contra  omnes  iuuabunt  et  eidem  iidem  tanquam  domino  obseruabunt.  feeimus  etiam  ipsi 
domino  Petro  pro  nobis  et  heredibus  nostris  in  perpetuum  homagium  pro  diclo  feudo 
suo  salua  fidelitalc  dominorum  noslrorum  videlicet  Imperatoris  et  episcoporum  Basiliensis 
et  Lausannensis.  Et  ad  hec  omnia  tenenda  et  obseruanda  nos  et  nostros  heredes  eidem 
domino  Petro  et  heredibus  suis  in  perpetuum  obligavimus.  Promittendo  pro  nobis  et 
heredibus  nostris  hec  omnia  tenere  et  obseruare  et  nullo  umquam  tempore  facto  vel 
uerbo  in  iudicio  uel  exlra  per  nos  uel  per  alium  contrauenire.  Renunciamus  eciam  pro 
nobis  et  heredibus  nostris  ex  certa  scienlia  omnibus  exceplionibus  et  cavillationibus  et 
omnibus  iuribus  et  actionibus  et  benefieiis  nobis  et  heredibus  nostris  compelenlibus  vel 
in  posterum  in  hoc  facto  competituris  tarn  iuris  canonici  quam  civilis.  Actum  presen- 
tibus  et  vocatis.  Willielmo  de  Rossiliun  prioro  Paterniaci  et  fratre  Aymone  priore  fratrum 
predicalorum  Lausanne.  Domino  Radone  comile  Grucrie.  Hcnrico  domino  de  Chavenz. 
Petro  domino  de  Granzun.  domino  Willielmo  de  Corbcres.  domno  Jocelino  de  Ponte, 
domno  Jocelino  de  Rupe.  domno  Humberto  de  fernay.  Domno  Gyroudo  de  Willeius. 
domno  NTantelmo  de  Willeins,  domno  Willielmo  de  turre.  domno  Reymundo  de  Pater- 
ninco.  domno  Willielmo  de  troutercins,  militibus,  et  pluribus  aliis.  in  cuius  rei  tesli- 
moniurn  presenles  lilteras  ßeri  feeimus  sigillo  nostro  cum  sigillo  Religiosi  viri  Abbatis 
Alte  Ripe  sigillatas.  Datum  Anno  Domini  millcsimo  duceutesimo  quinquagesimo  primo. 

Am  Original  da»  Siegel  Ulrich»  mit  der  Umschrift:  f  S.  VLRICI  DOMINI  STRA 
ET  ALBERC. 
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Peter  von  Savolen  trägt  seinem  Bruder  Philipp,  erwähltem 
Erzbisehof  von  Lyon  auf,  sieh  allen  Unternehmungen  der 
Burger  zu  Freiburg  zu  widersetzen,  und  sieh  Ihrer  und 
Ihrer  Güter,  wo  sie  sich  auf  Peters  Besitzungen  finden 
Hessen,  zu  bemächtigen.' 

1251.    October  8. 

Dat  Original  fehlt.  Eine  »ehr  alte  Ab$chrift  im  Turiner  Ilofarchiv,  Inc.  Ducalo  e 
Provincia  di  Saeoja ,  Fatc.  I.  Ao.  6.  Pingon.  Chron.  Sabaud.  Ute.  ti.  Zibaldone 
Pingoniano  ') ,  tämmllich  im  nämlichen  Hofarchiv. 


Fetrus  de  Sabaudia,  Philtppo  Electo  Lugdunensi.  Reuerende  mullom  et  amande 
frater.  Rogamus  vos,  quod  si  burgenses  de  Friburgo,  vel  quicumque  alii  eiusdem  terre, 
contra  uolunlatem  noslram  aliquid  fecerint,  resislalis  pro  virili,  et  uobis  damus  mandatum 
et  posse  vt  ipsos  seu  res  ipsorum  in  terra  noslra  capiatis ,  mandanles  omnibus  balliuis 
nostris  et  Castellanis ,  vt  uobis  obediant,  et  ipsi  idera  in  suis  par'.ibus  faciant.  Datum 
Caraere  2).  Die  dominica  post  Octauam  beali  Michaelis  Archangeli.  Anno  Domini  Ma.CC°.L°. 
primo. 

')  Dieses  sof.  Zibaldone  Pingoniano,  das  noch  öfter*  angeführt  werden  wird,  Ist  ein«  von  dem  Geschicht- 
schreiber Pbiiibert  Plngoo  Im  letzten  Viertel  des  16.  Jahrhunderts  eigenhändig  zusammengetragene  handschrW- 
llche  Sammlung  von  Urkunden  und  rrkuudenauszügen  aus  den  Savolschcn  Archiven,  deren  Zahl  in  die  Tausende 
geht.  Ihr  vorzüglicher  Werth  besieht  darin,  das*  sie  eine  Menge  Urkunden  enthält,  von  welchen  die  Originale 
und  jede  andere  Spur  ganzlich  verloren  sind,  »er  Band  hat  keinen  Titel,  und  wird  schlecht  weg  II  Zibaldone 
Plngoniano,  die  Pingonisehe  Pollerkatntner,  geoannt.  Diese  Sammlung  bildet  die  Grundlage  der  grossen  latei- 
nischen Geschichte  Savolens  von  dem  uätnUchen  Verfasser,  In  deren  Text  eine  bedeutende  Anzahl  l'rkundcu 
elngeflochleo  sind,  and  die  das  ilteste,  aber  noch  ungedruckle,  diplomatisch -geschichtliche  Werk  Ober 
die  Staaten  des  Hauses  Savolen  Ist.  Sie  liegt,  ein  starker  Foliant,  im  Turiner  Ilofarchiv  aurbewahrl.  — 
Die  wichtigen.  Beruhrungen  Berus  mit  Petent  von  Savoleu  und  dessen  nächsten  Nachfolgern  rechtfertigen  dl« 
Aufnahme  solcher  l'rkuudcu  In  gegenwärtige  Sammlung,  welche  die  Anbahnung  Jener  für  Beru  ziemlich  folge- 
relcheo  Verhältnisse  beleuchten,  wenn  dieselben  gleich  keinen  unmittelbaren  Bezug  auf  Bern  zu  haben  scheinen. 

*)    La  Charabre,  Burg  und  Marqulsat  In  der  Maartenne. 
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und  fünfzig-  Lehnsmannen  der  Burgen  Ergenzaeh  und 
Illingen  selnvören  Pefern  von  Saroten,  Ihm  mit  diesen 
Burgen  und  für  dieselben  gegen  Jedermann  beholfen 

1251.  November  13. 

Freiburg,  bischöfliche»  Archiv.  Turin,  Hofarchiv,  Intsenl.  Ducalo  di  Saroja,  Faie.  I. 
pergament.  Copienrolle  Xo.  IV.  Urh.  Xo.  32  und  Copienrolte  Xo.  //.  Urk.  Xo.  55. 
Haller,  Coli.  dipl.  Fol.  Tom.  XXXVIII.  Alte,  auf  der  Stadtbibl.  tu  Bern. 


Nos  frater  Petrus  dictus  abbas  Alto  Ripe  ')  notum  faeimus  vniuersis  quod  domnus 
Willielmus  de  Rupe,  Domnus  Borcardus  de  Benevile  et  Qlü  sui.  Domnus  Bodolfus  de 
Marlic  et  filius  suus  scnescallus  darcuncie.  domnus  Wibertus  de  Villaret.  domnus  Jordanus 
de  Spinnes  mililcs.  Willielmus  Wicbcreins.  Perronclus  de  Spindes.  Humbcrtus  mistralis. 
Jobannes  filius  mistralis  Jordanus  Ii  rosset.  Willielmus  et  Uldricus  porcarii  fratres. 
Anlhelmus  de  Capeila.  Uldricus  Ii  Mugucruns.  Michael  de  Brilignie.  Uldricus  michalis. 
Jacobus  Porcarius.  Johannes  Porcarius.  Willielmus  de  favernie.  Rodulfus  de  Spagnie. 
Huguelus  de  Gumeins.  Girardus  forncrius.  Cueno  de  Chavannes.  Johannes  de  Spindes. 
Girodus  et  Jordanus  de  Chavannes.  Rolletus  nepos  domini  Wilenchi.  Johannes  Ii  bours 
de  Corpastor.  Johannes  Ii  bauniers  de  Cointeins  (od.  Corteneis).  Thorcncus  et  de  mens 
fratres.  Pcrretus  de  Roa.  Perretus  faber  de  Cotcns.  Borcardus  maritus  Laurencie. 
Rodolfus  Ii  prior.  Rolletus  reinerus.  Cueno  alamannus.  Cristanus  de  Senaidi.  Humberlus 
de  vilar.  Perronetus  libours.  Petrus  de  Spindes.  Johannes  de  Media  villa.  Vionetus  de 
tresvaux.  Jtem  apud  Hyllens  Albertus  Faber.  Albertus  Darber.  Vldricus  Ii  Gailj. 
Symon  et  Vldricus  Fratres.  Vincencius  portarius  Johannes  de  Seidor  coram  nobis 
feria  VI'  proxima  ante  pentecosten  ■)  apud  Arguncio  iurauerunt  Castra  de  Arguncie  et  de 
Hyllens  domino  Pctro  de  Sabaudia J)  et  quod  eum  contra  omnes  iuuabunt  de  Castris  de 
Arguncie  et  de  Hyllens  et  de  omnibus  que  sunt  infra  iuramenta  eommdem  sicut  de 
feudo  ipsius  et  eidem  fidem  seruabunt  sicut  domino.  In  cuius  rci  testimonium  presentem 
paginam  sigillo  nostro  dignum  duximus  sigillari.  Actum  anno  gratie  millesimo  ducenlesimo 
quinquagesimo  primo  indiclione  nona.  Idibus  Novembris. 

Da»  Siegel  de»  Contentet  t>.  Altenryff  hängt  am  Original. 

«)   Abt  Pcler  von  Allenrttr  stammle  aus  dem  gränicheu  Hause  voo  Greven.   Caslellai,  bei  Halter,  Colt. 
Dipl.  T.  XL1V.  C3J.  Ms. 
*)  Den  2.  Junius. 

3)   Hier  scheint  Im  Original  ein  oder  mehrere  Worte  ausgelassen  in  sein. 
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Ulrichs,  Herrn  zu  Aarberg:  Schirmbrief  für  das  von  dem 
Abi  und  Convent  zu  Frienlsberg:  In  der  Stadt  Aarbergr 

1251.   November  23. 
Bern.  Lekenarchir ,  frienitbergerurk.  A.  5.  Doc.  B.  I.  42.9. 


Cum  non  solum  apud  Deum  pium ,  verum  eliain  apud  bomines  sit  coodecens  et 
honcslum,  ut  hü  qui  potestatem  habent  in  terris  Actoro  Dco ,  a  quo  omnis  poteslas 
dinoscitur  esse,  viros  Religiosos  a  pravorum  incursibus  lueantur.  Norint  presentes  et 
posteri,  quod  ego  Ulricus  dominus  de  Arberc,  de  consensu  et  voluntate  H.  R.  et  B. 
fralrum  meorum  de  Novocaslro,  domum  quam  Religiosi  viri  videlicet  .  .  Abbas  et  Cou- 
ventus  de  Fricnisperc  apud  supradictnm  villam  de  Arbercli  couslruxerunt ,  sub  umbra 
culminis  nostri  et  fratrum  meorum  prediclorum,  ut  per  hoc  jus  civilitali»  ibidem  sibi 
conquererent  et  gauderenl,  civium  libertale.  et  defennionem  liberam  et  exemplam  esse 
toIo,  cum  omni  jure  et  libertale,  siculi  in  aliis  civitalibus  et  villis,  ipsi  et  alii  Religiosi 
solent  habere  impcriali  libertale  domus  absolulas.  Absolvens  eam  ab  Omnibus  talliis, 
vigiliis,  censu  seu  exaelionibus  cum  suis  oppenditiis  universis.  Insupcr  predictos  reli- 
giosos, cum  universis  rebus  suis,  amore  Dei,  qui  dat  omni  homini  velle  et  posse,  et 
etiam  ob  reverentiam  II.  tunc  Abbalis  domus  antedicte ,  in  meam  et  meorum  reeepi 
defensionem  specialem.  Rogans,  monens  et  preeipiens ,  ut  ipsos  in  omnibus  de  cetero 
melius  perlraclenl,  et  ab  omnium  ineursu,  tanquam  suos  coneives,  pro  viribus  lueantur. 
Ut  ii  nie  in  hec  überlas  et  civililas  valentior  sit,  et  in  posterum  inconvulsa.  presentem 
cedulam  in  Signum  prediclorum  et  muniinen  dedi  ipsis,  sigillo  videlicet  R.  Comitis  fratris 
mei  et  meo,  nec  non  civium  de  Arbcrch  sijrillatam.  Datum  Arberch,  in  festo  Clementis 
Martyris  Anno  grntie  M0.CC°.LF. 


3IO. 

Rudolf,  Priester  zu  Muri,  Namens  des  Frauenklosters  Im 
Forst  (Frauenkappelen),  verkauft  Petern  Gruber  und 
seiner  Frau  Mechthild  von  Eschl  Güter  zu  UlSriswyl. 

1251. 

Bern.  Lehenarchiv ,  Buchseeurk.  C.  29.  1.  Buchteebuch  II.  225. 

In  nomine  palris  et  filü  et  spiritus  saneti,  amen.  Ab  humana  faciüus  elabuntur 
memoria,  qne  nec  scripto  nec  voce  testium  elernanlur.  Hinc  est  quod  lenore  presentium 
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innolescat  tarn  presentibus  quam  futuris ,  quod  egö  Rodolfus.  presbiter  dictus  de 
Mure  Procnrator  monialium  in  Foresto  cum  consensu  eo rundem  sororum  omnia  bona  sita 
apud  Moriswile  jure  proprietatis  ad  nos  spectancia.  ad  exsolvenda  bona  sita  apud  Guminun 
Pelro  diclo  Grucber  cum  omni  juridicione  et  appendiciis  vendidimus  perpctuo  possidenda. 
et  in  hiis  bonis  legitimam  Warcnciam  secundum  approbatam  consuetudinem  prefalo  Petro 
prestare  teuemur  et  uxori  ejusdem  Mechtildi,  dicte  de  Esche  quo  participacione  compari 
predicta  bona  possidebit.  Ne  autem  huic  empcioni  Racionabiliter  ordinale  suboriri  possit 
calumpnia  presens  scriptum  munimine  sigiliorum  nostrorum  videlicet.  meo  el  conventus 
sororum  premissarum  decrevimus  roborare.  Uuic  vendicioni  interfuerunt  subscripti.  Hen- 
ricus  filius  Turingi.  Ulricus  filins  Turingi.  Petrus  dictus  Scallere.  Petrus  de  üallisia. 
Burchardus  de  Binplitz.  Petrus  de  Bollingen.  Bueso  pistor.  Hec  acta  sunt  anno  incar- 
nacionis  M°.CC°L°.I°. 

Ei  hängen  die  Siegel. 


311. 

Hart  mann  der  Aeltere  und  Margarethe  von  Savolen,  Graf 
und  Gräfin  von  Hyburg,  ermahnen  Petern  von  Savolen, 
die  von  ihm  gefangenen  Bürger  von  Frei  bürg nebst  den 
ihnen  genommenen  Gütern  frei  zu  geben,  seine  Klagen 
wider  die  Frelburger  vor  den  Grafen  und  die  Gräfin  zu 
bringen,  und  dieser  Angelegenheiten  wegen  mit  ihnen, 
als  Frelburgs  Herren,  eine  persönliche  Besprechung  zu 
halten. 

Ohne  Datum.    Mutmasslich  (nach  Mitgaue  der  Urk.  No.  307)  zu  Ende  1251  oder  früh  im  Jahre  1252. 

Da*  Original  fehlt.    Abschrift  im  Turiner  Ilofarchic  ,  Ine.  Bar.  de  Wand,  Fatc.  I. 
Abschriften  Coneolut.  A'o.  4,  Urk.  No.  37.  Zibaldone  Pingon. 


Dileclo  fratri  suo,  domino  P.  de  Sabaudia,  militum  illustrissimo.  II.  Comes  et  M. 
Comitissa  de  Kybor  cum  sincerc  dilectionis  affectu  salutem  et  obsequium.  Nouerit  dilcctio 
ueslro,  quod  per  protestacionem  manifcslam  et  liltcras  civium  nostrorum  de  Fribur  bene 
certi  sumus,  causam  que  uertilur  inter  uos  et  ipsos  in  nos  sine  condicione  el  sine  pacto 
sicnt  ab  inico  (ab  inieio ?  )  Tore  compromissum  et  de  ipsa  causa  habere  potestatem 
finem  debitum  faciendi.  Quare  est  quod  ucstre  discretioni  omni  qua  possumos  affectione 
supplicamus,  qnalenus  predictorum  ciuium  capliuos  el  res  liberaliter  de  plenarie  amore 
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noatri  reslituatis.  In  procinctn  tarnen  sumos  ad  uos  neniendi,  de  quo  proposito  nulla 
noa  negocia  relractare  possnnt,  nisi  sola  infirmitas.  Vnde  pelimas  ut  locum  loquendi 
nobis  concedatis,  quod  si  nullo  modo  fieri  possit,  aliquos  discrelos  nobis  inslitualis  per 
quos  causa  predicta  sicut  per  personam  oestram  possit  terminari. 


313. 

Ulrleh,  Herr  von  Wartenstein ,  and  Bertha  von  Hilm  Hilgen, 
«eine  Ehefrau ,  verkaufen  dem  Johanniter  hause  Buchsee 
ein  Elgengrut  zu  IJrtlnen. 

1252.    Januar  31. 

Bern.  Lehenarchiv,  Buchseeurk.  B.  55,  tiberschrieben:  Vmb  gutter  zu  Vrtenen  sint 
geben  würden  tmb  Sedorff.   Doc.  B.  t>.  Buchtet     HI.  17. 

Noverint  universi  presentis  liltere  inspectores  i  quod  dominus  WIricus  de  Warlhen- 
steint  et  Berhta  uxor  sua  quiequid  aput  llurtinun  ollodii  habuerunti  cum  Omnibus  juri- 
dictionet  utilitate  ac  appendieiis  suis'.  Maeislro  et  cnpitulo  Hospilalis  Sancli  Johannis 
in  Bvzse  prope  Berno  t  pro  decem  et  seplem  Mnrcis  nrtrenli  legitlime  vendidcrunli  et 
ad  majorem  caulelam  cum  manibus  doinini  Gerardi  de  llvmlingcn  ex  parte  palris  ipsius 
Bernte  consanguinei  propinquioris  tarn  in  civitale  de  ßernn  sccunJum  jus  et  consuelu- 
dinem  ejusdem  loci  t  quam  exlrn  civilatem  coram  lanffcrauio  sab  cujus  juridiclionis 
districtu  situm  est  allodium  supradictutn  in  perpeluum  possidenda  secundum  jus  et  con- 
suetudinem  ipsius  Langcrauii  libere  contulcrunt  8  Testes  hiijus  rei  sunt :  dominus  WIricus 
de  Swensperci  dominus  Rvodolfus  de  Ybiscei  dominus  Burchardus  de  Egerdoni  dominus 
Gerardus  de  Rvmlingent  dominus  Henricus  de  Bvzse  S  dominus  Rvodolfus  de  Alwan- 
dingen  milites.  Cvonradus  de  Tvoregot  Rvodolfus  Friesot  Wernherus  de  SigriswO«  i 
Petrus  Lircai  Petrus  Gübere.  Petrus  de  Kison'.  Petrus  Schallerei  Rvdolfus  de  Simneroni 
Johannes  filius  ejus'  Johannes  lluzilh  Johannes  Monenlarius  t  Henricus  de  Seidorf! 
Berlholdus  Piscalori  Cuonradus  Teismerei  Gohhclmus.  Henricus  Bohsclmunt  Nicolaus 
Huoberet  In  cujus  ctiam  rei  robur  predicti  Wlrici  de  Warthrnslcin  domini.  Bargensium 
de  Bernat  B.  de  Egerdoni  G.  de  Rvomlingent  sijfillis  preseus  liltera  roboraluri  Dalum 
Berna  anno  dominice  incarnacionis  Millesimo.  ducentesimoi  quinquagesimo.  II.  feria  quarta 
proxima  ante  purificationem  beate  Marie  virginis  i 

Es  hängen  noch  die  Siegel  Ulrichs  ron  Wartenstein  (No.  G4 ) ,   der  Burger  ton 
Bern,  Burkhards  von  Egerdon  (Xo.  65)  u.  Gerhards  ron  Ramlingen  (No.  CG). 
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313. 

Zehnjähriges  Bttndnlss  der  Burger  zu  Bern  mit  Heinrich 
von  IC  uro  ii.  Bischof  zu  Sitten. 

1252.    Julius  17. 

Das  Original  im  bern.  Staatsarchiv,  Walliserfach ,  YY.  26.    Eingetragen  im  Teutschen 
Spruchbuch  dieses  Archirs  Litt.  A.  Fol.  LXXVIl. 

Heinricns  dci  gralia  Sedunensis  episcopus.  Omnibus  presentcs  liüeros  inspecturis, 
rei  geste  noliciam  cum  salule.  Noveritis  quod  intcr  nos  et  nostros  homines  dilioni 
noslre  suhjcctos  ex  una  parte,  et  cives  BerneDscs  cum  omni  civitale  eorum,  confede— 
rationem  et  pacis  vinculum  a  feslo  beali  Michahelis  pru.vime  venluro  usque  ad  decem 
annos  consequentes  firm il er  duralururn  inivimus  juravimus  el  servandum  promisimus 
bona  Cde,  sicut  in  consequentibus  explicalur.  In  primis  dictum  est  quod  nos  et  nostri 
homines  juvnre  tenemur  fideliter  Communitatcm  Bcrncnsium  contra  onnes  homines 
exceptis.  Romano  Pontifice  Archiepiscopo  Tharcnlnsicnsi  et  Comile  Sabaudie  Ac  predicta 
communilns  per  debilum  sacramenli,  tenelur  juvare  nos  et  nostros  homines  per  se  et 
per  suos,  contra  omnes  homines  fideliler  exceplo  Rege  Conrado  sive  Imperatore,  con- 
ditionc  vel  modo  hujusmodi  npposilo,  quod  si  inier  nos  vel  nostros,  et  prefatam  com- 
munitatem  oliqua  discordia  orirelur.  nos  et  ipsi  in  personis  propriis  vel  per  procuralores 
ydoneos,  tenemur  ipsam  causam  sive  discordinm  in  piano  de  Curmitz  sivo  in  Senenz 
in  primo  lerniino  qui  fueril  propter  hoc  nssiunatus ,  concordia  vel  judicio  terminare. 
Preterea  si  inter  nliquem  noslrorum  hominum  et  uliquem  predietc  Communitatis,  discordia 
forsitnn  orirelur  i  Civis  Bcrnensis  coram  nobis ,  el  homo  noster  coram  advocato  Bcr- 
nensi  primo  lebet  querelam  deponere ,  et  coram  quo  qucrela  fueril  deposita ,  ibi  con- 
querens  Jus  suum  si  putcrit  proscqunlur.  Si  vero  non  posset  prosequi,  propter  defectum 
Judicis ,  qui  deberet  causam  in  procinetu  terminare.  Nos  et  predicta  communilns  in 
personis  propriis ,  vel  per  sollempnes  nunlios ,  debemus  ipsam  causam  in  predictis 
locis,  quemadmodum  premissum  est,  in  primo  termino  diTfinirc.  Item  adjectum  est  quod 
si  quisqiiam  de  nostris  hominibus,  vel  de  Communilale  predicta  pacta  sive  conventiones 
seu  oblijjalioncs  contrncluum  ad  invicem  forte  habueril,  homo  noster  nliquem  de  predictis 
civibus,  el  ipsi  cives  nliquem  de  nostris  hominibus  vadiure  non  debent  nec  nliquatenus 
moli'stnrc  nisi  eurn  qui  est  sibi  in  paclo  vel  debito  personalilcr  obligatus  el  ob  caveat 
sibi  quilibet  de  credamlia  facienda.  Ilcm  de  Communi  consilio  inter  nos  et  prediclos 
cives,  slalutum  est,  quod  si  nos  vel  ipsi  de  predictis  arliculis  volucrimus  interim  aliquid 
Umlauere  vel  nujjcrc:  illud  de  communi  volunlale  el  consilio  debemus  fucere,  el  post- 
modum  que  buic  confederalioni  addila  fuerinl  tenemur  per  sacramcnlum  preslilum  fideliter 
obseivare,  et  que  diminula  fucrint,  non  tenemur  per  illud  sacramentum  nliqualenus  cuslo- 
dire.   Interfuerunt  leslcs  Magister  Johannes  de  Ast  dominus  Aymo  de  Turre.  Heinricus 
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Albus.  Rudolfus  de  Moniouet.  W.  de  Amenesia.  Petrus  de  Ventona.  Job.  de  Aranion. 
Petrus  de  Sirro.  Uldricus  de  Curia.  Rodolfus  de  Alwedenges  mililes  Petrus,  civis  Bernensis. 
Conradus  filius  advocati  de  Friburgo.  Ayroo  minislrolis  Johannes  marchis.  Major  et 
Salterus  de  Leucha  et  plurcs  alii.  Actum  Leuche.  Anno  Domini  M°.CC°.L.  secundo. 
die  Mercurii  ante  festum  beale  Marie  JUagdnlene.  In  hujus  rei  testimonium  presentes 
litteras.  Nos  et  dicta  communilas  de  Berna  feeimus  Si^illorum  nostrorum  tnunimine 
roborari.  Item  adjectum  est  quod  quideumque  homines  noslri  in  dislriclu  dicte  commu- 
nitatis  et  Juratorum  ejus  amiseririt,  et  quidquid  cives  Bernenses  in  ditione  nostra 
prediderint,  per  dominos  illorum  ,  in  quorum  terra  res  aniisso  fucrint ,  prediclis  hominibus 
probatione  rerum  amissarura ,  corain  ipsis  dominis  prius  facta  Icgiltime  videlicct  coram 
nobis  vcl  coram  advocato  Bernensium  lotuliter  restaurentur.   Actum  eodem  die  ul  supra. 

Das  Siegel  Bischof  Heinrich»  (No.67)  hängt. 

Diese  Urkunde  zeigt,  wie  Test  Bern  an  dem  Hohenslaufischen  Hause  hiell :  die  westlichen  Gegenden 
der  nachmaligen  S<hwciz  hallen  schon  1248  den  Gegen kMiap  Wilhelm  anerkannt');  aber  Bern  ver- 
lies» den  Eiben  seine*  Wohlihäters  nicht,  bis  auch  ihn  der  Tod  übereilte.  Er»t  dann  aber  wandte 
es  sich  auch  in  den  erwählten,  nun  einzigen  R6m.  Konig  Wilhelm,  der  die  seinem  Gegner  bewiesene 
Treue  ehrend ,  der  Stadl  die  günstigsten  Bedingungen  zusicherte  *). 

')   Neugarl,  Cod.  dlpl.  elc.  II.  191. 

*)   Ork.  König  Wilhelms  lür  Bern,  v.  2.  Soverobcr  12-H.   (No.  3.12  ) 


Ita  von  Wediswyl,  Tochter  Eucard  is  von  Uspunnen,  nach 
Verzlchtlelstuiig'  ihrer  Mutter  und  mit  Einwilligung-  ihrer 
Söhne  11  alt1  her  ton  Wediswjl  und  Conrad  von  Espunnen, 
verkauft  um  500  Bernerpfunde  dem  Kloster  Interlaken 
Elffenffütcr  In  Grindchvald. 

1252.    Julius  24. 

Bern.  Lehenarchiv,  Fach  ton  Interlaken,  0.  2.  Docum.  Buch  IV.  423.  Schwei*. 

Gcschichf.  I.  353.  Note  21. 

In  nomine  domini  amen.  Quia  labenlium  temporum  cursus,  eorum  que  geruntur 
memoriam  secum  ropil,  adliibita  sunt  remedia  scripturnrum,  tit  en  que  serunlur  in  tempore 
stili  officio  perpelue  memoric  commendentur.  Roverini  igilur  quo»  nosse  fuerit  oppor- 
tunum,  quod  domina  Lucardis  nobilis  de  Vspunnon,  allodium  in  Grindelwult,  quod  u 
Burebardo  nobili  quondam  marito  suo  de  Vspunnon  rcccpcrat  ad  tempus  vile  sue,  sicut 
vulgo  dicitur  in  libgedingen,  in  manus  filio  sue  domiue  Itc  nobilis,  que  heres  eorumdem 
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boDoram  extilit,  cum  omni  possessione  et  jure  qood  sibi  competebat  in  eisdem,  piene 
ac  libere  resignavit,  fidem  dans  nomine  juramenti,  ut  usufructus  bonorum  dictorum  nullo 
umquntn  tempore  repeteret  vel  gravaret  ipsam  in  eisdem.  Prelibata  vero  Ita,  bona 
supradicta  que  jure  heredilario  ad  ipsam  fuerant  devoluta ,  cum  omni  integrilale  et 
Übertäte,  sicut  ad  ipsam  speclabant,  per  manus  nobilis  viri  Wallheri  de  Wediswile 
filii  sui,  qui  major  annis  ceteris  fralribtis,  sibi  est  recognilus  advocatus,  ecclesie  Inler- 
lacensi  sine  omni  contradictione  liberalilcr  dcdit,  contradidit  et  donavit,  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  viis,  pascuis,  ncmoribus  et  agris,  nichil  juris  vel  rcquisitionis,  sibi  vel 
suis  heredibus  reservando,  crdens  omni  juri.  exceptioni.  sive  cavillalioni  que  hujusmodi 
donationi  posset  aliquntenus  obviare ,  receptis  quingentis  libris  Bernensium  a  Walthero 
prcposilo  et  ecclesia  Inlorlucensi  supradiclis,  ac  dicta  pecunia,  viris  nobilibus  Walthero 
et  Chunrado ,  iiliis  suis  de  volunlate  ipsius  malris  exlitil  assignala ,  Waltherus  vero 
prepositus  ipsius  ecclesie ,  endem  bona ,  ejusdem  ecclesie  nomine ,  reeepit  perpeluo 
possidenda.  l'refatus  autem  Waltherus  et  Chunradus  frater  suus  nobiles  de  Wediswile, 
üdem  dederunt  nomine  saernmcnli,  ut  ccclcsiam  supradiclam,  in  possessione  prelibata, 
de  cclcro  nullo  modo  pcrlurbarent,  gravarent,  scu  eliam  in  aliquo  moleslarent,  filii 
vero  Wallheri  nobilis  sepedieli,  licet  nichil  juris  eisdem  vel  aliquibus  propinquis  eorumdem, 
compelere  vidVrelur,  in  bonis  memoralis,  sicut  recognilum  est  a  sapientibus  et  probalis, 
quorum  teslimonia  ac  Scilla  in  inferioribus  exprimentur,  ad  caulelam  tarnen  promissionem 
palris  ac  patrui  prestilerunt  sacramentum,  sc  ratam  per  omnia  habituros,  et  per  se  dictam 
eedesium  in  bonis  sepedictis  numquaui  in  aliquo  gravaluros.  Coloni  quoque  qui  terras 
antedictas  colucrunl,  quumdiu  exeolunt  easdem,  infcodali  ab  ecclesia  Inlerlacensi,  nullum 
rcspeclum  ad  uobiles  prefalos  habenies,  ab  eisdem  nullo  modo  gravabuntur,  quod  et 
ipsi  nobiles  prorniserunt ,  fide  data  nomine  sncramenli.  Si  vero  iidern  coloni  recedere 
voluerint,  sive  ecclesia  ipsos  decreverit  removerc,  tarn  ecclesie,  quam  eisdem  hominibus, 
jus  suum  per  omnia  salvum  erit,  sicut  consuevit  fieri  servis  glebe.  Termini  autem  bujus 
sunt,  per  gluciem  inferiorem  ab  inleriori  parte  illius  loci  qui  dicitur  Challi ,  per  prata 
que  dicuntur  bonerra  per  descensum  monlis,  juxta  glaliem,  usque  in  fluvium  qui  dicitur 
Lischina,  per  descensum  ejusdem  fluvii,  usque  in  rivum,  qui  vocalur  Wergostalbach, 
per  asecnsum  ipsius  rivi,  usque  ad  rivum  qui  nominalur  Marbach,  et  ab  islo  Rivo,  usque 
ad  Rubeum  Truncum,  et  ab  eodem  trunco  usque  ad  verlicem  montis  qui  dicilur  Scheitecca, 
per  jugum  dieli  montis,  usque  ad  inontem  qui  nominatur  Egeke,  omnis  autem  possessio 
isla,  sita  est,  sub  monle  Egere  appillato ,  ad  partem  aquilonarem.  Ut  autem  omnia 
supradicta,  in  postcrum,  maneanl  inconeussa,  et  null!  cavillalioni  aliqua  dubictas  relin- 
qualur,  multorum  nobilium  lestimonio  et  sigillis,  qui  huic  venditioni ,  sivo  donalioni. 
inli  iTuerunl ,  presens  scriptum  sicut  placuit  partibus  roboratur.  Acta  sunt  autem  hec  apud 
Obnhoven,  in  pomerio  silo  ante  coslrum.  Anno  ab  incarnatione  domini.  M.Q.CC0.L0.U°. 
Indiclione.  deeima.  nono  Kalendas  Augusli,  coram  diclis  nobilibus,  et  multis  aliis  pre- 
seiilibus  quorum  nomina  subnolaiitur.  Petrus  comes  de  Buchecca  Lancravius.  Walthe- 
rus et  Margvnrdus  de  Rotenburch,  Ileinricus  de  Sytrenova.  Wallherns.  Rvodolphus  et 


Chuonrados  de  Wediswile.  Margvardus  de  Gruneberch,  qai  sigillo  fralria  sui  in  hoc 
scripto  uti  videlur,  Cbuono  de  Rvti.  Chouo  de  Kramburc,  Heinricus  el  Rvodolphus  de 
Stretelingen,  Philippus  advocatus  in  Briens,  Wernherus  de  Affeltron.  et  Burchardus  de 
Bremgarten  nobiles,  horam  omni  um  sigilla  huic  pagine  sunt  appensa,  Testes  aulem  preter 
istOB,  sunt.  Wernbems  de  Rvti,  Volricus  de  Bremgarten,  Wernherus  de  Kyene,  Hein- 
ricus  frater  ejus  nobiles,  Rvodolphus  dictus  dives.  Johannes  dictus  Scnno  de  Münsingen. 
Rvodolphus  de  Ybesche.  Rvodolphus  de  Tvno.  Heinricus  de  Lnngnowa.  \Jordanus  de 
Tvno.  Rvodolphus  de  Erlanbach.  Bercloldus  de  Rivo  milites.  Wernherus  ader.  miles, 
Johannes.  Waltherus  et  Berctoldus  de  Ride.  Wernherus  de  Butheltron.  Rvodolphus  de 
Diezbach.  Petrus  de  Scorron  eives  in  Tvne.  Volricus  Svngowe.  Wernherus  Schovba. 
Burchardus  minister  domine  de  Rotenflue.  Chuonradus  de  Steige.  Wernherus  de  Fricha. 
Arnoldus  Warnagel.  Wernherus  Warnagel.  Henricus  de  Molendino.  Heinricus  minister 
nobilium  de  Obrenhoven.  Burchardus  Esehwi.  Arnoldus  de  Alpurron.  Lvloldus  et  Luo- 
toldus  filius  ejus  de  Schonecca.  Jacobus  de  Schonecca.  Heinricus  de  Mallon.  Heinricus 
dictus  Widere,  et  Chuonradus  Rvbo.  et  alii  quam  plures,  qui  tarn  vivi  quam  defuneti 
testimonium  perhibent  veritati.; 

Noch  sind  vorhanden  die  Siegel  Grafen  Peters  von  Bttcheck  (IS'o.  44),  Walters  t>. 
Wolhusen  (No.  72),  Marquards  v.  Rothenburg  (No.  73),  Ileinr.  v.  Signau 
(No.  125),  Rudolfs  c.  Wedistcil ,  Conrads  v.  Uspunnen  (No.  46),  Walthers 
v.  Wedisunl  (No.  45),  Heinrichs  v.  Gritnenberg  ( No.  74),  Chonos  e.  Rüti , 
Cunos  c.  Kramburg  (No.  57),  Burkhards  v.  Bremgarten  (No.  24),  Philipps, 
des  Vogtes  e.  Briens  (No.  99),  und  Werners  r.  A/foltern  (Wo.  61). 


315. 

Revers  Philipps,  des  Vogtes  von  Briens  und  seines  Bruders 
Rudolph  an  die  Hlrehe  zu  Inierlaken,  zu  Ciunsten  der 
Leute  zu  Iseltwald,  und  die  Nlchtverausserung-  der  \  ogiel 
über  dieselben  dureh  die  genannten  beiden  Brüder. 

1252.    October  17. 

Bern.  Lehenarchiv ,  Inv.  Interlaken.  Abgedruckt  im  Sol.  Wochenbl.,  Jahrg.  1829,  S.631. 
Das  Original  hat  kein  Archiv  »eichen ,  aber  auf  dem  Rücken  die  Legende:  Advo- 
catus in  Birens  exemit  homines  suos  colentes  possessiones  nostras  ab  exaetionibus 
In  Ysellwald  etc. 


Vniuersis  presentem  paginnm  inspecluris  Philippus  Aduocatus  in  Briens ,  noticiam 
subscriplorum.  Cum  propter  exaetiones  quas  feci  in  homines  residentes  in  Yseltwalt  qui 
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videbantur  esse  iurisdiclionis  mee  respectu  solummodo  pcrsonarum.  Ecclesia  Interlacensis. 
mullipliciter  aggrauala  a  suis  Iiberis  possessionibus  prefalos  homines.  a  nobis  sie  vexatos. 
decrenisset  penitus  remouere.  Ego  et  Radolphus.  frater  meus.  moti  misericordia  saper 
homines  antedictos.  receplis  ab  ipsis.  XXV.  libris  promisimus  Ii  de  data  nomine  iuramenti 
in  manus  Wallheri  Prepositi  Interlacen.  vt  ipsos  omni  tempore  nite  nostre.  quam  diu 
exeolunt  terras  Ecclesie  memorate.  nee  in  exaetionibüs  nec  in  seruieiis  aliquibus. 
respectu  dominij  nostri  postulatis.  aliquatenus  grauaremus.  hoc  sub  eadem  fide  promittendo. 
vt  iuris dictionem  quam  ego  Aduocalus  habere  super  sepedictos  homines  dinoscor.  nulla- 
tenos  studeam  alienare.  ipsam  Domino  meo.  a  quo  de  eadem  sum  infeodatus.  resignando 
aut  alleri  nomine  feudi  concedendo  aut  titulo  pignoris  alicui  obligando  seu  modo  eliquo 
dislrahendo.  quo  Ecclesia  Interlacensis  seu  sepedicti  homines  possint  vllatenus  pergrauari. 
Et  vt  hec  inposterum  a  me  uel  ab  aliquo  meorum  nullatenus  ualeant  uiolari.  presentem 
paginam  sigillis.  Videl.  meo.  uirorum  discretorum  Vinci  plcbani  in  Tune.  Conradi 
plebani  Sei.  Beali.  Waltheri  et  Bertholdi  nobilium  de  Eschibnch.  et  Petri  minislri  de 
Hasile  curaui  attentius  roborari.  Acta  sunt  hec  presentibus  Ulrico  plebano  de  Thuno. 
C.  plebani  Sei.  Beati.  Hartinanno  prebendorio  in  Stannes.  Rudolpho  plebano  de  Esche. 
Presbyteris.  Wallhero  et  Bertholdo  Nobilibus  de  Eschibach.  Wernhero  de  Slephensburc. 
Heinrico  de  Rudenzo.  Militibus.  Johanne  et  Walthero  de  Ridc.  Hermanno  et  Petro 
ministris  de  Eschibach  in  Hasile.  Laicis.  anno  Domini  M.CC.LH.  deeimo  sexlo  Kai. 
Novembris.  Indictione  secunda. 

An  der  Urkunde  hängen  fünf  Siegel :  ein  »echttes  scheint  nie  da  gewesen  zw  sein  : 
1.  Philipps,  des  Vogtes  von  Brienz  (I\'o.  99).  2.  Der  Pfarrers  ron  St.  Beat. 
3.  m.  4.  Walthers  und  Berchtolds  ron  Esehibach.  5.  Des  Landammanns  Peter 
von  Hasle  (No.  88). 

Das  Dalum  dieser  Urkunde  enthalt  einen  Widerspruch  zwischen  der  Jahrzahl  und  der  lndiclion, 
da  der  17.  October  des  Jahres  1252  der  am  24.  September  vorher  eingetretenen  elften ,  und -nicht 
einer  zweiten  Indiction  angehört.  —  Niehl  zu  übersehen  ist,  dass  in  dieser  Urkunde  die  Ammänner 
(Minislri)  von  Hasle,  Hinistri  de  Esehibach  genennt  werden:  sollten  die  Eschenbache  damals  mit 
der  Vogtei  des  Reichslandes  Hasle  belehnt  gewesen  sein  ? 
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316. 

Schiedrichterliches  ITrthell  Grafen  Rudolfs  von  Neuenbürg - 
Nydau  Uber  die  Vogtel  der  Hlrche  Twann,  zwischen 
Burkhard,  Frjen  von  Tess,  und  dem  Johannlterhause 

1253.   Februar  28. 
Bern.  Lehenarckir,  Incent.  Bucktee  F.  15.  Doe.  B.  IV.  56. 

Gesta  fidelium  necesse  est  scriptis  commendari.  ne  veritatis  inimica  oblivione  queant 
irritari.  Proinde  controversia  inter  confratres  domus  de  Buhse  hospitalis  Jerosolimitani 
ex  una  parle,  et  nobilem  virum  Bur.  de  Diesa  ex  altera  multo  tempore  durente.  qualiter 
fuerit  sopita  posteroram  monimento  scripta  servare  caravimus.  Cum  enim  dictus  Bur. 
jure  patronatus  ecclesie  de  Duane.  Lausann,  dyocesis.  hereditario  jure  se  assereret 
debere  poliri  dictis  vero  confralribus  contrarium  affirmantibus ,  domui  eorum  dictum 
potius  attinere  advocatiam  asserebant.  tandem  parte  coram  nobili  viro  videlicet  R.  Novi- 
castri  ulraque  convocata.  dictus  R.  comes  diligenler  ac  sollicite  hujus  rei  veritate 
perscrutata  dictam  domui  antefate  cum  omni  jure  patronatus  seu  patronati  prcsentationis 
advocatiam.  prudentum  virorum  consilio  pariter  et  docreto  adjudicavil.  dictum  Bur.  nichil 
juris  patronatus  seu  presentationis  in  capella  decernens  anterata.  hoc  solum  excepto. 
quod  idem  ac  berede»  ejus  singulis  annis  cum  comitibus  eorumdem.  bis  in  anno,  in 
hospitio  dicte  basilice  plebani  colligi  debebat.  ut  autem  sepedictus  Bur.  una  cum  uxore 
sua  Berta.  Bur.  et  Margareta  liberis  eorumdem  omnibus  predictis  abrenunciaret  querelis. 
vineam  quandam  sitam  stib  Castro  Duane.  pro  qua  idem  Bur.  quondam  cum  domino  C. 
bone  meniorie  de  Duana  contendebat.  nec  non  domum  quandam  quam  idem  Bur.  nomine 
venditionis  pro  summa  X.  Ib.  dicte  conlulerat  domui.  tarn  sibi  quam  suis  heredibus  libere 
dicte  domus  confratres  conlulerunt  possidendum.  Testes  autem  hujus  rei  sunt.  Fridericus 
ineuratus  de  Siselo.  Chuonradus  de  Winterchrut.  Johannes  dictus  Fuselet  sacerdotes. 
Bertoldus  de  Kainah.  Ruodolfus  de  Schufon.  Uolricus  de  Nidowe.  Uolricus  de  Buhse. 
milites.  Albertus  de  Diezbach.  Henricus  de  Langenowe.  Hugo  de  Dizbach.  Burcardus 
dictus  Cimerman.  Ulricus  de  Bontels.  Civcs  in  Arbcrch.  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Ne  autem  predicte  contentionis  diffinitio  seu  predictorum  traditio  quorum  piam  in  poslerum 
adversutia  valeat  perlurbari.  Nos  R.  Comes  Novicastri.  Nos  Bur.  de  Diesa.  et  nos  Bur. 
dominus  de  Bremegartem,  presens  scriptum  sigillorum  noslrorum  munimine  duximus 
roborandum.  Datum  Arberch.  Anno  gratie  M°.CC°.LII.  pridie  Kai.  Marlii. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  des  Grafen  Rudolf,   Btirchardi  de  Diesson 
(i\o.  68),  und  Burchardt  e.  Bremgarten  (\o.  21). 
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Johann,  Bischof  von  Lausanne,  bllHgrt  die  Vergabung  de» 
Hlrchensatzes  Twann  an  das  Johannlterhaus  Buehsee, 
durch  weiland  Cono,  Fryen  von  Twann. 

1253.  März  5. 

Bernerarchic,  latent.  Bvch$ee  F.  14.  Doc.  B.  IV.  53. 

Universis  presenles  litteras  inspecturis.  Johannes  dei  gratia  Lausannensis  Episcopas. 
Memoriam  rei  gestc.  Cum  per  tcstimonium  nobilis  viri  Rodulphi  Comitis  Novicaslri.  et 
alioram  bonorum  virorum  et  fide  dignorum  nobis  contlerit quod  Cono  de  Duanna  vir 
nobilis  miles  palrouus  ecclesie  de  Duanna,  antcquam  viam  universe  caruis  esset  ingressus. 
jus  patronatus  dicte  ecclesie  pro  remedio  anime  sue  Religiöse  domui  hospitalis  Jeroso- 
limitam  de  Buchso  et  fralribus  ipsius  domus  contulisset  in  perpetuum  ab  ipsis  possi- 
dendum.  Nos  attcndentes  utilitatera  ecclesie  noslre.  pro  remedio  anime  nostre  et  uttilitate 
ipsius  ecclesie  dictam  collalionem  auctoritate  diocesana  gratam  et  ratam  habemus.  et 
eidcm  expresse  et  per  presentem  litteram  consentimus.  Quia  vero  Magister  et  fratres 
ipsius  domus  nobis  ad  curam  dicte  ecclesie  de  Duanna  fratrem  Leonem  dicte  domus 
virum  providum  et  discretum  nobis  prosentaverunt  et  presentant.  Nos  ipsum  fratrem 
Leonem  in  dicta  ecclesia  de  Dutum  incuramus.  et  eidem  ecclesie  curam  conferimus. 
salvo  tarnen  quod  non  obstantibus  privilegiis  sui  ordinis  tenetur  nobis  respondere  in 
juribus  episcopalibus  et  obedientiam  cxhibere  manualem  pro  ecclesia  de  Duanna  anledicla. 
In  hujus  rei  testimonium  nos  presentibus  sigillum  nostrum  apponi  fecimus.  Datum  apud 
Adventicam  anno  domini  M°.CC0.LII°   In  capite  Jejunii. 

Das  Siegel  Bisckoft  Johann  hängt  an  der  Urkunde. 

')   Soll  wahrscheinlich  helssca  »  coustelit.  « 

Da  (ich  die  Lausannische  Curie  des  burgundischen  oder  lncarnalionsslyles  bediente,  so  bezeichnet 
das  Datum  derselben  den  Aschermittwoch  1253.  Sowohl  diese,  als  No.  316  sind  nach  burgundischer 
Zeitrechnung  datirt  und  fallen  nach  deutschem  Styl  in  das  Jahr  1253. 
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1253.    März  6. 


Buchseedoeumenl ,  auswendig  überschrieben;  „Genoschoft  mit  den  von  Tesson." 

Noveriut  universi  presens  scriptum  inspecturi,  quod  nos  Bur.  de  Tessa  nobilis  vir. 
una  cum  Bur.  filio  nostro,  fideli  promiltimus  sponsionc  fratri  H.  Magistro  domus  de 
Buhse  hospilalis  Jerosolimitani  ceterisque  confratribus  domus  ejusdem.  nos  ubicunque 
locorum  jurisdilionis  noslre  homines.  matrimonium  cum  diele  domus  hominibus  conlraxerint. 
liberos  quos  idem  genuerint.  domui  momorato  partituros.  In  cujus  rci  testimonium  et 
firmitatem,  presens  scriptum  dictis  confratribus  tradimus  sigilli  nostri  muniminc  robo- 
ratum.  Datum  anno  gratie  M°.CC°.LIII.  I.  Nonas  Martii. 

Da»  Siegel  Burkhards  ron  Tess  (No.  68)  hangt. 


3  IB. 

I  Irl ch ,  Herr  zu  Aarbergr,  erthellt  Wilhelm  von  Roche  ein 
Burgriehen  zu  Treffe!*  flu*  dessen  Burg-hut  in  der  Burg: 
L.  Erpenzach. 

1253.    Im  Julius. 
Ilaller,  coli.  dipl.  Msc.  Bd.  XXX.  Folio. 


Nos  Uldricus  Dominus  de  Arbcrcb  nolum  faeimus  universis,  quod  dominus  Willermus 
de  Rupe  miles  tenet  a  nobis  in  villa  de  Trcsvaux  quatuor  libras  et  duodeeim  solidos 
censuales  monete  Lausannensis ,  pro  quibus  tenelur  nobis  in  Castro  de  Arcuncic  in 
custodia  Castri  commorari;  videlicet  singulis  annis,  quamdiu  tenucrit,  per  unum  mcnscin 
anni;  tali  forma,  qnod  si  terra  fuerit  in  bono  statu  pacis,  debet  in  diclo  Castro  bnberc 
solummodo  unum  clienlem  per  mensem  in  anno,  cum  uno  gallo  et  uno  castulo  'J ,  si 
vero  guerra  fuerit,  tenelur  diclus  dominus  Willermus,  vel  liercdes  sui,  in  diclo  Castro 
corporaliter  per  mensem  in  anno  in  domo  sua;  recognosecns  quod  amplius  ab  ipso 
domino  Willcrmo  vel  ab  heredibus  suis  nihil  pelere  possuuius.  nec  super  predictls  per 
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nos,  vel  per  alium  nomine  nostro,  po9Sumus  vel  debemus  prediclos  perturbare.  In  cujus 
rei  testimonium  Sigillum  nostrum  presentibus  lilteris  duximus  apponendum.  Actum  mense 
Julia  anno  domini  M.CC.LIII. 

eigentlich  gehörte,  so  wie  der  Ilabn. 


KM. 

Werner  Sehoba ,  mit  Einwilligung  Walthers  von  Wedlswyl, 
verkauft  der  Hirehe  Inierlaken  das  Gut  Feissenboden  In 
Lauterbrunnen. 

1253.    Julius  31. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Inierlaken.    Kopp,  Urkunden  zur  Getchichte  der  eidgen. 

Bände,  II.  126. 

Notum  sit  omnibus  presentes  inspecturis  quod  Wernerus  dictus  Schoba ,  licentiatus 
a  domino  Waltcro  iiobili  de  Wediswile,  vendidit  ecelesie  Inlerlaconsi  per  consensum 
et  manus  vxoris  sue  Bercte ,  et  Ii lio mm  suorum  Chunradi  et  Hemme ,  quoddam  nemus 
mixtum  pratis,  Feiztenboden  nominatum ,  situm  in  Livterbrvnnon  pro.  XXti  libris,  pre- 
futum  bonum  tradens  ecelesie  anlcdictc  cum  omni  iure,  aduocatia,  pralis,  Ncmoribus, 
viis,  et  paseuis  et  venacionibus,  dictum  bonum  ab  eadem  ecclesia  sine  omni  cauillatione, 
exceplione,  contradictione  sev  repeticione  aliqua  libere  et  iure  perpetuo  possidendum. 
Warantiam  de  predictis  vbicumque  preposito  et  Capitulo  Interlacensi  oportunum  Visum 
fuerit  vel  placuerit  prestaturus.  Et  vi  hec  omni  cautela  et  certitudine  fuleiantur,  presens 
scriptum  testimonio  et  sigillo  nobilis  viri  domini  Margwardi  de  Rotenburc  Roboratur. 
Testes  huius  sunt.  YValterus  Nobilis  de  Rotenburc,  Petrus  de  Slrilswando,  Uolricus  de 
Rvodisvyile ,  Rodegerus  de  Butensulz  milites ,  Chuno  ader  Furon  et  Chuno  de  Rvswile 
ministri  M.  nobilis  supradicti,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  Wolbusen  hec  in  ponte 
silo  ante  suburbium,  ad  Manus  Uolrici  presbiteri  Canonici  ecelesie  Interlacensis ,  dicti 
de  Sarnon,  Anno  domini.  M0.CC°.LI11°.  pridie  Kalendas  Augusti.  Indictione  vndeeima. 
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Der  Schultheis*»  und  die  Borger  zu  Bern  versprechen,  die 
Kirche  zu  Bern  ferner«  zu  besuchen ,  und  die  Hellig-- 
thumer  von  den  Brüdern  des  leuischen  Hauses  zu  H5nlz 
daselbst  zu  empfangen. 

1253.    November  24. 

Bern.  Lehenarchiv ,  Intent.  Koni»,  Vidimuslibell  von  1553.   Das  Original  fehlt. 


Kos  Scultetus  et  universi  cives  de  Berno,  tenore  presenlium  notuni  esse  capimus 
universis.  Quod  nos  de  mandato  imperiali  et  Conrad!  illnstris  Regis  domini  nostri , 
promittimus  firmiter  per  prescntes.  Quod  ad  ecclesiam  nostram  de  Berne  ,  de  cetero 
veniemus  ibidem  a  fratribus  Theutonicorum ,  qui  ecclesiam  Chunicensem  ex  collalione 
sereuissimi  domini  nostri  Romanorum  Imperatoris  tenere  noscunlur,  divina  obsequia 
auditari,  nec  in  hiis  vel  in  aliis  que  facere  tenemur  tanqaam  parrochiales  ecclesie 
memorate,  eis  rebellcs  erimus.  Sed  polius  obediendo  ipsis  de  Jure  ecclesiaslico  inten- 
demus.  Obligantes  nos,  quod  quicumque  nostram,  contra  predictam  promissionem  nostram 
venire  prcsumpserit ,  ab  Imperiali  et  domini  nostri  Rcgis  gratia  penitus  sil  exclusus. 
Datum  apud  Berne,  vicesima  quarta  die  mensis  Noverabris,  Indictione  duodecima,  Anno 
domini  ut  supra. 

So  wenig  als  die  Urkunde  selbst,  die  schon  1738  nicht  existirt  haben  mochte,  weil  sie  in  den 
damals  zusammengetragenen  Documentcnurbar  nicht  eingetragen  worden  ist,  ebenso  wenig  ist  der 
Vidimusbricf  mehr  vorhanden,  den  Kaiser  Karl  IV.,  Metis,  A.  D.  1356,  Indict.  9,  7  Kai.  Decembris, 
Kegnor.  noslror.  A.  Ii.  Imperii  vero  2,  auf  Ansuchen  Wolframs  von  Ncllcnburg  Preceptoris  Alemann, 
generalis  fratr.  hospit.  S.  Maria?  Jerosol.  domus  Theulonicx  hat  ausfertigen  lassen.  In  diesem  Vidimus 
sind  enthalten  :  1.  Die  Urkunde  K.  Heinrichs  VII.  17  Kai.  Sept.  1226  (No.  152). 

2.  „        .       Ebendesselben,  10  Kai.  Marl.  1226  (No.  161). 

3.  „        ,      Kaiser  Friedrichs  II.  Oct.  1235  (No.  204). 

Aul  diese  folgt,  nach  den  Worten:  .Liters  opidi  Bernen.  sequilur  in  hunc  modum.* 

4.  Die  Urkunde  Burkh.  v.  Egerdon ,  Schulth.  R.  u.  B.  zu  Bern,  Epiph.  1256(No.  362) ') 
und  dann  kommt  unmittelbar  die  Kaiserl.  Bestuligung:  Nos  igitur  dictorum  predeecssorum  nostrorum 
vestigiis  inherere  cupientes  etc.  Von  diesem  Vidimus  Kaiser  Karls  IV.  wurde  ein  neuer  Vidimusbrief, 
14.  Kai.  Maii  1257  gezogen  durch  fraler  Petrus  Abbas  Monaslerii  de  Aurora  Cisterciensis  ordihis, 
frater  Conradus  prepositus  Monasterii  Interlacensis  Lausannensts  diocesis,  ordinis  Scli.  Augnslini  et 
Pantaleon  de  Rumtingen,  decanus  Cbunicensis  et  canonicus  Salodorensis  diele  Lausannensis  diocesis, 
und  unterzeichnet  durch  Johannes  de  Byberach  Clcricus  Constantiensis  diocesis,  publicus  auclorilate 
Imperiali  nolarius.  In  diesem  ist  nach  der  Urkunde  von  Epiph.  Folgendes  eingeschaltet :  AUera 
vero  litera  prenolati  opidi  Berncnsis  sequilur  in  hunc  modum  :  worauf  die  obenstehende  Urkunde  321 
folgt.  Alles  Uebrige  ist  in  beiden  Vidimus  von  Wort  zu  Wort  gleichlautend.  Woher  rührt  nun 
diese  Verschiedenheit  ?  Ertheillc  Kaiser  Karl  IV.  unter  dem  gleichen  Datum  zwei  Vidimus,  den  einen 
mit  der  Urk.  vom  24.  November,  den  andern  ohne  dieselbe  ?  Nach  der  Registratur  im  Archiv  sollte 
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man  es  glauben,  denn  im  Inventar  Uber  die  Könizerurkunden  2)  sind  zwei  kaiserliche  Vidimus  v.  7  Kai. 
Dec.  1356  angemerkt;  bei  beiden  aber,  mit  dem  Beisatz  fthü,  lediglich  auf  das  Könizbuch  de  1555, 
pag.  119  und  123  hingewiesen.  Hingegen  finde  ich  unter  dem  J.  1357  keine  Anzeige  des  obigen 
zweiten  Vidimus  der  drei  geistlichen  Herren.  In  dem  Könizbuch  von  1553,  welches  vom  Abt  Diethelm 
von  St.  Gallen  gefertigt  ist,  befindet  sich  der  Sachverhalt,  wie  ich  ihn  hievor  angezeigt  habe.  Im 
Archive  selbst  fehlt  der  Vidimusbrief  der  drei  geistlichen  Herren  so  gut  als  der  Kaiser  Karls  IV. 
und  so  gut  als  die  I'rkunde.  Letztere  hat  in  ihrem  Inhalte  mehr  als  eine  Auffallen  h>  ii  :  1.  Die 
Bezeichnung  des  Monatslags ,  vicesima  quarta  die  Mensis  Novembris,  war  in  jenen  Zeiten  nicht  ge- 
bräuchlich ;  man  dalirte  nach  einem  Kirchenfesle  oder  nach  römischer  Art.  So  wird  der  24.  Nov. 
in  dem  Bunde  mit  Freiburg  vom  J.  1243  durch  feria  sexta  post  octavam  Martini  ausgedrückt  Auf 
römische  Art  hiess  es  :  VI.  Kai.  Decembris  2.  Die  gänzliche  Auslassung  des  Jahres  Christi  im 
Dalum,  und  demungeacht  die  Berufung  auf  dasselbe  am  Schlüsse  „anno  domini  ut  supra."  Die 
12.  Indiction  trat  aber  am  24.  September  1253  ein  :  folglich  ist  der  24.  November  dieser  Indiclion, 
derjenige  von  1253. 

')  Diese  Urkunde,  ausgestellt  In  der  bischöflich  lausannlschen  Stadl  Avenllca  ,  wo  nur  burguudlscbe  Zeit- 
rechnung galt,  gehört  höchstwahrscheinlich  dem  6.  Januar  1 2.>7  an. 
2)   Inventarlum  über  die  Doeamente  der  SchalTnerel  Koni«. 
*)   Tableau  top.  de  la  Sulssc  T.  I.  Pr.  No  22. 
■>)  vgl.  Nennt,  C  D.  iL  159,  271. 


SM. 

Hug-o,  Pfalzgraf  von  Burgund,  und  AI  Ix,  seine  Gemahlin , 
schenken  dem  Klosirr  AltenrytT  die  Kirr  he  Roth  Im 
Conshtnzerblsthuiu. 

1253.    November  29. 

Haller,  Cod.  dipl.  Msc.  auf  der  Stadlbibl.  con  Bern,  B.  XX.  Fol.  Die  Abbildung  de» 
Siegel»  der  Pfahgräfin  in  gleicher  Sammlung,  Bd.  XLIV.  QNo.  69.) 


Nos  Hugo  Comes  Burgundio  Palotinus,  el  nos  Alix  Comitissa  Burgundio  Palalina 
nolum  faeimus  universis  presentes  litteras  inspecluris ,  quod  nos  concessimus  et  con- 
cedimus  religiosis  viris  Abbali  el  Conventui  Alloripo,  Cisterciensis  ordinis,  Lausannensis 
Dioccsis,  quiequid  juris  habemus  et  habere  debemus  et  possumus  in  ecclesia  de  Rothe  % 
Constantictisis  Diocesis ,  ob  ipsis  Abbate  et  Convenlu  et  suis  successoribus  paeifice  et 
quiete  in  perpeluum  possidenduni ,  cum  dicta  ecclesia  ad  dominationem  nostram  et 
predecessorum  noslrorum  dignoscatur  plcnaric  perlinere.  In  cujus  rci  teslimonium  pre- 
sentibus  liltcris  sigilla  noslra  duximus  npponenda.  Actum  anno  domini  miüesimo  duecn- 
tesimo  quinquagesimo  lerlio.  In  vigilia  beati  Andrcc  Apostoli. 

')    Wahrscheinlich  Durrcnrolh.  Im  bern.  Oberainl  TrachseUald.  Möglicher«  eise  aber  Rolh  unweit  Lucem. 


Auf  diese  Urkunde  bezieht  sich  diejenige  des  G rufen  Hartmann  v.  Kybarg  d.  Jungem  und  seiner 
Gemahlin  Elisabeth,  v.  12.  April  1261  (No.  420a.),  worin  die  Schenkung  bestätigt  wird.  P.  Neugart,  der 
die  letztgenannte  Urkund  geliefert  hat,  würde  wahrscheinlich  auch  die  Trübere  betgegeben  haben,  wenn 
sie  ihm  bekannt  gewesen  wäre.  Das  Datum  unserer  Urkunde  fuhrt  zu  einer  kleinen  chronologischen 
Erörterung.  In  der  Urkunde  von  1261  wird  bezeugt,  dass  Graf  Harimann  und  seine  Gemahlin  sich 
aus  dem  Schenkungstilel  vergewissert ,  die  Schenkung  sei  früher  als  ihr  Heirathsvertrag ,  durch 
welchen  dem  Grafen  alle  Rechte  des  Mcranischen  Hauses  im  Sprengel  von  Conslanz  als  Mitgift 
abgetreten  worden.  Nun  ist  der  Heirathsvertrag  vom  28.  Januar  1253,  die  Schenkung  aber,  wie 
unsere  vorliegende  Urkunde  ausweist,  vom  29.  Jiovcmber  desselben  Jahres  dalirl,  mithin  scheint  diese 
nicht  früher,  sondern  10  Monate  später  als  jener  ausgestellt.  Dieser  scheinbare  Widerspruch  rührt 
aber  nur  von  dem  nach  Incarnationsstyl  datierten  Heirathsvertrag  (No.  328)  her,  der  am  28.  Januar  1254 
heutiger  Zeitrechnung,  und  nicht  1253,  abgeschlossen  worden  war.  —  Die  Besitzungen  Hugo's  und 
Altxen's  v.  Burgund  in  den  Sprcngeln  von  Constanz  und  Cur  (No.  328  u.  420a.),  waren  von  Alüten's 
Grossvater  Otto,  Sohn  Kaisers  Friedrich  1.  und  Beatrixens  v.  Hochburgund,  auf  Alix  fortgeerbt:  sie 
waren  Bestandlheile  des  Nachlasses  der  Grafen  von  Lenzburg,  und  von  jenem  Kaiser  seinem  Sohne  Otto 
zugelheilt  worden,  der  dieselben,  verbunden  mit  der  mütterlichen  Pfalzgrafschaft  Burgund,  seinen 
Nachkommen  hinterliess. 

')   Cod.  dlpt.  alem.  II.  2i2. 

0   Donatione  prefatorum  H.  Cotallls  et  A.  Comillsse  antt  contraclum  malriinonii  .  .  .  facta  etc. 


333. 

Hartmann  der  Jün^i-c.  Graf  von  Hjburjk?,  befiehlt  Schult- 
heis» und  Bürgern  von  Freiwurf  da»  Kloster  AHenrjff 

1253.    Im  November. 

Haller,  Coli.  dipl.  Ahe.  Bd.  XX.  81  Fol.  Sololh.  Wochenbl.  1828,  S.  338.  Martene- 

Durand,  Coli,  amplits.  VI.  316. 


H.  junior  Comes  de  Kyburg,  dilectis  suis  Scullelo  et  Burgensibus  de  Priburgo , 
tam  majoribus  quam  minoribus,  nmoris  gratiam  cum  salute  S  Cum  omnis  poteslas  a  Deo 
est,  pium  et  juslum  est,  quod  omnes  vore  nobilcs  et  pollenlcs  defendere  studeant 
impotentes  miserabilesque  personus ,  ne  ingrati  apud  illum  existaut,  a  quo  sunt  in 
polestatibus  constiluti.  Nos  igitur  dilectos  nosiros,  Abbntem  et  Convenlum  Alleripe,  et 
res  ipsorum,  quos  spccialitcr  pro  cetcris  diligimus  et  quorum  servilia  devota  sepius 
experti  sumus ,  in  prolectionem  noslrom  reeepimus ,  ipsis  beneficium  delensionis  ila 
impendentes ,  quod  injuriam  passis  salisfaciant ,  et  si  —  quod  absil  —  ab  ipsis  tndebite 
gravati  Hierin!  aliqui,  emendnm  prestent  de  consuetudine  ordinis  corum  upprobnta.  Uude 
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dileclioni  vestro  mandamus,  precipimus,  et  affectuose  rogamus,  quod  pro  amore  nostro 
ipsos  et  res  ipsorom  totaliter  defendalis,  sicut  personam  nostram  et  proprias  res  nostras 
defendere  debetis,  protegero  et  scrvaret  maxime  cum  ipsi  parati  sint  stare  juri ,  sicut 
Religiosi  in  foro  ecclesiastico  stare  debent,  et  omnibus  plenariam  justitiatn  exhibere. 
Datum  anno  Domini  M.CC.LIII.  Menre  Novembris. 


334. 

Schlichtung  eines  Streites  zwischen  Grafen  Hart  mann  dem 
Jüngern  von  Kyburg  und  dem  teatschen  Orden,  über 
Zehnten  der  ausgestorbenen  Grafen  von  Laupen. 

1253.   December  15. 

Bern.  Lehenarthit),    Könit.  Docvm.  K.  AA.  No.  /.  K.  AA.   A'o.  1.  Könis  Vidimus 

9.  7553.  Bl.  82. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Cum  ea  quo  gerunlur  in  tempore ,  ne 
simul  labantur  cum  tempore,  memorie  scripturarum  frequentius  commendentur.  Notum 
sit  universis,  tarn  presentibus  quam  fuluris,  quod  com  super  quibusdam  deeimis  ecclesie 
de  Könitz  ad  quondam  Comitem  de  Loupen  pertinentibus,  inier  illustrem  Comitem  Hart- 
mannum  juniorem  de  Kyborc  ex  una ,  et  religiosum  virum  fratrem  Gotefridum  Rectorem 
domus  Theutonicorum  per  Alsatiam  et  Burgundiam  ejusque  confratres  ex  parte  altera 
questio  moveretur.  De  prudentum  consilio,  videlicet  F.  Constantiensis  Canonici,  notarii 
dicti  Comilis ,  B.  nobilis  de  Bremgartin  et  aliorum  plurimorum ,  amicabilis  intervenit 
compositio,  sub  hac  forma.  Quod  prefalus  comes  non  solum  dictarum  deeimarum,  verum 
etiam  novalium,  quo  jam  sunt  vcl  in  posterum  erunt,  ad  ipsas  deeimns  pertinentium , 
ad  tempus  vite  sue  medietatem ,  sine  omni  contradictione  vcl  impedimento ,  pro  bono 
pacis  pereipiat.  Tali  tarnen  adjuneta  paclione.  quod  sive  dictus  comes  prefatum  caslrnm 
Loupen  ad  opus  sui  et  heredum  suorum  retinuerit,  sen  aliquo  caso  contingente  aliis 
reliquerit  possidendum,  prefale  deeime  ad  nullos  heredum  suorum  transeant.  Sed  dicta 
ecclesia  sepenominatas  deeimas,  post  decessum  dicti  comitis  integre  pereipiat,  ac  in 
perpetuum  paeiiiee  possideat.  Hoc  niebilominus  adjecto,  quod  prelibate  deeime  de  con- 
sensu  partium  colligantur,  vel  concedanlur,  et  concesse  pariter  dividantur.  In  cujus  rei 
leslimonium  et  robur  in  posterum  valiturum ,  sigillo  vencrabilis  patris  ac  domini  Lau- 
sannensis  Episcopi,  cum  sigillis  partium  placuit  communiri.  Acta  sunt  hec  apud  Landes- 
buotte,  et  conscripta  apud  Nudorf,  presentibus  fralribus  B.  et  R.  sacerdotibus.  et  fralre  H. 
de  Somolswall,  confratribus  domus  theutonicorum.  Magistro  Wernhero  Beronensi  canonico. 
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dominis  C.  et  Uol.  sacerdoUbus.  C.  clerico  de  Dezinhove,  et  aliis  qoam  plaribus. 
Anno  ab  incarnatione  domin  M°.CC°.  LHIA  XVIU.  Kai.  Januarii.  Indiclione  XI. 

Die  Siegel  der  Grafen  Hartum nn  und  de»  teutscken  Hause»  hängen  am  Briefe. 

Den  quondam  Comitem  de  Laupen,  der  wahrscheinlich  der  leiste  seines  Geschlechts  war,  halt 
v.  Wattenwyl  Tür  den  1223  genannten  Ulrich  von  Laupen,  und  leitet,  in  Verbindung  mit  der  Inter- 
lskenurkunde  v.  1259,  seinen  Stamm  von  den  Grafen  von  Buchegg  her').  Siehe  Uber  diesen  Gegenstand 
die  Urkunde  der  Gräfin  Elisabeth  v.  Kyburg  vom  29.  Sept.  1263,  No.  440. 

')  Ulst.  du  Caot.  de  Berne  S.  71 ,  Note  A.  Mac.  der  SUdlblbl.  iu  Bern. 


395. 

Hurt  mann  der  Jüngere,  Graf  von  Kyburg:,  befiehlt  dem 
Schulthelss  und  den  Bürgern  von  Freiburg  den  Schutz 
des  Klosters  Alienryff,  nebst  Rückerstattung'  dessen,  was 
Conrad  von  Vlvers  dem  Kloster  geraubt  hatte,! an. 

1253. 

Malier,  Coli.  dipl.  M».  fol.  XX.  69.  Zurlauben  Tabl.  topogr.  I.  Beil.  A'o.  XXIII.  S.  XVI. 

Soloth.  Wochenbl.  1828,  S.  338. 


üartmannus  junior  Comes  do  Kyburg.  dilectis  suis ,  Sculteto  et  Burgensibus  de 
Friburg,  majoribus  et  minoribus,  amoris  plenitudinem  cum  salute.  Cum  diiectus  et  fami- 
liaris  noster  Abbas  Alleripe  diligens,  solicitus  et  fidelis  valde  fuerit  in  negotiis  nostris 
et  pro  amore  nostro  multum  laborarit,  quem  etiam  in  prolectionem  et  defensionem 
noslram ,  et  Dornum  Alteripo  cum  rebus  suis  reeepimus ;  dilectioni  vestre  mandamus , 
preeipimus  et  quantum  valemus  instanter  rogamus,  quatenus  dictum  Abbalem  et  Dornum 
Alleripe  sicut  personam  meam  et  res  nostras  proprias  defendatis  et  custodiatis  pro 
amore  nostro,  maxiino  cum  ipsi  parati  sint,  tamquam  Religiosi  in  foro  ecclesiastico 
stare  juri,  prout  debent.  Predam  nutem  ipsorum,  quam  Conradus  de  Vivier  cepit,  dum 
prefalus  Abbas  Alleripe  esset  in  servitio  nostro  lanquam  nuncius  nosler  proprius ,  a 
lalere  nostro  missus  ex  parte  nostra  et  vestra,  efficaciler  requiratis  et  reslilui  facialis , 
sicut  vos  vclletis  et  cliam  justum  esset,  quod  nos  res  vestras  cuslodiretnus  et  require- 
remus.  Dictus  vero  Conradus ,  si  restiluere  noluerit  res  acceplas ,  sciat  se  fregisse 
cuslodiam  noslram,  et  res  Alleripe  injuste  lanquam  res  nostras  proprias  retinere. 
Datum  anno  Domini  H.CC.L11I. 

Anna,  Tochter  Grafen  Rudolphs  von  Rspperschwyl ,  die  erste  Gemahlin  Grafen  Hartmanns  des 
Jüngern  v.  Kyburg  war,  nach  Tschudi  (I.  149)  am  29.,  nach  dem  Sol.  Wochenblatt  (1830,  S.  547) 
am  31.  Mai,  zu  Wetlingen  beerdigt  worden;  ihr  einziger  Sohn  war  ihr  vorabgestorben ,  und  Graf 
Harlmann  wünschte  sich  Erben.    IMoser  Wunsch  hatte  sein*  am  28.  Januar  1254  abgeschlossene 
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Verlobung  mit  Elisabeth,  Tochter  der  Pfalzgrafen  Hugo  von  Burgund,  und  Alixens  geb.  Pfalzgräfin 
von  Burgund  zur  Folge  (s.  hienach  No.  328).  Sehr  wahrscheinlich  hatte  die  in  vorstehender  Urk. 
angeführte  wichtige  Sendung  des  Abtes  von  Altenrylf  durch  Harlmann  diese  Angelegenheit  zum 
Gegenstände. 


Graf  Hartmann  der  Jüngere  von  Kyburg  spricht  die  In 
einem  gewissen  Thelle  der  Stadt  Freiburg  (am  östlichen 
Ufer  der  Sane)  gelegenen  oder  zu  erbauenden  Ilauser 
Ihren  Erbauern  zu. 

1253. 

Soloth.  Wochenbl.  1828,  S.  340. 


Nos  Uarlmannus  junior  Com  es  de  Kyburg,  aniversis  ad  quos  presentes  litcrc 
pervenerinl,  notam  facimus,  quod  de  consilio  et  voluntate  otnnium  Burgensium  de 
Friburgo  Casalia,  que  inter  Burgillon  et  Galleron  et  portam  de  Augia  sita  sunt,  et 
Casalia  que  a  porta  de  Augia  usqae  portam  inter  viam,  que  ducit  versus  portum  et 
Sanonam  1)  sunt,  cdificnnlibus  ibidem  domos,  sccundum  jura  et  bonos  usus  et  consue- 
tudines  de  Friburgo  contulimus.  In  cujus  rei  testimonium  prcsens  charta  sigillo  nostro 
et  sigillo  Communitatis  de  Friburgo  est  roborata.  Anno  Domini  M.CC.LIII. 

')  Die  alle  sogenannte  Berncrbrücko  zu  Frej bürg  war  noch  nicht  gebaut  Anmerk.  v.  Lulhl.  Statt  »portam« 
dürfte  vielleicht  >  ponlem  a  zu  lesen  sein. 


331. 

Pabst  Innocentlus  IV.  bestätigt  den  Vertrag  zwischen  dem 
Kloster  St.  Urban  und  dem  Pfarrer  zu  Wynau  über  den 
streitigen  Wynauer  Zehnten. 

1254.    Januar  25. 
Bern.  Lehenarchic ,  I„rrnt.  Aaricangen,  u  litte  Are  hirseichen. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  GHo.  Preposito  ecclesie  Zouin- 
gensis.  Conslantien.  dioc.  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ex  parle  dilectorum 
ßliorum.  Abbatis  et  Convcnlus  Monasterii  saneli  Vrbani  Cistertien.  ordinis  Constant. 
dioc.  fuit  proposilum  coram  nobis  quod  cum  inier  ipsos  ex  parte  una  et  .  .  plebanum 
de  Wimenowe  ex  altera,  ejusdem  dioc.  super  quibusdam  deeimis  et  rebus  aliis  suborta 


415 


fuisset  materia  qucstionis ,  tandem  medianle  et  consentienle  bone  memorio  D.  Episcopo 
Constantien.  loci  diocesano,  amicabilis  intor  parles  compositio  inlervenit  prout  in  ipsius 
Epi.  litteris  quarum  tenorem  de  vcrbo  ad  verbum  liltcris  nostris  inseri  fecimus  plenius 
continetur.  quam  compositionem  iidem  Abbas  et  Convcntus  pcticrunt  apostolico  munimine 
roborari.  Nos  igilur  eorumdem  supplicationibus  inclinatit  compositionem  ipsam  sicut 
sine  pravitate  provide  facta  est  et  ab  utraque  parte  sponte  recepta  et  bactenus  pacifice 
observatai  per  nostras  lilteras  duximus  confirmandam.  Quocirca  discretioni  tue  per 
apostolica  scripta  mandamus  qualinus  prcfalos  Abbatem  et  Conncntum  non  permittas 
super  hiis  contra  confirmationis  nostre  tenorem  ab  aliquibus  indebite  molestari.  .Moles- 
tatores hujusmodi  per  censuram  ecclesiaslicam  appellalione  poslposita  compescendo. 
Datum  Lateran.  VIII.  Kai.  Febr.  Pontificatus  nostri  anno  undeciino. 

Das  päbstliche  Siegel  igt  vorhanden. 

Folgende  Urkunde  betrifft  den  nämlichen  Gegenstand:  sie  liegt  im  bernerschen  Lehensarchiv, 
Invent.  Aarwangen ,  hat  aber  kein  Archirzeichen ,  sondern  die  uralte  Aufschrift  :  Lre.  E.  Conslant. 
Epi.  quibus  teslatur,  quod  C.  quondam  plcbanus  in  Wimnowe  cessit  queslioni  quam  nobis  inovebal 
■uper  qnibusdam  deeimis  dicte  Ecclesie. 

Ebirhardus  dei  gralia  Constantiensis  Episcopus,  universis  has  litteras  inspecluris  in  perpetuum. 
OlBcii  nostri  debilum  hoc  requirit,  ut  Religiosorum  quicti  quanlum  cum  deo  possumus  consulamus.  Hac 
igilur  considerationc  permoti,  volentes  viris  Rcligiosis  .  .  Abbat!  et  Conventui  domus  Sancli  Vrbani, 
Cicerstien.  ordinLs ,  nostre  Dioc.  in  hac  parle  a  judiciorum  slrepitu  in  posterum  preeavere ,  notum 
faeimus  universis,  quod  cum  Conradus  Rector  Ecclesie  in  Wimenowe  diclis  Religiosis,  super  Deeimis 
possessionum  omnium  quas  infra  lerminos  dicte  parrochie  cxcolunt,  contra  compositionem  inier  dictos 
Religiosos  et  Berchtoldum  quondam  Plcbanum  dicte  Ecclesie  inilam  et  a  felicis  Rccordationis  quondam 
Diethelmo  predecessore  noslro  roboratam,  sicut  in  inslrumenlo  super  hoc  confeclo  plenius  continetur. 
questionis  materiam  suscilasset.  dictus  Conradus  tandem  in  nostra  presentia  recognovit,  quod  hujus- 
modi conlroversia  calumpnie  vicio  penitus  non  careret.  Quaproplcr  idem  ,  usus  consilio  saniorum 
cessit  in  manus  nostras,  petens  hujusmodi  cessionem  nostris  litteris  roborari.  Nos  igilur  ad  cjusdem 
petilionem  ob  dictorum  Religiosorum  commodum  et  quietem ,  sigillum  noslrum  duximus  presentibus 
apponendum.   Datum  Constantiei  Anno  domini  M.CC.L.  sexto.  II.  Idus  Oclobris.  lndictionis  quinte- 

Dat  Siegel  Bischof  Eberhardt  hängt  an  der  Urkunde  (No.  1b). 

S.  P.  Hergolt,  Urk.  No.  256,  Bd.  II.  S.  206.  Auch  die  Urkunde  Bischofs  Dielhelm  ».  J.  1201 
steht  bei  P.  Hergott. 
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aas. 

Ehevertrag:  zwischen  Grafen  Hart  mann  dem  Jungern  von 
Kjburg-  und  Elisabeth,  der  Tochter  Grafen  Ilugo's  von 
Cluiloii.  und  Alls,  Pfalzgräfln  von  Burgund. 

1254.    Januar  28. 

Dag  Original  im  Archiv  ««  Besancon,  B.  747.  AacA  einer  durch  Herrn  Archivar 
Durernoy  eigenhändig  von  diesem  Original  gezogenen  Abtchrifl.  Abgedruckt  in  den 
Mem.  hist.  tur  la  ville  de  Poligny  p.  Fr.  Fei.  Chevalier  ( Lons-le- Saunier  1767) 
Bd.  IV.  Urk.  A"o.  XL. 

Jtos  Ilartinnnnus  junior  de  Kibnrc  not  um  facimus  vninersis  prcscntes  litteras  inspec- 
turis,  quod  nobilis  vir  Hugo  comes  palatinus  Burgondie  et  nobilis  A.  Comitissa  palatina 
uxor  eius  dederunt  nobis  pro  dote  seu  maritagio  Elizabeth  filie  eorundem  primogenite 
uxoris  nostre  millo  Marcas  argenti  boni,  de  quibus  nobis  satisreccrunt  et  de  ipsis  nos 
tenemus  bene  pagatos,  et  quicquid  iuris  habebant  et  habere  debebant  in  Castro  quod 
dicitur  Linzeborc  et  suis  appcndiciis  ac  rebus  aliis,  castris,  villis  et  iuribus  existentibus 
in  Curicnsi  et  Conslantiensi  diocesibus  ad  dominium  ducatus  Meranie  et  quondam  Comitis 
Othonis  fratris  rcgis  Philippi,  cum  feodis,  vassalis,  homagiis,  hominibus  et  rebus  aliis 
vniuersis  ad  dictum  Castrum  et  dominia  prelibata  in  dictis  diocesibus  spectantibus ,  hoc 
addito  et  cxprcsso  quod  si  contigerit  dictam  E.  uxorem  nostram  sine  liberis .  quod 
absii,  decedere,  medietas  argenti  supradicti  et  aliarum  rerum  et  possessionum  supra- 
diclarum  acquisitarum ,  acquirendarum  et  recuperandarum  in  dictis  diocesibus  nobis  et 
noslris  heredibus  iure  hereditario  remaneat.  Alia  vero  medietas  ad  predictos  comitcm 
et  comilissam  Burgondie  et  eorum  heredes  libere  revertantur.  Item  sciendum  est  quod 
nos  dcdimus  eidem  E.  uxori  nostre  in  donntionem  propter  nuptias  seu  dotalitium , 
Cuslrum  Burcdorff,  Ollingin,  Lantshute  et  Utzenstorf  villam  cum  omnibns  appendiliis, 
fiodis,  vassalis,  homagiis,  hominibus,  iuribus  et  rebus  aliis  ad  dominium  dictorum 
cuslrorum  et  ville  pcrtinontibus.  Insuper  dedimus  et  contulimus  predicte  E.  uxori  nostro 
C'urlcm  in  villa  Buxie  in  donum  propter  nuptias  mututinum  quod  vulgariter  dicitur 
Morgengabe,  cum  omni  iure  advocatic,  dislrictu  et  omnibus  appenditiis,  videlicct  homi- 
nibus ,  silvis ,  pascuis  et  rebus  aliis  vniuersis ,  ad  dicte  Crucit ')  proprietatem  et 
dominium  spectantibus.  Et  hec  omnia  promisimus  iuramento  interposilo  ,  tenere  et 
observare  nec  contra  venire.  Quod  si  contra  predicta  venire  volucrimus  vel  heredes 
nostri,  volumus  et  concedimus  quod  vcnerabiles  patres,  —  Constantiensis,  Lausannensis, 
Unsiliensis  Episcopi  qui  pro  tempore  fncrunt ,  nos  et  heredes  noslros  per  omni- 
modam  cxcommunicationis  sententiam  in  personam  et  interdicli  in  totam  terram  nostram 
compcllant,  usquc  ad  condignam  satisfactioncm.  In  cuius  rei  testimonium ,  presentes 
litteras  sigillis  nobilium  virorum,  II.  Comitis  de  Kibc  palrui  et  Lodoici  senioris,  Comitis 
de  forbc       consanguinei    noslri  et  nostro   fecimus    communiri.    Actum  anno  Dni. 
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millesirao  CCmo  quinquagesimo  lercio,  mense  Januorio,  die  martis  proxima  post  festum 
conversionis  SU.  Pauli. 

'  Soll  ohne  zwei  Tel  helssen  «Cur Hl.  « 
*)  Ohne  Zweifel  Frobc.  d.  h.  Froburg. 

Diese  Urkunde  verbreitete,  als  sie  bekannt  wurde,  ein  neues  Licht  Uber  die  Kyburgische  Stamm- 
folge. Tachudi,  der  Vater  unserer  Geschichte,  hatte  viel  hierüber  gefabelt')'  DaM  machte  er 
Anna,  die  Erbtochter  Graf  Hartmanns  des  Jüngern,  zur  Gebieterin  von  Lenzburg,  Zug  und  Aargau 
und  gab  ihr  eine  Gräfin  von  Rapperswyl  zur  Mutter;  bald-)  macht  er  Eberharden,  der  durch  seine 
Heirath  mit  dieser  Anna  das  Kyburg -Burgdorfische  Haus  gründete,  zu  einem  Sohn  Graf  Hiirtmanns 
von  Kyburg,  den  er  sich  aber  als  einen  andern,  mit  Hartmann  dem  Aeltern  nur  beiläufig  verwandten 
und  von  Hartmann  dem  Jüngern  verschiedenen  Stammesgenossen  denkt.  Stumpft),  kein  schlechter 
Gewährsmann,  kennt  dem  Grafen  Harlmann  d.  J. ,  neben  der  Rapperswyl'schen  Anna,  noch  eine 
zweite  Gemahlin  Elisabeth  und  gesteht  durch  das  beigefügte  W. ,  dass  er  ihr  Geschlecht  nicht  kenne. 
Nur  darin  irrt  er ,  dass  er  ihre  Tochter  auch  Elisabeth  nt>nnt.  —  Guillimann  *)  hat  den  Namen 
Anna  richtig,  macht  aber  die  zweite  Gemahlin,  Stumpft  Elisabeth  N.,  zu  einer  Gräfin  von  Werden- 
berg, Hugo's  Tochter,  mit  der  Versicherung  :  Clara  htec  omnia  ex  Instrumenta  Archivi  friburgt-nsis. 
Auch  Pat.  Herrgotts),  dem  freilich  unsere  Archive  verschlossen  blieben,  wusslo  nichts  Anders,  ob- 
gleich die  Urkunden  von  AltenrylT  ihn  eines  bessern  belehren  konnten.  Selbst  v.  Wattenwyl «) 
stellte  noch  in  seiner  letzten,  nur  ein  Jahr  vor  der  Herausgabe  unserer  Urkunde  erschienenen 
Auflage  die  Elisabeth  von  Werdenberg  als  Gr.  Hartmanns  zweite  Gemahlin  auf.  Der  lrrlhum  kam 
daher,  dass  man  sich  die  nahe  Verwandischart  der  Häuser  Kyburg  und  Monifort- Werdenberg  nicht 
anders  zu  erklären  wusste.  Nun  meldete  Baron  Zurlauben  in  einem  Briefe  von  Paris  v.  25.  Mai  1 772 
dem  unermudeten  Kammerer  J.  E.  Füssli ") :  „In  dem  Archiv  zu  Dole  befindet  sich  eine  Urkunde, 
vermöge  welcher  Gr.  Hartmann  der  Jüngere  v.  Kyburg  im  J.  1253  ausgesagt,  dass  sein  Schwieger- 
vater Hugo,  Pfalzgraf  v.  Burgund,  seiner  Tochter  Elisabeth,  die  er  geoblicht ,  1000  Mark  und  die 
Grafschaft  Lenzburg  zur  Ehesteuer  gegeben  habe."  —  Er  hätte  vielleicht  besser  gelhan,  seinem 
gelehrten  Freunde  das  Werk  Chevaliers  selbst,  das  in  den  3  oder  4  Jahren  seiner  Existenz  noch 
nicht  bis  Zürich  gekommen  war,  oder  wenigstens  eine  Abschrift  der  Urkunde  zu  senden,  slatt  ihn 
mit  einer  solchen  Nachricht  zu  Uberraschen,  die  zudem,  soweit  sie  Lenzburg  betraf,  nicht  ganz  richtig 
war.  In  welche  Verwirrung  Füssli  durch  diese  Mitlheilung  gerieth,  hat  er  seinen  Lesern  mit  einer 
einnehmenden  Treuherzigkeit  erzählt  und  eingestanden:  „er  wisse  nicht,  wie  die  Sache  auseinander 
zu  lesen  sei."  Der  aufmerksame  v.  Wattenwyl  benutzte  gleich  nach  der  Erscheinung  von  Chevalier'« 
Werk  unsere  Urkunde,  sowohl  in  der  Geschichte  des  Kantons,  als  in  derjenigen  der  Stadl*),  und 
wenn  schon  diese  zwei  verdienstvollen  Werke  handschriftlich  geblieben  sind,  so  wurde  doih  durch 
den  Auszug  in  Haller's  Bibliothek  der  Schweizergeschichle  ')  die  Wahrheit  bekannt  gemaritt.  Müller 
endlich  hat  die  Sache  in  einer  gelehrten  Note  abgehandelt  ">) ,  nur  suche  Niemand  auf  sein  Wort 
unsere  Urkunde  in  den  Zurlaubcn'schen  Stammtafeln.  Es  muss  auffallen ,  dass  Graf  Harlmann 
der  Jüngere  erst  3  volle  Monate  nach  eingegangener  zweiter  Ehe  daran  dachte,  für  seine  verstorbene 
erste  Gemahlin,  die  wirklich  eine  Gräfin  von  liappcrschwyl  war,  eine  Jahrzeil  zu  stiften.  Diu  desfalsigo 
Urkunde  steht  bei  Herrgott ")  und  da  er  in  derselben  von  seinem  Verlust  als  von  einem  ganz 
neulichen  Ereigniss  spricht,  so  müsste  er  sich  wenigstens  unmittelbar  naih  diesem  Ereigniss  wieder 
verlobt  haben,  wenn  nicht  aus  dem  ganzen  Inhalte  der  Jahrzeilstiftung  deutlich  hervorgienge,  dass 
diese  mit  der  zweiten  Verehelichung  durchaus  nicht  in  das  nämliche  Jahr  fallen  kann.  Der  31.  Mai  1253 
war  nämlich  zugleich  der  Tag  der  Jahrzeitstiftung  und  Her  Begräbmn  der  ersten  Gemahlin  Graf 
Hartmanns  d.  Jüngern  :  unmöglich  konnte  also  letzterer  am  2*.  Jan.  1253  mit  E'isabelh  von  Uurcund 
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verlobt  sein.  —  Bine  andere  Schwierigkeit  ist  in  den  Anmerkungen  zu  einer  AltenryfTerurkunde,  die 
von  d.  J.  berührt.  Beide  verschwinden,  wenn  man  sich  der  Verschiedenheit  der  damaligen  burgundischen 
Zeitrechnung,  mit  dem  Jahresanfang  am  25.  März,  von  der  gewöhnlichen,  erinnert:  dass  aber  das 
Dalum  dieses  Ehevertrages  nach  burgundischem  Styl  zu  verstehen,  und  derselbe  am  27.  Januar  1254 
ausgestellt  worden  sei  ;  sowie  dass  Graf  llarlrnann  sich  schon  vor  seiner  Verlobung  mit  Elisabeth 
von  Burgund,  und  bereits  zur  Zeit  des  Hinscheides  seiner  ersten  Gemahlin ,  Anna  von  Rapperscbwyl, 
im  Besitze  des  Schlosses  Lcnzburg  befunden  haben  müsse,  beweist  eine  von  diesem  Grafen  Hart- 
mann unter  dem  4.  Junius  1253  von  Lcnzburg  datierte  Verzichllcistung  auf  alle  seine  Kcchto  auf 
des  Klosters  Wettingen  Leute  im  Lande  Vri ,  ausgestellt  für  das  Seelenheil  seiner  am  30.  Mai  vorher 
verstorbenen,  und  zu  Wettingen  begrabenen  Gemahlin  Anna,  seines  Vaters,  des  Grafen  Wernher, 
seiner  übrigen  Freunde  und  Verwandten  und  für  sein  eigenes.  Das  Datum  lautet  ausdrücklich : 
Acta  sunt  hec  in  Castro  no»tro  Lcnccburg,  anno  ab  Incarnatione  Domini  nostri  Jesu  Christi  M.CC.LIII. 
pridic  Non.  Junii,  Indictione  XI»  feliciter.  (Archiv  Wettingen.  8.  auch  Sol.  Wochenbl.  1830,  p.  549.) 
S.  über  die  Zeilfolge  der  Ereignisse  und  einschlagenden  Urkunden  die  Bemerkungen  zu  No.  324. 

')  Tachadl,  Chron.  1.  16». 

2)    Ebend.  1G3.  180. 

*)   Stumpf,  II.  105.  b.  235.  b. 

'»)   Gullllm.  habsburg.  L.  VII.  c.  7.  Thes.  bist.  helv.  p.  101. 

5)  Uerr«ütl,  «eneal.  Iiabsbur«.  Tom.  I.  p.  57,  gentötzl  auf  eine  St.  t  rban.  Vtk.  v.  1266,  worin  Werdenberg 
den  Grafen  llarlinaiiu  d.  J.  «  a\ uuculum  «  nennt. 

»)   Abregende  Hilst,  de  la  confederal.  T.  II.  Table*  No.  iL 
r)   Füssll  ,  Erdbeschreib.  Tb.  IV.  Vorr.  S.  LV. 
')    UM.  de  la  vtlle  de  Berne  p.  m.  18.    HM.  du  Cant.  I.  218. 
')   Maller,  D.  d.  9.  IV.  339. 

Müller,  S.'G.  1.  50i.  n.  840,  vgl.  Gesehlchtf.  IV.  140. 
")   Herrgoll,  T.  II.  No.  372.  p.  302  s.  perculsl  dUrl  vulnerls  novltale  -  recenll  morle  llluslrls  femln«  de. 


Bitter  rirleh,  genannt  SwaHz,  verkauft  Wernern  v.  Slgrls- 
wyl,  Bürger  zu  Bern,  einen  !tfan*us  und  Meinen  Thurm 
zu  Ciurzelen  nebst  einem  IiUiiare  zu  Scfllngen. 

1254.    Marz  2. 

Bern.  Lehe  nur  chic,  Imvent.  Interlaken,  V.  19.  Doc.  B.  VII.  723. 

Novcrint  universi  tarn  posteri  quam  prcsentc9.  quod  ego  Uolricus  miles  diclus 
Swarz.  et  uxor  inoa  Bcrchta  Werinhero  dicto  de  Sigriswilc.  Burgensi  in  Berne  et  uxori 
suc  Agnese  cum  omni  cnutela  vendenlcs  Allodii  noslri  roansum  situm  in  Gurzillon.  et 
turrim  ibidem,  nec  non  lunarem  in  Scflinges  dedimus  per  omnem  uu'litatem  Juridilionem 
oc  per  sua  appenditia  cum  cespile  nec  non  planlula  liberaliter  et  perpetue  possidenda. 
Super  quibus  dulis  et  venditis  Jegitlimc  Nos  eliam  tenemur  illis  Warenliam  juslam 
ferre.  Testes  hujus  sunt.  Dominus  Petrus  Comes  de  Buocheca  Scultetus  in  Berne. 
Wnllhrrus  diclus  de  Wediswile.   Cliono  de  Uuli  Nobile».   Gerardus  de  Rumilingen. 
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Rodolfus  de  Alwandingen.  Chono  de  Worwo  Mililes.  Hen.  Bochsilman.  Conr.  de  Zürich. 
Bs.  de  Belperc.  Rodolfus  Vrieso.  Conr.  de  Schainnon.  B.  Marschalk.  Nicolans  Beheim. 
R.  de  Chrochlal.  P.  Schellere.  et  alü  quam  plures.  In  cujus  etiam  rei  dnrationem  et 
sni  conservationem.  Ego  predictus  Uol.  miles  de  Swarz.  et  ad  potitionem  meam  Com- 
munitas  Bernensium  per  consensum  uxoris  mcc  Berchte  nostris  sigillis  presentem  paginam 
dedimus  consignatam.  Datum  Berne  Anno  domini  M0.CC°.LIII0.  In  secunda  feria  post 
festum  Malhie  Apostoli. 

E$  hänge»  die  Siegel  der  Burger  t>on  Bern  und  Vlrici  de  Swarln,  No.  76. 

Die su  Urkunde  ist  höchst  wahrscheinlich  burgundisch  datiert:  erstlich  weil  der  burgundische 
Styl  im  ganzen  Bisthum  Lausanne,  folglich  auch  in  Bern,  Omni  styl  war:  und  denn  aach,  weil 
St.  MalhiMfest  1253  selbst  auf  einen  Hontag,  feria  secunda,  fiel,  für  welches  Jahr  denn  du  Dalum 
eher  „in  octave  festi  S.  HaUbie"  lauten  wurde;  1254  hingegen  fiel  dieses  Fest  anf  einen  Dienstag, 


399  a. 

Thürlngr  und  Ita  von  Patterlinffen  vergaben  dem  Kloster 
Fraubrunnen  Grundstücke  zu  Buren. 

1254.    März  3. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  fraubrunnen,  A.  28.  Doc.  B.  1.  369. 

Innotescat  omnibus.  presentem  paginam  inspecturis.  quod  ego  Torincus  de  pater- 
niaco  r)  et  Ita  uxor  mea  dedimns  conventai  cenobü  de  fönte  sanete  marie.  Cisterciensis 
ordinis.  jn  titulum  recli  et  liberi  allodii  quoddam  abergementum  situm  apud  Burron 
cum  omni  utilitate  et  jaridictione.  et  cum  omnibus  ejus  appendieiis  libere  ac  perpetue 
possidendum.  Ita  tarnen  quod  mihi  Torincho  supradicto  et  uxort  mee.  Ite  quemdiu  vixe- 
rimus.  decem  solidi  censuales  annualim  a  prefato  cenobio  conferantur.  Sed  de  predictis 
decem  solidis  post  mortem  nostram,  heredibus  nostris  vel  aiiquibus  aiüs  successoribns 
nullo  modo  tenetur  respondere.  sed  debet  predictum  abergementum  quasi  liberum  et 
rectum  allodium  possidere.  Pretcrea  quandocunque  dicti  cenobü  religionem  inspirante 
domino  intrare  vel  ego  Torincus  vel  Ita.  vxor  mea  voluerimus  conferre  nobis  bona  fide 
ac  voluntarie  promiserunt.  In  cujus  rei  testimonium  presentem  paginam  sigillo  domini 
Pelri  plcbani  de  Friburgo  feeimus  roborari.  Dalum  anno  domini  M°.CC0.LU.IIII°.  Feria 
tertia  pust  dominicam  qua  cantatur  invoeavit.  Mcnso  marlio. 

')  Sollte  dieses  Paterntacum  nicht  etwa  eher  aur  das  dem  Kloster  Fraubrunnen  so  nahe  Dorf  BätlerfclodeD, 
als  auf  die  entfernte  Stadt  P&lterllngeu  zu  deuten  sein  T  Nur  der  siegelnde  Pfarrer  von  Freiburg  stimmt  noch 
elnigermassen  für  Pillerlingen. 

z)  Wahrscheinlich  das  Fraubrunnen  ebenralls  »ehr  nahe  Dorf  Düren  xum  llor.  und  schwerlich  das  Städtchen 
Büren  an  der  Aare. 
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warn. 

Die  Brüder  flelnrlch  und  1  toi  in  um  Rede  (Ried?)  entsagen 
allen  Rechten  auf  die  Güter  Burkhards  von  Herzwyl  zu 
Ettlingen. 

1254.    Im  März. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Buchtee  C.  36,  Doc.  B.  II.  145. 


Universis  ad  quos  presentes  pervenerint,  frater  Hartungus  Gardianus  fratrum  minorum 
de  Her  ho  rei  geste  noliciam  cum  salute.  Noveritis  singuli  et  universi,  quod  dominus 
Henricus  clericaa  plebanus  de  Hasela  et  Rolinas  germanus  suus,  dicti  de  Rede,  renun- 
tiaverunt ,  in  presentia  noslri ,  et  aliorura  plorium  bonestorum  virorum ,  omni  juri,  quod 
se  habere  dicebant,  in  bonis  in  Yttelingen  quondam  patris  et  malris  eorum,  que  bona 
Burcardus  de  Herzwilre  civis  Bernensis,  nunc  possidet,  titulo  emptionis.  Cui  renun- 
tiationi  interruerunt ,  Petrus  dictus  Lirke ,  llenricus  Bosselman ,  Conradus  de  Sunne , 
Henricus  de  Bundessen ,  Bertholdus  de  Rikersberc ,  Jobannes  de  Herzwilre  ,  Jordants 
Misscelere,  Henricus  Glesin,  Uolricns  Vncin.  Rodolfus  Novemcapita ,  et  alter  Rodolfus 
dictus  Novemcapita,  cives  Bernenses.  Sane  Rodolfus  ultimo  nominatus,  eandem  renun- 
tialionem,  nomine  predicti  Bur.  de  Herzwilre  reeepit  libere  in  manus  suas.  Acta  sunt 
bec  anno  domini  M  .('C  .Ulli.  Mense  Marcio.  « 

Vorhanden  tind  Brachst  ticke  des  Siegelt  der  Mindern  Brüder  ( Francitcaner")  zu  Bern. 

Wie  ist  das  Datum  dieser  Urkunde  mit  dem  Cbronicon  do  Berno  tu  vereinigen,  welches  den 
Einsog  der  Franziskaner  oder  Minoriten  in  Bern  erst  in  das  Jahr  1255  setzt?  Bruder  Pfund  kann 
sich  leicht  eher  geirrt  oder  mitschrieben  haben,  als  der  Guardian  des  Klosters  selbst. 


331. 

Berchtold,  Herr  v.  Strausberg,  schenkt  dem  Kloster  Erlach 
ein  Haus  zu  Büren  und  befreit  dasselbe  von  Abgaben. 

1254.   Julius  9. 

Bern.  Lehenarchie ,  Inreni.  St.  Johann  G.  16,  Doc.  B.  II.  390. 


Universis  ad  quos  presentes  littere  pervenerint.  dominus  B.  de  Strazperch  noüciam 
subscriplorum.  Ut  ea  que  gcruntur  in  tempore  perbenni  stabilitale  permaneant  incorrupta' 
scriptorum  auetenticorum  teslimoniis  debent  roborari.  Hinc  est  quod  nos  scire  volumus 
universos  et  singulos  presenlium  inspectorcs.  quod  nos  eternam  sperantes  a  domino 
relributionem ,   contulimus  Abbati  et  Conventui  Monastcrii  Herilacensis  Lausannensis 
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diocesis  de  consensn  et  bona  voluntate  B.  filii  noslri  et  aliornm  heredam  nostrorum 
casale  in  Bvron  in  remedinm  anime  nostret  et  parentum  nostrorum  sub  ea  forma,  Dt 
illnd  casale  liberum  et  exemptum  in  perpetnum  existat.  a  vigiliis  talliis.  et  ab  omnibus 
aliis  exaclionibus,  et  omnibus  rebns  qnas  communitas  civinm  in  civitalibus  habere  con- 
sucvit.  Preterea  eidem  Honasterio ,  in  prenominata  villa  conlulimus  Bannum  vini  per- 
pelualiler.  sub  tali  forma,  quod  statim  advenientibus  tribus  terminis  sequentibus,  scilicet 
festo  omnium  sanctorum,  foslo  beali  Hilarii.  et  feslo  beati  Johannis  baptiste,  singulis 
terminis  in  eadem  villa  XX.  somas  vini  debeant  vendere.  nec  alter  ibidem  aliquod 
vinum  in  prejudicium  eorum  ,  et  sine  eorum  voluntate  vendere  presumat.  donec  pre- 
dictam  summam  vini  vendiderint.  Testes  aulem  qui  buic  donationi  interfuerunt  sunt  hü. 
Petrus  prepositus  Herlyacensis.  G.  decanus  in  Tocingen.  C.  Plebanus  de  Cranges,  et 
Bur.  plebanus  de  Bvron.  Dominns  Ja.  dictus  de  Dulione.  et  frater  ejus  Reinaldus.  et  II. 
Scultelus  ibidem,  et  C.  de  Willisowe.  et  alii  quam  plures  viri  idonei  tarn  clerici  quam 
Iaici.  Ne  autem  hujusmodi  donatio  in  posterum  dissolvi  valeat.  vel  ab  aliquibus  violari. 
nos  in  teslimonium  presenlem  paginam  sigillorum  venerabilium  virorum  fratrnm  nostrorum, 
scilicet  II.  prepositi  Solodorensis.  R.  Comitis.  VI.  domini  de  Arconciaco.  et  noslro  ') 
fecimus  roborari.  Datum  Anno  Incarnationis  dominice  M0.CC°.L°.IIII0.  VII.  Idus  Julii. 
tempore  Haymonis  abbatis. 

Vorhanden:  die  Siegel  Probit  Heinrieht,  mit  der  Umschrift:  S.  Henriei  PPositi 
....  atterii  Grandecallis  (No.  77)  de»  Grafen  Rudolf  e.  Neuenburg,  Berhtoldi 
Comitis  de  Stratpch  (No.  79),  Bruchstücke  desjenigen  Ulrichs  t>.  Arcsncie , 
und  das  Contrasigill  des  Grafen  Rudolf  (No.  78),  mit  der  Umschrift:  Sigillum 
Veritatis. 

')  Hier  fehlt  ein  Wort:  rauolmlne  oder  Impresslooe. 


SS». 

Wilhelm,  Röm.  Kffnlg,  beatätlfft  die  Rechte  und  Freiheiten 
der  Stadt  Bern,  und  verspricht,  dieselbe  dem  Reiche  nie 
zu  entfremden. 

1254.    November  2. 
Bern.  Staatsarchiv,  Fach  der  Kaiserbriefe. 

Willelmus  Dei  gratia  Romanorum  Rex  et  Semper  Augustus.  Dilectis  6delibus  suis. 
Sculteto  consiliariis  et  universis  civibus  de  Berne  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad 
imitntionem  predecessorum  nostrorum  Imperatorum  seu  Regum  volentes  quibuslibet 
Imperii  fidelibus  jura  nec  non  et  consaetudines  approbalas  inviolabiliter  conservare. 
specialius  autem  dilectam  nobis  Universitäten)  vesiram  quam  preclare  fidei  slrenuitas 
commcndal.  prout  cognovimus  relntibus  plurtmorum  intendimus  ampliori  gralia  confovere. 
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Promiltimus  vobis  et  promisisse  tenore  presentiam  proiitemur.  qaod  singula  et  universa 
jura  vestra.  liberlates  seu  consuetudines  bonas.  vobis  illesas  conservabimus.  prout  indulte 
vobis  sunt  ab  Imperatoria  Maieslate.  Promittimas  cliam  sinceritati  veslro  quod  nunqnam 
vos  ad  alicujus  suggestionis  scrupulum.  tilulo  dooalionis.  Inpheodationis  seu  eliam  obli- 
galionis.  alienabimus  ab  Imperio  et  a  nobis  sed  in  nostro  et  Imperii  dominio  perpetuo 
curabimus  vos  habere.  Ad  cujus  prommonis  nostre  memoriam  evidentem  presentes 
literas  conscribi  et  sigillo  celsitadinis  nostre  iussimus  comroaniri.  Datum  apud  Ecke- 
munden IUI.  Non.  Nouembris.  Indictione  tercia  decima. 

Siehe  das  Siegel  König  Wilhelms  (No.  98). 

Zur  Vergleichung  diene  eine  andere  BcsüUigongsurkunde ,  welche  K.  Wilhelm  in  demselben 
Jahre  für  eine  ungefähr  gleich  bedeutende  Stadt,  Colmar,  ausstellte.  Der  Unterschied  zu  Gunsten 
Berns  ist  ziemlich  auffallend. 

Wilhelmus  Dei  gracia  Rom.  re.x  semper  Augustus ,  universis  sacri  imperii  fidelibus  presentes 
lilteras  inspectaris  graliam  suam  et  omne  bonnm.  Cupientes  proni  ad  graliam  inveniri ,  ipsam  Ulis 
gratinier  impendimus,  qui  eam  sibi  vendicant  favorabilem  et  benignam  suorum  exigentüs  raerilorum. 
Hinc  est ,  quod  nos  sincere  fidei  puritatem  et  devolionis  affectum ,  quem  dileeli  fideles  nostri  cives 
Columbarienses  ad  sacrum  Romanorum  imperium  hactemus  gessisse  noscuntur,  diligentius  ntlendentcs, 
ipsis  omnia  jora,  libertates  et  privilegia  dudum  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Romanorum  prede- 
cessoribus  nostris  juste  ac  pie  concessa,  liberalitale  regia  confirmamos,  prominentes  ea  omnia  invio- 
labiliter  observare,  ac  facere  ab  universis  et  singulis  observari,  et  presenti  ediclo  distrlctius  inhibente*, 
ne  quis  ipsos  contra  nostre  confirmalionis  tenorem  impedire  presumat.  Quod  qui  fecerit ,  gravem 
celsitadinis  noalre  indignationem  se  noverit  ineursurura.  Datum  Hagenowe ,  VI.  Idus  Marcii ,  Anno 
Dni.  millesimo  CCL.  quinto 

•>   Sehöpnlu,  Alsal.  dlpl.  P.  I.  No.  359.  p.  413. 


333. 

Aymo,  Herr  von  Montenaeh,  huldigt  Petent  von  Savolen 
für  sein  festes  Haus  zu  Belp  und  für  seine  Dörfer  Lovelns 
und  Lentlgrnl. 

1254.    Dcccmber  28. 

Turiner  Hofarchie,  Invent.  waadtländ.  Lehen,  pergam.  Codex,  fol.  XV.verso. 


Ego  Aymo  dominus  de  Montagniaco  significo  vniuersis  presentes  literas  visuris  uel 
andituris  me  fecisse  homagium  ligium  pro  tne  et  heredibns  siue  assignatis  meis  IUnstri 
viro  domino  petro  de  Sabaudia  reeipienti  pro  se  et  heredibus  siue  assignatis  suis  pro 
domo  mea  forli  de  Pelpa  et  pro  uillis  meis  de  Loueins  et  de  Lintinie  cum  hominibus , 
terris,  aquis,  pratis,  nemoribus  et  omnibus  aliis  que  habeo  vel  alter  habet  de  me  in 
predictis  uillis  de  Loueins  et  de  Lintinie  et  in  tenitoriis  eorumdem,  quam  domum  reddi- 
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bilem  et  terras,  aillas  cum  ierritoriis  carundem  et  omnibas  aliis  ad  ipsas  perlinentibus 
ab  oodem  domino  Petro  recognosco  in  fendum  me  teuere.  Conueni  etiain  cum  ipso 
domioo  Petro  quod  de  Castro  meo  de  Montagniaco  possit  tarn  ipse  quam  beredes  siue 
assignati  sui  facere  pacem  et  guerram  contra  quascunquo  pcrsonns,  et  quod  ipsum  Castrum 
ipsi  et  heredibus  siue  assignalis  suis ,  tarn  ego  quam  heredes  siue  assignati  mei ,  ad 
omncs  nccessitatcs  suas  imperpetuum  rcddamus.  et  sine  contradiclione  tradamus.  Saluo 
iure  Comitis  de  Kibor.  si  quod  diclus  Comes  habeat  in  Castro  predicto.  que  omnia  me 
facturum  et  seruaturum  bona  flde  pro  me  et  heredibus  siue  assignatis  meis.  et  in  nullo 
contrauenire.  tactis  sacrosanctis  euangcliis  iuraui.  Promittens  et  in  uirtuto  presliti  iura- 
menti  me  facturum  et  curaturum.  quod  homines  mei  de  Castro  Montagniaco  omnia  prc- 
dicta  et  singula  ei  iurent  se  inuiolabiliter  seruaturos  sicut  superius  est  expressum.  et 
quod  tarn  ego  quam  predicti  homines  mei.  sicut  predictum  est.  contra  omnes  homines 
de  ipso  Castro  iuuemus  eundem.  In  cuius  rei  tcstimonium  ipsi  domino  Petro  tradidi  has 
Uteras  meas  patentes.  Datum  Gebenn.  Anno  Domini  M0.CC°.L°.  quarto.  V.  Kalendas 
Januarii. 


334. 

Graf  Hart  mann  der  Jüngere  v.  Hjburg-  nimmt  das  Prlorat 
KOegKlsbergr  saninit  allen  Besitzungen  desselben  In  seinen 
Schirm  auf. 

1254. 

Bern.  Staatsarchiv,  I*t>ent.  St.  Vincenzenttift.    Im  Doc.  B.  nicht  eingetragen. 

Nos  H.  junior  comes  de  Kibor  universis  ad  quos  presenles  liiere  pervcncrint 
notum  facimus  quod  domum  Montis  Richerii  et  quicquid  ad  candem  domum  in  hominibus 
aut  aliis  rebus  pertinet  et  quicquid  ipsa  domus  in  Monte  Cucani,  et  in  villa  de  Planfuyon 
et  quicquid  ad  curiam  de  Auslrereswile  spectat  et  ultra  nigram  aquam  et  ultra  aquam 
que  Hara  dicitur  possidet  aut  videre  habetur  in  nostra  custodia  et  protectione  de  nobis 
et  nostris  recepimus.  Si  quis  contra  hoc  ire  presumpserit.  sciens  se  nos  oflendere  et 
malivolenciam  noslram  incursurum.  Ut  istud  statum  et  firmum  persistat.  sigillo  noslro 
presens  Carta  est  roborata.  Datum  Anno  Domini  M°.CC°.  quinquagcsimo  quarlo  apud 
Friburgum. 

Das  Siegel  fehlt. 
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335. 

Heinrich  von  AI  wandln  yen  schenkt  der  Kirche  Hönlz  ein 
Gut  auf  dem  Bröel  sn  HÖnIz. 

1255.   Januar  9.   (Vielleicht  1256.  Jan.  8.) 
Bern.  Lehenorchiv ,  lnt>.  Köni»  B.  No.  1.  Köni».  Vidimuslibell  e.  1553,  fol.82b. 


Quoniam  labilis  est  hominum  memoria,  quodcumque  darare  debet  indiget  scriplis  et 
vocibus  testium  confirmari.  Nu  vertat  igitur  tarn  posteri  quam  presentes,  qaod  ego  Hein- 
ricus  dictus  de  Alwnndingcn,  pro  remodio  anime  patris  mci  pie  memorie  Rodoifi  militia 
de  Alwandingcn  et  mce  pratutn  silum  in  Bruole  Chuniz  ,  qaod  ego  et  pater  mens  in 
feodo  habuitnus  nb  imperio,  ecclesie  de  Chuniz  libere  et  sine  omni  conditione  contuli, 
ac  in  manus  fratris  ßurchardi  tunc  temporis  provisoris  in  Chuniz  et  in  Berno  domus 
theotunicorum ,  omne  jus  quod  habui  in  diclo  prnto  totaliter  resignavi.  Nichilominus  et 
super  eodcm  prato  dicte  ecclesie  et  ipsis  fratribus  domus  theotunicorum  legitimam  ferre 
Warentiam  teneor  sine  doio  et  fraudis  scrupulo  bona  fide.  Testes  bujus  rei  sunt, 
dominus  Wernherus  piebnnus  de  Balmis.  dominus  Conradus  sacerdos.  Burchardus  de 
Egerdon.  Bertoldus  de  Trimsteiu  ')•  Henricus  de  Endlisperc  milites.  Johannes  de  Egerdon. 
W.  monetarius.  Petrus  Lurcn.  Rodolfus  Frieso.  Petrus  de  Chrochtal.  Petrus  de  Grubun 
et  alii.  In  cujus  ctinm  rei  testimonium  ad  peticionem  partium  commuoitas  de  Berno 
suo  sigillo.  et  dictus  dominus  de  Egerdon  suo  presentem  literam  sigillarunt.  Datum 
unno  domtai  M°CC0.L°.V0.  in  sabbato  post  Epiphaniam  domtai. 

Das  Siegel  der  Stadl  Bern  (No.  17)  hängt;  dasjenige  ton  Egerdon  fehlt. 
')   Das  Vldlmu»  bat  «BrrauMM.« 

Es  Iässt  sich  zweirein ,  nach  welchem  Styl  diese  Urkunde  datiert  sei :  in  Bern  galt  damals  noch 
Incarnationsstyl,  doch  nicht  ausnahmefrci.  Desshalb  möge  der  Urkunde  ihre  Stelle  nach  dem  Wort- 
laut ihrea  Datums  angewiesen  bleiben.  —  Noch  jetzt  trägt  eine  Ebeno  beim  Dorfe  Köniz  den  Namen 
dt*  Brühl»  oder  der  Brühtmalttn. 
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Conipronüss  zwischen  den  Lehensvasallen  Peters  von  Savolen 
und  den  Borgern  von  Freiburg:  auf  Schiedrichter ,  zu 
Beilegung1  Ihrer  gegenseitigen  Streitigkeiten. 

1255.   Febnur  25. 

üofarchic  zu  Turin,  Ine.  Herzogin.  Sanoien,  Fase.  L,  pergam.  Abschriftenrolle  Ao.  IV. 
Urk.  No.  50.    Nur  ein  Auszug  des  Originals. 


Compromissum  inter  Rudolphum  comitem  Gruorio ,  Ulricum  dominum  de  Arberc, 
Aymonem  dominum  de  Montaniaco,  dominum  Willelmum  de  Corberes,  dominum  Willelmum 
de  Andilisperc,  burgenses  de  Melduno,  de  Rotundo  Monte  et  de  Paterniaco,  omnes 
h online s  Petri  de  Sabaudia  ex  nna,  et  burgenses  de  Friburgo  ex  altera  parte;  post 
multas  querelas  et  contentiones ,  in  dominum  Henricum  de  Cbanvanz  et  Umbertum  de 
Ferney  ex  parte  Petri  de  Sabaudia ;  et  in  Willelmum  de  Vilard  et  Petrum  Divitem , 
burgenses  de  Friburgo,  quos  posuerunt  ipsi  burgenses  Friburgi  et  in  dominum  Aymonem 
priorem  Lausannensem.  Actum  apud  Paterniacum  in  die  Jovis  ante  mediam  Quadrage- 
simam  anno  Domini  M°.CC°.LIV0. 

Diese  Urkunde,  deren  wörtliches  Datum  nach  NaUlslyl ,  dem  12.  März  1254,  entspräche,  ist 
bestimmt  burgundisch  datiert,  wie  alle  waadtlandischen  Urkunden  jener  Zeit. 


Graf  Marl  mann  der  Jüngere  von  Hjburg  verpflichtet  sich, 
die  Kastvogtel  des  Hauses  Rüegglsberg  Niemanden  zu 


1255.    Marz  29. 
Bern.  Lehenarchie ,  Ineent.  St.  Vincenzenstift  K.  IX. 


Ego  Hartmannus  Comes  Junior  de  Chiburk  notum  facio  universis.  quod  Ego  religiosi 
viri.  C.  Montis  Ritberii  Prepositi  dilecti.  supplicationibus  bumilibus  inclinatust  promisi. 
et  eandem  promissionem  juramento  inviolabili  confirmavi.  quod  Ego  neminem,  bonis 
Ecclesie  predicti  Montis,  ad  me  jure  advocatie  spectuntibus  i  infeodabo.  Et  tnli  feoda- 
tioni  penitus  contradixi.  In  cujus  rei  testimonium ,  presentem  paginulam  anledicto  Pre- 
posito  dedi  et  predicti  montis  Convenlui.  et  sigilli  mei  robore  confirmavi :  Datum  apud 
Loupvn  Anno  domini  M0.CC°.L0.V°.  In  crastino  dominicc  Rcsurrectionis. 

Das  Siegel  ist  abgefallen. 
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338. 


Adolf,  Graf  von  Waldek,  vom  Rom.  Könige  Wilhelm  von 
Holland  zum  General  - Relehsjustltlar  und  Relchsproeu- 
rator  ernannt,  tragt  In  des  Honigs  Namen  Fetern  von 
Savoien  auf,  die  Städte  Bern,  Murten  und  Hasle  gegen 
Grafen  Hart  mann  v.  Hyburg  In  Relehssehutz  zu  nehmen. 


Turin.  Hofarchiv.   Das  Original  fehlt.  Eine  sehr  alte,  etwa»  unvollkommene  Abschrift 
im  Ine.  Herzogth.  Savoien,  Fase.  I.,  pergam.  Abschriftenrolle  IV.  Urk.  A'o.  21. 


Illustri  domino  P.  Comiti  Sabandie  ')•  A.  Coraes  de  Waldecke2)  Sacri  Imperii  procurator 
generalis  per  Germaniam  constitulus,  quiequid  polest  obsequii  et  honoris,  aadita  nuper 
per  sollempnes  nuncios  ciuium  Bernensium  lidelium  Imperii  fidei  ac  deuotionis  uestre 
conslancin  erga  sacrum  Imperium  et  fideles  suos  hactenus  babita,  animus  noster  in  domino 
exultauili  et  ad  multam  dictorum  nunciorum  inslanciam  ex  parte  Serenissimi  domini  nostri 
Korn.  Hegis  et  nostra  nobililatem  veslram  rogamns  et  hortamur  studio  diligenli  quatinus 
nobis  negocium  domini  regis  apud  Ciuitates  Berne ,  Mureli  et  Haselabe  ac  ubicumque  in 
partibus  burgundic  sub  spe  retribucionis  ac  sublimacionis  ob  reverentiam  Imperialis 
Culminis  assumatis,  subvenienfes  eisdem  contra  Comitem  llnrlmannum  de  Kyburc  et  alios 
quoscunque  imperii  ')  consiliis  et  auxiliis  oportunis  prout  eedem  uos  duxerint  requirendos 
nulla  rerum  dispendia  formidantes  quia  preler  spem  gralie  et  fauoris  quam  ab  imperio 
uos  gaudebitis  obtenturum,  datnpna  quod  absit  si  qua  eem  suslinueritis,  uobis  per 
dominum  regem  procurnbimus  plenarie  compensari.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
cedulam  Sigillis  venerabilis  domini  Argentin.  Episcopi,  nostro,  domini  Wernheri  de 
Bonlandia  et  Sirendi  Scabini  de  Hugon  •).  feeimus  communiri.  Datum  apud  llugon  \) 
crastine  Asccnsioniä.  Anno  domini.  M°.CC°.L.  quinlo. 

')  Peter  «ar  damals  uorb  nicht  Graf  von  Savolen,  und  bediente  «Ich  de»  gräflichen  Titel*  nicht  in  seinen 
l'rkunden.  der  Ihm  hier  «ohl  nur  au»  Höflichkeit  und  nach  deutscher  Sitte  erthelll  wird,  well  er  der  Sohn 
eines  Grafen  von  Savolen  war. 

2)  Adolf,  aus  dem  gräflichen  Hause  Schmalenberg ,  der  Ersle,  der  sich  Graf  von  Waldeck  nannte.  Kr 
stand  bei  dem  römischen  Könige  Wilhelm  von  Holland  In  hohem  Ansehen,  der  Ihn  denn  aurh  unter  dem 
21.  Marz  1255  zum  Heichsjusliliar  ernannte ,  wie  folgendes  Kreissrhreibeu  bezeugt,  von  dem  ein  Originalexemplar 
Im  Archiv  zu  Düsseldorf  liest,  wovon  Herr  In.  u.  Sladlblbllolhekar  Böhmer  gefälligst  eine  Abschrift  milgethelll 
hat;  und  eine  sehr  alle  pergamentene  Absrhrlfl  Im  llofarchiv  zu  Turin,  Inv.  Herz  Savoien,  Kasc.  I.  Abschr. 
Convolut  IV.:  »Willelmu»  dei  gracla  Romanorum  res  Semper  Augustus.  Vnluersls  sacri  Imperii  Qdellbu*. 
presenlem  paginam  luspcrlurls.  graclam  suam  ei  omne  bontim.  Cum  pro  Iranqulllo  statu  uoslrorum  et  Impcrll 
ndfliiim  BObllem  ulrum.  A  comitem  de  Waldecke,  carissfmum  ramiliarem  et  fldelem ,  non  ualentes  locls  Kingulis 
personaliler  iulercsse,  generalcm  liisticiartam  noslrum  et  rei  publice  duxcrltnus  slalueudum,  vniuersllall  ueslre 
presenlihiis  ilemand.unus  publice  prolestanles  quod  omnem  obllgatlonem ,  quam  sub  suo  slgillo  duxerll  cum 
allquo  raciendam,  rataiu  habere  pronillltiims  alque  firniain,  donce  nostro  slgillo  hec  doseiiraos  roboranda.  lo 
rulns  rei  lesUmonlum  prcscnle*  lilleras  exinde  ronsrrlbi  et  «Iglllo  maleslalis  noslre  fussfmus  cocnmunlrl.  Dalum 


1255.    Mai  7. 
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Welslarle,  XII.  Kai.  Aprllls  Indlcllone  lercla  declma.  (21.  Mira  1235.)  Adolfs  Wörde  war  Indes»  von  kurzer 
Dauer:  noch  Im  December  1235  ward  er,  mit  K.  Wilhelms  Gemahlin  Elisabeth  v.  Braunschwelg,  unwell  Oggers- 
heim ,  von  dem  Bitter  Hermann  von  Rilberg  aufgehoben  und  auf  dessen  Srhloss  gebracht ;  and  am  28.  Jan.  1256 


*>   Hier  scheint  ein  Wort  In  der  Abschrift  zu  rehlen ,  etwa  ■  Aotfe*. » 

*)  Professor  Kopp,  der  diese  Urkunde  von  dem  nämlichen  Pergamente  abgeschrieben  hat,  wie  der  11er- 
ausgeber  und  im  zweiten  Bande  seiner  Urkunden  zur  Gesch.  der  eldgen.  Bünde,  S.  104,  hat  abdrucken  lassen, 
liest  hier:  Siurldl  sculleli  de  Hageu. 

5J  Kopp  liest  und  schreibt  hier  auch  Ilagen.  and  bezieht  das  Wort  auf  Uagcnau,  wahrscheinlich  mit  Hecht; 
auch  Dr.  Böhmer  Ist  dieser  Ansicht,  und  da 


Diese  fUr  Berns  Geschichte  sehr  inhaltreiche  Urkunde  wirft  ein  helles  Licht  auf  Justingers 
unvollkommene  Erzählung  von  der  Entstehung  und  rechtlichen  Natur  der  sog.  Savoischen  Schirm- 
herrschaft Uber  Bern.  Sie  beweist,  dass  die  Stadt  nicht,  um  dem  Kyburgischen  Drange  zu  entgehen, 
sich  dem  regierenden  Grafen  von  Savoien,  dem  damals  kaum  zehn  Jahre  allen  Bonifacius,  unterworfen, 
dergestalt  eigenmächtig  vom  Reiche  getrennt,  und  ihre  Reichsfreiheit  aufgeopfert  habe  :  sondern  Bern, 
Hurten  und  llasle  wendeten  sich  in  ihrer  Noth  dahin  wo  sie  sollten,  an  den  Rom.  Konig,  Wilhelm 
von  Holland,  *um  Schutz  und  Hülfe;  worauf  denn  der  damalige  Reichsprocurator ,  Grar  Adolf  von 
Waldeck,  nicht  den  Grafen  von  Savoien,  sondorn  dessen  noch  ganz  titellosen,  aber  durch  ausge- 
zeichnete Geistesgaben  und  reiche  Erwerbungen  in  der  Waadt,  Chablais,  Genevois,  Savoien,  Viennois 
und  England  gewaltigen  Oheim,  Peter  von  Savoien,  mit  der  Beschirmung  jener  drei  Reil  hsortc  beauf- 
tragte —  wahrscheinlich  nach  deren  eigener  Wahl  und  im  Einverständnisse  mit  denselben,  Uber  die 
Person  des  zu  gebenden  Schirmherrn,  wie  Urkunde  339  beweist.  Dieses  Schirmverhallniss  unter- 
brach also  Berns  Reichsunmittelbarkeil  keineswegs,  sondern  es  war  gerade  zu  deren  Aufre^hthaltung 
bestimmt,  was  noch  durch  K.  Wilhelms  Zusicherung  an  Marten  vom  3.  Nov.  1256,  diese  Stadl  nicht 
vom  Reiche  entfremden  zu  lassen  (No.  344)  ganz  ausdrücklich  bestätig  wirJ. 


Die  Stadt  Hurten  beglebt  sich  unter  den  Schirm  Peters 

von  Savoien. 

1255.    Im  Mai. 

Das  Original  ist  verloren.  Eine  alte,  etwas  fehlerhafte  Abschrift  liegt  im  Turiner 
Hofarchiv,  Invent.  Uersogth.  Savoien,  Fase.  /.,  Abschriftenrolle  IV.,  Urk.  22. 
Abgedruckt  bei  Kopp,  Urkunden  etc.  II.  101. 

Nouorint  vniuersi  preseules  liüeras  visuri  vel  audtturi  quod  nos  sculletus  consuies 
et  vniuersitas  de  Muriaco  grauiter  oppressi  injuriatorum  nostrorum  ineursibus,  quibus 
resistere  non  poterimus  nec  a  Domino  Rege  ualenles  aliquid  habere  auxilium  ad  defen- 
sionem  noslram  Iicel  ipsum  super  hoc  pluries  requisiuisytnus  pro  ingenti  necessitate  et 
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euidenti  vtilitate  nostra  de  mera  et  spontanea  uoluntate  nostra  recipimus  et  acceplamus 
in  dominum  et  prolectorem  noslrum  illustrem  uirum  dominum  petrum  de  Sabaudia  et 
heredes  siue  assignatos  suos  in  perpetuum  donec  cilra  renum  in  alsacia  et  apud  Basileam 
rex  uel  imperator  uenerit  et  in  partibus  illis  (tat  potens  tenendo  basileam  et  nos  uoluerit 
babere  in  manu  sua.  Uolentes  et  concedcntcs  quod  ipse  dominus  petrus  et  heredes 
siue  assignati  sui  per  se  uel  per  alios  quos  uoluorint  percipiant  et  habeant  pacifice  ab 
bac  die  in  antea  omnes  reddilus  prouentus  Jura  vsagia  et  seruicia  in  quibuscunqne 
consistant  que  rex  uel  imperator  consueuit  et  debuit  percipcrc  et  habere  penes  nos  et 
in  pertinenciis  uillo  nostre  de  Murato.  Si  uero  contra  regem  uel  impcralorem  vsquo 
modo  aliquid  forisfccissemus  uel  redditus  ad  eos  spectantes  relinuimu»  predictus 
dominus  P.  et  heredes  siue  assignati  sui  non  debent  nobis  super  hoc  aliquam  facere 
questionem.  adueniento  uero  tempore  quo  rex  uel  imperator  sicut  predictum  est  in 
dictis  locis  neniat  et  fiat  potens  si  contingat  nos  de  potestate  dicli  domini.  P.  uel 
heredis  siue  assignati  sui  recedere  de  hiis  que  ipse  uel  alius  per  eos  perceperint  medio 
tempore  penes  nos  et  in  pertinentiis  nille  nostre  tenemur  ipsum  et  heredes  siue  assig- 
natos suos  Indempnes  erga  regem  vel  Imperatorein  et  quoscunqne  alios  eos  super  hiis 
aactorilate  domini.  regis  uel  Imperatoris  facientes  aliquam  questionem  bona  fide  seruare. 
Promittimus  eciam  ipsum  dominum  petrum  et  heredes  siue  assignatos  suos  iuuare  fldeliter 
et  liberalster  contra  omnes  et  ipsi  nos  defendere  similiter  contra  omnes  ')  „iu$licia 
mondauil."  Si  autcm  idem  dominus  petrus  et  heredes  siue  assignati  sui  processu  temporis 
nos  et  nillam  nostram  de  murato  ex  concessione  regis  uel  imperatoris  poterint  optinere 
promittimus  dicte  concessioni  absque  contradietione  aliqua  consenlire  ipsum  et  heredes 
siue  assignatos  suos  ex  tunc  pro  neris  dominis  nostris  tenere  inexlricabililer  et  habere 
et  eis  de  Omnibus  iuribus  redditibus  prouentibus  vsagiis  et  seruiciis  ad  regem  uel  Impe- 
ratoren! spectantibus  integre  respondere.  Et  ipsi  secundum  bonos  vsus  Imperii  approbatos 
nos  teneant  et  conseruent.  Et  hec  omnia  predicta  et  singula  seruare  facere  et  non 
contravenire  per  nos  vel  per  alium  aliquo  unqurtm  tempore  nos  vniuersi  et  singuli  de 
murato  a  quatuordecim  annis  supra  promittimus  et  iuramus  super  sancta  Dei  Euangelia 
prestilo  iuramento.  Et  presentibns  litteris  quas  uim  uolumus  optinere  publici  instrumenti 
sigillnm  vniuersitatis  nostre  npposuimus  iu  robur  et  testimonium  predictorum.  Datum 
apud  Muratum  Anno  domini  M°.CC°.  quinquagesimo  quinto.  Mense  Maji. 
')  Hier  fehlt  ein  oder  mehrere  Worte. 
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Graf  Hart  mann  der  Aeltere  traut  dem  Pfalzgrafen  Hugo 
und  der  Pfalzgräfln  Alls,  Schwiegereltern  Hart  mann* 
des  Jüngern,  den  er  seinen  Sohn  nennt,  seine  Burg 
Turlc  (Zürich?)  und  andere  Güter,  als  Sicherheitspfander 
des  Helrathsgutes  Ihrer  Tochter  Elisabeth,  Hartmanns 
des  Jüngern ,  Gemahlin  an. 

1255.    Mai  27. 

Nack  einer  von  Herrn  Archivar    Duternoy  gefülligst  ausgefertigten  Abschrift  des  im 
Archiv  tu  Besancon  befindlichen  Originales. 


Illuslri  Viro  H.  Comiti  et  serenissime  Domine  A.  Comitisse  Burgondie  palatine. 
II.  Comes  senior  de  Kiburc  qnicquid  potest  obsequii  vel  honoris  cum  salute.  Cum  inter 
nos  et  dilectum  filium  nostrum  H.  Comitem  juniorem  de  Kiburc  maritum  filie  vestre 
super  somma  argenti  protnissa  et  ei  conferenda  in  maritagium  talis  intervenerit  forma 
pactiouis,  quod  de  medietate  dicli  argenti,  videlicet  de  quingentis  marcis,  ad  opus  predicte 
filie  vestre  et  nostre  sint  acquirende  possessiones  et  einende,  et  nos  una  cum  dilecto 
et  familiarissimo  nostro  f.  notario,  Constant.  Canon,  bona  Tide  promiserimus  antedicte 
filie  vestre  et  nostre,  lanlum  super  premissis  dominationi  vestre  presentibus  declaramus, 
quod  nos  vocalo  ad  presentiam  nostram  supradiclo  tilio  nostro,  volentes  fidei  nostre  inte  • 
gritatem  et  „  famenitorem"  (??)  erga  dictam  filiam  veslram  et  uos  conservare,  prefatum 
filium  nostrum  ad  hoc  induximus  quod  ipse  Castrum  Turic  (?)  cum  villa  bene  mtttula  ')  (?) 
cum  hominibus,  terris,  possessionis  et  omnibns  altinenliis  suis,  loco  possessionmn  de 
prediclis  quingentis  marcis  acquirendarum ,  vult  tnm  benigne  quam  liberaliter  sepedicte 
filie  vestre  et  noslre,  nomine  dotalitii,  confcrro  vel  per  sommam  predictam  titulo  pignoris 
obligare,  si  vestre  placuit  voluntali.  Seile  quod  in  partibus  nostris  pro  tanla  somma 
argenti  possessiones  simul  et  semel  non  possunt  inveniri  in  loco  tarn  bono  ad  opus  filie 
vestre  et  tarn  competenli,  maxime  cum  dictum  Castrum  Turic  et  aliis  castris  et  terris 
supradicte  filie  nostre  et  vestre  a  tilio  collatis  inter  alia  castra  filii  noslri  magis  sit 
vicinum,  et  consideralis  omnibus  circonstantiis,  etiam  magis  opportunum.  Ouare  con- 
sulimus  bona  fide  quod  vos  ista  loco  filie  vestre  vclitis  aeeeptare,  dieimus  tum  audacter,  et 
sub  nostri  honoris  integritate  protestamur  quod  prefatum  Castrum  cum  suis  atlinentiis  valet 
circiter  tria  millia  marcharum  et  ultra,  ut  autem  pactiones  inter  nos  hinc  et  inde  facte  vel 
promisse  bono  fine  ac  debito  compleantnr,  vestre  dominationis  niagnificenliam  monendam 
duximus  et  rogandam.  qualenus  de  illis  quingentis  marcis  argenti,  quas  adhuc  sepedicto 
lllio  nostro  de  maritagio  sibi  promisso  reddere  tonemini,  sine  dtllationo  et  difficultate 
aliqoa  satisfacialur  prout  vestram  dominationis  excellcntiam  decet  et  honorem ,  ac  insnper 
noslrarum  exigit  tenor  litterarum ,  nec  vos  ad  id  faciendi  i  reddalis  difficiles,  maxime 
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cum  sepedicte  filie  noslre  et  vcslre  prout  in  presentibus  conlinetur  plenc  imo  plenissime 
satisGat.  Ut  autem  omnis  dubielas  prorsus  tolJatur,  Sigillum  noslrum  unacum  sigillo 
supradicli  F.  notarü  ac  familiarissimi  nostri  Conslanliensis  Canonici  presentibus  apponi 
voluimus.  Datum  Kiburc  Anno  domini  millesimo  CCmoLV.  VI.  Cal.  Junii,  indictione  XIII. 
•)   Wohl  »mim««.« 


Ritter  Burkhard  von  Egerdon  und  dessen  Gemahlin  Hin 
übergeben  dem  Johannlterhause  Buchsee  Güter  zu  Setln- 
buch,  sLueartmatt  Im  Forst,  zu  Herzwyl,  Wangen  und 
Egerdon. 

1255.    August  31. 

Bern.  Lehenarchic ,  Fach  ton  Fraubrunnen,  ohne  änderet  Architzeichen  als  die 
Ueberschrift  „  Vnnus.  *  Auch  nirgendwo  eingeschrieben. 

Noverint  universi  tarn  posleri  quam  presentes  quod  ego  Burchardus  miles  de 
Egerdon,  et  uxor  mea  Mia,  et  nostri  liberi,  hospitali  Sancti  Johannis  Jerosolimitano  de 
Buochse  in  remedium  nnimarum  nostrarum  bona  nostra  dicta  in  Setinbnch  et  pratum  in 
Foresto  quod  dicitur  Lucart  Mal.  libere  dedimus  cum  omnibus,  utilitate,  juriditione  et 
suis  appenditiis,  Ac  insuper  nos  et  Johannes  de  Egerdon  dedimus  dicto  hospitali  quod 
in  omnes  qui  in  diclis  bonis  residenliam  habuerint  in  Herlswile,  in  Wangen,  et  in  villa 
Egerdon  habere  debent  legiltimam  juriditionem.  Testes  hujus  rci  sunt  dominus  Uolricus 
de  Wippingen  tunc  temporis  advocatus  in  Berno,  Gerardus  de  Rumilingen,  Henricus  de 
Endlisperc  Milites.  Nicolaus  Hubere,  Petrus  Grubere,  Burchardus  de  Belperc,  Petrus 
Liren  et  alii  quam  plures.  In  cujus  etiam  rei  robur  et  testimonium  ego  dictus  Bur. 
Miles  de  Egerdon  meo  sigillo  quo  uxor  mea  dicta  et  nostri  liberi,  ac  Johannes  dictus 
de  Egerdon  contenti  promiserunt  esse  presenlem  paginulam  sigillavi.  Actum  in  ecclesia 
Sancti  Vincentii  Berno  anno  domini  M".CC°.L°.VW.  In  tertia  feria  post  feslum  Beati 
Barlolomei  Apostoli. 

Egerdons  Siegel  fAo.  65)  hängt. 

Diese  als  „unnütz"  überschriebenc  Urkunde,  die  nicht  einmal  in  die  Documentenbücher  einge- 
tragen ist,  hat  dennoch  eine  gewisse  historische  Wichtigkeit.  Ulrich  von  Wippingen  war,  laut  einer 
Reihe  Urkunden  des  Turinerarchivcs,  nebst  seinen  Söhnen,  Peter,  Wilhelm  und  Gerhard,  ein  Lchns- 
vasall  Peters  von  Savoien,  und  zugleich  einer  seiner  ergebensten  waadllilndischen  Anhänger,  der  in 
dessen  häufigen  und  oft  langen  Abwesenheiten  in  England,  seinen  Angelegenheiten  mit  Eifer  und 
Erfolge  oblag.  Ulrichs  Sohn  Gerhard  folgte  Petern  von  Savoien  nach  England,  gelangle  dort  zu 
geistlicher  Würde ,  und,  nach  der  Heimath  zurückgekehrt,  1302  zum  Bisthum  Lausanne,  1310  aber 
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eii  demjenigen  von  Basel.  Stellt  min  nun  gegenwärtige  Urkunde  mit  N<>.  357  und  der  drei  Monate 
früher  Pelern  von  Savoien  vom  Reiche  übertragenen  Schirmherrlichkeit  von  Bern,  ferners,  mit  Peters 
eben  damaligem  Aufenthalt  in  England  und  Gascogne1)  zusammen,  so  ergiebt  sich  die  höchste 
Wahrscheinlichkeit ,  Ulrich  von  Wippingen  sei  durch  Pctern ,  und  nicht  vom  Reiche  aus ,  nach 
Bern  gesetzt  worden,  um,  in  des  Erstem  Namen,  dessen  Schirmpflichl  zu  versehen,  und  die 
demselben  für  seine  Schirmvogtei  angewiesenen  Rcichscinkünfte  zu  bezichen.  Wäre  Wippingen 
ein  wirklicher  Reichsvogt  gewesen,  dergleichen  es  zu  Bern  nie  gegeben  hat,  so  würde  er  in  Urkunden 
nicht  schlechtweg  Advocalus  in  Berno,  sondern  Advocatus  Imperiiin,  oder  de  Berno  genannt  worden 
sein.  Uebrigens  Gndet  man  wohl  selten  oder  nie  blosse  Ritter  oder  Vasallen  von  Grafen  oder  Frei- 
herrn, sondern  nur  Grafen  oder  wirkliche  Freiherrn  selbst,  vom  Reiche  mit  solchen  Rcichsvogteien 
betraut.  So  mag  Ulrichs  Advocatia  in  Bern  nur  von  Petern  von  Savoien  ausgegangen,  und  deren 
Gewalt  von  ziemlich  untergeordneter  Natur  gewrsen  sein.  —  Zu  näherer  Bezeichnung  der  Lehens- 
verhältnisse dieses  von  den  homerischen  Geschichtforschcrn  viel  besprochenen  und  irrig  beurtheilten 
Ulrich  von  Wippingen  zu  Petern  von  Savoien  mögen  hier  noch  zwei  Auszüge  aus  Urkunden  des 
Turinerhofarchivcs ,  Invcntarium  Baronie  de  ft'aud,  Platz  finden. 

Ohne  Datum.  Ego  Vldricus  dns  de  Vipens  notum  facio  Omnibus  presenles  Hieras  Inspccturis , 
me  esse  hominem  ligium  domini  mei  Petri  de  Sabaudia,  sah  a  ftdelitato  qua  tencor  Ecclcsie  Lausan- 
nensi.  Castrum  de  Wippens  teneo  de  dno  Pelro  superius  nominalo.  In  huius  rei  leslimonium  presenles 
literas  sigilli  mei  munimine  roboravi. 

1263.  Julius  3.  Vldricus  de  Wippens  cedit  domino  Petro  Comiti  Sabsudie,  domum  forlem  suam 
de  Rochia  in  Hogo,  exceptis  duobus  vel  tribus  albergamentis  hominum,  que  tenet  ipse  Vldricus  de 
domino  de  Alber.  ( Arberg),  quidquid  habet  apud  Gomocens,  Seims,  SbIps  et  villam  de  Wippens. 
De  quibus  dominiis  Petrus  Comes  infeodavit  Pelrum  filium  dieli  Vlrici,  qni  iussu  patris  feeit  homagium 
prediclo  Comiti  in  manus  Hugonis  de  Palesuel  nomine  et  vice  predicti  Comitis,  reeipientis.  Actum 
apud  Rotundum  montem  ,  A.  D.  M».CC«>.MX0.III0.  die  Martis  proxima  post  octavam  Sancti  Johannis 
Baptiste. 

Diese  ist  die  erste  bekannte  waadtländische  Lehcnshuldigung,  dem  Grafen  Peter  nach  seinem  im 
Junius  1263  erfolgten  Regierungsantritt  geleistet  wurde.  Hugo  von  Paleisuel  war  der  erste  Savoischo 
BaUicu»  IVaudi,  und  kömmt  auch  im  Jahr  1263  zuerst  in  dieser  Eigenschaft  urkundlich  vor. 

Die  Übertragung  der  Gerichtsbarkeit  Uber  die  auf  den  abgetretenen  Gütern  angesessenen  Ein- 
wohner beweist  die  Abkunft  der  niedern  Gerichte  aus  dem  Eigenthumsverhallniss.  Ausdrücklich 
wird  diese  Ueberlragung  in  den  Urkunden  nicht  angetroffen,  scheint  aber  stillschweigend  desto  öfter 
verstanden  worden  zu  sein. 

')  Laut  zwei  erkunden  Rymcrs  t.  II.  3  und  3*  befand  sich  Peter  v.  Savoien  am  17.  August  1255  bei  König 
Heinrich  III.  von  England  zu  York:  die  Eine  dieser  Urkunden  cnlhäll  das  Ergebnis*  einer  Berathschlagung 
zwischen  diesen  beiden,  die  Andere  einen  Auftrag  des  Königs  an  Petern,  nach  Gasrogne  zu  eilen. 
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Herr  Frleso  und  dessen  Brüder  Rudolf  und  Heinrich, 
Burger  zu  Bern,  vergaben  zu  ihrem  Seelenheil  an  das 
Haus  Buchsee  Güter  zu  Lau  t  er  Ihm- Ii .  Wlchtrach,  Bol- 
lingen, Ferrenherg ,  Jeglstorf  und  Hetlswyl. 

1255.   September  14. 
Bern.  Lehenarchiv,  Incenl.  Buchsee  D.  1.  +.  L>oc.  B.  HI.  193. 


Quicquid  durare  debet  indigel  per  scripta  nec  non  voces  testium  confirraari.  Novcrint 
igilur  tarn  posteri  quam  presentes  quod  dominus  Frieso  et  Rodolfus  ac  Ilenricus  fratres 
ejusdem  du  mini  burgenses  do  Berno  in  remedium  animarum  parentum  suornm  et  suarum 
hospitali  Jerosolimilano  saneti  Johannis  Baptiste  in  Buchse  dnos  lunarcs  in  Lutirbach, 
unum  lunarem  in  Wihlracho  super  quo  quondam  quidam  Witheimus  residens  fuit,  unum 
lunarem  in  Bölingen,  qaoddam  bonum  in  Verrechberc  Valens  nnnuatim  in  censu  tres 
solidos ,  quoddam  bonum  in  Jegislorf ,  et  quoddam  bonum  in  Heliswilc  dederunt  libere 
cum  oiunibus  utilitatibus  juriditionibus  et  suis  appenditiis  possidenda  ,  ac  super  eisdem 
etinm  diclo  hospitali  sc  ferre  legittimam  Warentiam  promiserunt.  Testes  hujus  rei  sunt 
nobiles  domini  scilicet  Uolricus  de  Wippingen  Advocatus  de  Berno.  Uolricus  de  Scho- 
ninueils.  et  Ilenricus  advocatus  de  Stretilingen.  Henricus  de  Schuffon ,  Ilenricus  de 
Buchse,  Ilenricus  de  Endlispcrc  et  Gerardus  de  Rumilingen,  Milites.  Henricus  de  Buobin- 
berc.  iS'icolaus  Ilubere.  Burchardus  de  Belpcrc.  Chouo  de  Habstetin.  Conr.  de  Zurieb. 
Nicolaus  Beheim.  Berchtoldus  Vischere.  Rodolfus  de  Ratinholz  et  aiii  quam  plures.  In 
cujus  etiurn  rei  robur  et  testimonium  communilas  de  Berno  ad  peticionem  partium  suo 
sigillo  presentem  litlerara  sigillavit.  Datum  et  actum  Berno  Anno  domini  M^CC0.L0.VI,. 
In  tercia  feria  post  nativitatem  beate  Marie  virginis. 

Das  bernertche  Stadttiegel  hängt  an  der  Urkunde. 
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Graf  Rudolf  von  Neuenbürg- Nydau,  mit  Zustimmung:  seiner 
Gemahlin  Richens»  (von  Froburg)  and  seines  Sohnes 
Rudolf ,  sorgt  für  die  Erbauung  des  Prämonstratenser- 
klosters  Gottstatt ,  und  stattet  dasselbe  mit  Gittern  aus. 

1255.   September  15. 

Bern.  Lehenarchiv.  Original  fehlt.  Eingetchrieben  in  den  Doc.  Bachern  det  tormal. 
Amtes  Gottstatt,  I.  9.  und  III.  Ii,  etwas  fehlerhaft,  in  den  Noten  berichtigt. 
S.  den  Stiftungsbrief  e.  Gottstatt  ».  Wfl ,  hieror  unter  Ao.  279. 


Rodolphus  dei  gralia  Comes  de  Novocaslro  uuiversis  presens  scriptum  inspecturis 
notitiam  subscriplorutu  Facilius  ab  humana  elabuntur  memoria  qae  non  scriptorum  et 
sigillorum  teslimoniis  roborantnr.  Noverint  univcrsi  tarn  presentes  quam  posteri  quod 
nos  de  consensu  et  voluntate  uxoris  nostre  Richense T).  nec  non  dilecti  filii  nostri 
Rodolphi  dedimus  et  in  Elemosynam  libere  et  absolute  2).  Locum  Dei  antiquilus  dictum 
Stadowe.  com  pertinentiis  suis  et  aquis  adjacentibus  a  loco  qui  dicitur  Orpont  usque 
.M eye n rieht.  Ordini  Fremonstratensi,  per  manus  Religiosorum  virorum  Abbatis  et  con- 
yentus  Beielagie,  ordinis  memorati.  Basiliensis  dyocesis.  in  eorura  provi9ione  et  ordi- 
natione  prefatum  Locum  Dei  perpetualiter  submitlendo.  "fall  conditione  tarnen  apposila 
ut  cum  de  bonis  nostris  et  aliorum  bonorum  virorum  Elemosynis  ibidem  poterit  Abbatia 
construi  de  consilio  Lacus  Jurensis  3).  Beielagie.  Fontis  Andree  Abbatnm  et  noslro 
construetur.  Hujus  rei  testes  sunt.  Willelmus.  Enricus.  Stcpbanus,  supra  scriptorum 
locorum  Abbates.  Conradus  canonicus  Beielagie.  Petrus  ineuralus  do  Belno  Q.  Conradus 
de  Nevrol.  sacerdotes.  ülricus  nobilis  de  Vlnanch  miles.  et  alii  quam  plurcs.  Ne  autem 
talis  donatio  nostra  in  posterum  possit  infirmari.  sigillo  noslro  feeimus  presens  scriptum 
communiri.  Datum  Arberch.  Anno  domini  Millesimo.  Ducentesimo.  Quinquagesimo.  Quinto. 
infra  Octavam  nativitatis  Marie  Virginia. 

')    Rlgensa:  Irrig. 

2)   Bier  scoelol  concanmui  oder  so  etwas  ausgelassen;  Int  B.  III.  S.  II  stehl  dtdimtu  In  Elemos.  etc.  ohne 
H.  wonach  nlchls  rehlen  wOrde. 
*)  loci  Juris,  sinnlos. 
*)  Biel. 
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344. 

Wilhelm,  der  Römische  KSnlgr,  verspricht  den  Ortschaften 
Hurten,  Grasburg;  und  Laupcn,  sie  bei  seinem  lieben 
dem  Reiche  nicht  entfremden  zu  lassen. 

1255.   November  3. 
Nach  dem  im  Stadtarchice  su  Marten  aufbewahrten  Originale. 

Wilhelmus  Dei  gratia  Romanorum  Rex  et  Semper  Augustus.  Fidelibtis  suis  Sculteto 
et  universis  civibus  de  Murlen  graliam  suam  et  omne  bonum.  Cognoscenles  quam 
plurimum  ex  relatu,  quanta  pro  nobis  et  Imperio  sustinuistis  incommoda  rernm  et 
pericula  personarum,  cruorem  vestrum  in  hostes  eflundendo,  nec  parcendo  laboribus 
vcl  expensis.  Super  quo  tarn  vobis  quam  heredibus  vestris  sublimitas  nostra  teneri 
vult  ad  gratiarum  uberes  aclioncs.  slrenuilatis  vestre  bcncraclum  in  nostra  memori 
benevolentia  collocantcs.  Dcvolionem  igitur  preclarc  fidei  vestre  rogamus  plenissimo 
cum  affectu,  quatenus  in  devotione  et  Gdelilate  Sancti  Impcrii  ac  nostra,  velut  bactenus 
sie  in  posterum  concorditer  persistere  debealis ,  indubitanter  scientes,  quod  Murlen, 
Graseburc  et  Lopvn,  vila  comite,  a  nobis  et  Imperio  nullatemus  alienabimus ,  aut  cura- 
bimus  sequestrare.  Ad  hec  singula  et  universa  jura  et  libertates  vestras  et  consuc- 
tudines  approbatas,  illesas  conservabimus,  aucloritale  vobis  regia  confirmantes.  Dornum 
cum  Comilibus  de  Quiburc  nullam  prorsus  pacem  vel  concordiam  admillemus ,  nisi  de 
vcslra  voluntate  et  consilio  speciali.  Datum  apud  Wesaliam.  III.  Non.  Novembris , 
Indictiono  Ulli. 

Diese  Urk.  beweist,  dass  die  Reichftunmiltclbarkcit  der  P.  von  Savoien  zu  schirmen  aufgetragenen 
Reichsttidte  durch  diesen  Auftrag  (338)  und  die  Schirmverlräge  selbst  (339)  keineswrges  gefährdet 
worden  sei. 


345. 

Gertrud,  GraAn  von  Tokenburgr,  Tochter  Ulrichs,  Grafen 
von  Neuenbürg;,  Herrn  zu  Nydau,  vergrabet  Güter  zu 
Pleterlen  an  das  Kloster  Gottstatt  filr  Ihr,  Ihres  .Mannes 
und  zweier  Ihrer  Söhne  Seelenheil. 

1255.    November  25. 

Berti.  Lehenarchir,  G.  A.  1.  Doc.  B.  II.  397  «.  ///.  9.  Schireis.  Museum,  Jahrg.  1786. 
Quart.  I.  S.  273-277.  Zurlauben ,  lieh.  Carla;  a  Srplimo  secuta,  II.  85.  fol. 


(Jucrdrudis  comclissn  de  Tozucburch.  universis  presentes  lilteras  inspecturis  noliciam 
subsirijiloium.   Novcrilis  quod  nos  per  mnnum  filiorum  noslrorum  Friderici  et  Willelnii 
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pro  remedio  anime  nostre  et  anime  Marili  nostri  et  nnimaruni  Gliorum  noslrorum  dedimus 
in  elemosinam  domai  Loci  dei.  et  fratribus  Premonstratensis  ordinis  ibidem  deo  farau- 
lantibus  duas  coluniat ')  terre  sitas  apud  Perla  et  ipsis  ad  subsidium  temporalis  vite. 
dando  concessimus  in  perpetuum  libere  et  pacifice  possidendas.  Ut  autem  dicta  donatio 
nostra  fularis  temporibus  firma  et  stabilis  perseveret.  presentes  iitteras  tarn  nostro. 
quam  filiorum  noslrorum.  Rvodolfi.  abbatis  Sancti  Johannis  *)  et  Friderici  supra  dicti 
sigillis  fecimus  roborari.  Actum  opud  Arberc.  Nobili  viro.  Rvodolfo  fratri  nostro  comite 
Novicastri  presente.  Anno  domini  M°.CC0.L».V0.  in  feslo  beate  virginis  Kalerine. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  Gertruden»,  Gr.  c.  Tokenburg  (TVo.  SO)  vnd 
Friedrich»  r.  Tokenburg  (No.  81 J. 

')  Zurlanben  liest  colninnaa  uud  schwankt  zwischen  Perle  oder  Piclerleu  uud  Prele  oder  Brägelz,  da  «ohl 
ohne  Zweirel  nur  erslcrer  Orl  gemeint  »ein  kann. 

0  81.  Johann  im  Thurthal,  Grafschaft  Tokenburg. 

Ausser  den  hier  genannten  drei  Söhnen  reden  Tokenburger  Urkunden  noch  von  einem  vierten, 
Crafto,  und  einem  fünften,  Hartmann.  Zurlauben  275.  —  Auf  dem  Rücken  des  Pergaments  von 
gleicher  oder  ähnlicher  Hand  :  „  Dichlhelmus  comes  de  Togginburc  obiit  in  conversione  Pauli  Aposloli. 
Diehthelmus  filius  suus.  obiit  post  Verenc  tercio  die.  Krafto  Glius  suus  obiit  in  feslo  Margareta 
virginis.  Juliana  Glia  sua  obiit  ante  Vcrene  virginis  tercio  die.  Pertoldus  Glius  obiit  in  nativitale 
beate  Marie  virginis.  Margareta  obiit  Gregor»  Martins.  Agncse  obiit  in  epiphania."  Diese  Notiz 
steht  auch  auf  dem  Rücken  von  Urk.  No.  346. 


34«. 

Gertrud,  Gräfin  von  Tokenburg ,  vergäbet  Ihre  Guter  zu 
Brflttelen  an  da»  Kloster  zu  Erlach. 

1255.   December  5. 

Bern.  Lehenarchiv,  Inv.  St.  Johannten,  F.  35.  Doc.B.,  II.  274.  Zurlauben,  curla;  liehet. 


Nolum  sil  universis  presentibns  et  futuris  quod  nos  Guerdrut.  couülissa  de  Toguen- 
burch  voiuntate  et  consensu  filiorum  noslrorum  Fridrici.  K.  abbalis  Sancli  Johannis  et 
VI.  1)  bona  nostra  que  apud  Briterillas  -1)  habere  disnoscebamur  cum  omnibus  appen- 
dieiis  provenlibus  et  commodis.  domui  Herlacensi  pro  remedio  anime  nostre  et  mnriti 
nostri  nec  non  filiorum  noslrorum  contulimus  libere  et  pacifice  possidenda.  Hujus  rei 
testes  sunt.  R.  Comeä  Novicastri.  P.  ineurotus  de  ßiello.  P.  scriha  ejusdem  ville. 
Jo.  vicarius  de  Bvrguilun  J).  P.  Miles  de  Müringaen  et  nlii  quam  plurcs.  Ut  nulem  hoc 
firmum  el  stabile  permanent,  presrns  scriptum  sigilli  nostri  munimine.  nec  non  munimine 

59 
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filiorum  nostrorum  sigillorum.  videlicet  Fridrici.  et  Ro.  abbatis  prelibatorum  est  roboralum. 
Dalum  anno  domini  M°.CC".L°.V  .  in  vigiiia  beati  Nicholai. 

Es  hängen  die  Siegel  G.  Comititse:  de  Tokenburch  (No.  80)  und  Friderici  de 
Tokenburh  (Xo.  81). 

')  Sollte  dieses  VI.  nicht  als  Wll.  gelesen  werden,  und  den  In  Urkunde  3»  vorkommenden  WIHelmus  be- 
zeichnen r 

2)  Das  Doc.  Bach  liest  Britlilas. 

*)  Im  Doc.  B.  übersetz! :  Vlcarl  zu  VlgUstal ;  Irrig ;  sollte  heissen  :  zu  Bürgten. 

lila  vero  misers  Jesabel  sceluratissima  .  .  extra  provinciam  a  tale  se  volens  expurgare  opere, 
teslibus  sibi  competenlibus  expurgavit  in  loco,  ubi  aemini  fuit  licitum  contraria  suas  musttare  nequitia?. 
Conrad,  de  Faboria.  cas.  Monast.  S.  Galli  c.  16  ap.  Goldast.  I.  85.  Ob  sie  von  1228  oder  1229 
an  Oo  ihr  Gemahl,  der  unglückliche  Brudermörder  Diethelm,  zum  letzten  Male  erscheint),  sich  zu 
Aarberg  aufgehalten  haben  mag? 


«41. 

Graf  Rudolf  von  Neuenbürg -Nydau  bestätigt  die  Stiftung 
des  Klosters  Gottstatt ,  und  tauseht  die  demselben  früher 
zugelegte  Vogtel  der  Hlrche  Bürglen  gegen  diejenige 
der  Kirche  Walperswyl  ein,  die  er  dem  Kloster  beilegt* 

1255. 

Bern.  Lehenarchie,  Ineent.  Gottstall ',  A.  1.  Doc.  B.  I.  und  III.  6. 


Ego  Rodulphus  Novicastri  Comes.  Notura  facio  universis  presentes  liUeras  inspecturis'. 
quod  ego  pro  remedio  anime  mee  et  animarum  parenlum  tneorum  omnium.  dedi  et 
concessi  libera  et  devota  voluntate  mea  in  puram  et  perpetuam  elemosinam.  Ordini 
Pretnonstratensi.  Locum  Dei.  Antiquitus  dictum  Sladowe  cum  pertinentiis  suis,  et  aquis 
adjacentibus.  a  loco  qui  dicitur  Orpont  usque  Meinrieth.  Ad  construendam  ibidem  sive 
circa  eundem  locum  Abbaciam  sub  paternitate  et  provisione  ecclesie  Bellilagie  ordinis 
memorati.  et  Conventum  ibidem  collocandum  quameito  de  bonis  meis  collatis  et  oonfe- 
rendis  vel  de  elemosinis  aliorum  fidelium  redditus  dictu  Loco  Dei  fucrint  assignati: 
quibus  Convcntus  commodo  poterit  suslentari.  Dedi  etiam  libere  et  absolute  prefato 
loco  dei  advocatias  et  jura  patronalus  duarum  ecclesiarum  mearum.  videlicet  de  La 
chapela.  et  de  Burgullon  cum  honere  et  honore  earumdem.  Sed  cum  ego  jug  patronatus 
Ecclesie  predicte  de  Burgullun  babeam  in  feodo  a  domino  Episcopo  Lausannensi  ne 
feodum  illnd  donatione  vel  concessione  predicta  diminuatur :  Jus  patronatus  Ecclesie  de 
Walberuilar  quod  ad  me  special  jure  hereditario  in  equivalentem  commutationem  pro 
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potronatu  ecclesie  de  Burgallun  prefato  Lausannensi  Episcopo  assignavi.  Ita  qaod  sicut 
dictam  ccdesiam  de  Burgullun  ab  ipso  tenebam  in  feodum.  ita  Ecclesiam  de  Warbeuilar 
ego  et  successores  mei  leneamus  in  posterum  ab  eodem.  Quod  si  gratum  vel  ralnm 
habere  nolueriti  ego  nichilominus  dono  et  concedo  Loco  Dei  advocaciam  et  jus  patro- 
natus  ipsius  Ecclesie  de  Warbeuilar  perpeluo  possidenda.  Et  ut  predicla  omnia  firma 
et  inconvulsa  permaneant.  presenles  lilteras  sigilli  mei  muri  im  im*  roboravi.  Datum  anno 
domtni  M   m   .  quinquagesimo.  quinto. 

GYofen  Rudolf»  Siegel  (No.  4.9)  hängt. 


848. 

Graf  Rudolf  von  Neuenbürg-  -  Nydau  genehmigt  die  Ver- 
gabungen des  Meyers  Heinrich  und  der  Eheleute  Ulrich 
und  Dieniuth  von  Mett  an  die  Kirche  Gottsfott. 

1255. 

Bern.  Lehenarchie ,  Inv.  GotMatt ,  A.  3.  Doc.  B.  III.  13.  Sol.  Wochenbl.  1852 ,  S.  403. 

Universis  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit.  Rodulphus  Comes  Novicastri  Salulem 
et  noticiam  subscriptorum.  Noverint  universi  quos  nosse  fuerit  oportunum  quod  Henricus 
villicus  noster  quoddam  Molendinum  situm  apud  Bertieges.  quod  a  nobis  jure  hereditario 
possidebat  pro  annuo  censu  Irium  solidorum  quoad  vixerit  contulit  ecclesie  Loci  dei  bona 
voluntate  nostra ,  pro  remedio  anime  noslre^  et  pro  remedio  animarum  sue  uxoris  et 
filii  sui.  et  omnium  predecessorum  suorum.  posl  mortem  ipsius  libere  et  paeifice  cum 
tribus  illis  solidis  censualibus.  quos  eidem  ecclesie  contulimus  in  perpeluum  possidendum. 
Similiter  Vldricus  de  Mages  et  uxor  ejus  dicta  Tyemotz  contulerunt  eidem  ecclesie  Loci 
dei  in  elemosinam  pro  remedio  animarum  suarum  et  omnium  parentum  suorum.  omne 
predium  quod  habebant  in  parrochia  de  Maches  tarn  in  agris  quam  in  pratis  sive  ortis. 
libere  et  paeiflee  perpeluo  possidendum.  In  cujus  rei  testimonium.  ad  preces  omnium 
supradictorum.  presentibus  litteris  sigillum  nostrum  feeimus  aponi.  Datum  anno  domini 
M°.CC°.  Quinquagesimo.  Quinto. 

Da»  Siegel  de»  Grafen  Rudolf  ist  unversehrt  vorhanden. 
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348  a. 

Die  Mindern  Brüder  (Franclscaner)  kommen  naeh  Bern. 

1255. 

Chronica/!  de  Berno.    Schweis.  Getchichtfor  icher  Ii.  22. 
M.CC.LV.  Fralres  minores  intraveront  Bernnm. 


Juntingers  Bernerchronik  s.  Jahr  1255 ,  gedruckte  Ausgabe  S.  36. 

Do  man  sali  von  Christus  Geburt  MCCLV  Jar,  sint  die  mindern  Brüder  St.  Francisken- 
ordens gen  Bern  kommen,  vnd  bat  man  Jnen  Platz  geben  Jr  Closter  ze  buwen  '). 
')   Das  heul  zu  Tage  als  Aradcmie  uml  Landesscnale  benutzt  wird. 


34». 

Zwei  RescrIpte  Grafen  Ilartniami»  des  Aeltern,  und  Eines 
Grafen  Dartmanns  des  Jüngern  von  Ujlmr-.  betreffend 
Kyburgrisehe  liehen,  welche  die  %'ögie  von  Urions.  Cuno 
und  dessen  Söhne  Rudolf  und  Philipp,  ohne  Einwilligung" 
der  Grafen,  und  als  Elgenffüter  dem  Kloster  Interlaken 
verkauft  hatten. 

Alle  drei  im  bern.  Leheuarchir ,  htcenl.  Interlaken. 

A.    Graf  Ilartmanu  der  Aeltere  au  VValther  von  Wedixwyl,  Fry. 

Ohne  Dalum. 

D.  82.    In  den  Doc.  Büchern  nicht  eingetragen. 

H.  Comes  Senior  de  Kiburc.  Nobili  viro  ac  dilecto  amico  suo  domino  Walt,  de 
Wediswilcr.  salutem  et  obsequiosam  ad  beneplacila  voluntatem.  Veniens  ad  nos  vir 
venernndus  Interlacensis  occlesic  prepositus.  inter  cetera  nobis  ostendens  quod  ipsum 
in  ecclesia  Goldeswile,  et  in  villis  Goideswile  et  Kingenwylc  proponitis  pregravare. 
Cum  iL'iiur  predicta  bona  Advocntus  de  Briens  Chvono  dictus  vendidisset  memoratc 
ecclesie.  Nos  cliaui  eandein  vendicionem  et  donalioneui  firmam  ac  ralam  habentes  nec 
non  et  jus  nostrum.  quod  in  eisdem  bonis  ad  nos  spcclare  videbatur.  pro  salulc  auime 
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nostre  conlulimus  ecclcsie  suporius  nominale.  Hinc  est  quod  dileccioni  vcstre  mandamus 
presentibus  rogantes  qnatinns  die  iura  prepositum  in  sepodictis  bonis  nostre  dileccionis 
intuitu  nullatinus  pregravetis. 

Da»  Siegel  hängt  an  dem  Briefe. 

B.    Graf  Ilartmami  der  Jüngere  an  Rudolf,  Vogt  vou  Brienz. 

Ohne  Datum. 

D.  85.    Nicht  eingetchrieben. 

H.  Junior  Comes  de  Kyburch,  dilecto  suo.  R.  Advocalo  de  Briens,  dilectionis  et 
gratie  conplementum.  Intclleximus,  viris  in  Christo  reverendis,  Bur.  Preposilo,  et  Capi- 
tata Interlacensi ,  nobis  conquerentibus ,  quod  ipsos,  nunc  demum,  contra  factum  patris 
tai  pie  memorie ,  et  nostram  legitimem  donationem ,  In  Jure  patronatus  ecclcsie  de 
Goldeswile  et  quibusdam  pertinentiis  graves  indebito  et  molcstes.  Cum  C.  quondam 
oobilis  pater  tuus  et  Phy.  adhuc  vivens  frater  tuus,  diclis  Iuterlacensibus ,  nostro  non 
requisito  consensu,  prediclum  jus  patronatus  et  alia,  nomine  sue  proprietatis  vendiderinl, 
et  ita  Jus,  si  quod  nomine  fcodi  a  nobis  habebant  nmiserint,  ipso  facto  t  Nos  tarnen 
causa  pietatis  postmodum  predicto  Monasterio,  sepedictum  jus  patronatus  cum  pertinentiis 
libere  contulerimus  ut  potuimus  et  absolute  et  sepedictis,  Religiosis,  veliinus  adhuc  ut 
promisimus  et  tenemur,  super  dicto  donativo  plenain  Warandiam  adhibere.  iMiramur, 
quo  consüio  infestes,  tarn  boni  liluli  possessores.  Quare  luam  dilectionem,  confidenlcr 
rogamus  et  monemus  quatenus,  si  quid  contra  nos  et  nostram  donationem  egisti  minus 
caute  •  nostri  causa  in  promptu  revoecs  et  retractes  i  quia  pro  predictis  religiosis  de 
jure  stabimus  in  hac  parte.  Si  vero  contra  sepedictos  tibi  actio  competcre  videtur, 
coram  nobis  vel  noslris  salisfacienl  sicut  debent.  Latores  eliam  presentium.  G.  scultetum 
de  Tune.  et  Jo.  de  Ride.  ex  parle  nostra  misimus,  tuum  nobis  super  predictis  responsum 
finaliter  ferendum. 

Dat  Siegel  fehlt. 

C.    Graf  Ilartmami  der  Aeltere  an  Cono  von  Rtiti,  Fry. 

125«.    Hin  11. 
Ohne  Archirseichen  und  nicht  eingetchrieben. 

II.  senior  Comes  de  Kyburch ,  dilecto  suo ,  C.  nobili  de  Ruli ,  dilectionem  omni- 
modam  cum  salute.  Inlelleximus  dileclis  in  Christo  viris  religiosis  Preposilo  et  conventu 
Interlacensi,  nobis  conquerentibus  quod.  Philippus  advocatus  in  Briens,  quasdnm  pos- 
sessiones  in  Ringhcnwile  et  Goldezwile,  de  quibus  pater  suus  u  nobis  fuerut  infeodatus, 
quas  antedictus  Phi.  et  pater  suus  antediclo  iMonastcrio  Interlacensi,  non  requisito  con- 
sensu  nostro,  vendiderat  nomine  sue  proprieiulis :  et  ita  jus  si  quid  nomine  feodi  a 
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nobis  hnbebant  amiserant  ipso  facto,  quas  videlicet  possessionis  nos  poslmodum  sepe- 
dicto  Monasterio  in  remedium  anime  nostre  et  parentnm  nostrorum  libere  contulimus  ut 
potuimus  et  absolute,  de  quibus  possessionis  Warandiam  eis  per  presens  scriptum  et 
quandocutnqae  ipsis  alias  necesse  fuerit  adhibemus.  Nunc  demum  contra  factum  suum 
et  patris  sui  et  nostram  Iegitimam  donationem  quod  majus  est  veniens ,  in  premissis 
possessionis  prediclum  Monasterium  presumit  infesfare.  Quare  tuara  dilectionem  de 
qua  plurimum  confidimus  rogumus  et  monemus.  quatinus ,  intuitu  nostri ,  ad  predictum 
Advocatum  personaliter  accedas  et  eum  efficaciler  ex  parte  nostra  inducas,  quod  pre- 
dictum Monasterium  de  cetero  non  presumat  in  prcdiclis  possessionis  molestare. 
Datum  apud  Kyburch  anno  domini  M0.CC°.LVI°.  Sabbato  ante  Dominicam  qua  cantatur 
Reminiscere. 

Diese  drei  Briefe  zeigen,  wie  schon  damats  Lehen  für  Eigenlhum  verkauft  zu  werden  pflegten, 
und  zugleich  wie  treulich  die  Grafen  von  Kyburg  sich  des  Klosters  Interlaken  annahmen,  und  wie 
sie,  gegen  den  ihnen  sonst  beigelegten  Charakter,  sich  zwar  ernstlich,  aber  doch  mit  Schonung 
aller  Rechte  freundlich  in  der  Sache  benahmen.  A.  muss  ziemlich  lang  vor  B.  und  C.  ausgestellt 
sein,  da  Cuno  in  derselben  als  lebend,  in  B.  aber  als  quondam,  und  in  C.  als  wenigstens  anscheinend 
verstorben  vorkömmt. 


Iiehenshtildig-iing-  Rudolf»,  Grafen  von  Cireyers,  an  Petern 
von  Carolen ,  am  »eine  BesUzang  ob  der  BoMen  (La  TIne). 

1255.    (Wahrscheinlicher  1256.)    Im  Monat  März. 

Das  Original  fehlt  ganz ;  auch  itt  keine  vollständige  Abschrift  mehr  zu  finden.  Da- 
gegen finden  sich  in  den  königl.  Hof-  und  Finanzarchinen  zu  Turin  drei  ziemlich 
tollständige  Inhaltsanzeigen  dieser  Urkunde  vor,  die  zum  Bediirfniss  der  Geschichte 
hinreichen. 


I.  Finanzorchiv  (Archieio  della  Camera  de  Conti),  Inc.  Trattati  con  prineipi  forastieri, 

Cod.  fol.  652. 

Item  quedam  litera  sc  (Comilem  Gruerite)  esse  hominem  ligium  domini  Petri  de 
Sabaudia  salua  fidclitato  comitis  Gebennensis,  et  se  tenere  ab  eodem  Castrum  de  Orcx  '  j. 
et  passum  vuyluni,  passum  de  la  tinaz  et  decem  libras  terre  in  loco  qui  dicitur 
Uassonery  data  sub  anno  domini  milles.  ducenles.  quinquages.  quinto.  mense  marcio. 
Sigillo  ipsius  comitis  impendenti  sigillala. 
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//.    Hofarchit  (Architio  di  Coric).   Pingonii  Chron.  Sobatidicum,  M$.  fol  342  a: 

Ad  annum  1255. 

Illud  est  Rudolphi  comitis  Gruerie  qui  bis  verbis  se  recognoscit  esse  hominem 
ligium  Pelri  de  Sabaudio ,  et  confitetur  se  tenere  de  feudo  ipsius  Castrum  de  Cie 
passum  Vitium  et  passum  de  Tina  et  decem  libratas  lerre  in  loco  Hassoneri. 

///.    Ilofarchie :  Zibaldone  Pingoniano.  (8.  Comment.  s.  Urk.  A'o.  308.) 

Rodolphus  Comes  de  Grueria,  recognovit  se  esse  hominem  ligium  Petri  de  Sabaudia, 
salva  Cdelitate  Comitis  Gebennensis ,  et  confitetur  tenere  de  Petro  Castrum  de  riez 
et  passum  vitlimis  et  passum  de  la  Tina,  et  decem  libratas  terre  de  loco  Rassoneri. 
Anno  1255  mense  Martio. 

')   Ms,  Ocm  Ii.  CbiUeau  d'Oex. 
3    Soll  Iii  l-*i_s4  u     1  ti r a ld h • 

*]  Ebenfalls  Oesch. 


Diese  Urkunde  ist  datiert  vom  Marz  1255.  Da  aber  damalt  in  Savoischen  Landen,  wie  in  der  Wsadt, 
Uberall  der  burgundische  oder  Incarnalionsslyl  üblich  war,  und  der  März  zu  */s  dem  an  seinem  24.  Tage 
ablaufenden  Jahre  angehörte,  so  waltet  grössere  Wahrscheinlichkeit,  diese  Urkunde  gehöre  dem 
Jahre  1256,  als  seinem  Vorgänger  an.  Pingons  Angabe  legt  kein  Gewicht  in  die  entgegengesetzte 
Waagschaale,  da  seine  sonst  werlhvolle  Chronik  mehrere  Beweise  liefert,  dass  er  diesen  Incarna- 
lionsslyl entweder  gar  nicht  gekannt,  oder  wenigstens  niemals  auf  denselben  Rücksicht  genommen  habe. 
Die  sehr  auffallende  Erscheinung  eines  regierenden  Grafen  aus  uraltem  Stamme ,  der  seine  Eigengüter 
als  Lehen  und  sich  selbst  als  hominem  ligium  eines  blossen  domini  Petri  de  Sabaudia  anerkennt, 
ist  nicht  das  crslo  Beispiel  dieser  Art,  das  dieser  Graf  Rudolf  selbst  aufstellte.  Schorn  am  9.  Mai  1244 
hatte  er  zu  Romont  seine  Burg  Greierz  mit  Zubehörden  an  den  nämlichen  Peter  von  Savoien  zn 
Lehen  aufgegeben,  der  Rudolfs  Sohn  Wilhelm  mit  derselben  belehnte,  unter  Vorbehalt  des  Rückfalles 
an  den  Vater,  wenn  Wilhelm  ohne  männliche  Erben  absterben  sollte.  Turiner  Hofarch.  Invent. 
Waadt.  B.  II.  Zibaldone  Pingoniano.  Guichenon  I.  270.  Wie  schwer  muss  schon  damals  Peters 
Macht  auf  diese  Länder  gedrückt  haben,  um  dergleichen  Erscheinungen  hervorzubringen? 
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351. 

Graf  Hart  nimm  der  J  fingere  v.  Hyburg  erthellt  den  Bürgern 
von  Thun  das  Recht,  Ihre  unbeweglichen  Guter  zu  ver- 
kaufen. 

1256.   März  30. 

Das  Original  im  städtischen  Archiv  zu  Thun.    Abgedruckt  in  Rubins  Handveste  der 
Stadt  Thun,  S.  163.    Soloth.  Wochenbl.,  1630,  S.  243. 


Nos  Harlaiannus  Comes  juniur  de  Kiburc  omnibus  presens  scriptum  intuituris  im- 
perpctuum.  Facilius  ab  humana  elabunlur  memoria  que  non  scriptorum  et  sigilloram 
tcstimonio  poslcrorum  mcmorie  commendanlur.  Medianle  igitur  presenli  scriplo  sciat 
presens  elas  et  discat  futura  posteritas  quod  nos  ad  incrementum  et  honorem  oppidi 
noslri  de  Tuno  burgensibus  nostris  ibidem  exislenlibus  slatutum  huiusmodi  sigilli  nostri 
munitum  Karactcrc  duximus  conccdendum.  Videlicet  quod  liceat  eorundem  burgensium 
nostrorum  vcris  licrcdibus  in  domibus  et  rebus  aliis  mobilibus  et  immobilibus  penes 
oppidum  noslrum  supradiclum  habilis  vcl  habendis  ipsis  subcedere  sine  ullius  contra- 
diclionis  articlo  vcl  repulsa.  Volumus  etiam  ul  quicunque  ciusdem  oppidi  noslri  inhabi- 
talor  sive  exlraneus  domum  scu  nlium  locum  mansionis  secundum  conlrahende  ibidem 
civililalis  consueludincm  quod  vulgo  dicitur  Vdil  comparavcrit  liceat  sibi  eandcm  domum 
vcl  locum  ut  dictum  est,  nobis  et  scultetis  nostris  quos  ipsorum  burgensium  noslrorum 
prcficimus  regimini  irrequisilis ,  vendere  ad  molum  proprie  volunlatis.  Hortos  etiam 
burgensium  predictorum  de  quibus  lemporibus  II.  de  Onze  aliquando  sculteti  nostri  in 
codem  oppido  censum  nobis  dabant  unnuum  volumus  ipsos  sine  censu  nobis  de  ipsis 
liortis  persolvendo  liberaliter  a  modo  possidere.  Et  ad  hec  omnia  nos  et  nostros  succes- 
sores  presentibus  obligamus  inviolabiliter  observanda.  Acta  sunt  hec  apud  lunam  Anno 
Dni.  M«.CC«.LVI°.  III.  Kai.  April.. 

Des  Grafen  Hartmann  des  Jüngern  Siegel  hängt  an  dem  Briefe. 
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35* 


Heinrich,  genannt  v.  Schupfen,  verkauft  Hansen  von  Tor- 
llkon  einen  Thell  seiner  Güter  zu  Sc  hüpfen,  am  Tage 
von  Grafen  Hartmanns  des  Jüngern  erstem  Einritt  In 
die  Stadt  Bern. 


Bern.  Lehenarchiv ,  Aarher  ger fach.   Ohne  Archieteichen  und  nicht  eingetragen. 


In  nomine  Jesu  Christi  amen.  Humanaram  mcntium  dolosa  suggestio  rebus  gestis 
niterelur  pluries  contraire.  si  testium  et  sdriplure  rea  gestas  sineret  violari.  Noscant 
igitur  anditores  presentium  pariter  et  visores.  quod  H.  dictus  de  Schinphon  ea  die  qna 
II.  Cornea  junior  de  Kiburc  vi  Ihm  Berna  priroitus  intravit.  quatuor  Scopocias  predii  sui 
sitas  in  diclo  villa  Schiuphon  cum  omni  jure  et  utilitate  nec  non  appendiciis  universis. 
Johanni  diclo  de  Toriicon  per  mauum  Comitis  de  Kiburc  aupradicti.  omnem  sibi  Waran- 
diam  que  super  rebus  conparandis  sufücere  videretur.  pollicens  sine  fraude.  vendidit 
bona  fide.  Pro  cujus  rei  ratihabilione  sepedictus  H.  Comes  de  Kiburc  presentem  cedulam 
sui  sigilli  karactere  consignavit.  Testes  hujus  rei  sunt.  Nobilis  de  Tengen.  Wal.  et  B. 
de  Hallewile  fralres.  Barhandus  de  Troslperc.  H.  de  Lon.  C.  de  Buredorf  milites.  H. 
de  Matstetin.  Jo.  et  H.  fratres  carnales  de  Crolswile.  II.  de  Hiusirn.  Bilgerin.  C.  de 
Wilisowe.  W.  de  Jegistorf,  et  plures  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec  Berne  Anno 
Dni.  M°.CC°.LV1.  VII.  Idus  Julii.  lndictione  XIII!' . 


Diese  Dir  Berns  Geschichte  wichtige  Urkunde  ist  sehr  tauber,  aber  mit  mehr  als  gewöhnlichen 
Abkürzungen  geschrieben.  Sie  bat  den  berncrischen  Geschichtforschern  stets  viel  tu  schaffen  und 
zu  rathen  gegeben  Uber  die  freundliche  oder  feindselige  Natur  von  Hirtmanns  erstem  Einritt  so 
Bern  ;  und  dieses  Rälbsel  ist  auch  jetzt  noch  nicht  befriedigend  gelöst.  A.  L.  von  Wattenwyl , 
Schultheis«  von  Mulinen,  Lehenskommissarius  Ryhiner  stellten  darüber  von  einander  abweichende 
Hypothesen  auf.  Ihre  Leitfaden  waren  Juslingers  unvollkommene  Darstellung  des  sogen.  Savoischen 
Schirmes  Uber  Bern,  dessen  Natur  und  Einritlszeit  noch  unbekannt  war,  und  erst  in  oder  nach 
dem  Jahr  1263  gesucht  wurde,  und  die  rtfthselhafte  Vogtschaft  Ulrichs  von  Wippingen  Uber  Bern. 
Peters  v.  Savoien  Bestallungsbricf,  in  Reichesnamen,  vom  7.  Mai  1255,  als  Schirmer  Berns  (No.  337) 
verbreitet  nun  ein  diplomatisches  Licht  über  jene  ThaUachen ,  und  man  darf  kaum  zweifeln ,  dass 
Hartmanns  erste  Betretung  der  Stadt  Bern  nicht  in  geradem  Zusammenhang  mit  denselben  gestanden 
habe.  Noch  bleibt  freilich  die  Natur  dieses  Einrittes  ungewiss:  allein  die  Worte  nprimittu  intraeit" 
scheinen  doch  eher  einen  friedlichen  als  feindseligen  Sinn  zu  haben.  Das  „primihu*  weist  auf 
fernere  oder  künftige  Besuche  der  Stadl  durch  den  Grafen  hin,  und  alles  zusammen  trflgt  den 
Charakter  eines  Aktes  der  Aussöhnung  —  wahrst  heinlicb  eine  Fracht  des  Schirmverhältnisses  za 
Pelern  v.  Savoien,  der  freilich  vom  Augusl  1255  an,  Urkundlichermassen  in  England  angetroffen  wird. 
Was  aber  am  entscheidendsten  für  die  ganz  friedliche  Natur  von  Harimanns  Einzug  zu  Bern  spricht, 


1256.    Julius  9. 


Grafen  Hartmannt  det  Jüngern  Siegel  hängt  an  der  Urkunde. 
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ist  das  Vorkommen  Ulrichs  von  Wippingen  am  14.  Deccmber  gleichen  Jahres  1256  als  Advocalos  zu 
Bern  (No.  357),  dieses  Lehensvasallcn  nnd  (reuen  Anhängers  Pelers  von  Savoien  (Urk.  No.  357),  der 
als  Beamter  desselben  zu  Bern  sass,  nnd  wahrscheinlich  seine  Stelle  als  Schirmer  der  Stadt  versah. 
War  nun,  nach  den  Worten  des  Weldekischcn  Briefes,  jenes  Savoische  Schirmverhallniss  gerade  gegen 
Kyburgische  Bedrängungen  gerichtet,  so  lassen  sich  die  beiden  Erscheinungen  vom  9.  Julius  und 
14.  December  nicht  wohl  anders  vereinigen,  als  durch  Annahme  einer  dazwischen  erfolgten  Aus- 
söhnung des  Grafen  Hartmann  des  Jüngern,  sowohl  mit  der  Stadl  Bern  als  mit  Petern  von  Savoien. 
Uebrigens  vergesse  man  nicht,  dass  vom  28.  Januar  1256  bis  13.  Januar  1257  das  teuUche  Reich 
erledigt  stnnd ,  und  dass  folglich  mit  K.  Wilhelms  Tode,  Peters  von  Savoien  Bestallung  als  Schirmer 
Berns  eigentlich  erloschen  war.  Dass  indess  Grafen  Hartmanns  Einritt  zu  Bern  gerade  am  9.  Julius  1256 
stattgefunden  habe ,  beweist  diese  Urkunde  noch  nicht  vollständig.  Ihr  Dalum  ist  dasjenige  der 
Verschreibung  des  Kaufes  um  dio  vier  Schupposen  zu  Schüpfen,  die  allerdings  zu  Bern  stattfand: 
den  Einrittstag  des  Grafen  aber  mag  der  Brief  nur  als  den  Zeilpunkt  anrufen ,  an  dem  jene  Ver- 
handlung beredet  und  abgeschlossen  wurde,  in  Gegenwart  der  darin  angeführten  Zeugen,  so  dass 
die  Ankunft  Hartmanns  in  Bern  nicht  nach,  aber  vielleicht  geraume  Zeit  vor  diesem  9.  Julius  1256 
stattgefunden  haben  konnte:  würde  dieser  Ankunft  hinten  im  Briefe,  besonders  nach  dem  Datum, 
gedacht,  so  stünde  die  Saihc  ausser  allem  Zweifel. 


353. 

Kundschaft  Friedrichs,  des  Abtes  zu  Weissenburg  Im  Elsas*. 
Aber  die  Aussagen  seines  Dlenstniannes,  des  Ritters  Bo- 
gener (oder  «omn  i  ),  gewesenen  Vogtes  zu  Bern,  an 
Grafen  Hart  mann  den  Jüngern  von  Kyburg  und  Petern 
von  Savoien,  wegen  gewisser  Zehnten  der  Kirche  Hönlz. 

1256.    August  18. 

Bern.  Lehenarchir ,  Inv.  Künis,  K.  A.  A.  Aro.  3.  Könh.  Vidimutlibell  e.  1553  fol.83. 

Fridericus  dei  gratin  abbog  Wizeburgn.  Nobilibus  dominis  II.  comiti  iuniori  de 
Kiburc  et  domino  P.  de  Sabaudia,  celerisque  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit 
noticiam  subscriptorum.  Bogcnarius  miles  nostcr  luinisterialis,  oliin  aduocatus  in  Bernnc, 
iuratus  in  noslra  presentia  recognouit.  quod  quasdam  deeimas  ecclesie  ehnniecnsis  alia- 
rumque  spectuntium  ad  eandem  amminislrationis  sue  tempore  reeepit  donec  ad  instanciam 
frntrum  domus  llicolhonicc,  diue  recordationis  screnissimos  rex  Chvonradus,  suis  eidem 
dedit  litteris  in  mandnlis,  quod  omnes  deeimas  tarn  noualium  quam  ngrorum  ad  predictas 
ecclesias  perlinenlcs  quas  ipso  pereipere  consueueral,  fralribus  ipsis  libero  dimiüeret 
et  quicte  rcceplorum  mandato  prescripto  prolinus  eas  fratribus  resignauit.  qui  poslmodum 
ipsas  quamdiu  presens  ipse  fuerit  sine  conlradiclione  qualibet  possederunt.  In  cuius  rei 
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testimonium  presens  pagina  ad  preces  dicti  bogenarii  noslro  sigillo  et  suo  esl  roborata. 
Datum  Wizenburc  Anno  dni.  M°.  CC°.L.VI.  XV.  Kai.  Septembris. 

Vom  Siegel  de»  Abtei  sind  noch  Bruchstücke  vorhanden;  dasjenige  Bogeners  ist, 
mit  etwas  verstümmelter  Umschrift,  noch  ziemlich  erhallen  (No.  104). 

Theto  von  Ravensburg,  judex  delegatus  Imperatoris  (Urk.  No.  129),  Ulrich  von  Wippingen, 
Advocatus  (No.  340)  ond  ßogcnarius ,  olim  Advocatus  ,  sämmtüch  zu  Bern ,  beben  den  Geschicht- 
schreibern Berns  viel  zu  Ihun  gegeben,  um  ihre  Stellung  zu  dieser  Stadl  suszumittcln.  Alle  sollten, 
bald  bei  diesem,  bald  bei  jenem  Gcschichlschrciber,  Kcichsvügle  zu  Bern  gewesen  sein.  Dsss 
Theto  kein  eigentlicher  Reichsvogt,  sondern  ein  besonders,  wahrscheinlich  für  einen  eigenen  Fall, 
delegierter  kaiserlicher  Richter  oder  Commissarius  gewesen  sei ,  zeigt  schon  sein  blosser  Titel. 
Ueber  Wippingens  Stellung  zu  der  Stadt,  s.  I'rk.  340:  an  einen  Reicbsvogl  lässt  sich  such  bei 
ihm  keinesweges  glauben.  Bertoldus  Bogere  kömmt  schon  am  17.  März  1244  als  de  Berno  mite* , 
minitttr  ibidem  imptratorit  (No.  261),  und  am  14.  Junius  1244  als  Officiatit  domini  regit  apud 
Berno  dictu»  Bogere  cum  eivibut  tjuedem  loci,  nach  allen  andern  Rittern,  (No.  263)  an  beiden 
Stellen  unter  den  Zeugen  vor.  Was  nun  seine  wahre  Stellung  in  Bern  gewesen  sein  möge,  Itfsst 
sich,  in  Ermangelung  bestimmterer  Urkunden  über  diese  Frage,  mit  Gewissheit,  wenigstens  nicht 
positiv,  ermitteln;  auf  keinen  Fall  aber  war  Berchtold  Bogner  Reichsvogt  zu  Bern.  Dieses  wider- 
legen seine  zu  Bern  geführten  Titel,  und  seine  Eigenschaft  eines  blossen  weissenburgischen  Dienst- 
mannes (noster  ministehalis),  als  welchem  ihm  ein  so  wichtiges  Amt,  als  eine  Reichsvoglei ,  nach 
damaligen  Reichsrechten  nie  Ubertragen  werden  konnte.  —  Wichtig  wäre  es  Air  Berns  Geschichte, 
zu  wissen,  warum  diese  Kundschaft  um  könizische  Zehnten  gerade  an  Hertmann  von  Kyburg  und 
Petern  von  Savoien  ausgestellt  wurde,  und  welche  Interessen  Jeder  derselben  in  diesem  Rechtsstreite 
verfochten  habe. 


Kundschaft  Eberhards  (Truchses  von  Waldburg),  Blsrliof* 
von  Constanz,  dass  der  Hirehenreetor  Conrad  von  Wynau 
von  seinem  Rechtsstreite  mit  dem  Kloster  St.  Urban  ab- 
gestanden habe« 


Ebirhardus  divina  gratia  Constantiensis  Episcopus,  Vniuersis  has  lilleras  inspccluris, 
in  perpetuutn  orficii  nostri  debitutn  hoc  requirit,  ut  Religiosorum  quieti  quantum  cum 
deo  possumus  consulamus.  Hac  igitur  considerationc  permoti,  volenlcs  viris  Religiosis. 
Abbali  et  Conventui  domus  Sancli  Vrbani,  Cisterciensis  ordinis ,  noslro  Diocesis  ,  in 
hac  parte  a  judiciorum  slrepilu  in  posterum  preeavere,  notum  faeimus  vniuersis,  quod 


35J. 


1256.    October  14. 


Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Aarwangen,  ohne  Archineic'ien. 


cum  Conradus,  Rector  ecclesie  de  W'imenouwe  diclis  Religiosis  super  Decimis  posses- 
sionum  omnium  quas  infra  terminos  dicte  parrochie  excolunt,  contra  compositionem  inter 
dictos  Religiosos  et  Berchtoldum  quondam  plebanum  dicte  ecclesie  initam  et  a  felicis 
recordalionis  quondam  Dielheimo  predecessore  nostro  roboratam ,  sieul  in  inslruroento 
super  hoc  confecto  plenius  continelur,  questionis  materiam  suscitasset'.  diclus  Conradus 
lande iü  in  noslra  presenlia  recognovit,  quod  hujusmodi  controversia  calumpnie  vicio 
pen'tus  non  careret.  Quapropter  idem,  usus  consilio  saniorum  cessit  in  nianus  nostras, 
petens  hujusmodi  cessionem  nostris  litteris  roborari.  Nos  igilur  ad  ejusdem  petilionem 
ob  dictorum  Religiosorum  commodum  et  quielem  sigillum  nostrum  duximus  presentibus 
apponendum.  Dalum  Conslantie  Anno  domini  M°.CC°.L°.  sexto.  II.  Idus  Octobris.  In- 
dictionis  quinledecime. 


955. 

Ulrich  Moser,  Ritter,  verkauft  und  vertauscht  dem  Hospitale 
St.  Johannis  zu  Buchsee  den  Kirchensatz,  die  Burg:,  den 
See,  die  Muhle  und  andere  Güter  zu  Seedorf. 

1256.   December  7. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invenl.  Buchtee ,  A.  31.  f.,  A.  31.  2.  mit  der  Ruckenaufschrift  : 
litera  donationis  vrbis  Sedorf  lad  castri  ripe  inferiori».  Beide  deutsch  p.  tidimus 
«.  1366,  Milte  August,  B.  A.  33.  Buchsee  Doc.  B.  I.  143. 


Ne  labantur  cum  tempore  que  gerunlur  in  tempore ,  sapientes  solent  sna  negocia 
scriptis  et  voeibus  testium  confirmare,  Sciant  igitur  tarn  posteri  quam  presentes  quod 
üolricns  miles  dictus  Mosere  uxor  ejus  Elizabet  et  filii  eorumdem  Ulricus  videlicet  et 
Rodolfus  fralri  llerman  Magistro  Jerosolimitani  hospilalis  Sancti  Johannis  baptisle  per 
superiorem  Alemanniam  nomine  domus  sue  de  Buchse,  per  manum  et  consensum  domini 
sui  Hartmanni  junioris  Comitis  de  Chiburc,  cum  advocatia  id  est  jure  palronatus  super 
ecclesia  de  Sedorf,  Castrum  lacum  Molcndinum  et  omne  aliud  Allodium  sive  feodum 
quod  habuerunt  in  dicta  parrochia,  tarn  in  terris  quam  nemoribus,  preter  quoddam  nemus 
dictum  vetus  nemus,  vendiderunt,  et  in  perpetuum  libere  possidenda  dederunt,  pro 
quadam  summa  pecunie,  et  hac  permutacione ,  videlicet  quod  quatuordeeim  scoposas  in 
Urtinon,  el  duas  ibidem  permutatas,  pro  duabus  scopozis  silis  in  parrochia  de  Sedorf, 
quarum  duorum  proprielas  ad  predictum  dominum  Harlmannnm  Comitem  juniorem  de 
Chiburc  spectabat ,  et  advocatiam  quam  habuerunt  hactenus  super  sex  Scopozis,  et 
nemore  domus  Insule  in  parrochia  de  Sedorf,  apud  Lisson  super  terra  ibi  prodicte 
domui  Insule  de  volunlate  et  consensu  Prions  et  Conventus  domus  ejusdem  pro  predictis 
bonis  permutata,  simul  et  tempore  permutacionis  ad  quinque  librarum  redditus  estimata, 
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de  cetero  possidebunt.  Insuper  prefalus  Magister  usufructum  tocius  decime  quam  ultra 
paludem  domus  de  Buchse  nunc  habet,  preter  decimam  vini  predictis  filiis  Uolrici 
militis  ad  vitam  eorum  percipiendum  libere  concessit,  Ita  quod  altero  ipsorum  viani 
universe  caruis  ingresso,  supcrstes  dictnm  decimnm  libere  possideat  et  quiete.  Sed 
cum  ambo  decesserinl  predicta  dcciraa  ad  predictam  domum  de  Buchse  sine  reclamatione 
qualibet  lotaliter  et  libera  redibit,  super  Omnibus  hiis  predicle  partes  hinc  indc  sibi 
ferre  legittimam  Warcntinm  tenentur.  Ad  hec  dominus  Harlmannus  Comes  junior  de 
Chiburc  legittimus  Werens  esse  promisit  domui  de  Buchse  omni  um  prcdictorum.  Testes 
hujus  ret  sunt  Burchardus  de  Bremgartin,  Berloldus  de  Chalnacho,  Kodolfus  et  Henricus 
fratres  de  Schuffon,  Conradus  de  Burtorf,  Uolricus  de  Vilmeringen,  Geraldus  de  Rumi- 
lingen,  Uolrieus  de  Suandon,  Uolricus  de  Steinebrunnen,  Otto  de  Helfinstein  Mililes. 
Otto  de  Oltingen ,  Berloldus  Moscre ,  Rodolfus  de  Muron ,  Wernerus  de  Luternowa, 
Henricus  de  Chriechstelin ,  Chono  de  Helfinslein,  Henricus  et  Uolricus  frater  suus  de 
Wicgarlswile  et  alii  quam  plures.  Et  ut  hec  eadem  res  rata  permaneat  et  inconvulsa,  nos 
Harlmannus  Comes  junior  de  Chiburch,  frater  Henricus  Magister  sepedictus  Jerosolimilani 
hospitalis  Sancti  Johannis  Bapliste  per  superiorom  Alemanniam,  Uolricus  miles  dictus 
Mosere  sigillorum  nostrorum  munimine  presentem  litteram  duximus  roborandam ,  et 
Bernenses  de  peticione  parcium  in  teslimonium  premissorum  suum  eliam  buic  littcre 
sigillum  apponere  consenserunt.  Actum  anno  Domini  M°.CC°.LVI0.  in  Octava  Sancli 
Andree  Apostoli. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  Grafen  Harlmann»  de»  Jungem,  Heinrichs  ton 
Toggenburg,  Vlrici  de  Moteburg  (Ko.  106 ) ,  und  der  Burger  ton  Bern. 

An  obiger  Urkunde  hingen  nur  noch  die  Siegel  der  Stadl  Bern  und  Herrn  Ulrichs ,  genannt 
Moser.  Hingegen  ist  eine  andere  Ausfertigung  des  nämlichen  Vertrages  in  etwas  abweichenden  Aus- 
drücken aber  vom  nämlichen  Datum  vorhanden,  welchem  sämmtliche  vier  Siegel  anhangen ,  nur  das 
Mosersche  Siegel  isl  hinweg,  die  Schnur  exislirl  noch.  Um  der  Vollständigkeit  willen  bemerke  ich 
hier  die  Abweichungen  dieser  zweilen  Ausfertigung,  die  zugleich  besser  geschrieben  ist  und  das 
eigentliche  Authenticum  vorgestellt  haben  mag. 

Novcrint  universi  presencium  inspectores ,  quod  Uolricus  dictus  Maser ,  uxor  ejus  Elyzabelh  et 
filii  eorundem  Uolricus  videl.  et  Rvodolfus,  per  manum  et  consensum  domini  sui  Hartmanni  Junioris 
Comilis  de  Kiburg,  ordini  Sancli  Johannis,  preeipue  quidem  sacre  domui  Jcros.  de  Buhsc,  in  manus 
fratris  henrici  Magistri  tunc  temporis  ejusdem  domus ,  Advocaciam  seu  Jus  Palronatos  ecclesie  de 
Sedorf,  Castrum,  La.  um,  cum  ripa  infra  lacus  usque  BadawAgen  delluente,  allodium,  fcodum,  et 
generalit.  r  omni«  bona  que  in  eadem  parrochia  habuerunt,  tarn  in  terris  clc.  prelcr  nemus  etc.  ven- 
diderunt  et  in  perpeluum  libere  possidenda  donaverunt  pro  quadmii  summa  videl.  pecunie  ,  et  hac 

permula'':  ,  quod  qualuordecim  scuposas  in  Urlinon ,  et  duas  ibidem  pcrmulalaii ,  pro  duabus  scu- 

posis  in  parrochia  de  Sodorf  apud  Listen  super  terra  ibidem  domui  Insule  de  consensu  Prioris  et 
conventus  domus  ejusdem  pro  prediclis  bonis  permutata,  simul  eliam  tempore  permulacionis  ad  quinque 
librarum  redditus  eslimata  de  cetero  possidebunt.  Insuper  prefalus  Mag.  usufructum  tocius  decime 
.  .  .  redibit.  Super  hiis  omnibus  premisse  partes  hinc  indc  sibi  ferre  legilimam  Warandiam  tenentur 
ac  preslare.    In  cujus  rei  teslimonium  nos  H.  Comes  junior  de  Kiburg,  Fr.  H.  Mag.  prediclus,  el 
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Uol.  diclus  .Moser,  una  cum  sigillo  Ctvium  Bernensium,  nostra  sigilla  presentibus  duxlmus  adpendenda. 
Actum  et  dalum  Anno  dni  etc.  presentibus  Bur.  de  Bremgarten.  Uol.  de  Swandon,  Berch.  de  Chalaahe  etc. 

Man  sieht,  die  vornehmste  Abweichung  besteht  darin,  dass  in  letzterer  Ausfertigung  nichts  von 
den  6  Schupposen  und  dem  Wald  der  Petersinsel,  nichts  von  der  Eigenschart  der  2  Schupposen  zu 
Scedorf,  besonders  aber  nichts  von  dem  Wahrschaftsversprechen  des  Grafen  von  Kybnrg  vorkömmt. 
Vielleicht  weigerte  sich  der  Graf,  als  er  diese  Artikel  ablesen  hörte,  sein  Siegel  anzuhängen,  und 
es  musste  eine  neue  Ausfertigung  gemacht  werden,  in  welcher  dann  zugleich  der  Name  des  Frei- 
herrn von  Schwanden  unter  den  Zeugen  die  ihm  gebührende  höhere  Stelle  gleich  nach  dem  des 
alten  Herrn  Burkhard  von  Bremgarten  erhielte. 


356. 

Csutertausch  zwischen  dem  Prlorat  der  St.  Peterslnsel  and 

dem  Hanse  des  Hospitale*  von  Jerusalem  zu  Buchsee.  f 

1256.    December  7. 
Bern.  Lekenarchiv ,  Invenl.  Buchsee  A.  34.  Doc.  B.  I.  14i. 

Sciant  universi  tarn  postcri  quam  presentes  quod  nos  Chono  prior  de  Insula  Clunia- 
ceusis  ordinis  de  voluntate  et  consensu  nostri  convenlus  et  Advocati  nostri  scilicet 
nobilis  domini  Hartmanni  junioris  Comitis  de  Chiburc,  cum  venerabili  viro  fratre  Henrico 
Magislro  Jerosolimitani  hospilalis  saneti  Johannis  Baptiste  per  superiorem  Alemanniam 
de  permutacione  convenientes,  nomine  domus  suc  de  Buchse  pro  bonis  suis  in  Lisson 
tempore  permutacionis  ad  ijuinquc  librorum  redditus  estimalis  omuem  lerram  et  nemora 
quo  domus  nostra  tenebat  in  pnrrochia  de  Sedorf  donavimus  possidenda,  et  ut  hec  ■ 
paginn  robar  optineat  nos  Chono  prior  predictus  et  Advocatus  noster  dominus  Com  es 
prediclus  nostris  sigillis  cam  duximus  roborandam.  Aclum  anno  domini  M°.CC0.LVI°. 
In  oclava  Sancli  Andree  Apostoli. 

An  der  Urkunde  kängen  die  Siegel  des  Priort  Cuno  der  St.  Petersintel  (No.  107 ) 
und  „Hartmanni  Junioris  Comitit  de  Ckiburch." 

Vergleiche  die  Urkunde  über  die  Verhandlung  des  Hauses  Buchsee  mit  Ulrich  Moser ,  vom 
nämlichen  7.  December  1250,  No.  355  Das  Kyburgischc  Haus  blieb  auch  unter  dem  Habsburgischen 
Stamm  im  Besitz  der  Schirmvoglei  über  die  Insel.  Nos  Jacobus  Prior  Insule  medü  Larus,  Clunia- 
censis  ordinis ,  Laus.  Dioc.  .  .  urgente  riecessilale  ilictc  Ecclcsie  nostre  de  Insula  requirente ,  con- 
ccssitims  .  .  .  henrico  filio  quond.  henrici  de  heroswile  et  Margar.  uxori  suc  V  scoposas  lerre  sUas 
apud  Gomerchcngcn,  nobis  et  diele  nostre  domui  de  Insula  jure  proprictatis  pertinentes,  pro  XIX  Ib. 
minus  V  sol.  etc.  lebenslänglich  um  5  ss.  Bodenzins,  das  Geld  pro  exhoncratione  debitorum  diclo 
domus  nostre  verwendet.    Besiegelt  Sigillo  dni.  I'ldrici  de  Thorberg  mil.  gerenlis  vices  dni  sui 


Digitized  by  G(*)gle 


179 


Hartemanni  ComiÜs  de  Kyburc.  Zeugen  u.  a.  Pelms  sapiens  de  Friburgo  in  hostelandia ,  minister 
diele  Insule.  Dutum  Buretorf  A.  D.  M.CC,  nonagesimo  quarto,  feria  «exta  ante  assumplionem  beate 
Marie  Virginis 

')   Haller,  Coli.  Dipl.  fol.  Tl.  275  f.  gedruckt  In  Zapf,  monuro.  Anecdota  Ko.  84.  Vol.  I.  p.  178. 


SSV. 

Ulrich  v.  Wlpplngen ,  Vogt,  Burkhard  v.  Egerdon,  Schult- 
helss,  Rathe  und  Bürger  zu  Bern,  geben  Kundschaft  über 
den  Nachlas*  Arnolds  von  Alwandingen,  und  einen  Güter- 
verkauf  seiner  Erben  an  die  Kirche  Interlaken. 

1256.   Dccember  14. 
Bern.  Lehenarchic,  Inccnt.  Interlahen ,  Q.  02.  Doe.  B.  17//.,  .%7. 


Ad  questiones  diversns  et  lites  plurimas  terminandas ,  operc  precium  est  scriplurarum 
aucloritas,  de  relro  actis  efficax  et  atlestnlrix.  Quia  memoria  hominum  vicissitudine 
temporum  ex  faeili  labitur,  transit  enim  quod  loquimur,  manet  quod  lilleris  commendamus. 
Univers  s  igitur  presens  scriptum  scire  volenlibus,  x\os  dominus  Uolricus  de  Wippengen 
advocalus  de  Berne.  Burchardus  de  Egerdon  sculielus,  consules  communilalis  de  Berne, 
presentibas  atteslamnr.  quod  Gcrhardus  de  Kuchezpcrch  civis  Bernensis ,  et  Ita  soror 
sua,  cujus  (utor  sive  advocalus,  Idem  Gerhardus  tunc  temporis  exlitit,  in  possessionibus 
seu  prediis.  Arnoldo,  pie  memorie,  diclo  de  Alwandingen  coneivi  Bcrnensi,  eorum 
avuneulo  et  suis  predecessoribus  jure  hereditario  non  pluros  nlii  successerunt.  Predictus 
itaque  Gerhardus  et  Ita  soror  sua  coneives  de  Berne,  publice  sine  quoruniltbct  rccla- 
matione,  predia  sive  possessioncs  vel  casalia,  in  villa  Alwandingen,  et  Merchelingen 
et  montem  diclum  Frunberch ,  cum  omnibus  portineneiis ,  et  jurisdictione ,  Agrorum, 
pratorum,  nemorum ,  et  camporum  sive  communium  paseuorum ,  sicuti  dictus  Arnoldus 
coneivis  Bernensis,  usque  ad  diem  sui  obitus ,  jam  dicla  quiete  possederat.  In  manus 
Reverendi  in  Christo  domini  Burchardi  prcposili  Interlacensis ,  ecclesie  Sanctc  Inter- 
lacensi,  cautione  qunlibet  et  Warandia  sufflcicnler  promissa.  resignando  hec  predtn 
antedicta  libere  vendiderunt  et  tenenlur  expromisso  ferro  Icgitimam  Warandiam.  Testes 
qui  huic  facto  intereraut.  Dominus  Burchardus  de  Bremgarton.  dominus  Hcnricus  de 
GrUnenberch.  lleinricus  de  Sygnowa.  Petrus  de  Ranonia.  nobiles.  Hcinricus  de  Egerdon. 
Heinricus  de  Alwandingen.  Nycolaus  dictus  Hubere.  Burchardus  ab  Pelberge.  Rvo- 
dolfus  Fryezo.  Petrus  de  Krocthal.  W.  dictus  Schelon.  Cliunradus  de  Schunon.  Wern- 
hems  de  Sygliswile.  Petrus  dictus  Grubcre.  Heynricus  de  Wilhekoven.  Uol.  Slhephcn. 
Chuno  diclus  Salcho.  et  alii  quam  plures.  Et  ne  huic  facto  possit  ulla  cavillatio  sive 
interruplio  suboriri,  prcsenlem  pnginam.  Sigilli  domini  prcposili  Interlacensis  et  Wernhcri 
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decani  do  Balmis,  et  domini  Uol.  de  YVippengen.  Bernensis  Advocati,  et  communitatis 
de  Berno  duximus  roborandam.  Acta  sunt  hec  apud  Berne.  Anno  domini  M°.CC°.LVI0. 
Epacta  III.  Crastino  post  festum  Lucie  virginis. 

Die  Siegel  hängen  noch  an  der  Urkunde. 

Möns  Frunberch  ist  wohl  die  Alpe  Fronberg  oder  Fraoenberghoro ,  an  der  Gebirgskette  des 
Niesen  and  an  diesen  Berg  anstossend.  Die  ungewöhnlicher  Weise  ingegebene  Zahl  der  Epacte  III. 
ist  als  Epaclenzahl  unrichtig,  wohl  aber  wäre  sie  es  als  Goldene  Zahl  :  die  Epacte  Tür  1256  ist  XXII. 


358. 

Adelheid,  Tochter  Ohio 's.  des  Vogrtes  von  Briens,  entsagt 
allen  Rechten  auf  die  von  Ihrem  Vater  dem  Kloster 
Interlaken  verkauften  Güter  zu  Rlngenwyl. 

1256.    Vor  September  24. 
Bern.  Lehenarchio  ,  Invent.  Interlaken,  M.  46,  Doc.  B.  V.  843. 

Noverint  universi  quod  Ego  Adelheydis  filia  Clivo.  quondam  advocati  de  Briens, 
cum  voluntario  consensu  conjugis  mei  et  omnium  liberorum  meorum .  renunciavi  omni 
querele  habito  vel  habende,  adversus  ecelesiam  Interlncensem ,  in  manus  domini  H. 
sacerdotis,  canonici  Interlacensis  dicti  de  Hinvelden,  ex  parte  Prepositi  et  conventus'. 
pro  inpeticione  predii  apud  Ringcnwilo ,  a  predicta  Inlerlacensi  ecclesia  de  predicto 
palre  meo  et  omnibus  suis  beredibus  titulo  emptionis ,  cum  aliis  prediis ,  publice  et 
legitlime,  comparati,  quod  juro  alieujus  donalionis,  mihi  a  patre  meo  quandoque  donate, 
poslmodum  usurpavi,  et  hoc  presentibus  et  consencientibus,  domino  Phi.  Advocato  de 
Briens  et  R.  fratre  suo.  pro  qua  etiam  renunciatione  reeipi  oclo  libras  denariorum  a 
capilulo  Intcrlacensi.  Acta  sunt  hec  in  villa  Briens,  Anno  domini  M°.CC°.LVI°.  Indic- 
tione  XIIII".  Anno  bisextili.  Testes  qui  huic  facto  intererant!  H.  plebanus  de  Briens. 
Uol.  miles  aderlowinon.  Wernh.  minister.  Anshelmus  de  Ilagne.  et  Hein,  et  Petrus, 
dicti  Sterchin.  et  alii  quam  plurcs.  ut  autem  huic  facto  aliqua  occasione  vel  fatigatione 
in  posterum  non  possit  illudi.  presens  scriptum  sigillorum  domini  C.  plcbani  de  Hasla. 
et  Phi.  advocali  de  Briens.  et  R.  fralris  sui  l)  est  rationabiliter  conmunitum. 

Philipps,  des  Vogte»  eon  Briens  Siegel  (No.  99)  ist  allein  noch  vorhanden;  die 
Uebrigen  sind  ausgefallen. 
')   Hier  Ist  das  Wort  » impreuiom «  ausgelassen  worden. 

Ein  neuer  Beweis  wie  die  Kloster  den  Anfechtungen,  die  sie  Ober  geschenkte  Guter  von  den 
Verwandten  der  Donatoren  erleiden  mussten,  zu  begegnen  die  Klugheit  hatten.  Ein  Stück  Geld 
beschwichtigt«  die  Ansprüche  des  klagenden  Erben ,  und  das  Geschenkte  verblieb  der  Kirche.  Die 
Sitrchi,  eine  noch  blühende  Familie,  übertreffen  an  urkundlichem  Aller  wohl  manches  adeliche  Geschlecht. 
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35». 

Vertrag*  Ober  Guter  zu  Wlerezwyl  zwischen  dem  Kloster 
Frlenlsbcrg  und  den  Brüdern  Ulrich  und  Otto  von  Rogg- . 
llswyl,  bestätigt  durch  Grafen  Ludwig  von  Froburg. 

1256.    Vor  dem  24.  Sepieniber. 

Bern.  Lehenarchiv ,  Jncent.  Frienitberg,  E.  7,  mit  Ueberschrift:  „  Kouffbrieff  rm 

lYezentitryl. 


L.  Comes  A>'  Froburch,  universis  presenles  Ulteras  inspecluris,  noliciam  rei  gesle. 
Universitäten)  veslram  scire  volumus ,  quod  dominus  Uol.  et  Otto  fratres  do  Roclis- 
wilere  Ministeriales  noslri.  omnem  querimoniam  et  impelicionem  quam  habebant  vel 
habere  videbantur  erga  domuin  et  fratres  de  Frienisperch  Cister.  ordinis  libere  dimiserunl, 
rcnuntianles  de  noslra  volunlate  omni  juri  quod  habere  videbnntur  in  bonis  omnibus 
sitis  in  territorio  de  Wielartswilere.  et  ipsum  jus  si  quod  habebant  in  fratres  dicte 
domus  pro  Lu  solidis  Bern,  transtulerunt  nomine  suo  et  omnium  heredum  suorum. 
Rogantes,  ut  presentem  cedulam  in  teslimoniuin  et  robur  predictorum  nostro  sigillo 
communiri  faccremus.  Testes  hujus  rei.  Wem.  pater  Uol.  tunc  Abbas.  Jo.  cellerarius 
dicte  domus.  Wer.  notarius  Bellcuallis  R.  et  II.  fratres  do  Schuphon.  Jo.  dapifer  de 
Froburch.  Jo.  de  Rocliswiler.  milites.  Uol.  Nunlist.  Bur.  de  Arburch.  et  alii  quam  plures 
Burgenses  in  Zouingen.  Actum  et  datum  Anno  domini  Ml,.CC°.Lü.  sexto.  Indiclione  XIIII0. 

Da»  Siegel  fehlt. 

Das  Berngeld  fieng  an,  überall  bekannt  und  beliebt  zu  worden  ')•  Wenn,  wie  es  mir  wahrscheinli  h 
vorkömmt,  jener  Mönch  Ulrich  von  Froburg,  den  wir  1249  als  Zeugen  gesehen-),  mit  dem  Prior 
Ulrich  von  1250  und  unserm  Abt  Ulrich  ,  d'-in  Frienisborg  die  wichtigen  Kaufe  von  Rappcrswyl 
und  Scedorf  zu  verdanken  halte,  eine  und  die  nämliche  Person  ist,  so  mag  durch  seine  Vermilllung 
der  Streit  mit  den  froburgischen  Dienstraannen  von  Roggliswylcr  beigelegt  worden  sein.  1278  finden 
wir  ihn  wieder  als  resignirten  Abt  und  einfachen  Klosterbruder  in  St.  Urban  ♦),  wo  er ,  in  dem  von 
seinen  Voreltern  gesliflrten  Golleshause ,  seine  letzten  Lebenslage  in  beschaulicher  Ruhe  mag  hin- 
gebracht haben,  und  wo  er  schon  am  12.  Junius  1274  den  Tauselivertrag  um  Waldkirch  und  das 
Pulronalsrcchl  von  Wynau  bezeugte«).  Schon  einer  arüier  Vorfahren  in  der  Abtswürde  halle  sich 
nach  St.  Urban  zurückgezogen,  oder  eher,,  einer  seiner  Nachfolger  folgte  seinem  Beispiel.  In 
einer  Sancturbanischcn  Urkunde  vom  St.  Gallenlag  1288  lesen  wir  unter  den  Zeugen  :  Herr  Rudolph  von 
Ilauenslein,  vormals  Ahl  zu  Frienisbcrg '). 

')  Bs  war  Rckhsgeld ,  das  zu  Bern  ausgeprägt  wurde;  die  Stadl  trittst  halle  damali  uo.  h  keine  eigene 
Münzstätte. 

-')  Irk.  Gr.  l'lr.  v.  Aarberg.  No.  283. 
*)   Irk.  Gr.  Pet  v.  Bucbegg.  No.  295. 

4)  l'rk.  Wllh.  u.  Dlelr.  v.  Aarberg. 

5)  Sololh.  Woehcnbl.  MM,  9.  IOC. 

6)  Ebenda«.  8.  29. 

 ■  —  

Ül 
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Ritter  Rudolf  von  Suffes  gibt  dem  Prlorat  Pätterllngren 
den  demselben  widerrechtlich  entrissenen  Zehnten  von 
Kerzerz  zurück. 

1256. 

Sohth.  Wochenblatt,  1829,  622. 


Universis  presentes  litleras  inspecturis  Ulricus  Abbas  de  Frienisberg,  et  Jocclinus 
niiles  de  Pont,  Caslellanus  de  Mural,  salatem  in  Domino.  IN  overin  t  universi  presentem 
lilleram  inspecturi.  quod  Rudolfus  miles  de  SuiTes ,  in  noslra  presentia  constitulus 
recognovil,  quod  quandam  Decimam ,  sitam  in  territorio  de  Chiertres,  ad  Ecchesiam 
Paierniacensem  ab  anliquo  de  jure  pertinenlem,  in  periculo  anime  sue  et  prejadicio  Ecclesie 
Paterniacensis,  Ulrico  de  Corbruil,  filio  dni.  Cononis,  in  feuduin  aecommodaverat,  unde 
ipse,  volens  anime  sue  providere,  in  manu  Auberti,  Monachi,  Decani  Paterniacensis, 
procurntoris  ejusdem  loci,  resignavit ,  prominens ,  quod  Uli  Ulrico  nec  alii  per  se  nec 
per  alium  diclam  decimam  de  cetero  guerentiuerit.  Huic  autem  recognitioni  et  resignalioni 
interfuerunt.  Petrus  Prior  Columberii,  Ord.  Clun.  Jordanus  Monachus  Sacrista  de  Frienis- 
berg, Heinricus  Monachus  de  Paterniaco,  Boeardus  Ii  lins  Monetarii  de  Berno ,  Guido, 
Petrus  filius  salterii,  Johannes  frater  suus,  Nicolaus  de  Chiertres,  Burgenses  de  Moral 
et  plnres  alii.  Et  ut  hoc  in  memoriam  habealur  perpetuam,  nos  sigilla  nostra  ad  preces 
dicti  R.  mililis  huic  scripto  duximus  apponenda.  Actum  Anno  Domini  M.CC.LVI. 


»1 

Trub  die  Voglel  der  Prftbende  Oberburg:,  und  verkauft 
eine  Schupose  zu  Rupelsrütl  bei 

1256. 

Bern.  Lehenarchiv,  Intent.  Trub  B.  23.  i.  Trubbuch,  S.  529. 


Universis  presentem  inspecturis.  Conradus  dns.  de  Brandeiz  Wernherus  et  Chun- 
radus  filii  sui  rei  geste  noliciam.  Cum  scriptura  sil  unicum  oblivionis  rc medium  calumpniis 
emergentibus  imponens  silenlium  rei  Seriem  sua  loqualur  verilatc  dignum  est  ut  per 
ipsam  ea  de  quibus  dubietas  oriri  poterit  perennentur.  Scianl  igitur  lenore  presenlium 
omnes  quorum  scire  interesl.  quod  nos  advocatiam  in  prebenda  de  Obernbarch  ad 
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dominium  nostrum  jore  proprietatis  spectantem  ecclesie  Trubacensi  vendidimos  et  con- 
tulimus  liberaliter  et  absolute  abrenunciantes  omni  juri  quod  in  eadem  advocatia  nobis 
competere  videbatur.  ila  tarnen  ne  Äbbati  et  conventui  prefale  ecclesie  Iiceat  eandem 
advocatiam  vendere  vel  etiam  alienare.  presertim  cum  jus  patronalus  prerato  prebende 
ad  sepedictam  ecclesiam  prius  perlinuerit  nos  eandem  advocatiam  sepedicle  ecclesie 
contulimus  ne  a  nostris  posteris  vel  ab  alienis  si  quomodo  ad  ipsos  devolverelur  post- 
modum  gravaretur.  Insuper  eidem  ecclesie  Trubacensi  vendidimus  unam  Scuopozam 
dictam  Ruopolsruti  sitam  prope  curtem  Flüelun  abrenunciantes  omni  juri  quod  in  eadem 
Schuopoza  habebamus.  Hujus  rei  testes  sunt.  G.  prepositus  in  Rucsowa.  Olricus  de 
Greehingen.  Uol.  de  Echlumberch.  B.  diclus  Chamerere.  et  P.  piebanus  in  Ride  et 
plures  alii.  Ut  autem  premissa  inviolabiliter  observentur.  Ego  C.  de  Brandeiz  prescntem 
paginam  sigiili  mei  munimine  roboravi.  Acta  sunt  hec  Anno  domini  M0.CC°.L0.VI°. 

Das  Siegel  ist  abgefallen. 

Die  Brandis,  Nachfolger,  wahrscheinlich  Erben  der  vormaligen  Luzelflilh,  und  selbst  rhülischen 
oder  tyrolischen  Stammes,  gaben  ihren  Namen  der  Burg  Lüzelfluh.  —  War  Ulrich  von  Echlumberg 
nicht  vielleicht  ein  Vorfahre  des  noch  jetzt  im  Emmenttml  blühenden  Geschlechtes  Kicketbtrgtr  ? 


Der  Schultheis«,  der  Rath  und  die  Gemeinde  von  Bern  ver- 
sprechen, der  Aufenthalt  der  von  Ihnen  herbeigerufenen 
Mindern  Brüder  In  Bern  »olle  dem  Hospital  der  heiligen 
Jungfrau  der  teutschen  Bruder  zu  keinerlei  Nachthell 
gereichen. 

1256,  oder  eh*r  1257.    Janaar  6 

Da»  Original,  bez.  K.  A.  A'o.  9  liegt  im  königl.  Wärlemberg.  Staatsarchiv  zu  Stutt- 
gart ,  von  wo  eine  vidimierte  Abschrift  dem  Archiv  zu  Bern  mitgetheill  worden  ist. 
Abschriften  die  im  dösigen  Könizer  Vidimuslibell  v.  1553,  u.  im  Könizer  Doc.  Urbar 
von  1738,  I.  fol.  59,  stehen,  sind  mangelhaft .  Zwei  Vidimus  dieser  Urkunde 
von  1356,  von  K.  Carl  IV.  und  dem  Abte  ton  Frienisberg  fehlen  dem  Bernerarchive 
ebenfalls. 

Burchardus  de  Egerdon  scullelus,  Gerardus  de  Rümiiingen,  henricus  de  endlisperc, 
milites,  heinricus  de  Buobinberc,  Nicolaus  Huobere,  Rodolfus  frieso,  heinricus  ßochsilman, 
Wernbcrus  de  Sigerswile ,  Conradus  de  Zuric ,  petrus  de  chrochtal ,  Burchardus  de 
Belperc,  Wernherus  schelo  et  pelrus  lirca ,  tunc  temporis  consules,  ac  universilas  civium 
Bernensiam,   universis  ad  qttos  prrsens  scriptum  pervenerit  noliciam  subscriptorum. 
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Quoniara  vcnerabiles  fratrcs  hospitalis  sancte  Marie,  domus  »heolunicorum ,  in  fratram 
minorum  per  nos  instanter  vocatorum,  pacißcam  in  Omnibus,  et  Iranquillam  in  loco  nostro 
residenciam  juxta  consueludinem,  quam  iidem  fralres  minores  in  locis  aliis  ubi  morantur 
obtinent,  sine  juris  parrochialis  prcjudicio  captioso,  ad  pcticioncm  nostram  coram  vene- 
rabiio  in  Christo  palre  et  domino  nostro  Johanne  Lausannensi  Episcopo,  amicabiliter  et 
voluntarie  consenserunt.  Nos  ipsos  ampliori  dcinceps  obsequio  et  favore  honorare  ac 
revereri  volentcs,  eosdcm  cum  omnibus  posscssionibus  suis  in  Iota  parrochia  de  Chuniz 
babitis  et  hubendis,  in  nostrum  consorcium,  et  proleclionem  contra  quos  übet  pro  posse 
nostro,  ex  alfcctu  cordis  sinccro,  recipimus  bona  Ilde,  et  omnia  coiundem  tarn  in  tem- 
poralibus,  quam  in  spiritualibus ,  jura  promitlimus  plenius  conservare.  Insuper  oranra 
ipsorum  jura  ecclesiaslica,  videlicet  oblatioues  et  consuctudines  bonas,  secundum  morem 
diocesis  Lausannensis,  et  decanatu9  chunicensis ,  n  relroactis  temporibus  approbatum, 
licet  hactenus  in  parte  per  negligenciam  sit  omissum,  in  posterum  sine  omni  diminulione 
et  reclamatione  qualibet  persolvemus.  Ad  hec  in  omni  ccnsura  ecclesiaslica  per  quem- 
cunque  in  nos  rite  lata,  pneienter  et  humiliter  obtemperabitnus,  ut  tenemur,  Rebelles 
et  contradiclores  quoslibet  de  nostris,  ad  obediendum  lirmiter  compellentes.  Si  vero 
dicti  fralres  hospitalis  in  aliquibus  contra  nos  modum  excedereut,  et  super  hoc 
benigne  per  noslros  consules  commonili  non  cessarent,  hoc  eorum  preeeptori  notifica- 
bimus,  ut  de  ipsius  discretione  et  providencia  non  per  nos  quod  erratum  fuerit  corri- 
galur.  Preterca ,  si,  quod  absit,  predictos  fralres  minores  a  loco  nostro  casu  aliquo 
omnino  recedere  contingeret.  nullus  in  eorundem  ecelesia  per  nos  locabilur,  sine  voluntate 
prediclorum  fralrum  domus  theotunice,  et  consensu,  si  autem  aliquid  de  prediclis  omuibus 
per  nos  ex  malicia  fuerit  pretermissum,  per  predictum  dominum  noslrum  Lausannensem 
Episcopum  animadversione  debita  corrigalur.  Si  vero  aliquem  de  noslris  pro  jure  dictorum 
fratrum  hospitalis,  vel  suo  in  aliquem  ex  ipsis  delicto,  per  fralres  predictos  ad  judicium 
oporteat  evocare,  pro  bono  pacis ,  et  socictatis  mulue  nobiscum  perpeluo  servande, 
primum  hoc  ad  nostros  referro  consules  lenebuntur  ut  per  ipsos  quietem  omnimodam, 
eljusticiam,  si  possit  ficri  consequuntur.  Sic  autem  suam  ex  tunc  ubi  prosequenda 
fuerit  causam ,  sine  noslra  ofTensa  libere  prosequanlur.  Et  ut  hec  omnia  que  preniissu 
sunt  rata  Semper  permancanl  et  inconvulsa,  sepedictis  fralribus  hospitalis  presentem 
paginam  in  robur  et  testimonium,  quoniam  oblivio  sepe  solet  actibus  fidelium  novercari, 
concedimus,  nostri  sigilli  muniminc  roboratam.  Actum  apud  aventicam,  anno  domini 
M°.CC°.LVI°.  In  epifania  domini. 

Das  Siegel  ist  verloren  und  nur  noch  die  rothseidene  Siegelschnur  ist  übrig. 

Du  die  Urkunde  in  der  bischöflich  Laosannischen  Stadt  Aventica  (Wiflisburg)  ausgestellt  wurde, 
wo  ausschliesslich  lausanniseher  Curial-,  d.  h.  Incurnationsstyl  Geltung  hatte,  so  wird  sie  mit  ziem- 
licher Zuverlässigkeit  dem  6.  Januar  des  gewöhnlichen  Jahres  1257  zugetheiit,  obsebon  sie  von 
demselben  Tage  des  Jahres  1256  ihr  Datum  führt.  Die  llcrberufung  und  Aufnahme  der  Mindern 
Brüdern  (Franciscaner)  in  Bern,  gab  bekanntlich  zu  minchen  Sireiligkeilen  Anlass,  unJ  dieser 
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Orden  «pielt  vom  Jahr  1256  bi«  zur  Kirchenverbesserung  eino  besondere  Rolle  in  Berns  Jahrbüchern : 
so  war  der  Jezeritche  Handel  eigentlich  ganz  gegen  sie  gerichtet.  Sie  Tührten  den  Namen  der 
Mindern  Brüder  weil  ihr  Stüter ,  S.  Franciscus  v.  Assifi ,  die  Priorswürdo  in  diesem  Orden  nicht 
dulden  wollte:  „Nullus  vocetur  Prior,  sed  gencraliler  omnes  vocenlur  fratres  Minores,  et  alter 
•Ueritts  lavet  pedes.  Regula  S.  Francisci.  C.  VI.  S.  Räumer,  HohenslauOen,  111.590.  Ihre  Ankunft 
in  Bern,  s.  in  Chron.  de  Berno,  Schweiz.  Geschieht!".  II.  22,  und  Justingers  Bernerchronik,  S.  36, 
und  hievor,  No.  348  a. 


Ilm  i  nimm  der  Jüngere,  Graf  von  Kvburg,  ertheilt  dem 
Männer-  und  dem  Frauenkloster  zu  Interlaken  die  Be- 
fug  nlss.  olme  Einholung  seiner  Einwilligung  .  von  seinen 
Dlenstnianneu  Schenkungen  und  Vergabungen  an  die 
Hlrche  Interlaken  anzunehmen  und  befreit  sie  zugleich 
von  dem  Zoll  zu  Thun. 


Bern.  Lehenarchic,  Incent.  Interlaken.  Das  Oriejinul  hat  kein  Archirzeichen ,  aber  die 
auswendige  Ueberschrifl :  Libertales  aptid  Berno  et  apud  Thuno  a  dominis  de  Iuburg 
ut  in  Thuno  non  demus  thelonetm  et  ut  ministeriales  dotnini  possint  conferre  nobis 
predta  sua.    Doc.  B.  Inlerl.  V.  113. 


H.  Com.  Junior  de  Kiburch.  universis  presens  scriptum  inspccluris  ')i  perpetuum. 
Quia  nichil  inter  humane  conditionis  conlraclus  dignius,  nichil  sacruruni  seripturarum 
eloquia  altestantc  reputatur  salubrius.  quam  rebus  transiloriis  dum  licet  comparare  celesliu. 
et  juxta  psalmisle  exhorlationcm  providere  novissimai  sciant  omnes  quos  stire  fuerit 
oporlunum  quod  nos  in  remedium  anime  noslrc  nc  pareiilum  nostrorum:  atlendentes 
inopiam.  venerabilium  in  Christo  virorum  nc  mulierum  in  cenobio  Inlerlaccnsi.  devote 
dco  famulantium,  eisdem  hanc  graliam  feeimus  specialem,  ut  quicumque  Ministerialium 
nostrorum  motus  pie  devolionis  afleclut  ad  sustenlalioncm  personarum  in  predicto  cenobio 
commorantium  S  ecelesie  Inlerlacensi  predin  sua  propli  r  deum  conferre  voluerit :  possil, 
irrequisito  noslro  consensu  eisdem  personis  et  ecelesie  licite  predin  sun  qualiacumquo , 
ad  voluutatis  sue  bene  plucitum  liberaliler  assi^uare.  Volumus  etiam  et  mandumus  ut 
de  rebus  predicto  ecelesie  personarum ,  apud  opidum  noslrum  de  Tuno.  emptis  vel 
emendisi  aut  per  predictum  oppidum  ad  eorundem  personarum  usus  proul  temporis 
exposcit  necessitas  adduclis  seu  etiam  adducendis  ,  nulluni  theloneum  aut  exaetio  injuriosa 
aliquatenus  exigafur.   In  cujus  facti  evidmliam  et  majorem  roboris  firmitatein  presens 
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instrumenta!!!  sigilli  nostri  karaktere  munitum,  ipsis  concedimus  in  confirmationem  et 
testimoniura  predictorum.  Acta  sunt  hec.  Apud  Tuno  Anno  domini  M°.CC°.L°.  septimo. 
VIII  o  Idus  februarii. 

Det  Grafen  flarlmann  Siegel  hängt  noch  am  Briefe. 
')   Hier  schein!  ein  Wort  vergessen  worden  zu  sein,  wahrscheinlich  »salulem.« 

Was  sind  die  Libertates  apud  Berno  auf  der  auswendigen  Ueberschrifl ,  die  Graf  Hartmann  dem 
Kloster  erlh.  iU  haben  soll? 


Ml 

Ritter  Ulrich  von  Schwanden  schenkt  der  Abtei  Gottstatt 
den  Hirchensatz  und  die  Vogrtel  der  Kirche  Buttenberg. 

1257.    März  14. 

Bern.  Lehenarchiv,  Inv.  Goitttalt  A.  16.  Doc.  B.  I.  187.  Sol.  WochenbL,  1826,  S.326. 


Universis  presentes  litteras  inspecturis.  Uidricus  de  Swandon  miles  noticiam  eorum 
quo  sequuntur.  Cum  vita  dominum  sit  brevis.  memoria  fragilis.  caulum  est  ut  facta 
quorum  memoria  requiritur.  ad  posteros  scripturo  testimonio  transmittantur.  Noverint 
tgitur  quos  nosse  fuerit  opporlunum ,  quod  ego  inductus  rogatu  venerabilis  domini  Henrici 
Kuwenburg  Prepositi  Solodorensis.  qui  ob  remedium  animarum,  sue,  nobilis  domini  Ro- 
dulphi  de  Nuwenburg  fratris  sui  pic  recordationis ,  et  omnium  parentum  suorum.  suis 
me  preeibus  ad  boc  flexit i  jus  patronatus  ecclesie  de  ßuttenberg  Lausannensis  diocesis. 
quod  ad  me  spectabat.  contuli  et  tradidi  libere  in  puram  et  perpetuam  elemosinam  et 
trado  presenlibus  cum  ndvocacia.  bonere  et  honore.  pleno  juret  Loco  dei.  quem  dictus 
R.  Comes  contulit  ordini  Premonstratensi.  ad  conslruendam  ibidem  Abbatiam  sub  pater- 
nitale  et  provisione  ecclesie  Bellilagie  ordinis  premissi.  Renuncians  omni  auxilio  juris 
tnm  canonici  quam  civilis,  statulo  consuetudini.  privilegio.  et  generaliter  omni  defensioni. 
per  quam  dicta  collalio  sive  traditio  posset  in  posterum  inßrmari.  ut  autem  hec  perma- 
neant  inconvulsa  presentem  cartam.  Sigillis  venerabilis  patris  ac  domini  Berthodi  dei 
gratia  Basiiiensis  Episcopi  et  Henrici  Solodorensis  prcposili  supraScript!  t  pelii  communiri. 
Actum  anno  domini  M°.CC°.  quinquagesimo  septimo.  pridie  idus  Marcii.  Hujus  autem 
rci  testes  sunt.  Conradus  Abbas  Bellilagie.  Womarus  et  Henricus  canonici  Bellilagie. 
frater  Nicholaus  et  fralcr  Bocardus  conversi.  Walnerus  canonicus  Bnsiliensis.  Bocardus 
de  Diesse.  Uidricus  de  Vluanc.  Henricus  de  Licrccc  milites.  Walnerus  dapifer  Basiliensis. 
Berlhodus  de  Pelle.  Jacobus  de  Morans.  et  Petrus  liltus  ejus  milites.  Hurricus  et  Heri- 
mannus  de  Nidoe  fratres  et  Jacobus  de  Bena  milites.  Eurardus  frater  Godefridi  comilis 
de  Aubeporc  et  Olbo  filius  domini  do  Ruethelen  domicelli,  et  alii  quam  plures.  Nos 
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vero  Bertholdus  gralia  dei  Basiliensis  Episcopus  et  Henricus  prepositus  Solodorensis. 
confitemar  omnia  premissa  taliter  acta  nobis  presentibus  quemadmodum  superius  sunt 
expressa  et  precibus  predicti  Wldrici  de  Swandon  militis  sigilla  nostra  presenli  scriplo 
dedimns  appendenda. 

Die  Siegel  Bischof  Berchtolds  e.  Ba$el  und  de$  Soloth.  Prob$te$  Heinrich  hängen. 

Ueber  diese  Kirche  Battenberg  (Montpottun  im  Calalog  des  lausann.  Chartulars,  No.  158,  Dec. 
Solodorom)  meldet  Commissarius  Hermann,  Dcscript.  de  l'Ev£che  de  Lausanne,  1660,  bei  Halter, 
Mise.  Bern.  Msc.  in  fol.  T.  V.  238  folgendes:  „Celle  Eglise  de  Battenberg  £loil  au-dessus  de 
l'Abbaye  de  Gottstatt,  tout  proebe  de  la  foret.  Son  patron  etoit  S.  Bartholome;  les  masures  sont 
encore  apparentes;  la  eure  y  etait  aussi ;  le  tout  eloit  encore  en  etre  1417.  Mais  n'y  avait  que 
12  paroiisiens.  Depuis  le  Prieur  de  la  dile  abbaye  y  faisoil  la  charge ,  mais  finalement  tout  a  die 
transfere  au  dit  Gottstalt,  et  les  batimens  laisses  en  ruine."  Auf  dem  bemeldelen  Calalog  der 
Pfarreien  des  Laosannersprengels  Gndet  sich  für  die  jetzige  Kirctagemeindu  Gottstalt  keine  andere 
Pfarrkirche  verzeichnet  als  Montpottun;  es  scheint  demnach,  das  1247  gestiftete  Kloster  Gottstatt 
(No.  279)  habe  allmälig  die  ganze  übrige  Gemeinde  bis  auf  jene  zwölf  Coetualen  an  seine  Kloster- 
kirche gezogen  und  dieselbe  zur  Pfarrkirche  der  vormaligen  Pfarrei  Bütlenbcrg  erhoben. 


\eun  and  achtzig-  Grafen,  Frye,  Geistliche,  Ritter  und 
Mannen  der  Grafen  v.Kjliiir»  und  Burger  von  Städten  ver- 
helssen  Bürgschaft  für  Grafen  Hart  mann  den  Jüngern, 
dass  er  seinen  Verpflichtungen  gegen  Margarethen  von 
Sa v ol en ,  die  Gemahlin  seines  Valersbruders  Grafen  II  an  - 
manns  des  Aeltern,  ein  Genüge  leisten  werde. 

1257.    März  24. 

Turiner  Hofarchiv ,  Inc.  Maritaggi  de  Principi  di  Sav.  Fa$c.  I.  A'o.  19,  Kopp,  Urk.  II.  95. 


In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti  Amen.  Quoniam  ea  que  gerunlur  in 
tempore,  ne  labantur  temporum  labenle  curriculo,  litterarum  sol  nt  lestimonio  per- 
hennari:  noucrint  tarn  presentes  quam  fuluri,  quod  ego  H.  Cornea  iunior  de  Kyburch, 
non  ingralus  nec  immemor  exislens  beneficiorum  que  michi  dominus  et  patruus  meus 
H.  Gomes  senior  de  Kyburch  impendit  bonitate  mirificu,  in  eo  scilicet  quod,  totum  sue 
dilectionis  in  me  solum  congregans  affectum,  sanus  et  incolumis  taliter  ordinauit,  ut 
omues  possessiones  sue  seu  in  castris  seu  in  lerris  uel  hominibus,  hiis  exceptis  quas 
vxor  sua  M.  Comilissa  uel  iure  predii  uel  iure  dolalirii  pnssidot,  ipso  decedente  libere 
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michi  cedant,  sicut  in  instrumenlis  super  hoc  confectis  plenius  est  expressum,  eandem 

Comilissam  uxorem  sunm  in  omnibus  castris ,  mnnitionibus ,  terris  ,  hominibus  que  ad 

ipsam  uel  iure  predii  uel  iure  dotalicij  pertinent,  promisi  fide  data  nec  non  iuramento 

prestilo,  penis  et  in  tu  quibusdam  grauibus  super  transgressione  appositis,  mo  non  solain 

non  lesurum,  u»rum  etiam  fideliter  ac  Slrenue  pro  uiribus  defensurum ,   prout  littere 

super  hoc  coiifecle  lucc  clnrius  nanifestant   Et  ut  promissio  tunc  facta  nunc  demum 

firmissimo  confirmelur  uinculo,  non  coactus  sed  sponlaneus  adhibilo  iuramento  promisi 

cum   ßdciussoritius  subscriplis  qui  etiuiu  singuli  iurauerunt ,   ul  si   quando  prediclam 

Dominam  in  Castris,  munitionibus ,  terris  uel  hominibus   seu  rebus  alüs  quod  deus 

nuerlat  per  me  uel  per  meos  ledi  coniigerit,  et  ammonilus  infra  mensem  minime  satis- 

feecrim  de  illalis,  ex  tunc  infra  mensem  proximum  tenear  ad  solulionem  duorum  miJlium 

mnrearum  Domino  Phi.  Electo  Lugdunensi  et  Domino  Pctro  de  Sabandia  fralribus  Domine 

memorate.  Volui  etiam  et  promisi  cum  Gdeiussoribus  subscriptis  quod,  si  solutionis  iam 

diele  uiolalor  existerem,  tarn  ego  quam  singuli  subscriptorum  subiaceremus  penis  gravibus 

que  sequunlur:    videl.   ul  Laici  contra  iuramentum  uenienles   slalim  ipso  facto  sint 

exeommunienti,  et  familic,  terre  et  ccclcsie  corum  pro  reatu  periurii  subpositc  inter- 

dicto ,  sint  elinm  infames  nec  admittendi  ad  actus  legittimos  uel  contraclus  :  Clerici 

uero  contra  prefatum  iuramentum  uenientes  sint  exeommunieali,  suspensi  ab  officio  et 

bcnrflcio,  el  si  ita  permanserint  ad  unum  mensem  tnnquam  infames  priuabuntur  benefieiis 

et  honore.  Eorum  autem  qui  iurauerunt  sc  prediclam  fideiussionem  seruaturos,  hec  sunt 

nomina  que  sequunlur:  videlicet  II.  Comcs  iunior  de  Kyburch,  II.  et  II.  Comiles  Montis- 

forlis,  L.  Comcs  iunior  de  Vroburch,  C.  de  Tengcn,  H.  de  Klingenberch  cl  F.  Notarius 

de  Kyburch  canonici  Constanlienses ,  C.  Capellanus  de  Kyburch,  Magister  Wern.  phi- 

sicus,  Dominus  Har.  de  Stovphcn ,  Ar.  plebanus  de  Schennis . . .  Plebnnus  de  Tuno,  M. 

et  Wal.  de  Wolhusen.  .  .  de  Hasenbüren ,  Wern.  de  AIToltre ,  Chvne  de  Arburch,  C.  de 

Chranburch,  Wern.  de  Ruli,  Uol.  et  Jo.  de  Butinchon ,  Wal.  filius  Johannis,  Wal.  et 

Ber.  de  llalluwilc,  II.  et  Ja.  de  Cbyenberch,  Bur.   de  Trosdberch,  R.  et  Jo.  de 

Chuscnach,  Wal.  et  Eg.  de  Hyberch,  Wal.  de  Lyclo,  Uol.  de  Meystcrswanch.  H.  et 

C.  de  Heydeccc,  Eg.  de  Ituda.  0.  de  Dyelcnberch ,  Gc.  de  Benwile,  Uol.  et  M.  de 

Rubcccc,  Chvono  de  Vilmeringen,  Wal.  de  Rore,  Wal.  de  Baldewilc,  Jo.  de  Svomollhcs- 

wall,  H.  et  Jo.  de  Sclivoncnwcrdc,  Uol.  de  Vilmeringen,  L.  de  Chalnach,  dictus  Frieso, 

L.  de  Leybecce,  C.  de  Burcblorf,  Her.  de  Lon,  .  .  kerrc,  Jo.  de  Haltvn,  Uol.  Brunzo, 

Jor.  de  Tuno,  Uol.  et  II.  dicti  de  Onzc,  Ja.  dicius  Bvcling,   H.  de  Ramesteyn,  H. 

villicus  de  Malstcllen,  AI.  de  Rormoos ,  II.  de  Lnpide ,  Dominus  de  Valchcnstcyn  et 

filius  suus,  C.  de  .Münsingen  dedil  fidetn  nomine  sacramenli,  0.  el  Vol.  de  Boltenstein, 

Ber.  Pincerna  de  Lycbcnberch,  B.  de  Wida  ,  Uol.  de  Hetilingcn ,  P.  de  Hvnobcrch,' 

II.  de  Suro,  P.  de  Wnnenliuscn,  II.  de  Wisenanc,  II.  de  Landecce,  II.  de  Slatte,  R.  . 

de  Woslrrshvol,  N.  et  II.  de  Girspcrch,  H.  Dapifer  de  Dyczenhoucn,  C.  Pincerna,  R. 

de  Wifseiidim^on,  Wal.  de  Hvnoberch,  Wal.  et  C.  dieli  »Schaden,  H.  de  Slatte,  R. 

Siullelus  de  Wintrrlur,  II.  Scultelus  de  Dyezenhoucn,  H.  Willer,  R.  Minister  de  Baden. 
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Vt  aulem  presens  pagina  robur  habcat  firmitalis,  non  solum  ineum,  sed  et  sigilla  Domi- 
norum E.  gei  gralia  Conslant.  Episcopi,  Ber.  Abbatis  Sancti  Galli,  Her.  Abbalis  Augie 
Maioris  eidem  appendere  non  neglexi.  Actum  in  Kyburch,  Anno  Domini  MC.CC°.LVII°. 
Indictione  XlIII»  0  Nono  Kalendas  Aprilis. 

Am  Original  hängen  die  Siegel  Grafen  Hartmanns  des  Jüngern ,  Bischof  Eber- 
hards und  des  Abtes  Berehtold  ton  St.  Gallen. 

')   Die  tndlcllon  Ist  unrlchllg  angegeben :  e»  lief  damals  die  rünfiehnte. 


MW. 

Ciltertausch  zwischen  dem  Kloster  Interlaken  und  dem 
Johannlterordenshause  Buchsee. 

1257.    April  9.  • 

Bern.  Lehenarchiz,  In  reu!.  Interlaken  Q.  43.  Doc.  B.  VIII.  173.    Ein  gleichlautendes 
Doppel,  Fraubrunnen  fach,  Incent.  Buchsee,  C.  58.  Buchseebuch  II.  593. 


Opus  juste  providentie  agitur  si  conlractus  bone  fidei  fine  debilo  terminalur.  et  ut 
postroodum  disscensionis  scisma  vitetur,  nulli  dubium  quin  magnopere  Sit  in  medium  ') 
evocata  scriplurarum  aucloritas  de  retroactis  efficax  attestalrix.  Nolum  sit  igitur  omnibus 
prescnlem  paginam  inspecturis.  Quod  nos  Dominus  Burchordus  Preposilus  Ecclesie 
Interlncensis i  et  Capitulum  ejusdem  cenobii  Ordinis  Sancti  Auguslini.  Lausannen,  dyoc, 
et  frater.  Heinricus  dictus  de  Tokhenburch ,  Magister  ordinis  Sei.  Johannis  hospitalis 
Jerosolimitani  in  Alemannia  superiorii  una  cum  Procuratore  et  conrratribus  domus  de 
Buchze  prope  Oppidum  Berne,  ejusdem  ordinis i  Constancien.  dyoci  Habentes  ex  dona- 
tione fidelium  redilus  seu  predia  commoda  proximitatibus  multimodis  alternatim  hubita 
utrobique  deliberatione  unanimi,  equivaienti  portione  censuum  pertaxala.  karitative  vicissimi 
duxtmus  permutare.  Et  ut  plenius  hec  elucescanl.  silus  et  redilus  singulorum  buic 
pagine  vocabulis  propriis  duximus  annotari.  Nos  videlicel  Prepositus  et  Capitulum  Ecclesie 
Inlerlacensis  i  In  Zollinchoven  II.  lunares.  solvenles  XXIII  solidosi  Zecherwille  -1)  III.  lu- 
naresi  reddentes  XXI.  solidum.  ze  Vrlinun  I.  lunarem.  solvenlem  XIIII.  solidos.  ze 
Pherrechperch  predium  solvens  III.  mensuras  Spelle  annuatim.  Nos  vero.  frater  Hein- 
ricus, Magister,  nec  non,  procurator,  diclus  piscalor  cognominc  omnesque  fratres  domus 
de  Buchze  ordinis  antedcli.  N'ovnlia  in  Alwandingeni  qtie  ex  ordinatione  Arnoldi  pie 
memorie  cum  omni  jurisdictione,  sirut  et  idem  Arnoldus  possedernmus  paeifice  et  quiele, 
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In  Wichlrache  1.  lunarem.  solventem  X.  solidos.  In  Hutelingen.  VII.  solidos  reditus 
annaatim.  libere  ablato  tolali  gravamine.  de  singulis  promissa  utrobique  legittima  Wa- 
randia, cum  omni  libortatc,  sicut  decuil,  muluo  resignantes.  Non  obstante  ca9U  quolibet 
in  futurum.  Protestando  dictam  perniutationem  sponte  factam,  sine  fraude  conceptam, 
ut  ab  omni  specie  turpis  lucri  in  posterum  censeri  dcbeat  excusata.  Renunciamus  itaque  , 
legi,  conslitutioni,  privilegiis  impetratis  super  hiis  vel  eliam  impctrandisi  seu  cujuslibet 
defensioni,  per  quam  vel  occasione  cujus  dicta  permutalio  possit  impediri  vel  aliquo- 
modo  retractari.  Ad  cujus  facti  evidentiam  prescns  inslrumentum  sigillis  nostris  alter- 
natim  indulsimus  communitum.  Dalum,  anno  gratie  M".CC°.L°.VII.  Epacta  III.  Indic- 
Uone  XV*  V°.  Idus  Aprilis. 

Das  Siegel  Heinrichs  t>.  Tokenburg,  des  Johanniterordensmeisters  durch  Oberteutsch- 
land (No.  103)  hängt  an  der  Urkunde. 

«)  Die  Worte  »<A  mtdtum n  lasten  sich  Im  Originale  wie  »inmeclium«  lesen;  dies»  Wort  Ut  ohne  Slno,  und 
auch  das  Doc.  Buch  liest  "in  medium.» 

2)  Soll  wohl  helsien  »Zf  ChtrviU*. «  JeUl  Ul  weder  ein  Zecherwyl,  noch  ein  Cherwyl  oder  Kerwyl  be- 
kannt. , 

»en  Procurirten  Fischer  (piscator)  finden  wir  2  Jahre  später  als  Joh.  Fischer,  Meister  des 
Hauses  Buchsee  wieder  ■>■  I«  den  Buchsceurkundcn  erscheint  er  häufig.  Das  Wort  sc istna  (schisma) 
kömmt  sonst  in  Urkunden  nicht  vor.  Das  Wort  lunares  beschäftigte  die  Verfasser  des  bernerschen  Archiv- 
Inventars,  die  in  Ducangc2)  hierüber  keine  andere  Auskunft  fanden,  als,  es  bedeute  einen  Fluchen- 
inhalt, der  in  einem  Mondenwechsel  umgepflügt  werden  könne.  Indessen  muss  man,  wie  ich  glaube, 
diese  Erklärung  nicht  streng  so  verstehen,  dass  ein  lunaris  30  Morgen  hallen  mtlsse.  Nach  dem 
Pachtgelde,  welches  von  einem  der  obgenannlen  Lunarcn  bezogen  wurde,  und  von  7  auf  14  Schilling 
sich  belief,  wird  der  Ausdruck  ziemlich  mit  scoposa,  Schappose,  gleichbedeutend  sein.  Eine  Schuppose 
aber  hielt  ehedem  und  hält  noch  jetzt  an  einigen  Orten  6  Morgen  Ackerland  und  4  Morgen  Wiesen'). 
Diese  Lunares  oder  Lunaria  hiessen  in  einigen  Gegenden  Lunagii,  und  jedes  lunagium  war  gleich  I 
dem  vierten  Theil  eines  Mansus.  So  heisst  es  oben  (Urk.  162):  VI  Mansus  lerre  epud  ullam  que 
dicitor  Travers  et  in  quolibet  manso  sunt  IUI.  Lunsgia. 

«)   ürk.  Gr.  Harlmanus  v.  Kyborg  für  loh.  v.  Toniken,  123»,  Jio.  WO :  auch  In  den  l'rk.  368,  418  u.  420. 
2)  Glossar.  IV.  288. 

Balthasar,  DenkwQrd.  i.  Kant.  Luzern.  II.  72. 
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369. 

Verzlehtlelstung  der  Bruder  Walther  und  Conrad  v.  Wedls- 
wyl  aaf  die  Leute  und  Güter  der  Hlrehe  Interlaken. 
Verbesserung:  des  Laufes  der  Lutsehine. 

1257.    Julius  8. 

Bern.  Lehenarchie,  Incent.  Interlaken,  B.  i°.  Doc.  B.  IL  129. 

Quoniam  scriptum  reperitur,  qaod  qui  lites  execratur  plurimum  commendandus  est! 
presertim  si  inique  nppareant  el  injuste.  Nos  Waltherus  et  Chunradus  fratres  de  Wedis- 
wilet  ona  cum  hominibus  omnibus  sub  noslro  districtu  constitutis.  notum  fieri  volumus 
omnibus  presens  scriptum  intuentibns  i  quod  omni  questioni  que  nobis  vel  nostris  homi- 
nibus competit  vel  eompctcro  possct,  super  possessionibus  ju\la  vel  citra  cenobiuin 
Interlacense,  sitis  et  sepibus  inelusis  vel  circumsepiis,  que  vulgariter  Bifanga  dicuntur ; 
in  quibus  jus  pascendi  quod  Ethzweyda  appellaturi  temporibus  certis  nobis  vendicare 
intcndcbamus.  Item  questioni  super  monte  qui  Rugo  dicitur  cum  omnibus  suis  pertinentiis, 
el  cum  Silva  Valschen  omnino,  moli  superius  tacta  ralione  renunciamus!  publice  et 
aperle  presentibus  profilenles,  quod  hec  libcra  et  absoluta,  et  nullius  servituti  obnoxia, 
Ecclcsie  Inlerlaccnsis,  dominio  sunt  subjectu.  Preterea  questioni  quam  nobis  vel  homi- 
nibus nostri  districtus,  super  pascuis  communibus,  quod  Almcynda  vulgariter  cognomi- 
natur  in  monte  scilicet  Breytlovwinon  et  Phaphensweindi ,  et  in  pomerio  ecclcsie  de 
Steige  competcre  putabamus ,  penitus  ronunciamus i  publice  et  communiler  profilentes 
nobis  nullum  jus  nullamque  servilutem  in  hiis  competere  vel  dcberi.  Insuper  recognos- 
cimus  ul  debemus  viam  que  prolendilur  et  dirigitur  per  Wilderswile  juxta  Rotenflvo 
ultra  montem  Murren  et  ducit  ad  alpem  Seuinun.  Item  viam,  per  pontem,  ultra  ponlcm, 
llövzprvka ,  per  vollem  Luterbrunnen  ad  alpem  Scvinun.  prout  aliis  eam  suo  jure 
frequentantibus  consueta  dinoscilur,  ipsi  ccclesie  saivas  liberas  et  quietas.  Item  jus 
ulendi  fruendi  in  valle  Luterbrunnen,  in  agris  pralis  silvis  in  pascendo  seu  alio  quo- 
cunque  usu  neccssario  seu  voluntorio,  prout  aliis  ibidem  jus  habcnlibus  licitum  existil , 
Ecclesie  Interlacensi,  saluum  et  liberum  pronuncinmus.  Concedimus  eliain  ut  ecclesia 
Inlerlacensis,  contra  aquam  que  dicitur  Lyzhena  licenler  se  defensare  possiti  obstaculis 
terre  proprio  vel  cqmmuni  pascue  dcpulate  nffixis  i  eam  in  antiquum  alveum  et  debilum 
revolvendo  ')•  dum  tarnen  olvens  antiquus  ex  tali  defcnsione  non  dcbeal  impediri.  Item 
permissum  ipsi  ecclesie  falemur  ut  parlem  aque  que  Lytchena  vocatur  ad  suum  usumi 
coinmodam  vel  nccessarinm'  per  aqucductum  qui  Muoliwuor  vocatur*),  ducere  possit 
qunndo  vclit  cujus  vis  contradictione  cessante.  Sane  exactiones  servicia  nobis  consueta 
que  ob  hominibus  Imperii  a  lermino  qui  Nasa  vocatur  et  supra  et  infra  in  possessionibus 
ecclesie  Interlucensis  residcnlibus  liberaliter  remitliiuu9,  ipsi  ecclesie  specialiter  conce- 
dcnies  et  presentibus  prominentes  i  quod  a  dictis  hominibus  et  carum  familiu  nullas 
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exactiones,  nulla  servicia  ab  hac  hora  in  anlea  requiremus.  ipsos  ab  omni  servicio 
debito  vel  consueto,  quamdiu  in  ipsius  ccclesie  possessionis  stare  daxerinl  absol- 
vcndo.  Noc  hnic  nostre  concessioni  noceat  sivc  iidem  homincs  de  loco  in  locum ,  ad 
jus  ipsius  ecclesie  pertinentcm  trunsferanlur.  seu  ipsis  hominibus  cedenlibus  vel  dece- 
dentibus  alii  ejusdem  condicionis.  vel  de  eujuscumque  dominio  nostro  excepto  dislricta 
subslituanlnr  seu  infcodenturi  nichilominus  hec  noslra  specialis  concessio  inviolabilis 
permaneat  et  intacta  vel  illesa.  Hiis  ctiam  adieimus  recognoscenles  quod  homines  com 
eorura  familia  a  termino  qui  dicitur.  Zweinlixhcnun  et  infra  in  possessionibus  ecclesie 
Interlacensis  residentes ;  ad  ipsara  ecclesiain  respectum  tnnlumaiodo  debent  habere  ipsi 
ecclesie  juribus  consuettidinibus  seu  servieiis  quibuscumque  obnoxii  solummodo  et 
aslricti.  Et  gencraliter  volumus  et  per  presentes  firmiter  declarnmus.  quod  omnes 
possessioncs,  seu  jura,  in  agris,  prstis,  silvi ~ .  paseuis,  Monianis,  vel  non  monlanis, 
viis ,  aquis ,  seu  locis  quibuscumque ,  ipsi  ecclesie  prout  ipsa  ecclesia  pleno  jure  ea 
possidet  et  possidere  so  dicil,  sulva,  firma  absque  ulla  nostra  seu  nostrorum  successorum 
inpeticione  permaneant  et  intacla.  Nobis  nostrisque  successoribus,  directo  vel  ex  Irans  - 
verso  venientibus  natis  vel  nasciluris  super  hiis  omnibus  perpetuum  Silentium  imponentes. 
Testes  qui  huic  facto  aderant.  Uolricus  plebanus  de  Tuna.  Chuonradus  plebanus  de 
Hasle.  Petrus  dictus  de  Teyliugen  sacerdolcs.  Berctoldus  de  Huiti  canonicus  Solodo- 
rensis.  Cbuono  fraler  suus  plebanus  de  Wictraho.  Chvono  senior  de  Ruiti  patcr 
rornm.  VVernherus  filius  ejusdem.  Nobiles.  Uolricus  de  Buthenkon.  Johannes  de  Svo- 
mollzwall.  Berctoldus  de  Ripa.  Johannes  de  Rido.  Wernherus  Schvoha.  Uolricus  de 
Mulinon.  Nokerus  et  Wilhelmus  fratres  de  Ripa.  Wernherus  de  domo  lapidea.  Uol.  de 
Matton.  Rodulfus  de  Ripa.  Wernher.  de  Tedcningen.  Burch.  minister  et  alii  quam  plures. 
Ad  hujus  rei  memoriam  et  observationem  perpetuam.  Kos.  Johannes  dei  gratia  Lausan- 
nensis  Episcopus ,  et  Kos  universilas  de  Berne,  ad  peticionem  nobilium  sive  aliorum 
virorum  supradictorum  videlicet.  Waith,  et  Chunr.  fratrum  de  Wediswile,  et  hominum 
ipsorum  presens  scriplum  sigillorum  nostrorum  et  eorumdem  Kobilium  de  Wediswile. 
viris  in  Christo  reverendis.  Preposito  et  Capitulo  ecclesie  Interlacensis  tradimus  munimine 
roboratum.  Datum  apud  ecclesiam  Interlacensem  anno  ab  incornatione  domini  MÜ.CC0.L0.V1I°. 
Indictione  XVU  VIII0.  Idas  Julii.; 

Die  angeführten  Siegel  hängen.  S.  de»  Bischof»  Johann  v.  Lautanne  A'o.  Hl. 

')  Id  dieser  Urkunde  flnde  Ich  zuerst  des  allen  und  neuen  Lülsrhenenbcllcs ,  alveorum.  Erwähnung  gelbau, 
folglich  »äre  das  künstliche  Bell  von  (.steig  bis  Bünigen  schon  aller  als  1257.    Lutz,  Beperi.  66. 

■)    Diese»  MOhlwahr  Ist  wohl  der  noch  heule  niessende  Spühllbach  hinter  der  allen  Klosterraauer. 

Eine  so  zierlich  geschriebene,  als  wohl  erhaltene  Urkunde,  welche  uns  das  Aller  der  Alp-  und 
Dorfwirlhschaft  und  der  darauf  bezüglichen  Ausdrücke:  Byfang,  Anreide,  Mühlewuhr  u.  s.  w., 
zugleich  aber  die  bedeutenden  Vergünstigungen  zeigt,  die  das  Kloster  von  den  Gebrüdern  Weither 
und  Conrad  v.  Wedischwyl  »ich  zu  verschaffen  wussle.  Die  Herrschaft  dieser  Edeln  erstreckte  sich 
bis  an  die  Ara«e,  von  wo  die  eigentliche  Herrschaft  Oberhofen  anGeng,  wie  wir  aus  dem  alten  Urbar 
dieser  letztern  Herrschaft  stehen.    Die  gänzliche  Befreiung  aller  inner  obiger  Herrschaft  liegenden 
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Besitzungen  des  Klosters  und  »Her  Klosterbaiicrn  war  eine  wichtige  Gunst,  deren  Beurkundung  wohl 
die  Besicglung  durch  den  Bischof  und  die  Stadt  Bern  verdiente.  Die  Bestimmungen  wegen  de* 
alten  Ftuttbettc»  der  Lsttckenen  zeigen  ,  dass  schon  in  diesen  frühen  Zeiten  Wuserarbeiten  von 
Bedeutung  ausgeführt  wurden.    Ein  zweites  Beispiel  ist  die  Unftten. 


MS. 

Thürlngr  von  Trachselwald  verkauft  mit  Händen  seines  Vogts 
Cnno  von  Rtttl  dem  Johannlterhause  Buehsee  und  dessen 
Heister,  Heinrieh  Flseher,  Elgrengttter  zn  Seedorf. 

1257.    Julius  18. 

Bern.  Lehenarchiv ,  Incenl.  Buchtee,  A.  36.  Doc.  B.  I.  149. 

Moverini  universi  tarn  posteri  quam  presentes.  quod  Thuringus  de  Trachsulvvnlt. 
propter  evidentem  utilitatem,  et  ineumbentem  necessitatem,  scilicet  ut  providere  possit 
sorori  sue  que  nupsit  Uli  de  Spicenberc  legittime  de  bonorum  virorum  consilio  per 
manum  advocati  sui  domini  Chvnonis  de  Rvli,  quicqnid  hnbuit  allodii  in  parrochia  ecclesie 
de  Sedorf,  preter  id  allodium  de  quo  quidam  infeodati  sunt  ab  ipso,  fratri  Henrico  diclo 
Piscatori,  qui  tunc  temporibus  Magister  fuit  et  ceteris  fratribus  hospitalis  Soncti  Johannis 
Baptiste  de  Buchse,  vendidit.  et  donavit  libere  et  perpetue  possidendum,  et  ad  majorem 
cautclazn,  dictus  dominus  Chvno  et  sui  filii  super  eodem  allodio  dictis  fratribus ,  ceu 
bona  fide  promiserunt  legittimam  ferrc  Wnrcnlinm  toncnliir.  Prelerea  qtiia  mater  die  Li 
Turingi  dixit  et  asseruil,  quod  dimidiam  partem  dieli  allodii  deberet  ad  vi  tum  suum 
possidere,  diclus  Turingus  usque  quod  eadem  pars  ab  ea  quoquo  modo  libera  fuerit, 
sepedictis  fratribus,  in  Rvli,  triura  librarum  redditus  annualim ,  ita  tarnen  quod  in  festo 
Sancti  Andree  XXX"  sol.  et  abinde  in  festo  Sancti  Johannis  Bapliste  X.W  '  sol.  dabuntor, 
assignavit.  Et  si  de  hiis  aliquid  deperierit,  hoc  sepedictus  dominus  Chvno  et  sui  filii, 
ipsis  fratribus  resarcire  debebunl.  Pro  quo,  sunt  debitores  et  fidejussores  eorum.  Hujus 
rei  tesles  sunt.  Burchardus  de  Bremegarten.  Heinricus  de  Grvnenberc.  Burchardus  de 
Egerdon.  Gerardus  de  Rvmlingen.  Heinricus  de  Endlispcrc  milites.  Nicolaus  de  Mün- 
singen. Nicolaus  Hubere.  Chonradus  Scnno.  Burchardus  de  Belperc.  Petrus  Grubere. 
Wer.  de  Sigriswile.  AI.  de  Ilctlenswile.  Girardus  de  ßucholz.  P.  Lirca.  et  ulii  quum 
plures.  In  robur  etiam  et  teslimonium  diele  rei.  dictus  dominus  Chvno  de  Rvti.  Berc- 
loldus  et  Wernherus  filii  sui  sigillis  suis  prescnlem  litteram  sigillnrunl.  Datum  apud 
Bollingen.  Anno  domini  M°.CC°.L°.  VII".  XV.  Kai.  Aug. 

Die  Siegel  der  drei  Riiti  längen,  «.  No.  tOS  «.  109. 
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Bcrehtold  und  Gertrud  Moser,  Eheleute,  vergaben  dem 
Johanniterhause  Buehsee  alle  Ihre  Besitzungen  In  der 
Pfarrei  Seedorf,  nehst  dem  dortigen  See,  mit  Genehmi- 
gung des  Grafen  Ilartmann  des  Jüngern  von  Hyburg. 

1257.    August  23.  und  November  9. 
Bern.  Lehenarchiv,  Ineent.  Buchsee,  A.  32.  Doc.  B.  1.  153. 


Temporulis  diulurnitas  inimica  memorio  so  plerumque  recordationi  conciliat.  fuleita 
sigillis  serie  litlerarum.  Noverint  ergo  presentes  et  postcri  presentium  audilores  pariter 
et  visorcs  Bcrhtoldum  qui  dicilur  Moser  de  consensu  Gerdrudis  uxoris  sue  domui  Sancti 
Johannis  de  Buc.se.  propter  deuni  et  suorum  remissionem  peccatuuni  lacum,  et  universas 
proprictales  in  parrochia  Sedorf  habitiis,  una  cum  hominibus  cum  in  finibus  tum  extra 
fines  patrie  constilutis ,  jure  proprictatis  sibi  pertinenlibus ,  plcnariam,  seu  sufficientetn 
Warandiam  promitlendo  libere  contulisse.  Verum  quia  dicti  Bcr.  et  ejus  uxor  pro 
continuanda  villi  sua  dignoscunlur  victualibus  indigere  :  promisit  dicta  domus  de  ßuese 
ipsis  annuatim  secundum  quod  subscriptum  est,  non  obstantibus  pretiis  generalibus  aut 
grandinibus  aut  casibus  quibuscumque ,  dolo  et  fraude  seorsum  posilis,  providere. 
Viginti  quatuor  libre  Bcrncnsis  monete  ipsi  Ber.  pro  tempore  vitc  sue  a  dicta  domu  taliter 
sunt  solvende.  Ante  festum  bcati  Andrce  cuilibel  sub  mensura  Bernensi.  XXXU  modios 
spclte.  et  XXX'*  modios  avene.  et  XX"  modios  siliginis  et  III.  modios  ordei.  et  I  mo- 
dium  pise.  et  VI.  saumas  vini  albi.  et  IUI.  saumas  vini  rubei  supradicta  domus  de 
Bucse  ud  doinum  sepedicti  Ber.  sive  idem  volucrit  apud  Berno.  sive  Burclorf.  sive 
Hucse.  sine  ipsius  Ber.  dampno  quolibet,  presentobit.  Adhec  VII.  libras  Bernensium. 
VI  solidis  minus  in  lesto  beati  Johannis  Baplisto  dicta  domus  de  Bucse  eidem  Ber. 
proeul  dubio  annis  sinuulis  ministrabit.  Insuper  tempore  yemis  accedenlci  predicto  Ber. 
due  vuecc  a  domo  sepedicta  de  Bucse  sunt  sine  dampno  penitus  nutriende.  Post  decessum 
vero  ipsius  Ber.'  dicto  uxori  sue  ab  ipsa  domo  de  Bucse  in  libris  XIIHeim  monete 
Bcrncnsis  modo  subscripto  persolvendis ,  providebit  annuatim.  Pres  säume  vini  albi  et 
totidem  vini  rubei,  qualibcl  saumu  pro  X  solidis  estimata  ,  et  quuntum  annone  ip9a 
Gertrudis  voluerit,  ita  videlicet  quod  modius  siliginis  pro  IIIIor  solidis ,  et  modius  spelto 
pro  III.  solidis,  et  modius  avene  pro  II.  solidis,  et  modius  ordei  pro  IUI"  solidis,  et 
modius  pise  pro  quatuor  estimentur;  usque  ad  plcnam  persolutionem  dictarum  XIIII"™  libra- 
rum.  aut  denarii  si  quos  sub  dicta  cstimnlione  annone  cujuscunque  generis  forte  sibi 
persolvi  uolucrit,  a  domo  sepe  memorata  de  Bucse  terminis  quibus  et  ipsi  Ber.  sua 
pecunia  debet  dari  ad  domum  ejusdem  Gerdrudis  debenl  omni  proeul  dubio  presentari. 
Statutum  est  aulcm  quod  aut  ipse  Ber.  aut  Gerdrudis  uxor  sua,  aut  certus  alterius 
corum  nuncius  onnonnm  prenominalam  in  cellario  seu  Spichario  sepedicle  domus  de 
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Bucse  recipere  tenetur.  ne  in  domo  ipsorum  Ber.  et  uxoris  sue  mensuram  oporteat 
iterare,  annona  communi  qua  et  familia  ipsius  domns  de  Bucse  uti  solet  nullatenus 
refutata.  Hcc  acta  sunt  anno  incarnationis  subscripto  in  vigilia  beati  Bartholome!  Apostoli. 
coram  istis  videlicet  Wernhero  decano  de  Brcmigarion.  Ber.  plebano  de  Teilingin  .  .  . 
plebano  de  Bigelon.  Rvodolfo  plebano  de  Langnowa.  Ig.  plebano  do  Sedorf.  Deitrico 
plebano  de  Hünslcitlon.  P.  vicario  do  Hünsteiltun.  R.  monacho  diclo  Kerra.  Volmnro 
viceplebano  de  Buretorf.  Petro  viceplebano  de  Obronburc.  fratre  Bipperlo  plebano  de 
Bucse.  fratre  Gerardo  commendatore  domus  de  Tunestellin.  Jo.  milile  de  Svomolswalt. 
Conr.  et  Jo.  diclis  de  Halton.  Conr.  de  Burclorf.  Friesone  milite.  Alberto  et  Choiione 
fratribus  carnalibus  de  Rormos.  Rvodolfo  de  Alcherstorf.  Uol.  de  Diescenhoven.  Henrico 
de  Ergisingin.  Jo.  de  Eroswilc.  Jo.  Camerario.  et  Jo.  filio  suo.  Rvodolfo  de  Stcvens- 
burc.  Friesone  longo.  Wern.  de  Rapherswile.  Postea  vero  sunt  bec  eadem  per  inanus 
U.  Comitis  junioris  de  Kiburch  proxima  furia  VI'  rjusdem  incarnationis  anno  subscriplis 
personis  presentibus,  ante  festum  beati  Martini,  confirmata.  scilicet  Burchardo  de  Suando. 
Wer.  de  Rvli.  nobilibus.  Uol.  de  Rüscggo.  Conr.  de  Heidegge.  Conr.  de  Tübenstein. 
II.  de  Scbupphun.  Conr.  de  Buretorf,  militibus.  Uolrici  filio  fratris  Berlhodi  dieli  Mosere. 
Rvodolfo  fratre  carnale  ejusdem  Uolrici.  Conr.  de  Mvnsingin,  et  aliis  quam  pluribus 
fide  dignis.  Et  ut  bec  firmius  robur  oblineant,  presens  scriptum  sigillorum,  videlicet  H. 
Comitis  junioris  de  Kiburc.  et  .  .  .  Magistri  superioris  Alemannio  ordinis  Sancti  Johannis, 
et  H.  procuratoris  domus  de  Bucse  dicti  Piscaloris.  et  civium  de  Buretorf,  karacteribus 
est  munilum.  Dalum  anno  incarnationis  Jesu  Christi  M°.CC°.L\1I°.  apud  Buretorr.  Idus 
Novembris  V." 

Die  Siegel  hängen  an  dem  Briefe:  dasjenige  Pitcators  s.  No.  105. 


37©. 

Heinrich,  Ritter  von  Schlipfen,  mit  Einwilligung  seiner 
Hausfrau  IIa  und  seiner  Tochter  Bertha,  Gemahlin  Otto** 
von  Grlssach,  und  Anna,  Gemahlin  Hermanns  von  MaU- 
stetten,  verkauft  an  Burkhard  von  Ilerzw}],  Burgrer  zu 
Bern,  zwölf  und  eine  halbe  Schuppose  Elg-eng-ut  zu 
Illingen. 

1257.   Oclober  13. 
Bern.  Lehenarchie ,  Ineent.  Buchsee,  C.  38.  Doc.  B.  II.  IIS. 


Quoniam  labilis  est  hotninum  memoria  sapientes  solcnt  sua  negocia  scriptis  et  voeibus 
testium  confirmare,  Sciant  igitur  tarn  posUri  quam  presentes  quod  ego  Hcnricus  miles 
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de  Schuffon  per  manus  et  consensum  uxoris  mee  Ito,  et  filiarum  mearum  Berte  uxoris 
Oltonis  de  Grissacho,  et  Anne  uxoris  Hermanni  de  Matsletin  doodecim  scopozas  et 
dimidiam  sitam  in  Ultlingen  Burcardo  de  Hertswile  burgensi  de  Berno  pro  Iegilirno 
allodio,  cum  omni  ulilitnlc  et  jurisdiclione  vendidi  et  donavi  perpelue  possidendas,  et 
super  eisdem  ego  et  heredes  mei  sibi  et  suis  heredibus  legitimam  ferre  Waranliam 
tenemur.  Hujus  rei  tesles  sunt.  Burcardus  de  Egerdon.  Bodolfus  de  SchuiTon.  Milites. 
Nicolaus  Uubcre.  Rodolfus  et  Henricus  Frieso.  Uenricns  de  Alwandingen.  Conr.  de 
Zürich.  Wernerus  Scheie.  Gozhelmus,  Henricus  de  Egerdon.  Petrus  Lirca.  Henricus  de 
Bundischin.  Burcardus  Monetarii.  Rodoirus  de  Oberburc.  Rodolfus  de  Chriechstetin. 
Bodolfus  de  Hcrlswilc.  Otlo  de  Malton.  Burcardus  de  Lene.  Petras  de  Chison.  Rodolfus 
de  Buocholz.  Berloldus  de  Rigesperc.  Jacobus  de  Chriechstetin.  Bertoldus  Marschaich. 
Conradus  et  Henricus  Amman.  Petrus  Heberline.  Geroll  Amman.  Chono  de  Saigon. 
Rodolfus  Chrebiz.  Albertus  de  Hetiswile.  Petrus  Schollere.  Rodolfus  et  Rodolfus  Nun- 
liotin.  Hermannus  de  Malstetin.  Conr.  Hugerman.  Wernerus  de  Sigriswile.  Rodolfus 
Dietwis.  Rodolfus  de  Wintcrchrut.  Joh.  de  Erolswüe.  Henricus  Sarlor.  Rodolfus  de 
VViningen.  et  Burcardus  notarius  Bernensium.  In  cujus  eliam  rel  robur  et  sufficiens 
testimonium,  fraade  et  dolo  penitus  remotis:  ego  supradiclus  miles  de  Schuffon  nomine 
Henricus  meo  sigillo  presentem  litteram  sigillavi.  Dat.  Berno  anno  dotnini  M°.CC°.LVII. 
in  sabbato  ante  festum  Sti.  Galli. 

Da»  Siegel  Heinrich»  ton  Schilp  fen  ist  vorhanden,  No.  119. 
Die  vierzig  nicht  ritterlichen  Zeugen  ichoinen  sämrotlich  Burger  der  Stadt  Bern  gewesen  zu  (ein. 


3*1. 

Ulrich,  Ritter  von  Jegrlstorf,  seine  Hausfrau  Hemma  und 
seine  Töchter  TIemuth  und  Elsbeth  verzichten  zu  Gunsten 
Rudolphs,  des  Frohstes  unser  I.  Frauen -Capelle  Im  Forst, 
auf  das  Gut  zu  Studen. 

1257.    November  2. 

Dem.  Lehenarchic,  Intent.  St.  Vincetisenslift  W.  6.  Stifldoc.  B.  XI.  517. 


Noverint  universi  presentes  lillcras  inspecturi  seu  etiam  audituri.  quod  ego  Uolricus 
miles  de  Ycgeslorf,  el  uxor  inea  Hemma  cum  duabus  filiabus  meis  Tyemut  et  Eisbeta 
In  manus  religiosi  viri  Ruodolphi  Prepositi  de  Capclla  Sancle  Marie  in  Forcsta.  Inqui- 
silioni  quam  habebamus  super  bono  seu  lerra  et  suis  nppendiliis  in  Sludon.  renunliavimus 
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bona  fide,  de  jam  diclo  bono  et  suis  appendiliis  nos  penitus  abstrahentes.  et  dictum 
Prepositum  suosque  successores  in  hac  parte  perpeluo  quietantes.  Huic  renuntiationi  et 
abslractioni  affueront  testes  ydonei  quorum  hic  subscripta  nomina  continentar.  Ruodolphus 
frater  meus.  Heinricus  filius  fralris  mei  Wernheri.  Burchardus  Sator.  Heinricus  filius 
Ruo.  Poffi.  Theitricas  de  villa  in  Yegestorf\  Factum  Anno  dni.  M°.CC0.L0.VII°.  in  com- 
memoratione  animarum.  Et  ut  hec  in  posternm  firma  permaneant  et  illcsa.  Sigiliis  vene- 
rabilis  Prepositi  Interlacen.  et  Communilatis  de  Berna  presens  scriptum  roboratur. 

Beide  Siegel  hängen  an  dem  Briefe. 


31*. 

Graf  Hartniann  der  Jüngere  von  Kyburg  genehmlgrt  den 
Ciuterverkauf  Heinrichs  von  Schupfen  an  Burkhard  von 
Herzwyl ,  vom  13.  Ocfober  115»  % 

1257.   November  8. 
Bern.  Lehenarehit ,  Ineent.  Bttchtee,  C.  37.  Doc.  B.  II.  152. 


H.  Cornea  junior  de  Kyburcb.  Omnibus  p res  entern  litleram  inspecluris  salutem. 
Noverint  universi  qnod  H.  de  Schuflbn  Ministerialis  noster.  Burchardo  dicto  de  Herls  wile. 
Civi  ville  Bernensis.  vendidit  legitime  per  manam  nostram  et  consensum  bona  sab- 
scripta.  scilicet  Schypossas  duodecim  et  dimidiam  in  villa  Vttbelingen  aitas  quiete  et 
pacifice  possidendas.  In  cujus  rei  evidentiam  et  majorem  roboris  firmitatem  presens 
Instrumentum  sigillo  nostro  munitum  dedimus  eidem  Bur.  in  testimonium  predictornm. 
Datum  et  Actum  apud  Buretorf.  Anno  domini  M°.CC°.L°.  septimo.  VI0.  Idus  Novembris. 

Graf  Harlmanns  de$  Jüngern  Siegel  hängt  an  der  Urkunde. 

')   S.  ürkund«  ff.  370. 


63 
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U r»f  HaHmann  der  Aeltere  von  Kjimr-  meldet  Hugo  und 
Alls ,  Pfalzgrafen  nnd  PfalzgraAn  von  Burg-und ,  Ihr 
Schwleg-ersohn,  Graf  Hai imann  der  Jüngere  habe  seiner 
Gemahlin  Ell*abe<h  seine  Städte  und  Schlösser  In  Bur- 
grund ,  und  die  Dörfer  Vilnierlngen  und  Enmarh  zu  lebens- 
länglicher Nutznlcssung-  versehrieben. 

1257. 

Das  Original  im  hochburgund.  Archiv  zu  Besancon.    Hier  nach  einer  von  Herrn 
Ducernoy  diesem  Original  selbst  enthobenen  Abschrift. 


Specialissimis  dileclis  amicis  suis  II.  Comiti  palatino  et  A.  Comilisso  palatine  Bur- 
gondie  H.  Comes  senior  de  Quiborch  et  F.  notarius  suus  canonicus  Constnntiensis  .  .  . 
perdevotus  tarn  promptum  quam  debitum  ad  omnia  famulatum.  Circonspectionis  vcstre 
providentie  prcsentibus  innotcscat ,  quod  illuslris  vir  II.  Comes  junior  de  Kiburch  in 
sui  honoris  et  nominis  incrementum  attcndens,  specialilcr  nostro  aliorumque  bonorum 
consilio  E.  filie  vestre  primogenite,  uxori  sue,  nomine  usufructus,  caslra  sua,  oppida, 
cum  villis  hominibus  et  aliis  inveslituris  suis  in  partibus  Burgondie,  sitis,  assignavil 
cum  sollempnitate  huic  donalioni  seu  assignationi  necessaria,  que  revera,  Deo  teste  ac 
tota  provincia ,  ad  quinque  milia  marebarum  argenli  Tori  se  compari  debent  estimanda , 
pro  tempore  vite  sue  quiete  et  paeifice  possidenda.  Propterea  obligavit  eidem  E. 
uxori  sue  Comes  supradictus  villas  suas ,  videikel  Vilmeringen ,  Enmache ,  cum 
hominibus  aliisque  earumdem  villarum  altinentiis  universis ,  pro  quingentis  marchis 
argenti,  quns  secundum  pactiones  faclas  tempore  contractus  sponsaliarum  eorumdem 
filie  vestre  ac  generi  sui  lenebalur,  sicut  novit.  .  .  .  benigni/a* ')  assignare,  IIa  ut  si 
conlingat  prediclum  Comitem  et  Comilissam  sine  prole  quod  absit  decedere,  jam  dietc 
quingento  marche  vel  pignus  pro  ipsis  obligatum  ad  sepediete  E.  filie  vestre  heredes 
legitimos  reverlantur.  Hec  omnia  sine  dolo  sicut  predictum  est  ordinale  sie  feecre ,  ut 
presentis  scripti  series  in  animas  nostras  sub  poteslatem  juramenti  prcsentibus  profitemur. 
Datum  Chasteli,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  seplimo. 

')   Soll  beiaseu  »  btnignUer.« 

Vilmeringen  ist  wahrst  heinlich  das  heutige  Villmergen,  eher  als  V  olbringen,  im  Kirchspiel  Worb, 
oder  Vilbringen  bei  Burgdorr.  Enmache  ist  ein  bis  zur  Unkenntlichkeit  misschriebener  Name.  Di« 
gsnte  Urkunde  trägt  den  Stempel  einer  sie  ablassenden  romanischen  Feder. 
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SM. 

Die  Abtei  Trüb  kauft  von  Heinrich  Sehwar  die  Vogtel  so 
Staiupach  und  In  Iianimerslehn. 

1257. 

Truberdocvment  im  Bern.  Lehenarchir. 

Universis  tarn  presenlibus  quam  posleris ,  ad  quos  presentes  liiere  pervenerinl, 
Heinrieus  dictus  Sware  rei  gcste  notitiam.  Laodabilis  est  scripture  thesaurus,  cum 
oblivioni  dans  remedium  memoriatn  suscitat,  et  calumpniis  emergentibus  silentium  im- 
ponens  rci  Seriem  sua  loqualur  veritate.  Hinc  est  quod  scire  volumus  tenore  presentium 
singuios  et  univcrsos ,  quod  nos  jus  advocatie  in  Stanbach  et  in  Lamberslen ,  que  ad 
nos  hereditnrio  jure  pertinebat,  yiro  religioso,  Petro,  Abbati  in  Truba,  nomine  ejusdem 
monusterii,  bona  voluntate  legitime  vendimus,  jure  hereditario,  sicut  et  nos  possedimus, 
possidendam.  Testes  autem,  qui  huic  venditioni  interfuerunt,  sunt  hi :  Wernerus  dictus 
de  Bmndeis.  Heinricus  de  Stetelon.  Jordanus  de  Lewenbcrch.  Johannes  Sartor.  Nicolaus 
de  Brandeis  et  alii  quam  plures.  In  hujus  rei  lestimonium,  ne  quis  in  posterum  dictum 
Abbatem  sive  monasierium  valuerit  super  bis  gravare  vel  moleslare,  nos  eisdem  pre- 
sentem  cedulam  sigilli  nostri  munimine  tradidimus  consignatam.  Acta  sunt  hec  in  Buretorf, 
anno  Domini  M.CC.LVII°. 


Stft. 

Graf  Hartmann  der  Jüngere  von  Kyburg  genehmigt  den 
Verkauf  von  sieben  Schupposen  zu  Dleniarswvl  dureh 
die  Söhne  des  Ritters  Wahher  von  Herreu  an  das 
JohannMerhaus  Buehsee. 

1257. 

Bern.  Lehenarchir ,  Inrent.  Buchsee  B.  1.  Doc.  B.  IL  361. 


Nos  Hartmannus  Comes  Junior  de  Kiburc  notum  faeimus  prescnlibus  ac  posleris 
universis  quod  Wernerus  et  Wallherus  Glii  quondam  ministerialis  nostri  Waltheri  militis 
de  Kerrun  per  manum  nostram  et  consensum,  et  insuper  per  manum  ministerialis  nostri 
Chvononis  militis  dicti  de  Worwon  qui  tunc  temporis  advocatus  corum  fuit  allodii  sui 
septem  Scopozas  sitas  in  Diemarswile  vendiderunt  et  donaverunt  domui  Sancli  Johannis 
in  Buchse  cum  omnibus  utiiitate  jurisdictione  ac  appendieiis,  et  cum  nemoribus,  campis, 
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et  pascuis  pro  legitlimo,  et  approbato  aliodio  proprio  et  in  perpeluum  possidendas,  et 
super  dictis  Scopozis  Werncrus  et  Waltherus  predicti  fratres  supradicte  domui  legittimam 
ferro  Warenciam  tenentur.  Hujus  rei  testes  sunt. .  .  dictas  Cberra  prepositus  de  Wangen. 
Uolricus  plebanus  de  Tuna.  Cbvono  de  Ruti.  Werncrus  Berloldus  filii  sui.  Uolricus  de 
Bremegartin.  Chvono  de  Chramburc.  Wernerus  de  Affolleron.  Henricus  de  Jegislorf 
nobiles.  Johannes  de  Suomolswalt.  Henricus  de  Schuffon.  Walterus  de  Butinchon.  Lu- 
diwicus  de  Libccca.  Hermannus  de  lo  Frieso.  Conradus  de  Burlorf  milites.  Hermannus 
de  Matstetin.  Bertoldus  Mosere.  Johannes  Camerarius.  Rodolfus  de  Oberburc  quondam 
Scultetus.  Rodoirus  de  Aicherstorf.  Johannes  sartor.  Wernerus  de  Jegistorf  et  alii  quam 
plures.  In  cujus  etiam  rei  sufficiens  teslimonium  fraude  et  dolo  nunc  excogitatis  sive 
excogitandis  penitus  remotis  nos  H.  Com  es  supradictus  nostro  sigillo  presenlem  litleram 
dedimus  prefate  domui  sigillatam,  Datum  Buretorf  anno  domini  M°.CC.L0.VII°. 

Das  Siegel  de»  Grafen  Hartmann  hängt  an  dem  Briefe. 


376. 

Die  Brüder  des  Teatschen  Ordens  erthellen  Berchtolden 
von  Zlnunerwald  und  dessen  Töchtern  Bertha  und  Adel- 
held die  Muhle  Hollanc  Im  Obern  Sulgen  auf  deren 
Lebenszeit. 

1257. 

Bern.  Lehenarchit ,  nirgendwo  classiert  noch  eingeschrieben.  Aussen  bezeichnet :  No.  2, 
Fase.  I.  tat.  54.  mit  den  Worten :  cb.  eine  mule  »«  Hollande. 


Nos  Henricus  scultetus  0 ,  Consules  et  ceteri  Burgenses  de  Berno  notum  fieri 
cupimus  presentibus  ac  posteris  universis.  quod  frater  Thietricus  commendator  donius 
Ihcot.  per  Alsaciam  et  Burgundiam  de  consilio  confralrum  suorum  de  Chuniz  et  de 
Berno  convenit  propter  melioracionem  domus  buo  cum  Berloldo  diclo  de  Cimerwalt, 
quod  dictus  Bertoldus  et  duo  sui  pueri  Adelheit  et  Berta  ab  eo  molendinum  suum  dictum 
Hollanc2)  in  superiori  Sulgcn,  et  pila  ibidem  cum  pralis  silis  supra  et  infra  dictum 
molendinum  et  agrum  supra  ripam  emptum  ab  illo  detucenberg  cum  omni  jure  et 
utilitate  quibus  eadem  ad  vitam  suam  possidere  debent.  tarnen  sie  quod  dicta  Adelheit 
licet  sit  junior  morluo  diclo  Berloldo  prcdicla  per  so  possidere  tcnelur.  et  si  Berta 
supervixerit  postea  que  sunt  expressa  superius  conditionibus  subpredictis.  et  mortuis 
ipsis  tribus  personis  premissa  bona  ad  domum  eorum ,  cessante  reclamatione  qualibet. 
revolvi  libera  tenentur.  cum  hoc  pacto,  quod  ipsa  persona  que  predicta  possidet  in  festo 
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Sancti  Petri  libram  cerc  censaalis  apud  Chnniz  persolvere  singulis  annis  debet.  Item 
quicquid  est  de  agro  infra  viam  et  ripam  propo  dictum  molendinum,  supradictis  condi- 
Uonibus  appendet.  Haie  Paclo  fr.  13.  fr.  Hug.  fr.  R.  sacerdos.  fr.  II.  de  Suomolswalt 
et  fr.  H.  de  Chuniz.  comendatores.  R.  de  Rollingen.  C.  de  Belperc.  Conr.  Halpsa- 
tere  et  B.  de  Cimerwalt.  interfuerunt.  hec  acta  sunt  fraude  et  dolo  remolis.  Anno 
domini  M». CC°.LVII. 

Keine  Spur  eines  SiegeU. 

')   Ohne  Zweifel  Heinrich  v.  Babenberg,  der  tu  dieser  Würde  auch  im  März  1158  und  Mal  1259  vorkömtnl. 
Soll  «Ohl  hclsseu  :   »  llollant.  ■ 


Sf*. 

Cuno,  Frj  v.  Brandls,  verkauft  dem  Kloster  Trab  FlOelen, 
Sehaufelbuhl ,  Wallnaus  und  viele  andere  Güter  und 
Vogtelreehte. 

1257. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Trub  B.  23.  2.  Trubbuch  532. 

Vniversis ,  tarn  posteris  quam  presentibus  ad  quos  presentes  littere  pervenerint. 
C.  nobilis  diclus  de  Brandez.  noliciam  rci  geste.  Quoniam  noverca  memorie  oblivio 
gesta  bominam  tenebris  ignorantie  consuevit  sepelire.  necesse  est  litlcrarum  testimonio. 
perhennari.  Hinc  est  quod  nos  ex  inspectioue  presenlium  scire  singulos  et  universos 
desideramus  quod  nos  de  consensu  et  expressa  volunlale  uxoris  et  liberorum  nostrorum 
possessiones  subnotatas  vendidimus  et  tradidimus  ecclesie  Truobacensi.  cum  omnibus 
appondieiis  suis  jure  proprielatis.  nullo  nobis  advocatie  jure  seu  alio  vel  consuetudine 
relentis  in  perpetuum  possidendas.  Curlim  Wluolon.  cum  suis  appendieiis.  Haginschu- 
pozen.  duas  schupozas  jacentes  ibidem  prope  viam.  Schvuilbul  inferior  Wallhus. 
Medirsgut.  Repoltsruthi.  Advocaliam  tolam  prebende  in  Obernburc.  Rossefcrrich.  cum 
suis  allinentiis.  Insuper  jus  advocalie  quod  habebamus  in  possessionibus  subnotalis 
libere  vendidimus  et  tradidimus  ecclesie  memorate.  quia  possessiones  ad  ipsam  ccclesiam 
pertinent  pleno  jure.  Advocatiam  curtis  Otrobach.  Scvuelbül  superioris.  Muzclenbcrc. 
Wlennesl.  Wallhus  curtis.  Varnecca  et  Schvpach.  Ul  autem  predictarutn  possessionum 
venditiones  sive  traditiones  in  postcrum  permaneant  inviolutc  et  intacte.  Nos  in  testi- 
monium  et  evidens  argumentum,  abbati  et  convcnlui  prclibale  ecclesie  presentes  Iiltcras 
sigillis  virorum  religiosorum  abbatis  de  Vricnisbcrc.  nbbnlis  Sancli  Vrbani  nostro  proprio 
sigillo.  nec  non  sigillo  nobilis  viri.  B.  de  Ruthi  canonici  Basilien.  tradidimus  sigillalas. 
Acta  sunt  beo  anno  domini  M°.CC°.  quinquagesimo  septimo. 

Die  Siegel  fehlen. 
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SYS. 

Berchtold  de  Rlpa ')  tritt  dem  Welbel  Ulrich ,  einem  leib- 
eigenen Knechte  des  Klosters  Interlaken,  die  Vogtel  Ober 
die  St.  Adelheidsmruter  *)  zu  Matten  ab.  < 

1257. 

Bern.  Lckenarckiv ,  Intent.  Interlaken,  F.  37.  I.  Doe.  Ii.  II.  462. 

Notuni  sit  omnibus  presens  scriptum  intuentibus  quod  ego  Berctoldus,  miles  dictos 
de  Ripa,  Advocatiam  terre  et  aliarum  possessionum  sanete  Adelheidis  in  villa  et  ejus 
conGniis  de  Nation,  quarum  possessionum  sive  terrarum  propria  jurisdictio  ad  ecclesiam 
lnterlncensom  plenarie  spectaro  dinoseitur,  pro  qua,  scilicet  Advocatia  Domino  C.  Nobili 
de  Wediswile  jure  homngio  sum  nstriclus,  libero  concessi  codem  jure  mihi  obtenro. 
Volrico  diclo  preconi  servo  proprio  ecclesie  Interlacensis,  ita  quod  si  jam  diclus  servus 
sino  berede  obierit ,  ego  nie  et  meos  heredes  ad  id  obligo,  quod  quemeumque  alium 
ejusdem  condilionis  Frcposilus  una  cum  conventu  ecclesie  Interlacensis  mihi  presenta- 
verit,  a  me  vel  a  meis  heredibus  dilatione  seinota  libere  et  graluile  concedatur.  Pro- 
millens presenlium  per  tenorem  predictis  Inlerlaccnsibus,  de  prescriptis  Terre  legitlimam 
waraudinm.  Ad  cujus  facti  cvidcnliam,  et  muninicn,  presentem  scedulam  dictis  Intcr- 
lacensibus,  trndidi  sigillo  nnledicti  nobilis  communitam.  Datum  anno  gratie  M0.CC0.L°,VII. 
Indictione  XV". 

Das  Siege!  Conrad»  ton  Uspnnnen  (No.  46)  küngt  an  der  Urkunde. 

')   Welches  war  wohl  der  Ionische  Name  dieser  de  Rlpa?  Vom  l'fer,  vom  Strand,  sind  weder  oberir- 
dische Worte  noch  Name».   Ein  See-  oder  Flussufer  helsst  auf  oberländisch  ein  liorl  oder  Port.   Also  niesten 
diese  de  Ripa  wohl  .Import  oder  rom  Bort.   Sollten  »lo  nicht  vlelleicbl  die  Stammväter  des  Im  J.  1821  erloschenen  " 
bernerschen  f.esrhlcchles  Amport,  oder  des  noch  In  Iiilerseen  und  Interlaken  fortlebenden  Geschlechtes  Borler 
eewesen  sein  ? 

*)  Heber  diese»  Sand  Adelheid  ra  Mallen,  s.  .No.  149. 

Wo  Ingen  die  Güter  der  heil.  Adelheid  zu  Matten?  und  besonders,  woher  hillen  sie  ihren  Namen? 
Die  IVberlragung  einer  Kaslvogtci  an  einen  Leibeigenen  des  Klosters,  mit  der  Verpflichtung,  dass 
sie  stets  von  einem  Manne  desselben  Standes  innegehabt  werden  könne,  ist  eine  nicht  hauBg  vor- 
kommende Erscheinung.  Jene  erste  Frage  wird  zum  Theil  beantwortet  durch  eine  L'rk.  von  1310, 
in  welcher  Wallher  von  Wiidischwyt  Vnglci,  Twin«;  und  Bann  von  Mallen  und  über  die  Güter  der 
heil.  Adelheid,  wie  er  sie  vom  Reiche  zu  Leben  hatte,  und  Waller  von  Ried  sie  bisher  von  ihm  zu 
Aflerlchen  trug,  dem  Kloster  Interlaken  zum  ewigen  und  freien  Eigentum»  vergable.  1305  aber 
hatte  l  lricus  de  Matten,  Clericus,  filuis  quondam  l'lrici  de  Malton  Dotnicelli,  seinen  Theil  an  der 
Vogt  ei  zu  Malten,  die  wahres  Allodium  der  Familie  war,  mit  »einem  Theil  an  der  Vogtei  zu  Lütscben- 
thal,  die  er  von  dem  Hause  WadUchwyl  zu  Lehen  trug,  dem  Kloster  Interlaken  verkauR.  Lutz 
scheint  beide  Urkunden  ron  Hatten  in  Iseltwald  verstanden  zu  haben,  dann  aber  kommen  wir  auf 
einen  YVidcnu/rucb. 
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3T9. 


Rudolf,  Frye  von  Balm,  und  JTudenta,  seine  Hausfrau,  ver- 
gaben dem  Rltterhausc  Thunstetten  Güter  zu  Dennwyl 


Bern.  Lehenarchic,  latent .  Aarwangen  0.  0.  0.  3.,  mit  der  Aufschrift:  „eher  rnsern 
altar  wie  er  gettiftet  wart  von  dem  ton  der  balme." 


Teslamentum  suum  non  bene  disponit,  qui  terrenis  tantum  testatur  heredibus!  et 
non  facit  Christum  sue  substantie  coheredeni.  Univcrsu  quo  prostat  homini  partem  debel 
reeipere  preslitorumi  et  habero  locum  in  pagina  testamenli.  Sciat  ergo  tarn  presens 
etas  quam  futnra  poslerilas  t  quod  nobilis  vir  Rvodolfus  dnus  de  Palma  et  Judenta 
nobilis  matrona  uxor  sua  t  omne  Patrimonium  jam  diele  Judente  t  quod  habuit  in  Tenwile 
et  in  parroebia  de  Williso \\ a.  cum  omnibus  attinentiis  suis  et  in  bosco  et  in  piano  nec 
non  cum  omnibus  hominibusi  que  ad  ipsam  Judenlam  spectabant  jure  proprietatis  ulriusque 
sexus,  in  marit  et  feminis:  sani  ac  sane  mentis  accedente  ulriusque  consensu,  liberalüer 
contulerunt  siue  tribuerunt  Sancto  Johanni  et  domui  in  Tuncstetten  t  hospilalis  Jheroso- 
limitani  in  teslamenlo  ac  remedio  suarum  et  omnium  parcnlum  corum  animarutn :  in 
perpcluum  ab  cisdem  fratribus  qui  in  eadem  domo  domino  famulanluri  libere  et  quiete 
possidendum.  Adjecta  tarnen  conditione ;  quod  ipsi  ad  vitam  suain  habebunt  fruetus 
prediorum  patrimonii  jam  dieli  5  et  singulis  annis  Iibram  cere  Offerent  in  festo  purifica- 
tionis  beate  virginist  ad  memoriam  per  oblationem  hujusmodi  censns  reducentes  :  quod 
dictum  palrimonium  proprio  speetnt  ad  Sanclum  Johanncm :  et  ad  fratres  in  Tuncslctlen. 
Quod  si  dominus  prefuto  R.  Nobili  inspiruvcril  quod  aliquam  domum  ordinis  diclorum 
fralrum  fundare  voluerit  i  medietas  censuum  predicte  donatiouis  et  hominmn,  sine  omni 
inpedimento  et  contradictione  qualibet,  ad  suam  stntim  fundulionem  perlinebit.  Si  vero 
prefata  domina  roaritum  ejus  prediclum  supervixerit,  domo  predicla  ordinis  fratrum 
predictorum  ab  ipso  non  fundatat  totus  census  diclorum  bonorum  nd  usus  ipsius  domine 
quamdiu  vixerit  devolvclur.  Scd  si  domus  prefula  ab  ipso  fundnla  fiiorit;  medielatetn 
censuum  ad  vilam  suam  tantummodo  oblinebit.  El  sciendum  quod  si  ipsa  domina 
prorata,  post  obituin  viri  sui  sepedieli,  census  prediclos  rcsiLinarc  voluerit,  domo 
ordinis  mcmornli  non  edificata,  ipsi  frulres  de  Tuncstetten  Iriginta  Marens  argenli  eidem 
dabunt  sine  omni  dilalione.  Edificata  vero  domo !  in  viyinti  Marcis  eidem  tantummodo 
respondebunt.  Eadem  etiam  donatione,  et  eodem  slaluto  u(  jam  laclum  est,  de  dicta 
domina  i  gaudebit  maritus  ejus  prenominatus  si  prius  obierit  ipsa  domina  S  etiam  census 
resignare  voluerit  anlcdiclos.  ac  triginta  homines  ex  illis  quos  domui  in  Tuncslctlen 
ipsc  et  uxor  sua  contulerunl,  si  ab  ipsis  fratribus  in  Tuncsteltcn  requisieril  rehabebil. 
Post  obilum  vero  amborum,  frnlrcs  hospital.  in  Tuncslctlen  leneiilur  habere  sacerdolem 
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ordinis  ipsorum  excepto  illo  sacerdote  consuoto  parrochiali  i  qui  divina  in  altari  celebrel 
jngiter  quod  constructum  est  in  honore  bcati  Johannis,  ac  dignam  hostiam  deo  offerat 
pro  animabus  diclorum  R.  et  J.  ac  parentum  ipsorum  i  et  omnium  fideliutn  defunetorum. 
Ulud  etiam  non  omitendum  quod  st  fralres  in  Tuncstetlen  post  obilum  ut  dictum  est 
amborum  sacerdotem  celebranlem  in  diclo  allari  ipsorum  videlicet  ordinis  non  haberent, 
persolvent  sepedicti  fralres  domus  do  Tuncstetlen  heredibus  ipsius  domini  R.  annualim 
pro  pena  Uli.  marcas  argcnli,  et  hoc  tarn  diu  quoadusque  de  ipso  sacerdote  provisum 
fueril  allari  memorato.  Slalulum  est  etiam  inter  cetera  i  ut  lampas  jugiler  coram  eodem 
altari  ardere  debeat  indeliciens:  ut  dominus  ipsis  R.  et  J.  et  parentibus  ipsorum  i  ac 
fidelibus  defunetist  det  in  eclis  quietas  et  lucidas  ac  perpetuas  mansioues.  Testes  autem 
qui  huic  donationi  inlerfuerunt  sunt  hü.  sc.  Sacerdotes.  Uolricus  et  Wernerus  Monachi 
domus  Sancti  Vrbani.  Wer.  sacerdos  in  Tuncstetten.  Ordinis  Sancti  Johannis.  Nobiles 
Heinricus  de  Grünenberch.  et  Uol.  iilius  fralris  sui.  Wer.  de  Rvtbi.  Cvonradus  de 
Wediswile.  Gerungus  do  Kemptun.  Servientes  Hvgo  de  Walterswile.  Petrus  de  Nide- 
wile.  et  Johannes  cellerarius  ipsius  domini  R.  et  alii  quam  plures.  Ne  autem  super 
premissis  alieujus  dubilationis  scrupuius  sen  matcria  valcat  suboriri.  presentes  litleras 
meo.  nec  non  et  fralris  mei  Uol.  ac  vener.  Abbatis  Sancti  Vrbani,  et  Magistri  de 
Bvobinchon.  ordinis  sancti  Johannis.  Sigillorum  feci  munimine  commoniri.  Actum  Anno 
domini  M°.CC°.  quinquagesimo  septimo. 

Ei  hängen  die  Siegel  der  Brüder  ton  Balm  (Xo.  114  und  115),  det  Abte*  von 
St.  Urban,  und  Heinrichs  ton  Tohenburg,  fNo.  103). 


SSO. 

Graf  Berchtold  von  Neuenbürg  und  Rudolf,  sein  Nohn, 
ubergeben  dem  Kloster  Frlenlsberg  eine  Hofstatt  (Haus- 
platz) zu  Neuenstadt,  nahe  bei  dem  Thür  nie  von  Nugerol. 

1257. 

Soloth.  Wochenblatt,  1828,  S.217. 


Novcrint  presentes  et  posleri,  quod  nos  Bertholdus  Comes  Novicastri  et  Rudolphus 
filius  nosler,  pro  remedio  animarum  nostrarum  et  omnium  parentum  nostrorum,  contu- 
limus  libere  et  absolute  arenm  unnm  sive  fundum  in  Novavilla  prope  turrim  de  Nugerols 
viris  n-ÜLMusis  Abhati  et  Convenlui  de  Frienisberg,  Cist.  ord.  ut  ibidem  domum  con- 
gtrunnt  cl  jus  habeant  Burgensie  cum  omni  libertate  et  juribus  universis,  ita,  quod  ab 
omnihus  servitiis,  talliis,  exaetionibus  et  vexationibus  liberi  sint  ipsi  et  domus  eorum 
penilus  et  quieti,  sicut  Ordo  ipsorum  habere  libere  consuevit  in  alii9  villis,  civitatibus 
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et  castcllis  domus  sae;  excepto  si  seculares  peraone  in  eadem  domo  comtnorentur, 
qaod  illi  sicnt  ceteri  Bargenses  vigiles  se  habeant,  tarnen  sine  damno  domas ;  promittenles 
insnper  bona  Gde,  dictos  religiosos  pro  nostris  viribus  defendere  in  otnnibus  et  manu- 
tenere  tamquarn  amicos  nostros  et  dilectos  Burgenses  et  volcnles  eos  liberos  esse  et 
exemtos  ab  omni  lege  banni,  ita,  quod  sine  omni  contradiclione  et  donatione  vindemieut, 
quando  placuerit  ipsis ;  hec  etiam  concedentes ,  ut  si  dictam  domum  vendere  voluerint 
in  parte  vel  in  toto,  a  nobis  et  a  nostris  liberam  habeant  super  hoc  facultatem,  ita 
tarnen,  quod  alicui  de  noslris  hominibas  vel  Bargensibas  ipsam  vendant.  Permiltimns 
etiaro  et  concedimus  diclis  rcligiosis,  ut  qaicanque  de  nostris  Burgensibus  vel  hominibus 
ipsis  pro  remedio  animarum  suarum  voluerit  dare  de  rebus  mobilibus  vel  immobilibus, 
recipiant  et  possideant  sine  qualibet  contradiclione,  salvo  tarnen  in  omnibus  jure  nostro; 
hoc  etiam  excipientes ,  quod  nullus  hominum  seu  Burgensium  nostrorum  se  vel  omnia 
sua  ipsis  dare  possit  sine  noslra  licentia  special!.  Testes  hujus  rei  sunt:  ven.  in  Christo 
Ulricus  Abbas.  Johannes  Plebanus  Sei.  Mauritii.  II.  et  Uol.  fratres  de  Nidowa.  Jacobus 
villicus.  Richardus  et  Cono  fratres.  Pe.  de  Valmarcus.  Willelmus  de  Tavers  ')•  Milites. 
Willelmas  dictus  Ii  blans.  Burcardus  de  Publos  et  alii  quam  plures.  Ut  autem  hec  in 
posterum  Drma  permaneant  et  ab  omnibus  heredibus  nostris  et  successoribus  inviolabiter 
observentur,  presentem  cedulam  dedimus  prefatis  Religiosis,  in  testimonium  predicte 
nostro  concessionis  sea  donationis  et  ipsornm  libertatis  seu  exceptionis  noslris  sigillis 
firmiter  communilam.  Datum  et  actum  anno  Domini  M.CC.L.VII. 
«J   Wird  wohl  »Travtrt*  helMen  »ollen. 

Die  Freiheit  der  Vergabungen  von  Diemtmanncn  erscheint  hier  doch  einigermassen  beschränkt. 


381. 

Rudolf,  Graf  von  Neuenburg -\jilau,  schenkt,  für  seiner 
Seele  Hell,  dein  Kloster  Erlaeh  seinen  Muhlstelnbruch 
auf  seinem  Eig-eng-ut  Im  Igelgrau. 

1258.    Im  Januar. 

Bern.  Lehenarchic ,  luv.  Si.  Johannsen  F.  38.  St.  Johannterbuch  II.  306. 


Sciant  tarn  presenles  quam  futuri,  quod  nos  Rodulfus  comes  Novicastri.  pro  remedio 
anime  noslre  et  successorum  nostrorom.  dimisimus  et  quitam  *)  clamavimus  a  nobis  et 
heredibus  noslris  et  snecessoribus  nostris.  deo  et  domui  Herilacensi  in  perpetuum 
molnriam  suam.  in  alodio  suo  in  Hiselgoue.  habendom  et  ulendam.  pro  voluntate  sua. 
ad  commodum  et  honorem  dicto  domus  prout  sibi  melius  viderit  expedire.  Quia  vero 
diclam  domum  in  nntedietn  molaria  oiTendernmiis  injuste.  inibendo  ei.  ue  molas  incidi 
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facerel.  nos  a  venerabili  Haymone.  tunc  temporis  abbato  veniam  super  hoc  petivimus 
et  optinuimus.  ut  anima  nostra  penam  possei  evadere  sempiternam.  In  cujus  rei  tcsii- 
monium.  presens  scriptum,  sigillo  noslro.  et  sigillis  venerabilis  patris  Johannis  episcopi 
Lausannensis.  et  fratrum  nostrorum  II.  prepositi  Solodorensis.  et  B.  domini  de  Straceber. 
et  V.  domini  de  Harcuncie.  traditum  est  sigillatum.  Hujus  rei  testes  sunt,  dominus  B. 
dominus  de  Bremegart.  B.  dominus  de  Duana.  B.  dominus  de  Perla.  dominus  Y.  de 
Hulwinge.  dominus  B.  et  dominus  P.  filius  ejus  de  Moringen.  Bertoldus  villicus  de 
Wapreswile.  et  fratres  sui.  et  alii  quam  plures.  quam  clerici  quam  laici.  Datum  anno 
domini  M°.CC°.  quinquagesimo  septimo.  mense  Januario. 

Noch  hängen  die  Siegel  de»  Bitchof$  von  Lavsanne  und  Berehtolds,  Herrn  aw 
Strausberg;  die  übrigen  fehlen. 

')  Das  Docum.  Buch  liest  »quitt*,»  and  soll  wahrscheinlich  helssen  »««Man. « 

Die  Muhlaleinbrucbe  zu  Ins  sind  noch  jetzt  berühmt.  S.  die  Urs.  t.  Allenrjff  No.  270.  Da  zu 
Neuenbürg  der  burgundische  Zeilrechnungsslyl  entschieden  vorherrschte,  so  gehört  diese  Urkunde 
mit  uberwiegender  Wahrscheinlichkeit  dem  Januar  1258  an. 


38». 

Heinrich  von  Unnenberg,  Schultheis»,  der  Rath  und  die 
Gemeinde  zu  Bern  bezeugen  die  Vergabung  ihres  ver- 
storbenen Bürgers,  Werners  von  Slgrlswyl,  an  die  Kirche 
Interlaken. 

1258.   Marz  5. 

Bern.  Lehenarchiv ,  Interlakenfach ,  nicht  eingeschrieben.  Aufschrift:  Approbatio 

donationis  Wm.  de  Sigriswil. 

Uennricus  diclus  de  Bubinberc,  Scultelus,  Consules,  et  universilas  civium  Bernen- 
sium,  omnium  presenciom  inspectoribns  rei  geste  noticiam.  Ea  que  ad  religionis  cultum 
et  divinum  obseqnium  pertinent  decet  Christiane  fidei  proFessores,  prosequi,  deffendere, 
fovero,  fideliter  et  devote,  Innotescat  igitur  singulis  et  universis  qnod  Wernerus  pie 
memorie  diclus  de  Sigriswile  quondam  noster  concivis  de  voluntate  et  expresso  con- 
sensu  Agnetis  uxoris  sue  se  et  omnia  bona  sua  immobilia  quocnnquc  locorum  sita  preter 
domuru  suam  in  Berno,  cum  omni  jure,  cujusvis  contradictione  cessante,  sicut  ipse  et 
uxor  sua  possederant  ecclesie  Interlacensi  donaverunt  libere,  proprio,  et  perpetno 
possidenda,  reservans  dicte  Agnete  uxori  sue  qnod  omnia  predicta  bona  douata,  sicut 
est  expressum,  pro  annuo  censu  si  vellct  et  dum  viveret  possideret,  ila  tarnen  quod 
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post  mortem  ipsius  Agnetis  quoad  possessorium  et  in  omni  jure  sicat  ipsi  possederant 
predicta  bona  cederent  dicte  ecclesie  Interlacensi  libere  et  sine  aliqua  questione. 
Hujus  rei  testes  sunt  freier  Hariungus  cardianns  et  frater  Henricus  de  Sancto  Vallo 
ordinis  fralrum  minorum  in  Berno,  frater  Barcardus  et  frater  Hugo  de  domo  Tbeot.  in 
Berno,  Conradas  prior  et  Henricus  de  Rinveldin  canonici  Interlacenses ,  Bertoldus 
Marschalcus  et  nlii  quam  plures.  In  cujus  eliam  rei  robur  et  sufficiens  testimonium  ad 
peticionem  parcium  nos  bürgen  st  »s  de  Berno  noslro  communi  sigillo  presentem  litteram 
ecclesie  Interlacensi  dedimus  sigillatam  i  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.CC°.LVII0. 
III0.  Nonas  Marcii. 

Das  berner tche  Stadttiegel  hängt  an  der  Urkunde. 

Da  die  Wahrscheinlichkeit  der  Anwendung  des  Incarnationsstyles  im  Datum  dieser  Urkunde  vor- 
herrscht, so  wird  sie  hier  dem  Jahre  1258  zugewiesen. 


383. 

Ritter  Rudolf  von  Schwanden  verkauft  sein  Elgengut 
Te  Staden  dem  Kloster  St.  Marlen -Capelle  Im  Forst. 

1258.    April  7. 

Bern.  Lehe  aar  chic ,  Int- ad.  St.  Vincenzenstift  W.  7.  Doc.  B.  IX.  528. 

Innotescat  universis  presontium  inspectoribus  vel  etiam  auditoribos.  qaod  ego 
Ruodolpbus  miles  de  Swandon  allodium  meum  Te  Studon  nuneupatnm  cum  attinentiis 
quibuscunque  in  bominibus  terris  pratis  nemoribus  viis  aquarum  decursibus,  viro  religioso 
Rnodolpho  Preposito  et  Conventui.  Sancte  Marie  de  Capeiiis  in  Foresta  prope  Bernam 
vendidi  pro  viginli  et  novem  libris  monete  Bernen.  libere  imperpetoum  possidendum. 
De  quo  allodio  ego  et  mei  heredes  Preposito  et  Conventui  prelibatis  Warandiam  presla- 
bimus  bona  fide.  Hujus  rei  testes  sunt:  Wernherus  decanus  de  Bremgarten.  Guonradus 
de  Mollenberch.  Wernherus  filius  Thome  Carpentarii  sacerdotes.  Burchardus  de  Egerdon. 
Burchardus  de  Swandon.  Uolricus  de  Steinenbrunnen.  Gerhardus  de  Rumelingen.  Cbuno 
de  Worwo  milites.  Heinricus  Poschelman.  Cbuonradns  Hyltebrant.  Petrus  Grubere. 
Petrus  et  Heinricus  fratres  de  Punschen,  et  alii  quam  plures.  Et  nt  hec  firma  permaneant. 
Sigillis  venerabüis  Prcpositi  Inlerlac.  Wernheri  decani  de  Bahne,  et  Universitatis  de 
Berne,  presens  pagina  roboratur.  Actum  Berne  Anno  dni.  M0.CC0.L0.VIII°.  VII  Idas 
Aprilis. 

Die  drei  angeführten  Siegel  $ind  vorhanden. 
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384. 

Tauschbrief  zwischen  Bruder  Heinrich,  Statthalter  des 
obersten  Praceptors  des  Johaimlterordens  In  den  Obern 
Landen,  und  Conrad  Senn  v.  Münsingen .  durch  welchen 
Senn  dem  Mause  Buchsee  einen  Mansus  zu  Urtlnen,  dieses 
Haus  dagegen  dem  Senn  sechs  Schupposen  zu  Münsingen, 
am  Stalden,  zu  Ufitschingen  und  zu  Lauterbach  abtritt. 

1258.    Hai  1. 
Bern.  Lehenarchic ,  Invent.  Buchsee,  B.  56. 


Frater  Heinricus  vicem  gerens  summi  preceptoris  doraorum '  hospitalis  in  partibus 
superioribus.  Omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  sulutem  in  domino.  Quoniam  memoria 
hominum  labilis  est  et  successu  temporum  visa  et  andila  labuntur  et  fiunt  incognita. 
Proinde  notum  sit  tarn  modernis  quam  posteris.  quod  dominus  Cvonradus  de  Mvnsiugon 
diclus  Senne,  el  omnes  fratres  sui.  domui  hospitalis  in  Bvhsa.  unum  Mansum  situm  in 
Vrtinun  sub  concambio  contulerunt.  Igitur  commendalor  predicte  domus  et  fratres 
ejusdem  e  converso.  jam  dicto  Cvonrado  et  fratribus  suis,  duas  sevopossas  in  Mvn- 
singen  sitas.  et  unum  in  Stalden.  et  uuam  in  Hüschingen.  et  duas  in  Lvterbach  contu- 
lerunt. Item  jam  dicte  partes  tarn  fratres  domus  hospitalis  in  Bvhsa.  quam  Cvonradus 
et  sui  fratses  compromiserunt  justam  Warantiam  in  bonis  prescriptis.  Ne  autem  quis 
hoc  scriptum  violare  contendat  dedimus  presentem  cedulam  sigilli  nostri  munimine  robo- 
ratam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.CC°.  LVIII0.  In  Kalendis  Magi.; 

Das  Siegel  Bruder  Heinrichs  von  Tokenburg  hängt  an  der  Urkunde.  (Xo.  103.) 


385. 

Graf  Hartmann  der  Jüngere  1011  Kyburg  bestätigt  den  von 
seinen  Ministerialen,  den  Rittern  H.  und  R.  \.  Schüpren, 
an  Petern  «ruber,  Burger  zu  Bern,  gemachten  Verkauf 
eines  Elgengutes  zu  Särlswyl. 

1258.    Junius  26. 

Bern.  Lehenarchio ,  Inceut.  Buchsee,  C.  26.  Buchsee  Doc.  B.  II.  24/. 


Nos  II.  Comes  Junior  de  Cbiburc  significamus  presencium  inspecloribus  universis, 
quod  nostri  ministerialcs  Rodolfus  et  Henricus  milites  de  Schuflbn  allodii  sui  unam 
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Scopozam  in  Sereswile  per  manum  nostram  et  nostrum  consensum  cum  omni  utilitalc 
et  jurisdictione  Petro  dicto  Grubere  burgensi  de  Berno  vendiderunt  et  donaverunt  proprie 
possidendam ,  et  super  eadem  scopoza  sibi  et  suis  heredibus  legittimam  Warenciain 
promiserunt.  In  hujus  rei  sufficiens  testimonium  nos  Cornes  prediclus  nostro  Sigillo 
presentem  Litteram  dedimus  Bigillalam.  Dalum  anno  domini  M°.CC°.LVII1Ü.  In  die 
Apostolorum  Johannis  et  Pauli. 

Das  Siegel  de»  Grafen  Harlmann  ist  vorhanden. 


888t 

Rudolf  von  Beehburg  verkauft  dein  Kloster  Fraiibrunnen 
Güter  zu  Grafenrled  und  zu  Cheminatun  um  19  Mark 
Silbers,  Bernergewicht ,  unter  Vorbehalt  der  Lehen. 

1258.    Im  Julius. 

Bern.  Lehenarchic ,  Intent.  Fraubrunnen ,  A.  12.  Doc.  B.  I.  293. 

In  nomine  domini  amen.  Rerum  gestarum  noticia  plenior  habetur  et  clarior  con- 
6ervatur  si  eorum  series  scripture  testimonio  fucril  commendata.  Hinc  est  quod  ego 
Rodolfus  de  Behpurch  sciro  cupio  universos  presencium  inspectores.  quod  totam  terram 
seu  omnes  possessionis  in  villa  Grauenriet  et  terminis  seu  banno  ejusdem  ville  con- 
slitutas  a  me  vel  a  meis  anlecessoribus  de  jure  vel  de  facto  possessas.  quamquam  de 
omnibus  bonam  fidem  habeam.  Item  unum  mansum  situm  apud  Cheminalvn  ')  cum  omni 
jure,  omni  honore,  omnibusque  accessoriis  et  tota  universilate.  jure  patronalus  Ecclesie 
in  eadem  viila  Site,  quod  quidem  cum  ipsa  universilate  transire  volui  non  exceptot 
vendidi  et  tradidi  Ecclesie  Fontis  Sande  Marie  Cistercicnsis  ordinis.  Const.  dioc.  pro 
septuaginta  et  duabus  Marcis  legalis  argenti  ad  pondus  ville  Bernensis.  feodis  de 
quibus  homagia  fieri  consuevernnt  tarnen  retenlis.  Ccssi  insuper  et  transtuli  omnia  jura 
omnes  actioncs  que  tempore  conlractus  compecierunt  vel  competere  potucrunt  ad  ven- 
dicandas  seu  revocandas  terras  possessiones  et  jura  latentes  seu  latcnlia.  quas  vel  que- 
cumque  sibi  cognite  vel  cognita  fuerint  poteril  jure  sibi  cesso  libere  veudicare.  vel  aliter 
prout  visum  fuerit  experiri.  In  qua  tarnen  actione  vel  peticionc  me  luudure  polest  S 
sed  victa  contra  me  convertere  se  non  debet.  Possessio  vero  seu  terra  vel  jura  u  me 
vel  a  meis  antecessoribus  tempore  quovis  possessa  vel  quasi  seu  detenta  de  jure  vel 
de  facto,  sive  Ecclesia  agat  sive  contra  eam  agatur:  si  vicla  fuerit  me  mcosque  heredes 
de  evictione  obligatos  habebit.  cum  Ecclesia  de  possessis  de  facto  tempore  quocumque 
a  me  vel  meis  predecessoribus  in  contractu  caverim  evidenter.  El  si  forle  super  aliqua 
possessione  terra  vel  jure  que  vel  quod  evincilur  orta  fuerit  dubielas  ulrum  a  me  vel 
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meis  predecessoribus  de  jare  vel  de  facto  fuerit  possessa  possessum  vel  quasi!  duobus 
hoc  testibus  comprobctar.  contra  qaos  nulla  ex  conventione  in  contractu  habita  exceptio 
currere  debet'  sed  sola  fides  pro  opinione  hominam  in  ipsis  testibus  requiratnr.  Fuit 
etiam  in  contractu  conventum.  ut  feodatariis  in  dicta  villa  et  suis  terminis  a  me  et  a 
patruis  meis  expresse  consentientibus  suum  feodum  in  jus  et  proprietatem  ecclesie 
Fontis  beate  Marie  Virpinis  si  plucuerit  transfcrre  liceat.  dum  tarnen  alia  possessio  seo 
terra  in  censu  equivalens  commutatione.  donatione,  vel  alio  contractu  in  iocum  feodi 
alicnali  subsütuatur.  in  qua  jus  feodi  salvum  valeat  permanere.  vel  aliter  mecum  ad 
arbitrium  bonorum  ex  parto  ecclesie  electorum  pro  consensu  non  denegando  fuerit 
ordinatum.  Ad  hec  numeralionem  pecunie  ex  hujusmodi  contractn  debite  confiteor  pre- 
sentibus  locis  et  terminis  Solution!  deputalis  legalster  esse  factam.  Et  nt  iste  contractus 
inviolabiliter  perseverelt  rcnuncio  jure  jurando  interposito  omni  actione  et  omni  juris 
anxilio  ordinario  et  extraordinario  competenli  vel  compelituro.  per  quod  dictus  contractus 
irritari  posset  vel  etiam  infirmari.  Testes  hujus  rei  sunt.  Venerabiles  in  Christo.  Ulricus 
abbas  de  Frienisperc.  R.  abbas  de  Truoba.  Antonius  prepositos  de  Wange.  Ber.  de 
Rvti  Can.  Basil.  Fredericus  de  Behpurch.  Can.  Zouingen.  C.  et  Wer.  de  Ruti  nobiles. 
Jo.  de  Halten.  Uol.  de  Honzon.  et  C.  de  Burtorf  milites.  Her.  de  Matstete.  Jo.  et  H. 
de  Eroswile.  Ro.  de  Obrenburc.  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Ad  horum  autem  plenam 
evidcnciam  et  eternam  memoriam  Sigillis  meo  videlicet  atque  patruorum  meorum  Freder. 
Can.  Zouingen.  Conr.  et  Cononis  fralrum  dictorum  de  Behpurch  presens  scriptum  pro- 
cnravi  et  volui  communiri.  Nos  vero  fratres  predicti  de  Behpurch  qni  in  dicta  possessione 
seu  terra  vel  etiam  tota  universitate  a  Rodolpho  nepote  nostro  vendita  et  tradita  nihil 
juris  nos  habere  profitemurt  ad  ipsius  Ro.  petitionem  nostra  sigilla  presentibus  duximus 
apponenda.  Actum  et  datum  apud  Fontem  Sie.  Marie.  Anno  domini  M0.CC°.LVHI0. 
mense  Julio.  Indiclione  secunda2). 

An  der  Urkunde  hängen  die  unter  sich  sehr  verschiedenen  Siegel  der  Brüder  Conrad 
und  Cono  von  Bechburg.   (No.  i2i  u.  i22)  s). 

')  Kempten  Im  Zürlchgeblel  wird  gewöhnlich  unter  diesem  Namen  beielchnet  (No.  247),  aber  dieser  Ort 
war  hier  wohl  nicht  gemeint:  in  diesen  wesUlchen  Gegenden  (ludet  «Ich  aber  keine  noch  bestehende  Ortschaft, 
auf  welche  «Ich  dieser  Name  anwenden  Hesse. 

2)  Im  Dalum  wallet  ein  Fehler:  die  IndlcUon  von  1258  war  I.  Vielleicht  tat  die  Jahrzahl  mlaachrleben , 
und  »ollte  m  (  i   i  villi"  stehen. 

*)  Die  gänzliche  Verschiedenheil  der  Siegel  dieser  beiden  Brüder  1*1  bemerkenswert!!,  besonders  bei  der 
Gleichheit  der  tmschrlften :  über  den  Grund  derselben  lassen  sieb  nur  Vermuthungcn  angeben. 
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881. 

Graf  Rudolf  von  CSrelerz  bezeugt,  Rudolf,  Herr  zu  Welssen- 
burg,  habe  seiner  Ansprache  an  das  Kloster  AHenry  ff, 
Ihm  von  seinen  Alpen  einen  Widder  und  einen  Hund  zu 
liefern ,  auf  seine ,  des  Grafen  Mahnung-  hin ,  entsagt. 

1258.    Augast  22. 

Halter,  Coli,  diplom.  Mt.  in  fol.  Bd.  XXXV.  531,  auf  der  Stadtbibl.  tu  Bern:  nach 

dem  Original  im  Archiv  su  Altenryff. 


Nos  Rodulphus  Comcs  de  Grueria,  et  Petrus  filius  mens,  notam  facimus  universis 
presens  scriptum  visu ris  vel  aadituris ,  quod  cum  Rodulphus  dominus  de  Alboc8Stro 
accepisset  in  montibus  domus  Alleripe  arietem  et  canem,  dicens  hoc  sibi  de  jure  debcri 
aonuatim.  Conslitutus  idem  R.  in  presenlia  nostra,  conquerente  Abbale  Alteripe  super 
eo,  monitione  nostra  promisit  bona  fide,  nihil  se  de  cetero  in  montibus  Alteripe  in 
perpetuum  aeeepturum,  quia  monuimus  eum,  sicut  pro  veritate  sciebanius,  nihil  juris  in 
eisdem  montibus  se  habere.  Et  ad  firmiorem  rei  elTeclum  in  manu  predicti  Abbatis 
Alteripe  quidquid  juris  ipse  vel  antecessores  sni  in  predictis  montibus  dicebantur  habuisse, 
guerpivil  coram  nobis  sine  aliqua  retentione  pro  se  et  heredibus  suis  in  perpeluum ,  et 
omnino  quilavit.  In  cujus  rei  testimoniuui  nos  antenominalus  Rodulphus  Comes  presens 
scriptum  sigilli  noslri  munimine  roboravimus.  Actum  auno  Domini  M.CC.LVIII.  in  oclavis 
assumlionis  beate  Marie. 


388. 

Burkhard,  Probst  von  Interlaken,  und  Rudolf  von  Rinken- 
berg, Vogt  zu  Brlens,  im  Streit  Ober  den  Kirchensatz 
und  die  Klrchenvogiel  zu  Coldswyl,  eompromlttleren 
auf  gewisse  Schiedrichter. 

1258.   December  18. 
Beru.  Lehenarchie ,  Invent.  Interlaken,  D.  85.  Doc.  B.  HI.  460. 

Nos  Burchardus  Prepositus  et  Capilulum  ecclesie  Interlacensis  ex  una,  et  Ego 
Rvodolfus  de  Rinkenberch  advocatus  in  Briens  ')  ex  parte  altera.  Nolum  facimus  uni- 
versis presentem  paginam  inspicientibus,  quod  super  querimonia  S  quam  ego  Rvod.  pre- 
dictus,  movi  vel  mouebo  contra  prescriptos.  B.  preposilum  et  Capitulum  Inlerlacense , 
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dyocesis  Lausannensis ,  super  Jure  patronatns  et  Advocatia  parochialis  ecclesie  de 
Goldiswile  et  quibusdam  pertinenliis  ejusdem,  Constantiensis  dyocesis,  ex  parle  mea, 
elegi  caasc  cognitores  et  in  eosdem  compromisi,  videlicet  Nobiles  et  discretos  viros. 
Berctoldum  de  Ruti,  canonicum  Basilienscm,  et  Wernherum  trat  rem  suiiiii  et  Waith, 
et  Chunr.  fratres  de  Wediswile.  Nos  vero  Prepositus  et  Capilulum  Interlacense  ex 
parte  nostra.  In  viros  religiosos  et  discretos.  R.  Preposilum  de  Capellis  iu  Foresta, 
et  fratrem  Jo.  ordinis  fratrum  minorum  de  Berna,  et  fratrem  Bur.  de  Buossche  dictum  de 
Bremgarten,  et  Wernh.  mililem  de  Steuenspurch ,  civem  de  Tuno  compromisimus  sub 
hac  forma,  quod  predicli,  per  juramcntum  vollali  vel  alias  sicut  decet,  audita,  cognita 
et  examinatu  causa  parcium  per  testes  instrumenta  presumptiones  scu  per  quecunque 
cause  inslrui  possunt  habeant  auctorilatem  plenariam,  super  dicta  querimonia  sententiam 
de  Juro  pronunliandi  et  finc  legitimo  decidendi,  et  ad  hec  sicut  taclnm  est  nos  partes 
observanda  profilemur  nos  ligatos  Gde  interposila  et  aslriclos.  Damus  etiam  prenomi- 
natis  cause  cogniloribus  plenariam  potcstalem  quod  quicquid  determinaverint  de  jure 
possint  ad  id  observandutn  forma  vel  modo  qua  vel  quo  clcgerint  nos  compellere  et 
artare.  Si  vero  predicti  inter  se  discideant  habeant  polestatem  medium  cause  unitorem 
do  juro  quem  voluerint  eligcndi.  Ad  cujus  facti  robur  prescntem  paginam  aupradictis 
concessimus  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratam.  Datum  Anno  domini  M°.CC°.LVIII0. 
XV°.  Kaiend.  Januarii. 

An  der  Urkunde  hängen  zwei  Siegel,  des  Probsles  von  Interlaken  und  Rudolfs 
von  Rinkenberg ,  des  Vogtes  zu  Briens  (No.  100). 

')  Hier  nimmt  zum  erstenmal  das  Haus  der  Vögle  von  Briens  den  Namen  von  Rinkenberg  an ,  nnler  dem 
sie  von  hier  an  bis  zu  Ihrem  Verschwinden  sle(s  vorkommen. 

2)  Nach  der  Urkunde  vom  3.  Sepl.  I2G3  (No.  173),  In  «elcher  Bcrchlold  von  Rull  und  sein  Bruder  Werner  als 
Gutsbesitzer  von  Stefflsburg  und  selbst  als  Eigenlhümer  des  dortigen  Klrchensatzcs  vorkommen  ,  würde 
«Ich  vermulhen  lassen,  das»  Werner  von  Roll  und  Werner  von  Stefflsburg  eine  und  ebendieselbe  Person  waren. 
In  der  vorliegenden  Urkunde  aber  werden  sie  bestimmt  unterschieden. 
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38». 

demente,  Gemahlin  Ulrichs,  Herrn  von  Schwanden,  und 
ihre  Töchter  Dlemuih  und  Elisabeth  verkaufen  dem 
J  ohannlterhausc  Buchsee  das  Dorf  Sehwanden  ,  Cle- 
mentas  Morgengabe  und  Lelbg -od in«  .  durch  die  Hand 
Ihres  Gemahles  und  Vaters,  als  Ihres  Vogtes. 

125S.   December  28. 
Bern,  Lehenarchiv :  Invenl.  Buchtee ,  B.  97.  Doc.  B.  Buchsee  I.  409. 


Quoniam  lobilis  est  bominum  memoria  sapientes  solent  sua  negocia  scriptis  et 
vocibns  testiam  confirmare.  Sciant  igitur  tarn  posteri  quam  presentes  qaod  dominus 
Uolricus  de  Swandon  uxori  sue  Clemente  dimidiam  villam  de  Swandon  eo  jure  quod 
in  vulgari  Morgentgaba  dicitur  donavcnit  et  alteram  dimidiam  partem  ejusdem  ville  sub 
ea  conditione  que  Lipgedinge  dicitur  conlulcrat,  quod  dicta  Clementa  dictam  donalionem 
suam  Morgentgabam  tamquam  suum  legittimum  liberum  et  approbalum  allodium  per 
manum  et  consensum  advocati  sui  domini  Uolrici  predicti  llospitali  Sancti  Johannis 
Baptiste  Jerosolimitani  de  Buhse  et  fratri  Henrico  diclo  Piscatori  qui  lunc  temporis 
procurator  fuit  apud  Buchse  cum  omni  jure  suo  et  ntilitate  vendidit  et  donavit  ltbere 
perpetue  ac  proprio  possidendnm.  Preterea  Clementa  prefata  ipsam  partem  quam  in 
conditione  Lipgedinge  dicta  possederat  ad  manus  filiarum  suarum  Diemuot  et  Elisebete 
dedit  et  voluntarie  resignavit.  et  postea  eedem  filie  eandem  partem  ad  manus  suas 
devolutam  per  manum  patris  sui  domini  Uolrici  premissi  tunc  etiam  temporis  advocati 
earumdem  filiarum  suarum.  Hospitali  et  fratri  Henrico  predictis  cum  Omnibus  jurisdictione 
utilitate  et  appendiciis  nemorum  sive  terre  predicte  ville  Swandon  totam.  Sola  Scopoza 
quam  dominus  Rvodolfus  de  Swandon  domui  de  Frienisperc  contulit  excepta  vendiderunt 
et  donaverunt  etiam  libere  perpetue  et  proprio  possidendam.  et  hoc  fecerunt  propter 
evidentem  utilitatcm  et  incumbentem  necessilalem.  Et  super  premissis  omnibus  dominus 
Uolricus  de  Swandon  predictus  fraude  et  dolo  penitus  rcmotis  predicto  Hospitali  de 
Buchse  legittimam  ferre  tenetur  Warandiam  ex  promisso.  Ceterum  dicta  Clementa  fidem 
dedit  nomine  juramenti  in  manum  dicti  fralris  Henrici  quod  predicto  Lipgedinge  numquam 
per  se  vel  per  alium  habebit  aliquam  requisilionem  seu  quesüonem.  Hujus  rei  testes 
sunt  Wernerus  plebanus  de  Jegistorf,  frater  dicti  Uolrici  de  Swandon.  Johannes  plebanus 
de  SedorL  Henricus  sacerdos  dictus  Grahar.  frater.  Burchardus  de  Bremgarton.  Bur- 
chardus  de  Swandon.  filius  suus  Uolricus.  Henricus  de  Jegestorf.  dominus  Uolricus  et 
dominus  Burchardus  fratres  de  Bremgarton.  dominus  Rvodolfus  et  dominus  Henricus 
fratres  de  Schvphen.  Berhloldus  Mosere.  Ulricus  Nosere.  Johannes  Camcrarius  de 
Burtorf.  Hugo  de  Ergsingen.  Willehelmus  dictus  Cescinc  et  alii  quam  plures.  In  cujus 
etiam  rei  sufficiens  teslimonium  dominus  Uolricus  de  Swandon.  Clementa  uxor  sua  tt 
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filie  sue  predicte  rogavernnt  dominum  Pelrum  Comitem  de  ßvochegga.  Burchardum  de 
Swandon.  Henricnm  de  Jegistorf.  Cvononem  de  Ruti.  Uolricum  et  Burchardum  fralres  de 
Bremgarion  nobiles.  Rvodolfum  et  Henricum  fralres  de  Schuphon  0  sua  sigilla  presentibus 
scriplis  apposuerunt  et  quia  ego  Uolricus  dictus  de  Swandon  proprium  sigillum  non  habeo 
sigillo  fratris  mei  Burchardi  contentus  sum.  Dalum  et  aclum  Anno  domini  H°.CC°.  quinqua- 
gesimo  octavo.  In  Jegistorf.  in  festo  sanetorum  Innoccnlum. 

An  dieser  Urkunde  hängen  die  wohlerhaltenen  Siegel  Grafen  Petert  von  Buchegg 
(No.  U ),  Burchard*  von  Schwanden  (No.  124),  Heinrich»  ton  Jegistorf 
(No.  126),  Cuno's  von  Riiti  (No.  58),  Virich»  von  Bremgarten  (No.  123), 
Burchards  von  Brerngarten  (No.  62),  Rudolph»  und  Heinrich»  de  „Svravn" 
(No.  120  u.  119),  (der  Brüder  von  Schlipfen). 

')    Hier  fehlt  »ulirsclielullch  »u/. « 

Das  Siegel  Burchards  von  Schwanden  ist  ganz  verschieden  von  dem  seines  im  Jahr  1268,  in 
Urk.  508  vorkommenden  Namensgenossen.  Sie  gehörten  aber  zwei  ganz  verschiedenen  Geschlechter 
an.  S.  darüber  den  Commentar  zu  Urk.  538.  Der  Name  „Seraon,*  den  die  Brüder  von  Schüpfcn 
auf  ihren  beiden  Siegeln  fuhren ,  lüsst  sich  am  wahrscheinlichsten  auf  Surenkom  ,  unweit  Frienis- 
berg,  beziehen. 


SSO« 

Das  Kloster  InJerlaken  vertauscht  ellf  Iiimareii  Elg-engrut  In 
Bünipliz  und  Böttingen  an  die  Brüder  Heinrich  von 
Bünipliz  gegen  acht  Iiiinaren  Eigengutes  dieser  Brüder 
zu  Ober-  und  Nledervtjl,  In  der  Pfarrei  Wlchtrach. 

125».    Vor  dem  24.  September. 
Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  lnterlaken,  Q.  36.  Doc.B.  VIII.  383. 

Que  geruntur  in  tempore  plerumque  labantur  cum  tempore  a  mortalium  memoria 
nisi  viva  voce  testium  vcl  scripti  eMkatia  fuerint  roborata.  Innotescnt  igitur  tarn  pre- 
sentibus quam  fuluris  quod  nos  Convenlus  ecclesie  Interlacensis  habentes  ex  donatione 
fidelium  septem  lunnres  allodii  apud  Binpliz.  HIIor  in  Bottingen  tres  ')  arfinilate  commo- 
diores,  Heinr.  et  Uolrico  fratribus  de  Binpliz  ad  corumdem  diligentem  instanciam  cum 
et  üdem  dieli  duo  fratres,  oclo  lunnres  liberi  et  solnti  allodii  apud  Obernwile  et  Nidern- 
wile  in  parochia  ecelesio  de  Wichtrnho  ut  asscrebant  habuissenl  in  censu  annuali 
equevalentes ,  singulis  fideliler  computatis ,  fraudo  et  dolo  penitus  relegala,  premissa 
altcrnalim  legitima  warandin ,  deliberatione  habita  compclcnti  cujusvis  contradictione 
cessante  in  perpetuum  duximus  permutare.  Renunciando  legi,  constitulioni ,  privilegiis 
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impetratis  vel  impclrandis ,  seu  cujnslibet  defensioni  per  quam  vel  occasione  cujus 
possit  dicta  pcrmutatio  inpediri  vel  in  postetum  retraclari.  Protestantes  eandem  spon- 
taneam  permntationem  sine  fraude  conceptam  ut  ab  omni  temporis  *)  lucri  spem  deinceps 
censeri  debeat  excusala.  Ad  cujus  facti  robur  presens  instrumentum ,  sigillo  Capiluli 
Interlacensis  et  communilalis  de  Berne  vicissim  indulsimus  communitum.  Datum  Anno 
gratie  M°.CC°.LVIII0.  Epacta  XIIIP.  Indiclione  prima. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  de$  Capitels  r.  Interlaken  v.  der  Gemeinde  Bern. 

')  Ist 
-)  lurpls? 


391. 

Berehtold  and  Berta  Ularsehalch,  Eheleute,  Bürger  zu  Bern, 
verkaufen  an  Interlaken  zwei  Scliupposen  und  eine  Wal- 
dung zu  GuniHngrcn. 

1258. 

Bern.  Lehenarchit .  Incent.  Interlaken.  /?.  ö-.  Doc.  B.  IX.  425. 


Universis  Christi  fidelibus  quos  presens  scriptum  adtigerit  innotescat  quod  Bertoldus 
diclus  Marschaich  et  uxor  sua  Berta  cives  Beruenses  bene  compotes  sui  ecclesie  Inter- 
laccnsi  duas  scopozas  cum  nemore  in  Gumilingen  cum  omnis  jure  adtinentie  sibi  pro 
decem  et  octo  libris  Bernens.  monetc  absolute  et  libere  vendiderunt,  possidenda  quicle 
omnia  jam  dicta  bona  imperpetuum  absque  heredum  suorum  aliqua  impeticione  prefato 
ecclesie  conrerendo,  Warandiam  cerlissimam  prominentes i  Hujus  rei  festes  sunt.  Heu- 
ricus  de  Buobinberc  tunc  Scultetus,  fticolaus  dictus  Huobcrc.  Henricus  Bochsilmann. 
Burcardus  adem  Bclpcrgc.  Conradus  de  Schuinno  et  ceteri  tunc  presenles.  Sigillum 
autem  civitatis  prenominate  dielt  Berel,  et  uxor  sua  in  lestimonium  et  robur  cause 
presentis  humiliter  roguverunt.  Actum  anno  domini  M°.CC0.LVU1. 

Da»  Siegel  der  Gemeinde  Bern  hüngl  an  dem  Briefe. 
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Ehebrief  f'ouo's  von  Himer  Ingen  (  Vllniergen)  und  Annens, 
Tochter  Ritlers  Heinrich  von  Wangen,  ausgestellt  durch 
Grafen  Hartmann  von  Hyburg-  den/  J  Ungern. 

1259.    Marz  7. 

Bern,  Lehenarchiv.  Mrgendwo  eingeteilt  noch  eingeschrieben  und  ohne  Ar  einreichen. 

II.  Comes  junior  de  Kyburg.  universis  Christi  fidelibus  prcsens  scriptum  inUienlibus 
salutcm  et  noticinm  subscriplorum.  Ad  eliminandum  scrupulum  multiformts  calumpnie. 
que  solet  veritatem  processu  temporis  obfuscare.  invenla  sunt  nimirum  scripturarucn 
remedia.  quatenus  per  eadem  humana  de  rebus  gcstis  memoria  noticie  veritatis  capiat 
incremcnta.    Scianl  igilur  tarn  presentes  quam  posteri.  quos  scire  fuerit  oportonuro. 
quod  Constitutis  in  noslra  presenlia.  Dileclis  nostris  Chonone  de  Vilmeringen.  et  Anna 
uxore  ejusdem.  ipse  Chono  eidem  uxori  sue.  ad  reditus  Illum  Marcarum  patrimonii  sui, 
in  Viimeringen.  Henscbinchon.  Tintinkon.  Willinkon.  et  in  HilUnchon.  siti.  feodi  preterea 
in  Varenwanch  et  Hilfinchon  siti.  Ad  reditus  I"  marce.  in  reconpensationem  XL.V" 
marcarum.  quas  Henricus  miles  de  Wangen  predicto  Anne  filie  sue  contulit.  Sub  nomine 
dotis.  eandem  prerato  Chononi  malrimoniaiiter  copulando.  Per  manum  nostram  tamquam 
Domini  temporalis.  omni  qua  debuit  caulione.  Verbis  nec  non  ad  hoc  pertinentibus  r). 
Uol.  et  Walthero  fratribus  consentienlibus.  Ad  manus  profecto  palris  Domine  memorate. 
Si  eam  liberis  orbam  decedere  contingerct.  quoadusque  heredcs  Icgitimi  pro  summa 
pecunie  prenotata  redimerent.  habituri  loco  pignoris  rationabiliter  obligavit.  Ceterum 
prefatus  Chono  per  manum  nostram.  tamquam  domini  temporalis.  omni  qua  debuit  cautione. 
verbis  nec  non  ad  hoc  pertinentibus.  Uol.  et  Walthero  fratribus  suis  consenlientibus. 
assignavit  sepedicle  Anne  uxori  sue  sub  nomine  Dotalicij  quod  vulgo  dicitur  Lipgedinge. 
1111""  Librarum  reditus  in  Vilmeringen  sitos.  juratus  ad  hoc  eidem  usque  ad  terminum 
statutum.  VI.  adhuc  librarum  reditus  assignare.  Sulvo  tarnen  in  hiis  omnibus  jure  legitimo 
Succcssorum.  Ipsa  aulem  Anna  hec  et  alia  que  predictus  Chono  maritus  suus  sibi  assig- 
nando  seu  obligando  confradidit  una  cum  sua  donatione  que  vulgariter  dicitur  Morgen- 
gaba.  in  Bülisacher  sita.  Sepedicto  marilo  suo  vice  versa  constiluens  legitime  consignavit. 
Mos  aulem  in  hujus  rei  testimonium  ne  res  gesta  aliqua  possit  perturbari  calumpnia. 
immo  ut  rata  permancat.  et  ab  omnibus  inconcussa  perseverct.  presentem  carlam  sigilli 
nostri  munimine  duximus  roborandam.    Hujus  etiam  rei  tesles  sunt.  Hartmannus  de 
Stouphen.  Walthcrus  de  Halnwile.  Uolricus  de  Licbhecca  *).  Ludwicus  de  Liebhecca. 
Uolricus  de  Vilmeringen.  Walt,  de  Rore.  Chono  de  Liebecca.  Henricus  de  Wangen. 
Leo  de  Lü.   Uol.  de  Butlinchon.  Milites.   Hiltboldus  de  Heideccha.  Uol.  Rimmacho. 


Digitized  by  Google 


517 


Hesso  de  Tettingen.  Marchardus  et  Ruodegerus  de  Buttensulz,  fratres.  ,et  alä  quam 
plures.   Acta  sunt  hec  Anno  Domini  N°CC°.L°. Villi«.  Non.  Marcii.  Indict.  Ild*. 

Das  Siegel  des  Grafen  Hartmann  hängt  an  dem  Briefe. 

')   Was  sind  diese  verba  ad  hoc  pertloenlla?  Sind  es  unsere  »gelerie  (gelernte)  Worte T« 
2)  Sann  auch  RebKtcta  gelesen  werden;  dieser  Mame-Isl  sonst  nirgendwo  zu  finden. 


Rudolf  und  Ulrich  von  Palm,  Brüder,  Ulrich  und  Ularquard 
von  Grünenberg,  Brüder,  Cuno  von  Hüll.  »amniilieh 
Frye,  Werner  und  Rudolf  von  Luternau .  Brüder,  ver- 
grabenden HJrchensatz  zu  Lozwyl  an  das  Joliaiuiltcrliati» 
Thunstetten. 

1259.   April  30. 

Bern.  Lehenarchit ,  Incent.  Aarwangen,  Ao.  56.  Doc.  B.  1.  557. 


Omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inluentibus,  R.  et  Uolricus  fratres  dicli 
de  Balme.  Uol.  et  M.  fratres  de  Chrilnenberch.  C.  de  Rüti  nobiles.  Wer.  et  R.  fratres 
de  Luternowa.  Salutem  et  bonam  voluntatem.  Scire  volumus  quos  scire  fuerit  oporlunum, 
quod  cum  plures  essemus  in  Ecclesia  de  Lozenwiler.  prcsentalores,  fomitem  discordie 
exosum,  et  digne  ut  pacis  et  fcdcris  nexus  validiores  babeantur  existimantes ,  tolum 
Jus  quod  in  presentatione  dicte  Ecclcsie  de  Lozewiler  habebamus ,  ad  laudem  divini 
Hominis  et  honorem  beati  Johannis  Baplisle,  et  in  remissionem  nostrorum  peccattuutn , 
pura  mente  et  sincera  devotione  Domui  do  Tvncbstclten.  Hospilalis  sancti  Johannis, 
conlulimus ,  et  conferimus  per  presenles.  In  cujus  rei  teslimonium  Robur  firmum  et 
eternam  memoriam  presentes  .  .  Magistro.  diele  domus  de  Tvnchstetten  dedimus  nostrorum 
fligillornm  munimine  roboratas.  Datum  Burclorf.  Anno  domini  M°.CC°.L.  nono.  In  vigilia 
Apostolorum  Pbilippi  et  Jacobi. 

An  dem  Briefe  hängen  die  Siegel  Wolrici  de  Balma  fA'o.  115),  Yolrici  de  Grcnen- 
bere  (No.  116),  Marhwardi  de  Grtnenbg.  ( Ao.  117),  Werners  und  Rudolfs 
v.  Luternau  (So.  118). 

Vorstehende,  zumal  wegen  der  wohlerliallencn  Siegel  interessante  l'rkundc  wird  durch  eine 
später  folgende  theils  erläutert,  theils  dunkel  gemacht.  Die  Freiherren  von  Palm,  von  GrUnenberg 
und  von  Rüti  besassen,  gemeinschaftlich  mit  den  Gebrüdern  von  Luternau,  den  Kirchensslz  zu 
Lozwyl ;  woher,  wird  nicht  gesagt.  Sie  schenkten  denselben  dem  Johanniterhause  von  Thunstellen, 
scheinen  aber  nicht  ein  ausschliessliches  Recht  darauf  besessen,  sondern  noch  andere  Milantheilh^her 
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gehabt  zu  haben,  was  unter  dem  Ausdrucke:  cum  plures  essemus  etc.  verstanden  worden  sein 
mag.  Einer  derselben,  Ritter  Orlulf  von  Usingen,  machte  18  Jahre  später  sein  Recht  geltend,  und 
erhielt  durch  den  Ausspruch  dreier  Schicdrichler,  unter  denen  auch  einer  der  frühem  Donaloren  ', 
Herr  Ruf  von  der  Balm,  sass,  eine  Scuppose  zu  Lozwyl  als  Entschädigung.  Auf  dieser  Schuppose 
konnte  er  Twing  und  Bann  ausüben,  und  mit  Gehell  des  Hauses  Thunstetten  Hirt*  und  Bannwart 
setzen,  deren  Bussen  ihm  heimfallen  sollten;  er  hatte  auch  Twing  und  Bann  über  alle  Güter,  aus- 
genommen diejenigen  des  besagten  Hauses.    Woher  kam  aber  sein  Recht  auf  den  Kirchensatz? 


Die    WlUwe   Mechthild   Weuiihaupt  achenkt  dem  Hause 
Buchsee  ein  Haus  In  der  Stadt  Bern  und  sechs  Schup- 


1259.    Mai  28. 

Bern.  Lehenarchic ,  Inrenl.  Buchsee,  C.  40 K  Doc.  B.  II.  154. 

Quouiani  labilis  est  hominum  memoria  res  prout  acta  sunt  litleris  et  voeibus  testiam 
rommendantur.  Sciant  igilur  presentes  et  posleri  quod  Mehlhildis  vidua  dicta  Nivnhovbtina 
de  Bvrglorf  domo  sua  sita  in  medio  inier  domum  Conrndi  dicti  Schein  et  domum  uxoris 
Marci  et  sex  Schoposis  allodii  sui  in  Vielingen  rehabitis  et  reddilis  sibi  de  Bvrcardo 
diclo  de  Ilerlswilc  burgense  de  Berne  cui  predietn  conlulerat  et  vendiderat  per  manum 
Advocuti  sui  Burcnrdi  dicti  de  Belberc  in  judicio  Berno  recognilo  quod  eadem  quo 
prcscripln  sunt  daro  posset  liberc  cui  vellet  fralri  Heinrico  dicto  Piscatori  commendatori 
domus  saneti  Johannis  Baplistc  in  Bvcbse  nomine  domus  ejusdem  ubi  etiam  Rvodol. 
filius  dietc  viduc  presens  fuit  et  de  dicta  donalione  consensit  pro  nniraa  sua  et  ante- 
cessorum  suorum  liberc  donavil.  llujus  rei  testes  sunt.  Hcinricus  de  Bvobenberc  tunc 
temporis  in  Berno  Schultclus.  dominus  Berhloldus  de  Bictcrlon.  Hcinricus,  miles  de 
Enllisbcrc.  lleinricus  domicellus  de  Jelmstorf.  Nicolaus  llvobere.  Heinricus  Bohselinan. 
Pclrus  Lirgo.  Petrus  (Jruobere.  Nicolaus  de  Trimstcin.  Heinricus  de  Sedorf.  Werneherus 
Schelo.  Jncobus  quondam  Schultclus  in  Grasburc.  Uolricus  et  Kvodolfus  fratres  dicti 
Nivnbovbtcn.  Bvrcardus  de  Lcnc.  Hcinricus  Hcbcrlinc.  et  alii  quam  plures.  In  cujus 
etiam  rei  sufficiens  tcslinioniiim  fraude  cl  dolo  nunc  cxcogilatis  sive  exeogitandis  penilos 
remotis  cotnmunilus  de  Berno  de  petilione  diclnrum  pnrliuin  suo  sigillo  dedit  presentem 
lillcrnm  sigillalnm.  Actum  anno  domini  M°.CC°.  quinquagesimo  nono.  In  feria  quarln 
nnlo  fcslum  Penlecoslen.  Indiclione  secunda. 


jDif  Ufunl-attptf  von  Jtorßfcorf. 


Das  Stadlsirgel  ro«  Bern  hängt  an  diesem  Briefe. 
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Obschon  diese  Neunhauplc  sich  hier  von  Burgdorf  nennen,  so  beweist  doch  sowohl  das  dem  Briefe 
anhängende  Stadtsirgel,  als  die  Anführung  des  Schullbeissen  von  Bubenberg  und  einer  bedeutenden 
Anzahl  Burger  von  Bern  als  Zeugen ,  dass  dieses  Geschlecht  damals  in  Bern  ansässig  und  verburg- 
rechtet  war,  und  dass  diese  Neunhauplc  von  Burgdorr  mit  den  anderswo  vorkommenden  Ncunhaupl  von 
Bern  Ein  und  dasselbe  Geschlecht  gewesen  seien. 


395. 

Adelheid,  Rudolf  Neunhaupts  von  Bunt  dort  Ehefrau ,  willigt 
In  die  Vergabung;  Ihrer  Schwiegermutter  Mechthild, 
Wlttwe  Meiiiihaupt,  an  das  Daus  Buchsee,  eines  Hauses 
In  der  Stadt  Bern  und  von  sechs  Schupposen  zu  Otlingen. 

12G0.    Julius  2*. 

Bern.  Lehenarchic ,  latent.  Buchtee,  C.  40 :.  Bucksee  6.  II.  t5S. 

Noverint  oniverst  presentium  inspectores  quod  Adelheil  uxor  Kodolfi  dicti  iNiunlioltin 
de  Burtorf  per  inquisitionem  diligcnler  habilatn  recognovil,  quod  in  allodio  ')  .  ..  sex 
scopozarum  et  in  domo  Bcruo  que  inquam  bona  Mehtildis  matcr  dicti  Kodolfi  domui  de 
Buchse  nomine  Sancti  Johannis  Baplisle  in  remedium  animo  suc  donavit  nichil  juris 
haboit ,  et  quod  eadem  Adelheidis  ad  manus  dicto  domus  fralrum  jus  si  quod  habuit  in 
dictis  bonis  per  manum  dieli  mariti  sui  voluntnrio  resignnvit.  Hujus  rei  testes  sunt 
Jacobus  quondam  Sculletus  in  Grasiburc.  Rodollus  Fricso.  Petrus  Gruobcrc.  Cvono  de 
Hopstetin.  Uolricus  Niunhoilo.  Conradus  de  Schuninon.  Johannes  filius  Alberli  de  Giscn- 
stein.  Rodoirus  Niunhoilo.  Petrus  de  Habsletin.  Conradus  Schclo.  Btircardus  de  Trinulein 
et  alii  quam  plures.  In  cujus  rei  sufficiens  tcslimonium  fraude  et  dolo  remolis  ego  dictu 
Adelheit  et  dictus  maritus  meus  rogavimus  Bernenses  quod  suo  sigillo  dedertint  pre- 
sentem  lilteram  sigillatam.  Datum  et  actum  Berno  anno  domini  M°.CC°.LX°.  in  quarla 
feria  post  feslum  sancti  Jacobi. 

Das  berneriseke  Stadlsinjei  hingt  an  der  Urkunde. 

')  Ganz  unleserliches  Wort. 

Dieser  Urkunde  weisst  eigentlich  die  Zeilordnung  eine  weit  spülcre  Stulle  an,  aber  ihre  nahe 
Beziehung  auf  die  vom  28.  Mai  1259,  und  ihr  dieselbe  ergänzender  Inhalt,  vornehmlich  in  Ii.  zug 
auf  das  Geschlecht  der  Neunhaupte,  rechtfertigen  gegenwärtige  Ausnahme  von  der  sonst  beobach- 
teten Regel.  —  Ncunhauple,  Novemcapita,  kommen  als  Berner  schon  1240  (No.  237)  vor.  In  den 
Jahren  1254  und  1257  (No.  330  und  370")  kommen  zwei  Rudolfe  .Ncunhaupl  zur  Sprache,  wühl 
Vater  und  Suhn,  Ehemänner  Mechlhildcns  und  Adelheidens,  deren  Erster.  r  zwischen  1257  und  1259 
gestorben  sein  oiussle-  Nikiaus  Neunhaupt  erscheint  in  Urkunden  von  1259  und  1312.  Das  Gefecht 
in  der  Schosshalde,  am  27.  (oder  2*  )  April  12*9,  gab  diesem  Geschlecht  geschichtliche  Berühmtheit. 
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IlÜn <!n Ins  Hart  man nm  des  Aeltern  von  Kyburg  mit  Eberhard, 
Truchsess  v.  Waldburg,  Bisehof  zu  tonstanz ,  und  Rerrh- 
told  von  Falkenstein,  Abt  zu  St.  Gallen,  zu  seiner  und 
seiner  Gemahlin  Margaretha  \.  Savolcn  Schutz  und  Vcr- 
theldlgung  gegen  die  Grafen  Hart  mann  den  Jüngern  von 
Kyburg  und  Rudolf  von  Habsburg  (den  nachmaligen 
Köm.  H5nlg). 

1259.   Jonim  29. 

Da»  Original  im  Hofarchiv  zu  Turin ,  Incent.  Maritaggi ,  etc.  Fase.  I.  A'o.  21.  Ab- 
II  cd  ruckt  im  Geschieht» freund  de»  fünf  ort.  Getchichteforteh.  Vereine»,  V.  273. 
Kopp ,  Urk.  *.  Geich,  der  eidgen.  Bände ,  IL  97. 


In  nomine  domini  Amen.  Nos  E.  dei  gralia  Constantiensis  Episcopus.  B.  diuina  per- 
missione  Abbas  saneti  Galli,  notum  faeimas  vniuersis  presentium  inspecloribus.  quod 
deuotionem  et  sinceritalem  fidet.  quas  nobilis  vir  Hart,  senior  Comes  de  Kiborcb  et 
progenitores  sui  ad  ecclesiam  Constant.  Monasterium  saneti  Galli.  et  personas  nostras 
specialer  habuissc  noscuntur  proinde  atlendentes  ad  assistendum  et  fauendum  sibi.  ae 
defendendum  cum  conlra  innasiones  et  insullas  nobilium  virorom  Hart,  de  Kiburch  iunioris 
et  Rudolfi  de  Uabespurc  Comitum.  nos  per  iuramenta  corporaliter  prestita  lactis  sacrosanetis 
Ewangeliis  obligasse.  promittentes  sab  debito  huiusmodi  iuramenti.  quod  nunquam  ab 
ipsius  consilio  et  auxilio  aliqualenus  desistemus.  anlequara  inier  eum  et  prefalos  Comites 
pacis  federa  fuerint  reformala.  nulluni  de  hoc  etiam  traclalum  habere  ucl  facere  sino 
sui  consilio  et  certa  scienlia  presumendo.  Si  uero  supradictus  Comes  II.  senior  quod 
deus  auerlat  debilum  carnis  exsoluat.  Illuslri  dne.  Mnrgaretle  coningi  sue.  ad  assistendum. 
fauendum.  manutenendum.  et  defendendum  eam  in  rebus  tarn  mobilibus  quam  immobilibus. 
sibi  de  iure  propter  mortem  ipsius  pertinentibus.  ab  impugnatione.  infestatione  sev  omni 
grauamine  ac  perturbatione  prefatorum  Comitum  per  idem  iuramentum  esse  uolumus 
obligati.  et  quod  nunquam  traclalum  aliquem  habebimus  de  pace  cum  ipsis.  nisi  dicte 
Comitisse  nolunlas  ad  hoc  accesserit  el  consensus.  Et  si  contra  aliquid  in  hiis  litcris 
tarn  ipsi  II.  Coiniti  quam  Comilisse  promissum.  Ausu  temerario  venire  presumpserimus. 
profitemur  nos  ipso  facto  esse  periuros.  Dalum  el  actum  Ailgo  Anno  dmi.  M°.CC°.LIX". 
dominica  proxima  post  feslum  b.  Johannis  baptisle. 

Von  den  drei  Siegeln  dieter  Urkunde  itt  da»  bitchöfl.  Conttamitche ,  in  »ehr 
üblem  Zuttande  rorhanden ,  die  beiden  andern  »ind  ganz  verloren. 

r>*«ft. 
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zu  Test*,  um  den  dritten  Thell  des  stein 


1259.   Julius  1. 
Bern.  Lehenarchir,  Intent.  St.  Johannsen. 


Sciant  omnes  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  nos  Abbas  et  Conventus  Herilacensis 
dimisimus  et  quiete  clamavimus  de  nobis  et  successoribus  noslris,  Dno.  Burcardo  de 
Diesse  et  successoribus  suis  terliam  partem  domus  lapidee  sitam  juxta  ripam  lacus  apud 
Duana,  babendam  et  tenendam  libere  et  in  pace  in  perpeluum.  Pro  hac  aulem  dimisionu 
et  quieteclamatione  dedit  nobis  prefatus  B.  tres  solidos  annui  redditus  apud  Nous  ] ) 
super  tenemenlum  hominis  sui  Luquet  habendos  et  tenendos  de  se  et  successoribus  suis 
et  in  pace.  In  hujus  rei  teslimonium  presens  scriptum  dedimus  eidem  B.  sigillo  nostro 
communi  sigillatum.  Datum  Anno  Domini  M.CC.LIX.  instante  Julio. 

') 


S8§. 

Simon  und  Gottfried,  Bruder  von  Courtelary,  verzichten 
auf  Ihr  alljährliche*  Gastrecht  auf  der  Hlrche  zu  Twann, 
zu  Gunsten  des  Hauses  Buchsee. 

1259.    September  20. 
Bern.  Lehenarckiv ,  Ineent.  Buchtee,  F.  19. 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  posteris.  quod  nos  Symon  et  Gotlefridus  fratres 
dicti  de  Corlalari.  et  omnes  iilii  sive  heredes  nostri.  recognoscentes.  hospicium  quod 
annuatim  super  ecelesia  de  Dvano.  a  fralribus  hospitalis  do  Buxhe  reeipiebamus.  nos 
contra  deum  sive  justiciam  reeepissc.  eidem  hospicio  sive  hospitalitati  cum  consensu 
domini  B.  de  Straceberc.  et  filiorum  suorum.  a  quo  dicebamus  nos  habere  dictum  hos- 
picium. abrenuanciamus.  et  totaliter  resignamus.  Scientes  non  de  jure  sed  ex  quadam 
prava  consuetudine  hoc  evenisse.  Hujus  remissionis  testes  sunt,  prcnominalus  B.  dominus 
de  Stracbcrc.  B.  sacerdos  vicarius  in  Obrewile.  Bur.  de  Tesse  et  filius  ejus.  Uol. 
miles  de  Mucewilre.  Jacobus  et  Renaldus  fratres  dicti  du  duljiun.  et  alii  quam  plures. 
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In  bojus  rei  teslimonium  presentem  poginam  sigülo  jam  dicti  domini  B.  de  Slraceberc. 
et  sigillo  domini  Bar.  de  Tesse  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MC.CC°.LVIIII. 
in  vigilia  beali  Mathei. 

Die  Siegel  ton  Straaberg  (No.  79)  und  ton  Test  (No.  68)  hängen  an  der  Urkunde. 


Das  Kloster  Interlaken  vertauscht  an  Aynio,  Herrn  zu  Mon- 
tenarh,  und  dessen  Mutter,  Frau  Gepa  von  Rothenburg- 
Wolhausen,  Guter  zu  Gerzensee,  auf  dem  Belpberg  und 
bei  J Budberg:  und  Kirchdorf,  gegen  andere  GQter  der 
Montenache  zu  Opllngen. 

1259.    Oclobcr  12. 

Bern.  Lehenarchie,  Intent.  Interlaken,  Q.  18.  Doc.  B.  Vlll.  220. 


Quoniam  labente  tempore  transit  una  rerum  gestarum  memoria,  opere  pretium  est 
scriplurarum  aucloritas  de  relroactis  efficax  atlestatrix.  Nolum  sit  igitur  quibus  nosce 
fuerit  oportnnnm.  Quod  cum  Reverend!  in  Christo  B.  prepositus  et  conventus  Inter- 
lacensis,  et  domina  Gepa.  maler  Nobilis  Haymonis  domini  Montanici.  una  cum  eodem 
filio  suo  diclo  Uay.  haberent  predia  commoda  vicinitatibus  multimodis  alternatim  i  statne- 
runt  inter  so  mutuo  nccedcnte  consensu  portione  censuum  prclaxala  perpetuo  pcrmutarc, 
et  ut  plenius  elucescant  Situs  et  nomina  singulorum  prcsenti  scripto  sunt  annotata. 
Videlicet  dicti  B.  et  conventus  Interlacensis.  In  Kercense  quinque  scoposias,  et  Marpach 
duas,  et  ibidem  e  vicino  unam,  et  quiequid  juris  in  loco  qui  Rieder  volgariler  nuneu- 
patur  in  monte  Belperch ,  et  unam  scoposiam ,  Ruli  sitam  infra  Jagberc  *)  et  Kilctorf. 
Haymoni  dando  permutarunt.  Haymo  vero  in  Oppilingen,  novem  scoposias  quarum 
quelibut  annuatim  solvit,  decem  solidos.  et  molendinum  ibidem  cum  instrumento  quod 
Walka  vocatur,  et  fundum  predicta  continenlem,  cum  silvis  pratis,  et  quiequid  in  pre- 
dicta  villa  Oppilingen.  predieli  mater  cum  filio,  juris  habebant,  dictis  Interlacensibus, 
permulando  dederunt  per  bunc  modum.  Predicta  dominn  Gepa,  cujus  dotalicium  fuit  jam 
dicta  terra  de  Oppilingen,  jus  suum  in  manus  filij  sui  Ray.  resignavit,  et  jaravit  super 
sanetos  reliquias  se  numquam  ecclesiam  Interlaccnsem,  consilio  vcl  auxilio  in  sepedicta 
terra  de  Oppilingen  cum  suis  attinentiis  gravaturam,  postea  Ray.  dominus,  una  cum 
legitima  sua  domina  Sybilla,  et  omnibus  liberis  suis  jam  diclam  terram  in  manus  fralris 
Burchardi  dicti  de  Munster  sacerdotis,  canonici  Interlacensis,  ecclesie  Interlacensi  dederunt S 
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libere  et  perpetve  possidendam,  warandiam  legitimem  utrobique  prominentes  in  permu- 
tatione  sie  facta.  Renunciaverunt  ilaque  partes  ulreque  omni  beneficio  juris  canonici 
vel  civilis ,  omnibus  auetenticis  in  corpore  auetenticorum  signatis ,  decretis ,  epistolis  t 
privilegiis  super  hüs  inpetratis  vel  inpetrandis ,  ipsis  vel  corumdem  successoribus  *ad 
predicta  infringenda  vel  retraclanda  in  posterum  profuturis.  Testes  qui  aderant.  Rvod. 
sacerdos  in  Belpa.  Walt,  plebanus  de  Ruswile.  dominus  Marquardus  de  Wolhusen. 
Uol.  de  Rvediswile.  et  Arnol.  dapifer.  Burch.  de  Egerdon.  Uol.  et  Heinr.  fralres  de 
Endlisperc,  milites.  Uay.  de  Viuinze.  Heinr.  de  Egerdon.  Martinus  de  Jagberc  et  alii 
quam  plures.  Et  ut  hec  indelebili  memoria  observenturt  presens  scriptum,  Sigillo  vene- 
rabilis  palris  nostri  Jo.  dei  gratia  Lausannensis  Episcopi.  et  domini  Walt,  de  Escibach, 
et  sigillis  B.  prepositi  et  capituli  Interlacensis ,  una  cum  sigillo  Hay  nobilis  de  Montaning 
communitum  est  concessum  partibus  utrobique.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.CC.L.1X. 
IUI0.  Id.  Octobris.  indict.  secunda  T). 

Die  angezeigten  Siegel  tind  vorhanden. 

')   J.iberg  an  der  Aare,  Pfarrei  Kirchdorf. 

*)  Die  Indlcllon  Ist  unrichtig:  «eil  dem  84.  September  lief  die  drille. 

Dass  loterlaken  schon  1236  Guter  zu  Oppligen  und  Kiesen  besass,  wissen  wir  aus  der  Ver- 
zichtungsarkunde  Conrads  von  Walkringen  von  1236  (No.  209).  Wie  aber  die  hie  vor  genannten 
neun  Schupposen  zu  Oppligen  auf  die  Freifrau  von  Monlenach  gefallen,  ist  nicht  ganz  deutlich. 
Machten  sie  einen  Theil  ihrer  Aussteuer  und  kamen  sie  aus  dem  Stamme^Wolhausen  ?  Oder  ist  der 
Ausdruck  jure  dotalitio  so  zu  verstehen,  wie  er  oft  gebraucht  wird,  d.  h.  als  Leibgeding,  das  d>-r 
altere  Heymo  von  M  unten  ach  bei  seiner  Verehelichung  mit  Fräulein  Gepa,  dieser  letztern  zusicherte , 
und  stammten  also  jene  Besitzungen  aus  dem  Hause  Montenach  her? 


400. 

Graf  Ilarfniann  der  Jüngere  von  Hybiirg;  bestätigt  den  Ver- 
kauf dreier  Schupposen  zu  Schupfen  durch  seinen  Dienst- 
mann Johann  von  Tori  Ikon  an  das  Kloster  Frlenlsherg. 

1259.   October  28. 
Bern.  Lehenarchiv ,  Invenl.  Frienisberg ,  Frieniib.  Buch  I.  143. 

Nos  H.  Comes  junior  de  Kyburch.  Nolum  faeimus  universis  presentes  litteras 
inspectnrts.  quod  Johannes  dictus  de  Torlinchon.  Serviens  noster.  tres  Scopossas  suas 
in  villa  de  Schvphon.  qnas  ab  Heorico  milite  de  Schvphon  ')-  laudantibos  omnibas  liberis 
suis  cum  omni  jure  et  utilitate  nostro  consensu  accedente,  titulo  emptionis  pro  libero 
Allodio  comparavit  Religiosia  viris  Abbati  et  Conventui  de  Frienisperch.  Cyster.  ordinis, 
cum  omni  jure  utilitate  et  provenübus ,  sen  attinentiis  universis  tarn  in  agris ,  Pratis, 
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silvis,  et  aquarum  decursibus,  titulo  vendicionis  per  nostram  Manum  et  assensum  tradidit 
et  donavit,  pro  Decem  Marcis  argenli,  in  Allodium  liberum,  quiete  et  paeifice  in  posteruni 
possidendas i  obligans  se  et  heredes  suos ,  dictis  Religiosis  predictarum  possessionum , 
legitimam  ferre  Warantiain.  Testes  hujus  rei  sunt  frater  Martinus  Cellerarius  de  Aurora  -). 
fr.  H.  dictus  Piscalor  Alagister  de  Bucse.  Onus.  Ber.  de  Ruti  Canon.  Basiliensis.  Nobilis  < 
vir  Uol.  de  Buehecga.  H.  de  Jegistorf.  N.  de  Mvnsingen  Nobiles.  Jord.  de  Tune.  H.  de 
Ramestein.  Milites.  Uol.  domicellus  de  Schvphon.  P.  de  Lobsingen,  et  alii  quam  plures. 
Nos  vero  prediclus  Comcs.  predictam  venditionem  scu  donationem  Ratam  et  grataru 
habentes  in  Testimonium  et  Robur  premissoruin  presentem  Paginam  noslri  Sigilli  Muni- 
mine Roboronius.  Actum  Anno  dni.  M°.C(  L.  nono.  In  nativilate  Apostolorum  Symonis 
et  Jude. 

Keine  Spur  einen  jemals  angehängt  gewesenen  Siegels. 

')    S.  ürk.  NO.  352. 

-    Frleolsberg;  dies»  l»t  da«  älteste  Vorkomme»  diese«  Klosters,  ooter  diesem  uachher  gebräuchlich  ge- 
wordenen Namen. 


401. 

A.j  mo ,  Herr  zu  Montenach,  verkauft  an  Interlaken  Cuter 
zu  Hraylng-en  und  Walkringen,  um  dringende  «luden- 
schulden  su  tilgen. 

1259.    December  7. 
Bern.  Lehenarchiv,  Ineent.  Interlaken,  R.  3.  Doc.  B.  IX.  397. 

üniversis  quos  presens  scriptum  attigerit,  Haymo  dominus  Monte*!«'  noticiam  sub- 
scriptorumt  Generalitati  vestre  patefial  presentium  per  tenorem,  Quod  Ego  evidenli 
necessitate  compulsus,  videlicet  pro  debito  exsolvendo,  judeisS  duas  scopozias  et  dimidiam 
silas  apud  Kreginen,  de  quibus  .  .  .  .  pie  memorie  dictus  de  Walkeringen,  patri  meo 
quondam  fuerat  astrictus  jure  homagii,  Reverendis  in  Christo  domino  B.  Preposilo,  et 
Capitulo  Ecclesie  Inlerlacensis ,  pro  viginti  et  uno  talento,  monete  et  ponderis  usualis, 
nomine  liberi  predii  vendidi  cum  omni  Übertäte  deineeps  possidendas.  He  et  meos 
heredes  obligans  et  supponens,  ad  parandam  sufficientem  warandiam,  si  necesse  fnerit 
religiosis  supradictis,  de  venditione  antedicta.  Renuntians  omni  juri  tenore  presentium,  i 
mihi  vcl  meis  heredibus  ad  hec  infringenda  sive  revocanda  postmodum  sulTraganti. 
Insuper  mater  mea  juramento  se  aslrinxit  numquam  ulla  occasione  prediclos  religiosos 
in  supra  dicta  terra  vel  venditione  gravaturam.   Testes  qui  inlererant.  B.  canonicus 
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Interlacensis  dictus  de  Munster.  Nycolaus  de  Münsingen ,  Martinas  de  Jagberch.  et  alii 
plures.  Ad  cujus  facti  robur,  presens  scriptum,  diclis  Interlacensibus  tradidi  sigilli  mei 
munimine  roboralum.  Datum  Anno  domini  M°.CC°.LIX°.  VII0.  Idus  Decembris.  Indict.  III1". 

Das  etwas  schadhafte  Siegel  Aymo's  e.  Montenach  (No.  95)  ist  vorhanden. 


Der  Römische  Koni»;  Richard  von  Cornwall  schenkt  Petern 
\  .  Savolen  den  Ort  Guninilnen  am  Wasser  Nane, 


1259.    December  Ii. 

Dos  Original  im  Turiner  Ilofarchiv,  Inc.  Diplomi  Imperiali,  Fase.  Ii.  A'o.  25. 


Ricardus  DEI  gratia  Romanorum  Rex  semper  Augustus.  Vniuersis  Sacri  Imperii 
Rornani  fidelibus  presentes  Iilteras  inspecturis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Si  fidei 
merila  et  deuota  fidelium  nostrorum  obsequia  benigno  gratie  fauore  prosequimur,  Regalis 
excellentie  decus  attollimus  et  fidelium  mentes  ad  obsequendum  nobis  deuotius  incitamus. 
hinc  est  quod  nos  laudabilia  merila  nobilis  uiri  petri  de  Sabaudia,  dilecti  Gdelis  et  affinis 
noslri ')  diligenlius  atlendentes ,  ac  uolentes  ipsum  propler  hec  benigno  fauore  prosequi 
et  gratia  speciali,  eidem  quemdam  locum  situm  inter  uillas  nostras  de  Berna  et  de 
Murato  super  aquam  Seroye,  qui  locus  contamina  nuneupalur  uulgariter  —  Iiberalitate 
regia  prout  ad  nos  ratione  Imperii  perlinere  dinoscilur,  concedimus  et  donnmus.  in  cuius 
concessionis  et  donationis  nostre  memoriam  euidentem,  presens  scriptum  exinde  conscribi 
iussimus,  et  sigilli  mnieslatis  nostre  munimino  roborari.  Dalum  mere.  XI.  die  Decembris, 
indictione  tercia.  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  nono.  Regni  uero 
nostri  anno  tercio. 

S.  das  Siegel  Königs  Richard  (No.  151). 
')   König  Richard«  zweite,  1261  verstorbene  Gemahlin,  Saochla,  war  die  Tochter  Grafen  Raymund  lleren- 
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Vergleich  zwischen  dem  taplfel  zu  Interlaken  und  Rudolf, 
Fryen  von  Welssenburgr,  Uber  die  üormansmatte ,  aus 
dem  Nachlasse  Werners  v.  Slgrlswyl,  Bnrgers  zu  Bern.  1 

1259. 

Bern.  Lehenarchiv,  latent.  Interlaken ,  ohne  Archhseichen  und  ttneingesehrieben. 

H.  Prepositus  Ansoltingensis  omnibus  hujus  pagine  inspectoribus  noticiam  subscrip- 
torum.  Noverint  universi  quos  nosse  fuerit  opportnnom  quod  cum  inier  Reverendos 
prepositum  et  Capilulum  Interlacense.  ex  una  et  nobilem  virum.  R.  de  Albo  Castro  ex 
parte  altera,  super  quodam  pralo  Hürtnanesmat  nuncupalo,  quod  eliam  pratum  Wer. 
de  Sigriswile  quondam  civem  in  Berno  Ecclesie  Intcrlaccnsi  in  reraediatn  anime  soe 
contulisso  ccrtum  est.  qucstio  vertcrelur.  de  consilio  bonorum  post  aliquantulas  inter 
so  disccptaliones  habitas,  in  Nobilem  dominum  C.  de  Wediswile  nec  non  H.  quondam 
scultelum  in  Tuno  de  conscnsu  parcium  sub  certa  forma  exstitit  compromissum,  scilicet 
ut  iidem  questionem  hujusmodi  sentenlie  calculo  diflinirent.  qui  consedentes,  et  jura 
parcium  subliliter  intucntes,  in  subscriptam  senlentiam  concordarunt.  videlicel  si  domina 
Agnes  relicta  quondam  Wer.  prefati,  duobus  teslibus  adhibila  manu  et  patrocinio  tntoris 
sui  sen  etiam  advocati  comprobaret  se  prefatum  pratum  quiete  et  sine  reclamatione 
debita  XV.  annorum  spatio  possedisse.  Item  R.  nobilis  de  cetero  ab  inqnietatione 
sepefati  Capituli  desisteret  et  cessarel.  que  omnia  sicut  in  conceptione  sententie  et 
cjusdem  prolatione  tactum  est.  finera  debilum  sunt  soriila.  Ad  hec,  nos  prepositus  Ansol- 
tingensis receptionem  hujusmodi  testium ,  nobis  super  questione  predicta  commissam 
presentibns  profitemur.  Et  nt  dictis  et  faclis  supra  tactis  fides  uberior  valeat  adhiberi 
presentem  cedulam  nostri  sigilli  munimine  roboramns.  Acta  sunt  Anno  domini  M°.CC0.L°.IX0. 

Vom  Siegel  itt  nur  ein  Bruchstück  übrig. 

Wir  verdanken  dieser  Urkunde  eine  neue  Notiz  von  dem  Nachlass  des  bernerschen  Borgers 
Werner  von  Sigriswyl,  und  einen  neuen  Beweis  der  Umsicht,  mit  welcher  die  Eigenlhumsfrsgea 
damals  geschlichtet  wurden.  Ein  ruhiger  Besitz  von  15  Jahren  bewirkte,  wie  es  scheint,  bei 
Grundstücken  die  Präsumtion  der  Verjährung ,  musste  aber  durch  zwei  unverwerfliche  Zeugen 
bewiesen  werden.  Der  Unterschied  zwischen  tutor  und  «dvocatus,  ohao  welchen  die  WHtwc  des 
Vorbesitzers  nicht  zum  Beweis  zugelassen  wurde ,  mochte  dem  hentigen  Unterschied  zwischen  Vogt 
und  Beistand  ziemlich  gleich  kommen. 
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4©4. 

Rudolf  von  Sirätllngen  verkauft  Güter  und  den  halben 
Kirchen&atz  zu  Gurzelen  an  den  Convent  zu  Interlaken. 

1257. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Interlaken,  V.  20K  Doe.  B.  VII.  726. 


Innotescat  aniversis  Christi  fidelibus ,  presentium  inspcctoribus,  quod  Ego  Rudolfus 
de  Slretelingen,  lerram  meam  in  inferiori  Gurzellon  quam  de  propriis  rebus  emeram 
legitime  a  Nobilibus,  Heinr.  et  Ruod.  fratribus  de  Wiiere,  vendidi,  com  pratis  suis, 
silvis,  pascuis.  paludibus,  et  dimidietate  juris  patronatus  Ecclesie  jarn  diele  Tille,  nec 
non  Advocatia  omnique  jure  cunetisque  perlinentiis  suis  tarn  in  alpibus  scu  quibuscunque 
appendieiis  quocumque  locorum  sitis,  Reverendis  in  Christo  ....  <)  Preposito  et  Con- 
yentni  ecclesie  Interlacensis,  fralrc  meo  domino  Heinrico,  presente,  et  ejusdem  consensu 
plenario,  accedente,  pro  triginta  quatuor  Marcis,  jam  mihi  solutts ,  quiete  et  perpetuo 
possidendam.  Renuncians  omni  juri  tarn  canonico  quam  civili  actionive  vel  instrumenlis 
qtie  contra  predictum  contractum  poterunt  michi  suflragari,  promittendo  eisdem  tarn  contra 
meos  successores  quam  contra  quemlibet  de  predicta  terra  et  suis  attinentiis  iirmain 
warandiam  per  presentes.  In  hujus  rei  memoriam  has  lilteras  mei  sigilli  munimine 
roboravi.  Acta  sunt  hec  apud  Berne  anno  domini  M°.CCÜ.L°.IX0.  presenlibus,  diclo 
domino  H.  fralre  meo  de  Strelelingen.  Gerhardo  milite  de  Rumlingen.  Heiurico  Pochsel- 
manno,  II.  de  Witlekoven.  civibus  Bernensibus,  et  aliis  quam  pluribus  aslantibus  tunc 
honestis. 

An  der  Urkunde  hängt  Rudolf»  ton  Strätlingen  Siegel,  umichrieben:  S.  Rodolfi 
Dom.  de  Windemit  (No.  129). 

')  Der  .Name  des  Probsles  fehlt  Im  Originale. 

Obiges  Siegel  ist  darum  besonders  merkwürdig,  weil  es  in  der  Umschrift  den  Namen  Rudolfs 
Freiherrn  von  Wimmis  (die  Lücke  ist  ungezweifelt  DOMini  dE  etc.  zu  ergänzen)  aufweist.  Rudolf 
von  Strj Illingen  sagt  in  der  Urkunde  ausdrücklich,  er  habe  »ein  Siegel  angehängt.  Waren  also  die 
Striltligen  damals  Herren  zu  Wimmis,  das  sonst  als  eine  Besitzung  der  Herren  von  Weissenburg 
vorkömmt?  War  der  in  einer  Urkunde  v.  1239  (No.  228)  genannte  Heinrich  von  Wimmis,  Ritter, 
eben  der  Herr  Heinrich  von  Strii  Illingen,  dessen  oben  als  Bruders  des  Verkaufers  gedacht  wird? 

•)   Schwei«.  Geschieh».  L  8  f. 
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Philipp,  Ritter,  und  sein  Bruder  Rudolf,  YÜ^te  zu  Brlenx, 
verzichten  auf  alle  Rechte  an  da»  Gut  Hube,  das  vormals 
durch  Werner  von  SI» rhu« y  I  der  Kirche  Interlaken  ver- 
gäbet worden  war. 

1259.    Zwischen  dem  24.  September  und  Ende  Jahres. 
Bern.  Lehenarchiv ,  Int.  Int  er  laben.    Ohne  Archivseiehen  und  nirgends  eingeschrieben. 


Qaoniam  temporum  labente  curriculo  transit  una  gestarum  rerum  memoria,  opere 
precium  est  scripturarnm  auetoritas  de  relroactis  efficax  attestalrix.  Innotescat  igitor 
tarn  presenlibu9  quam  fuluris,  quod  cum  domina  Mechtildis  uxor  nobilis  viri.  Chvon.  pie 
memorie  quondam  Advocali  de  Briens;  pro  terra  que  Huoba  vulgariter  nuneupalur, 
quam  jam  dictus  nobilis  Wernhero  diclo  de  Sygriswile ,  quondam  civi  Bernensi  pluribus 
huc  usque  annis  clapsis  vendiderat  libere  ut  potuit  perpetuo  possidendam ,  et  quam 
postmodum  idem  civis  pro  remedio  animc  sue  contulerat  sanete  Marie  ad  ecclesiam 
Interlacensem ,  proul  potuit  absolute  t  Prepositum  et  conventum  jam  dicte  ecclesie 
inquietaret,  asserens  sibi  hanc  eandem  lerrani  a  suo  marito  predicto  domino  C.  in  dotem 
esse  dotami  et  hac  occasione  a  malre  arrepta  Philippus  miles,  et  Rvodolfus,  fralres, 
Glii  etiam  sepedicti.  C.  nobilis,  dictos  religiöses  Interlacenses  in  foro  contentionis 
traxissent  in  causam,  denique  causa  utrobique  agitata  de  jure  eorundem  religiosorum 
sufficienter  instrueti  predicti  aclores ,  dum  quod  intendebant  probare  non  possentt  de 
bona  volunlate  taliler  cesserunt  liti  t  quod  mater  jus  si  quid  sibi  competere  putnbat 
resignavil  in  manus  Philipp!  majoris  filii  sui.  et  una  cum  ipsis  filiis.  Phi.  et  R.  professa, 
nec  sibi  nec  eis  ulluin  jus  ullamquo  actionem  super  prediela  terra  competere  vel 
deberi.  prominens  per  fidem  sacramcnli,  in  manus  Chuor.  prioris  Interlaccnsis,  nec  per 
se  nec  per  alios  consilio  vel  auxilio  dictos  religiosos  umquatn  gruvaturam.  Ad  hec  ilaque 
mater,  et  filii  prenominati,  videlicet  Pili,  et  R.  una  cum  uxoribus  et  liberis,  moti  superius 
tacla  rationc,  renunciaverunt  omni  beneticio  juris  canonici  vel  civilis ,  et  Omnibus  aliis 
auetenticis  in  corpore  auetenticorum  signatis,  decretis  epistolis,  sibi  vel  eorum  posteris 
ad  hec  infringenda  profuluris.  Omnibus  quoque  eorumdem  successoribus  directo  vel 
cx  transverso  venienlibus  super  hiis  omnibus  perpcluum  silentium  inponentes.  Testes, 
qui  aderant  H.  de  Turego.  B.  de  Mon.  '}  IF.  de  Ruthenze,  sncerdotes  canonici  Interlacenses. 
II.  de  Mulendino.  II.  de  Wielandigen.  Martinus.  W.  Troncrus.  B.  dictus  Zouingcre. 
Ad  cujus  facti  robur  et  munimen  pcrpeluum  presens  scriptum  roboralum  sigillis.  Dni. 
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Waith,  de  Wediswile.  et  Phi.  et  R.  fratrum  predictorura  soperius  dictis  Interlacensibus 
est  concessam.  Datum  anno  domini  M°.CC°.LIX0.  Indict.  III. 

Die  Siegel  Walthern  ton  Weditwile  (Xo.  139),  Philippi  advocati  de  Briem  (No.  99) 
und  Rudolphi  adcocati  de  Brient  (No.  100)  hängen  am  Briefe,  obtchon 
Philipp  und  Rudolf  im  Text  der  Urkunde  den  Titel  „Adtocati  de  Brien$u 
nicht  gebrauchen.  . 
')  Burcardus  de  Monaslerlo,  Chorherr  zu  Inlerlakeo.   S.  l'rk.  »06. 

Die  im  Datum  angegebene  KI.  Indiclion  war  mit  24.  Sept.  1259  eingetreten.  Diese  Urkunde 
ist  wohl  eine  der  frühesten  hier  zu  Lande,  welche  die  Entsagungsformeln  aller  geistlichen  und 
weltlichen  Rechtswohlthalen  enthalten;  Formeln,  welche  erst  gegen  das  Ende  des  13.  Jahrhun- 
derts häufig  vorkommen.  Wir  wissen  aber  aus  dem  Spruche  von  1225  (No.  141),  dass  Intcr- 
laken  in  der  Kenntniss  des  canonischen  Rechts  besonders  stark  war.  In  Hocbburgnnd  steigen 
jene  Formeln  höher  hinauf.  In  einem  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Xantun  in  ßugey  und  Stephan, 
Herrn  zu  Thoire  und  Villars,  vom  Jahr  1246  <)  finden  wir  schon  die  renunliatio  exceplioni  doli  in 
factum ,  beneficio  restitutionis  in  integrum ,  privilegiis  impetralis  vel  impelrandis  etc.  In  dem  Frei- 
heitsbriefe  für  Satins  vom  J.  1249  2)  entsagt  die  Gritfin  Elisabeth  von  Burgund  ausdrucklich  exceptioni 
Senatus  Consulti  Vellejani. 

')  Gulchenon,  Blblloih.  Seb.  II.  »8,  ed.  Itoffmann.  p.  333. 
Chevalier,  Mem.  s.  Pollgny,  Tora.  I.  Preuves,  p.  U7. 


Ulrich,  der  jüngere  Graf  von  Bucheck,  verkauft  die  Ihm 
erbschaftsweise  und  aus  einer  Thellung  mit  Hartmann 
dem  Jünger n,  Grafen  von  Hyburg,  zugefallenen  Eigen- 
leute der  Herrschaft  Helmberg. 

1259.    Später  als  den  24.  September. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Interlaken,  Q.  17.   Angemerkt  im  Doc.  B.  VW.  214. 

Soloth.  Wochenbl.  1827,  S.  459. 


Nos  Uol.  Coraes  Junior  de  ßuocheggn,  universi9  quod  presens  scriptum  altigerit, 
noticiam  subscriptorum.  Universität!  veslre  presenlibus  patefiant  qnod  nos,  homines  cum 
rebus  eorumdem  nobis  atlinentes,  ex  dominio  de  Heinberch  jure  hereditario  et  etiam  in 
parlilione  habita  inter  dominum  H.  Comitem  Juniorem  de  Kiburch,  et  nos,  videlicet 
subscriptos.  C.  de  Pbarenhaltcn.  et  tres  pueros  suos.  Jer.  et  pueros  suos.  filios  C.  de 
Malton  et  pueros  illarum.  C.  Husonem,  et  sororem  suam.  II.  Tubinum  et  pueros  suos. 
AI.  Tubinum  et  pueros  suos.  pueros  H.  de  Bruningen.  K.  Tubinum.  Smidinam  et  pueros 
suos.  B"  de  Emiingen  et  pueros  suos.  pueros  Wer.  de  Slallenbcrch.  Uol.  Slichlinch, 
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et  filiam  suam.  pueros  Wer.  Hagols.  Giselam  Jor.  el  C.  filium  suum.  Berchlam  de 
Vtingen  et  filium  suum.  B.  de  Vtingen  et  sororem  suum.  H.  Werram  et  pueros  suos. 
Ul.  Scüram  et  sororem  suam.  pueros  Anselmi  de  Hagne.  R.  de  Valzcen  et  pueros 
suos.  uxorem  Jo.  Masers  et  pueros  suos.  uxorem  R.  dicti  Jordans  et  pueros  suos. 
C.  de  Ysch  et  pueros  suos.  Jo.  de  Kison  et  pueros  fratris  sui.  Wer.  Cocum  et  pueros 
suos.  Mechtildim  et  Berchlam  sororcs  suas  et  pueros  illarum.  pueros  II.  Coci.  B"  Cocum 
et  sororem  suam.  P.  de  Brcncechoven  et  Wer.  de  cadcm  villa  et  pueros  illorum. 
R.  et  C.  fratres  sororem  eorum  et  pueros  ipsorum.  R.  Burgere  et  pueros  suos.  Uol. 
Sutorem,  fratres  suos  sororem  ipsorum  et  pueros  R.  et  P.  filios  Sibencicbers.  R.  filium 
Hemme  Tubine  et  fratres  suos.  Ul.  de  Melenuelt,  ecclesie  Sande  Marie  Intcrlacensis 
cum  omni  jure  libertatis  nullum  jus  in  diclis  hominibus  et  ipsorum  rebus,  nobis  rescr- 
vantes,  perpetuo  vendidimus  possidenda.  Et  quia  eosdem  bomines  cum  rebus  domine 
Adelheid!  uxori  nostre  contuleramus  in  donationem  propter  nuptias  quod  vulgaritcr 
Libgedinge  dicitur  ipsa  forma  juris  exigentc  eandem  donationem  in  manus  noslras  resig- 
navit.  Et  quod  dictos  Interlacenses,  in  dicla  venditione  de  cetero  per  se  vel  per  alium 
non  gravarct  promisit  in  manus  Bur.  Sacerdotis  Canonici  Interlacensis  dicti  de  Monasterio 
fide  data  nomine  juramenti.  Quod  si  secus  faceret  se  convictam  de  perjurio  proteslalur. 
Nos  vero  dictus  Comes,  prefatis  Interlacensibus  in  prescripta  hominum  et  rerum  ven- 
ditione promittimus  legitimam  Warandiam  per  presenles.  Renunciantes  omni  jnri  Canonico 
vel  Civili,  ad  hec  infringenda  vel  eliam  relractanda  nobis  vel  nostris  successoribus  in 
posterum  suffraganli.  Ne  autem  a  nobis  vel  a  nostris  successoribus  hec  in  posterum 
retractenlur  dictis  Interlacensibus  presentcm  cedulam  tradimus  sigiilorum  nostrorum 
videlicet  Ber.  de  Ruli  Canonici  Solodorensis.  Wal.  et  C.  fratrum  de  Wediswile  nobilium 
raunimine  roboratam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.CCÜ.L°.IX0.  Indictione  III"'. 

Von  den  angezeigten  vier  Siegeln  itt  nur  dasjenige  de»  jüngern  Grafen  von 
Buchegg  vorhanden  (No.  i30) ,  von  den  übrigen  keine  Spur. 

Wie  die  Herrschaft  Heimberg  in  eine  Theilungsverhindlung  des  jungem  Grafen  Ulrich  v.  Buchegg 
mit  dem  jüngern  Grafen  Hartmaon  von  Kyburg  fallen  konnte,  und  aus  welchem  Hause  Ulrichs  Ge- 
mihlin  Adelheid  herstammte,  sind  noch  unaufgelosle  Fragen. 


531 


JOT. 

I  i  rieh  von  Aarberg,  Herr  von  Ergenzach ,  gestattet  Herrn 
Wilhelm  von  Koche,  das  Burglehen  zu  Treyvaux,  das 
Letzterer  von  Ihm  tragt  ,  auf  zwei  Jahre  an  die  Gebrüder 
Herren  von  Corblere  zu  verpfänden. 

1260.   Mai  12. 

Haller,  Coli,  diplom.  M».  in  fol.  XU,  auf  der  Stadtbibl.  *«  Bern. 


Uldricus  dominus  de  Arconcie  univorsis  presentem  Scedulam  inspecluris  salutem 
rum  notitia  subsequenlium.  Noverint  universi  quod  nos  cnstrole  feodatn ,  quod  dominus 
de  Rupe  n  nobiB  habet  in  Tresvals,  dominis  de  Corberiis,  videlicel  Henrico  et  Rodulpho, 
Richarde  et  Guichardo  per  bigennium  licentiavimus  in  pignore  ohlignri.  In  cujus  rei  testt- 
motiium,  quia  sigillum  meum  perdidi,  presentem  paginam  sigillo  de  Arconcie  feci  muni- 
inine  roborari.  Datum  apud  Arberch,  Anno  Domini  M.CC.LX.  in  vigilia  ascensionis. 


JOS. 

Uraf  Hartmann  der  Jüngere  von  Hyburg  genehmigt  den 
Verkauf  eines  Eigengutes  seines  Dlenstmannes  Cuno  von 
Halten  zu  Rapferswyl  an  Fricnlsberg. 

1260.    im  Julius. 

Bern.  Lehenarchiv ,  Inrent.  Frienitberg ,  E.  i.  Doc.  B.  I.  257. 

Nos.  H.  junior  Comes  de  Kyburch,  notum  faeimus  universis  tarn  presentibus  quam 
fuhiris,  quod  Chuno  ministerialis  noster  de  Ualtun,  de  voluntnle  et  assensu  liberorum 
suorum  laudante  eciam  ....')  uxore  sua,  nostroque  assensu  pnriter  accedente,  omne 
nllodium  quod  habebat  vel  habere  videbatur  apud  Rapherswile,  in  agris,  pratis,  et  silvis, 
cum  omnibus  juribus,  atlinenliis,  ulilitntibus ,  et  provenlibus  eorumdem  universis,  tituio 
vrndicionis  tradidit  et  donavit  viris  Rcligiosis  .  .  Abbati  et  Convenlni  de  Frienisperch, 
Cister.  ordinis,  pro  XV.  marcis  argenti  quas  ab  eisdem  Religiosis  reeepisse  se  et  in 
usus  suos,  et  u.xoris,  ac  liberorum  suorum  prediclorum  converlisse  coram  nobis  publice 
protestalus  est.  libere  et  paciGce,  et  sine  omni  reclarnatione  quorumlibet  ,heredum  suorum 
et  uxoris  sue  preiibate  in  perpetuum  possidendum,  obligans  so  et  hcredes  suos  predicle 
domui  legittimnm  prestare  Wcrantiam  bonorum  predictorum.  Prefata  eciam  uxor  sua  cui 
diclo«  allodium  prius  dederat  in  donacionem  que  volgnritcr  dicitur  morgengabe  per 
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manum  dicti  mariti  sui,  scu  advocali ,  memoralum  allodium  com  omni  utilitate,  et  per- 
linenliis  ipsius,  predictis  Religiosis  libere  dedit  et  rcsignavit  sine  omni  fraude  et  dolo 
renuncians  omni  juri  quod  sibi  vel  suis  heredibus  in  dictis  bonis  competebat.  preslito 
nihilominus  juramento  quod  numquam  per  se  vel  per  alios  dicta  bona  repeteret ,  vel 
contra  prefatam  donationem  seu  vendicionem  veniret  vel  inpugnaret  qooquo  modo. 
Testes  hujus  donationis  seu  vendicionis  sunt.  Jo.  de  Hallun.  Hart,  dictus  Vorkilchun, 
mililes.  Hv.  de  Chriehslelen ,  Pe.  Gröbere.  P.  et  II.  fratres  de  Bvndechvn.  Otto  de 
Matton  Burgenses  de  Berno.  et  alii  quam  piures.  Kos  vero  prediclus  Comes  prefatam 
donationem  seu  vendicionem  gratam  et  ratam  habenies  presens  scriptum  in  testimonium 
et  robur  premissorum  ad  peticionem  dieli  Cho.  nostro  sigillo  feeimus  roborari.  Actum 
et  dalum  Anno  domini  M°.CC°.LX°.  mense  Julio. 

Da»  Siegel  de*  Gräfe»  Hartmann  i*t  vorhanden  (No.  85). 

')   Der  Maine  fchll. 

Auch  hier  wieder  die  damals  fast  allgemeine  morgengabliche  Schenkung  eines  grossen  T heiles 
des  Allodialvermögens.  Dass  die  Zeugen  Graf  Harlmanns  des  Jüngern  fast  sSmmtlich  Burger  von 
Bern  waren,  teigt  wenigstens,  dass  er  damals  mit  der  Stadt  in  gutem  Vernehmen  stand,  vielleicht 
selbst  in  Bern  wohnte. 


409* 

Bischof  Johann  von  Lausanne  tritt  Petern  von  Savolen  die 
halbe  weltliche  Gerichtsbarkelt  in  der  Stadt  (€lte)  dem 
Flecken  (Bourg)  und  dem  Weichbilde  von  Lausanne  ab. 

1260.    August  10. 

Da*  Original  im  Uofarchic  »u  Turin,  Inc.  Baronie  de  Wand,  Fatc.  1.  Titel  Lautanne  A'o.  3, 

Pingon.  kittor.  M*c.  Fol.  365. 


Johannes  Dei  miseracione  episcopus  Ecclesie  Lausannensis  universis  presentes 
litteras  inspecturis  Salutem  et  nolitiam  rei  geste.  Quoniam  personam  karissimi  consan- 
guinei  nostri  illustris  viri  domini  Petri  de  Sabaudia  querendis  et  procurandis  uostris  et 
ecclesie  nostre  ulililntibus  foro  novimus  plurimum  oporlunam,  considerantes  quod  gratis 
preventus  beneficiis  noslreque  munificentia  largitatis  circa  predicla  tanto  magis  indefcsso 
studio  labornbit  quanto  eum  majoribus  prerogativis  duxerimus  honorandum,  nos  habila 
super  hoc  plenaria  deliberatione,  propter  evidentem  ulilitalcm  nostram  et  ecclesie  nostre, 
medielatem  tocius  temporalis  jurisdictionis  quem  habemus  et  habere  debemus  in  civitate 
vico  et  infra  banna  Lausauno  tarn  in  bannis  clamis  Justiciis  occasionibus  faverii*  ') 
quam  etiam  eschaetis.  Ita  lamcn  quod  si  possessiones  venirent  in  eschaetam  venderentur 
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et  prccia  inter  nos  communiter  dividerenlur ,  et  donec  venderentur  dividerenlur  inter 
nos  provenlus  et  exitus  eorumdem,  excepta  Laude  possessionum  que  vendanlur  prout 
predicta  ad  nos  pertinere  noscuntur,  eidera  domino  Pelro  ad  vitam  nostram  concedimus 
et  donamus.  In  cujus  donalionis  et  concessionis  testimonium  et  memoriam  evidentem 
presenles  lilleras  conscribi  jussimus  et  Sigilli  noslri  impressione  muniri.  Dalum  Lausanne 
in  festo  beati  Laurentii,  anno  Domini  M°.CC°.  sexugesimo. 


Ucber  die  Bedeutung  und  den  Unterschied  der  Bezeichnungen  von  Civitas  oder  Cilc,  und  Vicus, 
burgum  oder  Bourg  zu  Lausanne,  s.  No.  242. 


Friedensschluß  und  Austauschvertrag;  zwischen  Petern  von 
Saroten  und  Heinrich  (v.  Raron)  Bischof  von  SIHen. 

1260.    September  5. 

Ein  Originaldoppel  im  Hofarchic  su  Tun»  .  Inc.  Trattati  con  Yallese ,  Faxe.  II.  Ao.  5. 
Ein  Gegendoppel  im  bischöfl.  Archiv  sa  Sitten.  Steht  auch  abgedruckt  im  Archiv 
f.  »chtcei*.  Geschichte  II. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecluris,  lleinricus  Dei  gralia  Episcopus  Scdunensis 
et  Petrus  de  Sabaudia  rci  geste  notitiam  cum  salute.  Noucrit  Vniuersitas  uestrn  quod, 
suscitata  inter  nos  materia  questionis  super  eo  quod  nos  dictus  Petrus  dieimus  et  pro- 
ponimus  contra  Episcopum  memoratum.  Quod  idem  Episcopus  lenet  in  mnnu  sua  feudum 
in  Herementia ,  et  in  ualle  de  Hcrcns,  quod  dominus  Amedeus  de  Raronia  frater  dicti 
Episcopi  debet  tenere  de  nobis.  de  quo  debilum  vsagium  non  hnbuimus.  et  ideo  cecidil 
in  commissum  et  propter  ea  dictus  dominus  Amedeus  soluit  et  quiltauit  nobis  feudum 
predictum.  Dieimus  eciam  quod  cum  bone  memorio  dns.  Willelmus  de  Turre  esset 
homo  ligius  quondam  comitis  Sabaudie  palris  nostri.  et  de  eo  plura  teneat  in  Valesia 
de  quibus  tenebant  ab  eo  aliqua  dns.  Hcnricus  dictus  Albus,  dns.  P.  ftynlz.  Jacobus 
Davolus.  Humbertus  de  Narres.  Huldricus  de  Castello  de  Sirro  domicellus.  Qui  omnes 
predicti  fuerunt  homines  ligii  predicti  dni.  Willelmi  de  predictis  feudis.  Vnde  cum  idetn 
Episcopus  siue  laude  et  consensu  noslro  prcdiclorum  fidelitalcs  sibi  appropriauil.  ca 
petimus  nobis  reddi.  Pelimus  eciam  nobis  reslitui  comitatum  de  Morgia  ad  nos  iure 
hereditario  speclantem,  quem  idein  Episcopus  delinct  sine  causa.  Item  pelimus  et  ven- 
dicamus  medietatem  caslri  de  Seya.  cum  idem  Castrum  in  paseuis  nobis  et  predicto 
Episcopo  pro  indiuiso  communi  per  dictum  Episcopum  Landricum  predecessorem  suum 
exslructum  Tuerit  et  firmatum.  Item  petimus  dirrui  Turrcm  de  Monte  hordco  pro  eo 


Des  Bischofs  Siegel  hängt  an  der  Urkunde. 
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quod  cum  alias  per  pacem  factam  intcr  dictnm  Episcopum  Landricum  et  feiicis  recor- 

dationis  Aymoncm  de  Sabaudia  partim  diruta  fuisset.   Idcm  Episcopus  contra  dictam 

pacem  uenicns  eandem  firmauit.  Dicens  eciam.  quod  in  proprio  solo  dni.  Geroldi  de 

Tnrrc  et  Aymonis  (ilii  sui  hominum  noslrorum  contra  uolunlalem  expressam  eorum  turris 

enden  est  conslrucla.    Dicimus  eciam  quod  tnm  idem  Episcopus  quam  homines  eius 

terras.  pnila.  poscua.  Jura,  aquns  et  euruin  vsilnmenta  quibusdnm  hominibus  nostris 

uuferunt  et  sibi  indebite  uendicarunt.  Hursum  proponimus  contra  dictum  Episcopum  quod 

nonnullos  de  liominibus  noslris,  homincs  cius  eeporunt,  uulnerauerunt  et  atrociter  tracta- 

uerunt  eodem  Episcopo  predicla  rata  habcnle.  Et  polissimc  bomincs  et  familiäres  ciusdem 

Episcopi  inscquuti  fuerunt  cum  armis  Aymoncm  tili  um  dieli   domini  Geroldi  de  Turre 

hominein  noslrum  ligium.  Quas  conlmuelins  siue  iniurias  nobis  illutas  in  personis  hominum 

nostrorum  nollemus  sustinuisse  pro  illbu*  millibus  Marcbarom  argcnli.  Hursum  mouemus 

contra  eutn  mulliplices  alias  querelas  et  conlroucrsias  nlque   rancores  et  peliciones. 

Dudum  coram  ucncrabili  putre  Duo.  11.  Archiepiscopo  Taranlasiensi  metropolilano  suo. 

a  nobis  et  eis  elcclo  medio  in  quodam  compromisso  intcr  nos  edicto  ac  inde  coram 

nobilibus  uiris  Dno.  Amedeo  de  Raronia.  dno.  Jacobo  uicedomino  Sedunensi.  n  predicto 

dno.  Episcopo.  Jblone  dno.  de  Monlibus.  Godofredo  de  Grandi  monle.  Aymone  dno.  de 

Sarrala  n  nobis  Petro  elcclis  arbilris  seu  amicabilibus  compositoribus.  Et  religiosis  uiris 

dno.  Giroldo  Scti  Mauritii  Agauncnsis,  et  P.  Alpium  abbatibus.  a  nobis  communiter  electis 

in  medium  recitatas  cl  in  scriplis  redactas  et  eorum  sigillis  sigillatas.  Tandem  commu- 

nibus  amicis  interponentibus  partes  suas  vt  nos  prcfalum  Petrum  et  nos  Episcopum  ad 

mutuas  dileclionis  et  pacis  federa  reuocarent.  eedem  quesliones  fuerunt  araicabili  com- 

posiliono  solutc  sub  forma  inferius  annolanda.  Imprimis.  quia  cerlis  et  indubitatis  expe- 

rimenlis  didieimus.  quippc  id  tota  die  oculala  Udo  uidimus  quod  communium  possessionum 

noslrarum  nobis  et  nostris  hominibus  pro  indiuiso  communi  inter  nos  et  nostros  discordias 

excitalas  nouas  liles  proereat.  et  proereatas  nititur  conßrmare.   Uolentes  huic  morbo 

congruam  adhibere  medelam  nobisquo  et  sucecssoribus  nostris  super  futuris  periculis 

precaucre.  Nos  predictus  Episcopus  prudentes,  scientes  et  spontanei  habito  super  hoc 

procerum  noslrorum  et  fidelium  Ecclesie  noslre  consilio  et  assensu  expresso ,  permu- 

tamus  ac  permulalionis  lilulo  tradimus  et  assignamus  eidem  Dno.  Petro  aeeipienti  pro 

se  et  heredibus  suis  et  assignatis  suis  commodilate  tocius  Reipublice  noslre  hanc  per- 

mutationem  licri  plurimum  sundente.  Castra  nostra  de  Crcsto.  de  Chamosono.  de  Mar- 

tigniaco,  et  quiequid  habemus  in  uilln  et  parrochia  de  Muslrus  prope  Chillon.  sie  corporate 

uel  incorporale  cum  inuesliluris  et  pertineneiis  eorumdem.  Videl.  pratis.  uineis.  paseuis. 

Juribus.  aquis  aquarum  decursibus.  piscariis.  feudis.  nllodiis.  uiis.  inuiis.  nemoribus 

monlaitis  et  quibuscumque  rebus  »Iiis  corporalibus  et  incorporalibus  quo  nomine  censeantur. 

Et  gencralitcr  qaecamquo  habemus  uel  habere  debemus  ab  aqua  que  dicitur  Morgia  < 

inferius  uersus  ciuilalcs  Lnusanen.  et  Gebenncn.  ubicumque.   Rctcntis  nobis  feudis  et 

fidelitatibus  faclis  Illustrium  uirorum  Comitis  Sabaudie  et  Comilis  Gebenn.  Vitra  Khodanuru 

nero  peroiulamns  ei  permutationfi  titulo  tradimus  et  assignamus  eidem  quiequid  habemus 
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et  quicquid  habere  debemus  a  uertice  montis  qui  dicitur  Tyons  vsquc  ad  Corbacerias 
que  sunt  nostra  et  nobis  reroanent  provt  distinguunlur  territoria  noslra  de  Miseris  et 
de  Barro  que  est  dicti  dni  Pelri.  Vbiounque  rctcntis  nobis  Ecclesüs  noslris  cum  .Juris- 
diction t;  spirituell  infra  noslram  Diocesin  in  quibus  ad  nos  special  aucloritate  ordinaria 
et  instituto  personarum.  Nosque  predictorum  possessione  ex  certa  sciencia  abdicantcs  n 
nobis.  eumdem  Dm.  Petrum  corporaliter  inducimus  in  eamdem.  Nos  siquidem  predictus 
Petrus  contractu  permutacionis  ex  parte  dicti  Episcopi  iam  inuestitus  per  traditionem 
rerum  nobis  factam  permutamus  et  permutacionis  titulo  tradimus  et  assignamus  eidcm 
Episcopo  impcrpetuum  pro  nobis  et  heredibus  scu  assignalis  noslris  uillas  noslras  quas 
habemus  in  monte  de  Sauiesia,  uidclicet  quicquid  habemus  apud  Dronam.  apud  Montillcs. 
apud  Sanclum  Germanum.  Mallernam.  apud  Clausua.  apud  Granum.  apud  Rhomann.  et  apud 
Ensions.  Item  feudi»  noslra  de  Aycnto.  de  Rarognia.  Vitra  Rhodanum  uero  ualles  nostras 
de  Hermentia  et  de  Herens.  cum  uillis  noslris  ibidem  contentis.  Rem  feudum  de  Grantriis. 
et  Gnansaca.  quidquid  habemus  et  habere  debemus  de  predicla  aqua  de  Morgia  et  a 
uerlice  montis  de  Tyon  superius  ubicumque  in  tola  dyocesi  Sedunensi.  uidel.  in  lerris. 
pralis.  paseuis.  iuribus.  aquis.  aquarum  decursihus.  feudis  et  allodiis  nostris.  et  quibus- 
cumque  aiiis  rebus  corporalibus  et  incorporalibus  qualitercumquo  uocentor.  Retenlis  nobis 
fidelitatibus  ligiis  dni.  Giroldi  de  Turre  et  dni.  Pelri  de  Ayento  et  hcredum  suorum. 
tarnen  pro  feudis  que  de  nobis  tenent  a  Morgia  inferius  uersus  Chillon.  et  a  uertice 
montis  de  Tyons  inferius  uersus  montem  Jouis.  ita  quod  dictus  Episcopus  concedat 
diclo  dno.  Giroldo  feudum  de  Ayento  quod  sibi  permutauimus  in  augmenlum  nlterius 
feudi,  quod  idem  dns.  Giroldus  tenet  de  codum  dno  Episcopo.  IIa  quod  propter  augmentum 
huius  feudi  ipse  uel  heredes  sui  nouum  homagium  fuecro  minime  Icneanlur.  Pcrmiltutur 
eliam  sibi  apud  Ayenlum  construere  domum  suum  de  Forlia :  Damus  etiam  predicto 
Episcopo  in  permutationem  prodiclum  comilatum  de  Morgia  et  quidquid  in  codem  comitatu 
habemus  uel  anlecessores  nostri  hnbuerunt.  et  quidquid  iuris  habemus  in  caslro  de  Seyai 
feudum  nobilis  uiri  Willelmi  de  Turre,  quod  feudum  ipse  et  dns.  Henricus  dictus  Albus. 
Dns.  P.  Bintz.  mililes.  Boso  Challions.  Jacobus  Duramer.  Humbertus  de  Sicrrcs.  et  Huldricus 
de  Castello  de  Sirro.  uel  alii  quicumque  tenent  a  nobis  uel  teuere  debeul  a  Moriria 
superius  uersus  Sedunum.  Remittimus  sibi  ac  suis  omnes  qucrclos  peliciones  el  rancores 
et  controuersias  nobis  noslro  nomine  competenlcs.  Pretcrquam  peliciones  quam  fnciinus 
de  dirutione  de  Montchordco  de  qua  fit  alibi  mentio  specialis.  Nos  predictus  Episcopus 
eidem  dno.  Pclro  et  suis  omnes  querclas  et  peliciones  nobis  competenles  vsque  ad 
diem  confeclionis  presenlium  litterarum  remitlimus  siinililer  el  quitlamus.  Cedimus  nobis. 
nos  predieli  Petrus  et  Episcopus  et  in  nos  uicissim  ex  certa  scienlia  Iraiisreriinus  omnes 
acliones  reales,  personales,  mixtas.  que  pro  prediclis  rebus  hinc  in  «Je  pcrmulatis  nobis 
competunt  et  competere  possunl  contra  quascumque  personas.  Supra  rebus  aulem  per- 
mutatis  hinc  inde  si  aliqui  in  iudicio  uel  extra  nos  iuipolerent,  nobis  ad  imiiccm  pro- 
miltimus  bona  fide  et  sub  religione  prcstili  iuramcnli  esse  «uerenlisalores  el  legilümi 
defensores.  Et  si  aliquid  de  prediclis  per  iudicium  euinccielur,  id  aller  allcri  resarciel. 
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His  tarnen  dispositis  nos  dictus  Petrus,  pro  nobis  et  hominibus  et  vallitoribus  nostris. 
specialiter  nobilibus  uiris  Domino  Ilartmanno  Juniore  Comite  de  Quibargo.  Dno.  Rudolpho 
Comite  Gruerie.  Dno.  Petro  filio  suo.  Dno.  Simone  de  Lucarno.  Dno.  Manfrede  Aymone 
Dno  Montagniaci.  Henrieo  et  Rodolplio  Dominis  de  Stretclinga.  Ciuibus  Bernensibus  et 
udherentibus  omnibus  supradictis  et  aliis  adiutoribus  nostris.  Dno.  Giroldo  de  Turre. 
dno.  Petro  de  Ayenlo  et  aliis  homiuibus  nostris.  Item,  nos  prediclus  Episcopus ,  pro 
nobis ,  hominibus  nostris.  vallitoribus  alquc  adherenlibus  eis  in  ucram  et  perpetuam 
pacem  vnanimilcr  conscnlimus  pelicionibus  omni  um  et  qucrelis  super  quibus  facta  sunt 
specialin  compromissa  inier  nos  dictum  Episcopum.  et  homines  et  uallitores  certa  sciencia 
ex  vlraque  parle  duximus  inferendum.  Vt  hominibus  nostris.  noslro  Capilulo  Sedunensi 
possossiones  quas  haben!  in  presenli  uel  processu  temporis  ex  iuslis  causis  eis  obuenient 
iu  terris  et  dislrictibus  nostris  vbicumque  eis  et  hcredibus  ac  successoribus  eorum  pleno 
iure  remaneant  sicut  ante,  soluendo  census  et  reddilus  qui  pro  eisdem  possessionibus 
debebantur.  IIa  quod  si  pro  possessionibus  sitis  infra  territorin  quo  ceduntur  nobis. 
Episcopo.  in  permutationem  census  et  reddilus  diclo  Dno.  Petro  debentur.  nobis  et  suc- 
cessoribus nostris  soluantur.  Uiceuersa  si  nobis  pro  possessionibus  sitis  infra  territoria 
que  ceduntur  in  permutationem  diclo  Dno.  Petro  datam.  census  et  redditus  debeantur 
eidem  Dno.  Pelro  et  heredibus  siue  assignntis  suis,  soluantur.  Adiecto  quod  si  pro 
predictis  possessionibus  fidclitas  aliqua  debentur.  Uli  domino  remaneat.  a  quo  dicta 
Odelilas  originaler  noscitur  descendisse.  Pronunciacioncm  siquidem  prcdiclam  nos  pre- 
diclus Episcopus  et  nos  Capilulum  Scdunense  laudantes.  npprobanles  et  ex  certa  sciencia 
litlerarum  nostrarum  pnlrocinio  confirmuntes  pro  nobis  et  successoribus  nostris.  Nosque 
Petrus  pro  nobis  et  heredibus  siue  assignatis  nostris  adinuicem  promittimus  bona 
fidc  id  nichilominus  ad  Sancla  Dci  Euangclia  iurantes  nos  predicti  Episcopus  a  Petrus 
pcrsonalilcr,  et  nos  Capilulum  per  noslrum  Canlorem  et  Canonicum  nostrum  Oeconomum 
seu  Procuratorem  nostrum  ad  hoc  solemniler  ordinatum  eam  cum  omnibus  et  singulis 
supra  contentis  nos  irrefragabilitcr  seruaturos  et  conlra  predicta  uel  aliquid  de  predictis 
per  nos  uel  inlcrposilas  personas  vllovnquam  tempore  uenluros.  Quinimo  vt  nobis  omnis 
malignundi  lollalur  occasio  et  exeogitandis  maliciis  omnis  aditus  prceludatur,  nos  predicti 
Episcopus  et  Capilulum  ex  certa  scientia  et  sub  religionc  prestati  iuramenti.  renunciamus 
omni  generi  roslilulionis  que  sub  iure  competil  actionis  uel  possessionis  a  nobis  officio 
iudicis  implornri.  Ilem  quod  in  hoc  contractu  permulalionum  vltra  dimidium  iusti  valoris 
fuerimus  circumuenti.  tum  pro  rebus  a  nobis  Episcopo  pcrmutalis.  tarn  in  possessionibus 
quam  in  pecuniis.  recognosenmus  scientes  et  sponlnnei  a  diclo  dno.  Pelro  nos  recom- 
pensutionem  coiieniam  recopissc.  inhibentes  in  lesionem  nostram  uel  Ecclesie  nostro 
in  prediclis.  utebil  omnino  aclum  fuisse.  Ilem  renunciamus  omnibus  privilegiis  et  indul- 
gentiis  nobis  et  Ecclesie  nostre,  Um  a  sedo  Apostolica,  quam  a  quibuscumque  prin- 
eipibus  haeleiius  indulsis  uel  imposlerum  indulgendis,  que  nobis  aliquomodo  exeogitari 
posscut  palrocinari  nd  iieniendum  conlra  predicla.  Rursus  vt  predicta  maiori  firmitate 
ulantur,  uolumus  conscnlimus  el  per  has  patentes  lilleras  rogando  mandamus.  Yen.  Patri 
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Archiopiscopo  Tharantasiensi ,  metropolitano  nostro.  vt  si  aliquo  in  modo  neniremas 
conlra  predicla  uel  aliquid  de  predictis  (nisi  infra  XV.  dies  post  primam  eius  admoni- 
tionem  jd  cnraremus  salubriter  emendare  et  omnino  dessistere)  in  personas  nostras 
excotnmunicationem ,  et  in  Ecclesias  et  lerras  nostras  interdicli  sentenlias  proferat.  De 
quibus  nec  ad  sedem  Aposlolicam  sit  licilum  appellare  nec  sapcr  huius  cxcommunics- 
tionis  senlentiatn  alibi  dcfcrre  querelam.  Has  autem  renunciationes  nostras  proprii  iuris- 
iurandi  religiono  firmamus.  Actum  apud  Morgiam.  datum  autem  apud  Sedunum,  in  Capitulo 
nostro.  Anno  Doniini  Millesimo  ducentesimo  Sexagesimo.  die  quinto  mensis  Seplembris. 
Ad  pcrenncm  igitur  niemoriam  rei  gesle  et  omnium  precedentium  firmitatem.  nos  pre- 
diclus  Episcopus  et  Capilulum.  item  nos  dictus  Petrus  duas  Cbnrlas  confici  iussimus. 
quarum  alteram  sigillatam  sigillis  nostris  Episcopi  et  Capituli,  vna  cum  sigillis  religio- 
sorum  uirorum.  Domini  G.  Agaunensis  et  domini.  P.  Alpensis  Abbatam  tradimus  dicto 
Domino  Petro.  alteram  uero  sigillatam  sigillo  nostro  Petri  et  sigillis  predictorum 
dominorum  Abbatum  tradidimus  Episcopo  et  Capitulo  memoratis. 

Ita  est  per  Copiam  ab  ipso  originnli.  Sig.  Aymo  Lamberti.  Anno  M°.CC°.LX°.  quinto. 

Die  ausdrückliche  Einsehliessung  der  Borger  von  Bern  in  diesen  Frieden  ist  ein  Beweis ,  dasi 
Bern  an  dem  Kriege  Peters  mit  dem  Bischor  als  freier  Bundesgenosse,  und  keineswegs  in  Unter- 
würfigkeit, weder  unter  Savoien,  noch  unter  Peters  Herrschaft,  Theil  genommen  haben  könne. 


411. 

Uulflelstuiigrs-  und  Slcherheltsverpfllchtungren  Heinrichs  and 
Rudolfe,  Giebrtlder  von  Sträflingen ,  Johanne«  von  Sträf- 
lingen., des  Sohnes  Heinrichs,  und  Junkers  Heinrich  von 
Kien,  an  Petern  von  Savoien. 

1260.   September  17. 

Das  Original  im  Turiner  Finamarchic.  Zibaldone  Pingon.  Ho  furch.  Inc.  Waadt. 

Nos  Henricus  et  Rodolphus  fratres  domini  de  Slratelingen,  et  Johannes  filius  dieli 
domini  benrtei  notum  faeimus  vniuersis  quod  nos  promittimus  bona  fide  et  ad  Sancta 
dei  evangelia  iuramus  illustri  viro  domino  Petro  de  Sabandia  recipienli  pro  se  el 
heredibus  suis  et  nssignatis  suis  de  speciali  mandato  henrici  de  Quina  domicelli  quod 
cum  idem  dominus  Petrus  terram  quam  memoralus  henricus  habet  in  volle  de  Slrate- 
lingen et  quam  recuperaverat  de  manibus  episcopi  Sedunensis  nobis  tradiderit  pro  ex- 
solvcndis  quibusdam  debilis  in  quibus  idem  henricus  tenelur  tarn  nobis  quam  episcopo 

memorato  Nos  cundem  dominum  Petrum  heredes  vel  assignatos  suos  ad  reqnisicionem 
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eorwn  vel  nunciorum  suorum  iuuabimus  in  omnibus  guerris  et  in  aliis  de  predicta  terra 
caslris  et  hominibus  ibidem  conlentis  contra  quascumque  personas  ecclesiasticas  seu 
eciam  seculares  preter  dumlaxat  dominum  regem  Alemannum  et  preler  Aymonem  de 
Montagniaco  qnanlum  probare  posset  esse  de  feodo  suo  in  dicta  terra  die  confectionis 
presenlium  litlerarum  et  hoc  promitlimus  quamdiu  predictam  lerram  in  mann  nostra 
tenebimus.  Ceterum  quaudo  de  exilibus  diclo  tc.ro  satisfactum  fuerit  nobis  et  episcopo 
memorato  promitlimus  sub  virtute  presliti  iuramenli  prediclo  domino  Petro  vel  heredibos 
sive  assignatis  suis  quod  nos  sibi  predictam  lerram  et  castra  reddemus  et  deliberabimus 
sine  omni  difGcultate  eidem  vel  baillivo  sive  qoi  pro  tempore  erit  in  Vaudo  tenenda  ab 
eo  vel  eius  herodibus  donec  memoratus  henricus  vel  hcredes  sui  satisdederint  in  mann 
suu  de  tenendis  et  observandis  conventionibus  inilis  inter  predictum  dominum  Petrum 
et  enndem  henricum  pront  heodem  conventiones  in  littcris  inde  confectis  sigillo  eiusdem 
henrici  sigillatis  plenius  continelur.  llursum  promitlimus  et  sub  virtute  presliti  iuramenti 
eidem  domino  Petro  sollempniler  slipulanli  quadringentas  marchas  argenti  nomine  pene 
si  predicta  non  compleremus  sieul  superius  sunt  expressa.  Prominentes  quod  si  in  recu- 
perandis  vel  exigendis  predictis  quadringenlis  marcharum  argenti  idem  dominus  Petras 
vel  sui  custus  vel  missiones  aliquas  faceret  easdem  sibi  resarciemus  et  super  eis  sta- 
bimus  simplici  verbo  suo.  Rursus  promitlimus  per  iurameutum  diclo  domino  Petro  et 
suis  quod  si  dicta  terra  deveniret  ad  manus  dicti  henrici  de  Quina  dictum  dominum 
Petrum  et  horedes  sive  assignatos  suos  iuuabimus  in  guerris  faciendis  et  aliis  contra 
dictum  henricum  et  heredes  suos  si  a  conuentionibus  inilis  inter  ipsos  et  predictum 
dominum  Petrum  in  aliquo  resilirent,  adiieientes  quod  tociens  pena  quadringentarum 
marcharum  commiltatur,  quociens  contra  predictas  conuenciones  in  aliquo  veniremus  et 
nichilominus  prima  obligatione  de  iuuando  in  suo  robore  duratura.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentibus  litteris  sigilla  nostra  duximus  apponenda.  Datum  Aganutn,  die  veneris 
ante  festum  beati  Math  ei  apostoli  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo. 


Am  Original  hängen  fünf  Siegel. 
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41». 

Aymo,  Herr  so  ÜUontenach ,  Werner  von  Kien  und  Wilhelm 
von  W'elssenburg,  sammtllch  Junkern,  verbürgen  sich 
gegen  Feiern  von  Savolcn  für  Heinrich  und  Rudolf  von 
Sträflingen  und  Johann,  Heinrichs  Sohn,  und  versprechen 
Feiern,  ihm  gegen  dieselben  Hülfe  zu  leisten,  wenn  sie 
Ihre  Verpflichtungen  nicht  erfüllen  wollten. 

1260.    September  17. 
Das  Original  im  Turiner  Hofarchiv ,  im  Int.  der  Waadlländ.  Urkunden. 


Nos  Aymo  dominus  de  Montigniaco  et  Warnerius  de  Quina  et  Willelmus  de  albo 
eastro  domicelli  promiltimus  bona  Tide  et  ad  S.  dei  evangelia  iuramus  de  speciali 
mandalo  nobiliam  virorum  Rodulphi  et  henrici  de  eslratillengüs  et  Johannis  filii  dicli 
Domini  henrici  quod  si  iidem  domini  vel  heredes  sui  a  conuenlionibus  et  pactis  initis 
inter  ipsos  Dominos  et  illustrem  virum  dominum  p.  de  Sabaud.  prout  in  litteris  inde 
confeclis  plenius  continetur  in  aliquo  rcsilirent  nos  cundcm  dominum  P.  et  heredes  siue 
nssignatos  snos  in  perpetuum  iuuabimus  contra  diclos  dominos  et  heredes  suos  guerram 
si  opus  Tuerit  faciendo.  Rursus  promittiinus  eidem  domino.  P.  et  suis  Kos  daluros  et 
soluturos  nomine  pene  ducentas  mnrehas  argenli  ita  quod  ego  diclus  aymo  in  quinqua- 
ginta  et  ego  dictus  Will,  in  quinquaginta  et  ego  dictus  Warnerius  in  centum  tnarchis 
«Iii?  teneamur.  hanc  autem  penalem  slipulationem  post  decessum  diett  domini  P.  non 
intelligimus  duraluram  nisi  co  vivente  commissa  fuisset  prima  tarnen  promissione  nostra 
et  eodem  domino  P.  vivente  et  co  sublalo  de  medio  in  personis  heredum  suorum  per- 
petuam  durutura,  addicentes  quod  si  non  solula  pena  terra  henrici  de  quina  ad  manum 
dicti  Domini  p.  seu  heredum  sive  assignalorum  suorum  deveniret  essemus  a  solucione 
dietc  pene  überall,  si  vero  propler  defcctuin  noslrum  pro  recuperandis  diclis.  CC.  marchis 
custus  vel  missiones  coutingerent  dictum  dominum  p.  vel  suos  facere  pro  hiis  teneri 
volumus  et  cius  verbo  simplici  credere  nulla  probacione  alin  requisita.  In  cuius  rei 
testimonium  nos  predieli  ny.  dominus  de  Montagniaco  Warnerius  de  Quina  et  Willel. 
de  albo  castro  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda.  Dutum  in  cliiuslro  S.  Mauricii 
Agaun.  anno  domini  M°.CC°.  sexagesimo  die  veneris  post  festum  exaltalionis  S.  crucis. 

Von  den  drei  angezeigten  Siegeln  ist  noch  dasjenige  Werners  ron  Kien  rorhanden. 
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Heinrich,  Herr  von  Kien,  Jungherr,  Bona,  seine 

Walner  (Werner)  von  Fruüng-en,  verpflichten  sich 


1260.    September  17.  und  20. 

Weder  das  Original,  noch  eine  vollständige  Abschrift  tind  zu  finden;  folgenden  ziemlich 
vollständigen  Auszug  liefert  Pingon  in  seiner  grossen  handschriftlichen  Hisloria 
Sabaudica,  fol.  366,  und  in  seinem  Zibaldone  (s.  Ao.  308) ,  die  beide  im  Turiner 
Hofarchiv  aufbewahrt  werden. 

Henricus  de  Quina  et  Bona  uxor  cius  faciunt  fidclilatem  '}  Pctro  de  Sabaudia,  et 
promittunt  juvaro  illum  contra  omnes  in  valle  de  Frutingen,  excepto  Rege  Alemannorum 
et  Aymone  domino  de  Montaniaco.  Datum  Agauni,  die  Veneris  ante  festum  Sancli 
Mathei  Apostoli,  Anno  Domini  M°.CC°.  sexagesimo.  Item,  Valnorus  de  Fruitingcn  pro 
quo  fideiubel  cum  supradiettis ,  Aymo,  dominus  de  Moniagni.,  et  proniillunt  sub  penn 
trecentarum  Marcarum  argenti,  facere  guerram  eliam  contra  dictum  Valneruiu ,  casu  quo 
contraveniret.  Contraclum  apud  Chillon,  vigilia  b.  Mutthei  eo  anno  (1260). 

■)  »lesen  Ausdruck  scheint  Piogon  seinem  Auszuge  sclbsl  eingeschaltet  zu  haben.  Derselbe  bezeichnet  ge- 
wöhnlich eine  Lehensaoerkcnnung ,  dergleichen  die  Herrn  von  Slrätllngen ,  Wclssenburg,  Kien  und  Brcmgarlen 
Feiern  vou  Savolen  nirgends  geleistet  haben :  sondern  die  Vertrüge  aller  dieser  Dynasten  mll  Petent  legten 
denselben  sehr  lastige,  einseitige,  rast  unterthanenmussige  Ituirelcistungeii  und  Oeflnnugca  ihrer  Schlösser, 
auch  Verpfändungen  unter  druckenden  Gewährleistungen  auf;  aber  von  Lehenshuldlgungen  kömmt  In  diesen 
Verträgen  nichts  vor. 

s)   Dieser  Valnerus  de  Frullngcn  war  wohl  niemand  anders  als  Werner  von  Kien. 


414. 

Bruder  und  des  Sohnes  und  MeflTen  von 
S.ratllng-en,  Ajmo's,  Herrn  zu  Hontenach  und  Heinrichs 
von  Iii eii.  für  Werners  von  Hlen  Erfüllung;  seiner  g-egen 
Petern  von  Savoien  clng-eg-ang-eiien  Verpfliclriung-eii,  ver- 
möge Werners  elg-ener  und  besonderer  Vollmacht  zu 
dieser  Ciulsprechung-. 

1260.    September  20. 
Das  Original  im  Hofarchiv  zu  Turin,  Invent.  Baronie  de  Wand. 


Nos  Henricus  et  Rodolphus  fratres,  Domini  de  Eslratillens,  et  Jobanncs  filius  ciusdem 
domini  Henrici  Aymo  dominus  de  Montaniaco  et  Henricus  de  Quina  de  spcciali  mandato 
Vuarnerii  de  Quina  domicclli  constituimus  nos  fideiussores  erga  illustrem  virum  dominum 
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pelrum  de  Sabaudia  de  tenendis  pactis  et  conuentionibus  quas  idem  Walnerus  fecit 
eidem  domioo  Petro  prout  in  liltcris  inde  confcctjs  pleuius  conlinelur  prorailtenles  quod 
8i  idem  Walnerus  vel  heredes  sui  a  dictis  conventionibus  in  aliquo  resilirent  Nos  eundem 
dominum  Petrum  et  heredes  sive  assignatos  suos  imperpctuum  iauabimus  contra  dictum 
Walnerum  et  heredes  suos  (ruerram  si  opus  fuerit  faciendo  Rursus  promiltimus  eidem 
domino  Petro  et  suis  nos  daturos  et  soluluros  nomine  pene  Trccentas  marclias  argenti 
ita  quod  quilibet  nostrum  in  sexaginta  teneatur,  si  dictus  Walnerus  ut  dictum  est  « 
conuentionibus  resiliret.  Adiecto  quod  pena  lociens  commitlatur ,  quotiens  contra  con- 
venliones  diclus  Walnerus  ueniret.  Hanc  autcm  pcnalem  stipulalionem  post  decessum 
domini  Pelri  non  intelligimns  duraturam.  Nisi  eo  vivente  commissa  fuisset  prima  tarnen 
promissione  nostra  scilicet  de  iuuando  et  eodem  domino  Petro  vivente  et  co  sublalo 
de  medio  in  personis  heredum  imperpetuum  duratura.  Adiicientcs  quod  si  non  solula 
pena  terra  dicti  Walneri  ad  manum  dieli  domini  Petri  vel  suorum  deveniret  essemus  a 
solucione  dicte  pene  liberati.  Quod  si  forsan  idem  dominus  Petrus  vel  sui  in  exigenda 
pena  predicta  custus  aliquos  faceret  vel  expensas,  eas  sibi  promiltimus  resarcire.  Nullu 
probacione  nisi  suo  verbo  simplici  requisita.  In  cuius  rei  testimonium  eidem  domino 
petro  tradidimus  has  litteras  nostras  patentes.  Datum  apud  Chillon  in  vigilia  beali  Mathei 
Apostoli  Anno  Domini  millcsimo  Duccntcsimo  Sexagcsimo. 

An  der  Urkunde  hängen  die  pergamentenen  Riemchen  ton  fünf  gänzlich  verschtrun- 
denen  Siegeln. 


115. 

Verpflichtungen  der  Mannen  Heinrich*  v.  Kien  zu  FruÜngen 
zu  Gunsten  Peters  von  Savolen. 

1260.    September  27. 

Da*  Original  ist  verloren.  Eine  alte  pergamentene  Abtchrifl  befindet  »ich  im  königlichen 
Hofarchiv  tu  Turin,  Invent.  Duchc  de  Savoie,  Fatcikel  1.,  Abschriftenrolle  /F., 
Urk.  A'o.  98;  eine  andere  ganz  Ubereinstimmende  Abschrift  in  Pingon's  Chronicon 
Sabaud.  Msc.  Blatt  3GG ,  und  in  dessen  Zibaldone,  auf  ebendemselben  Archiv. 


Nos  Petrus  de  frulingen.  Vldricus  adimvege.  Rodolfus  Nycliolai  petrus  schal  VI. 
Buolelus  Vol.  faber.  Vol.  euchenus.  Vol.  eilserus.  pclrus  seman  et  tota  vniuer9Üns 
uallis  de  frutingen  perlinenlis  ad  Henricum  de  Chiena  domicellum.  promiltimus  bona  Tide 
et  ad  saneta  Dei  Euangelia  iuramus  pro  nobis  et  heredibus  nostris  de  specinli  mandato 
henrici  de  chienn  domini  noslri.  illuslri  uiro  domino  P.  de  Snbnudia  et  heredibus  suis 
et  assignalis  suis,  quod  nos  ipsum  iuuabimus  imperpetuum  in  guerris  et  in  aliis  quocies- 
cumque  ab  ipso  uel  eius  certo  nuncio  super  hoc  fucrimus  requisiti  contra  quascunque 
personas  ecclesiaslicas  scu  cciam  seculares  prcler  duntaxat  dominum  regem  alemannic. 
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et  si  idetn  henricus  ucl  heredes  sni  a  conuenieneiis  initis  inier  ipsum  et  dictum  dominum. 
P.  in  nliquo  resiliret.  nos  extanc  eidem  domino.  P.  uel  heredibus  nel  assignatis  suis 
erimus  iniperpetuum  intendenles  et  respondentes  de  hiis  vsagiis  et  fidelilatibus,  de  quibus 
predicto  Iienrico  consueuitnus  hactenus  respondere.  In  cuius  rei  robur,  quia  proprium 
non  habemus  sigillum.  rogauimus  dominum  Roduirum  de  Stratelingen.  VVernberum  domi- 
cellum  de  cliien  et  henricum  fratrem  suum  dominum  noslrum  quod  suis  sigillis  presentem 
lileram  sigillarent.  Datum  Berno.  Anno  Domini.  M0.CC°.LX°.  in  secunda  feria  ante 
festum  saneli  Michaelis. 


41«. 

Ritter  Jordan  v.  Thun  tritt  dem  Kloster  Interlaken  tausch- 
weise ab:  den  Hlrehensatz ,  die  Vojrtel  und  die  Herr- 
schaft zu  Rlecler-Cairzclen,  sanimt  allein,  müh  er  von  den 
Edcln  von  Wyler  erkauft  hatte,  und  empfangt  dagegen 
von  Probat  und  Convent  Interlaken  Güter  zu  Fultlngen, 
Rattenholz,  $eftln?en ,  Auf  der  Hube,  zu  Mollen  und 
Klrehdorf,  nebst  der  Wiese  Engelhartmuoz  zu  freiem 
Allod. 

12G0.    Vor  dem  24.  September. 

Hern.  Lehenarchir ,  Inr.  Interlaken,  V.  20.  Doc.B.  17/.  732 :  in  ztrei  Originaldoppeln, 
unter  »ich  sehr  übereinstimmend.  Das  eine  ist,  in  der  Mitte  seines  Textes,  von 
einer  leeren  Zeile  durchschnitten ,  auf  der  bloss  die  Buchstaben  A.  B.  C.  D.  E. 
stehen;  das  andere  ebenso  ron  einer  leeren  Zeile  mit  den  Buchstaben  F.  G.  H.  I.  K. 
Die  sehr  geringen  Unterschiede  sind  in  den  Koten  angegeben. 

Quia  labente  tempore  labilur  et  memoria  dominum,  ideo  gesla  prudenlium  ne  cadant 
in  olilivionem  (Uteri«  solent  commendnri.  Nouerinl  igitur  vniuersi  presens  scriptum  in- 
ppectnri  uel  uudiluri,  quod  dominus  Jordanus  miles  diclus  de  Tuno,  Ministcrialis  illuslris 
domini  II.  Comilis  Junioris  do  Kihurcli,  omnea  possessionos  suns  '_)  cum  sibi  ottincnliis 
Pilus  in  Gurzellon  inferior! ,  Lausiiimoiisis  dyocesis  quod  idcin  dominus  Jor.  und  cum 
donüno  Rnodolfn  do  Strctlingen,  n  uiris  nobilibus,  domino  Iienrico  et  Uolrico  fralribus 
dirlis  de  WHerc  sub  curla  precio  comparaueranl  cum  ecelesia  Interlaccnsi,  que  partem 
dicti  R.  Noliilis.  cum  omni  iure  litulo  emptionis  ab  eodem  possedit  inlcgraüter  perso- 
lutam,  ut  dissensionis  inier  dii-lnin  ecelesiam  Inlerlucensem,  et  ipsum  Jor.  sibique  succe- 
dentes,  scismn  uilarclur,  fruude  et  dolo  penilus  relegalis,  perpcluo  slnluit  permutare  , 
tradens  iam  diele  ecclcsic  nüttensque  in  corporalem  possessionem  per  manum  snpra 
dieli  domini  Comilis,  vnil  cum  rcsisnalinne  iuris  per  iuramenlum,  si  quid  habcbal  legitlima 
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uxor  sua  de  donatione  que  in  wlgari  lipgedinge  siue  Norgengube  uocatur  et  etiam  cum 
omnium  liberorum  suorum  donatione,  primo  et  specialer  dimidietatem  iuris  patronalus 
ecclesie  inferioris  de  Gurzellon  pro  sua  suorum  salute  cum  aduocatia  et  dominio  eiusdem 
ac  omnium  suarum  ibidem  possessionum  deinde  quidquid  ipsum  contingebat  in  tnercatu 
a  diclis  dominis  de  Wilere  comparato,  tarn  in  agris.  pralis.  paludibus.  Iacubus.  nemo- 
ribus.  paseuis  communibus  aliisque  usufruetibus,  cum  parte  alpis  que  wlgariter  chulcmbo 
nuneupatur,  exceptis  hominibus  et  possessionibus  in  villa  Süflinges  et  prato  prope 
ripam  que  Gurba  vocatur,  quod  possunt  nouem  uiri  meiere  iina  dio  que  cum  dicta  mer- 
catione  ad  ipsum  Iransierunt,  rerum  seu  possessionum  suprndictarum  pro  ailodio  possi- 
dendarum   

si  §>  «  $  eq 

Adiciens  quod  ipse  nec  sui  inquietabunt  dictam  ecelesiam  in  aqueduetu  ad  molcndinum 
super  Gurba  vel  peruia  uel  aliam  per  strueturam.  permittens  uti  lignis  ad  usus 
molcndini  de  sua  silua  in  suburbio  non  dampnosis.  Ecclesia  sepedicta  Intcrlacensis  diclo 
domino  Jor.  et  suis  heredibus  contulit  omnes  possessiones ,  quas  habuit  in  Wllingen, 
Ralicnholz,  Suoflinges,  Yfenderbuoba.  Noflon  et  in  Chiltorf  redilus  quindeeim  J)  soli- 
dorum  de  terra  quam  ab  ipsa  tenebat  Jordanus  dictus  de  Erlon  et  quiequid  babebat  infra 
riwlos  pulelspach  et  Giboibach  wlgariter  nuneupalos,  in  descensu  usque  ad  Gurbam 
addito  etiam  prato  quod  vocatur  Engelhartmuez  ') ,  pro  libero  ailodio  possidendas.  Se 
suosque  presentibus  obligantes,  ad  portandum  de  singulis  supradiclis  legitlimara  waran- 
diam  utrobique s).  Renunciauerunt  itaque  partes  utreque  omni  beneficio  juris  canonici 
uel  civilis  et  preeipue  auetenlicö  canonizato,  quod  ineipit.  Hoc  ius  porrectum.  et  aliis 
auetenticis  in  corpore  auetenticorum  signatis.  decrelis.  Epistolis.  priuilegiis  super  hiis 
impelratis,  uel  etiam  impetrandis,  ipsis  uel  eorum  successoribus  ad  bec  infringenda  in 
posterum  profuturis.  Testes  qui  huic  facto  aderant.  Dominus  Bercloldus  de  Kuti  cano- 
nicus  Solodorensis.  Dominus  Wer.  fraler  suus.  II.  dictus  de  Onzc.  Wer.  de  Steuens- 
purch  milites.  Johannes  de  Ride.  Wer.  diclus  Senno.  Jobs,  de  Wiclracbo.  Jobs,  de 
Münsingen.  Haslarius.  petrus  de  Schorron  ciues  in  Tuno.  et  alii  quam  plures  qui  tum 
uiui  quam  defuneti  teslimonium  perhibent  ueri'.ali.  Et  ut  hec  rata  et  firma  permaneaut 
ad  pelicionem  parcium.  Nos.  Jobannes  dei  gratia  Episcopus  Lausannensis  et  II.  Comes 
Junior  de  Kiburch.  appensis  etiam  sigillis.  videlicet  preposili  et  Capituli  ecclesie  Inler- 
lacensis.  nec  non  sepodicti.  Jor.  mililis  duplieibus  instrutnentis  per  alfabelum  signatis 
appendimus  sigilla  nostra.  Acta  sunt  hec  apud  Tuno.  Anno  Domini  M°.CC.LX.  Indicl.  III. 

Beide  Doppel  sind  mit  den  nämlichen  vier  Siegeln  versehen,  A.  mit  schirars- 
wächsernen,  F.  mit  weisswüchsernen.  1.  Bischof  Johannes  r.  Lausanne:  rorn 
ein  sitzender  und  segnender ,  auf  der  sehr  abgeschliffenen  Rückseite  ein  stehen- 
der Bischof.  2.  Hartman  ,'  Junioris  Comitis  de  Kiburch  ?  dreiekigt.  3.  S.  Intcr- 
lacensis Capituli)  cirkelrund,  die  heil.  Jungfrau  mit  dem  Christuskinde.  4.  Jor- 
dans e.  Thun,  s.  Siegel  So.  144.    Vom  Doppel  F.  ist  dieses  Siegel  abgefallen. 
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z>  i.  :  4.  j.  * 

*)  in  Cbllchtorf  redltus  XV. 
*)  Kngelharlmuos. 


Jordan  von  Thun  soll,  nach  H.  Schullheissen  v.  MUlincn  Vermuthung,  der  Stammvater  der  nach- 
maligen Edcln  von  Burgenstein ,  und  der  Erbauer  der  Burg  dieses  Namens  gewesen  sein ,  welche 
Meinung  nicht  nur  die  in  dieser  Urkunde  vorkommenden  Namen  von  Ocrllichkeilen  aus  der  Nähe 
von  Burgenstein,  sondern  noch  vielmehr  die  grosse  Aehnlichkeit  von  Jordans  Siegel  mit  den  nach- 
herigen Burgensteinischen  beinahe  zur  diplomatischen  Gewissheit  erhebt. 


m. 

Rudolf,  der  Sohn  Iii  et* »Ins.  des ItfUnzers  von  Bern,  verkauft 
dem  Hause  Frienlsbcrg-  was  er  an  Eigeng-tttern  im  Dorfe 
llapferswyl  besass. 

i260.    Vor  dem  24.  September. 

Bern.  Lehenarchin ,  Invent.  Frieniiberg,  E.  2,  mit  der  Auftckrift :   „quod  Ruodol. 
monetarius  dedit  nobii  bona  tua  in  liapfersml."  Doc.  B.  1.  260. 

Noverint  universi  presenlium  inspcclores,  quod  ego  Rodolfus  filius  Dietwini  mone- 
larii  de  Berno  quidquid  habui  allodii  in  agris ,  eninpis  et  silvis  in  villa  de  Rapfirswile 
cum  allinenciis  corumdem  ,  pro  libero ,  et  approbalo  allodio  domino  Ulrico  Abbali  el 
Conventui  domus  de  Frienisperc  Cisterciensis  ordinis,  Constancicnsis  dyocesis,  de  con- 
sensu  et  volunlate  Berle  uxoris  mec,  et  liberorum  noslrorum  scilicel  Henrici  et  Berte 
vendidi  et  donavi  proprie  possidendum,  et  super  eodem  allodio  ego  Rodolfus  et  heredes 
mei  dictis  Religiosis  ferro  legittimam  Warandiam  lenemur,  et  ad  hoc  obligavi  me  üdc 
data  nomine  juramenti  hujus  rci  tcslcs  sunt  Martinus  Maior  Cellerarius,  Henricus  Boch- 
silman,  Pelrus  Lirga,  Petrus  Grubcre,  Henricus  de  Sedorf,  Petrus  Buwili,  Otto  de 
Mutton  et  alii  quam  plures.  In  cujus  rei  sufficiens  teslimonium  fraude  et  dolo  remotis 
ego  sepediclus  Rodolfus  Dietwini  rogavi  communitatem  de  Berno  quod  suo  sigillo  dede- 
runt  presentem  litteram  sigillatam.  Datum  anno  domini  M0.CC°.LX°.  Indictionc  III. 

Da»  Sladtsiegel  ton  Bern  hängt. 

Von  diesem  Rudolf  Münzer  und  seinem  Vater  Dietwin  weiss  man  sonst  nicht  viel ,  und  es  ist 
unentschieden,  ob  sie  aus  dem  Geschlechte  der  Münzer,  oder  etwa  nur  die  damaliiren  Münzer, 
Münzmeister,  in  Bern  waren.  Dass  Tür  diesen  Verkauf  von  Gütern  zu  Rapferswyl,  einer  Kyburgischen 
Dorfschafl,  die  Einwilligung  des  Grafen  Hertmann  nicht  erforderlich  war,  ist  ein  neuer  Beweis  für 
die  reine  Persönlichkeit  der  ehemaligen  Dienstverhältnisse.    In  dem  niimtichen  Dorfe  konnten  die 
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Güler  der  Herrschaft,  ihrer  Dienilleute,  der  Dienstleute  anderer  Herrschaften  and  freyer  Eigen- 
tümer durcheinander  liegen  und  den  Verhältnissen  ihrer  Besitzer  folgen.  Und  da  der  Verkäufer 
ein  Berner  war,  so  zeigt  die  Abwesenheit  der  Kyburgischen  Bestätigung,  dass  eine  allfällige  Schutz- 
herrschaft, wenn  je  eine  existirte,  der  Freiheit  der  Schutzbefohlenen  in  dieser  Hinsicht  keinen 
Eintrag  that. 


418. 

Tauschbrief  zwischen  dem  Spital  zum  hell.  Geist  zu  Bern 
und  dem  Hause  Buehsee,  lant  welchem  Letzteres  dem 
Erstem  Güter  zu  Sctlnbuch  und  Lugartlniatt,  Ersteres 
dem  Letztem  aber  das  Bcbgrui  Sarbachen  mit  XIII  Pfd. 
Machtauschgreld  abtritt. 

1260. 

Archiv  de»  Spital»  a«  Bern.  Auf »chri ft :  rmb  ein  }Vech»el. 

Noverinl  universi  presentium  inspeclores  vel  auditores,  quod  nos  Iralres  et  pauperes 
hospitalis  Sancli  Spiritus  apud  Berno  ratum  et  gralum  habemus  formaui  et  permulationem 
sicut  fraler  Ludiwicus  tuue  temporis  Magister  noster,  cum  fratre  Henrico  dicto  piscatore 
Procuratore  domus  Sancti  Johannis  in  Buchse,  bonis  viris  medianlibus  convenit,  qui 
inquam  fraler  Henricus  Setinbuoch  et  Lugartmat  nobis  dedit  pro  vinea  Sarbachen,  et 
pro  tredeeim  iibris  dntis  in  nugmenlo ,  et  sub  permulatione  sicut  dictum  est  et  super 
diclis  bonis  Selinbuch,  et  Lugartmat  frater  Henricus  dictus  de  Togenburc  procuralor  diele 
domus  Sancti  Johannis  in  Buchse  et  vicem  gerens  Magistri  ejusdem  ordinis  in  superiori 
Allemannin  qui  eliam  dictum  factum  laudavit  et  per  suas  Iitleras  confirmavit,  et  dicta 
domus  de  Buchse  nobis  prout  dominus  de  Egerdon  eis  dedit  pro  libero  allodio  cum 
omni  utiiitate  et  jurisdictiono  eorumdem  legitiimam  ferro  Warandiam  tenetur,  et  similiter 
nos  fratres  et  pauperes  hospitalis  supradicti  dicte  domui  de  Buchse  ferre  Warandiam 
pro  dicta  vinea  tenemur.  In  cujus  rei  sufficiens  testimonium  noslro  sigilln  presentem 
litteram  dedimus  sigillatam.  Datum  anno  domini  M°.CC°.LX°. 

Vorhanden  :  da»  Siegel  de»  Spital»  wm  heil.  Geitl  in  Bern  (No.  145). 
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419. 

Walther  von  Eschenbach  überträgt  der  Kirche  Interlaken 
das  ihm  von  Wernern  von  Stefnaburg»,  Ritter,  and  den 
Brüdern  Heinrich,  Walther,  Burkhard  und  Berchtold 
von  Ried  aufgelassene  Reichsiehen  Im  Dorfe  B5nlgen. 

1261.   Januar  7. 

Bern.  Lehenarchiv,  Intent.  Interlokut ,  F.  52,  mit  der  Aufschrift:  Donatio  Bönigen 

cum  omnibus  attinentiis.  Doc.  B.  II,  749. 


Ego  Waltherus  de  Escibacfa  scire  volo  universos.  quod  possessionibus  ooinibus, 
tarn  in  hominibus  quam  in  terris  seu  silvis ,  in  villa  Boningen  vel  ad  eandem  villam 
pertinentibus.  de  quibos  ul>  imperio  sum  iufcodalus,  additis  eliam  reditibus,  qui  de  terra 
quo  hvoba  vulgariter  nuneupatur  sub  cerlo  precio  annuatim  solvuntur,  ad  diclam  spec- 
tante  villam  t  a  Wernhero  milite  diclo  de  Stephenspurch.  et  Henrico.  Walthero.  Bur- 
chardo.  Berctoldo,  fralribus  diclis  de  Ride  meis  de  prediclis  possessionibus  vassallis, 
mirhi.  ad  preces  ecclesie  Interlacensis,  certo  precio  ipsis  vassallis  per  dictam  ecelesiam 
constiluto  et  tradito,  resignatis,  dictas  possessiones  cum  omni  jure  ipsi  ecclesie  Inter- 
lacensi,  pro  salute  anime  roee  et  parentum  meorum  tradidi  possidendas  juxta  tenorem 
privilegiorum  suorum  Imperialem ,  et  tenendas.  dictam  ecelesiam  in  corporalem  posses- 
sionem  rerum  collatarum  liberaliter  inducendo.  Testes  hujus  facti  sunt,  Ulricus  de  Bütin- 
choven.  Rvod.  minister  in  Waltkil.  Berctoldus  de  Lexingen ,  milites.  Hol.  domicellus, 
et  Comes  de  Buchegga.  Waith,  de  Ride.  Chunr.  et  Wernh.  fratres  de  Bucholtron.  Joh. 
de  Wictraho  et  Uol.  filius  suus.  et  alii  quam  plures.  In  cujus  facti  testimonium  et  robur, 
presens  scriptum  dicte  ecclesie  Interlacensi,  tradidi  sigilli  mei  munimine  roboratum.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M°.CC°.LX0.  primo.  crastino  post  Epiph. 

Dat  Siegel  Walthers  von  Eschenbach  ist  vorhanden,  (  \o.  163). 

Aus  Yergleichung  dieser  Urkunde  mit  derjenigen  von  1275  geht  folgender  Sachverhalt  hervor, 
Walther  von  Eschibach  trug  das  Dorf  Bönigen  vom  Reiche  zu  Lehen,  und  hatte  es  dem  Ritter  Werner 
von  Steffisburg  und  vier  Gebrüdern  aus  dem  Hanse  von  Ried  afterlehnweise  hingegeben.  Das  Kloster 
Interlaken,  dem  diese  Besitzung,  wegen  der  Nähe  sehr  anständig  war,  bewog  die  ARervasallen  und  den 
Freiherrn  selbst,  das  Lehen  aufzugeben  und  ihm  abzutreten ,  nach  Inhalt  dir  ihm  vom  Kaiitr  ertheilten 
Freiheittbritf»  ')•  Was  diese  kaiserlichen  Privilegien  waren,  ist  nicht  leicht  zu  ersehen;  nach  dem 
Zusammenhange  sollte  man  glauben,  das  Kloster  habe  das  Recht  besessen,  erledigte  Reichslehen  an  sich 
zu  ziehen;  indessen  ist  in  den  kaiserlichen  Diplomen,  deren  Interlaken  allerdings  mehrere  aufzuweisen 
balle,  von  einem  solchen  Rechte  keine  Spur  anzutreffen.  Man  muss  also  vermuthen,  entweder  haben  die 
geistlichen  Herren  die  Dreistigkeit  gehabt,  ein  Privilegium  vorzuschützen,  daa  sie  wirklich  nicht 
besassen,  und  etwa  den  unkundigen  Laien  eine  Urkunde  zum  Beweise  vorzulegen,  die  von  diesen 
nicht  gelesen  werden  konnte  ;  oder  eieiMckt  das  Burgerrecht  zu  Bern ,  dessen  Burger  dieses  schöne 
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Vorrecht  kraft  der  goldenen  Bulle  Friedrichs  11.«)  in  der  Thal,  wenigstens  bis  auf  einen  gewissen 
Grad  betauen,  zu  diesem  Behofe  in  Anspruch  zu  nehmen.  Gewiss  ist,  das* die  Häuser  von  Priemi*- 
btrg  und  Kitnii ,  die  beide  schon  seit  frühen  Zeiten  im  ßurgrecht  von  Bern  standen,  in  ihren  Ur- 
kunden3) zum  öflem  sich  auf  die  kaiserliche  Begünstigung  berufen,  Beichslehen  von  den  Lehen- 
leuten zu  Ubernehmen,  welches  für  Frienisberg  um  desto  auffallender  vorkommen  muss,  da  dieses 
Kloster  keinen  einzigen  kaiserlichen  Freibeitsbrief  aufzuweisen  hatte.  Wie  dem  auch  sein  mag,  so 
blieb  es  nicht  ganz  bei  obiger  Verhandlung.  Budolf  von  Habsburg,  welcher  in  die  zerrütteten  Ver- 
hältnisse des  Beichea  wieder  einige  Ordnung  zu  bringen  bemüht  war,  hatte  bald  nach  dem  Antritte 
seiner  Kegierung  dem  Hiller  Conrad  Senn  von  Münsingen  aufgetragen ,  die  abhanden  gekommenen 
Beichslehen  wieder  zur  Hand  zu  bringen,  oder  durch  neue  ersetzen  zu  lassen  >)•  Auf  dessen  Antrieb, 
oder  sonst,  geschah  es,  data  Wallher  von  Eschibach  dem  König  Budolf  am  30.  October  1275  zu 
Bern  eigene  Güter  zu  Richenschwanden ,  Inderlappen ,  Blatten  u.  s.  w.  zu  Händen  dos  Beichs  Ubergab 
und  wieder  als  Beichslehen  empGeng  *) ,  um  die  Eigenschaft  der  Dörfer  Bönigen  und  Habchern  aus- 
zuwirken, welche  jährlich  12</t  Mark  und  8  ss.  trugen,  da  hingegen  die  neuen  Lehengüter  15  Mark 
9  sa.  tragen  sollten.  Wie  viel  von  jener  Ertragniss  auf  Bönigen  kam  ist  unbekannt;  jedenfalls  aber 
gelangte  das  Kloster  um  16  Mark  und  das  Geschenk  an  die  Lehenleute  wohlfeilen  Kaufes  zu  einer 
so  schönen  Besitzung. 

Ob  das  Dalum,  da  die  Verhandlung  ein  Dorr  dea  Bisthums  Lausanne  betraf,  Eschenbach  aber 
in  dem  Constanzischen  sass,  nach  Incarrialions-  oder  Natalstyl  zu  nehmrn  sei,  Msst  sich  beim  Mangel 
aller  nähern  Bezeichnungen,  nicht  mit  Sicherheit  bestimmen;  man  hält  sich  demnach  an  den  Buch- 
staben der  Urkunde,  und  belässt  sie  beim  7.  Januar  1261. 

■)  Juxta  teoorem  privlleglorum  suorum  Imperlallum. 

volumus  vo»  .  .  ellam  Jure  feodall  gaudere.   Handvesle  $.3,  S.  143 
>)  Urk.  v.  1230,  (No.  284). 
*)    ürk.  v.  1276. 

')  irrt.  1275  ferla  *•  anle  fest  omnlom  Snnelorum. 


4MB. 

Philipp.  Vogt  von  Ringgenberg ,  und  Rudolf,  sein  Bruder, 
verzichten  zu  Gunsten  des  Hauses  Buehsee  auf  die  dlftter, 
die  Heinrich  von  Langnau  zu  Wittenbach  (Im  Amte 
Slgnau)  von  Ihnen  zu  liehen  trug. 

1261.    Januar  8. 

Hern.  I.ehenarchir ,  lnrent.  Buchtee.   Ohne  Architzeichen ,  aber  übertchrieben :  „ton 

dem  guot  ze  Wittenbach." 


Noverint  universi  presenlium  inspectores  quod  nos  dns.  Philippus  advocatus  de 
Ringgenberc  et  Rodolfus  frater  eins  a  domino  llenr.  de  Langenowa  reeepimus  ad  manus 
noslras  resignationem  feodi  quod  ideiu  in  Wümbach  habuit  a  nobis,  et  quod  postea 
Proprietäten)  ejusdem  feodi  donnvimus  legillimo  modo  el  libere  cum  omni  utilitate  et 
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iurisdiclionc  ejusdem  in  roanu  frnlris  Henrici  dicti  Piscatoris  qui  dictum  donationcm 
nomine  domus  sancti  Johannis  de  Buchse  recepit,  et  super  dictc  proprietatis  donatione 
dicte  domui  ferre  legittimam  Warandiam  tenemur  ex  promisso  quod  ei  fecimns  fide  data, 
Hujus  rei  testcs  sunt  Burcardus  de  Egerdon.  Bertoldns  de  Chalnacho.  Conradus  de 
Macgenbcrc.  Henricus  de  Bubinberc.  Conradu9  filius  dni.  Willelmi  de  Endlisperc.  Nicolaus 
de  Wolgeswile.  Nicolaus  de  Münsingen  milites.  Rodolfus  de  Muron.  Wernerus  de  RafcrB- 
wile.  Petrus  Lirga.^  Uolricus  Nuinhoito.  Burcardus  de  Hertswile,  et  alii  quam  plures. 
In  cujus  etiam  rei  robur,  et  sufficicns  testimonium  fraade  et  dolo  remotis  nos  predicti 
de  Ringgcnbcrc  nostris  sigillis  presentem  litteram  dedimus  sigillatam.  Actum  apud  Berno 
in  sabbato  post  epifaniam  domini  anno  M°.CC°.  sexagesimo  primo. 

Die  Ringgenbergischen  Siegel  fA'o.  99  u.  100)  hängen. 

Min  bemerk?,  dass  hier  die  Ringgenberge  nicht  mehr  Vögte  von  Briene,  aber  »och  nicht 
Herren  von  Ringgenberg ,  sondern  Philipp  allein  als  Vogt  von  Ringgenberg ,  Rudolf  aber  mit  keinem 
Tilel  bolegl  werden. 


IMi. 

Graf  Hart  mann  der  Jüngere  von  Hyburg  und  Elisabeth  von 
Burgund,  seine  Gemahlin ,  erklaren,  Hugo  und  Alix, 
Graf  und  Grafin  von  Burgund,  Eltern  der  Gräfin  Elisa- 
beth, hatten  dem  Kloster  Altenryff  den  HJrchensatz  zu 
Roth  bereits  vor  Ihrer,  Hart  mann«  und  Elisabethen*. 
Verlobung  geschenkt. 

1261.   April  12. 

Haller,  Coli.  dipl.  Als.  Bd.  XX.  79.  Monum.  Lau».  S.  124.  Zurlauben,  Mo».  Heltetico- 
Tugiens.  IV.  246.  Abgedruckt  bei  Sevgart,  Cod.  dipl.  Alem.  et  Burgundia  Trans- 
jurana,  II.  Ao.  980,  S.  242. 

Hartmannus  comes  iunior  et  comilissa  nxor  ipsius  de  Kyburg .  omnibus  Christi 
fidelibus  ad  quos  presentes  liltere  pervenerint  notitiam  subscriptorum.  Noverint  quos 
nosse  fuerit  oportunum,  quod  cum  illustris  Uugo  comes  et  Alix  uxor  ipsius  comitissa 
Burgundie  Palatina,  mei  videlicet  comitisse  de  Kyburg  parentes,  in  contractu  matrimonii 
mei  cum  domino  meo  comile  de  Kyburg  facto  nobis  omnem  litteram  seu  dominium 
quod  in  Constanlicnsi  diocesi  babebant  vcl  habere  dcbebanl  libere  et  expresse  nomine 
dotis  assignaverint,  et  liquidum  sit  ius  patronatus  ecclesie  de  Rota  Constanciensis 
diocesis  de  eisdem  terris  et  dominio  quondam  fuisse,  quod  iamdudutn  religiosi  viri  abbas 
et  convenlus  videlicet  Alteripe  Cisterciensis  Ordinis ,  Lausannensis  diocesis ,  donatione 
prefalorum  Hugonis  comilis  et  Alix  comitisse  ante  contractum  matrimonii  mei  ipsis 
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legitime  facla  ad  se  dicunt  pertinere,  nos  veritatem  rei  scire  cupientes  instrumentis 
sepias  dictorum  comitis  et  comitisse  Palatinorum  plenius  edocti  dictam  donationero  pre- 
fatis  religiosis  pleno  iure  factam  presenlibus  recognoscimus  et  confilcmur.  In  cuius  rei 
testimonium  presenlibus  sigillum  nostrum  duximus  apponendutn.  Actum  in  castro  noslro 
Casleln  anno  Domioi  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  primo.  II.  Idas  Aprilis ,  in- 
dictione  quarla. 

S.  bievor,  No,  322,  Note  «)  und  Comoientar;  und  No.  328. 


431. 

Heinrich,  genannt  v.  Jegfctorf,  verkauft  Ulrichen ,  genannt 
von  Schlipfen ,  Güter  zu  Cappelen ,  llernirlngen  und 
Walperswyl. 

1261.    April  17. 
Bern.  Lehenarchic,  Invent.  Buchtee,  E.  55. 

Ego  Heinricus  dictus  de  Jegislorf  presenlibus  profiteor  ad  noticiam  quorum  intcrest 
producens  nie  vendidisse  et  tradidisse  Uolrico  diclo  de  Schuffon  seplem  scopocias  in 
Cbapcllon  sitas.  unam  apud  Uermcringcn  cum  omni  jure  et  utilitate  et  honoro  quibus 
diclas  scopocias  ante  vendilionem  celcbratam  ullo  tempore  possidebnm.  Ilem  sex  scopocias 
Walpertswile  sitas  pleno  jure  et  quidquid  juris  honoris  et  utilitalis  in  nemoribus  pratis 
et  agris  Walpertswile  et  in  aliis  in  quibus  jus  honor  et  ulilitas  haberi  potest  proul  ad 
me  pertinebant.  excepta  quadntn  modica  area.  diclo  L'olrico  vendidi  tradilione  sequta. 
Et  hec  omnia  conGrmala  sunt  consensu  et  volunlale  pucrorum  mcorum  et  uxoris  mee 
Elsbcte.  que  corporale  prestilit  juramentum  quod  conlra  dictam  vendilionem  et  Iradilionem 
non  veniret.  juxta  terre  consueladinem  accidenle.  Actum  Jcgistorf  anno  domini  M°.CC°.LXU. 
primo  in  die  palmarum.  Hujus  rei  testes  sunt  Wernerus  plcbanus  de  Jcgistorf.  Uolricus 
nobilis  de  Swandon.  Rodolfus  et  Heinricus  fratres  de  Schuffon.  Jacobus  de  Büdingen 
milites.  Hugo  de  Jegislorr.  Rodoirus  et  Heinricus  fratres  dielt  de  Jegislorf.  et  alii  quam 
plures.  In  hujus  rei  testimonium  presentem  lilteram  diclo  Uol.  tradidi  meo  sigillo 
munitam. 

Dat  Siegel  Heinrich»,  genannt  r.  Jegittorf  ist  torhanden,  (So.  126). 
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Graf  Rudolf  von  Habsburg  verspricht  Elisabethen,  der  Ge- 
mahlin Grafen  Hart  Hanns  de»  J  ungern  v.  Kyburg ,  seines 
VcKn-s.  sie  In  der  Rutznlessung  Ihres  Leibgedinges  su  < 
schützen  und  zu  schirmen. 

1261.    August  2. 
Das  Original  liegt  im  Archiv  zu  Besancon. 

Omnibus  in  Christo  fidelibns,  R.  cotnes  de  Habcsburc,  Lantgravius  Alsatie,  salnlem 
et  rem  justam.  Expetit  honestati  publice,  studio  pietatis,  acta  fidelius  attendere  et 
servare.  Koverint  igilur  presentes  et  posteri  q.  cum  nobilis  vir.  II.  comes  junior  de 
Kiburc  nostcr  consobrinus  illustri  Dne.  Elizabeth,  uxori  sue ,  quedam  castra  et  bona 
sua  cum  pertinentiis  corumdem  donasset  propler  nuptias,  seil  legasset  q.  vulgariter 
dicilur  Libgedinc,  sicut  in  instrumenlo  super  hoc  confeclo  plcnius  continetur,  Kos  ipsins  < 
factum  et  honestum  merito  reputanles,  ad  ipsius  consanguinei  noslri  politionem  prefatam 
uxorem  suam  cum  bonis  sibi  Iegalis  in  nostram  reeipicutes  protectionem ,  promisimus 
eidem  bona  fidc  assisterc  et  eam  in  jure  süo  manutenere,  defendere  totis  viribus,  toto 
posse,  quotiens  fuerimus  requisili,  prestito  super  hoc  a  nobis  corporaliter  juramenlo; 
promiserunt  et  idem  facere  et  allendere  vassali  provinciales  dicti  consanguinei  nostri, 
tunc  presentes,  quilibet  pro  se,  bona  fide,  prestito  similiter  juramenlo,  in  subsidiam 
vidualis  conlinenlie  comitisse  preßte,  donce  forsan  alteri  viro  nupserit,  duraturo;  ex 
tunc  obligatione  per  nos  et  alios  prcdiclos  sie  facta  minima  valitura.  In  cujus  rei  evi- 
denciam  pleniorem  presens  scriptum  dedimus  nostri  sigilli  mnniminc  roboratum.  Datum 
niino  Dni.  millesimo  CC™0  LXI.  crastino  post  vineula  saneti  Petri,  Ind.  IUI**. 


433. 

Graf  Hart  mann  der  Jüngere  von  Kyburg  genehmigt  des 
Ritters  Jacob  von  Rüetingcn  Verkauf  von  vier  Schup- 
posen  im  Dorf  Rüetingcn  an  das  Kloster  Frlenlsberg. 

12(51.    November  19. 
Bern.  Lelteitarchic ,  Inrenl.  Frienisberg ,  E.  33.  Doe.  Buch  I.  687. 

Universis  presentes  littcras  inspecluris.  Hart.  Junior  Comes  de  Kyburch,  Salutem 
et  noliciam  suberiptorum.  Universitatcm  vestram  scire  volumus  quod  nos  ralam,  et  gratam 
hahemus  vendilionem  svu  donationem  rerum   et  possessionum   illarum   quas  Jacobus 
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miles  de  Bvotingen,  ministerialis  noster,  de  consilio  et  volantatc,  et  conscnsu  Thicmot 
uxoris  sue,  Iradidit  titulo  venditionis.  pro  summa  XUIIdm  Marcarum,  quas  in  usus  proprios 
convertit  et  expendit.  videlicet,  quatuor  Schoposas  sitas  in  Buolingen.  cum  omni  jure, 
ntilitate,  et  provenlibus,  seu  attinentiis  univorsis,  tarn  in  agris,  pratis,  silvis,  et  aquarum 
decursibus ,  Religiosis  viris  Fratribus  et  Conventui  de  Frienisperch.  Cister.  ordinis, 
libcre  et  quieto  in  pcrpetuum  possidendas,  obligans  se  et  beredes  suos  predicte  domui 
legittimam  ferre  warantiam.  Testes  bujus  rei  sunt.  Bur.  prior.  Muri,  major,  Cellerarius. 
P.  de  Walprccblswile.  H.  de  Solodor.  Uol.  de  Turego.  Monachi  prefale  domus.  Uolr. 
de  Swandon.  Rod.  de  Scbvphou.  milites.  Pe.  Lirca.  Nicolaus  de  Buotingcu.  et  alii  quam 
plures.  Ut  autem  hec  vendilio  rata  sit  et  in  postcrum  inconvulsa.  dedimus  eis  presentem 
cedulam  Sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Acta  sunt  hec  Anno  domini  M°.CC°.LXI°. 
In  Octava  S.  Marlini. 

Dat  Siegel  de»  Grafen  Hartmann  hängt  an  der  Urkunde. 


424. 

llltter  Burkhard  von  Schwanden  verkauft  das  Gut  Echar- 
matte  dem  Kloster  Cappelen  im  Forst. 

12HI. 

Bern.  Lehenarehir,  Ineent.  St.  Vincemenstift,  E.  43«.  Stifldoc.  B.  V.  403. 


Noverint  universi,  presenles  lilteras  inspecturi,  quod  ego  Burchardus  miles  de 
Swandon  et  uxor  mea  cum  omnibus  liberis  meis ,  vendidi  pratum  dictum  Echarmata, 
libere  et  in  perpetuumi  Domui  et  conventui  de  Capellis  in  Foresto  possidenda.  Super 
hoc  tarn  ego  quam  uxor  mea  et  prefali  pueri  mei,  sive  alii  heredes  nostri,  diclo  domui 
et  conventui  plenariam  prestare  tenemur  Warentiam,  tarn  super  ratihabilione  quam  super 
nliis,  que  dictam  venditionem  possent  aliquatenus  infirmare;  quandocumque  vel  ubicumquo 
ipsis  fuerit  opportunum.  Summa  autam  pecunie,  pro  quam  vendidimus.  fuit  XXXV  Soli- 
dorum Bernens.  de  quibus  plenariam  nos  reeepisse  solulionem  presentibus  coiifltemur. 
Hujus  autem  venditionis  lestes  sunt:  Rodollus  miles,  frater  suus,  Ilenricus  de  Ponte, 
Ulricus  de  Rodolfshüseren,  Johannes  de  Trimslein,  Petrus  de  Bimpliz  et  alii  quam  plures. 
Et  ut  hec  firma  et  inviolata  permaneant,  Sigilli  nostri  munimine  duximus  roborari.  Dalum 
Anno  Domini  M°.CC".  sexagesimo  primo. 

Das  Siegel  des  Ritters  Burkhards  ton  Schwanden  hängt,  (i\o.  124). 
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485. 

Jacob  von  Besingren  und  seine  Schwester .  Wlttwe  Bertha 
von  Gurbril,  verkaufen  um  15  Pfd.  10  Schilling-  Berner- 
greld  dem  Kloster  Cappelen  Im  Forst  zwei  Schupposen  In 
der  jflarke  von  Kerzers .  mit  Zustimmung-  Grafen  Hart- 
um mi*  des  Jttng-ern  von  Kyburg-. 

1261 ,  oder  eher  1262.    Im  Januar. 
Bern.  Lehenarchir ,  Ineent.  St.  Vincemenstift ,  CC.  t.  Doc.  B.  XIII.  i. 


Noverint  universi  presenles  litleras  inspecturi  quod  nos  Jacobus  dictus  de  Besingen 
et  Bertha  soror  sun  relicta  Berlholdi  de  Gurbruj  de  consensn  et  voluntate  et  manudalione 
Pelri.  Johannis  et  Elsbele  puerorum  dicte  Berthe  vendidimus  libere  et  in  perpeluura 
domui  et  conventuj  de  Capellis  in  Foreslo  duas  scopocias  allodii  nostri  in  confinio  de 
Chercers.  cum  areis  et  casalibus  pratis  et  nemoribus  et  agris  perlinentibus  ad  dictas 
scopocias.  Super  hoc  aulem  allodio  tarn  nos  quam  dicti  pueri  quam  alii  coheredes  nostri 
dicte  domui  et  convenlui  plenariam  prestare  tenemur  guerenciam.  quandocumqne  vel 
uhicumque  ipsis  luerit  oportunum.  Summa  aulem  pecunie  pro  qua  dictas  scopocias  ven- 
didimus fuit,  quindeeim  libre  Bcrnensium  et  decem  solidi  de  quibus  plenariam  nos  reeepisso 
solutionem  presenlibus  confltemur.  Ilujus  autem  venditionis  testes  sunt,  dominus  Cuonradus 
vicarius  de  Kaloluingcn.  Dominus  Uol.  miles  de  Vilmaringen.  Cuonr.  et  Waltherus  fratres 
de  Waltenwile.  Otto  de  Oltingcn.  Cuono  de  (ncliwilc.  Wernherus  dictus  Hirni.  Burchardus 
dictus  IJarncsch.  et  plures  alii.  Nos  vero.  H.  comes  junior  de  Kiburc.  preeibus  dictorum 
Jacobi  et  Berlbe  et  coheredum  corum  inclinati.  dictam  venditionem  laudamus.  et 
confirmamus.  et  presenles  lilleras  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Datum  Anno 
domini  M°.CC°.LXI°.  Mense  Januar. 

Das  Siegel  des  Grafen  Ilartmann  hängt ,  aber  nicht  in  gutem  Zustande. 

Die  Urkunde  ist  zwar  vom  Januar  1261  datiert ,  betrifft  aber  Personen  und  Guter  im  Bisthum 
Lausanne  ansässig  und  gelegen,  und  wird  dcsshalb  als  burgundisch  daliprt  angenommen. 
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4M. 

Wilhelm  von  Endllsbergr  trägt  einen  Anthell  des  Zehntens 
zu  H5nlz  an  Bcrehtold  Bnnl  und  Wernern  flünzcr, 
Borger  zu  Bern,  zu  liehen  auf. 

Entweder  1262.    März  6. ,  wenn  nach  gewöhnlichem  Styl ,  oder  1263.  Februar  26. ,  wenn  nach 

Incarnationsstyl  datiert  ist. 

Das  Original  liegt  im  königl.  Würtemberg.  Staatsarchiv  in  Stuttgart ,  eine  authentische 
Abschrift  aber  im  bern.  Lehenarchiv.  Ebendaselbst ,  auch  eine  Abschrift  im  Köniser 
Vidimuslibell  von  1553,  Fol.  84. 


Novcrint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  ego  Willelmus  de  Endiiisberg, 
miles,  per  consensuui  et  voluntutem  iiliorum  quondam  Conradi  Glii  tnei  videlicet  Nicolai 
et  Willelmi  quicquid  mihi  competebat  vel  habin  in  decima  de  Cunitz  cum  legitimis  appen- 
dicüs  ejusdem  decime  concessi  Berlholdo  diclo  Bnni  et  Wernhero  diclo  Muinzere  .in 
rectum  feodum  et  approbatum.  prominens  bona  fido  pro  me  et  filiis  dieli  filii  mei  dictis 
Berlholdo  et  Warnhero  et  eorurn  heredibus  burgensibus  de  Berno  de  diclo  feodo  nos 
esse  legitimos  werentes.  Hujus  rei  testes  sunt  dominus  Waltherus  et  dominus  C.  de 
wedeswilo  fratres.  dominus  heinricus  prepositus  de  Ansoltinguen.  dominus  Willclmus 
de  hatimberg.  dominus  Nicolaus  de  Wolkeswile  milites.  p.  dives  senior  et  Willelmus 
Berga.  In  cujus  rei  testimonium  presentem  littcram  dedi  eisdem  sigillo  communitatis  de 
friburgo  meis  preeibus  sigillatam.  Dalum  in  crastino  reminiscere  anno  domini  MÜ.CC°.LX°. 
secundo. 


4SI. 

Graf  Budolf  von  Thierstein  verkauft  um  seehzlg  Mark  seine 
Cüftter  und  Bechte  zu  Bied  dem  Kloster  Fraubrunnen. 

1262.   März  30. 

Bern.  Lehenarchiv,  Incent.  Fraubrunnen,  A.  14.  Doc.  B.  1.300. 

Bvodolfus  comes  de  Tierstein  universis  hoc  scriptum  legentibus  salutem  et  noticiam 
subscriptorum.  Noverint  universi  presenlium  inspeclores  quod  nos  omnes  possessiones 
nostras  in  campis  pratis  nemoribus.  cum  omni  jure  et  appendieiis  suis  sitas  in  Riede, 
quas  sponsalicia  largitale  in  uxorem  nostrnm  transtuleramus  per  manus  ipsius  uxoris. 
que  omni  juri  suo  in  ipsis  possessionibus  renunciavit.  que  et  fide  data  se  obligavit. 
nunquam  contra  hujusmodi  factum  venire,  exceptis  hominibus  et  decima  et  feodis  que 
a  nobis  in  eadem  villa  tcneulur.  pro  sexaginta  marcis  tilulo  vendilionis  in  monasterium 

70 
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dominarum  de  fönte  See.  Marie  duximus  Irantferendas.  Dedimua  aulem  uxori  nostre  in 
recompensationem  venditorum  bonorum  alias  possessiones  sitas  in  Arnstorf.  quas  de 
ipsa  peennia  commodiore9  nobis  comparavimas.  Ut  nutem  hec  venditio  firma  in  posteram 
permaneat.  renuntiamas  tarn  nos  quam  uxor  nostra  exceptioni  non  habite  pecunie.  doli 
mali  et  infactum.  et  omni  juris  canonici  et  civilis  auxilio  per  quod  in  posterum  dicta 
venditio  valeat  infirmori.  Obligamus  autem  nos  et  Rvodolfus  filius  noster  et  Symon  ipsis 
dominabus  de  eviclione  si  quoquo  modo  dicte  possessiones  ab  ipsis  advocarentur.  Testes 
autem  hujus  facti  sunt.  Dominus  Heinricus  de  Telsberch.  dominus  Heinricus  de  Mviewilr. 
dominus  Nibelungus.  dominus  Reinerus  puerorum  milites.  Gotefridus  dictus  Shecho. 
Berchtoldus  de  Tierstein.  Berchtoldus  procurator  de  Anrshein.  Jobannes  filius  Reinert, 
et  alii  quam  plures.  In  hujus  autem  rei  testimonium  nos  presentem  cedulam  sigillo 
nostro  de  Frienisberch  et  de  Beinwilr  abbatum  sigillis  duximus  roborandam.  Datam 
anno  domini  M°.CC°.LX0.II0.  tercio  Kai.  Aprilis. 

Die  Siegel  der  beiden  Aebte  ton  Frienitberg  und  Beinttyl  tind  vorhanden. 

In  der  Nähe  des  Klosters  Fraubrunnen  liegen  drei  Dürfer  Ried :  Grafenried ,  Zaoggenried  und 
Kerrenried ;  hier  wird  höchstwahrscheinlich  Grafenried  gemeint  «ein.  Du  Original  ist  allem  Anschein 
nach  von  der  lierlichen  Hand  des  Br.  Johann  yon  Inkwyl  geschrieben ,  welche  wir  in  den  Urkunden 
des  Verkaufs  von  Seedorf  an  FrienUberg  und  der  Erläuterung  dasiger  herrschaftlicher  Rechte  wieder- 


4*8. 

Die  Stadt  Bern  vertauscht  an  das  Kloster  Interlaken  Ihr 
Eigengrut  In  Wlchtrach  gegen  Grundstücke  an  dem  Wege, 
der  von  Bern  nach  Muri  fuhr«. 

1262.    Junius  6. 

Bern.  Lehenarchit,  Intenl.  interlaken,  Q.  46.  Doc.  B.  VIII.  178. 


Noverint  universi  presentium  inspeclores  vel  auditores ,  quod  nos  .  .  .  Scultetus, 
Consules,  et  ceteri  burgenses  de  Bernoi  venerabili  domino  .  .  .  preposito,  et  Conventui 
Interlacensis  Ecclesie.  Allodium  nostrum  situm  in  Wichlracho,  quod  de  Henrico  Friesin 
comparavimus,  ad  faciendam  porumtationem  cum  venerabili  domino  preposito  et  canonicis 
ecclesie  Ansollingen,  donavimus,  quin  nobis  terram  nostram  pascualem  dederant,  quam 
in  manu  dicti  domini  prepositi  et  canonicorum  ecclesie  Ansoltingen,  cbsc  putavimus, 
pro  allodio  jam  diclo,  Super  quibus  utrimque  cum  omnibus  utilitatibus,  et  jurisdictionibus, 
et  atlinentibus  utrique  scilicel  allodio  Wibtracbo,  et  diele  terre  nostre  pascuali,  legitimam 
ferre  Warandiam  nobis  alterutrum  tenemur.  Ad  hec  sciendum  est,  quod  dicti  Religiosi 
probaverunt,  quod  nos  et  iidem  quondam  illos  duos  agros  qui  conjacent  in  utraque  parte 
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vie  qae  prolenditur  versus  Mure  permutavimas.  Ita  quod  nobis  ager  rersus  Eicholz  et 
eis  ipsc  ager  versns  Witenchouen  remanet,  et  remansit,  et  sab  eodem  tempore  terram 
nostram  pascualem  in  omni  parte  ejusdom  limitavimus  cum  magnis  lapidibus  in  Signum 
limitationis  in  terram  positis  de  allodio  predictorum.  In  hujus  rei  robur  et  sufGciens 
testimonium,  sine  dolo  vel  fraude  nec  excogitalis  vel  postmodum  axcogitandis,  nos  dicti 
burgenses  de  Berno  dedimus  nostro  sigillo  dictis  religiosis  presentem  litteram  sigillatam. 
Datum  Anno  domini  M0.CC°.LX°.  secundo,  In  tertia  feria  posl  octavam  penthecostes. 

Das  berneritche  Stadttiegel  hängt. 

Diese  Urkunde  ist  weder  in  Bezog  auf  Schrift  noch  aar  Schreibart  von  einer  kundigen  Feder 
vertagst.  Warum  der  Name  des  Probsls  von  Interltken,  besonders  aber  der  Name  des  Schultheissen 
von  Bern  nicht  ausgesetzt  sind,  ist  nicht  leicht  zu  erklären.  Ein  Jahr  spater  finden  wir  Heinrich 
von  Bubenberg  mit  der  Schultheissenwürde  bekleidet,  die  er  schon  1257,  1258,  1259  getragen 
halte  O-  Den  Inhalt  der  Urkunde  hat  Rybiner  richtig  angegeben  0  '•  nur  sieht  man  nicht  eigentlich ,  ob 
Ansollingen  wirklich  die  eingetauschten  Weiden  besessen  hatte,  was  übrigens  nicht  viel  auf  sich  hat. 

')   1263.   Vigil.  Jacobi ,  Könlz.  Urkunden.  (Mo.  436). 
*)  Sehwelz.  Gesehlcbtf.  I.  382. 


IM. 

Ulrich,  Abt  zu  Frienlsberg,  verkauft  Petent  und  Mechthild 
(■ruber,  Eheleuten,  Bürgern  zu  Bern,  Carundstucke  zu 
Urtlnen« 

1262.  Im  October. 

Bern.  Lehenarchie ,  Invent.  Buchsee,  B.  57,  überschrieben:  „von  dem  Gruber. ■ 

Noverint  universl  presentiam  inspectorcs  quod  nos  frater  Uolricus  Abbas  et  Con- 
ventns  de  Frienisperc,  Cysterciensis  ordinis,  vendidimus  et  alienavimns  bona  nostra 
Sita  apnd  Vrtinon  videlicet  Scopozam  et  dimidiam  quas  Gerardns  de  Buocholz  Burgensis 
in  Berno  nobis  contulit  pro  rcmedio  anime  Salomee  quondam  uxoris  sue,  et  unam 
Scopozam  ibidem  quam  Mosarius  nobis  dedit  pro  emenda  patris  sui  qui  nos  in  multis 
leserat  Pelro  dicto  Gruobere  burgensi  de  Berno,  et  Mehtildi  uxori  sue,  cum  omnibus 
juribus,  utilitalibus,  et  altinenciis  universis  dicti  allodii,  libere,  qniete,  pro  libcro  Allodio 
in  perpetuum  possidenda,  promittentes  eisdem  et  eorum  heredibus  ,  quod  super  dictis 
bonis  ipsis  ferre  legiltimam  Warandiam  tenemur.  Hujus  rei  festes  sunt  Jobannes  Celle- 
rarius.  Bur.  de  Solodoro.  Uol.  de  Turego  monachi  dicte  domus.  Bur.  de  Berinslein 
miles.  Semannus.  II.  de  Bündeschin.  et  alii  quam  plures.  In  cujus  rei  robur  dedimus 
eidem  presentem  cedulam  nostri  sigilli  munimine  robomlam.  Actum  anno  domini  M°.CC°.LX. 
secundo.  Mense  Ocl. 

Es  hängt  das  Siegel  des  Abtes  Ulrich  ton  Frienisberg. 
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Quittung  des  Grafen  Hartmann  des  Jüngern  von  Hyburg 
an  seine  Schwiegermutter ,  die  Pfalzgräfin  Alix  von  Hoch- 
burgund, um  tausend  Mark  Silbers,  als  die  Ehesteuer 
seiner  Gemahlin  Elisabeth. 

1262.    November  7. 
Das  Original  liegt  im  Archive  tu  Besancon. 


H.  Comes  minor  de  Quiburc,  universis  presens  scriptum  intuenlibus  rei  geste 
notitiam  cum  salute.  actiones  quas  mundos  agil  vol  ordinal  sepe  delet  succcssus  tem- 
porum  nisi  prevenictur  firma  vigore  liternram.  Notum  igitur  facimus  tarn  presenlibus 
qaam  futuris,  quod  illustris  domina  el  maier  nostra  Comilissa  palatina  Burgondie  ruille 
marchas  argenti  quas  nobis  pro  Eiizabet  filia  sua  primogenita  uxore  noslra  in  dotem 
seu  maritagium  dare  promisit,  nobis  per  nostros  nunlios  totalilcr  presentavit,  profitentes 
prenominatam  pecuniam  in  usus  proprios  convertisse ,  unde  dictam  dominam  noslram 
comilissam  do  solutione  diclarum  millo  marcharum  nunciamus  a  nobis  et  noslris  here- 
dibus  penitas  absolutem.  In  cujus  rei  testimonium  presens  scriptum  dicte  domine  sigilli 
nostri  munimine  roboralum,  datum  apud  Castelin  anno  Dni.  millesimo  CCn,LXII°.  VII  Id. 
Novembris,  indictionis  VI. 


431. 

Das  Hloster  Interlaken  verkauft  um  drei  Bernerpfunde 
einen  Wald  zu  Baumgarten  an  Rudolf  von  Stefflsburg, 
Burger  zu  Burgdorf. 

1263.    April  14. 

Bern.  Lehenarchiv,  Inv.  Buchsee,  B.  31,  überschrieben:  „Die  holts  sc  Bomgarton." 

Universis  presenles  litleras  inspecturis  nos  preposilus  et  totus  conventos  ecclesie 
Interlacensis  notum  faeimus  quod  nos  nemus  nostrum  situm  apot  villam  Bougarten  quod 
nobis  Pelms  dictus  Muri  bone  memorie  el  Elsa  uxor  sua  pro  remedio  animarum  suarum 
in  merum  et  approbalum  allodium  contulerunt,  quod  per  duos  annos  et  am  plins  in  quieta 
tennimus  et  paeifica  possessione  vendidimus  libere  el  in  perpetuum  cum  universis  appen- 
deneiis  suis  sicut  nobis  collalum  fuit  pro  Utero  et  npprobato  atiodio  Rodolfo  diclo  de 
Steaensburc  civi  in  Burchlor,  et  heredibus  suis  pro  tribus  libris  Bernen.  quas  nos  pre- 
sentibus  reeepisse  prolitemur  in  pecunia  numerata.  Super  hoc  aulem  nemore  seu  ven- 
ditione  plcnariam  prefato  R.  et  suis  heredibus  prestare  lenemur  Guerenciam  quandocunque 
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eisdem  fuerit.  opportunum.  In  hnjus  ergo  rei  lesUmoniam  presenles  lilleras  sigilli  nostri 
munimine  roboramus.  Actum  Burchtorf  anno  domini  MC.CC°.LX().III°.  In  feslo  Tyburcii 
et  Valeriani. 

Das  Siegel  ton  Buchtee  hängt. 


432. 

Amaldrlch  von  Jon*  erkennt  zu  Gunsten  der  Kirche  von 
Erlach  die  derselben  von  seinem  Vater  Heinrich  erthellte 
Befreiung:  von  Zöllen  und  Auflagen  auf  Lebensmittel  an. 

1263.    Mai  7.    Laut  Transsum^t  vom  2  Junius  1372. 

Bern.  Lehenarchit ,  Inc.  St.  Johannsen  A.  8,  überschrieben :  „Littera  qua  non  tenemur 
theloneum  sub  catlro  de  Jour.u  Doc.  B.  e.  St.  Johannsen.. 


Nos  Amadricus  dominus  de  Jour ')  notum  facimus  univcrsis  quod  cum  dominus 
Henricus  quondam  pator  mcus  conscncicnlibus  mo  et  domino  Dusycs  2)  frnlre  meo  remi- 
serit  ecclesie  Herlacensi  et  Omnibus  ibi  in  pcrpeluum  deo  servientibus.  pro  sulule  anime 
sue  et  parenlum  suorum  omne  theloneum  juris  sui.  salis  piscium  rrumcnti  animalium 
et  omnium  rcrum  vcnalium  prout  nobis  constilit  evidenter.  Kos  volcntes  in  bonis  ope- 
ribus  dicti  palris  noslri  sequi  vestigia  ut  hcredes  sibi  in  domo  domini  fieri  valeamus. 
diclam  remissionem  ratam  habemus  volenles  quod  dicta  elemosina  in  perpetuum  tencatur 
et  inviolabilitcr  observetur.  Datum  dio  lunc  post  festum  beati  Johannis  ante  portam 
latinam.  Anno  domini  millcsimo.  CC.  sexngesimo  lerlio. 

Et  nos  abbas  fontis  Andree  et  prepositus  supradicti  in  visionis  noslre  leslimonium 
sigilla  noslra  apposuimus  huic  scripto.  Dalum  secunda  die  mensis  Junii  Anno  domini 
Hillesimo  CCC.  septuagesimo  secundo. 

Die  Siegel  des  Transsumptes  hängen. 

')   Du  Doc.  Bach  liest  »Joax.« 

2)   Wahrscheinlich  de  Vsyes ,  Herr     Uslez ,  s.  die  Anmerk.   Dieser  Herr  von  Usle ,  Amaldrlchs  Jüngerer 

Die  Stammtafel  der  Sires  de  Joux  ist,  nach  Dunod<)  und  Guillaume?),  am  Qeissigstcn  zusammen- 
getragen von  Droz  in  seiner  Geschichte  von  Ponlarlicr3).  Amaldrich  oder  Amanry,  der  obige  l'rk. 
ausstellte,  war  der  vierte  dieses  Namens  und  durch  seine  Handfeste  für  Pontarlier  v.  1246,  sowie 
durch  srino  Fehde  mit  Jean  de  Chalon  von  1250  in  der  Landesgescbichte  bekannt*).  Die  in  den 
Stammtafeln  bisher  mutmasslich  auf  das  Jahr  1262  gesetzte  Zeit  seines  Todes  wird  durch  unsere 
Urkunde  berichtigt  nnd  mag  nicht  lange  nach  deren  Ausstellung  gesetzt  werden ;  die  ausgedrückte 
Hoffnung  der  Anwartschaft  auf  den  Lohn  guter  Werke  lasst  auf  das  Vorgefühl  der  Nabe  dieser 
Anwartschaft  schliessen.  Der  dominus  dT'siez  war  Hugo,  Stammvater  der  Linie  von  Usiez ;  sein 
Antheil  an  der  Zollgerechligkeit  von  Joux  war  ein  Viertel,  wie  wir  aus  einer  Lehensanerkennung 
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(seines  Sohnes  Henri)  von  1269  gegen  Frau  Laura  von  Salins  entnehmen  *)•  Heinrich ,  der  Vater 
von  Amaury  und  Hugues,  hatte  seinen  frommen  Sinn  Ü99  durch  eine  Schenkung  von  Zehnten  an 
die  Abtei  Monlbenoit ') ,  durch  eine  spätere  Wallfahrt  nach  Sant  Yago  de  Composlella  ")5  und  durch 
eine  im  Jahr  1229  gemeinschaftlich  mit  seinen  beiden  Söhnen  ausgefeilte  Bestätigung  und  Ver- 
mehrung aller  Vergabungen  seiner  Vorfahren  beurkundet  *).  Die  in  diesem  Geschlechle  einheimischen 
Kamensendungen  auf  ic,  Ainaldricus,  Landricus,  Hendricus,  deuten  nach  der  Meinung  der  französischen 
Y3X'r  Sprachgelehrlen ,  auf  golbische  Abstammung.  —  In  den  Urkunden  von  Altenryff  Gndel  sich  eine 
ähnliche  Zollbefreiung ,  die  hier  ihren  Platz  erhalten  kann  ')•  Suo  dilerto  domino  Abbati  Alteripe 
et  Cunvenlui  Dominus  Henrkus  dnus.  de  Jor  salutem  et  omne  bonum.  Vobis  sigmGcamus  in  rei 
veritate ,  et  sictit  Pater  meus  vobis  donavit  passngium  per  Castrum  Juris ,  sie  ego  Henriens ,  et 
ItammaHricus  lilius  meus,  et  Hugo  filius,  et  uxor  mea  dementia  vobis  donamus  et  concedimus 
Semper.  Valele.  Dalum  anno  dni.  1228.  —  Die  Urkunde,  worauf  hingewiesen  wird,  ist  auch 
vorhanden'1'):  Ego  Henricus  dnus.  Caslri  Jurenris,  quod  alio  nomine  dicitur  Giroaz,  laude  et  con- 
sensu  Amalrici  et  hugnnis  filiorum  meorum ,  concedo  in  perpetuum  liberum  transitum  per  omnem 
terram  meam,  omnihus  qui  babilum  et  tonsuram  Cislerciensis  ordinis  habuerint,  Um  sibi  quam  vec- 
turis  et  rebus  aliii  absquu  pedagio  et  absque  ulla  exaclione,  pro  remedio  anime  mee  et  antecessorum 
meorum.  In  lestimonium  hujtis  concessionis  presenti  pagine  sigillum  meum  apposui.  Datum  A.  D.  1227. 
Eine  sehr  gute  urkundliche  Geschichte  des  Hauses  Joux  gab  1843  Herr  Archivar  Duvernoy  in  Be- 
sannen ,  in  8".  140  Seiten  Text  und  Nachtrage  und  27  Urkunden  heraus.  Schade ,  dass  keine  Stammtafel 
beigefügt  ist. 

')  Hist,  du  Corot*  de  Boargogne ,  III.  128. 

2)  Bist,  de  Saltos,  I.  310  etc. 

')  Hlsl.  de  Pontarller.  p.  75-91. 

4)  Hlat.  de  Pontarller  57.  Guillaume,  1.  31«  u.  pr.  151  etc.  Dies«  Fehde  war  unglücklich,  er  masale  die  Kosten 

zahleo,  für  Joux  liuldigeu  etc. 

s)  Urk.  bei  Droz,  I.  c.  No.  3t  p.  295. 

6)  Ib.  p.  272,  n.  15.  Uenricu«  dnus.  de  Jura  ei  de  Oeelaeo. 

7)  Quando  perrexi  ad  Sanclum  Jacobum  ...  Ib.  No.  2*.  p.  282. 
*)  lb.  p.  52,  aus  Dlcllonnalre  de  Trevonx. 

»)  Haller,  Coli.  dlpl.  fol.  T.  XXXVIII.  p.  323.  II.  XX.  81. 

«>)  Haller,  I.  c.  XX.  79. 


433. 

Das  Johannlterhaus  Thunstetten  verpachtet  dem  (Instltor?) 
C.  von  Lenzburg:  Carüter  zu  Caundolswyl  und  zu  ►Staffen* ach 
auf  Lebenszeit. 

1263.    Mai  11. 

ßeri».  Lehenarchiv,  Ineent.  Aarwangen,  °°P ,  Doc.  B.  I.  533. 

6 

G.  Magister  hospitalis  saneli  Johannis  in  Tuncsleten.  Universis  tarn  presenübns 
qnnm  fuluris  presenlcm  paginam  inspecturis  salutem  in  vero  salulari.  Noverint  univerai 
quod  nos  de  coramuni  consensu  confratrum  tnemorate  domus  in  Tuncslelen.  ScopoiBam 
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sitam  in  Gundolswüe  a  Hartmanno  bone  memorie  dicto  de  Hettilingen  pro  remedio 
anime  sne  ac  porentum  suorum  domni  nostro  collatam.  C.  instilori  de  Lenzeburc,  loca- 
vimus  ipso  vivenle,  tali  conditione  adjccta,  ut  idcm  C.  de  bono  predicto,  et  sua  fralcr- 
nitate.  Sancto  Johanni  YI  denarios  annaatim  pcrsolvat ,  nec  non  aliquis  colferedum 
suorum  post  obitum  ipsius  in  prefala  Scopoza  aliquod  juris  habere  dinoscatur,  Insuper 
de  in  an  su  Stapbeibach  ad  hospilale  Sancti  Johannis  in  Tuncslelen  jure  proprietatis 
speclanle,  singulis  annis  in  festo  Johannis  prcfato  C.  HI.  solidi  presentenlur  i  ea  con- 
dicione,  quod  post  obitum  ipsius  nullus  heredum  suorum  aliquod  juris  in  receptionc  pre- 
dictoram  dinoscatur.  In  cujus  rei  teslimonium  presens  scriptum  sigillis  fralris  G.  ao 
decani  de  Mellingen  duximus  roborandum.  Datum  anno  domini  M°.CC0.LXIII°.  In  crastino 
ascensionis  domini. 

Die  Siegel  Gerhards  (No.  138)  und  des  Hauses  Thunstetten  hängen  an  der  Urkunde. 
Der  üurtitor  von  Lenzburg  wird  wohl  der  Krämer,  Hiiuirer,  von  daielbit  gewesen  sein. 


434. 

Aymo,  Herr  zu  Montenach,  überlasst  dem  Kloster  Frau- 
brannen  als  ein  Seelfferette  zwei  Seluipposcn  zu  Oekingen 
(bei  Kriechstetten),  die  Johann,  Herr  von  Halten ,  von 
ihm  zu  liehen  trag«. 

1263.    JuniM  23. 

Bem.  Lehenarchiv ,  Invent.  Fraubrunnen,  E.  13.  Doc.  B.  II.  393. 

Notum  sit  omnibns  presentem  paginam  inspecturis  quod  ego  Hay.  dominus  Mnnta- 
niaci  dedi  conluli  et  finafi  pro  remedio  animc  mee  et  parenlum  meorum  Abbalissc  de 
Fönte  beate  Marie  et  sanctis  monialibus  cjusdem  loci,  duas  scoposas  silas  in  Otechingen 
quas  a  me  lenebat  dominus  Johannes  de  Haitun  sub  tali  condicionc  quod  prefate  due 
scopose  in  prefata  ecclesia  die  noctuque  lumen  amministrcnt.  quod  si  ita  non  fieret 
prefate  scopose  ad  opus  mei  cederent.  In  hujus  rei  teslimonium  ego  Hay.  dominus 
Muntaniaci  presenlem  paginam  sigilli  mei  munimine  duxi  sigillatam.  Datum  apud  Belpo 
in  vigilia  beaü  Johannis  baptiste.  Anno  domini  M°.CC°.LX0.I1I. 

Das  Siegel  Aymo's  von  Montenach  (No.  164)  hängt  an  der  Urkunde. 
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435. 

Verhandlung:  zwischen  dem  Hause  Könlz  und  Ulrich  von 
Schoz,  Bürger  zu  Bern,  über  die  Zehnten  der  Ilofsiatfe 
zu  Sulg-en  und  der  Garten  zu  Bern. 

12G3.    Julius  22. 

Bern.  Lehenarchit,  Incent.  Könh,  JYo.  10,  im  Faicikel  5.  A.    Vidimu$libell  1553. 

Fol.  92.    S.  Urk.  A'o.  606. 


Noverint  universi  prescntium  inspectores  vel  et  auditores.  quod  nos  Petrus  de 
Chramburg  Scultetus  de  Berno,  Rod.  de  Rumlingen,  Nicolaus  de  Münsingen,  milites, 
Petrus  de  Gisenstein ,  Petrus  de  Gruoben,  burgenses  de  Berno,  vidimus  literas  non 
abolitas,  non  cancellatas,  nec  in  aliqua  parte  sui  viciatas  dalas  a  fratribus  domus  Theot. 
de  Chuniz  et  de  Berno  Uolrico  diclo  de  Schoz  quondam  elvi  in  Berno  et  Helwigi  uxori 
sue  sub  hac  forma.  „Noverint  universi  presentium  inspectores  vel  auditores  quod  nos 
„frater  Hartmuodus  de  Gronenberg,  tunc  pro  tempore  Commendator  domus  Sancte 
„Marie  Theot.  per  Alsatiam  et  Burgundiam,  de  ordinalione  et  cousilio  fratrum  noslrorum 
„de  Cbuniz  et  de  Berno,  prout  videbalur  frntribus  nostris  et  nobis  quid  domui  prodesset. 
„  Uolrico  diclo  de  Schoz  burgensi  de  Berno,  et  uxori  sue  Helwigi  concessimus  deeimam 
„arearum  in  Sulgen  et  deeimam  ortorum  de  Berno,  prout  ad  parochiam  de  Chuniz 
„speclant,  ad  vitain  eorundem  amborum.  El  ita  quod  uno  ex  ipsis  morluo,  superstes 
„ex  ipsis  ad  vitam  suam  sicut  ambo  ad  integrum  pereipial  et  habest  easdem  decioias 
„cum  omni  utililale  quo  proveniunt  ex  eis  sub  hoc  pacto ,  quod  omni  anno  quamdia 
„ambo  vel  solus  vixerint,  debent  diclo  ecclesie  Chunicensi  dare  triginta  modios  annone, 
„scilicet  decem  Spelle,  decem  ordei,  et  decem  avene,  de  deeimis  predictis,  hoc  tarnen 
„salvo,  quod  eis  pro  dicta  annona  concesse  sunt,  sicut  solcnt  deeimo,  singulis  annis 
„collectoribus  coucedi.  Hujus  rei  tesles  sunt  venerabilis  frater  Henr.  de  Blonsingen, 
„  frater  Goczinus,  dominus  Iluodegerus  sacerdos.  Conradus  Halbsatere  et  B.  de  Belperc. 
„Et  in  robur  diele  rei  nos  frater  Ilurlmuodus  Commendator  nostro  sigillo  dedimus  pre- 
„  seinem  lileram  sigillatam.  Dalum  onno  domini  M°.CC°.LXU.II10.  in  crastino  sancte 
„Mario  Magdalene." 

De»  Zehndens  zu  Bern  halb  ist  ein  zweifelhafter  Ausdruck  :  Decima  ortorum  de  Berno  :  nun 
wird  orlus  in  der  Spra.he  dieses  Zeitalters  jewcilen  für  horlus  gebraucht,  wie  honus  Tür  onus:  nach 
einer  neuen  Aufschrift  aber  wird  es  für  nalus  genommen,  welches  sonst  durch  pulli  u.  s.  w.  ausge- 
drückt wird,  ist  ab.r  völlig  gleichgültig,  zumal  in  Rücklicht  auf  diesen  Titel«)-  Wirklich  hat  eine 
unwissende  Hund  elwas  von  Jungezehnten  aul  diese  l'rkunde  geschrieben;  es  kann  aber  keinem 
Zweifel  unterliegen,  dass  unter  obigem  Ausdruck  der  Garlenzehnien  zu  verstehen  sei;  denn  1)  ist 
die  Schreibart  ortus  lur  hortus  allerdings  nlterthümlu  h  ;  so  kommt  in  der  ntimlichcn  l'rkunde  ordei 
(Gerste)  für  hordei  vor.  2)  Der  Carlenzehnlen  zu  Bern  wird  mil  dem  Zehnten  von  Haus-  und  Hof- 
stätten im  Bulgenbach  in  Verbindung  gesetzt.  Aus  dem  Ertrag  dieser  Zehnten  behielt  sich  das  Haas 
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Köniz  den  fixen  Canon  in  Speis,  Gersten  und  Haber  vor  ;  der  Jungezehnten  hätte  keines  dieser  Er- 
zeugnisse geliefert.  3)  Der  Zehnten  gehörte  zum  Pfarrlichen,  parochiale,  von  Köniz;  dieses  wsr 
mit  dem  Jungezehnten  nicht  der  Fall,  der  eigentlich  dem  Leibherrn  gebührte,  und  den  Bern  gewiss 
nie  an  Köniz  schuldig  war.  Endlich  4)  hebt  der  in  der  zweiten  Urkunde  stehende  Ausdruck  decima 
orlensis  alle  Ungewissheit ;  denn  dieser  bezeichnet  deutlich  den  Gartenzehnten  0-  Schon  das  Vidimus- 
buch  von  1553,  Uberhaupt  von  keinem  unkundigen  Schreiber  verfasst,  liest  ohne  Anstand  hortorum. 

Ego  Rodolfus  de  Burgdorf  pislor  in  Berno  residens,  dedisse  fateor .  .  Plebanis  el  fratribus  ordinis 
beale  Marie  virginis  fralrum  theutonicorum  domus  in  Berno :  ortum  situm  Berno ,  in  nova  villi ,  ia 
vico  Juda?orum,  inter  ortos  Jacobi  de  Bollingen  et  Berchte  Linderon,  et  omne  jus  menm  quod  habeo, 
vel  habere  debeo  aut  potero,  orto  in  eodem  etc.  Siegler  Philipp  v.  Kien,  Ritter,  Schultheis«  in 
Bern.    Dat.  Mense  Martii  1335  •'). 

')  Invent.  Qb.  die  Doc.  der  SchalTnerel  Köniz,  bei  dieser  Stelle.  Ms.  Im  Lehenarchiv. 

2)  In  dem  Vidimus  von  127*,  über  einen  zehnjährigen  Nachlas»  des  bedungenen  Gelreldezinses  (No.  608a.), 
Ist  das  zweifelhafte  Wort  ausdrücklich  »horiorum*  geschrieben.  (Anmerk.  der  Redacllon.) 

3)  nalter.  Cod.  dlpl.  XII.  60  f. 


436. 

Burkhard  von  Egerdon,  als  Vogt  der  hlitterlassenen  Hlnder 
Hansen  von  Egerdon,  vertauscht  dein  Coiuthur  und  den 
Brüdern  des  Teutschordenshauses  zu  Honlz  den  Elchwald 
zu  Ried  9  gegen  des  Hauses  Köniz  Besitzungen  zu  Egerdon, 
welche  Tauschhandlung  vor  dem  Gerichte  zu  Bern  ge- 
fertigt und  besiegelt  wird. 

1263.    Julius  24. 
Bern.  Lehenarchiv,  Köniser  Urkunde. 

Novcrint  universi  prcsenlium  inspeclores  vel  auditores,  quod  ego  dominus  Burcardus 
de  Egerdon,  Aduocatus  puerorum  pie  memorie  Johannis  de  Egerdon ,  scilicet  Ulrici, 
Pelri  et  Agnese ,  pro  diclis  pueris  conueni  cum  religioso  viro  frnlre  Hnrtmudo  de 
Chroninberc,  Commendatore  sancle  Marie  Theutonicorum  per  Alsaliam  et  Burgundiam, 
et  cum  fratribus  suis  in  Chunitz,  prout  utrique  parti  videbatur  esse  proGcium  et  expedire; 
quod  in  judicio  Berno  per  sententiam  nomine  permutalionis  dicti  pueri  per  manum  menm 
dederunt  dicto  Commendatori  et  fratribus  suis  et  ecclesie  Chunicensi  sylvam  suam* 
quercineam  de  Riede,  libere  et  pueiflee  cum  omnibus  suis  atlinentiis  possidendom.  IIa 
quod  dictus  Commendalor  et  fralres  sui  uersa  uice  ,  in  eodem  judicio  per  sententiam 
dictis  pueris  dederunt  quiequid  apud  Egerdon  habuerunt.  Hujus  rei ,  que  durare  Semper 
debet  in  posterum  sine  revocatione  parlis  utriusque  testes  sunt  !  dominus  Heinricus  de 
Bubinberc  tunc  Scullelus,  dominus  Chuno  do  Chranberc,  dominus  G.  do  Rumligen,  dnus. 
Nicolaus  de  Münsingen,  B.  de  Belperc,  et  alii  quam  plurcs.  In  cujus  eliam  rei  robur 
et  sufficiens  testimonium  ego  dictus  dominus  Burchardus  de  Egerdon  prediclis  pueris 
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meo  sigillo'dedijpresentem  litteram  roboralam.  Ad  hoc  in  (estimonium  dictorum  rogavi 
nomine  dictornm  puerorum  communitatem  de  Berno,  qae  suam  presentibus  apposnit 
sigillum.  Datum  in  vigilia  sancti  Jacobi  anno  Doinini  M°.CC0.LX°.III0. 

Das  Siegel  B.  t>.  Egerdon  (No.  65)  hängt ,  das  bernerische  Stadttiegel  itt  abgefalle«. 


431. 

Horcht oltf,  Herr  zu  Hafnach,  schenkt  dem  Hanse  Buchsee 
all  sein  Eigengut  zu  Wyler  bei  OlÜngen  (  Wyleroltlugen) 
als  Seelgerette. 

1263.   August  31. 

Bern.  Lekenarchit ,  unter  den  vermischten  Urkunden,  ohne  Architieichen  und  über- 
schrieben: „vnnuts." 


Commendabile  est  scriptare  testimoninm  per  quod  facta  presentium  ad  noticiara 
perreniunt  futnrorum.  Novcrint  igritur  universi  tarn  prosenles  quam  posteri  quod  ego 
dns  Berbtoldus  de  Kalnach  dictus  dedi  pro  salute  anime  mee  et  antecessorum  meorum 
quicquid  babui  allodii  in  villa  Wilere  sila  prope  Oltingen  domui  Sei.  Johannis  in  Buchse 
cum  omni  utilitate  jurisdictiono  et  appendieiis  allodii  ejusdem,  preter  personas  bominum 
quas  mihi  retinere  non  recus  .  Hujus  rei  testes  sunt  Dns.  Berhtoldus  de  Bieterlo, 
dns.  Ruedolfus  de  Schuffbn,  dns.  Uolricus  de  Vilmeringen,  dns.  Petrus  de  Moringen 
milites.  et  alii  quam  plures.  In  cujus  etiam  rei  robur,  et  sufficiens  testimonium,  ego 
dns. ^Berhtoldus  predictus  de  Kalnach  meo  sigillo  tradidi  Magistro  et  fratribus  dicte  domus 
in  Buchse  presentem  litteram  sigillatam?  Datum  anno  domini  M°.CC°.LX°.  torcio  i 
II.  Kai.  Septembris.  post  decollationem  beati  Johannis  baptiste. 

Da»  Siegel  ist  abgefallen. 


438. 

Absterben  und  Jahrzelt  Grafen  Hartnianns  des  Jungern 

von  Hyburg. 

1263.   September  3. 

Anniversar.  Monasterii  Wettingensis ,  bei  P.  Marq.  Hergott ,  Geneal.  Habsburg.  i 

Anno  M.CC.LXIII0.  III0.  Nonas  Septembris,  obüt  Hartmannus  Comes  Jonior  de 
Kyburg. 
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1262.   September  28. 
Bern.  Lehenarchiv,  Invenl.  Buchtee  C.  41.  Doc.  B.  II.  161. 


Vverint  nniversi  presencium  inspectores  vel  Auditores,  quod  ego  das.  Uolricus 
de  Bremgartin,  et  filius  meus  Henricus  quem  habeo  de  priore  uxore  mea  allodii  nostri 
daas  scopozas  sitas  in  Uetlingen  cum  omni  utilitale  et  jurisdiclione,  ac  attinenciis  earum- 
dera,  Burcardo  de  Herls  svile  burgensi  de  Berno ,  et  uxori  soe  Betschon  aiienavimus, 
vendidimus  et  donavimus  pro  libero,  legittimo,  ac  approbato,  allodio,  libere  et  in  per- 
petuum  possidcndas,  Super  quibas  scopozis  et  de  diclo  contractu  legittimam  eis  et  eorum 
hcredibus  ferre  Warandiam  tenemur,  ex  promisso  quod  eis  in  diclo  contractu  bona  fide 
fecimus  sine  dolo.  Hujus  rei  lestes  sunt,  dns.  Uolricus  de  Schöninueils ,  Otto  de  Otlingen, 
Petrus  Lirca ,  Uolricus  Nuinhoilo  ,  Burcardus  de  Lene ,  Otto  de  Malton ,  Johannes  de 
Herls  wilc,  Uolricus  de  Bremgarlin  '),  Chuono  Surtoris  et  alii  quam  plures,  In  cujus  rei 
robur,  et  sufficiens  testimonium  ego  dictus  dominus  Uolricus  de  Bremgortin  meo  sigillo 
pro  me  et  pro  diclo  Henrico  filio  meo  quia  idem  proprium  sigillum  non  habuit  dedi 
presenlem  litteram  sigillatam,  Dalum  anno  domini  M°.CC0.LX0.III°.  ante  feslum  Sancti 
Michahclis. 

Da»  Siegel  Ulrich»,  Herrn  tu  Bremgarten ,  (No.  123 J,  hängt  an  dein  Kaufbrief. 
')   Dieser  l'lrlch  von  Bremgarteo  w«r  olchl  ein  Glied  des  frclhen-1.  Geschlechtes  v.  Bremgarten. 


na. 

Elisabeth,  die  jüngere  Gräfin  von  Kjlnu^  «  erkennt  den 
schledrlchterllchcn  Spruch  vom  15.  Deceniber  1M33  Uber 

storbenen  Gemahl  und  dem  Hause  Hönlz,  für  rechts- 
kräftig und  verbindlich  an,  und  Oberlasst  dem  Hause 
Hffnlz  diese  Zehnten. 

1263.    September  29. 

Bern.  Lehenarchiv ,  lnrenl.  Künis,  K.  AA.  Ao.  2.  \  idimmlibell  r.  1553,  Fol.  84. 

Nos  Elizabeth  junior  comitisso  de  Kiburc  significamus  presentium  inspecloribus 
universis.  quod  frater  G.  conimendnlor  domus  Iralrum  Thentonicornm  in  Cnniz  ad  nos 
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veniens  uns  cum  fralribus  suis,  et  repetit  a  nobis  decimas  novalium  apud  Lovpis  osten- 
dens  nobis  liUeraro  in  hec  verba.  (Hier  i»t  die  Urkunde  vom  15.  December  1253, 
A'o.  324,  von  Wort  su  Wort  eingeschaltet.)  Nos  igitur  dicta  comitissa  visis  inslrumentis 
et  consideratis  diligenter  prediclis  pactionibus  pro  ante  dictis  decimis,  habitoque  consilio 
prudontum  virorum  ,  vidclicet:  domini  B.  de  Ruti.  domini  Werneri  fratris  sui.  domini 
Conradi  de  Vediswile.  domini  H.  de  Trimstein.  domini  Conr.  de  Munsigen,  dicti  Sennen, 
domini  II.  de  Vnczo.  domini  Olrici  de  Steinibrunnen.  et  domini  Ol.  de  Wilweringen 
consiliariorum  nostrorum  dicte  ecclesie  Cunicensi  et  dictis  fratribus  preratas  decimas  pro 
nobis  et  nostris  successoribus  uterinis  remisimas  integre  percipiendas ,  et  absolutas  a 
nobis  pacifice  possidendas.  In  cujus  rei  lestimonium  et  robur  presentibus  sigillum  nostrum 
apposuimus.  Datum  apud  Lovpis.  anno  Domini  M°.CC0.LXIII°.  III0.  Kai.  Octobris. 

Da»  Siegel  der  Gräfin  Elitabeth  (No.  142)  hängt  an  der  Urkunde. 

Vergleiche  die  Abbildungen  desselben  Siegel«  bei  Herrgott  und  Rubin  ')•  Jenes  scheint  ziemlich 
getreu  gezeichnet  und  gestochen.  Wie  der  Streit  wegen  dem  Zehnten  vom  neuen  Aufbruch  im  Forst 
zu  den  Zeiten  K.  Rudolfs  von  Habsburg  (der  sich  wahrscheinlich  als  den  Kyburgischen  Erben  dar- 
stellte) zwischen  diesem  Fürsten  und  dem  Hause  Köniz  wiederum  ausbrach  und  wie  umsichtig  der 
Kaiser  damals  i  erfuhr,  zeigen  2  Urkunden  von  1292. 

')    Herrsmi  ,  |,  Tab.  »  No.  VIII.  Handvesle  V.  Thun,  S.  162. 


441. 

Elisabeth,  Wlttwe  Grafen  Hartnianns  des  Jungfern  von 
Kj-bnrjr ,  bestätigt  der  Stadt  Thun  die  derselben  von 
Ihrem  «erstorbenen  Gemahl  unter  dem  30.  Starz  1S56 
ert  hellten  Freiheiten  und  Gerechtsamen  •)• 

1263.    October  9. 

Das  Original  im  Archiv  der  Stadt  Thun.   Abgedruckt  in  Rubin»  Handvette  der  Stadt 
Thun,  S.  165.   Soloth.  Wochenbl.  1830,  S.  2*4. 


Elyzabet  Comitissa  iunior \)  de  Kiburch  vniuersis  presentes  litteras  inspecturis. 
notiliam  subscriplorum.  temporalis  actus  non  deperil.  quem  vox  testis  et  uiuacilas 
litterarum  solempniter  confirmauit.  Noluni  igitur  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris. 
Quod  nos  gralum  et  ralum  habemus  omne  ius  quod  Dominus  et  Marilus  noster  felicis 
memorie.  II.  Comes  Iunior  *)  de  Kiburch  per  suas  patentes  litteras  contulit.  quando  uixit. 
dilectis  ciuibus  nostris  in  Tune.  quos  et  nos  specialiter  Gratie  ac  fnuoris  semper 
prosequi  proponimus  promouere  pro  uiribus  paritcr  et  augere.  dicta  iura  bona  fide 
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presentibus  confirmando.  Et  in  huius  facti  euidentiam  pleniorem  presens  scriptum  dictis 
ciuibns  concessimus  Sigilli  nostri  Karactere  roboratum.  Datum  apud  Burgtorf.  Anno 
Domini  MCCLXIII.  In  festo  beati  Dyonysii.  Indictione  septima. 

Das  Siegel  der  Gräfin  Elitabeth  (Mo.  i42)  ist  vorhanden. 

')  S.  t'rk.  No.  351. 

2)  Die  Jüngere  GrUn  nannte  sich  Elisabeth  zun  Unterschied  von  Margarethen,  der  Gemahlin  Grafen 
Ilartmamns  des  Aeltern  von  Kjburg,  welche  die  ältere  Granu  genannt  wurde. 

3)  Gestorben  den  3.  Sept.  1263,  s.  No.  *38. 


448. 

Richard  (von  England  oder  von  Cornwall),  Römischer  König*, 
belehnt  den  Grafen  Peter  von  Savolen  mit  allen  Reichl- 
ichen, die  der  verstorbene  Graf  Hart  mann  der  Jüngere 
Inne  gehabt  hatte. 

1263.    Oclobcr  17. 

Das  Original  ist  nickt  mehr  vorhanden.  Abgedruckt  bei  Lunig,  Reichsarchic,  Pars  spec. 
Conl.  III.,  Sect.  II.,  Ao.  7,  T.  Vi,  p.  8,  u.  b.  Guichenon  III.  S.  74.  Pingon,  Chrou. 
Sabaud.  Ms.  S.  377 ,  auf  dem  Turiner  Hofarchiv ,  nach  dem  vormals  daselbst  aufbe- 
wahrt gewesenen  Aulenticum. 

Ricardus  Dei  gratia  Romanorum  Rex  Semper  Augustus ,  universis  Imperii  Romani 
fidelibus,  presenles  littcras  inspccturis.  Ex  culminis  nostri  libcralilate  procedit,  ut  Nobiles 
et  Magnates  Imperii  gratis  prevcniatnus  bencficiis,  et  condignis  honoribus  exnllemus . 
promotionibus  eorumdem  tarn  benigne  lamque  favorabililer  insistendo,  ut  ad  obsequenduiu 
nobis  alii  eorum  exemplo  facilius  inducantur.  Significandum  itaque  duximus  universis  et 
siugulis,  tarn  presentibus  quam  futuris  :  quod  nos  de  affluenti  niunificetitia  Regie  Majestalis 
in  dilcclum  Gdelem  noslrum  Petrum  Sabaudie  Comitcm,  intcndenles  liberulitutem  pro- 
moverc  :  Caslra.  oppidn,  villas  et  feuda  quecunque  Ilaremannus  quondam  Comes  junior 
de  Kiburg,  obitus  sui  tempore  ab  Imperio  possidebnt,  cum  hominibus,  honoribus,  juribus, 
plateaticis,  molendinis,  furnis,  argentariis,  angariis ,  parangariis,  viis,  plalcis,  cotoniig, 
terris  cultis  et  incullis,  nquis,  nquarum  decursibus,  sylvis,  venationibus .  piscationibus, 
rationibus  et  regalibus  omnibus,  prout  dictus  Comes  de  Kiburg,  suique  predocessores, 
prediclis  bonis  omnibus  usi  et  gavisi  fuisse  noscuntur;  nee  non  justilias,  pedagia, 
thelonia,  pascua,  et  jurisdictionem  omnimodam  eorumdem  locorum;  omnia  quoque  Jura 
corporalia  et  incorporalia ,  cum  omnibus  appendentiis  et  pertinentiis  suis,  eidem  Petro 
et  suis  heredibus  masculis,  ab  ipso  et  sua  axore  legitime  deiceiulcnlibus ,  assignamus, 
concedimus  et  donamus,  a  Nobis  et  Imperio,  titulo  feudali  pcrpeluo  possidetida.  Preci- 
pientes  omnibus  Nobilibus ,  Miiilibus  et  hominibus  eorumdem  locorum ,  eujusque  sint 
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condilionis  (tut  sexus,  ut  ipsum  Petrum  in  Dominum  recipiant,  ac  fidelitales  et  homngia 
consueta  et  debila  faciant;  sibique  et  dictis  heredibus  suis,  Castellanis  vel  Vicariis  suis, 
aut  aliis  Procuraloribus  vel  Kunciis,  de  universis  reddilibus  et  proventibus  nec  non 
juribus  prefiilorum  locorum  rcspondcant  et  plenarie  Siitisfaciant  de  premissis;  eique 
ac  suo  prediclo  modo  hercdi  ut  vero  Domino  in  oinnibus  devote  obcdiant,  pareant  et 
intendant.  De  prelibalis  lerris  et  bonis,  in  loco  ubi  plus  bene  placito  noslro  congruit, 
quinquaginla  marcHrum  provenlus  educi  docernimus  Nobilis  viri  Haremnnni  Comitis  de 
hiburg  ulililalibu.s  npplicundos.  Mnndnmus  igilur,  sub  interminatione  gralie  nostre  districte 
precipicntcs,  et  hoc  Keguli  suneimus  Ediclo,  quatenus  nullus  Dux.  nullus  Marchio,  nullus 
Comes,  nullus  Vicarius  vel  Cnpituneus,  nullu  Poteslas,  nulluni  Commune,  nullus  Prelatus, 
nulla  utique  persona,  alla  vel  humilis,  Ecclesiaslica  vel  mundana,  contra  hanc  noslram 
assignationein,  concessionem  sive  donulioncm  venire  audeal,  sive  ipsas  in  tolum  aut  in 
partein  in  aliquo  violare ,  vel  alieujus  i:i.-.-tin  scrupulo  infringere ,  vel  ei  aliqualiter 
conlra  ire.  Quod  qui  fuecre  presumpserit ,  gravem  nostre  Majestatis  olTensam  se  noverit 
ineursurum;  insuper  pro  solo  conatu  etinm  ,  in  reatus  sui  penam,  mille  marcas  argenti 
puri  pcrsolvut,  medietatem  vieddicet  Ciimere  nostre,  rcliquas  vero  predicto  Petro  vel 
heredibus  suis,  prout  bacienus  est  Imperio  consuetum.  In  quorum  omnium  leslimonium 
et  perpelui  rohoris  iirmnmcntum  presentes  lilleras  extunc  conscribi  et  celsiludinis  nostre 
sigillo  jussimus  cominuniri.  Dalum  Uerkamesces  ),  deeima  septima  die  Oclobris  M°.CCLXIII. 
Kegni  vero  noslri  anno  septimo. 

Vi    Berkbanislead ,  In  llarlfordshlrc. 

Pingon,  am  an-reruhrlen  Orte,  Tilgt  der  Erzählung  dieses  Belehnongsakles  bei :  ,  Ca»sar  itaque  etc. 
maioruinque  more  i-um  (Pi-trum  de  Sabaudia)  prineipem,  vicarium  imperii  perpeluum,  Coniitem  Sa- 
baudie,  ducem  ChabUsii  et  August»  de  Iura!,  et  per  tri«  ve.xilln  inveslivit,  ut  verba  Hiplomatit  ferunt. 
PraMerea  allero  diplomale  (nun  fol^l  obslehender  Bei.  hnungsbrier  vom  17.  Oktober  1263  mit  Angabe 
von  Richards  Rcichssiegel).  Eam  demum  r«  servalionem  alio  retcripio  in  favorem  Hartmanni  fenioris 
comiti»  Kihurgensis,  sed  iam  a?tntc  confedi,  declaravit  ).  Tum  perhibent,  Nomophilacem  ca?sareum  sive 
Cancellarium  curiosius  a  P.  tro  poslulasse ,  i  um  laen  ampla  prmlegi«  obsignarenlur ,  vbinam  essent 
anterior! ?  ille  qui  ha?c  domi,  qua;  maiorum  inriumera  baliebat,  per  ineuriam  reliquisset,  non  id  tarnen 
respondit ,  sed  aiidacius  ev»ginato  gladio ,  inquit ;  anteriore  mea  sunt,  0  Cancellari!  qua;  eave  ne 
canceiles !  *  Diese  Antwort  w  ürde  allerdings  auf  den  Fall  gepas^t  huben ;  denn  eigentliche  Rechte 
Peters  auf  jene  Reichs!  i  In  n  wan  n  wohl  k-  ine  vorhanden,  und  da  jene,  früher  Zäringisrhen  Lehen, 
wahrscheinlich  durch  Annen  vtu  Zfiringen,  Hartmann*  des  Jüngern  Grossmuller,  an  das  Kyburgische 
Uhus  gelangt  waren,  so  mo  hten  es  wohl  Spindellrhen  gewesen  sein,  auf  die  Hartman««  einzige 
Tochter  Anna  jedenfalls  nähere  Hechle  als  P.  ter  geh»bl  halte  ;  die  unzweirelbaren  Rechte  Hertmanns 
des  Aellern  waren  jedenfalls  durch  j  ne  zweite  t'rkuudc,  von  welcher  Pingon  redet,  vorbehalten 
worden.  Aber  amh  Graf  Rudolf  > on  H'b-hurg,  d  r  naihmalige  Römische  Konig,  um  hie  in  jener 
B.  L  inning  die  eventuellen  Rerbl«  gefiihrdel  sehen,  die  er,  als  des  iiilern  Hartmanns  S.  hwrslcrsohn, 
im  Fall  ton  dieses  Oheims  und  Arnims  von  Kyhurg  unbeerbten  Abst-rhens,  auf  diese  Lehen  geltend 
zu  machen  g.  dm  ht  haben  mag.  Dnss  jene  Li  lien  eigentliche  Spindellehen  gew  esen  seien,  ist  indess 
durch  ihren  Ucbcrgang  vol  Zaring.  n  an  Syburg,  durch  Annen  von  Zäririgcn  nichl  bestimmt  erwiesen; 
sie  können  allerdings  durch  Zaringens  Auslöschen  dem  Reiche  hcimgefatlen,  aber  von  K.  Friedrich  II. 
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aus  freier  Gnade  Ulrichen  von  Kyburg  wieder  bingeliehen  worden  sein.  Indess  darf  Richard»  Ueber- 
tragung  derselben  an  P.  von  Savoien  als  die  Eine  der  Hauptquellen  der  langen  Verbindung  und 
Fehden  der  Häuser  Savoien  und  Habsburg  angeschen  werden;  die  Andere  und  urkundlich  bekannte 
waren  Rudolfs  von  Habsburg  Eingriff«  in  «las  Wiltwengul  von  Peters  Schwester  Margarethe ,  der 
Wittwe  Grafen  Hertmanns  des  Acllern  von  Kyburg.  Dass  dieser  seihst  nicht  gegen  jene  Belehnung 
auftrat,  ist  begreiflich :  seine  Rechte  wurden  ja  verwahrt :  er  war  üb.  rJies*  all,  hinfällig,  kindi  rlos, 
bloss  um  das  Schicksal  seiner  Wittwe  besorgt ,  deren  einzige  Stütze  er  in  P-  lern  erblickte  ,  da  er 
mit  seinem  Schweslersohne  von  Habsburg  sehr  gespannt  war.  Peters  grosse  Gunst,  ni.  hl  nur  beim 
Rom.  Könige  Richard,  sondern  beim  ganzen  englischen  Königshaus«',  b.  ruhte  auf  nahen  verwandt- 
schaftlichen Verhältnissen.  Richards  Gemahlin  SanchiaZ),  und  s.  ines  Bruders,  König  Heinrichs  III. 
von  England  Gemahlin,  Alienore,  waren  beide  Töchier  Grafen  Raimund  Bercngnrg  von  Provence  und 
Beatrixens  von  Savoien,  einer  Schwester  des  Grafen  Peler  und  der  Gräfin  von  Kyburg.  Peter  Übte 
am  englischen  Hofe  grossen  Einfluss  aus  und  hatte  sehr  ausgedehnte  Kronlehen  im  Besitze.  —  Die 
besondern  Ortsnamen  der  an  Petern  hingeliehenen  Reichslehen  Gnden  sich  in  keinen  Urkunden  ver- 
zeichnet; auch  wird  derselben  im  Friedensvertrag  zu  Löwrnherg,  am  8.  September  1267,  zwischen 
den  Grafen  von  Savoien  und  Habsburg  (No.  497),  weder  im  Allgemeinen  noch  im  Besondern  erwähnt. 
Peler  von  Savoien  war,  seit  Ende  Mai  oder  Anfangs  Junius  dieses  Jahres  1263  regierender  Herr  und 
Graf  in  Savoien  ,  Herzog  zu  Chablais  und  Aosta,  Markgraf  in  Italien,  d.  h.  in  der  Markgrafschaft 
Susa,  und  zwar  mit  Uebergehung  der  Söhne  seines  altern  Bruders,  des  verstorbenen  Grafen  Thomas  II. 
Er  war  unmiltelbar  seinem  Neffen  Bonira.ius,  dem  Sohne  d-s  a'testen  seiner  Brüder,  des  Grafen 
Amadeus  IV.  gefolgt.  Uebcr  das  Ende  dieses  Bonifatius,  sowie  üher  seinen  Tod  slag,  wallet  tiefes 
Dunkel  und  bis  jetzt  unatifgelösle  Zweifel ;  denn  dass  er  in  der  Gefangenschaft  der  von  Savoien 
abgefallenen  Turiner  gestorben  sei ,  wie  die  «Hern  S'avoischen  Chronisten  melden ,  wird  von  den 
neuesten,  gründlichsten  Ges< hichteforschem  Savoiens  in  Anreite  gestellt,  weil  auch  nicht  eine 
einzige  Urkunde  oder  andere  gleichzeitige  Geschu  ht>quell--  auf  ein  solches  Ereigniss  hindeutet. 
Dagegen  schliesst  eine  ganze  Reihe  von  Urkunden  schon  die  blosse  Mögiii  hkeil  au«,  da>s  Graf  Peter, 
wie  die  Chronisten  behaupten,  zwischen  seinem  Regierungsantritt  im  Junius  1263,  und  seiner,  wohl 
durch  Gr.  Hartmanns  des  Jüngern  Tod  beschleunigten  Reise  nach  England  ,  im  darauf  folgenden 
September  oder  October,  könne  Turin  belagert,  erobert,  Bonifacius  Tod  gerächt,  und  den  Sieg  bei 
Chillon  über  den  Waadlländischen  Adel  erfochten  haben.  Dieses  letzlere  Ereigniss  will  sich  überhaupt 
in  keinen  Zeilpunkt  von  Peters  Leben  hinein  schicken,  und  möchte  wohl  eher  der  Geschichte  seines 
Vaters,  Grafen  Thomas  I.,  und  dessen  am  13.  October  1218  durch  den  Frieden  zu  Hautcrest  beendigten 
Kriege  desselben  mit  Zäringen  beizuzahlen  sein. 

')  Der  König  stellte  also  zwei  Belehnungsbriefe  an  Petern,  und  Einen  Revers  oder  Reservallonsbrlef  an 
Grafen  Hartmann  den  Aellern  von  Kyburg  aus,  von  welchen  allen  aber  nur  vom  gegenwärtigen,  der  zwelleu 
der  BelebDUogsurkunden,  eine  Abschrift  erhallen  worden  Ist. 
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44». 

Rudolf,  Herr  zu  Strätllng-en,  vergrabet  der  Hlrehe  Interlaken 
den  Klrchensatz  und  die  Toglei  zu  Ober-Gurzelen  nebst 
einer  lelbelg-nen  Frau,  und  verkauft  dieser  Hlrehe  Güter 
zu  Ober-  und  Mieder -CSurzelen  um  XXI  Mark. 

1263.    December  4. 
Bern.  Lekenarchit ,  Intent.  Interlaken,  V.  22.  Doc.  B.  I  II.  740. 


Omnibus  presentium  inspectoribus.  Ego  Dominus  Ruodolfus  de  Slretelingen  eorum 
noticiam  quo  secuntur.  Noverint  universi  quod  ego,  dictus  R.  pro  remedio  anime  mee 
et  parentuin  meorum,  jus  patronatus  cum  advocatiat  Ecclesie  superioris  de  Gurxellon 
Lnusnnnensis  dyoccsis,  quod  ad  mo  jure  proprietatis  speclabat,  in  manus  viri  Religiös!, 
R.  Prepositi  Inlerlacensis ,  libere  contuli,  ecclesie  Sancte  Marie  Interlacensis.  Ad  hec 
dedi  eidem  ecclesio  Willebergam  relictam  quondam  dicti  Cellerariii  vendens  cum  eadem 
omnem  terram,  que  diclo  WH.  atlinet  vcl  attinebat  jure  proprietario  tarn  in  agris,  pralis, 
et  silvis  cum  omnibus  pertinenliis  vel  juribus,  quocumque  locorum  sitisi  nec  non  jus 
advocatie  scu  dominii  in  hominibus  et  possessionibus ,  R.  dicti  Muschers.  et  R.  et 
Andrce  fratrum  de  Almindingen,  et  quiequid  juris  habui,  nil  mihi  vcl  meis  reservans, 
in  parochiis  et  confiniis  ecclesiarum,  superioris  et  inferioris,  de  Gumcllon,  excepto  jure 
homagii  quo  mihi  tenetur  Jord.  miles  de  Tuno  ,  pro  viginti,  marcis,  et  una.  Quas  me 
reeepisse  profiteor,  et  judeis  persolvisse  i  diele  ecclesie  Interlacensi  libere  et  perpetuo 
possidenda.  Ale  el  meos  heredes  ad  prestandam  eidem  ecclesie  Interlacensi,  Warandiam 
donalionis  seu  venditionis  anledicte,  obligans  per  presentes.  Testes  qui  aderant.  Johannes 
deccanus  de  Tyeraken.  Bur.  diclus  de  Monster,  Uol.  de  Lutrun  sacerdotes  canonici 
Interlacenscs,  II.  conversus  ibidem.  Dominus  H.  frater  meus.  R.  et  Job.  et  U.  fratres, 
Ii  in  ipsius-  Dominus  Uol.  de  Wippingen.  Wilhelmus  filius  ejusdem  Gerhardus  miles  de 
Ruinclingen.  H.  dictus  Cegeli.  II.  de  Wilhinkoven.  Ad  cujus  facti  robur,  presens  scriptum, 
supra  diele  ecclesie  Interlacensi,  Sigillorum  mci.  et  fratris  mei.  et  domini  Uol.  de 
Wippingen ,  tradidi  munimine  roboralum.  Actum  sive  datum ,  apud  Bernam.  Anno 
domini  M  °.  C  C °.  L  X 1 1 1 °.  pridie  nonas  Deccmbris.  Indiclione  septima. 

Es  hängen  die,  Siegel  beider  Slrtillingen  (Ko.  203  u.  136),  und  Ulrickt  r.  Wippiiigen 
(No.  113). 

Wippingen  fahrt  hier  den  Titel  advocatus  de  Bcrno  nicht  mehr,  scheint  aber  seinen  Aufenthalt 
noch  immer  in  Bern  gehabt  zu  haben :  in  welcher  Eigenschaft  ? 
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Berehtold  und  Werner  von  Rütl  und  Heinrich  von  Oenz, 
Bevollmächtigte  der  Gräfin  Elisabeth  v,  Kyburg,  Wlttwe 
Hart  in  an  ns  des  «lungern,  und  Ihrer  Tochter  Anna,  ver- 
kaufen an  das  Haus  Frlenisberg  Güter  zu  Rapiers wyl, 
Dleterswyl,  Bltwyl,  Hoos-Affbltern,  Im  Elchl,  zu  Sarls- 
wyl  (oder  wahrscheinlicher  Seewyl)  und  »»engl,  um 
CXIi  Hark  Silber«. 

12G3.    December  18. 

Bern.  Lehenorchiv,  Incent.  Prieniiberg ,  E.  15,  übertchrieben :  „Liltere  Minitterialium 

super  Hapfertwil.  Doc.  B.  I.  269. 

Noverint  universi,  quos  nosse  fucrit  oporlunum ,  quod  nos  ,  videlicet  Berch.  de 
Ruti,  Canon.  ßö*a/iensis,  Wer.  de  Ruli  fratres,  et  H.  de  Oenza  procuratores  illustris 
dominc,  Elisabeth  Com.  junioris  de  Kybnrch,  et  Anne  infnntisse  sue  filie  per  Burgundiam, 
pro  solutione  et  exoneratione  debitorum  usurariorum  et  obsidum,  quibus  dominus  nosler, 
pie  memorie.  H.  quondaro  Cornea  junior  de  Kiburc  predictam  dominant.  E.  Comitissam, 
relictam  suam  ac  filiam  reliquit  graviler  involulas ,  quasdam  possessiones ,  videlicet 
Rapherswüe.  Dieterswilc,  Bitwile,  in  Affoltro,  et  hoc  quod  dicitur  Eiche,  cum  tota 
universitato  eorum,  et  silvis  idjacenlibus,  jure  pntronatus  ecclesie  de  Raphersuile  non 
excepto,  immo  cum  sua  universitate  transcunle,  insuper  unam  Scopozam  apud  Wengen, 
unnm  Scopozam  apud  Chozchoucn,  cum  eo  quod  Stubche  dicitur,  et  unam  Scopozam 
npud  Sereswile,  et  aliam  arcum  ibidem  silam ,  cum  omnibus  juribus  ,  utililatibus ,  et 
proventibus  ipsorum,  tarn  in  agris,  silvis,  pralis,  quam  foreslis,  paseuis,  et  usuagiis, 
tarn  in  bosco  quam  in  piano  ac  perlincnciis  eorumdem  universis  litulo  venditionis  trn- 
d'dimus,  et  aliennvimus,  nomine,  et  loco  suprudietc  A.  domicclle  nostre,  de  consensu 
et  voluntnte  prelibate  E.  Com.  domine  nostre,  ad  quam  predicla  bona  jure  dotalicii 
quod  Libgedinge  dicitur  pertinebanl,  quod  tarnen  jus,  eadem  Com.  in  manus  nobilis  viri 
domini  Wer.  predieli  de  Ruti  nomine  filie  sue  primitus  resignavil,  fidc  data  nomine  jura- 
menti,  ne  dictas  possessiones  cum  suis  perlincnciis,  in  parte  vcl  in  tolo ,  occasionc 
usufruclus  seu  jure  dotalicii  quod  Libgedinge  vocalur  ulio  tempore  repeteret :  viris 
Rcligiosis,  videlicet  domino  Uot.  abbati  et  Convenlui  de  Frienispcrch.  Cister.  ordinis 
nomine  sue  Ecclesie,  pro  centum,  et  XLU  marcis  argenli,  quus  inlcgraliler ,  nos,  et 
dominam  noslram  predictam,  ab  eisdem  Religiosis  reeepisse  ad  manus  filie  sue,  et  in 
ulilitatem  ejusdem  et  dominij  evidentem  et  neecssarium ,  videlicet  in  solulionem  debili 
usurarii  per  quod  multa  sumba  ejus ,  seu  dominij  exhauriri  poterat  converlisse,  presen- 
tibus  proteslnmuri  prominentes  fide  data  nomine  juramenti,  nos,  et  domina  nostra  pre- 
libata,  quod  nummiam  nliquem  tutorem  prefate  A.  domicclle  nostre  nssumemus,  vcl  in 
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assumenduin  voluntarie  consenliemus,  nisi  se  prius  astringi  conscnserit,  ut  predictarum 
possessionatn  vcnditio,  ab  eo,  cum  ea  securitute  et  sollenipnitate  firmetur,  qae  consaevit 
in  latoribus  requiri,  et  a  tutoribus  observari.  Obligantes  eliam,  dominam,  et  filiam  pre- 
dictus,  ac  heredes  ipsaram  per  presentes.  diclis  Rcligiosis  ad  werandiam  legittimam 
bonorum  premissorum.  Testes  hujus  rei  et  contraclus  sunt.  Vcncrabilis  in  Christo. 
Uolr.  Abbas  Sancli  Urbani.  Julianus  custos  ibidem.  Jo.  Cellerarius.  et  C.  vestiarius, 
monachi  de  Aurora.  Frater  Andreas  gardianus ,  fralrum  minorum  in  Berno.  Frater  C. 
de  Richtelbach,  et  frater  Jo.  Somolswalt,  de  ordine  minorum.  dominus  P.  de  Hvnoberc. 
Ar.  de  Rubecca.  C.  et  Uol.  fratres  de  Vilmeringen.  R.  et  H.  fratres  de  Schuphon.  C. 
de  Burtorf.  C.  de  Viuers.  Willelmus  de  Mackenberc.  Jor.  de  Tuno.  milites.  P.  de 
Granels.  Willelmus  de  Mellon.  II.  de  Matstetten.  Wal.  de  Liela.  domicelli.  Wer.  villicus 
de  Reitnowa.  Uol.  et  Bur.  Glii  ejusdem.  Jo.  de  Torlinkon.  Uol.  Scultetus  in  Burtorf. 
R.  quondam  Scultetus  ibidem.  Jo.  et  II.  fratres  de  Erolswile.  Jo.  de  Riphcrshusen 
Burgenses  in  Burlorf,  et  alii  quam  plures.  Ad  majorem  autem  evidenliam  et  robur 
premissorum,  Nos  predicti  procuratorcs  dedimus  presenlem  cedulam  prefatis  Religiosis, 
nostris  Sigillis  firmiter  communitam.  Actum  et  datum  Burlorf,  Anno  gralie  M°.CC°.LXIII0. 
In  festo  Sanclorum  Innocenlum. 

Es  hängen  die  Siegel  B.  ».  Rilli,  Probstes  tu  Sololhurn,  (St.  Urs  mit  dem  Krevz- 
sckilde),  Werners  t>.  Rilli  (No.  109),  «nd  H.  t.  Oem  (I\'o.  i35J. 

Sereswile  bezeichnet  wohl  Scewyl  in  der  Pfarr.i  Rapferswyl,  und  nicht  das  entferntere  Säriswyl 
in  der  Pfarrei  Wohlen.  Unler  Afollern  ist  hier  Klein-  oder  MoosalToltern  zu  verstehen ,  und  nicht 
das  Pfarrdorf  Grossaflbllern,  was  durch  den  Beisatz  .  prope  Teiswile"  im  zweiten  Theile  der  Urk.  445 
bewiesen  wird.  Diese  merkwürdige  Urkunde  lässl  uns  einen  liefen  Blick  in  die  häuslichen  Verhältnisse  des 
Kyburgischen  Hauses  thun.  Graf  Hertmann  der  Jüngere  ,  der  mächtige  Miterbe  der  zäringischen 
Schätze  und  Besitzungen,  er,  dem  seine  Gemahlin  vor  kaum  zehn  Jahren  eine  baarc  Mitgift  von 
1000  Mark  Silbers  zugebracht  hatte  ,  hinterliess  bei  seinem  Tode  eine  solche  Schuldenlast ,  dass 
alsogleich  beträchtliche  AllodialgUter  verkauft  werden  mussten ,  um  den  dringendsten  Wucherzinsen 
und  GyseUchaften  zu  begegnen. 
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1 15. 

Grafen  Hugo's  von  Werdenberg-,  Vogtes  der  Jttng-ern  Gräfin 
Elisabeth  von  Kyburg,  Gutheissung-  des  von  der  Grafin 
getroffenen  Verkaufes  verschiedener  In  der  Pfarrei  Hu- 
pferswyl  gelegener  Güter  an  das  Haus  Frlenlsberg,  mit 
wörtlicher  Anführung  des  Verkaufs -Instrumentes  der 
Gräfin. 

Das  Verkaufsinslrument  ist  ton  1263.    Dcceml'cr  28.    Die  vügtliche  Genehmigung  vom  Januar  1264; 

aber  irrig  datiert,  1263. 

Die  Originale  fehlen.    Ein  Transtumt  vom  2.  April  1270  befindet  sich  im  bernenchen 
Lehenarchiv ,  Int.  Frienitberg.  Ii.  32,  eingeschrieben  im  Frienisb.  Doc.  B.  I.  296. 

Universis  Christi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  II.  l'repositus  Thu- 
ricensis ,  et  frater  .  .  Prior  Predicatorum ,  et  freier  .  .  Gardianus  fratrum  minorum  in 
Thurego  aflectionem  caritatis.  Noverint  universi  quos  nosce  fuerit  opportunum,  quod  nos 
litteras  viri  illuslris  domini  Hvgonis  Comitis  de  Werdenbcrch ,  et  domine  E.  Comitisse 
junioris  de  Kiburch ,  vidimus  non  rasas  non  cnncellatas  non  o6olitas ,  neque  in  aliqua 
parte  sui  viciatas,  sed  Sanas  et  inlegras  in  hec  verba.  »Hugo  Comes  de  Werdenberch, 
„tutor  legiltimus  illuslris  pueri ,  Anne,  filie  II.  quondam  junioris  Comitis  de  Kiburch, 
„ universis  presentium  inspectoribus,  Salulem  et  noticiam  subscriptorum.  Quia  vir  illuslris 
„quondam  H.  Comes  junior  de  Kiburch,  dilectus  Auunchulus  ')  meus  multa  contraxerat 
„debita  quibus  illustrem  dorn  in  am  Elisabeth  Comilissam  de  Kiburch  rcliclam  suam,  ae 
„  eliam  Annam  predictam  filiam  suam  neptem  mcam  reliquid  graviler  involulas,  et  ab 
„hiis  sine  dislractione  et  alienatione,  aliquarum  possessionum  dominij  ejusdem  vix  pole- 
_r;mi  liberari  ad  presens,  propter  creditorum ,  fidejussorum,  seu  obsidum ,  inportunnm 
„instanciam,  ac  etiatn  usurarum  urgente  necessitate,  et  nimis  prementc,  ego  exonera- 
„tionem  dictorum  debitorum,  seu  dominij  honorem  omnino  cupiens,  vendilionem  quarumdam 
„possessionum  dicti  dominij,  ac  Anne  predicte  neptis  mee,  videlicet  Dietcrswile  cum 
„suis  allinenciis  et  Silvis  adjacentibus,  AlTollron  cum  suis  allinenciis,  Bilwile  cum  suis 
„allinenciis,  una  Scoposa  apud  Rapherswile,  cum  sua  universitär  Jure  patronalus  ejusdem 
„ecclesie  non  excepto,  imo  cum  ipsa  universitate  liberalitcr  transeunte.  Una  Scoposa 
„  npud  Wengen,  et  Alodium  quod  dicilur  in  dem  Eiche,  una  Scopozn  apud  Gozzchouen 
„cum  eo  quod  dicilur  Stubche,  una  Scopozn  apud  Screswile  et  aliu  area  sua  ibidem, 
„cum  omnibus  juribus,  ac  pertinentiis  ipsorum,  quam  predicla  E.  Comilissa  materlera 
„  mea,  ad  quam  predicla  bona  jure  dotalicij  spectabant,  quod  turnen  jus  prius  resignavit 
„in  manus  nobilis  viri  Wer.  de  Rvti,  nomine  filie  sue  prelibate,  de  consilio  sibi  ac  filie 
„suc  juratorum  in  presentiu  multorum  ministerialium  suorum  fecit,  imo  quam  Nobiles 
„viri.   dominus  B.  et  Wer.  fratres  de  Rvli.  nec  non  dominus  II.  de  Oenz/.a  miles. 
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„solempnes  procuratores  dicte  Comitisse ,  ac  sue  filie ,  per  Bargendon  constituti,  de 
„  consciencia  et  assensu  plurium  juratorum,  minislerialium,  ac  eUaro  procuratornm  aliorum 
„  domini ,  supradicta  necessilale  compulsi,  sicut  in  instrumenta  soper  eodem  contractu 
„confecto  plenius  continetur,  nomine  et  vice  supradicte  domicelle  suc,  neptis  mee, 
„  utiltter  fecerunt,  sicut  nolorium  est  et  evidens,  Religiosis  viris,  videl.  Domino  Uolr. 
„Abbali  et  Convcntui  de  Frionisperch  Cyst.  ordinis,  nomine  sue  Ecclesie,  pro  Centum 
„et  XLU  marcis  argenti,  gratam  et  ratam  habeo,  consensu  et  auctoritate  mea ,  eidem 
„vendicioni  adhibendo,  et  tamquam  legittimus  tutor,  venditionem  et  alienationem  dictorum 
„ bonorum,  cum  Omnibus  juribus,  utililatibus,  et  proventibus  eorumdem,  tarn  in  agris, 
„pratis,  silvis,  quam  forestis,  pascuis,  et  usuagiis,  tarn  in  bosco  quam  in  piano,  aliisque 
„eorumdem  pertinentiis  universis,  auctoritate  mea,  ac  nomine  et  vice  prenominate 
„  domicelle  Anne  de  Kiburch  neptis  mee  cujus  lutelam  ,  et  curam ,  gerere  et  habere 
„de  jure  debeo ,  presenlibus  ratifico  et  confirmo,  precipue ,  cum  dicta  pecunia  in 
„  utilitatem  predicto  domicelle ,  et  dominii ,  inlegraliter  conversa  fuerit ,  et  pro 
„debilo  usurario ,  per  quod  multa  sumba  cjusdem  dominii  exhauriri  poterat ,  eo 
„quod  cum  usurn  graves  cxpense  obsidum  crescebant  sit  soluta.  Renuncians  pro  me , 
„et  dicta  domicella,  ac  heredibus  noslris ,  et  successoribus,  Vel/iano,  senatusconsulto, 
„in  integrum  restitutioni,  consuetudini,  ediclo  edito,  vel  cdcndo,  privilegio  impetrato, 
„vel  impetrando,  ac  omni  actioni,  et  omni  juris  auxilio,  tarn  Canonici  quam  Civilis, 
„mihi,  vel  sibi,  et  heredibus  ipsius  competenli,  vel  compcliluro ,  per  quam,  vel  per 
„quod,  contraclus  supradiclus,  tarn  provide  et  uliliier  dicte  domicelle  et  dominio  cele- 
„bratus,  vel  eliam  ipsius  contraclus  ralificalio,  revocari  possent,  vel  eliam  infirmari. 
„Obligans  etiam  jam  dictam  pueilam,  et  heredcs  ipsius,  per  presentes,  diclis  Religiosis 
„ferro  debere  Warandiam  bonorum  prcmissorum,  ac  ipsis  cavere  penitus  de  omni 
„evictione.  In  cujus  rei  et  ratiGcationis  teslimonium  et  robur,  de  rogatu  predicte  E. 
„Com.  de  Kiburch.  et  supradictorum  procuratorum  filie  sue,  presens  scriptum  dedi 
„prefalis  religiosis,  mei  Sigilli  munimine  roboralum.  Testes  qui  huic  ratificationi ,  con- 
„cessioni  seu  confirmationi  interfuerunt  sunt  hü.  Videlicel  Rcverendi  in  Christo,  Chvon- 
„radus  de  Wctingen,  et  Marlinus  de  Capella  Abbates,  fr.  Hiltpoldus  magister  conver- 
„sorum  in  Wctingen,  fr.  Heinricus  dictus  Zeingri  Monachus  de  Aurora,  fr.  Bur.  diclus 
„Blum,  et  fr.  Ar.  de  Brugtal,  Monachi  do  Capella.  Cuonrudus  de  Tübelnstein.  Heinr. 
„de  Bcrneca,  milites.  C.  de  Rütbi,  Swice  von  Marmels.  C.  do  Esche.  Uol.  de  Ischna 
„et  alii  quam  plures.  Datum  apud  Grifcnse  Anno  domini  M0.CC0.LX0.III°.  Nense 
„Januario." 

„Elisabeth  Com.  junior  de  Kiburch  universis  presentium  inspectoribus ,  Salutem  et 
„noticiam  subscriptorum.  Cum  dominus  et  mnritus  noster  pie  memorie.  II.  quondam 
„Comes  junior  de  Kiburch.  multa  contraxeril  debita,  quibus  nos  et  Annam  filiam  nostram 
„communem,  post  suam  migrationem  reliquit  graviler  involulas,  et  ab  hiis  sine  distrac- 
„  tione  et  alienalione  aliquarum  possessionum  dominii  ad  presens  liberari  non  possimus, 
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„  nosquc  exonerationem  debitorum  sea  dominii  honorem  omnimodis  cupienles,  de  consilio 
„bonorum  nobis  ac  filie  nostre  juratorum  vendilionem  quarumdam  possessionnm  dicte 
„filie  nostre  videlicet  Rapherswile  cum  sua  Iota  universitär ,  jure  patronatus  Ecclesie 
„  ejus  den«  non  excepto  imo  cum  ipsa  universitale  transeunte.  Dieterswile  cum  sna  tota 
„universitate  et  silvis  adjacentibus.  Bitwile ,  et  hoc  quod  dicitur  in  dem  Eiche,  cum 
„ipsorum  universitate.  Aflbllre  prope  Teiswile  cum  sua  universitate,  una  Scopoza  apud 
„Wengen,  et  una  Scopoza  apud  Chozchouen,  et  insuper  si  quid  juris  ibidem  habere  in 
-co  quod  Stubche  dicitur  videbamur ,  una  Scopoza  et  alia  area  apud  Sereswilo  cum 
„  Omnibus  juribus,  utilitatibus ,  et  proventibus  ipsorum,  tarn  in  agris,  silvis,  pratis, 
„quam  forestis,  paseuis  et  usuagiis,  tarn  in  bosco  quam  in  piano,  seu  mjuarurn  decur- 
„sibus,  ac  perlinentiis  eorumdem  universis,  viris  Relicriosis,  videl.  dno.  Uol.  Abbati  et 
„Conventui  de  Frienisperch ,  Cyster.  ordinis ,  nomine  sue  Ecclesie,  a  procuratoribus 
„tarn  nostris  quam  filie  nostre,  pro  Cenlum  et  .\LU  marcis  argenti,  utiliter  fact8m,  gratam 
„et  ratam  habemus,  preeipue  cum  dicta  pecunia  in  ulililatem  noslram  et  filie  nostre 
„inlegraliter  conversa  fuerit,  et  pro  debito  usurario  per  quod  multa  nostra,  seu  dominii 
„tantum  sumba  oxhauriri  poterat,  sit  soluta.  Kcsignato  primilu,  usufruetu ,  seu  jure 
„dotalicio  quod  dicitür  Libgedingc,  in  manibus  nobilis  viri  domini  Wer.  de  Rüthi,  nomine 
„filie  nostre  supradicle,  qui  vel  quod  nobis  in  dictis  possessionibus  competebant  vel 
„conipetere  videbanlur,  fide  eliam  nomine  jurnmenti  n  nobis  inlcrposita,  ne  dictas 
„  possessiones  cum  pertinentiis  suis  in  parte  vel  in  toto,  occasionc  usufruclus,  vel  juris 
„quod  Libgedinge  vocatur,  ullo  tempore  repetere  valeamus  sub  eadem  religionc  jura- 
„menti  fideliter  promittenlcs ,  quod  nullum  lutorem  nobis  vel  filie  nostre  assumemus, 
„vel  in  assumenduin  consent i c um s .  nisi  se  prius  astringi  consenserit,  ut  predictarum 
„possessionum  venditio,  ab  eo  cum  ea  securitate  et  sollempnitate  firmetur,  que  consuevit 
„  in  tutoribus  requiri  et  a  tuloribus  observari.  Renunciantcs  pro  nobis  et  filia  nostra,  ac 
„heredibus  nostris,  omni  actioni,  et  omni  juris  auxilio,  tarn  Canon,  quam  Civil,  nobis 
„vel  nostris  heredibus  competenli  vel  competituro,  per  quam  vel  per  quod  contraclus 
„supradiclus  tarn  provide  et  utiliter  nobis  et  filie  nostre  celebratns ,  revocari  posset, 
„vel  etiam  inGrmari.  Obligantes  etiam  nos  et  filia  in  noslram,  ac  heredes  nostros  per 
„presentes,  dictis  Relifjiosis  ferro  debere  Warnndiam  legitlimam  bonorum  premissorum. 
„bujus  rci  testes  sunt,  Vener.  in  Christo  .  .  Abbas  saneli  Urbani.  Julianus  custos 
„ibidem,  fr.  Joh.  cellarius,  fr.  H.  vestiarius ,  monachi  de  Aurora,  fr.  R.  conversus 
„Fontis  sanete  Marie,  fr.  Andreas  Gardianus  fratrum  minorum  in  Berno.  fr.  C.  de  Richtel- 
„bach.  fr.  Jo.  de  Somoltswalt,  minores,  dnus.  Bcrch.  de  Rvili  Canon.  Basiliensis.  dnus. 
„Wer.  et  dnus.  Tielricus  fratres  de  Rvti.  nobilcs,  dnus.  P.  de  Hvnoberc.  Ar.  de  Rvbecca. 
„L.  de  Liebecca.  C.  de  Vilmcringen.  H.  de  Ocnza.  H.  de  Ramstein.  C.  de  Münsingen. 
„Jor.  de  Tvno.  Ministeriales  et  procuratores  noslri  ac  filie  nostre,  R.  et  H.  fratres  de 
„Schvphon,  C.  de  Viuers,  Ber.  de  Kalnacbo,  milites ,  Wer.  villicus  de  Reitnowa,  et 
„Uol.  filius  ejus,  Uol.  de  Diesenhonen  Scultetus  in  Burtorf.  R.  quondam  Scultelus  ibidem. 
„Jo.  et  H.  fratres  de  Erolswile.  Jo.  de  Torlinkon,  et  alii  quam  plures.  In  hujus  rei 
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„teslimonium  et  robur,  dediraus  prefatis  Religiosis,  presens  scriptum  de  nostro  rogalu, 
„Reverendi  patris  et  domini  E.  dei  gratia  Constant.  Episcopi,  et  nostro,  et  quorumdam 
„  Ministerialium  et  procuratorum  nostrorum ,  ac  filie  nostro  subscriplorum  Sigillis  con- 
„signatum.  Factum  et  Dalum  apud  Burlorf,  anno  domini  M°.GC0.LX0.III°.  In  feslo 
„sanctorum  Innocentum." 

Nos  vero  snpradicli  II.  prepositus,  fratcr  .  .  Prior  Predicalorum,  et  frater  .  .  Gar- 
dianus  fratram  minorum  Thnricensium ,  presenti  scripta,  Sigilla  nostra  in  teslimonium 
premissorum,  duximus  apponenda.  Datum  Thuregi,  Anno  domini  M0.CC0.LXX°.IIII.  Non. 
Aprilis.  indictione  XIII. 

Die  Siegel  des  Probstes,  des  Priors  der  Prediger  und  des  Guardian*  der  Minoriten, 
sämmllich  von  Zürich ,  sind  sehr  voohlerhalten  vorhanden. 

Der  Kanzteislyl  in  der  Östlichen  Schweiz  scheint ,  nach  dem  Muster  der  obigen  Urkunde  des 
Vormunds  v.  Werdenberg,  weit  förmlicher  gewesen  zu  sein  als  bei  uns.  Die  Verrichtung  auf  die 
Recblswohllhat  des  SC.  Vcllejanum  kömmt  bei  uns  fast  gleichzeitig  vor.  Die  Zeugen  in  der  Urkunde 
Elisabeths  sind  nicht  durchaus  die  nämlichen,  die  im  Kaufsakte  stehen,  wenn  schon  beide  sich  vom 
gleichen  Tage  datieren.  Das  Datum  des  Vidimus  muss  nach  der  Indictionenzahl  gelesen  werden  :  1270. 
4.  Nonas  Apr.  und  nicht  1274  Nonis  Apr.  wie  auf  dem  Inventar  steht.  Wo  die  Originalien  hinge- 
kommen sind ,  und  welches  die  Veranlassung  war ,  dass  die  Herren  von  Frienisberg  die  Copie  in 
Zürich  besorgen  Hessen,  ist  unbekannt.  Vielleicht  geschah  es  zum  Behuf  der  Einwilligang  Rudolfs 
von  Habsburg,  die  am  29.  September  gleichen  Jahres  erfolgte.  Aus  Vergleichung  aller  3  Urkunden 
scheint  der  Verkauf  in  sich  begriffen  zu  haben  :  zu  Rapferswyl,  eine  Schuppose  und  den  Kirchensatz: 
zu  Dieterswyl ,  unbestimmte  Güter  mit  den  umliegenden  Waldungen:  zuBillwyl,  unbestimmte  Güter, 
mit  dem  Hof  genannt  Eichi:  zu  Afibltern  (prope  Teiswyl),  unbestimmte  Güter:  bei  Wengi ,  eine 
Schuppose:  bei  Kosthofen,  eine  Schuppose  mit  dem  Stubche-Gute :  bei  Seewyl,  eine  Schuppose, 
samt  noch  einer  andern  Hofstatt.  Das  Leibgedingsrecht ,  das  der  Witlwe  des  Grafen  Hartmann 
über  alle  diese  Besitzungen,  so  wie  über  die  Kirche  und  den  Kirchensalz  von  Thun  zustand,  Usst  sich 
weniger  aus  dem  EhebriiTe  der  Gräfin ,  als  aus  den  allgemeinen  Landesgesetzen  und  Rechten  Uber 
die  Verfangenschaft  herleiten. 

')   Graf  llugo's  v.  Werdenberg  Mutter  dementia  war  Grafen  ilarlmauos  des  Junger»  Schwester.  S.  Cr».  170 
Commenl.   Vanolll  In  der  Gesch.  des  Hauses  Monifort  sagt  von  dieser  Verwandtschaft  nicht». 
*]   Fehlerhan :  soll  helssen  »reUquU.» 

*)  Die  Jahrzahl  Ist  sicher  Irrig,  und  wird  wahrscheinlich  1264  helssen  sollen:  der  Verkaufsaxl  Ist  ja  vom 
December  1203. 
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44«. 

Heinrich  von  Toggenburg,  Comthur  zu  Bubikon,  Namens 
de»  Heisters  des  Johannlterordens  In  Oberteutschland , 
ü  berglebt  gewisse  Aeeker  zu  Affoldern  Bnrkarden  von 
Affbltern,  seiner  Frau,  seinem  Sohne  Rudolf  und  seiner 
Tochter  Ita,  auf  Burkhards  Iiebenszeit  gegen  einen 
Schilling  jährlichen  Zinses,  nach  dessen  Tode  sie  dann 
wieder  frei  an  das  Haus  Buchsee  fallen  sollen. 

1263. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Buchtee ,  B.  3S.  Buchtee  Buch  I.  52/. 

Krater  Heinricus  diclus  de  Toggenburch  Commendalor  domus  in  Bvobinkon ,  vice  tu 
gcrens  Magislri  in  superiori  Alamanta,  universis  presentes  litleras  inspecturis  salinem  in 
aactore  salutis.  Noverint  universi  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit.  qtiod  Heinricas 
commendalor  domus  in  Bvobinchon  quosdam  agros  pertinentes  ad  domum  in  Buchse 
jacentes  in  Afföltre  concessit  Bvrchardo  de  eadem  villa  et  uxori  ejus,  et  Hvodolfo  filio 
ipsius,  et  filie  ipsius  Ite.  in  hunc  modum.  Ul  annuatim  in  feslo  Sei.  Johannis  Bapt.  de 
eisdem  agris  ad  censum  reddat  unum  solidum.  et  post  obitum  ipsorum  liberi  cedant 
agri  predicle  domui  in  Buchse,  si  vero  pueri  ex  eo  nati  fuerint,  in  predictis  agris  in 
hereditalem  non  succedent.  Datum  anno  dni.  M°.CC0.LXIII°. 

Dat  Siegel  Heinrieht  von  Toggenburg  fiVo.  i03)  hängt  an  der  Urkunde. 


44V. 

Rlchenza  (von  Froburg),  Wittwe  Rudolfs  I.,  Grafen  von 
Neuenburg -Nydau,  billigt  die  Vergabung  einer  Schuppose 
zu  Finsterhennen  an  das  Kloster  Erlach,  durch  Ruodln 
von  Trelten. 

1263. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  St.  Johannten,  F.  37 ;  übertchrieben :  Ira.  tcopot.  de 
f einer  hennen.  St.  Johannten  B.  II.  254. 

Nos  Rikenza  relicta  Rodolfi  comitis  Novicastri  felicis  memorie.  universis  ad  quos 
presens  scriptum  pervenerit  salutem  et  noliciam  subscriptorum.  Noverint  quos  nossc 
fuerit  opportunum.  quod  Ruodinus  dictus  de  Treilun  consensu  et  voluntate  noslra  et 
filii  nostri  RvodolB.  unam  scoposam  silam  apud  pignon  ')  galiinam.  contulit  in  puram 
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elemosinam  beato  Jolianni  Erlacensi.  Ita  quod  quamdio  vixerit  predicle  ecclesie  reddet 
annuatini  in  feslo  beati  Andree  de  dicla  scoposa  XII  dcnarios  ccnsuales.  Cum  vero 
eum  mori  contig-erit.  sepedicta  ccclcsia  Erlacensis  prenominatam  scoposam  in  veram 
possessioncm  libere  et  paeifice  in  perpetuum  debet  possidere.  In  hujus  rei  testimonium 
presentem  paginam.  prelibate  ecclesie  dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Testes 
qui  inlerfuerunt.  Dominus  Petrus  curalus  de  So«.  Dominus  Uol.  de  Uluons.  Dominus 
Uol.  de  Nidowa.  Cono  de  Wabreuilar.  et  alii  quam  plures.  Actum  Anno  domini 
M°.CC«LX.  tercio. 

\  um  Siegel  sind  nur  noch  Bruck$ti/cke  da. 

')  Lässl  sich  auch  lesen  plgucn  uod  plnguen.   U«ol  zu  Tage    i    L  rhenncu ;  »  vou  deu  Wilsches  richtiger 
»grassc  Genllle«  genannt:  der  Natue  bezelehuct  eine  feile  Henne- 
Ist  gedruckt  int  Soloth.  Wochenblatt ,  nur  ist  aus  Rud.  von  Treiten  ein  Rad.  detrey  gemacht 
worden 

2)   Soloth.  WoehcDbl.11826  ,  8.  305. 


448. 

Graf  Hart  mann  von  Froburg-  und  deinen  1a,  seine  Ehefrau, 
mit  CiiillieKsen  Rudolfs  von  Froburg-,  Pro  Iis«  es  zu  Zo- 
flng-en  und  Beronniunster,  gehenken  dein  Kloster  St.  Urban 
die  Mühle  zu  Murg-enthal. 

1263. 

Das  Original  im  Archir  des  Klosters  St.  Urban    Abgedruckt  bei  llcrgot,  Geneal. 

Ilabsburg.  II.  Urk.  Mo.  46V>. 

Ouoniam,  que  gcruntur  in  tempore,  de  fucili  per  labilitatcm  naturalem  lemporuin 
immutantur;  ideirco  ego  llartmnnniis  Comes  de  Froburch  universis,  tarn  presentibus  quam 
futuris,  notifico  per  prescnles,  qtioti  pro  remedio  nnime  mee,  nc  progcnilorum  meoruni, 
nec  non  demente  uxon's  mee,  de  consensu  et  voluntate  Kodolfi  gcrimini  mei,  Zovin- 
gensis  et  Heronensis  ecclesiarum  Frepositi,  molendinum  situm  super  rivum,  qui  Murgathun 
DODlinnlor,  quod  a  viris  religiosis  et  Conventu  monasterii  S.  Urbani  Ord.  Cislcrc.  juro 
heredilario  reeepi,  et  possedi ,  sub  annuo  censu  IV  librarum  cere  ,  eisdem  religiosis 

Iradidi  libere  et  quiete  perpetuo  po.ssidcndum  Testes  horum  sunt  reverendi  in 

Christo  de  Lucella  et  de  Novo  Castro  Abbatet  ')•  Cono  et  Fridcricus  germani  de  Bech- 
burc.  Cono  de  Kranbare.  Ulricus  de  Grunenbcrc.  Nobile».  Frutres  Johannes  major 
Cellemrius  domus  S.  Urbani.  Fr.  Marquardus  Subprior  ejus  domus.  Fr.  Conradus  dictus 
Frudenli«,  iiotiiriiis  Lucellcnsis,  et  presenlium  exaralor.  Ilcnricus  dictus  de  Argentina 
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miles.  I' Iridis  de  Seyingen,  et  plurcs  «Iii  Tide  digni.  Ut  aulem  hec  tarn  provide  facta 
valeant  permanere  perhenniler  inconcussa,  meum  et  predicli  fratris  mei  R.  Zovingensis  et 
Beronensis  ecclesiarum  Prepositi,  nec  non  premissorum  Abbalum  sigilla  presentibus 
sunt  appensa.   Acta  sunt  hcc  anno  Dom.  M.CC.LXIII. 

')  Da»  » Mbai  Kovieaitri «  IM  «Ohl  nur  ein  dem  Probstc  zu  Neuenbürg  gemachles  leeres  Compllmeut :  e* 
gab  ole  Aeble  daselbst. 


44». 

Gräfin  Elizabeth  von  Hyburg;  irenehiulfft  den  Verkauf  von 
Elgenleuten  zu  Schupfen  an  da*  Hloater  Frlenlsberg,  den 
Ihr  Dlenstniann  Albert  von  Roriuoos,  Ritter,  geschlossen 
hatte. 

12C4.    Januar  7. 

Bern.  l.ehenarchir ,  liirent.  Frienisberg .  Ii.  3.  Boc.  Buch  I.  /46". 

Elizabeth  Com.  Jun.  de  Kyburcii,  universis  prcsentes  Iitteras  inspecturis  5  Snlutem 
et  noticiam  subscriptorum.  Universitatcm  vestram  scire  cupimus.  quod  nos  ad  peticionem 
Albcrti  de  Rormos  ministerialis  nostri ,  Ratam  et  gratam  habemus  nomine  nostro  et 
nomine  Anne  filie  nostre,  venditionem  seu  donatiunem  quam  fecil  de  hominibus  suis 
apud  Schuphon  et  omnia  loca  illa,  viris  Religiosis  videlicel  Abbati  Uolr.  et  Conventui 
de  Frienisperch  pro  quinque  Marcis  Argenti.  nomine  ecclesie  sue  in  perpetuum  possi- 
dcndos.  In  cujus  rei  testimonium  et  robur.  presens  scriptum  nostro  Sigillo  fccimus 
communiri.  Datum  Huriorf.  Anno  domini  M0.CC0.LXIII1,°.   In  crastino  epiphanie  domini. 

Bas  Siegel  isl  abgefallen. 
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150. 


Anordnung  eines  Schiedgerlrhtes  Uber  die  Streitigkeit 
zwischen  Ritter  Aibreclit  von  Roriuoos  und  dem  Kloster 
Cappelen  im  Forst  durch  den  Probst  Heinrich  von  An- 
soltingen. 

1264.    Januar  14. 

Bern.  Lehenarehie .  latent.  St.  Yincenzenstifl .  Z.  A.  1.  Doc.  B.  XU.  73. 

Nos  Henricus  prepositus  Ansol.  judex  a  sede  apostolica  delegatus.  universis  pre- 
senlis  scripti  noliciam  habituris  signilicamus.  Quod  cum  coram  nobis  verterelur  causa 
inter  bonorabilcs  preposilum  et  convenlurn  de  Capcllis  in  Forcslo.  Lausan.  dioc.  ex 
una  parte,  et  dominum  Albertum  militem  de  Rormos  et  suos  hcredes  ex  parte  altera 
super  docem  lunaribus  sive  scoposis  silis  in  banno  ville  Ergesingen  vel  circa  a  Cbuonone 
pie  memorie  de  Rormos  tradilis  dicto  conventui  de  Capcllis  eadem  causa  medianlibus 
honestis  viris  ex  parte  dieli  prepositi  et  conventus  de  Capcllis  in  dnum.  Johannem 
decanum  Chunic.  ex  parte  vero  dieli  dni.  Alberti  et  suorum  beredum  in  fratrem  Jobannem 
dictum  de  Suetnolswalt  ordinis  minorum  fralrum  nobis  dicto  Henrico  preposito  pro  media 
persona  a  parlibus  sumpto  sub  pena  ammissionis  juris  eorum ,  in  dicta  causa  totaliter 
est  compromissa.  Ita  scilicet.  quod  predieli  duo  arbitri  una  nobiscum  habemus  polcstatem. 
dictam  causam  terminandi  amicabili  composilionc  vel  justitia  mediante  usque  ad  pente- 
costen  proximo  venlurum.  Hoc  posito.  quod  si  dicti  duo  arbitri  de  composicione  amicabili 
vel  difiinicione  juris  in  dicta  causa  concordare  nequiverint.  nos  diclus  prepositus  habemus 
auetoritatem  quod  solus  vel  cum  altero  arbitrorum  possumus  dictam  causam  sive  litem 
diriinere  sub  forma  prenotata.  Est  etiam  dictis  arbitris  et  nobis  seu  biis  qui  pro  nobis 
substituti  fuerint  a  partibus  attributa  auetoritas  assignandi  dies  et  loca  usque  ad  diffini- 
cionem  cause  prout  videbitur  expedire.  et  hoc  usque  ad  terminum  prenotalum.  et  si 
partes  arbitros  jam  nnminatos  locis  et  diebus  assignandis  habere  nequiverint  alios  non 
suspectos  ducere  et  subslituerc  lenenlur.  Et  prima  dies  est  assignala  partibus  apud 
Tuno  in  Octavn  purificalionis  bente  virginis  proxima  pro  eadem  causa  decidenda  qua 
die  et  aliis  diebus  quo  assignnte  fuerint  partes  arbitris  et  aliis  quos  necessnrios  habuerint 
tnuniti  venire  debebunt.  Est  eciam  ultimo  adjeclum.  quod  si  alterutra  parcium  a  preli- 
batis  arbitris  seu  a  medio  ipsorum  arbitrium  amicabililer  vel  jure  prolatum  ratum  non 
servaverint.  vel  nd  diem  cum  arbilro  suo  volenlc  se  intromillcro  do  causa  terminanda 
non  venerit  lolum  jus  stium  in  dicla  causa  perpetuo  ammisit  sicut  jam  in  manus  noslras 
omni  suo  juri  renunciavit.  Et  in  predictorum  omuium  sufficiens  testimonium  voluerunt 
partes  prescnlcm  lilteram  sigillo  nostro  et  ttgillo  dieli  preposili  de  Capellis  et  sigillo 
domini  Harlmaiini  de  Rainslcin  nomine  dicti  dni.  Alberli  et  suorum  beredum  communiri. 
Sunt  eciam  leslcs  predictorum.  Bur.  preposilus  Intcrlacensis.  Hcn.  canonicus  Interlacen. 
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Bur.  et  Rai.  canonici  Ansol.  Jon.  decanus  Cunic.  dnus.  Joh.  Senno  de  Münsingen.  Bur. 
de  Schennis  Ulricus  de  Tuno  Hen.  hospes  de  Ansol.  Actum  et  da  tum  Ansol.  crastino 
Uilarii.  Anno  domini  M°.CCo.LXIIII°. 

Die  Siegel  find  torhanden.  aber  slark  beichiidigt. 


451. 

Schultheis«!  und  Rath  zu  Frelburg-  nehmen  nach  Grafen 
Hartmanns  des  Jüngern  v.  Hyburg:  Tod  C-rafen  Rudolf 
von  Habsburg-,  Landgrafen  Im  Kl  süss,  zu  Ihrem  Schlrm- 
herrn  an. 

1264.    Janiur  16. 
Soloth.  Wochenhl.  1827,  S.  389. 


In  nomine  Palris  et  Filii  et  Spiritus  Sancti  Amen.  Nos  Conradus  dictus  de  Wcdis- 
wile,  Scultetus  de  Friburgo  in  Ochtlanden,  Consilium  et  Universitas  ejusdem  Friburgi 
UDiversis  presentem  lileram  inspecturis  salutem  et  noticiam  subscriptorum.  Noverint 
quos  nosse  fueril  oportunum,  quod  nos  illuslrcm  Dominum  Comilcm  Rudolphuni,  Land- 
gravium  Alsatie,  sub  forma  subscripta  in  Defcnsorcm  accepiinus  et  eandem  formam  nos 
ratam  habere  ac  stabilem  promisimus  corporali  et  solcmni  super  boc  prestito  per  nos 
juramenlo,  videlicet,  quod  idem  Dominus  Defensor  nosler  nos  in  noslris  juribus,  posses- 
sionis et  consuetudinibus  nostris,  prout  hec  in  instrumentis  noslris,  super  hoc  confectis, 
plenius  continenlur,  manlenere  et  defendere  debeat  contra  quoslibet  pro  possc  suo,  ita 
tarnen,  quod  honor  et  Consueludines  et  jura,  que  Anna,  ipsius  Domini  neplis,  (ilia  quondani 
illustris  Domini  nostri  Comitis  Harlmanni  junioris  de  Kyburg,  un;i  cum  prole  nascilura 
ex  ipso  Comite  noslro  Domino  descendenlc,  quibus  cliam  nos  Friburgenses  lidelilalcm 
juramento  feeimus ,  habere  debent  in  villa  Friburgensi,  per  defensionem  dicti  Domini 
de  Habsburg  nullalenus  ledanlur  vcl  prejudicium  flat,  cum  noslre  sit  inlentionis,  ut  pre- 
dicta  proles  in  suis  juribus,  honoribus  et  consuetudinibus  conservelur;  verum  si  aliquando 
amore  vel  pelitione  vel  alin  de  causa  loco  dicte  prolis  vel  toli  ville  Friburgensi  aut 
alicui  de  ipsa  per  ipsum  Defcnsorem  aliqua  gralin  Berel,  talis  gralia  dicte  pro  Ii  post- 
modum  prejudiciare  non  debcal.  Sic  eliam,  si  nos  Friburgenses  vel  nliquis  de  Friburgo, 
favore  vel  pelilione  vel  alia  de  causa  predieli  Defensoris  obsequiis  vel  volunlali  aliler 
vel  etiam  plenius,  quam  in  instrumentis  ipsius  ville  super  sua  liberlate  ac  suis  juribus 
et  consuetudinibus,  ipsi  Friburgo  concessis,  inlcnderemus  et  obediremus,  uec  ipsi  Ville 
nec  alicui  de  ipsa  Villa  prejudicium  generabit.  Seienden  lamen,  quod  Convcntio  hujus 
Defcnsionis  durare  debel.  quousque  ad  elafem  legiliman  proles  pervenerit  Sttpradict«. 
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Ad  hoc  ordinalum  est  inier  nos  ex  una  parle,  et  predictum  Defensorem  ex  altera,  Dt, 
si  Castro  Lauppon  et  Grasiburg  in  ipsius  venerint  potcstatem,  eorum  possessione  ab 
ipso  occupata ,  —  quod  in  duobus  casibus  accidere  polest,  et  debet,  scilicet  si  partus 
illustris  Domine  nostre  Anne,  adhuc  edendus,  appareat  fetnina ,  vel  etiam  masculus 
existat  et  idem  masculus  moriatur  ante  logitimam  etatem,  —  ipse  predictns  Defensor 
nos  Friburgenses  de  predictis  Castris  debet  consilio  et  auxilio  defendere  bona  fide,  nec 
ipsa  Castra  Friburgensibus  et  ville  de  Friburgo  casu  aliquo  adversabuntur,  sed  nos  in 
nostris  necessitatibus  venienlos  admittere  dcbent,  egrediendi  etiam  nobis  concessa  libera 
potestate.  Custodes  cliam  in  diclis  Castris,  per  predictum  Defensorem  ponendi,  se 
Friburgensibus  juramenlo  ndstringere  debent  ad  conventiones  preh'abitas  obscrvandas, 
nec  custodes  positi  reinoveri  debent  ante  quam  substituendi  consimile  fecerint  juramentum, 
recepta  vice  versa  de  nobis  Friburgensibus  promissione  per  Stipulationen!,  ut,  si  dicta 
Castra,  vel  allerum  de  ipsis  Castris,  impugnenlur  n  quocumque,  nos  Friburgenses  defendere 
debemus  consilio  et  auxilio  pro  posse  nostro.  Addilo  insuper,  quod  a  possessione  dictorum 
Castro  nun  nec  per  conlractum  venditionis,  vel  commutationis,  vel  etiam  donationis,  sine 
consilio  et  voluntate  Civium  Friburgensium  dictus  Defensor  noster  minime  recedere 
debet.  Verum  si  tanla  vi  contra  dicta  Castra  insurgenle,  cui  nec  dictus  Defensor  nec 
nos  resislere  possemus,  vel  jure,  cui  non  esset  licilum  conlra  ire,  ipsa  Castra  amilleret 
dictus  Defensor  vel  rclinqucrct,  occasiono  dictorum  Castrorum  nec  ipse  nobis,  nec  nos 
Caslris  obligamur.  Et  ut  hec  rata  permaneant,  presentes  ipsi  Defensori  nostro  tradimus 
nostro  communi  sigillo  roboratas.  Datum  feria  quartn  proxima  post  festum  beali  Hilarii, 
anno  Domini  millesimo,  ducenlesimo,  sexagesimo  tertio. 

Dis  Datum  ist  offenbar  nach  Incarnationsslyl ;  denn  am  16.  Januar  1263  war  Graf  Hartmann  noch 
am  Leben.  Die  Thatsache,  dass  Freiburg  sich  unmittelbar  nach  dem  Tode  des  jungem  Grafen  Harlmann 
unter  den  Schutz  Rudolfs  von  Habsburg  begab  und  die  in  dem  Schirmvertrage  ausbedungenen  Re- 
ferate zu  Gunsten  der  Gräfin  Anna  waren  nicht  unbekannt.  Schon  Guilliman  erwähnt  ihrer,  scheint 
jedoch  die  Urkunde  selbst  nicht  gesehen  zu  haben  ')•  In  des  freiburgiseben  Schullheissen  von  Alt 
histoire  des  Helvetiens  habe  ich  keine  Spur  von  der  ganzen  Thalsache  gefunden.  In  Lalive's  Al- 
manach  wird  sie  angeführt,  aber  ohne  einige  nähere  Angabc  *). 

•J   Gamm.  Ilabsb.  p.  91,  liehet,  p.  IIS. 
-')   Elrcnnes  frlb.  1807.  12». 
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453. 

Schiedrlchterllches  Ir.hell  des  Frohstes  Heinrich  zu  Ansol- 
tlngen  and  de»  Decnns  Johann  von  K5nlz  zwischen  dem 
Kloster  Cappelen  Im  Forst  and  Ritter  Albrecht  von  Ror- 
moos  über  zehn  Schupposen,  zu  Ersinnen  gelegen. 

1264.    Februar  9. 

Bern.  Lehenarchiv,  latent.  St.  Yincenzen,  Stiftdocum.  Z.  4-.  Doc.  B.  XU.  76. 


Cum  super  controversia  que  verlebatur  inier  prcpositum  et  convenlum  de  Capellis 
in  Foresta.  Laus.  dioc.  ex  una  parte ,  et  dnum.  Albcrtum  militem  de  Rormos  et  suos 
heredes  ex  parte  altera,  super  decem  Lunaribus  sive  scoposis  1 )  sitis  in  banno  ville 
Herguessingen  vel  circa  a  Conone  pic  memorie  de  Rormos  tradilis  diclo  Convcntui  de 
Capellis  fuisset  in  nrbitros  compromissum,  scilicet  ex  parte  dicti  prepositi  et  conventus 
in  Johannem  presbilcrum  decanum  Cunicensem.  Ex  parle  vero  dni.  Albcrti  prefati  in 
fratrem  Johannem  dictum  de  Suomosiro»/  ordinis  minorum  fratrum.  diele  vero  partes 
nos  prepositum  Ansollingen.  tanquum  medium  elegcrunt.  dantes  nobis  polesiatem.  quod 
solus  vel  cum  altero  arbitrorum  possemus  dictam  conlroversiom  decidere  juslicia  vel 
amore.  sub  periculo  cause  sicut  conlinclur  in  liltera  compromissi.  Tandem  assignala  die 
ad  diclam  controversiam  lerminandam  apud  Tuno  in  Oclab.  purificalionis  beale  Marie, 
dictus  preposilus  pro  se  et  convenlu  suo  comparuit  cum  suo  arbitro  superius  nominato. 
dicto  milite  nec  per  se  nec  per  alium  comparenle,  nec  eliam  suam  absentiam  excusante. 
Undo  cum  dictus  preposilus  postularet  a  nobis  preposito  et  a  nobis  Jobanne  diclo  arbilro, 
ut  sententiam  proferremus  contra  dictum  militem  proul  auclorilatc  nobis  iradita  a  partibus 
poteramus,  nos  talilcr  per  sententiam  diffinimus.  quod  dictus  miles.  dictam  causam  vel 
quiequid  juris  habebat  in  ea,  amisit  penilus.  et  hoc  arbilraria  potestate.  cum  ad  hoc  se 
partes  obligaverinl  pene  nomine  pro  conlumacia  prout  in  liltera  compromissi  non  est 
dubium  continere.  Dalum  in  Octob.  purificalionis  bcole  Marie  Anno  domini  Mn.CC°.LXn. 
quarto. 

Es  hiengen  zwei  Siegel  an  dem  Briefe ,  die  aber  beide  abgefallen  sind. 

')  Ans  dem  Ausdruck  »dterm  Lumtibm  rivr  tcopotit«  erhellt ,  da**  diese  beiden  Bezeichnungen  gleich- 
bedeutend waren:  in  verschiedenen  Landesgcgeudcn ,  vielleicht  für  vcr*rliicdcnarligc  Bewirthschaflungen  des 
Landes,  mag  bald  die  ciue  bald  die  andere  dieser  Bezeichnungen  Im  Gebrauche  gewesen  sein.  S.  darüber  die 
t  rkaodeo  162  und  3«6  und  Ihre  Anmerkungen  nach. 
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433. 

Handveate  der  Stadt  Thun. 

1264.    März  12. 

Das  Original  im  Archiv  der  Sladt  Thun.    Abgedruckt  als  selbstständiges  Werk  durch 
Veranstaltung  des  Rathsherrn  J.  Rubin ,  und  begleitet  mit  dessen  Commentar,  1779. 


In  nomine  Potris  et  Filii  et  Spiritus  Sancti.  Amen.  Quo  brevi  decedit  hutnana  fragt- 
litas  nouiciarique  solet  rei  gestc  mcmoric  lemporis  defluentis  longeva  prolixilas  et  ideo 
ne  memoriam  posterorum  eflugianl  actus  morlalium  scriptorum  solent  et  sigillorum  testi- 
monio  perhcnnari.  Medianle  igitur  presenti  scriplo  sciat  presens  etas  et  discat  fulura 
posteritas.  Quod  nos  Elizabeth  relicta  inclite  rccordationis  II.  quondam  Comilis  junioris 
de  Kyburc  propler  fidclitatcm  ac  deuotionein  dileclorum  nostrorum  burgensium  de  Tuno 
Jura  libcrtales  et  consuetudincs  dictis  ciuibus  per  illustrem  Dominum  et  maritum  noslrum 
H.  pie  memorie  quondam  concessas  seu  permissas  vel  ab  nntiquo  in  eadem  uilla  obser- 
uatas  presenti  scripto  admillendo  approbamus  uolentes  et  concedenles  vt  eisdem  vna 
cum  iuribus  constitulionibus  presenti  carta  noslro  sigillo  utunita  contentis  in  posterum 
gaudeant  et  libere  perfrunntur.  Quod  dicti  burgenses  ianitorcs  et  preconcm  per  se  nullo 
ad  nos  respeclu  liabito  eiigent  institucnt  et  desliluent  et  quicquid  super  huius  ordinauerint 
id  ralum  habemus  et  debcmus  inuiolabiliter  obseruare.  Nunquam  nos  uel  aliquis  loco 
noslri  secundum  propriam  uoluntatem  aut  cum  potestate  aliqua  in  vrbe  iudicare  debemus. 
Ter  in  anno  concioncm  ante  nos  uocabiinus  in  Februario,  in  Mayo  et  in  Autumno  nosmet 
prelorium  faciemus  ubi  scdebimus  pro  tribunali  et  secundum  decreta  et  Jura  burgensium 
Jndicabimus  et  non  aliter.  Omnibus  Burgensibus  nostris  pascua  nemora  que  uulgus  appellat 
Allmenda  seu  Tribholz  donamus  vt  eis  sine  banno  ulantur.  Omnibus  Burgensibus  nostris 
concedimus  vt  Tbeloneum  non  persoluant.  Nunquam  slipendia  seu  presidium  aliquod 
peccunie  a  nostris  Burgensibus  petere  possumus  nec  debcmus.  Si  Hospes  uel  aduena 
uliquem  ciuium  percusscrit  ligari  debet  ad  truneum  nbslracta  sibi  cute  de  capite.  Si  uero 
infra  terminos  uille  Burgensium  ')  lantummodo  Burgcnsis  hospitem  uel  aduenam  percusserit 
tenelur  scultelo  pro  lege  in  LX.  Sol.  et  percusso  in  trilius  Sol.  Si  aulem  sanguino- 
lenlutn  feerrit  tenetur  Sculleto  in  LX.  Sol.  et  uulneralo  in  LX.  Sol.  Jus  preconis  est 
quod  quicumque  uel  quulicunquc  modo  ad  cuslodienduni  sibi  Irndilus  fuerit,  slatim  cum 
intraverit  doiiium  suam  tenclur  ei  in  tribus  Sol.  Si  uero  reus  furliuo  uel  alio  modo  ab 
ipso  effugerit  ipse  preco  lenelur  pro  ipso  respondere  in  pena  que  InOfgJ  debuerat  fugienli. 
Idcm  ins  est  in  sculleto  quod  in  precone  sub  codem  arliculo.  Si  cidem  aliquis  propter 
fortitudinem  suam  custodienduiu  traditus  fuerit,  quod  preco  cum  non  possil  custodire. 
Jus  preconis  esl  quod  quictinque  duxerit  cum  vt  nliquem  eilet  ad  iusliliam.  Si  forte  ad 
preces  illius  ud  quem  ducilur  duclorem  primo  eilauerit  lenelur  duetori  si  conquerilur 
sculleto  in  bnnno  triam  lihnirum  et  sculleto  in  Iribus  Sol.  Jus  preronis  est  quod  in 
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feria  secanda  primum  uadium  Iriutn  Sol.  debet  habere.  Si  accidcril.  Si  autem  non  acciderit, 
non  habebit  et  si  ipse  uel  nuncius  suus  defuerit  non  habebit  et  cuicunque  prcceperit 
iori  parerc  nihil  dabit  ei  si  sit  Burgensis.  Sin  autem  vnum  denarium  ei  confert.  Jus 
Sculleti  et  preconis  est  quod  nemo  ipsos  ad  iuslitiam  citare  debet.  Sed  quandocunque 
in  secunda  feria  in  iustitia  inuenti  fuerint  tencntur  in  inslanti  respondcre.  Si  duo  hospites 
non  Burgenses  alter  alterutn  in  causam  trahere  uolucril,  preconi  loco  sculleti  dabunt 
fideiussore9  quod  ambo  comparebunt  in  iudicio  el  si  vnus  illorum  defuerit  reus  habehitur. 
Si  Burgensis  de  hospite  aliquo  aut  aducna  aut  non  Burgcnsi  conqueslus  fuerit  si  ipse 
hospes  negauerit  testes  inducat  burgensis  duos  Icgilimos  uel  nominabit  tcsles.  et  si  per 
illos  testes  non  probaueril  illud  de  quo  conqueritur,  tenetur  hospili  in  omnibus  expensis 
quas  fecit  ex  tunc  cum  ipsum  traxit  in  causam.  Si  aulom  probauerit  tunc  scultelus  omnia 
que  in  posso  sno  de  rebus  illius  liospitis  sunt  debet  aeeipere  et  dare  conquerenti.  Si 
autem  ilie  hospes  nihil  habuerit  debet  scultelus  contradicere  ne  aliquis  ipsum  hospitetur 
aut  aliquid  ei  uendat  quod  si  quis  ei  uendiderit  aut  ipsum  in  suo  hospitio  reeeperit, 
pro  eo  respondebit  et  persoluat.  Et  cotidie  de  ipso  hospite  et  aduena  el  nönburgense 
burgensi  debet  iustitia  exhiberi.  Si  sacerdos  aut  miles  aut  Religiosus  aliquis  ad  vsus 
suos  emerit  nulluni  dabunt  theloneum.  Si  qnis  in  loco  ad  hoc  signato  theloneum  non 
dederit  sed  transierit  et  theloneum  non  persoluerit  condemnabilur  in  tribus  libris  et 
obolo,  et  si  thelonearius  aliquam  fraudem  adhibuerit  quod  negauerit  se  ab  ipso  theloneum 
reeepisse,  mercator  probare  tenetur  quod  theloneum  dederit.  Si  duo  contraxerint  quamdiu 
uir  ire  et  equitare  polest  omnia  mobilia  sua  euicumque  uolueril  libere  dare  potest  et 
feuda  sua  que  filii  sui  non  reeeperunt  alii  libere  conferrc  polest,  et  de  ipsis  quemeunque 
uolueril  poterit  infeodaro  et  allodia  sua  pro  negoeiis  suis  libere  inuadiare  polest,  uendere 
autem  non  potest  nisi  de  uoluntato  vxoris  sue  et  liberorum  suorum.  Si  duo  contraxerint 
et  habuerint  plures  liberos  legilimos  et  vnicuique  porlionem  sunm  dederint.  Si  conligerit 
eos  absque  vxoribus  et  legilimis  heredibus  vnum  post  alium  |mori  pater  succedet  iure 
hereditario  omni  substantie  eorum  et  hoc  ila.  Si  quamdiu  fuerunt  sani  et  incolumes 
nemini  substantiam  suam  dederunt,  quod  bene  facere  possunt  inuitis  parentibus  fratribus 
et  sororibus.  Et  si  pater  obierit  et  postea  conligerit  vnum  de  fratribus  mori,  alii  fratres 
et  sorores  diuident  inter  se  substanliam  illius,  sed  mater  nullam  porlionem  in  ea  habebit. 
Si  autem  aliqni  liberorum  illorum  in  simul  fuerint  quod  non  sunt  partiti,  et  conligerit 
vnum  illorum  mori  bona  illius  defuncli  illi  liberi  qui  non  sunt  partiti  diuident  inier  se, 
et  sie  si  omnes  moriuntur,  mater  postea  erit  heres  omnium,  el  matre  mortua,  propinquior 
in  consanguinilate  succedit  ei.  Ponatur  quod  morluis  palre  et  matre  vnus  filiorum 
superest,  illo  mortuo  propinquior  in  consanguinilate,  siue  a  palre  siue  a  matre  heredi- 
talem  illius  possidebit.  81  quem  burgensium  vxor  superuixeril,  ipsa  cum  liberis  suis 
omnia  quecunque  vir  eius  dimisit  in  pace  et  sine  omni  conlradiclione  possideal.  Si  autem 
absque  vxore  et  Iegitimo  herede  moritur,  omnia  quecunque  possidebat,  Scultelus  et 
duodeeim  Consules  per  annum  integrum  cuslodiant  ea  ralione  quod  si  quis  ab  iis  iure 
hereditario  ea  postulauerit,  ea  pro  iure  suo  aeeipiet  et  libere  possidebit.  Quod  sj  forte 
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null us  heredum  en,  que  reseruata  sunt  poposcerit,  vna  pars  pro  Deo  datur,  secanda 
ad  edificalionem  uille,  tertia  Domino.  Vxor  burgensis  non  polest  dare  nec  aliquid  alie- 
nare,  nec  aliquem  contractum  facere  sine  consensu  et  uolunlate  mariti  sui  nisi  vsque 
ad  quutuor  denarios.  Si  aulem  iila  sit  mercalrix,  ita,  quod  manifeste  emat  uel  uendat, 
tunc  ipsa  tenelur  soluere,  quod  debet,  et  cius  maritus  quicquid  illud  fuerit.  Si  aliquis 
contraxerit  cum  nliqua  et  conligcrit,  uirum  mori,  vxor  illius  super  omnia  bona,  que  uir 
cius  sibi  et  liberis  suis  rcliquerit ,  sine  dissipatione  rerum  libcrorum ,  dum  est  sine 
mnrilo,  domina  dcbct  esse.  Si  autem  maritari  uoluerit,  porlionem  suam  in  mobilibus 
quotquot  sunt,  debet  accipcrc,  que  uir  cius  sibi  et  liberis  suis  rcliquerit,  et  in  allodiis 
eliain  et  babere  dum  uixerit,  sed  post  mortem  eius  ipsa  portio  allodii  ad  liberos  legilimos 
debet  reuerti,  nec  ipsa  ipsam  porlionem  allodii  uendere  potest,  nec  dare  nec  alienare. 
Et  si  ipsi  iiberi  noluerint ,  quod  ipsa  et  secundus  cius  maritus  in  domo  morentur,  in 
qua  debent  habere  porlionem,  duos  honeslos  uiros  debent  aeeipere ,  qui  agnoscant, 
quanlum  precium  de  ipsa  porlione  in  salario  annualim  daretur,  et  lantum  precium  ipsi 
liberi  annuatim  matri  debent  conferre  dum  uixerit  ipsa.  Et  si  contigerit  vxorem  mori, 
ipse  uir  omnia  bona,  tarn  mobilia  quam  immobilia  que  uiuente  vxore  habebat,  et  que 
lucrabitur,  libere  paeifico  et  sine  omni  contradictione  habebit,  vsque  ad  mortem  suam, 
et  crit  dominus  bonorum  illorum.  Et  si  vxorem  duxerit,  cliam  sicut  predictum  est,  vsque 
ad  mortem  suam  erit  dominus  bonorum  illorum,  que  uiuento  prima  vxore  habebat  et  que 
lucrabilur.  Et  si  do  secunda  vxore  prolem  genuerit,  et  hcredes  legitimos  habuerit,  et 
si  conligerit,  ipsum  uirum  mori,  ipsa  secunda  vxor  cum  secundis  liberis  suis  primo 
dotem  in  bonis ,  que  ipse  maritus  reliquit,  debel  aeeipere  et  in  residuo  lerciam  pnrtera 
tarn  in  mobilibus  quam  in  immobilibus.  Et  si  que  feoda  in  porlione  secundorum  liberorum 
fuerint,  primi  Iiberi  debent  esse  secundis  liberis  de  ipsis  feodis  legitimi  Werentes,  et 
si  que  messiones  pro  illis  feodis,  que  in  porlione  secundorum  liberorum  sunt,  oriuntur, 
ipsi  secundi  liberi  eas  persoluerc  debent.  Et  si  conligerit,  aliquem  de  secundis  liberis 
absque  legitiino  berede  mori ,  secundi  liberi  succcdcnl  iure  hereditario  bonis  omnibus 
ipsius  defuneti.  Et  si  ipse  uir  ex  ipsa  secunda  vxore  nullos  genuerit  liberos,  et  conti- 
gcrit  ipsum  uirum  mori,  ipsa  secunda  vxor  in  bonis  ipsius  uiri,  que  reliquit,  dotem  et 
dotalilium  aeeipere  debet,  et  sie  a  primis  liberis  discedere.  Si  aliquis  Burgensium  per 
peccatum  aliquid  adquisicrit ,  et  illud  emendare  uel  assignarc  aliquo  modo  uoluerit, 
libere  facere  potest,  siue  fuerit  in  infirmitalc,  siue  in  sanitate,  et  hcredes  sui  tenentur 
illud  reddere,  nisi  anlc  obilum  suum  illud  emendauerit.  Et  si  quisquam  de  sua  salute 
cogitalus,  Icslamcntum  facere  uoluerit,  siue  elcmosynam  Iargiendo  seu  alitcr  de  rebus  snis 
disponendo  id  ei  facere  permittatur  sicut  libero  liomini  a  iure  conceditur  faciendum  saluo 
iure  vxoris ,  seu  porlione  suis  liberis  debita  ne  refert  siue  sanus  siue  in  egritudine 
conslilulus  id  facere  disponat.  Et  mulier  contrndicente  marilo  et  proximis  suis ,  si 
uoluerit  ueslimenla  sua  in  elemosynam  dare,  libere  facere  polest.  Si  pecunia  vxori 
alieuius  burgensis  sit  commissa,  de  ipsa  pecunia  uir  cius  debet  esse  in  perpetuum  sine 
dampno.    Ponalur  quod  filius  alieuius  burgensis  lencatnr  alieui  in  aliquo  uel  aliquis 
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concessit  ei  pecuniam,  uel  alio  modo  expendil,  pater  ipsius  nihil  persoluat,  nec  ipse  filius, 
quamdiu  est  sub  poteslate  palris,  et  quamdiu  raanet  siue  vxore,  et  si  contraxerit,  non 
persoluet  illud ,  quod  expendit  sub  potestale  patris  positus  nec  pater.  Ad  hoc  idem 
lenemur,  et  est  ius  uille,  si  pater  conslituit  ei  procuratorem  scu  tutorera  siue  in  uita 
siue  post  mortem.  Sed  si  pater  partem  sobstancie  sue  filio  dederil  uel  aliquam  pecuniam 
assignaucrit,  vt  cum  illa  emat  uel  uendat,  tunc  tcnetur  persoluere  quicquid  expendit,  ex 
tunc  cum  sibi  concessum  uel  assignatuin  fuil.  Si  quis  Iiberorum  burgensium  aliquid 
inuitis  parentibus,  hoc  est,  patre  et  malre,  acceperit,  vbicunque  quod  eis  ablatum  est, 
inuenerint,  et  conquesti  sculteto  fuerint,  debenl  illud,  quod  eis  ablatum  est  per  Jus 
recuperare,  et  scultelus  tenetur  eis  per  Jus  recuperare.  Si  quis  uicino  suo  per  suum 
animal  aut  per  suam  familiam  dampnum  fcccrit  aut  nocuerit,  et  ipse  sculteto  conqueslus 
fuerit,  aut  ipse  respondeat  pro  eis  aut  relinquat.  Quicunque  cellariurn  foderit,  et  per 
tcrram  quam  eiecit  uicino  suo  nocuerit,  uel  forte  cum  fimo  uel  stillicidio  lecti,  citetur 
nd  iudicium,  et  in  primis  de  precepto  sculleti  ille  qui  nocet  uicinum  suum  seruare  dcbet 
iudempnem ,  et  si  non  fecerit  secundo  citetur.  tunc  emendabit  conquercnti  cum  tribus 
Sol.  et  Sculteto  cum  tribus  Sol.  si  terlio  conqueslus  fuerit  emendabit  sculteto  cum 
tribus  libris  et  conquerenti  cum  tribus  Sol.  Si  quis  inlra  vrbem  dictam  pacem  vrbis 
infregerit,  id  est  si  aliqueni  sanguinolcnlum  irato  animo  et  serio  fecerit,  si  conuiclus 
fuerit,  manu  trunenbitur.  si  uero  oeciderit  decollabilur.  Si  autem  euuserit  et  captus  non 
fuerit,  fastigium  domus  sue  scindatur  et  per  annum  integrum  non  reediücelur.  Sed  post 
reuolulionem  anni  heredes  eius  deslruclam  domum  reedificabunt ,  si  uoluerint,  et  libere 
possidebunt  et  prius  Domino.  LX.  Sol.  dabunt.  Reus  uero  quandocunque  in  vrbo 
capictur,  predietc  penc  subiacebit.  Nos  uero  pro  nulla  oflensa  dicti  uel  facti  aliquam 
uioienciam  faciemus,  seu  uindictam  propria  authoritate  sumemus,  sed  ipsa  o  Beiisa  seu 
forefactum  ad  recognilionem  ciuiura  erit  emendandum.  Si  Burgenses  amici  vrbem  exiertnt, 
et  inier  se  inuicem  altercati  fuerint,  pro  satisfactione  tres  Sol.  uterque  dabit  Sculteto. 
Si  autem  alter  super  alterum  manum  posuerit  irato  animo,  absque  morte,  tenetur  leso 
in  banno.  LX.  Sol.  et  Sculteto.  LX.  Sol.  Si  autem  aller  alterum  oeciderit.  ita  erit,  ac 
si  esset  in  uilla  factum.  Si  quis  iutra  lerminos  uille  vsque  ad  quinque  Sol.  furtum  fecerit, 
primo  debet  signari,  si  secundo  deprehensus  fuerit,  debet  suspendi.  Si  quis  ad  omnes 
dies  extra  eilatus  fuerit,  et  non  comparuerit  et  in  crastino  citabitur  ita  quod  nisi  cum  • 
paruerit,  erit  probatum,  quod  ad  omnes  dies  extra  citatus  est,  ipse  tenebilur  Scultelu 
in  tribus  libris,  tunc  Scultctus  ad  domum  ipsius  rei  ire  debet,  et  croditori  de  rebus 
ipsius  rei  lantum  exponat,  quod  creditor  illud  quod  pelit  possil  habere.  Si  autem  credilor 
talis  sit,  quod  bona  ipsius  rei  cidem  creditori  securc  tradi  non  possent  quia  forle  ea 
dissiparet,  tunc  scultelus  ea  reseruare  debet  et  creditori  inlra  oclo  dies  persoluere.  Et 
si  quis  ad  omnes  dies  extra  citatus  non  fuerit,  sed  forte  ad  primum  diem  uel  secunduui, 
et  non  comparuerit,  pro  qualibet  die  qua  non  comparuit  tenetur  Sculteto  pro  lege  in 
tribus  Sol.  ot  si  quis  aliquem  ad  iusliciain  citnucrit,  et  ille  aclor  in  iusticia  non  com- 
paruerit, condempnabitur  reo  in  tribus  Sol.  et  Scullelo  in  Iribus  Sol.  Si  quis  burgensium 
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noBtrorum  mansionem  suam  facere  uoluerit  alibi,  tenemur  et  debemus  nos  et  uilla  ipsum 
condacerc  pro  posse  noslro  cum  omnibus  rebus  suis  per  spacium  sex  septimanarum  et 
trium  dierutn.  Nec  prohibealur  quisquam  in  diucrsis  Iocis  si  uoluerit  ius  ciuile  teuere. 
Si  aliqua  dissensio  aut  querimonia  quecunque  fuerit  lila  excepto  furto  inter  nostros 
Burgenses  fuerit  orta ,  dummodo  non  sit  coram  sculteto  uentilata  sine  dampno  libere 
eam  inter  se  possunt  pacificare  saluo  iuro  Domini.  Et  si  querimonia  inter  mercalores 
nostros  de  rebus  suis  orta  fuerit  iuxta  consueludincs  suas  libere  eam  et  secundum  Jura 
sua  inter  ipsos  concordent.  Si  quis  penuria  rerum  necessariarum  constrictus  fuerit, 
omnes  possessiones  suas  libere  uendat  cuicunque  uoluerit  et  ille  qui  etnerit  libere 
possideat  saluo  censu  Domini.  Si  quis  prcdiclum  locum  cuiuscunque  condilionis  ingreditur 
et  annum  diemque  integrum  adepto  sibi  Jure  ac  lege  ciuili  palam  omnibus  sine  cuius- 
cunque iustn  impelicione  inhabitare  cognoscitur  contra  hunc  nulli  locus  impeticionis  con- 
ceditur.  Si  uero  Dominus  eius  uel  quisque  de  mandato  Domini  eundem  repetat  et 
probaverit  quod  eundem  in  possessiono  seruili  babuerit  siue  ralione  ueri  dominii  siue 
ratione  Aduocatie  a  iure  noslro  ciuili  absolui  debet.  Si  uero  reeeptus  ad  ius  ciuile  per 
annum  et  diem  sine  reclamationo  sui  Doinini  presontis  vt  dictum  est  steterit  repeti  non 
debet  sed  in  consortio  noslro  libere  permanebit  nisi  Dominus  per  suum  sacramenlum 
probare  sit  parntus  a  tempore  quo  ei  innotuil  talein  hominem  ciuem  creatum  annum  et 
diem  minime  effluxisse  quo  casu  procedendum  est  vt  supra  et  hec  obseruantia  sieul  in 
uiro  sie  et  in  femina  penitus  obseruanda.  Si  uero  quisquam  Domino  extra  terram  com- 
morante  uel  degente  ius  civile  adeptus  fuerit  post  suum  reditum  seruum  uel  ancillam 
repetere  potest  secundum  diuisionem  suporius  adnotatam  et  bec  prescriptio  a  tempore 
sue  noticie  currere  debet.  Si  aduena  uel  aliquis  non  burgensis  burgensi  minalur  aut 
opprobria  burgensi  dixerit  et  ipse  burgensis  de  ipso  minatore  conquestus  fuerit  sculteto, 
nec  ipse  minator  coram  sculteto  eidem  burgensi  iuslitiam  exhibere  uoluerit  tunc  Scultetus 
Uli  minalori  uillam  debet  conlradicere  et  preeipere  preconizari  quod  nemo  ipsum  mina- 
torem  bospitetur  nec  ei  aliquid  uendat  et  si  quis  ei  aliquid  uendiderit  aut  ipsum  hospi- 
tatus  fuerit  pro  eo  respondebit  et  penam  quam  ipso  deberet  pnli  ille  qui  sie  eum 
hospitalur  aut  ei  aliquid  uendiderit  eandem  penam  patialur.  Si  autem  coram  scultolo 
respondere  uoluerit  et  burgensi  iusticiam  facere  si  burgensis  probare  polerit,  quod  ipso 
ei  minas  intulerit  aut  opprobria  ei  dixerit  emendabil  ei  cum  banno  trium  üb.  et  sculteto 
com  banno  trium  Sol.  et  debet  dare  fideiussorem  de  banno.  Si  autem  coram  sculteto 
comparuerit  et  renuerit  respondere  aut  recesserit  contumax  a  iuslicia  in  vlroque 
casu  reus  efficitur ,  nec  aliquis  debet  cum  hospitari  nec  aliquid  ei  uendere  et  quicunque 
contra  boc  fecerit  predicte  pene  subiacebit.  Si  quis  pascua  clauserit  et  in  proprios  vsus 
suos  ea  uerterit  si  quis  de  eo  qui  pascua  clausil  conquestus  fuerit  sculteto  et  ipse  non 
emendaucrit  ita  quod  clausuram  suam  amoueat  quam  tenetur  remouere  si  non  fecerit 
tenetur  omnibus  conquerenlibus  cum  banno  trium  üb.  emendaro  et  sculteto  simililer.  Si 
autem  infra  clansuram  paseuorum  aliquis  animalia  sua  uerterit  nihil  emendabit  ei  qui 
pascua  clausit  nec  alteri.  Quicunque  Burgensis  libere  coram  omnibus  Burgensibus  sine 
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conlradictione  iuris  aliquod  feodum  aut  prediam  per  nnnum  integrum  possederit  infra 
ciuitatem  aut  infra  terminos  ciuitntis,  nullus  Burgensis  qui  illo  tempore  prescriplioni» 
prescns  exlilit  polest  lalem  possessorcm  in  iudicio  conuenire  super  huius  ,  nec  ea  ab 
ipso  auferre.  De  aliis  vero  quc  sunt  extra  terminos  ciuilatis  ius  tcrre  uolumus  obseruari. 
Si  quis  Burgensium  noslrorum  in  suam  uestiluram  alique  feoda  adduxerit  et  habuerit, 
nemo  burgensem  ipsum  de  ipsa  uestitura  polest  grauaro  nec  ipsum  -sine  iure  expoliare. 
Si  quis  Burgensium  vsque  ad  mortem  suam  extiterit  in  pace  quiela  et  uixerit  et  sine 
prohibitione  iuris  si  quis  contradixcrit  cum  talis  moritur  ne  in  Cimeterio  sepeliator  omnia 
dampna  que  propter  illam  prohibitionem  beredibus  illius  defuncti  uenirent  ipse  contra- 
dictor  et  heredes  sui  heredibus  defuncti  tencntur  cmendare  cum  banno  triam  libr.  et 
sculteto  simililcr.  Si  Burgensis  Burgensi  ininatur  de  corpore  et  ille  cui  mine  inferuntur 
poterit  cum  de  minis  conuincere  per  duos  tesles  legilimos  minalor  emendabit  conque- 
renti  in  tribus  libr.  et  sculteto  in  tribus  Sol.  Si  de  bonis  suis  burgensis  burgensi 
minalur  et  de  bonis  suis  eidem  aliquid  dampui  euenerit  si  ille  cui  mine  inferuntur  poterit 
probare ,  ipso  minalor  debet  ei  dampnum  restiluere  cum  banno  trium  libr.  et  sculteto 
similiter.  si  autem  probare  noluerit  tenetur  minalor  se  purgare  seplima  manu  quod  ei 
dampnum  de  rebus  suis  non  fecerit  nec  per  consilium  suum  factum  sit.  Qualiscunque 
Burgensis  sit  qui  in  sua  uestitura  aliquid  habuerit  in  ea  nemo  coniuratorum  suorum 
ipsum  grauare  debet  absque  iusticia  et  iudicio  nec  ipsum  expoliare.  Si  aliquis  vllra 
conlradiclionem  alicuius  Burgensis  domum  eius  intrauerit  quicquid  mali  et  dampni  intratori 
infra  domum  euenerit  nulla  erit  salisfactio  neque  uille  neque  Domino  neque  leso.  Si 
aulem  inlrator  sine  dampno  domum  cxierit  et  ille  burgensis  cuius  domum  intrauit  sculteto 
conqucslus  fuerit  et  poterit  probare  quod  post  contradiclionem  suam  domum  eius  intrauit 
debet  inlrator  ei  emendare  cum  banno  trium  lib.  et  sculteto  similiter.  Rullus  burgensis 
pro  allodio  suo  out  pro  feodis  suis  si  alter  Burgensis  super  ipsis  conqueri  uoluerit 
respondebil  ei  si  uoluerit  nisi  coram  Domino.  Sigillum  uille  vnus  ronsiliariorum  ad  quem 
consiliarii  potius  concordauerint  debet  cuslodiro  et  ille  super  Sancln  Sanctomm  debet 
iurare  quod  nulluni  clnusam  lilleram  sigillabit  nisi  de  consilio  sculteti  et  duorum  consi- 
liariorum  nec  sigillabit  nliquam  cartam  aut  priuilegium  nisi  de  consilio  sculteti  et  trium 
consiliariorum.  Si  aliquis  Burgensis  aliquid  quod  alter  Burgensis  leneat  ab  aliquo  emerit 
ipse  burgensis  possessor  in  eodem  iure  illud  nb  emptore  debet  lenere  quo  Jure  tenebat 
n  uendilore.  Si  quis  adeo  fortis  est  vt  coram  sculteto  non  uelil  iurislare  uadium  quod 
est  sculteti.  LX.  Sol.  est  Domini.  X.  libr.  Si  querimonin  coram  eo  fuerit  uenlilata  et 
quod  est  sculteti.  X.  libr.  est  Domini.  LX.  libr.  Si  quis  amicum  suum  sine  consilio  uille 
iuuare  uoluerit  primo  ßurgensic  debet  renunciare  et  cum  familia  sua  de  uilla  exire  nec 
uillam  deinde  debet  inirare  dunce  ipsa  guerrn  fuerit  pacilicatu  aut  per  Ireugas  sedata. 
si  quis  contra  boc  slatulum  fecerit  omnia  dampna  que  propter  illud  Juuamen  Burgensibus 
et  uille  uencrit  ipse  debet  emendare.  Si  quis  pro  iure  suo  aliquem  vadiare  uoluerit 
ipse  de  licencia  sculteli  et  quatuor  consiliariorum  quos  scultelus  habere  poterit  uadiare 
debet.    Quilibet  Burgensis  alium  Burgensem  fideiussorcm  suum  extra  domum  libere 
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uadiare  polest.  Si  aller  non  Burgensis  Burgensi  sit  fideiussor  aut  dobitor  et  uillani 
intrauerit  per  preeeptum  sculleli  ea  que  ille  in  uilla  habet  adnotare  sine  sasire  debet 
nee  ea  propria  uoluntate  debet  capere  et  hoc  si  sit  miles  aut  sacerdos  nut  homo  reli- 
giosus.  Si  autem  alter  sit  qui  Burgensi  sit  fideiussor  aut  debitor  et  uiilam  intrauerit 
ipsum  libere  nadiare  potest.  Si  homo  nlicuius  burgensis  aut  alitjuis  qui  supra  terram 
burgensis  Situs  sit  debeat  burgensi  aliquid  ipsc  Burgensis  pritno  Domino  suo  debet 
conqueri  et  Dominus  illius  debet  illum  compellere  quod  infra  quindeeim  dies  persoluat 
Burgensi  quod  nisi  fecerit  vbicunque  poteril  libere  eum  exlra  Dornum  uadiare  potest. 
Si  quis  Burgen9em  percusserit  aut  captivaucril  nunquam  deineeps  nillam  debet  inirare 
donec  Ville  et  leso  Cuerit  concordalus  si  quis  conlra  hoc  fecerit  si  quis  i  Ii  aliquid 
mali  fecerit  nulla  crit  salisfaclio  uec  Ville  nec  Domino  nec  leso.  Si  quis  burgensis 
burgensi  in  hostagio  lenelur  et  ille  noluerit  Burgensi  tenere  ostagium  ille  cui  tenetur 
in  ostagio  libere  et  siue  dampno  ostagium  suum  Burgensem  capere  potest  et  facere 
quod  ostagii  pactum  teneat  si  autem  hoslagius  adeo  fortis  fuerit  quod  ipse  Burgensis 
ostagium  suum  capere  et  retinere  non  possit  scultelus  cl  uilla  debent  eum  iuuare  quod 
teneat  ei  ostagium.  Si  quis  pacem  fori  nostri  infregerit  hoc  est  si  aliquis  uenienli  ad 
forum  nostrum  aliquid  dampni  fecerit  amorem  Domini  et  uillc  amitlit  nec  debet  Villam 
intraro  donce  Domino  et  uillc  et  leso  salisfecerit.  Si  quis  propter  lalrocinium  diiudicatus 
fuerit  omnia  bona  ipsius  Iatronis  que  sunt  infra  Terminos  Ville  Domini  sunt  et  eorpus 
Burgensium.  Hospes  super  eo  quod  do  suo  expendilum  est  non  potest  super  Sancla 
Sanctorum  manu  tenere  nisi  vsquo  ad  tres  Sol.  Si  quis  domum  alieuius  hospitis  contra 
uoluntatem  hospitis  exierit  quod  non  persoluit  hospiti  illud  quod  expendit  tenetur  hospili 
in  banno  trinm  lib.  et  scitltelo  similiter  si  sit  burgensis,  si  autem  burgensis  non  est 
potest  hospes  eum  capere  et  retinere  donec  persoluerit  ei  quod  expendit  nec  propler 
hoc  quod  ille  hospiti  persoluit  Dominus  Jus  suum.  LX.  Sol.  amitlit  et  debet  hoc  scultelo 
significare  quod  propter  hoc  ipsum  retinuit.  Si  aliquis  Juucnis  aut  aduena  uel  non  Bur- 
gensis alicui  honcslo  Burgensi  conuicin  nliqua  mit  opprobria  dixerit  et  aller  Burgensis 
qui  interfuerit  conuiciatori  i Iii  alapam  dederit  aul  eum  percusserit  nulla  eril  salisfactio 
nec  Villo  nec  Domino  nec  leso.  Si  quis  infra  terminos  uillc  aliqua  uictualia  emeril 
emendabit  omni  conquerenli  cum  banno  trium  Sol.  et  Scullclo  similiter.  Si  quis  carnes 
lapsas  pro  mundis  uendiderit  aut  carnes  suillas  pro  porcinis  et  ille  cui  uendidil  poteril 
probare  quod  ille  tales  carnes  sibi  uendiderit  vendilor  cmplori  emendabit  cum  banno 
trium  lib.  scultelo  similiter  cl  per  XL.  Dies  carnes  non  uendal.  Quicunquc  Tabernarius 
Vinum  lymphauerit  aul  alio  modo  falsificauerit  pro  lalronc  habealur.  Si  quis  falsam 
mensurum  alicui  dederit  et  ille  cui  data  est  polerit  probare  sibi  falsam  mensuram  fuisse 
datam,  ille  qui  dedit  emendabit  Uli  cui  data  est  cum  banno  trium  lib.  et  scultelo  similiter 
et  per.  XL.  Dies  uinum  non  uendal.  Quicunque  Pisces  reservant  putridos  el  postea 
uendunl  el  polerit  probari  emendabunt  Omnibus  conquerenlibus  cum  banno  trium  iibr.  et 
scultelo  similiter  et  Pisces  non  uendant  per.  XL.  Dies.  Carnes  suille  aut  lapse  aut 
animal  a  lupo  aul  a  canibus  occisum  aul  mortuum  sub  teclo  macelli  non  uendantur  et 
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qui  oendiderit  et  probalum  fueril  emendabit  omnibus  conqaerentibus  cum  banno  trium 
libr.  et  sculteto  similiter  et  carnes  non  uendat  per.  XL.  Dies.  Si  Panifex  nimis  partium 
panem  fecerit  vltra  quod  iustum  est  nd  uendendum  statim  pauperibus  pro  Deo  detur  et 
panifex  dabit  scullelo  tres  sol.  pro  lege.  Carniflces  ad  macellum  debent  iuerari  in  bove 
sex  den.  et  in  uacca  sex  den.  in  porco  quatuor.  in  castrone  duos  et  hoc  ita  si  ipsi 
carnes  ad  macellum  uendiderint  et  in  cnpra  duos,  si  amplius  lucrali  fuerint  emendubunt 
conquerenti  cum  banno  trium  Sol.  et  sculteto  similiter.  Villanus  uel  quicunque  fueril 
qui  in  noslro  foro  aliquid  emeril  infra  duos  et  dimidium  solidum  nullum  dabit  theloneum. 
Si  autem  emerit  vsque  ad  duos  et  dimidium  Sol.  aul  amplius  infra  quinque  solidos 
quiequid  fuerit  illud  dabit  obulum  pro  Theloneo.  Si  autem  ad  quinque  Sol.  emerit  dabit 
Den.  pro  Theloneo.  Qualiscunque  pannus  fuerit  Semper  per  dorsum  debet  mensurari. 
Omnis  qui  facit  iura  uille  non  dabit  Theloneum.  Pro  pannis  que  in  uilla  in  uestimentis 
sciundunlur  non  datur  Theloneum.  De  tela  lini  datur  vnum  Den.  De  Tela  canabi  obulus 
datur.  pro  Equo  dantur  quatuor  den.  pro  Asino  sex.  pro  Mulo  octo  den.  pro  Bovc 
vnum  den.  pro  Vacca  unum  den.  pro  Porco  vnum  den.  pro  Capra  vnus  obulus.  pro 
Edo  vnus  obulus.  pro  qualibet  benesta  salis  vnus  obulus.  pro  summala  salis  duo  den. 
pro  summata  ferri  vnum  den.  pro  summala  uiui  vnum  den.  pro  Trosello  unum  den.  pro 
Caldario,  pro  Pelui,  pro  Cultro,  pro  Vomere,  pro  Falce  non  datur  Theloneum  si  homines 
qui  habent  refugium  suum  in  uilla  emunt  illa  ad  vsus  suos.  Sed  si  quis  alio  modo  emerit 
vi  ea  uendat  si  vsque  ad  quinque  sol.  emeril,  dal  den.  pro  Theloneo.  si  vsque.  XL. 
aul.  LX.  sol.  emerit  pro  qualibet  libra  dat  quatuor  den.  pro  Theloneo.  Si  quis  ad  forum 
nostrum  aliquid  duxerit  uut  atlulerit,  poslquam  illud  supra  uiam  habuerit  dabil  Theloneum 
et  hoc  si  illud  supra  uiam  uendiderit.  pro  Corio  datur  vnus  den.  pro  Theloneo  pro 
seracio  vnus  den.  Ouilibct  Mercirer  ter  in  anno  dabit  Theloneum,  in  natiuitate  Domini 
in  Pascha  in  Penlecosle  qualibet  uice  duos  den.  Si  quis  non  Burgcnsis  cascos  uenales 
ad  forum  uille  atlulerit  debet  dare  Theloncnrio  in  Maio  vnum  Caseum  nec  de  melioribus 
nec  de  peioribus  et  est  exemplus  a  Theloneo  de  caseis  per  tolum  annum.  Quicunque 
ad  uendendum  vnum  modium  spelte  ad  furnum  fecerit  debet  in  ipso  lucrari  duos  den. 
et  furfur.  In  modio  frumcnli  quatuor  den.  et  furfur  in  modio  siliginis  quatuor  den.  et 
furfur.  Et  si  amplius  lucratus  fueril  emendabil  conquerenti  cum  banno  trium  sol.  et 
sculteto  similiter.  Jus  Clibani  est  quod  de  vnaquaque  fornaria  duos  panes  ualenlcs  duos 
den.  debet  aeeipere  fornarius  aut  duos  den.  si  uolucrit  et  ipse  fornarius  debet  habere 
seruum  qui  secum  pastam  deferat.  Jus  molendini  est  quod  do  vno  modio  Bladii  sine 
palca  aeeipere  debet  vnnm  Eminam  quarum  septem  el  dimidium  facianl  vnum  chorum.  Qui 
non  est  Burgensis  et  non  facit  vsus  uille  non  debet  sine  licentia  sculleti  aliquas  res 
minule  uendere  et  sine  licentia  consulum  preter  sal  neque  Vinum  neque  Pannum  neque 
Carnes  neque  ferrum  neque  alia  et  si  quis  contra  hoc  fecerit  lenelur  omni  conquerenti 
in  banntim  trium  sol.  et  sculteto  similiter.  Nullus  Burgcnsis  debet  baeconem  sulsatum 
scindere  nisi  cum  maxillis  et  inde  sex  tillas  faecre  si  quis  contra  hoc  fecerit  et  probalum 
fuerit  tenetur  omni  conquerenti  in  banno  trium  sol.  et  sculteto  similiter.  Nullus  carnifex 
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porcum  aut  aliqua  animalia  occidere  debet  ad  uendendum  nisi  ad  maccllum  ncque  supra 
costns  ouis  scissuras  fnccre  sicut  supra  caslronis  costas  si  quis  contra  hoc  feccrit  tcnetur 
conquerenti  in  bnnno  trium  sol.  et  scullelo  siniilitcr.  Pondus  lapidis  ad  quod  ponderntur 
pondorarc  debel.  XIV.  Marcus,  si  nutern  magis  aut  minus  pondcrat  falsus  est.  Janitores 
uille  cxccpti  sunt  ab  inquisilionibus  uille  excepto  censu  et  exercitu.  Quilibet  Burgensis 
Janiloribus  et  preconi  et  sacristc  in  fcsto  Saudi  Slephani  hiemalis  vnum  panem  cuilibet 
darc  debet  aut  vnum  den.  et  Junitores  tenentur  postquam  traditi  sunt  eis  pontes  facti 
et  cooperli  qnod  cuslodiunl  quod  in  ponlo  non  fiat  foramen  per  quod  dampnum  alicui 
possit  oriri  quod  si  per  foramen  illud  quod  in  pontc  esset  aliquod  dampnum  alicui 
cucnerit  tenentur  Janilores  dampnum  restituere.  Nullus  orlum  aut  uiridarium  alicuius  de 
nocte  debet  intrarc  et  si  aliquis  de  noclc  intrauerit  pro  Lairone  babeatur.  Si  autem  do 
Die  orlum  aut  uiridarium  intrauerit  aut  lnpidcm  scu  baculum  intus  proieccrit  aut  dampnum 
fecerit  cmondabil  illi  cuius  orlum  intruuil  aut  sie  proiecit  dampnum  cum  banno  trium 
Üb.  et  scultelo  siniilitcr.  Burgenses  pastores  peeudum  uille  institucre  et  destitucre  libere 
possuut  et  quilibet  pastor  dabit  scullelo  vnam  cuppam  uini.  Si  quis  non  Hurgensis  de 
aliquo  qui  sit  Burgensis  conqueslus  fuerit  primo  Burgensis  anlequam  illi  respondeat  debet 
habere  caulionem  fideiussoriam  de  stundo  iuri  et  de  iudicato  solui  et  quum  illam  cautionem 
fideiussoriam  habuerit  debet  illi  in  instand  respondere.  Et  si  non  Burgensis  primo  Bur- 
gensi uoluerit  fucere  iusliliiim  debet  ipso  Burgensis  iusticiam  reeipere  et  non  Burgensi 
debel  in  instunti  pro  ea  respondere.  Si  quis  Burgcnsium  noslrorum  mnnifeslus  vsurarius 
fuerit  si  conligcril  illum  mori  omnia  bona  que  diinitlit  Domini  sunt.  Porro  si  duo  Bur- 
g Cosel  aut  duo  non  Burgenses  niler  de  allero  conqueritur  et  alter  altcrum  citaucrit  et 
ille  qui  pelit  petilioncin  suitin  per  teslcs  probarc  non  poterit  nihiluminus  negans  tenetur 
sc  purgare  per  Juramenlum.  .  Si  quis  Burgensis  pro  nlio  Burgensi  reeeperil  dampnum 
pro  debilo  cognito  ille  pro  quo  dampnum  Burgensi  eucnerit  tenclur  dampnum  et  grauamen 
Burgensi  leso  restituere  cum  bnnno  Jrium  lib.  et  scultelo  siuiiliter.  Si  quis  filius  Burgensis 
uoluerit  fieri  Burgensis  null  um  dubit  Burgensibus  nec  scullelo  Beuragium  Nullus  Burgensis 
duellum  faciet  nisi  uoluerit  si  aliquis  dient  Burgensi  ego  probabo  tibi  per  corpus  meum 
ad  luum  talis  tenetur  emendarc  illi  cui  dixerit  cum  Iribus  lib.  et  scultelo  similiter.  Si 
quis  vnum  de.  XII.  Juralis  ad  iusliliiim  eilare  uoluerit  si  sit  residens  in  uilln  per  diem 
Dominicum  eilare  debet  si  aulem  residens  non  est  qualibet  die  ipsum  citare  polest.  Si 
quis  Burgensis  in.  All.  seniores  promovelur  debel  aliis  XII.  JJ  Juralis  dnre  Beuragium. 
Quodlibet  Cusale  vrbis  debel  habere.  XL.  pedes  in  Iatiludine  et  LX.  in  longiludine  et 
de  quolibet  casali  dari  debent.  XII.  Den.  annuntim  in  festo  beali  Marlini  Domino.  Et 
omnes.  XII.  Cousules  de  censu  Domini  vsque  ad.  XII.  den.  sunt  exemti.  Et  si  pro 
aliquu  queriiiionia  in  manu  seulleli  in  bunuuni  trium  sol.  ceeiderinl  exemli  sunt  ab  illo. 
Si  quis  qui  non  fueril  lilius  Burgensis  in  Btirgensem  uelit  promeniere  dabit  scullelo  vnum 
quarlale  uini  pro  Beuragio  et.  XII.  Juralis  dabit  Beuragium  secundum  eorum  uoluntalem 
nec  in  Beuragio.  XII.  Jur-ilorum  sculielus  uliquid  habebit  nec.  XII.  Jurati  in  Beuragio 
sculteti.  El  illi.  XII.  Jurati  qui  residentes  sunt  in  Bilk  debent  sedere  cum  scultelo  in 
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iustitia  in  feria  secunda  vsquc  ad  meridicm  et  scultolus  simililer  cum  ipsis.  Si  quis  ad 
iustiliam  aliqucin  cilare  uoluerit  et  preconem  non  inucnerit  per  vnum  de.  XII.  Juralid 
citare  potest  illum.  Quicunque  fuerit  ille  qtii  infra  lerminos  uille  aliquid  forefecerit  aut 
in  uilla  de  illo  forefaclo  coram  scullelo  uille  iudicetur.  Nullus  Burgensis  aut  non  Bur- 
gensis neminem  qui  ad  noslrum  forum  in  Sabbalbo  uenerit  uadiare  debel  nisi  sibi  fide- 
iussor  aut  debilor  fuerit.  Nullus  Carnifex  animalia  ante  feslum  B.  Martini  octo  diebus 
proximis  et  post  predictum  feslum  octo  diebus  proximis  emerc  debet  donec  Burgenses 
ad  suum  opus  ernennt.  Simililer  nullus  Carnifex  aliqiios  porcos  ante  feslum  B.  Andree 
aposloli  octo  diebus  proximis  et  posl  prcdiclum  feslum  emero  debet  octo,  diebus  proximis 
donec  ipsi  Burgenses  ad  vsus  suos  ernennt.  Simililer  nullus  Burgensis  hospes  pisces 
ad  uescendum  hospilibus  suis  emere  debet  donec  ipsi  Burgenses  ad  opus  suum  emerint. 
Si  quis  uero  aliquid  islorum  predictorum  infregerit  et  contra  boc  ius  fecerit  tenetur 
conquerentibus  in  Banno  trium  libr.  et  scullelo  simililer.  Si  aliquis  Carnifex  aliquod 
animal  emerit  et  aliquis  Burgensium  ei  superuenerit  et  lucrutn  stalutum  unimalis  ci 
obtulcrit  cum  precio  non  debet  ei  denegarc  et  si  quis  contra  hoc  fecerit  et  ci  denega- 
ucril  emendubit  conquerenli  cum  tribus  Üb.  et  scullelo  simililer.  Nullus  Burgensis  por- 
tionem  liheris  suis  dabit  dum  uixerit  nisi  uoluerit.  Nullus  pelles  ante  hostia  in  uico 
excarnare  debet  aut  Riullitium  facere  aut  sordes  a  domibus  aut  immundilias  in  uico 
probicere  et  si  quis  contra  boc  fecerit  cmeiidabit  conquerenli  cum  banno  tri.  sol.  et 
sculteto  simililer.  Si  quis  defendendo  corpus  suum  nlicui  malum  fecerit  absque  mortc, 
nulla  crit  salisfactio  sed  qui  lilem  ineepit  tenclur  scullelo  in  Banno.  LX.  sol.  Si  quis 
pignus  fideiussoris  quindeeim  diebus  cuslodierit  libere  uendere  potest  illud  Sabbalbo 
posl  illos  quindeeim  dies  a  prima  bora  vsque  ad  noclem  dum  dies  fuerit  et  si  in  uilla 
illud  non  poterit  uendere  cum  pignus  quindeeim  diebus  cuslodierit  vbicunque  uoluerit 
illud  libere  ducero  et  uendere  potest  et  si  ille  qui  pignus  credilori  trudideril  ipsum 
creditorem  traxeril  in  causam  quod  pignus  creditor  iniuste  uendiderit  debet  ipso  creditor 
super  Sanctn  Sanctorum  iuraro  quod  pignus  juste  uendiderit  et  sie  ab  impelitione  illius 
in  pace  esse  debet  si  aulcm  pignus  a  debilore  tradilum  fuil  debet  creditor  illud  seruaro 
vsque  ad  proximum  Sabbalbum  posl  tradilionem  pienoris  et  uendere  sicut  predictum  est. 
Nullus  Burgensis  alium  Burgensem  citare  debet  nisi  coram  scullelo.  Si  quis  pignus 
suum  quod  in  terlia  parte  excedat  precium  illius  rci  quam  emerc  uoluerit  carnillci  panifici 
Tabernario  sutoribus  et  aliis  qui  res  uenales  babuerint  obligare  uoluerit  et  rem  quam 
uult  emere  supra  illud  pignus  habere  non  poterit  emendabit  illi  qui  rem  supra  pignus 
habere  non  potuit  cum  banno  trium  sol.  et  scullelo  simililer.  Si  quis  Burgensis  porlionem 
liberis  suis  dederit  et  hercditali  eius  renunciauerint  heredes  sui  et  se  extra  casauerint 
ipse  Burgensis  quemeumque  uoluerit  l>berorum  suorum  libere  in  beredilalem  reponere 
polest.  IIa  tarnen  quod  illud  quod  in  portione  sua  a  domo  extraxit  in  domum  refundero 
debet  et  si  omnes  in  beredilalem  reponere  uoluerit  libere  facere  potest.  Junilores  uille 
et  preco  nunciationes  Burgensium  infra  dietam  vnam  circa  uillam  facere  debent  ita  quod 
eodem  die  ad  domos  suas  possint  rediro  et  illi  qui  eos  mitlent  debent  eis  in  expensis 
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competenlibus  prouidere.  Nullus  Burgcnsis  alium  Burgensem  in  foro  suo  grauare  debct 
postquam  ipsutn  suprn  forum  inuenerit  quod  si  quis  ipsum  in  foro  suo  grauauerit  emen- 
dabil  leso  cum  banno  trium  librnrum  et  scullelo  similitcr.  Si  pater  Burgensis  et  vxor 
eius  et  sui  liberi  siue  fuerinl  priuii  siue  secundi  aut  siuc  fucrit  prima  vxor  aut  secunda 
inier  se  «liquem  contractum  fecerint  in  perpetuum  observelur  nisi  de  eorum  uoluntale 
reuocetur.  Tcxlor  pro  XXIV.  Vlnis  panni  lanei  decem  den.  pro  factura  babere  debet. 
Scultetus  uadia  quc  ei  pro  legibus  Justitie  suc  ncciderinl  infra  annum  recuperare  debet 
quecunquo  autem  infra  annum  recuperare  noluerit  deineeps  ea  recuperare  non  polest 
nec  debet.  De  omnibus  contractibus  qui  extra  terminos  uillo  fiunl  omnes  qui  interfuerunt 
de  ipsis  possunt  tcslimonium  perhibere.  Si  quis  Burgcnsis  alicui  sit  fideiussor  et  con- 
ligerit  ipsum  mori  vxor  et  liberi  sui  non  debenl  nec  tenentur  pro  ipsa  fideiussione  aliquid 
persoluere.  Cuilibet  Burgensi  arcus  lapideos  ante  domum  suam  facere  licet  et  desuper 
edificare.  Quicunque  fucrit  qui  fasciculum  suum  aut  summatam  aut  quadrigatam  liguorum 
in  nemore  fecerit  postquam  nemus  exierit  nullus  ipsum  uadiare  presumat.  Nullus  Tuber- 
narius  Tabernam  alicui  contradicero  potest.  Si  quis  Burgcnsis  fideiussor  sit  alicui  Bur- 
gensi et  dimiserit  se  fideiussor  citari  ad  Juslitiam  eo  quod  pignus  ei  cuius  fideiussor 
est  reddere  noluerit  et  exspectauerit  quod  ambo  in  iusliliam  uenerint  lenelur  fideiussor 
denarios  persoluere  Uli  cuius  fideiussor  est  cum  banno  trium  sol.  et  scullelo  simililer. 
Fontes  eliam  flumina  cl  aquas  rcliquas  ad  vtendum  Burgcnsibus  nostris  concedimus 
prout  ipsi  vt  hactenus  consueucrunt. 

Nos  igilur  Elizabet  superius  nominale  relicta  H.  quondam  Comilis  Junioris  de 
Kiburg  pie  ac  felicis  inemorie  in  horum  omnium  prescriptorum  testimonium  et  robur 
ualidum  prescnlein  Cartam  feeimus  Sigilli  noslri  adiuneto  Karactero  roborari.  Datum 
Burcbtorf  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  quarto.  In  festo  beali 
Gregorii  Pape. 

An  der  Urkunde  hängt  da»  Siegel  Elizabeth  Comitits.  De.  Kiburc.  fAo.  U2.) 

')  Bürgende). 
2)   Eine  MahlteM. 

')   E*  Mehl  XII.  —  wohl  fchlerhan,  uad  sollte  stehen  XI. 
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454. 

Tauschbrief  zwischen  dem  Kloster  Erlach  and  Ulrich,  Herrn 
in  Uhingen  (Ufingen)  um  Guter  zu  Brltenrled  and  zu 
Erlach. 

1264.   Im  April. 

Bern.  Lehenarchit ,  Int>.  Erlach,  St.  Johannsen,  F.  i ,  überschrieben:  „de  \luen»  de 

Cerlie.u  Doc.  B.  St.  Johannen,  II.  50. 

Quoniam  ut  trit  sapiens  generatio  preterit  et  generatio  advenit  et  memoria  hominum 
morc  aque  labenlis  facile  labitur.  et  ne  casu  fortuito  negligentia,  que  mater  est  oblivionis 
et  noverca  memorie.  facta  hominum  oblivioni  commendet.  necesse  est  in  scriptis  redigi 
quod  ad  noticiam  posterorum  placuit  transmilti.  Noverint  igitur  nniversi  tarn  presentes- 
quam  futuri.  quod  nos  Haymo  Abbas  Hcrilacensis.  et  nos  Johannes  ejusdem  loci  pre- 
posilus  muluo  dedimus  qnicquid  habcbamus  in  villam  de  Brilenriet.  domino  Vlrico  de 
Uluen.  de  consensu  et  laude  omnium  fratrum  noslrorum.  et  tocius  capituli  nostri.  et  ipse 
dictus  dominus  Vlricus  prefate  domui  Herilacensi  de  consensu  et  laude  ....  uxoris  sue 
et  liberorum  et  omnium  heredum  suorutn  eodem  mutuo  conlulit.  omnia  bona  que  habebat 
in  villam  de  Erlaco.  in  campis.  pratis.  silvis.  paseuis.  aquarum  decursibus.  et  in  terris 
cultis  et  incultis.  exceptis  corporibus  hominum.  que  bona  solvunt  ecclesie  Herilacensi 
annuatim.  duos  modios  puri  frumenti.  et  unum  modium  nueum.  et  octoginta  ova.  et  dua» 
galinas'  in  carniprivio.  et  sex  solidos  moneto  consuete  in  festo  beali  Galli.  Ita  tarnen 
quod  anledictus  dominus  ül.  relinuit  sibi  advocatiam  dictorum  bonorum,  et  suis  heredibus. 
tali  conditione  quod  ipse  prelibalus  dominus  LI.  neque  sui  heredes  nomine  et  occasione 
diele  advocalie  de  ipsis  bonis  nil  pretcr  duos  capones  annuatim  pereipere  debent.  Et 
nos  Haymo  anledictus  abbas  Herilacensis  simul  cum  prefato  preposito  totoque  conventa 
promisimus  antedicto  domino  Ul.  pariter  et  uxori  sue.  quod  quando  ipsos  viam  con- 
tingeret  ingredi  universe  caruis  in  domo  Herilacensi  tunc  temporis  a  fratribns  ibidem 
residentibus  anniversarium  ipsorum  eclebrare.  Acta  sunt  hec  apud  Nidua.  Anno 
domiui.  MU.CCÜ.LX.IIII.  Mense  Aprile.  In  presenlia  nostra.  Richenze  comitisse  de 
Nidua.  et  Rodulfi  filii  nostri.  et  domini  Burcardi  de  Tesson.  et  domini  Ulrici  de  Nidua. 
et  domini  Jacobi  de  Moringen,  militum.  et  Ulrici  tunc  temporis  castellani  ')  et  quorumdam 
aliorum.  qui  omnes  testes  sunt  rei  geste.  et  nos  Richenza  cometissa  anledicta.  et  nos 
Ulricus  dominus  de  Harberc.  et  nos  dominus  Bur.  de  Tesson.  in  testimonium  verilatis. 
et  robur  majoris  firmitatis.  ad  preces  dicti  domini  Ul.  de  Uluen  presenti  scripto  sigilla 
nostra.  una  cum  suo  sigilla  digna  duximus  appoueuda. 

Es  hängen  die  Siegel  der  Gräfin  Richema  (I\'o.  Wt)  «.  Ulrichs  c.  Uhingen  (l\'o.  102); 
die  beiden  andern  sind  abgefallen. 

')   Dieser  Casleltan  llrlch  morhle  wohl  Ulrich  von  Erlach,  der  Sieger  am  Donnerbühl  gewesen  »ein. 
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455. 

Rudolf  Dletwl,  der  Munzmelster  zu  Bern,  grient  dem  Hanse 
Buchsee  eine  Wiese  zu  Telsswyl  zu  liehen  auf,  und  lasst 
sich  damit,  gegen  einen  jahrlichen  Zins  von  X  Schilling:, 
wieder  belehnen. 

1264.   Mai  8. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Buchsee ,  B.  17 2.  Buchteebuch  I.  289. 


Noverint  universi  preaentium  inspectores  vcl  auditores,  quod  ego  Ruodolfas  Diclwi, 
monctarius  in  Berno1)»  fratribus  et  domui  Sancti  Johannis  in  Buchse  dedi  proprietatem 
cujusdam  prati  mei  quod  habeo  in  Teizwile,  et  quod  dieli  fralres  propler  bonam  volun- 
tatem  quam  ostondi  ipsis  ut  dictum  est  operis  per  cfTectum,  procuraverunt  erga  Magistrum 
eorum,  fratrem  Henricum  de  Toggenburc  qui  lunc  lemporis  etiam  Magister  fuit  in  Bubinchou, 
et  vices  Magistri  gessit  per  superiorem  Alemanniam ,  quod  idem  dictum  pratum  prius 
meum,  et  aliud  pratum  dicte  domus  adjacens  dicto  prato  mihi  concessit  pro  legittimo 
hereditario  feodo ,  mihi  et  meis  heredibus  de  dictis  fratribus  habenda.  IIa  tarnen  quod 
nos  vcl  ipsi  qui  pro  tempore  dicta  prata  sunt  possidentes  et  molendinum  ibi  edificatum, 
quod  allodium  meum  est  et  huic  donacioni  vel  faetc  conditioni  non  subjacet  singulis 
annis  in  festo  Sancti  Michaelis  dicte  domui  decem  solidos  usualis  monete  solvere  debemus. 
Insuper  consensimus  ad  id  utrimque,  quod  super  terra  usufruetus  eorum,  et  mea,  homines 
nostri  hinc  inde  cum  suis  animalibus  et  aliis  nostris  vel  eorum  necessitalibus  habere 
debent  legiltimationem,  modo  tarnen  ut  condecet  non  destruetivo,  et  hoc  ego  Rodolfus 
ex  parte  mea  et  heredum  meorum  confiteor  esse  presentibus  confirmatum.  Hujus  rei 
testes  sunt  Uolricus  Nuinhoito,  P.  Gruobere.  Bur.  de  Hertswile.  Bur.  de  Lene.  R.  de 
Lindenacho.  et  alii  quam  plurcs.  In  cujus  etiam  rei  testimonium  et  evidenciam  ego 
sepediclus  Rodolfus  rogavi  communitatem  de  Berno  quod  suura  sigillum  apposuit  littere 
presenti,  Datum  anno  domini  M°.CC°.LX°.  quarlo.  In  quinta  feria  post  inventionera 
sanete  crucis. 

Das  bernersche  Stadtsiegel  (I\'o.  17J  hängt  an  der  Urkunde. 

•)  Es  Ist  ongewlss,  ob  dieser  Dlelwl  wirklich  der  Stammvater  des  nachwSrts  so  angesehenen  nnd  elunuM- 
relcheo  Geschlechts  der  Munzer  lo  Bern  gewesen  sei.   Dlctwl  trug  wahrscheinlich  die  Münzstätte  za  Bern  vom 
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Hart  mann  der  Aeltere,  Graf  v.  Ii.vbnrs .  lasst  seine  Reichs- 
lehen ,  die  Iiandgrrafsehaft  Im  Thurgau,  die  Relchsvogtel 
zu  Zürich  und  das  Thal  Glarus,  an  den  Rom.  König 
Richard  auf,  mit  Ritte,  seine  Gemahlin  Margarethe  von 
Saroten  an  seiner  Statt  damit  zu  belehnen. 

1264.    Junius  10. 

Das  Original  fehlt.    Eine  sehr  alte  pergamentene  Abschrift  liegt  im  Hofarchit  »u  Turin , 
latent.  Maritaggi  de  Principi  etc.,  Fase.       Urk.  No.  13. 


Magnifico  domino  suo  et  potenti  Ricbardo  dei  gracia  inclito  Regi  Romanorum.  H. 
Comes  de  Kyburc.  Fidelis  snas.  cum  debite  fidelitatis  obsequio  paratissimam  ad  queque 
beneplacita  voluntatem.  De  vestre  dilectionis  sinceritate.  quam  sempor  inuenimus  gra- 
ciosam.  plurimam  gerentes  fiduciam  sub  spe  gracie  specialis,  dilecte  affini  uestre  Mar- 
garile  ')  noslri  thori  consorli  facienda  dicti  loci  comitisse,  vniuersa  feuda  nostra  que  ab 
imperio  tenemus.  videlicet  comiciam  in  Turgoia ,  vallem  Ciarone,  adaoeatiam  circa 
Turgum  et  si  qua  alia  sunt,  in  manus  vestras  resignamus.  Rogantes  attenlius  quatinus 
dicta  feuda  supradicte  affini  uestre  noslri  thori  consorli  libcraliler  concedere  dignemini. 
libere  et  paeifice  possidenda.  Datum  anno  domini.  M°.CC0.LXIIII°.  Quarto  Idus  Junii. 
Indict.  VII.' 

•j  AnlnU  :  Die  GräOn  Margarethe  von  Kyburs  war  die  leibliche  Schwester  Beatrixens  von  Savolen,  Grifla 
von  Provence,  deren  Tochter  Sancbla  König  Richards  zweite,  1261  verstorbene  Gemahlin  war. 

Diese  Auflassung  und  Bitte  blieb  ohne  Erfolg:  K.  Richard  war,  27  Tage  vor  dem  Datum  dieses 
Schreibens,  in  der  Schlacht  bei  Lewes,  am  14.  Mai  1264,  in  des  Grafen  Leicester  Kriegsgefangen- 
schan gcralhen,  aus  der  er  erst  im  August  1265,  also  fast  drei  Vierteljahre  nach  Harlmanns  Tode, 
und  nachdem  sich  Graf  Rudolf  von  Habsburg  eiaes  grossen  Theiles  des  Kyburgischen  Nachlasses  be- 
meistert  halte,  erlöst  ward.  Nach  seiner  Erledigung  war  «eine  Macht  im  Reiche  zu  tief  gesunken, 
als  dass  er,  gegen  Rudolfs  Willen,  Uber  j- ne  Lehen  hatte  verfügen  können. 
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Heinrieh  von  Schöpfen,  Ritter,  and  Na,  seine  Eliewlrthln, 
treten  dem  Kloster  Frlcnlsbcrg ,  als  Entschädigung  für 
zugefügten  Schaden,  ein  Gut  zu  IjVss,  Heiland  genannt, 
ab,  mit  Genehmigung  der  Gräfin  Elisabeth  von  Kyburg. 

1264.    Junius  24. 

Bern.  Lehenarchie,  latent.  Frienitberg ,  C.  II.  Doc.  B.  I.  487. 

Nos  Henricus  de  Schuphon  Miles,  et  IIa  Conjuges ,  nolum  faeimus  uuiversis  pre- 
senlibus  et  futuris,  presentes  litteras  visuris,  qnod  nos  de  voluntate  et  assensu,  Berchte 
et  Anne  filiarum  nostraram,  laudante  quoque  et  volunlarium  consensum  prestnnte  Illustre 
Domina  Elyzabclh  Comitissa  Juniore  de  Kyburch,  in  reconpensationem  injnriarum  et 
dampnorum  Monasterio  de  Frenisperch  a  nobis  quocumque  tempore  faclorum,  nec  non 
pro  remedio  animarum  noslrarum ,  quedam  bona  dicta  Sellant  0  in  villa  de  Lisso  sita , 
cum  nniversis  pratis,  pnseuis ,  aquarum  dscursibus ,  et  aliis  attineneiis,  tarn  in  Bosco 
quam  in  piano,  et  quoddam  Casalc  dimidiuin  in  eadem  villa,  quod  .  .  Gutman  tenet, 
donavimus  et  tradidimus  Iibere  et  absolute ,  Domino  Uolrico  Abbati  et  Convenlui  prefali 
Cenobii,  post  vitam  nostram,  absque  ulla  rcelamatione  predictarum  Ber.  et  A.  filiarum 
nostrarum  et  aliorum  heredum  noslrorum  quorumlibet  quiete  et  paeifice  possidendn. 
Ita  tarnen  quod  quamdiu  nos  vel  alter  nostrum  vixeritnus  de  cisdem  Bonis,  unum  Modium 
Spelte  Mensure  Bernensis  singulis  anuis,  sepedictis  Rcligiosis  in  Rccognitionem  pro- 
prietatis  eorumdem,  debemus  ex  condicto  in  festo  Andre  Apostoli,  census  nomine 
presentare.  Unde  renunciamus  per  presentes  omni  juri  et  actioni,  que  universis  hcre- 
dibus  nostris  in  dictis  bonis  competere  possenl  in  posterum  vel  ad  presens.  Testes  vero 
qui  huic  donationi  inlererant.  sunt  hü.  Fr.  Petrus  de  Walprechtswile.  Fr.  Hermannus. 
H.  et  Bur.  de  Solodoro  fralres.  Fr.  Bur.  de  Vinils.  Fr.  Jo.  de  Waltenwile.  Fr.  H. 
Zengri.  Fr.  Uolr.  de  Turego.  et  alii  quam  plures  Monachi  et  Convcrsi  dicte  domus. 
Dominus  C.  diclus  Chncpi.  Plcbanus  superioris  ecelesie  de  Lisso.  Ego  prediclua  Henr. 
Sigillum  meum  duxi  presenlibus  apponendum.  Actum  ctdalum  anno  domini  ]\I0.CC0.LXIIH°. 
In  festo  Sancti  Johannis  Bapliste. 

Da»  Siegel  Heinrich»  von  Schiipfen  ist  vorhanden ,  mit  der  Umschrift :  f  S.  Dni. 
Henrici  de  Strarn  oder  Surhen  2)  (No.  110). 

')  Sellanl,  wohl  Terra  Sallca,  durch  Sprachcorruplion  SrhlaU,  woher  der  zu  l.>ss  Inden  Lyssbach  fallende 
Schlatlbach  seinen  Namen  führ! :  ein  Lichtstrahl  auf  die  »schliche  Bedeutung  de»  in  der  Schweiz  so  häufig 
vorkommenden  Ortsnamens  Schlatt. 

3)  Dieses  Wort  bezieht  sich  wahrscheinlich  auf  das  nahe  bei  Frlenlsbcrg  liegende  Dorf  Snrenboro ;  warum 
Heinrich  diesen  Titel  In  seinem  Siegel  führte,  Ist  unbekannt.  Ist  etwa  dieses  Svravn  uud  das  Sugron  liu 
Siegel  des  Grafen  l'delhard  von  Seedorf  der  nemllche  Name?  S.  l'rk.  No.  32. 
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Auszug  aus  dem  Rodel  der  Soldanweisiingcn  Grafen  Peters 
von  Saroten  an  diejenigen  seiner  Lehens  vasallcn,  Diensi- 
edeln und  Verbündeten,  die  ihm  in  den  englischen  Krieg 
bis  nach  Flandern  gefolgt  waren. 

1264.    September  30. 

Da»  Original  liegt  im  Archiv  der  Rechnungskammer  ( Chambre  des  Comptet J  ton 

Satoien  ,  in  Turin. 

P.  Comes  Sabaudie  Seulhe  Castellano  de  Cletis  ')  salulem.  Mandamus  vobis  qualinus 
domino  Ricardo  de  Bnlmn  aut  certo  nunlio  suo  has  Hieras  defercnli  in  proxitnis  octubis 
beati  hillarij  quinquapinln  Iibras  viennenses  de  dono  noslro  solualis.  Datum  apud  Dam 
in  flandria  in  crastino  Sancti  Michaelis 

Sub  eadem  forma  mandalur  cidem  ut  soluat  etc.  Dalum  ul  supra. 

Sub  eadem  forma  mandalur  magistro  Arnaldo  ')  et  domino  Symoni  de  Verlers  ut 
solvent  domino  Ricardo  de  Sancto  Marlino  XXV  libras  viennenses  od  cundem  terminum 
(in  Octabis  b.  Hillarii.)  Dalum  ut  supra. 

Sub  eadem  forma  etc.  (Jordano  de  Montany,  Willielmo  de  S.  Laurentio ,  Thome 
et  henrico  Grasset,  Raimondo  de  Corbcrio,  ferrot  do  Cossonay  et  Guidoni  de  Morire). 
Datum  ut  supra. 

Sub  eadem  forma  mandotur  eisdem  (Arnaldo  et  S.  de  Vcrlers)  ut  solvent  libislor5) 
et  Johanni  de  berna  6)  viginti  libras  viennenses  ad  eundem  terminum.   Dalum  ul  supra. 
Sub  eadem  forma  etc. :). 

')   Die  Borg  IM  Cles,  hinter  Orbc. 
*)   Am  21.  Januar  1263. 

')  Die  Jahrzahl  126*  findet  sich  nicht  angegeben :  es  war  aber  Im  Sommer  uni  Früh  herbst  dieses  Jahres, 
das«  Peler,  Graf  von  Savoicn,  als  Oberbefehlshaber  desjenigen  Hauses  an  den  flandrischen  Küslcn  stand, 
welches  die  Konigin  Alienorc  von  England,  seine  Schwestertor  hier,  zur  Befreiung  Ihres  Gemahls,  K.  Heinrichs  III. 
aus  des  Grafen  v.  Lelcesler  Gefangenschaft  and  zar  Wlcdererobcrang  des  vom  lel/lern  usurpierten  Kelches  auf 
dem  festen  Lande  gesammeil  halte.   Dieses  l'nternelimen  halte  aber  keinen  Krfol«. 

*)  Magister  Aroald  Garse.v,  ein  Clerlker,  war  Grafen  Pclers  zuverlässigster  Diener,  und  was  man  heutzutage 
nennen  würde,  sein  Cablnelsminister:  ihm  balle  er  in  seiner  Abwesenheit  die  Besorgung  der  Staatsangelegen- 
heiten seiner  Lande  vornehmlich  übertragen,  und  das  Rerhnuugsarchlv  zu  Turin  besitzt  noch  viele  vertraute 
und  geheime  Schrelbeu  und  Auftrüge,  die  Graf  Peter  während  Jenes  Kehl/ugcs  an  seinen  Mag.  Arnold  erlies». 

s)   Von  Lleblstorf.    Der  Ort  liegt  zwischen  l.aupen  und  Murlen. 

6)  Bern  scheint  demnach,  dem  Schlrmverhältuls-c  \on  I2.">5  gemäss,  dem  Grafen  Zuzug  auch  für  diesen 
fernen  Krieg  geleistet  zu  haben. 

7)  Es  folgen  nun  noch  59  andere  Soldanweisungen  für  waadllaudlsehc ,  chahlalsche ,  savolsche,  vlenneslsrhe 
Edle  und  Vasalien !  unter  den  Chablalslschen  werden  genannt  Wllhelmus  und  Johannes  de  Bovorea. 
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Sibylle,  Frau  von  Neuenbürg-,  erklärt,  die  von  Ihr  gestiftete 
Capelle  Im  Stadlehen  Crlssler  solle  dein  Kloster  zu  Erlach 
zu  keinem  Machtheil  gereichen. 

1264.  Im  Octobcr. 

Das  Original  fehlt.   Ist  im  Docum.  B.  ron  St.  Johannsen,  im  bernerischen  Lekemrckiv 

eingeschrieben,  Bd.  1.  262. 

Quoniam  lites  plurimns  et  quesliones  multas  inlerimit1)  si  posteritati  aliter  de  retroactis 
fidem  adstruat,  scriplurarum  auetoritas  efficax  attcslatur.  Norint  universi  quos  nosse 
fuerit  oportunum  quod  cum  nos  videlicet  Sibilla  domina  Novicastri.  ob  vitanda  pericula 
guerrarurn  aliasque  incommodilales  burgensium  et  populi  nostri  opidi  de  Crissi  apud 
Ncvrols  capellam  in  diclo  oppido  pro  divino  cnltu  ampliando  edifieaverimus  infra  terminos 
pnrrocbialis  Ecclcsie  Sancli  Maurilii.  salvis  juribus  ejusdem  parrochie.  et  boc  de  consensu 
Rcligiosi  videlicet  Johannis  prepositi  Erliacensis.  tunc  vices  Abbatis  dicti  loci  qui  extra 
provinciam  morabatur  gcrentis.  nec  non  de  volunlatc  et  licentia  conventus  dicti  Monasterü 
Erliacensis.  ad  quod  prcdicla  Ecclcsiu  Sancli  3Iaurilü  spectare  dinoscilur.  Ne  super 
fundalione  prefule  Capelle  sertipulus  seu  prejudicium  aliquod  Ecclcsie  parrochiali  ine  in  orale 
sive  eliam  Erliuccusi  Monaslerio  in  posterum  valeat  suboriri.  et  ad  obslruenda  ora 
loquentium  iniquorum  qui  forte  credunt  nos  aliquam  cavillntioucm  inlendere  pro  nobis 
et  Vlrico  filio  noslro  aliisque  liberis  noslris  presentibus  protestamur.  Quod  nos  volumus 
et  concedimus  ut  dicti  fratres  et  Monaslci  ium  Sancli  Jobannis  Erliacensis.  idem  jus  et 
oinncni  juridictionem  quod  et  quam  babent  vcl  habere  videntur  in  Ecclesia  Sancli  Mauritii 
memorata.  que  ipsis  et  eorum  Monasterio  ab  noslris  anlecessoribus  et  progeniloribus 
videlicet  dominis  Novicastri  liberaliter  extitil  collata.  sicut  diidnm  andivimus  vidimus  et 
recognoseimus  habcant  et  possidcant  in  Capella  predieli  oppidi  nominala.  Testes  hujus 
rci  conecssionis  et  rccognitioiiis  sunt,  venerabiles  videlicet  Vlricus  Abbas  de  Aurora. 
Johannes  et  Vlricus  cellarii  dieli  loci.  Johannes  plebuuus  Sancti  Maurilii.  Jacobus  Domi- 
ccllus  de  Colombier.  Renaldus  Caslellanus  de  Crissi.  Willehnus  diclus  Albus,  et  alii 
quam  plures.  Ad  evidenliam  raten  et  maijus  robur  premissorum  presentem  paginam 
conscribi  feciimis.  et  sigillis  videlicet  Hoverendi  palris  Jobannis  gratia  dei  Lausannensis 
Episcopi  loci  Diocesnni.  el  no.s'ro.  nec  non  viri  venerabilis  domini  Abbatis  predieli  do 
Aurora  jussimus  communiri.  Actam  in  domo  llerliaccnsi  jam  predicta.  Anno  gralie 
Millesirno  üuccnlcsimo  Sexagesimo  quarto.  Indiclione  sexta.  Mensis  Octobris. 

')  Hier  scheint  Irgend  eine  Auslassung,  oder  Mi.srbrciliung,  oder  ein  Coplslenfehler  Im  Documenlcnbui he 
>orzu»  allen. 

:)  Sib)lle,  tri»,  vun  Monlfauron,  f  1277.  »ar  Wlllwe  de*  I2CS  \erslorhcnen  Herrn  ion  Neuenbürg, 
Rudolf»  III.   Von  Ihren  fünf  Sehnen  »el/le  Amadeas  den  Stamm  fori. 
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Jahrzelt  Hartmanns  des  Aeltern,  Grafen  von  Kyburg. 

1264.   November  27. 

Aus  dem  Jahrzeilbuche  und  Nccrolog  der  Abtei  Wettingen ,  abgedruckt  in  P.  Marquard 
llergots  Genealogia  Habsburgica  ,  Urkundenband. 


Anno  M.CC.LXIHI.  V°  Kalendas  Decembris.  0.  Harlmnnnus  senior  Cornea  de 
Kyburch. 


461. 

Rudolf  und  Bertha  Frleso,  Eheleute,  vergaben  an  das  Haus 
Buchsee,  als  Seeig-erettc,  vier  Schupposeii  zu  Breitenegrg 
und  Logrgeswyl,  und  einen  eigenen  Knecht  saninit  dessen 
Schwester  und  Kindern* 

1264.    December  24. 
Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Buchsee,  A.  4(7,  Doc.  B.  III.  G05. 


Noverint  omncs  presentium  inspectores  vel  audilores,  quod  ego  Rodolfus  Frieso 
burgensis  de  Berno,  et  uxor  mea  Bertha,  dedimus  domui  Sancti  Johannis  in  Buchse, 
allodii  nostri  duas  scopozas,  Silas  in  Breilunecga,  et  duas  Scopozas  in  Loygcswilo,  et 
servum  nostrum  Ludiwicum  qui  in  diclo  loco  Breilunecga  residcns  est,  et  sororem  suam, 
et  liberos  eoruni,  excepla  filia  quam  Johannes  de  Uzingen  habet,  amoro  dci,  et  pro 
remedio  animarum  nostrarum,  et  anteccssorum  noslrorum.  In  cujus  rei  tcslimonium 
rogavimus  communitatcm  do  Berno,  quod  suum  presentibus  apposuit  sigillum.  Datum  in 
festo  nativitatis  domini,  anno  domini  MÖ.CC°.LX°.  quarto. 

Da»  Stadtsiegel  ton  Bern  (No.  17 J  hängt  an  dem  Briefe. 
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Vertrag:  der  Brüder  II.  P.  und  Jacob,  and  Ihres  Vetters 
Werner  von  Wlgrgrlsnyl  mit  dem  Hause  Bnehsee,  Aber 
Weidrechte  und  das  Fischrecht  Im  kleinen  oder  Wlg^ls- 

wylersee. 

1964. 

Bern.  Lehenarchiv ,  lnvent.  Buchtee,  A.  37.  Doc.  B.  1.  21i. 

Noverint  univcrsi  prcsentcs  litteras  inspecturi  quod  cnm  super  diversis  inter  dos 
P.  magistrum  domus  soncti  Johannis  in  Buchse  et  fralres  ejusdem  domos  ex  una  et 
nobiles  de  Wikcswile  vidclicet  II.  et  P.  et  Jacobum  fratres  carnales.  et  Wernherum 
cognatutu  eorum  ex  parte  altera  multiplex  discordia  verterelur.  tandem  partim  per  diffi- 
nitivam  scntcntium  partim  etiam  per  amicabilem  compositionem  dicta  discordia  super 
biis  que  subscripta  sunt  est  sopita.  Videlicet  quod  locus  dictus  Smerwerra  et  pratum 
quod  vultrariter  dicilur  Mos  quod  subjacct  diclo  loco  dcbcnt  esse  pascua  communis 
Buchse,  Wiler  r).  et  Wikeswile  -).  Iletn  minor  lacus  de  Wikcswile -0  communis  est  ad 
piscandum  et  utcndum  supradiclc  domui  de  Buchse,  et  dictorum  nobilium  de  Wikeswile. 
sub  hac  forma  videlicet  quod  fralres  dietc  domus  vel  eorum  nuncius  in  diclo  lacu  piscari 
possunt  quanlum  diele  domui  expedil  ad  vescendum.  Dicti  vero  nobiles  de  Wikeswile 
et  eorum  homincs.  in  co  piscari  possunt  quuntumeunque  voluerinl  et  ipsis  videbitur 
expedire.  Ilcm  in  aqua  dicla  Vrtina  quo  fluit  a  lacu  superiori  in  lacum  inferiorem  a 
neutra  parte  aliqua  debet  ficri  piscina  vel  aliquid  poni  Impedimentum  per  qaod  ascensus 
seu  descensus  prscium  valeanl  impediri.  Huic  composilioni  interfuerunt  dominus  Ber. 
miles  de  Kalnacho.  R.  et  II.  milites  dicti  de  SchulTon.  dominus  Uol.  de  Vilmaringen. 
dominus  Cuonradus  do  Burchtorf,  et  plures  alii.  Ne  autem  super  dicta  compositione 
aliqua  possit  in  posterum  conlenlio  suboriri.  vencrabilis  domina  Elizabeth  relicta  bone 
memorie  II.  comilis  junioris  do  Kiburc,  et  dominus  Wernherus  de  Ruilhi  per  preces 
nostras  prcsentcs  litlcras  in  hujus  rci  testimonium  sigillorum  suorum  munimine  robora- 
vcrunl.  apposito  sigillo  dicte  domus  de  Buchse.  Actum  in  villa  Wikeswile  anno 
domini.  M',.CC°.LX°.11II° 

Die  Siegel  hängen  an  der  Urkunde.   Dasjenige  des  Hauses  Bnehsee ,  *.  No.  167. 

•)   Wilcr,  «ulil  nicht»  anderes  al*  der  Wjlhof,  iu  neuesten  Zellen  unlcr  dem  .Namen  llofwyl  bekannt. 
£)   Wiuaisw)!,  Im  Kirchspiel  Duchsee,  wohl  zu  unterscheiden  von  YVIkharlswyl ,  Im  Kirchspiel  Walkringen. 
•*)  Dieser  kit'iueru  See,  westwärts  vom  Seedorfsce,  Ist  lu  neuern  Zellen  abgelassen  und  trocken  gelegt 
worden;  er  hless  auch  wohl  der  Buchsee -See,  und  mag  vielleicht  seiner  Seils  dem  Schloss  und  Dorf  Buchsee  den 
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Ereignisse  des  Jahres  i'Ui  1. 

Annalea  Colmar.,  p.  8. 

M.CC.LXIIII.  Comela  apparuit  in  Oriente,  quadraginta  diebus.  circa  Kaien.  Augusli. 
duabus  horis  ante  ortam  So  Iis.  Fuit  principio  magnus  et  clarus,  com  am  habens  longam 
et  latam,  qiue  de  die  in  dicm  co?pit  deficere,  Soli  adiungi  et  ad  nihil  deficcre. 


Mil. 

Handveste  der  Stadt  Erlach,  ertheilt  durch  Rudolf,  Junker 
von  Mydau,  Heinrich  von  Neuenbürg;,  Bischof  zu  Basel, 
Berchtold,  Herrn  zu  Strassberg,  und  Ulrich  v.  Aarberg-, 
Herrn  zu  Ergrenzach. 

Ohne  Datum,  aber  ausgestellt  zwischen  1263  und  1274:  wahrscheinlich  um  1264  '). 

Da»  Original  fehlt.  Ein  Originalcidimus  com  2.  Julius  1343  liegt  im  Archiv  der  Stadt 
Erlach,  welchem  gegenwärtige  Abschrift  durch  Hrn.  Professor  G.  A.  Matile  ro» 
Neuenbürg  enthoben  ist. 


In  nomine  Domiui.  Amen.  Mos  Pelms,  comes  et  dominus  de  Arberg,  et  Rodalphus 
de  Herliaco,  dominus  de  Rikenbach,  milites,  notum  faeimus  universis,  qnod  nos  vidimus 
et  de  verbo  ad  verbum  legi  feeimus  quedam  priuilegin  sea  libertates  ,  illustrinm  et 
polentum  dominorum,  quondam.  II.  Dei  gralia  basiliensis  episcopi,  Bertholdi  domini  de 
Slrasperc,  Olrici  domini  de  Arcuncinco,  et  Rodulphi,  domicelli  de  Nidowa,  heredis  et 
iilii  quondam  domini  Kodulphi  coinitis  Novi  Castri.  sana  seu  Sanas  ,  integrn  et  integras, 
non  cancellata,  siue  cancellalas,  nec  in  aliqua  sui  parte  corrupta  sive  corruptas  quorum 
sive  quarum  tenor  sequitur  in  hec  verba. 

In  nomino  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancli.  Amen.  Ne  ea  quorum  in  presencia 
habemus  noticiam  per  processum  temporis  labi  contingal  a  memoria  consuevit  prudenlum 
antiquitas  res  gestas  proul  geste  sunt  scriptum  et  sapienlum  testimonio  commendare.  Ea 
propter  nouerint  vniuersi  tarn  posleri  quam  presentes ,  quod  Bertholdus  dnx  et  rector 
Burgundie,  iura  que  scripta  sunt  in  presenti  pagina  burgensibus  suis  de  Friburgo  Ostel- 
landie  et  eidem  ville  conlulit  iniüo  .fundationis  villo  supradicte.  Nos  igitur  Rudolphus, 
domiccllus  de  Nidowa,  heres  ac  quondam  filius  domini  Rudolph!  comilis  Novi  Castri , 
ex  persnasiono  et  consensu  dilectorum  patruorum  noslrorum ,  videlicel,  honorabilis 
domini.   H.  üci  gratia  basiliensis  episcopi,  Bertholdi  domini  de  Strosperc,  et  Olrici, 
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dutiiini  de  Arcunciaco,  eadem  iura  subsequenlia  in  presenti  pagina  burgensibus  nostris 

in  Erliaco,  et  oidem  villc  contulimus,  et  iurauiculo  a  nobis  prestito,  nec  nou  fide  nomine 

iuramenti  a  predictis  patruis  nostris  data,  confirmamus  in  eternura,  sigilli  nostri  nec  non 

corumdem  sigillorum  inunimine  presentes  litleras  in  t  slimonium  firmitatis  roborando. 

Et  bec  sunt  jura  statuta  quod  nunquoin  alium  advoeatum  et  leloniarium  burgensibus  nostris  e 

de  Erliaco  absque  coruni  clectione  prcüciemus,  sed  quoscunque  ad  hoc  elcgerint,  bos  nobis 

confirmanlibus  habebunl;    et   dum    bene  ndvocalus  eis    plucuerit  et  tcloniarius  ipsos 

habebunt  ;  si  autem  eis  displicuerinl ,  libere  possunt  cos  destituere  et  alios  slatuere. 

Scolasticum  vero,  mntrkuhrium,  janitores  et  preconem  per  se ,  nullo  ad  nos  respectu 

habilo,  cligenl  inslitucnl  et  destiluent.  Et  quidquid  super  hiis  ordinaverint ,  id  ratum 

tenemus  et  debemus  inviolubililcr  ohservnrc.   Nunqumn  nos  vel  nliquis  loco  noslri 

secundum  propriam  voluntuletn  aut  cum  poteslate  aliqim  in  urbe  judicare  debemus.  Ter 

in  unno  concionem  ante  nos  vocabimus,  in  februario,  in  majo  et  in  autumpno,  et  nosmet 

faciemus  pretorium  ubi  sedobimus  pro  tribunali  quando  concionem  habebimus,  et  secundum 

decreta  et  jura  burgensium  judicabimus   et  nou  aliter.    Omnibus  burgensibus  nostris 

pascua,  flumina  ,  et  nemora  .  que  vulgus  appcllat  nlmcinda,  donamus  ut  eis  sine  bann»  i 

ulanlur.   Omnibus   burgensibus   nostris   damus   telonium  ut  non  persolvant.  Nunquam 

slipendia  vel  presidium  aliquod  pecunie  aut  aliquid  pro  exerdlu  a  nostris  burgensibus 

ipsis  nolenlihus  petere  possumus  nec  debemus,  nisi  cum  in  expeditionem  regiam  fuerimus 

ituri  ultra  moutes  ,  cum  nobis  mandaverit  Hex  ;  tunc  minister  noster  in  foro  publico  de 

unoquoque  sutore  posl  meliores  sotulares  quoscumque  volucril  ad  opus  noslri  aeeipiat, 

et  de  incisoribus  caligarum  meliores  post  optima«,  et  a  quulibet  fabro  qualuor  ferramenta, 

et  de  mercatoribus,  qui  pannos  laneos  vendunt,  a  quolihet  unam  ulnam  aeeipiat  de  illo 

panno  quem  pre  manibus  hnbuerit;  nec  ipsos  bürgendes  noslros  in  exercilu  ducere  possumus 

nisi  tarn  longe  quod  eodem  die  ad  domos  suas  possint  redire.  Preterea  ipsis  nolenlibus 

nunquam  eorum  domos  causa  bospitandi  nos  et  noslros  promidimus  intraturos,  sed  etiam 

ip«os  alios  in  bospilando  inquietarc  prohibemus.  Quodlibet  casale  urbis.  XXÜ  et  IUI"  pedes-1) 

debel  habere  in  laliludine,  et  de  unoquoque  casali  in  festo  saneti  Martini.  XII.  denarii 

pro  censu  debenl  annuatim  dari.  Si  hospes  vel  advena  aliquem  civium  percusserit  ligatur 

ad  truneum  abslracta  sibi  cutu  capitis.  Si  vero  e  converso  infra  lerminos  ville  burgensis 

hospitem  vel  advenain  percusserit,  tenetur  sciillelo  pro  lege  in  LX  solidis  et  percusso 

in  tribus  solidis ,  si  autem  sanguinoleiilum  fecerit  tenetur  sculteto  in.  LX.  solidis  et 

vulnernto  in.  LX.  solidis.  Jus  preconis  est  quod  anlcquam  cat  dormilutn  debel  vigiles 

quemlibet  in  suis  locis  ponere.  Jus  preconis  est  quod  quicunque  vel  qualicunque  modo  sibi 

ad  eustodiendum  traditus  fucrit ,  statim  cum  iiilraveril  domum  suam  ,  tenetur  ei  in  tribus 

solidis.   Si  vero  reus  furlive  vel  nlio  modo  ub  ipso  effugerit,  ipse  preco  tenetur  pro 

ipso  respondere  in  pena  que  infligi  debucrat  fugienti.    Idem  jus  est  in  sculteto  quod  in 

precone  sub  eodem  articulo.  Si  eidem  nliquis  propler  fortiludinem  suam  ad  eustodiendum 

traditus  fuerit  co  quod  preco  non  possit  eum  custodire.  Jus  preconis  est  quod  in  feria 

secunda  priinum  vadium  trium  solidorum  debet  habere,  si  accideret.   Si  autem  uon 
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acciderit,  non  habebit,  et  cuicunque  preceperit  juri  purere  si  sit  burgensis  nichil 
dat  ei,  sin  autem  unum  denahum  dat  ei.  Jus  preconis  esl  quod  quicunque  ipsom 
daxerit  ut  aliquem  eitel  ad  jusliciam,  si  Torte  ad  preces  illius  ad  quem  ducitur,  vel 
forte  propter  timorem  illius  duetorem  primo  ad  justiciatn  citaverit,  tenetur  duetori ,  si 
conquerilur  sculteto,  in  banno  triam  librarum  et  scullcto  in  tribus  solidis.  Jos  scalteti 
et  preconis  est  quod  nemo  ad  jusliciam  ipsos  debet  eilare;  sed  quandoennquo  in  feria 
secunda  in  justicia  invenli  fuerint,  tenenlur  in  instant!  respondere  conquerenti.  Si  duo 
hospites  non  burgenses  aller  altcrum  in  causam  trahere  voluerit,  preconi  loco  scalteti, 
dnbanl  fidejussorcs  quod  ambo  compareant  in  judicio,  et  si  unus  eorum  defaerit  reus 
habebitur.  Si  vero  burgensis  de  hospite  aliquo  aul  advena  aul  non  burgense  conquestus 
fuerit,  si  ipse  hospes  negaverit,  testes  inducel  burgensis  duos  legitimos,  vel  nominabit 
festes;  et  si  per  illos  tesles  non  probaverit  illud  de  quo  conquerilur,  tenetur  hospiti 
in  omnibus  expensis  quas  fecit  ex  tunc  cum  ipsum  traxil  in  causam ,  si  autem  probaverit 
scaltetus  tunc  omni«  que  in  posse  suo  de  rebus  bospilis  illius  sunt,  debet  aeeipere  et 
dare  conquerenti.  Si  autem  ille  bospes  nichil  habuerit,  debet  scultetus  contradicere  ne 
aliquis  illum  hospitelur  aut  aliquid  ei  vendat;  quod  si  quis  quid  ei  vendiderit  out  ipsum 
in  suo  hospicio  reeeperit,  pro  eo  respondebit  et  persolvet,  et  cotidie  de  ipso  hospile 
et  advena  et  non  burgense  burgensi  justicia  debet  exhiberi.  Si  sacerdos,  vel  miles  , 
vel  religiosus  aliquid  ad  usus  suos  emerit,  nulluni  dabunl  telonium;  sed  qui  vendiderit 
eis,  il.if.it  telonium,  si  non  est  burgensis;  sed  si  tales  aliquid  ernenntet  iterum  vendere 
velint ,  dabunt  telonium.  Si  quis  in  loco  ad  boc  signato  ubi  telonium  datur  trnnsierit 
et  ipsum  non  dederit  condempnubitur  in.  Hl1""  libris  et  obulo,  et  si  tcloniarius  aliquam 
rrBudem  adhibuerit  quod  negaverit  se  ab  ipso  telonium  reeepisse,  mercalor  tenetur 
probure  quod  telonium  dederit.  Si  duo  legitime  simul  conlraxerinl  quamdiu  vir  ire  et 
equitare  potcsl  omnia  mobilia  sua  cuicumque  voluerit  libere  dare  potest,  et  feuda  sua 
que  filii  non  reeeperint  alium  infeudare  libere  potest  et  allodia  sua  pro  negocio  suo 
libero  invadiare  potest,  vendere  autem  non  potest  nisi  de  voluntate  uxoris  sue  et 
liberorum  suorum.  Si  duo  conlraxcrint  et  habuerint  plures  liberos  legitimos  et  Ulis 
unieuique,  porcionem  suam  dederiut,  et  si  conligerit  cos  nhsquc  uxoribus  et  legilimis 
heredibus  unum  post  alium  muri,  pater  snecedit  jure  hereditario  omni  subslamie  eorum 
et  hoc  ila  si  quamdiu  sani  et  incolumes  sunt  nemini  substanciam  suam  dederint  quod 
bene  facere  possunt  invitis  parentibus,  fralribus  et  sororibus  et  si  pater  obierit  et  poslea 
conligerit  anum  de  frnlribus  mori  alii  fralres  et  sorores  divident  substanciam  illius  inter 
se,  sed  mater  nullam  porcionem  in  en  habebit.  Si  autem  aliqui  liberorum  in  simul 
fuerint  quod  non  sinl  partili  et  conligerit  unum  illorum  mori  ,  bona  illius  dcfwwti  illi 
liberi  qui  non  sunt  partili  inier  se  divident,  et  sie  si  omnes  moriunttir  mater  poslen 
heres  eril  omnium  et  morlua  malre  propinquior  in  consanguinitule  succedit  ei;  ponatur 
quod  mortuis  patre  et  matre  unus  filiorum  superest,  illo  mortuo  propinquior  consaiiguiiieus 
suus  sive  a  patre  sive  a  matre  hercditalem  illius  possidebit.  Si  quem  burgensium  uxor 
sua  supervixerit ,  ipsn  cum  liberis  suis  omnia  quecumque  vir  ejus  dimisit  in  pace  et 
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sine  omni  controdictione  possideat.  Si  aulem  absque  uxorc  e(  legitimo  berede  morilur, 

omnia  que  possidebat  scnlletus  et  Willi  r  jnrati  per  annum  integrum  eusiodianl  ea 

ratione  quod  si  aliquis  ab  eis  jure  bereditario  ea  postulaverit  ea  pro  jare  sao  aeeipiet 

et  Ii  bore  possidebil,  quod  si  forte  nullus  hereduin  ea  que  sunt  reservata  poposcerit, 

una  pars  pro  Deo  detur,  secunda  ad  edifGcalionem  ville,  tercia  domino.  Uxor  burgensis  ' 

non  polest  dare  nec  aliquid  alienare  vel  aliquem  contractum  facere,  nisi  de  voluntale 

marili  sui.  nisi  usque  ad  IUI"  numinos.  Si  autem  illa  sit  mercalrix  ita  qnod  manifeste 

emat  et  vendat,  tunc  ipsa  tenetur  solvere  quod  debel  et  ejus  maritus  quiequid  fuerit 

id.    Si  aliquis  contraxerit  cum  aliqua  et  conligerit  virum  mori ,   uxor  illius  super 

omnia  bona  quo  vir  ejus  sibi  et  liberis  ejus  reliqueril  sine  dissipatione  rerum  liberorum 

dorn  est  sine  marito ,  domina  esse  debet.   Si  autem  maritari  uoluerit  portionem  suam 

in  rebus  mobilibns  quotquot  sunt  aeeipere  debet  et  in  allodiis  etiam,  et  habere  dum 

vixerit,  sed  post  ejus  mortem  ipsa  porcio  allodii  ad  liberos  debet  reverli,  nec  ipsa 

ipsam  portionem  allodii  vendere  potest  nec  dare  nec  alienare.,  et  si  ipsi  liberi  neluerinl 

quod  ipsa  et  maritus  ejus  secundus  in  domo  morenlur  in  qua  debet  habere  portionem 

duos  honestos  viros  debent  aeeipere  qui  cognoscant  quantum  pretium  de  ipsa  portione  i 

in  salario  annuatim  daretur  et  lantum  precium  ipsi  liberi  annualim  matri  debent  conferre 

dum  ipsa  vixerit,  et  si  contigerit  uxorem  mori,  ipse  vir  omnia  bona  tarn  mobilia  quam 

immobilia  que  vivente  uxore  habebat  et  que  Iucrabitur  libere  paeifice  et  sine  contra- 

diclione  usque  ad  mortem  suam  possidebit  et  crit  dominus  omnium  bonornm  illorum. 

El  si  uxorem  duxerit  eliam  sicut  predictum  est  usque  ad  mortem  suam  erit  dominus 

omnium  bonorum  illorum  que  vivente  prima  uxore  habebat  et  que  lucrabatur;  et  si  de 

secunda  axore  prolem  genuerit  et  conligerit  ipsum  virum  mori,  ipsa  secunda  uxor  cum 

secundis  suis  liberis  primo  dolem  in  bonis  que  ipse  maritus  reliquil  debet  aeeipere, 

et  in  residuo  terciam  parlem  tarn  in  moliilibus  quam  in  inmobilibus.  Et  si  qua  feoda  in 

porcione  secundorum  filiomm  fuerinl,  piimi  liberi  debent  esse  secundis  liberis  de  ipsis 

foudis  legilimi  warenies,  et  si  que  missiones  et  sumptus  pro  illis  feodis  que  in  porcione 

secundorum  liberorum  sunt  oriuntur  ipsi  secundi  fllii  eas  persolvere  debent,  quod  si 

conligerit  alterum   de  secundis  liberis  absque  legiümo  herede  mori,   secundi  liberi 

succedenl  jure  hereditario  omnibus  bonis  defuneti;  et  si  ipse  vir  ex  ipsa  secunda  uxore 

nullos  genuerit  liberos  et  contigerit  ipsum  virum  mori,  ipsa  secunda  uxor  in  bonis 

ipsius  viri  que  reliquil  dolem  et  dotalicium  aeeipere  debet,  et  sie  a  primis  liberis  dis- 

cedere.   Si  aliquis  burgensis  per  peccalum  illiquid  acquisierit  et  illud  emendare  vel 

assignare  aliquo  modo  voluerit  libere  facere  potest  sive  fuerit  in  sanitate  sive  in  infir- 

mitate  el  heredes  sui  teneniur  illud  reddere  nisi  ante  obitum  suum  emendaverit,  et 

quiequid  pro  salute  anime  sue  coram  duobus  bonestis  viris  in  elemosina  assignaverit 

cum  ire  et  equitaro  potest  libere  et  sine  contradictione  potest  facere  et  heredes  sui 

illud  reddere  tenentur  et  si  in  infirmitate  ceciderit  et  recordalus  fuerit  quod  parum  in 

elemosina  dederit  aut  assignaverit  libere  et  sine  conlradictione  usque  ad.  LX.  solidos 

in  elemosina  dare  potesl.    Et  mulier  conlradicente  marilo  et  pueris  suis  si  voluerit 
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vcsliraenta  sua  in  elemosinam  durc  liberc  polest.  Si  qua  pccuniu  uxori  alicujus  bur- 
gensis  sit  commissa  de  ipsa  pecunia  vir  ejus  debet  esse  in  perpetuum  sine  dampno. 
Ponatur  quod  filius  alicujus  burgensis  teneatur  alicui  de  uliquo  vel  aliquis  conecssit  ei 
pecuniam  vel  alio  modo  expenderit  pater  ipsius  nichil  persolvel  nec  ipsc  Glius  quamdiu 
est  sub  polestate  patris  et  quamdiu  manet  absque  uxore  et  si  contraxeril  non  persolvel 
illud  sub  polestate  patris  positus  quod  expendit  neque  pater.  Ad  boc  idem  tenemus 
et  est  jus  ville.  Si  patcr  conslitucril  ei  procuratorem  sive  tulorem  sive  in  vila  sive 
post  mortem.  Sed  si  pater  partem  substantie  sue  filio  suo  dederit  vel  aliqunm  pecuniam 
assiguaverit  nt  cum  illa  emat  vel  vendat  tunc  tenelur  persolvere  quiequid  expendit  ex 
tunc  cum  sibi  concessum  vel  assignalum  fuerit.  Si  quis  liberorum  burgensium  aliquid  invitis 
parentibus  hoc  est  palre  et  malre  ueeeperil  ubicunque  id  quod  eis  ablalum  est  invencrint 
et  conquesti  scultelo  fucrint  debent  id  quod  sibi  ablatum  est  sine  dampno  recuperure, 
et  sculletus  tenelur  eis  illud  per  jus  recupernre.  Si  quis  vidno  suo  per  snum  animal 
aut  per  familiam  suam  nocuerit  et  ipsc  scultelo  conqueslus  fueril  nut  eis  respondcnL 
pro  eis,  auteosrclinqu.it.  Quicumquc  foderit  cellarium  et  per  lerram  quam  eicil  vicino 
suo  nocuerit  vel  forte  cum  fimo  vel  slillicidio  teeli  eundem  voent  ad  Judicium  et  imprimis 
do  preeepto  sculteti,  ille  qui  nocet  vicinum  suum  debet  servaro  indetnpncm:  et  si  non 
feecrit  et  Kerum  setundo  Hovel  queriiuoniam  tunc  emendabil  ei  cum  III1""  solidis  et 
scultelo  similiter.  Si  tertio  conqueslus  fuerit  emendabit  conqurrcnli  cum  tribus  solidis 
et  scultelo  cum  tribus  libris.  Si  quis  infra  urbera  pacem  urbis  infregerit  et  si  nliquem 
sanguinolentum  irato  animo  et  ferino  fcccril  si  conviclus  fueril  mnnu  Iruncabitur.  Si  vero 
occiderit  decollabilur.  Si  autem  evaserit  et  captus  non  fuerit  fasligium  sue  domus 
scindatur  et  per  annum  integrum  non  reedificelur ;  sed  post  revolulionem  anni  heredes 
ejus  destruclam  domum  reedificabunl  si  voluerint  et  libere  possidchunl  et  prius  domino. 
LX.  solidos  dabunt;  reus  vero  quandocunque  in  urbe  capiclur  predicle  pene  subjacebit. 
Si  burgenses  amici  urbem  exierint  et  inier  sc  invicem  allercali  Tuerinl  pro  sntisfaclione. 
III.  solidos  uterque  dabit  scultelo.  Si  autem  aller  mnnum  super  allerum  iralo  animo  absque 
morlc  posuerit  tenelur  leso  in  banno.  LX.  solidorum  et  scultelo  simililcr  in.  LX.  solidis . 
Si  autem  alter  allerum  occiderit,  ila  erit  ac  si  esset  in  villa  factum.  Si  autem  urbem 
non  amici  exierint  et  se  invicem  depilaverinl  vel  lescrint  vel  'vulneraverint ,  ila  erit  nc 
si  esset  in  villa  factum.  Si  sacerdos  islius  villo  erga  aliqnem  burgensem  nliquam  queri- 
moniam  habuerit  primo  sculteto  et  burgensibus  conqueratur  et  secundum  nrbitrium  et  jus 
burgensium  ipse  sacerdos  de  illo  jus  aeeipiat.  Si  ntilcm  reus  sacerdoli  secundum  jus 
burgensium  jus  facere  nolueril,  tunc  sncerdos  ubicunque  voluerit  ipsum  polerit  eilare. 
Si  quis  infra  terminos  ville  iisque  ad  quinque  solidos  furtum  fecerit  primo  debet  signari. 
Si  secundo  deprehensus  fueril  debet  suspendi.  Si  quis  ad  omnes  dies  eilalus  extra  fueril 
et  non  comparueril  et  in  craslino  eilabitur  ila  quod  nisi  tomparuerit  erit  probatum  quod 
ad  omnes  dies  exlra  citalus  est  ipse  tenelur  scultelo  in  Iribus  libris  et  tunc  sculletus 
ad  domum  ipsius  rci  ire  debel  et  credilori  de  rebus  ipsius  rei  lanlum  cxponal  quod 
creditor  id  quod  pelit  possil  liabere.   Si  autem  credilor  talis  <=il  quod  bona  ip«ius  rci 
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eidem  creditori  secure  Iradi  non  possenl  quio  forte  ea  dissiparet  tunc  scultetus  ea 
servare  debet  et  creditori  infra.  VIII.  dies  pcrsolvere.  Et  si  quis  ad  omnes  dies  extra 
non  fuerit  citalus  sed  forte  ad  primura  diem  vel  ad  secundum  et  non  comparuerit  pro 
qualibet  die  qua  non  comparuerit  tenetur  sculteto  pro  lege  in  tribus  solidis  ,  et  si  quis 
aliquem  ad  iusticiam  citaverit  et  ille  actor  in  judicio  non  comparuerit  condempnabitur 
reo  in  tribus  solidis  et  sculleto  simililer  in  tribus.  Si  quis  burgensium  nostrorum  man- 
sionem  suam  facerc  voluerit  alibi  tcnemur  et  debemus  ex  villa  ipsum  cum  Omnibus 
rebus  per  posse  nostrum  per  spucium  trium  dierum  conduetum  prestare.  Si  nliqua  dis- 
sensio  aut  querimonin  quecumque  fuerit  illa  excepto  furlo  inter  nostros  burgenses 
fuerit  ort  i  dummodo  non  sit  coram  sculleto  ventilala  sine  dampno  inter  se  paeificare 
salvo  jure  domini  poterunl.  Et  si  querimonia  inter  mercalores  nostros  de  rebus  suis 
orla  fuerit  inter  ipsos  secundum  consuetudincs  et  jura  eorum  libere  eam  concordent. 
Si  quis  penuria  rermn  necessarinruin  constriclu?  fuerit ,  omnes  possessiones  suas  cui- 
cumque  voluerit  libere  vendat,  et  ille  qui  emeril  über«  possideat  salvo  censu  domini. 
Si  quis  predictum  locum  burgensium  cujuscumque  condilionis  ingreditur  et  annum  diemque 
integrum  ,  adeplo  ibi  jure  civili  palam  Omnibus  sine  cujusquam  jusla  impetitione 
inhnbilarc  cognoscitur,  contra  hunc  nullt  probare  nisi  cum  VII.  proximioribus  cognatis 
ex  parte  matris  famulum  illum  esse  suum  possunl ,  sed  si  sie  probaverit  liabeat  eum. 
Si  advena  vel  aliquis  non  burgeusis  burgensem  minnlur  aut  opprobria  burgensi  dixerit  et 
ipse  burgensis  de  ipso  minatoro  sculteto  conqueslus  fuerit  nec  ipso  minator  coram 
sculleto  eidem  burgensi  exhibero  voluerit  tunc  scultetus  minalori  debet  villam  contrn- 
dicere  et  facerc  preconizari  quod  nemo  ipsum  minatorem  hospitelur  nec  ei  aliquid  vendat, 
et  si  quis  ei  aliquid  vendiderit  aut  ipsum  hospitatus  fuerit  pro  eo  respondebit  et  penam 
quam  ipse  debebat  pati ,  ille  qui  sie  illum  hospitatus  fuerit  aut  ei  aliquid  vendiderit 
eamden  paliatur.  Si  autem  coram  sculteto  respondere  voluerit  et  burgensi  justiciam 
exiberc,  si  burgensis  probare  poteril  quod  ei  minas  intulit  aut  opprobria  dixerit  emen- 
dabil  ei  cum  banno  trium  librarum  et  sculteto  cum  banno  trium  solidorum  et  debet  dare 
fidejussorem  de  banno.  Si  autem  coram  sculteto  comparuerit  et  renuerit  respondere  aut 
reecsserit  conlumax  a  justicia  in  ulroque  casu  rcus  efficilur  nec  aliquis  debet  eum  hospitari 
nec  aliquid  ei  vendere.  Sed  si  quis  hoc  fecerit  posl  preeeptum  sculteti  predicte  pene 
subjacebit.  Si  quis  pascua  clauserit  et  in  proprios  usus  suos  ea  verterit ,  si  quis  de 
ipso,  sculleto  conquestus  fuerit  et  ipse  non  emendaverit ,  ita  quod  clausuram  suam 
non  removeat  quam  tenetur  removere,  si  non  fecerit  tenetur  omnibus  conquerentibus 
cum  banno  trium  librarum  emendaro  et  sculleto  simililer.  si  autem  infra  clausuram 
paseuorum  aliquis  auimalia  sua  verterit  nicliil  emendabil  ei  qui  pascua  clausit  nec  alteri. 
Quicumque  burgensis  libere  ei  sine  conlrudictione  et  sine  probibilionc  juris  aliquod 
feodum  vel  allodium  aut  predium  per  annum  et  diem  integrum  possederit  nemo  de 
celcro  polest  ea  ab  ipso  auferre.  si  quis  burgensium  noslrorum  aliqua  feoda  in  suam 
vestiluram  adduxerit  el  habueril,  nemo  burgensis  ipsum  de  ipsa  vestilura  polest  nec 
debet  (jravnrc  nee  ipsum  sin*»  iure  expoliire.   Fi  qui«  burcensium  usque   ad  mortem 
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suam  extiteril  in  quiela  pace  et  vixeril  sine  calumpnia  et  sine  prohibitione  juris,  si  quis 
uni  talium  ipso  defuneto  conlradixerit  ne  in  cimclerio  sepelialur  omnia  dampna  que 
propter  contradictionem  illum  hcrcdibii6  defuneti  venirent  ipse  contradiclor  et  sui  heredes, 
heredibus  defuneti  lenentur  emendtirc  cum  banno  trium  libraruin  et  sculleto  siniiliter.  Si 
burgensis  burgensi  minatur  de  corpore  et  ille  cui  mine  inferunlur  polerit  eum  convincere 
de  minis  per  duos  leiritimos  testes,  minator  emendabit  ei  cum  tribus  libris  si  conquestus 
fueril  scultelo  et  in  tribus  solidis  scultelo.  Si  de  bonis  suis  burgensis  burgensi  minatur 
et  de  bonis  suis  eidem  aliquod  dampniiin  eveneril ,  si  ille  cui  mine  inferunlur  poterit 
uiinns  probare  ipse  minator  dcbel  leso  dampnum  resliluere  cum  banno.  III.  librnrum  et 
sculleto  siniiliter.  Si  aulem  probare  noluerit  tenetur  minalor  sc  purgare  super  saneta 
sonetorum  cum  seplima  manu  quod  ei  dampnum  de  rebus  suis  non  fecerit  nec  per  ejus 
consilium  factum  fnerit.  qualiscumque  burgensis  sit  qui  aliquid  in  sua  vestitura  habuerit 
in  ea  nemo  conjuratorum  suorum  ipsum  gravare  debel  absque  justilia  et  judicio  nec 
expoliare.  Si  aliquis  ultra  contradictionem  alieujus  burgensis  domum  ejus  intraveril 
quidquid  mnli  et  damni  intratori  infra  domum  evenerit  nulla  erit  satisfacio,  neque  ville, 
neque  domino,  neque  leso.  Si  autem  intrator  sine  dampno  domum  ipsam  exierit,  et  ille 
burgensis  cujus  domum  intraveril  sculteto  conquestus  fuerit  et  poterit  probare  quod  post 
conlradiclioncm  ejus  domum  suam  intraveril  debet  inlrator  ei  emendarc  cum  banno. 
III.  iibrarum  et  sculleto  siniiliter.  Nullus  burgensis  pro  allodio  suo  aut  pro  feodo ,  si  alter 
burgensis  super  ipsis  conqueri  voluerit  non  respondebit  ei  si  noluerit  nisi  coram  domino. 
Sigillum  ville  alter  consiliatornm  ad  quem  consiliarii  pocius  concordaverint  debet  cuslo- 
dire;  el  ille  super  saneta  sanetorum  debet  juraro  quod  nullam  clausam  litteram  sigillabil 
nisi  de  voluntate  sculteti  et  duorum  consiliatorum ,  nec  sigillabit  nliqiiom  carlam  aut 
Privilegium  nisi  de  consilio  sculteti  et  Irium  consiliatorum.  Nemo  qui  non  est  burgensis 
non  polest  super  burgensem  ferre  testimonium  nisi  usque  ad.  III.  solidos.  Si  quis  bur- 
gensis aliquod  allodium  ab  aliquo  emeril  et  id  per  annum  et  diem  sine  calumpnia  et 
sine  prohibilione  juris  in  pace  lenueril,  deineeps  id  in  pace  debet  possidere;  si  quis 
burgensis  aiiquid,  quod  aller  burgensis  leneat  ab  aliquo  emerit  ipse  burgensis  possessor 
in  eodem  jure  id  ab  emplore  debet  lencre  quo  jure  tenebat  a  vendilore.  Si  quis  adeo 
forlis  fueril  ut  non  coram  scultelo  velit  juri  slare  el  querimonia  coram  domino  veneril, 
vadium  quod  esl  sculteti.  LX.  solidorum,  est  domini.  X.  Iibrarum,  et  quod  est  sculteti. 
X.  Iibrarum  est  domini.  LX.  Iibrarum.  Si  quis  amicum  suum  sine  consilio  ville  juvnre 
voluerit  primo  burgensie  debet  renunciare  et  cum  familia  sua  de  villa  exire,  nec  Villau) 
deinde  debet  inirare  donce  ipsa  guerra  fuerit  pacificata  aut  per  Ireugas  sedula.  Si  quis 
contra  boc  slatulum  fecerit,  omnia  dampna  que  propter  illud  juvamen  burgensibus  et 
ville  veneril,  ipso  debet  emendarc.  Si  quis  pro  juro  suo  aliquem  vadiure  voluerit  ipse 
de  licentia  sculteti  et  qualuor  consiliatorum,  quos  scultetus  poleril  habere  vadiare  debet. 
Quilibet  burgensis  alium  burgensem  fidejussorem  suum  extra  domum  libcre  vadiare 
polest ,  si  aller  non  burgensis  burgensi  sit  fidejussor  aut  debilor  et  villam  intraveril,  per 
preeeptum  sculleti  ea  que  in  villa  habet  dcbel  adnotarc  nec  debot  ea  propria  voluntale 
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capere.  Si  homo  alicujus  burgensis  aul  aliquis  qui  supra  lerram  burgensis  silus  sit 
dcbent  burgensi  aliquid  ipse  bun?cnsis  primo  domino  suo  debet  conqueri  et  dominus  illius 
Ulun  debct  compellere  quod  infra.  XV.  dies  persolvat  burgensi,  quod  oisi  fecerit  ubi- 
cunque  poterit  libere  extra  domum  radiäre  polest.  Si  quis  burgensem  percusserit  ant 
ceperit  nunquam  deineeps  vilium  debet  intrare  donec  villo  et  leso  fuerit  concordatus. 
Si  quis  contra  hoc  fecerit,  si  quis  Uli  aliquid  mali  infligerit  nulla  erit  satisfaccio  nec 
ville  nec  domino,  nec  leso.  Si  quis  burgensis  burgensi  in  obstagio  tenetur  et  ille 
noluerit  lencro  burgensi  obstagium,  iile  cui  tenetur  in  obstagio  libere  et  sine  dampuo 
obstagium  suum  burgensem  capere  polest  et  facero  quod  obstagii  pactum  teneat.  Si 
autem  ille  obslagius  adeo  fortis  fuerit  quod  ipso  obstagium  suum  capere  et  retinere 
non  possit,  scultetus  el  villa  debent  eum  juvare  quod  ipso  teneat  obstagium.  Si  quis 
paeein  fori  nostri  infregerit,  hoc  est  si  aliquis  alicui  advenienli  ad  forum  nostrum  aliquid 
dampni  fecerit  amorem  domini  et  ville  amiltit,  nec  debet  intrare  donce  et  domino  et  ville 
sutisfecerit  et  leso.  Si  quis  propter  latrocinium  dijudicatus  fuerit  bona  ipsius  latronis 
que  sunt  infru  terminos  ville  sunt  domini  et  corpus  burgensium.  Rospes  super  eo  quod 
de  suo  expendilum  est,  non  polest  super  saneta  sanclorum  manutenero  nisi  usque 
ad.  III.  solidos.  Si  quis  domum  alicujus  hospitis  ullra  volunlatem  hospilis  exierit  quod 
non  persolverit  hospili,  id  quod  expeudit,  tenetur  hospiti  in  banno  trium  librarum  et 
sculteto  similiter  si  sit  burgensis.  Si  autem  burgensis  non  est  polest  ipsum  hospes 
cnpere  et  teuere  donec  solvent  ei  quod  expendit  nec  propter  hoc  quod  ille  hospiti 
persolvit  dominus  jus  suum  perdit  quod  est.  LX.  solidorum ,  et  debcl  hospes  sculteto 
signiGcaro  quapropter  eum  retinuit.  Si  aliquis  juvenis  aut  advena  non  burgensis  alicui 
honeslo  burgensi  couvicia  aliqua  «ut  opprobria  dixerit  et  alter  burgensis  qui  interfuit 
illi  conviciatori  »Japan  dederit  aut  cum  percusserit,  nulla  erit  satisfacio,  neque  ville 
neque  domino,  neque  leso.  Si  quis  in  die  fori  infra  leucam  unam  circa  villam  aliqua 
victualia  emerit  debet  emendnre  omni  conquerenü  cum  banno  trium  solidorum  et  sculteto 
similiter.  Si  autem  infra  lerminos  ville  emerit,  emendabit  conquerenli  cnm  banno  trium 
librarum  el  scullclo  similiter.  Si  quis  carnes  leprosas  pro  mundis  alicui  vendiderit  aut 
carnes  suillas  pro  porcinis  vendiderit,  el  is  cui  vendidit  poterit  probare  quod  ille  hujusmodi 
turncs  sibi  vendiderit,  venditor  emplori  emendabit  cum  banno  trium  librarum  et  sculleto 
similiter  el  per.  XL.  dies  carnes  non  vemiat.  Quicumque  tabernarius  vinum  limphaverit 
aut  nlio  modo  fulsilicnverit  pro  lalrone  habealur.  Si  quis  falsnm  mensuram  alicui  dederit 
el  ille  cui  data  est  poterit  probare  fulsam  mensuram  sibi  datam  fuisso  ,  ille  qui  dedit 
emendabit  ei  cui  data  est  cum  banno.  III.  librarum  et  sculteto  similiter  et  vinum  non 
vendat  per.  XL.  dies.  Garnes  suille  vel  leprose  aut  onimal  a  lupo  vel  canibus  occisum 
aut  inortkinium  sub  tecto  marelli  non  vendantur;  sed  qui  vendiderit  et  probatum 
fuerit  emendabit  omuibus  conquerentibus  cum  banno  trium  librarum  et  sculteto  similiter 
et  carnes  non  vendut  per.  XL.  dies.  Similiter  qui  pisces  reservanl  ul  putrescanl  et 
posiea  VendflBt  si  potent  prulwri  emendabunt  conquerentibus  cum  banno  trium  librarum 
et  sculteto  similiter,  el  pisces  non  vendnnl  per.  XL.  dies.   Si  panifex  nimis  porviim 
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pnnem  fecerit  ultra  quod  jus  tum  est  statim  infirmis  in  hospitali  ve]  aliis  pauperibus 

secundum  jus  nostrum  3)  dabilque  panifex  sculteto.  III.  solidos  prolege.  Quicumque  panem 

ad  vendendum.  VIII.  cuparum  frumenti  ad  furnum  fecerit  debcl  in  ipsis  lucrari.  VI.  denarios 

et  furfur  et  in.  VIII.  cupis  siliginis.  VI.  denarios  et  si  amplius  lucratus  fuerit  emendabit 

conqnerenti.  III.  solidos  et  sculteto  similitcr.  CarniGccs  ad  maccllum  in  bove.  VI.  denarios 

debenl  lucrari;  in  vaca.  VI.  denarios;  in  porco.  IUI.  denarios:  in  castrone.  II.  denarios; 

in  capra.  II.  dennrios;  et  hoc  ita  si  carncs  ad  macellutn  vendiderint.  Si  amplius  lucrati 

fuerint  emendnbunt  conquerenti.  III.  solidos  et  sculteto  similiter.   Tabernarii  in  cuppa 

vini  duos  denarios  debent  lucrari;  si  amplius  lucrati  fuerint,  emendabunt  conquerenti 

cum.  III.  solidis  et  sculteto  similiter.  Jus  clibani  est  quod  de  una  quaque  furnaria  duos 

panes  valentes  duos  denarios  furnarius  aeeipere  debcl  aut  duos  denarios  si  voluerit,  et 

ipse  furnarius  debet  habere  servum  qui  secum  pastam  defferat.  Jus  molendini  est  quod 

do.  VIII.  cupis  bladi  unam  iminam  aeeipere  debet  que  IUI"  et  dimidia  faciant  cuppam-, 

villanus  Tel  quicumque  fuerit  qui  in  nostro  foro  aliquid  emeril  infra.  II.  et  dimidium  solidos 

nullum  dabit  telonium.  Si  autem  emerit  usque  ad.  II.  solidos  et  dimidium  aut  amplius 

infra.  V.  solidis  quiequid  fuerit,  id  dabit  obulum  pro  telonio.  Si  autem  usque  ad  quinqne 

solidos  emerit,  dabit  unum  denarium  pro  telonio.  Qnaliscumque  pannus  fuerit  Semper4) 

debet  mensurari.  Omnis  qui  facil  jura  ville  non  dabit  telonium.  pro  pannis  qui  in  villa 

pro    veslimentis   scinduntnr  non  datur   telonium.    Pro   tcla   Jini  pro   telonio  dalur. 

I.  denarius.  pro  tela  de  canapo  datur.  I.  obulns;  pro  equo  danlur.  1111'"  denarii;  pro 

asino. XVIII.  denarii;  pro  mulo.  VIII.  denarii;  pro  bove.  I.  denarius;  pro  vaca.  I.  denarius; 

pro  porco.  I.  denarius;  pro  capra.  I.  obulus;  pro  edo.  I.  obulus;  pro  ariete.  I.  obulus ; 

pro  qualibet  bestia.  I.  obulus;  pro  somata  salis.  II.  denarii;  pro  somata  ferri.  II.  denarii; 

pro  somata  vini.  I.  denarius;  pro  trossello  lane.  I.  denarius;  pro  caldario,  pro  pelvi, 

pro  vomere,  pro  cultro  et  falce  non  datur  telonium,  si  homincs  qui  habenl  refugiam 

suum  in  villa  illa  emunt  ad   usus  soos ;  sed  si  quis  alio  modo  ea  emerit,  ut  ea 

vendat,  si  usque  ad.  V.  solidos  emerit  dat.  I.  denarium  pro  telonio,  si  usque  ad. 

XL.  solidos  aut.  LX.  solidos  emerit  Semper  pro  qualibet  libra  dat.  Ull*r  denarios  pro 

telonio.   Si  quis  ad  forum  nostrum  aliquid  duxerit  aut  altulerit  postquam  illud  supra 

viam  habuerit  et  id  supra  viam  vendiderit,  dabit  telonium;  pro  corio  datur.  I.  denarius; 

pro  seracio.  I.  denarius.  quilibel  mereifer  ler  in  anno  dabit   telonium  in  nalivitate 

Domini,  in  Pascha,  in  Peuthecostes  qualibet  vice.  II.  denarios.  quisquis  non  burgensis 

caseos  venales  ad  forum  ville  altulerit  debet  dare  teloninrio  in  majo  unum  caseum 

pro  telonio  nec  de  majoribus  nec  de  pejoribus ,  et  est  exemplus  n  telonio  de  caseis 

per  tolum  annum.   Qui  non  est  burgensis  et  non  facit  usus  ville  non  debet  aliquas  res 

minute  vendere  preter  salem,  neque  vinum  neque  pannum,  neque  carncs ,  neque  ferrum, 

neque  alia.    Et  si  quis  contra   hoc  fecerit  tcuetur  omni  conquerenti.  III.  solidis  in 

banno  et  sculteto  similiter.   Si  aulem  sal  aliquis  vendere  voluerit  qui  non  est  burgensis 

aut  qui  non  facit  usus  ville  salacium  non  scindat  sed  integrum  vendat  et  in  tali  foro 

secundum  quod  benestam  integram  venderet.    Si  quis  carius  vendiderit  tenelur  omni 
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cooquerenti  in  bannu.  III.  solidorum  et  sculteto  similiter.  Nullus  burgensis  debet  baconem 
salsalum  scindere  ad  vendendum  nisi  cum  uaxillis  ei  inde  sex  stillas  facere.  Si  qois  contra 
hec  feceril  et  probatum  fuerit  tenetur  conquerenli  in  banno.  III.  solidoram  et  sculteto  similiter. 
Nullus  caruifex  porcum  aut  aliqua  animalia  occidere  vel  excoriare  debet  nisi  ad  macellum 
nec  sopra  costas  ovis  scissuras  facere  sicut  supra  costas  caslronis.  St  quis  contra  hoc 
fecerit  tenetur  conquercnti  in  banno  trium  solidorum  et  scultelo  siinililer.  Pondus  lapidis 
per  quod  aliquid  ponderatur  ceu  lana  ponderare  debet.  XIIII.  marcas;  si  autem  pondcrat 
tnagis  aut  minus  falsum  est.  Janitores  ville  exempti  sunt  ab  inquisilionibus  ville  excepto 
censu  domini  et  exercito.  Quilibet  burgensis  janitoribus  et  preconi  et  matriculario  in 
festo  sancti  Stephani  Yemalis  unum  panem  cuilibet  dare5)  aut  unum  denarium;  et  janitores 
tenentur  postquam  eis  traditi  sunt  pontes  facti  ot  cooperti  quod  custodiant  quod  in  ponte 
foramen  non  fiat  per  quod  dampnum  possit  alicui  oriri  quod  si  per  foramen  pontis  alicui 
aliquod  dampnum  evenerit  tenentur  janitores  leso  dampnum  emendare.  Nullus  ortum 
ant  viridarium  debet  inirare  alicujus  de  nocte,  et  si  quis  de  nocte  intraverit  pro  latrone 
habeatur;  si  autem  de  die  ortum  aut  viridarium  alicujus  intraverit  aut  intus  lapidem 
aut  baculum  projecerit  et  dampnum  fecerit  emcndabit  illi  cujus  intraverit  ortum,  et  si 
quid  intus  projecerit  emendabit  ei  cum  banno.  III.  librarum  et  sculteto  similiter.  Burgenses 
paslores  pecudum  ville  instituere  et  destiluerc  libere  possunt  et  quilibet  pastor  debet 
dare  scultelo  unam  cupam  vini.  Si  quis  non  burgensis  de  aliquo  qui  sit  burgensis  con- 
questus  fuerit,  primo  burgensis  antequnm  illi  respondeat  debet  ab  ipso  habere  cautionem 
üdejussoriam  de  stando  juri  et  de  judicato  solvi  et  quando  illam  cautionem  habueril,  debet 
illi  in  inslanti  respondere,  et  si  non  burgensis  primo  justiciam  burgensi  voluerit  facere , 
tuue  burgensis  justiciam  reeipere  debet  et  postea  in  inslanti  debet  respondere  non  burgensi 
Si  quis  burgensium  nostrorum  raanifestus  usorarius  fuerit,  ita  quod  manifeste  pecuniam 
suam  per  ebdomadam  supra  pignora  que  in  domo  sua  vel  alibi  conservet  aecomodaverit, 
si  contigerit  illum  mori  omnia  bona  sua  que  dimiserit  domini  sunt.  Porro  si  duo 
burgenses,  vel  duo  non  burgenses  alter  de  altero  conqueritur  et  alter  alterum  ad  justiciam 
citaverit,  et  ille  qui  petit  per  testes  quos  induxeril  suam  petitionem  non  poterit  probare 
nichilominus  negans  tenetur  se  juramento  purgare.  Si  quis  burgensis  pro  alio  burgensi 
pro  debito  cognito  dampnum  et  gravomen  reeeperit,  ille  de  quo  dampnum  acciderit  tenetur 
leso  restiluere  cum  banno.  III.  librarum  et  sculteto  similiter.  Si  quis  Glius  burgensis 
burgensis  ficri  voluerit  nullum  dabit  sculteto  nec  burgensibus  bevragium,  id  est  Wincbof. 
Nullus  burgensis  duellum  faciet  si  noluerit.  Si  autem  aliquis  fuerit  qui  dicat  burgensi 
ego  te  per  corpus  meum  probabo,  talis  tenetur  illi  emendare  cui  dixerit  cum  tribus  libris 
et  sculteto  similiter.  Si  quis  unum  de  XXHH"  juralis  ad  justiciam  citare  voluerit,  si 
sit  residens  in  villa  per  diem  dominicum  citare  debet  illum.  Si  autem  residens  non  sit 
qualibet  die  ipsum  citare  potest.  Si  quis  burgensis  in  XXIIIIcr  seniores  promovelur  debet 
aliis.  XXIIII0'  bevragium  dare  et  sunt  omnes.  XXIIII"  jurati  de  censu  domini  usqne 
ad.  XII.  denarios  exempti.  Et  si  pro  aliqua  querimonia  in  bannum  trium  solidorum 
ceciderint  exempti  sunt  ab  illo.   Si  quis  qui  non  fuerit  burgensis  filius  in  burgensom 
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velit  promoveri  dnbit  sculteto  cuppam  vini  pro  bevragio  et  AXIIII»'  juratis  secundum 
eorum  graiiarn  nec  in  bevragio  dictorum  juralorum  scultetus  hnbet  aliquid  noc  ipsi  in 
bevragio  sculleli.  Et  äl Ii..  XXIIII0'  jurati  qui  residentes  sunt  in  villa  debenl  sedere  cum 
sculteto  judicanles  in  judicio  feria  secunda  usque  ad  meridiem  et  scultetus  similiter.  Si 
quis  aliquem  ad  jusliciam  citnre  voluerit  et  preconem  non  invenerit  per  unum  de 
XXIIII"  juralis  citarc  potest  Quicumque  fueril  illc  qui  aliquid  in  villa  aut  infira  terminos 
ville  aliquid  forefeceril,  de  illo  forefaclo  corßm  sculteto  ville  judicetur.  Nullus  burgensis 
aut  non  burgensis  neminem  qui  ad  noslrum  forum  venerit  in  snlibnlho  vadiare  debet  nisi 
sibi  lidejussor  aut  debilor  fuerit.  Nullus  carnifex  animalia  ante  festum  beati  Marlini  octo 
diebus  proximis  et  post  festum  predictuin  oclo  diebus  proximis  emere  debet  donec 
burgenses  ad  suum  opus  ernennt.  Si  aliquis  carnifex  aliqund  animal  emerit  et  aliquis 
burgensis  supervenerit  ei  et  lucrum  slalutum  nnimalis  cum  precio  ei  obtulerit,  non  polest 
carnifex  ei  denegare  nec  debel.  Sed  si  quis  contra  hoc  faciens  denegaverit  eidein 
emcndiibit  illi  conquerenli  cum  tribus  libris  et  scullelo  similiter.  Nullus  carnifex  ante 
festum  beati  Andree  aposloli  octo  diebus  proximis  aliquem  porcum  et  post  predictum 
festum  aliis  octo  proximis  emere  debet,  donec  ipsi  burgenses  sibi  ernennt,  similiter 
nullus  burgensis  hospes  pisces  ad  vescendum  hospitibus  suis  emere  debet  donec  burgenses 
sibi  ernennt.  Si  quis  supradictorum  contra  hoc  jus  feceril  tenetur  conquerentibus  in 
banno.  III.  librarum  et  sculteto  similiter.  Nullus  burgensis  porlionem  suis  liberis  dabit 
si  noluerit  dum  vixeril.  Nullus  pellifex  ante  hostia  exeoriare  debet  aut  multicium  aut 
sordes  a  domibus  aut  aliquas  inmundicius  in  vico  proicere.  Sed  si  quis  contra  hoc 
feecrit  emendabit  conquerenli  cum  banno  trium  solidorum  et  sculteto  similiter.  Si  quis 
delTendendo  corpus  suum  alicui  malum  absque  morte  fecerit  nulla  eril  salisfncio.  Sed 
qui  lillem  ineepit  tenelur  sculteto  in  banno.  LX.  solidorum.  Si  quis  pignus  fidejussoris 
quindeeim  diebus  custodierit  libere  id  vendere  potest  sabbatho  proximo  post  illos.  XV.  dies 
a  prima  usque  ad  noctem  dum  dies  fuerit.  Et  si  in  villa  vendere  non  polerit  illud 
cum.  XV.  diebus  custodierit  ubicumque  voluerit,  id  libere  ducere  et  vendere  polest;  et 
si  ille  qui  pignus  creditori  reddiderit,  ipsum  creditorem  traxerit  in  causam  quod  pignus 
credilor  injuste  vendiderit  debet  creditor  super  saneta  sanclorum  jurare  quod  pignus 
juste  vendiderit,  et  sie  ab  inpelitione  illius  in  pace  debet  esse.  Si  autem  a  debitore 
Iraditum  fuerit,  debet  creditor  id  servare  usque  ad  proximum  sabbatum  post  Iraditionem 
pignoris  et  vendere  sicut  predictum  est.  Nullus  burgensis  alium  burgensem  citnre  potest 
nec  debet  nisi  coram  scullelo.  Si  quis  pignus  suum  quod  in  lertin  parle  excedut  precium 
illius  rci  quam  emere  volueril  carniGci  labernario  panifici  et  suloribus  iniserit,  et  rem 
pro  qua  misit  supra  illud  pignus  habere  non  polest,  emendabit  illi  cum  banno.  III.  soli- 
dorum et  sculteto  similiter.  Si  quis  burgensis  porlionem  suis  liberis  dederil  et  heredilali 
ejus  renunciaverinl  et  se  extra  cnu«averint,  ipse  burgensis  quenicumqiie  volueril  liberorum 
suorum  libere  in  heredilalem  reponerc  potesl:  ita  tarnen  quod  id  quod  in  porlione  suu 
a  domo  extraxeril  in  domum  refundere  debet.  Et  si  omnes  in  heredilalem  reponere 
voluerit  libere  facere  potesl.   Jnnilores  ville  et  preco  nuncios  buruensium  infra  dielan 
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unam  circa  villaui  fuccre  dubcnl,  ita  quod  eodem  die  ad  domos  mm  possint  redire.  El 
illi  qui  eos  millenl  debent  eis  in  expensa  competenli  providcre.  Nullus  burgensis  alium 
burgensem  in  foro  suo  gravare  debel,  nec  poslquam  ipsum  supra  forum  invenerit,  quod 
si  quis  ipsum  in  foro  suo  ernvavcril  rmendabit  leso  cum  banno.  III.  librarum  el  sculteto 
similiter.  Si  paler  burgensis  uxorque  ejus  el  sui  liberi  sive  fuerint  primi,  sive  secundi 
aul  sive  fueril  prima  uxor  aut  secunda  inter  se  aliquem  conlractum  fecerint  imperpeluum 
obscrvelur  nisi  de  corum  volunlulo  revocelur.  Texlor  pro.  XII.  baculis  lanci  panni. 
X.  denartos  pro  faclura  debel  habere.  Scullelus  ville  vadia  que  ei  pro  legibus  justicie 
acciderint  infra  annum  reenperarc  debet;  quicumque  aulem  infra  annum  non  recuperaveril 
deineeps  recupernre  non  polest  nec  debet.  De  omnibus  conlractibos  qui  exlra  terminos 
ville  fuerint  el  fiunt  omnes  qui  inlerfuerint  teslimonium  de  ipsis  possunt  prebere.  Si 
quis  burgensis  alieujus  sit  fidcjussor  et  conligerit  ipsum  mori  uxor  ejus  et  liberi  sui 
non  debent  nec  tenenlur  pro  ipsa  fidejussione  aliquid  persolvero.  Cuilibet  burgensi 
arcus  lapideos  ante  suam  domum  facerc  licet  el  desuper  edifficare.  Quicumque  faerit 
qui  Tasciculum  suum  aut  Somatam  aut  quadrigntam  lignorum  in  nemorc  fecerit  poslquam 
nemus  exierit,  nullus  vadiare  presumat.  Nullus  tabernarius  labernam  alicui  contradicere 
polest.  Si  quis  burgensis  fidcjussor  sit  alicui  burgensi  et  ditniserit  se  fidejussor  ad 
jusliciam  citari  eo  quod  pignus  illi  cui  fidejussor  est  reddere  noluerit  et  cxspeclaverint 
quod  ambo  ad  jusliciam  venerint  tenetur  fidcjussor  dennrium  persolverc  illi  cujus  fide- 
jussor est  cum  banno.  III.  solidorum  et  scullelo  similiter.  Quoniam  in  prineipio  do  sculleto 
predictum  esl  quod  burgenses  noslri  ipsum  cliircre  debent,  sie  dieimus  quod  annuatini 
eligere  debent  quemeumque  voluerint  in  scultetum  et  nobis  ipsum  presenlare,  et  nos 
eundera  ipsis  burgensibus  debemus  confirmare. 

In  cujus  visionis  leslimonium  nos  pref;iti  Pelrus,  comes  el  dominus  de  Arberg  et 
Hodulphus  de  Herliaco,  dominus  de  Rikenbach  sigilla  noslra  hiis  litleris  duximus  appo- 
nenda  in  testimonium  visionis  predicte.  Dalum  die  Mcrcurii  videlicct  feria.  HU.  post 
octavam  nalivitatis  beali  Johannis  Baptisto,  anno  Domini  millcsimo.  CCCn°  quadrngesimo 
terlio. 

Am  Vidimu»  hängen  noch  die  Siegel  de»  Grafen  Peter  von  Aarberg  und  de$  Ritter» 
Rudolf  von  Erlach ,  Herrn  sh  Reichenbach  (bei  Bern). 

')  Die  Zelt  der  Ausstellung  der  dalumlosen  llandveste  von  Brlach  Mm!  »Ich  annähernd  rolgendermuMO 
bestimmen.  Grat  Rudolf  l.  von  Neuenbürg- Nydau  starb  (283,  and  hlnterlle»»  »einen  9ohn,  den  hier  handeln- 
den Domleellu»  Rudolf  minderjährig:  noch  1263  »luhnd  er  uuler  der  Vormundschaft  »eine»  Valerbruders ,  de» 
Blaehor»  Uelnrlch  von  Basel.  Dieser  starb  den  15.  September  1274.  Folglich  musa  dle»e  Uandveste  zwischen 
1263  und  127»  ausgestellt  worden  sein.  Am  27.  Hai  1265  leistete  Rudolf  von  Neuenburg-Nydau ,  unter  dem 
Namen  *  Ctrmtt  dt  Ccriye  a ,  dem  Grafen  Peter  von  Savoleu  zu  Hurten  die  Lehenshuldigung  um  die  Besitzungen 
•  Cerlye,  Hlrlant  el  Uanes,»  worüber  aber  nicht  Er  ,  Itmlulf,  sondern  Bischof  Heinrich  die  Crkunde  ausstellte, 
und  somit  als  Vormünder  des  Jungen  Grafen  gehandelt  zu  haben  scheint.  (No.  »70. )  Da  nun  die  llandveste 
voo  Brlach  keine  Spur  Irgend  eine»  fremden  Lebensverhältnisses,  weder  dieser  Stadt,  noch  Ihres  Herrn  wahr- 
uohmeo  Ulft,  und  da  der  »  Comrs  Rudotphut  vom  27.  Hai  1263  In  der  llandveste  von  Brlach  sich  nur  »Doml- 
cellus  do  Nldowa  nennt,  so  schein)  die  Ausstellung  derselbon  der  $»\ otschen  Lchenshuldlgung,  also  dem  27.  Mal  1265, 
vorangegangen  tu  selu. 
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')  Hier  mochte  wobt  ein  Abachrelbefehter  oder  eine  Auslastung  Im  Tldlmus  vorwalten:  t*  Tau  Brelle 
rtlr  ein  i  Minlise»  Hau»  ist  au  «leb  schon  wenig:  die  Frelburglsche  Handfeste  aber,  die  der  Erlaehlscben  fast 
wörtlich  zum  Original  dlenl,  bestimmt  die  Lange  eines  Casale  za  100,  die  Brelle  za  60  fussen.  Hier  aber  M 
von  der  Länge  nichts  gemeldet. 

')  oViur,  fehlt  Im  Vlüimu». 

*)    Hier  fehlen  Im  Vidimus  die  Worte:  »per  dortum.» 
')    Hier  fehlt  im  Vldlraus  das  Wort  »drtrt.« 

Diese  Handveste  stimmt  mit  andern  städtischen  Freiheilsbriefen  ihres  Zeilalter*  beinahe  in  allen 
rechtlichen  Bestimmungen  vollkommen  Uberein,  8m  wörtlichsten  aber  mit  derjenigen,  welche  die  Grafen 
von  Kyburg  1249  ihrer  Stadt  Freiburg  im  ITechlland  ertheillen,  und  von  welcher  sie  our  in  unbedeutenden 
Redaciionsverschiedcnheiten ,  in  Versetzung  einiger  Paragraphen  und  in  Auslassung  des  allerletzten  der 
freiburgischen,  der  freien  Wahl  des  Priesters  durch  die  Burger  abweicht,  wohl  darum,  weil  der  Kirchen- 
setz  zu  Erlach  dem  Kloster  zu  St.  Johann  und  nicht  dem  Herrn  der  Stadt  zustand.  Da  nun  aber  die 
Handteste  von  Erlach  in  ihrem  Eingang»  sagt,  sie  sei  ganz  nach  dem  Vorbilde  derjenigen  abgefasst, 
die  Herzog  Berchtold  von  Zaringcn  (wohl  der  Vierte)  der  Stadt  Freiburg  im  Uechtland  gleich  bei 
ihrer  Gründung  erlheilt  hatte,  welche  Bertholdinische  Handveste  aber  nicht  mehr  vorhanden  ist,  so 
beweist  diese  Ueberein>timmung  der  Erlacherhandvesle  mit  der  Kyburgiscbcn  für  Freiburg,  auch  die 
vollkommene  Ucberrinslimmung  der  letztern  mit  der  Bertholdinischen ,  die  zur  Zeit  der  Erlheilung 
der  Erlachischen  noch  vorhanden  war,  und  die  1249  von  Berchtolds  Enkel  und  Urenkel  der  Stadt 
Freiburg  bloss  von  Punkt  zu  Punkt  bestätigt  und  erneuert  worden  ist,  so  dsss  ,  mit  Ausnahme  des 
Datums  und  anfälliger  Zeugen  der  BcrtholdinUcht-n,  ihr  Verlust  in  historischer  Beziehung  so  ziemlich 
durch  die  Vergleiehung  der  Erlachischen  mit  der  Kyburgischen  ersetzt  wird.  S.  die  Bestätigung  der 
freiburgischen  Stadtrechte  und  Freiheiten  fUr  Erlach,  durch  Grafen  Rudolf  II.  v.  Neuenburg,  den  hier 
handelnden  Domictllut  de  Sidoira,  am  16.  März  1275,  hienach  unter  No.  629a. 


Elisabeth,  die  Jüngere  Gräfin  von  Hyburg,  bestätigt  und 
erneuert  die  Trübere  Schenkung  Ihres  verstorbenen  Ehe- 
mannes, des  Grafen  Hart  mann*  des  Jüngern,  des  Hirchen- 
satzes  zu  Thun,  an  das  Kloster  Interlaken. 

1265.    Februar  7. 

Bern.  Lehenarchiv,  Ineeni.  Interlaken,  N.  44.  Doc.  B.  V.  83. 

Elizabet  Comitissa  Junior  de  Kiburg  universis  et  singulis  presenlium  inspectoribus 
noliciam  subscriplorum.  Cum  pie  recordalionis  dominus  Harlmnnnus  Comes  Junior  de 
Kiburg  olim  muri  ins  nosler  jus  patronnlus  Tunensis  ecelesie  nobis  contulerit  donatione 
habita  inier  vivos,  sie  tarnen  ut  idem  jus  Inlcrlacensi  ecelesie  conferremus  t  in  puram 
elcmosinam  et  nostrorum  remedium  peccatorum,  et  ob  heredis  nostri  quem  lunc  pepe- 
rimus  vitam  similiter  temporalem.  Nos  ejus  intentionem  humilem  et  dcvolam  posl  ejus 
obitum  recordantes,  idem  jus  diclo  monasterio  trodidimus  per  presentes.  ad  habendum 
et  possidendum  ab  ipsis  ab  hac  hora  inantea  liberaler  et  «{niete.  Ad  hec  presentibua 
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publice  confitemur,  quod  hanc  donalionem  feciaius  de  consensu  pariler  et  assensu. 
patris  et  domini  reverendi  Ebirbardi  dei  grntia  Conslantiensis  Epis«opi  loci  dyoces.  nl 
predicta  donatio  firmior  hnberetur.  Verum  cum  dilecta  Anna  filia  nostra  premisse  donationi 
consenserit  ut  debebat.  Nos  tarnen  limentes  quod  forsan  fulurus  maritus  ejusdem  dona- 
tionem  hujusmodi  inpedirct  de  facto.  Nos  in  penam  ejusdam  delicti,  proprio  juramento 
firm i. vini us  et  promittimus  per  presentes ,  quod  numquain  de  nostra  voluntatc  aliqua 
possidebit  bona ,  ad  nos  pertinentia ,  jure  proprietario  vel  usufructuario ,  Sita  tarn  in 
rusticis  prediis  quam  urbanis,  aut  in  mancipiis  feodalarüs,  inquilinis,  ascripliciis,  agricolis, 
et  censitis,  donec  predictam  nostram  donationem  gratuilam  duxerit  confirmandami  quatenus 
de  jure  vel  de  facto  fuerit  oportunum.  Ad  bec  in  robur  omnium  premissorum,  ope 
velleiani  et  macedoniani  renunciamus  juramento  prestito  per  presentes.  In  hujus  rei 
leslimonium  presentes  sigilli  proprii  signaculo  duximus  consignandas.  Datum  ßurchlorf 
Anno  domini  M°.CC°.LX°.  quinto.  VII0.  Idus  Februar». 

Das  sehr  wohl  erhaltene  Siegel  der  Gräfin  Elisabeth  (No.  \i2 )  hängt  an  der  Urkunde. 


Siehe  die  Vollendung  die«er  Schenkungsverhandlung  in  den  Urkunden  vom  19.  Juniui ,  5.  und 
8.  Julius,  30.  Octobcr  1271,  1.  Februar,  '25.  Junitis  1272,  25.  Oclnber,  12.  December  1273. 
(No.  564,  566,  567,  570,  577  .  580,  603,  605  ) 


Hug-o  von  Jegrlstorf,  Chorherr  zu  Beronmünster,  schenkt 
dem  HJotrfer  Frleniftberg ,  als  Seelg:erette ,  Guter  zu  Jan- 
zenhaus,  Scheunenbergr  and  In  der  A  Machen. 

1265.    Februar  8.  oder  9. 
Bern.  Lehenarehir ,  Inrent.  Frienitberg,  C.  23.  Doc.  B.  I.  663. 

Noverint  universi  presencium  inspectorcs,  quod  Ego  Hugo  dictus  de  Jegistorf. 
Canonicus  Ecclesie  Beronensis,  pro  remedio  anime  mee,  ac  parentum  meorum,  omnia 
bona,  et  possessiones  qua»  habebam  vel  habere  debcbam ,  apud  Joncenhusen,  apud 
Schunoberch,  et  apud  Altcche,  tum  in  agris,  pratis  silvis,  pascuis,  et  aquarum  decur- 
sibus,  cum  omnibus  uttineneiis,  juribus,  proventibus  et  utilitalibus  eorumdem  universis, 
dedi  libero  et  absolute,  in  puram  Elemosynam,  Convenlui  et  Ecclesie  de  Frienisperch, 
niebil  mihi  vel  heredibus  meis  retento,  nichil  excepto,  Renuncians  pro  me  et  omnibus 
heredibus  meis  in  manus  viri  venerandi.  Domini  Uol.  Abbatis  dicti  loci,  omni  juri, 
Actioni,  exceptioni,  et  patrocinio  juris  tarn  Canonici  quam  Civilis,  que  mihi  vel  heredibus 
meis  contra  predictam  donacionem,  vel  contra  presens  inslrumentum,  competere  possenl 
in  posterum,  vel  in  presens.  Tali  tarnen  condicione  inlerposita,  ut  in  die  anniversarii 
mei  omnibus  annis  Convenlui  nna  libra  pro  albo  vino,  X.  solidi  pro  piseibus.  et.  X.  solidi 
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pro  Lacticiniis  denlur.  et  de  XL.  quarlalibus  spelte,  que  dicta  bona  tempore  dato 
Elemosyne  solverunt,  pro  Conventu,  et  pauperibus  pauis  fiat  ipsa  die.  Et  nichilominus 
pro  duobos  quartalibus  avene  residui  census  cerci  ad  omnia  Altaria  eadem  die  ad 
Missam  apponanlur.  Insuper  in  quolibct  festo  virginis  gloriose  V.  solidi  pro  piscibus 
dentur  Conrentai  dicte  domus.  Hoc  etiam  adjecto  ut  de  censu  bonorum  in  dem  Alteche 
luraen  ante  Altaro  sancte  crucis  omni  nocle  a  presenti  tempore  deinceps  usque  ad  finem 
Seculi  pro  Anima  tu  in ,  ac  parenlum  meorum,  omniumque  fidelium  habeatur.  Hujos  rei 
et  donncioni9  testes  sunt  Uol.  plebanus  in  Bargen.  Dominus  Ber.  de  Bieterion.  Uol.  de 
Swandon,  II.  domicellus  de  Jegistorf,  Nobiles,  Ollo  de  Dieltenberch  miles,  Wem.  dictus 
Wala  de  Buron....  dictus  Baldenwech ,  et  alii  quam  plures.  eifere  totus  Conventus  de 
Frienisperch.  Insuper  dictam  donacionem  renovavi,  et  prius  factam  recognovi.  in  Ecclesia 
Beronensi  ante  majus  Altare  coram  viris  discrelis  videlicct  domino  Hessone  preposito 
Werdensi,  Dietrico  de  Halwil,  Berch.  de  Seconis,  Wal.  de  Hochdorf,  Canonicis  Bero- 
nensibus  et  Uol.  plebnno  in  Geis.  Ad  majorem  etiam  evidentiam  premissorum,  presens 
scriptum ,  de  meo  rogatu ,  confoctum  et  sigillatum ,  videlicet  Sigillo  Capituli  Beronensis 
Ecclesie,  Sigillo  predicti  prepositi  Werdensis,  Sigillo  domini  B.  de  Ruti  prepositi  Solo 
dorensis,  et  sigillo  II.  de  Jegistorf  nepolis  mei,  seu  patruelis,  dedi  Conventui  et  Ecclesie 
supradictis,  Actum  Frenisperch ,  Anno  domini.  M0.CC°.LX0.V°.  Infra  Octava  purifica- 
tionis.  Indictione  VIII/ 

Da$  Siegel  Heinrich,  ton  Jegiitorf  hängt  an  der  Urkunde  fJVo.  168). 

Diese«  von  den  Siegeln  der  Freiherrn  von  Jegistorf  so  ganz  verschiedene  Wippen  INsst  suf  ein 
rittermlssiges ,  von  dem  freiherrlichen  verschiedenes  Geschlecht  des  Namens  Jegistorf  schliessen, 
besonders  ds  Hugo  von  Jegistorf  den  siegelnden  Neffen  oder  Oheim  mit  keinem  sdelichen  Prttdicat 
bezeichnet;  es  bleibt  indess  unentschieden,  ob  er  mit  dem  Zeugen  „H.  domicellus  de  Jegistorf, 
nobilis"  eine  und  dieselbe  Person  gewesen  s<i  oder  nicht.  Welches  mag  wohl  das  Verhältnis«  des 
Quartale  spelta?  und  avene  zum  Modius  und  zum  heuligen  landublichen  Mtttt  gewesen  sein? 


467. 

Ritter  Albrecht  von  Rormoos  bekennt,  keine  Rechte  auf 
die  zehn  Schupposcn  zu  Erdingen  zu  besitzen ,  die  sein 
Rruder  Cuno  dem  Kloster  Cappelen  Im  Forst  vergäbet 
hatte. 

1265.    April  13. 

Bern.  Lehenarchiv,  St.  Vincensenttifturkunde ,  Z.  i\  Doc.  B.  XII.  81. 

Universis  presens  scriptum  inlucntibus.  Alberlus  dictus  de  Rormos.  miles  notteiam 
subscriptorum.   Scianl  quos  scire  fueril  oportunum.  quod  orla  questione  intcr  mc  ex 
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una  et  revercndns  in  Christo  preposilum  et  Convcntum  de  Capellis  in  Foresla.  Lausonn, 
dyor.  cx  pari«  altera,  coram  preposilo  Ansoltingcnsi  jndice  a  sede  aposlolica  delegato 
super  decem  Scoposis  in  territorio  ville  de  Ergesingen  sitis.  a  Chvonone  fratre  meo 
pie  memorie  ad  quem  dicte  Scoposie  jure  proprietario  pcrlinebant.  quarum  etiam  posses- 
sionem  paeificom  tencbatS  in  elcmosina  diclis  preposilo  et  Convenlui  consensu  pie 
recordationis.  H.  quondnm  Com.  junioris  de  Kiburch.  qui  dominicom  potestatem  in  ipsum 
habebat  i  nccedenle.  rnllalis.  in  presenlia  dieli  judicis  et  aliorum  mullorum  bonorum 
confessus  recognovi  et  presentibus  profileor  me  nichil  juris  in  diclis  Scoposis  habere 
sed  eas  ürmiler  credo  ad  diclos  prepositum  et  Convcnluni  pleno  jure  speclnre.  propler 
quod  super  vexalione  diclis  preposito  et  Convenlui  hac  occasione  irrogntn  veniam 
petens,  de  solita  Religfonif  benivolenlia  ab  eisdem  sum  conseculus.  Prominens  bona 
fide  ipsos  super  diclis  scoposis  nec  per  nie  nec  per  interposilam  personnm  consilio  vel 
opera  ab  hac  hora  in  antea  inreslare.  In  cujus  rei  tesliinonium  presens  scriptum,  mei 
et  dieli  prepositi  de  Ansollingcn  judicis  in  hac  causa  a  sede  aposlolica  delegati  sigillis 
diclis  preposilo  el  Convenlui  tradidi  communilum.  Ego  II.  Prepositus  Ansoltingen.  Judex 
a  sede  aposlolica  delegatus  ad  peticionem.  Alberl i  mililis  de  Rormos  meum  sigiüum 
duxi  presenlibus  apponendum.  Datum  Berno  Anno  domini  M°.CC°.LXU.VU.  craslino  quasi 
modo  gcni'i. 

Da*  Siegel  de»  Probttei  Heinrich  (r.  Wedittcyl )  zu  Äntoltingen  ist  vorhanden. 
(Ko.  tr,9.)    Von  demjenigen  Albrechlt  von  liormoos  noch  Ueberretle. 

Wegen  der  «o  nahen  Beziehung  dieser  Urkunde  xu  einer  am  5.  Harz  1271  xu  Burgdorf  über 
Hie  nlmlit-he  Schuppose  erlassenen,  wird  diese  Letztere  hier,  »usser  ihrer  chronologischen  Ordnung, 
unmittelbar  »ngereihet. 


Da«  Kloster  Cappelen  Im  Forst  überlas»!  von  zehn  Sehup- 
posen  zu  Ersinnen,  die  Ihm  Cuno  von  Rormoos  ver- 
gäbet hatte,  fünf  seiner  Wlltwe  Hemma  als  lebensläng- 
liche» Ijelbgedlnge. 

1271.    März  12 

Rem.  Lehenarchir.  lnrent.  St.  Vineensentliß .  Z   4'.  Doc.  R.  XII.  85. 

Universis  ad  quos  presenlcs  liltcre  pcrvenerinl.  Hemma.  Relicta  quondam  Chvononis 
dieli  de  Rormos  noticiam  subscriplorum.  Sciant  quorum  scire  interest.  quod  Chvono 
hone  memorie  qnondum  de  Rormos  marilus  meus.  in  remedium  anime  sue.  X.  scoposas 
contulit  ecclesie  de  Capellis  in  Foresla.  silas  in  Erisinge.  quas  jure  proprietatis  possi- 
debat.  ea  conditione  el  inlentione.  qnod  dicln  ecclesia  de  Capellis.  »pud  Ersinge  debebnt 
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iransferri.  Cum  vero  poslroodum  dicta  translatio  fieri  non  posset.  orta  snper  hoc 
dissensione.  de  bonorum  consilio  pro  pace  et  concordia  toliter  extilit  ordinatum.  Scilicet 
quod  dicta  ecclesia  de  Capeiiis,  de  predictis.  X.  scoposia.  V.  libere  et  pleno  jure 
possideret  et  teneret.  alie.  V.  mihi  eo  jure  quod  vulgaritcr  Lipgedingc  vocatur.  vita 
comite  remanerent.  et  post  mortem  meam.  ad  diclam  ecclesiam  de  Capellis  libere 
revertcrcnlur.  Transacto  poslmodum  aliquo  tempore  ego  Hemma  prenotata.  in  remedium 
anime  mee.  et  dicti  C.  bone  memorie  mariti  mei.  jus  predictum  quod  mihi  in  prefatis 
V.  Bcoposis  compelebat.  libere  in  manus  viri  Rcligiosi.  R.  prepositi  dicti  monasterii  de 
Capellis  loco  ipsius  ccclesie  rcsignavi  et  resigno  per  presentes.  volens  ipsam  ecclesiam 
plena  gaudcre  et  libera  possessione.  et  hoc  scire  desidero  singulos  et  universos.  In 
hujus  rei  teslimonium  presentem  lilteratn  sijfillo  dornini  Abbatis  de  Truba.  Petri  nomine 
et  sigillo  universalis  de  Buretorf,  una  cum  sigillo  dornini  AI.  de  Rormos.  procuravi 
sigillari.  Datum  Buretorf.  Anno  dornini.  M.CC.LXXI.  feria  quinla  ante  dominicam 
oeuli  mei. 

Vorhanden  :  die  Sieget  des  Abtei  ton  Trab  und  der  Stadt  Bnrgdorf  (No.  140 J. 
Dasjenige  Albrechtt  ton  Bormoos  itt  terloren. 


Johannes,  Bischof  zu  Lausanne,  beschenkt,  auf  Fürbitte 
der  Bruder  des  Teutschen  Hauses  (zu  Hönlz),  die  Kirche 
des  hell.  Vlncenz  zu  Bern  mit  einem  Ablass  von  einem 
Jahr  und  hundert  Tagren  an  Alle,  die  an  der  alljährlichen 
Hirclroelhe,  Sonntags  nach  Ostern,  daselbst  Ihre  Andacht 
verrichten  werden. 

1265.    Milrr  29. 

Das  Original  im  honigl.  Archir  zu  Stuttgart.    Eine  tidimirte  Abschrift  im  berner. 

Lehena.  chir ,  Inrent.  Könh. 

Johannes  dei  graria  Lausannensis  opiscopus ,  universis  chrisli  fidelibus  od  quos 
presens  litlera  pervencrit  salulem  in  domino,  pia  peticione  fratrum  ordinis  domus  sancle 
Marie  Theutonicorum  inclinati  dedimus  indulgenciam  centum  dieruin  et  anni .  singulis 
annis  omnibus,  qui  tempore  dedicacionis  ecclesie  snneti  Vincencii  in  Berno,  quo  est  in 
octava  pasce,  venerint  ibidem,  et  cum  devotione  inlerruerinl  officio  divino,  et  hec  eliam 
indulgencia  durat  et  esse  debet  singulis  diebus  usque  ad  oclavaiu  dedicacior.is  eiusdem. 

Dalum  in  die  pnlmarum  anno  dornini.  M".CC°.LX".Y°. 

Das  Siegel  Bischofs  Johannes  ton  Lausanne  hängt  am  Briefe:  die  Umschrift  ist 
erloschen. 

76 
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Diese  Urkunde  beweist*!,  Ja**  die  Sl.  Vincenzeukirche  zu  Bern  sehen  12Ö5  eine  eigentliche 
hin  he  (Ecclesia)  und  nicht  bloss  eine  Capelle  gewesen,  und  nicht  erst  durch  die  Verhandlung 
vom  9.  August  1276  (No.  673)  zum  Rang  einer  Pfarrkirche  erhoben  worden  sei. 


470. 

Lehenshuldlgrung:  Rudolfs,  Grafen  von  Erlach  (Neuenburg- 
-V tlu an  Feiern,  Grafen  von  Satolcn,  um  seine  Herr- 
schaft Erlach  und  seine  Besitzungen  In  Iljrland  und  zu 

^  ns)  1265   M>,  27 

Turiner  Hofarchie ,  Intent.  Baronie  de  Wand,  Fase.  /.,  So.  5.,  Vrk.  So.  67;  und 

Fase.  IX.  Tit.  Verlier,  No.  1. 

Henricus  Dei  gratia  Basiliensis  Episcopus  ')  vniuersis  prescnles  litteras  inspocturis 
rei  geste  noticiam  et  salulem  in  Domino  sempiternam.  Nouerit  vniuersitas  uestra  quod 
Rodulphus  Comes  do  Cerlyo  diloctus  nepos  noster  *)  fecit  homagium  ligium  et  fldelitatcm 
Iüustri  viro  domino  Petro  Comiti  Sabaudie  eidemque  comes  fecit  feudum  de  Cerlye 
cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis.  Item  de  omnibus  quo  habet  seu  habere  debet 
in  Teyla  fluminc  seu  apud  Teylam.  Item  de  tolo  allodio  quod  habet  seu  habero  debet 
in  byrlant  et  in  villa  de  hanes  J)  cum  suis  iuribus  et  appendieiis  vniuersis  et  bec  omnia 
supradicta  et  singula  prout  soperius  sunt  expressa  recognouit  dictus  Rodulphus  se  tenere 
in  feudum  a  predicto  comite  Sabaudie  et  pro  predicto  feudo  fecit  sibi  homagium  supra- 
dictum  auetoritate  noslra  tutoria  consilio  intervenientibus  et  mandato.  Post  decessum 
uero  Rodulphi  Comilis  supradicti  omnia  bona  prefala  et  singula  ad  suos  legitlimos  et 
veros  heredes  utriusque  sexus  eo  modo  quo  ipso  eadem  habucrat  a  predicto  Comite 
Sabaudie  in  feudum  lenenda  sine  difficultate  qualibet  iuxta  consueludinem  comitntus 
Sabaudie  reuerlantur.  Testes  huius  rei  fuerunt  Domnu3  Uldricus  dominus  de  harbereb. 
patruus  dicti  Rodulphi.  domnus  Guillielmus  do  Corberis  domnus  Guillielmus  do  Pont 
domnus  Antelmus  de  billens  domnus  hugo  de  Palesuel  milites.  Magister  Guillielmus  de 
Monte  Verdunensi  et  plures  alii  fido  digni.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  presentibus 
littcris  sigillum  nostrum  duximus  apponendum.  Datum  et  actum  Murati  in  superiori  aula 
domini  Comilis  Sabaudie  ')  die  mercurii  post  pentecosten  anno  domini  millesimo  ducen- 
tesimo  sexagesimo  quinto  mense  madii  indictione  octava. 

')  Heinrich  von  Neuenbürg- Nydan ,  vierter  Sohn  Ulrichs,  Grafen  iu  Neuenbürg  -  Nydau ,  dea  Sliners  der 
Hluser  Nydau,  Aarberg  und  SlrassbrrR. 

2)  Rudolf  II.,  Graf  zu  Nenenburg-Nydau,  Landgraf  In  Burgund  an  der  Aare,  Sohn  und  Im  J.  1263  Nachfolger 
Rudolfs  1. ,  ältesten  Sohnes  obigen  Ulrich*.  Warum  er  hier  Graf  von  Cerlye  genannt  wird ,  lissl  »Ich  nicht  mit 
Gewlasbelt  sageu ;  später,  und  besonders  nach  erlangter  Volljährigkeit ,  kömmt  er  nicht  mehr  uoler  diesem 
Namen  vor.  In  der  llaudveste  der  Stadt  Erlach  ( No.  I)  nennl  er  sich  blos  »domiwfno  dt  .Yidowa,«  und  wird 
auch  hleoach  in  No.  «1  so  bezeichnet. 
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*)  Hyrlanl  Int  ein  verschollener  Same,  aber  wohl  Identisch  mit  dem  io  der  Urkunde  vom  I.  April  1277 
vorkommenden  »terra  de  lllant  a  parva  rela  usque  ad  Nldoe ,  e&ccpla  declma  de  Anes.a  ;S.  No.  68t.)  Alao  wohl 
der  ganze  Iselgau,  das  heutige  bernergehe  Seeland.  Der  Ausdruck  »In  Hyrlont  Hin  vtüa  de  Banei«  zeigt  schon, 
dass  Hyrlanl  eine  Landschaft  und  kein  einzelner  Orl  sei,  besonders  gegenüber  von  vllla  de  Uanes.  Ilanes  war 
ohne  Zweifel  Ins  in  diesem  Hyrlanl  begriffen. 

'  Diese  aula  superlor  des  Grafen  von  Savolen  iu  Murten  mag  wohl  eine  Erwerbung  desselben  vermöge 
des  Schirmvertrages  Peters  von  Savolen  mit  dieser  Sladl  vom  Mal  1253  (No.  339)  gewesen  sein:  aber  darum 
war  Muri rn  1265  noch  keine  savolscbe  Besitzung  oder  Landstadt,  indem  sie  noch  im  Januar  1293  bei  der 
Erneuerung  ihre«  Bündnisses  mit  t'relburg  vom  28.  Junlus  12*3  als  unmittelbare ,  aber  unler  savolacbem  Schirm 
siehende  Belcbsstadl  bandelt.   (No  268 ,  Commenlar.) 

Bei  der  Theilung  der  savoischen  Lnnde  zwischen  den  drei  Söhnen  des  Grafen  Thomas  11.  fiel 
die  Lehcnshobeit  Uber  die  Herrschaft  Erlach  in  das  Loos  der  Freiherren  der  Waadl.  Es  finden  sich, 
von  1265  weg,  noch  folgende  Lehcnsanerkrnnungen  an  das  Haas  Savoien  im  Turinerhofarchive  vor. 

1297.  Marz  22.  Rudolphs  II.,  Grafen  von  Neuenburg,  Herrn  zu  Nydau,  Huldigung  um  Erlach 
und  Zubehörde  an  Ludwig,  Freiherrn  der  Waadt.  Freitags  vor  Maria'  Verkündigung  1296,  (Incar- 
nationsstyl).    Invcnt.  Bar.  de  Waud,  Fase.  IX.,  TU.  Cerlier,  No.  2. 

1328.  Aug.  11.  Huldigung  Rudolfs  Hl.,  Grafen  v.  Neuenburg,  Herrn  zu  Nydau,  um  Burg  und 
Flecken  Erlach,  an  Ludwig  IL,  Freiherrn  der  Waadl ,  nach  Massgabe  der  frühern  Huldigungen  um 
dieselben.    Tags  nach  Laureniii  1328,    Ebendas.  No.  3. 

1348.  Dec.  10.  Huldigung  Vermeng  (von  burgund.  Neuchatel)  der  Willwe  Gr.  Rudolfs  III. 
von  Neuenburg-Nydau ,  um  das  Lehen  von  Erlach,  an  Ludwig  von  Saroien,  Freiherrn  der  Waadt, 
nach  der  Anerkmnungsformel  ihres  verstorbenen  Gemahls.    Ebendas.  No.  4. 

1 105.  September  7.  Verhandlung  Grafen  Amadeus  VIR.  v.  Savoien  mit  den  Grafen  Ego  v.  Kyburg 
und  Otto  v.  Thierstein,  Erben  Grafen  Rudolfs  IV.  v.  Neoenburg-Nydau,  Uber  die  Streitigkeiten,  betreffend 
die  Burg,  die  Ortschaft,  und  das  Gebiet  von  Erlach,  welche  Graf  Amadeus  als  heimgefallenes  Lehen 
in  Anspruch  nahm ;  die  beiden  Grafen  aber  entsagen  allen  ihren  Ansprüchen  auf  dieselben  gegen  eine 
Summe  von  3000  Goldguldcn,  oder  eine  jährliche  Anweisung  von  200  Goldgulden.    Ebendas.  No.  6. 

1407.  Januar  13.  Lehensanerkennung  Johann's  v.  Chalon,  Herrn  v.  Arlay  und  Prinzen  v.  Orange, 
an  Grafen  Amadeus  VIII.  v.  Savoien,  Tür  die  Burg,  die  Castellanei  und  den  Gerichlsbezirk  von  Erlach, 
nebst  der  ganzen  dortigen  Gerichtsbarkeit  und  allen  Zubehönlcn ,  die  ihm  zusluhnden,  infolge  der  von 
besagtem  Grafen  v.  Savoien  darüber  empfangenen  Belehnung,  gemäss  eines  darüber  ergangenen  Urtheils- 
§1  ruches  der  Fürstin  Maria  von  Burgund  ,  Grüfin  von  Savoien,  erlassen  am  23.  August  des  Jahres  1406. 
Ebenda«.  Urk  No.  7. 


411. 

Seh  Irin  Ii  rief  Heinrichs  von  Neuenbürg -Nydau,  Bisehofs  zu 
Basel,  für  einige  emphy.eutische  Vertrage  des  Klosters 
Erlaeh. 

1265.    Julius.    Erneuerl  im  August  1269,  durch  Grafen  Rudolf  II.  v.  Neuenburg-Nydau,  anter  den 
in  den  Texlnoten  angegebenen  Redactionsversehiedenheiten. 

Bern.  Lehemrchir,  Ineent.  St.  Johannten .  F.  39  und  F.  41. 

Sepe  peril  Icmporalc  negotium ,  si  non  illud  confirtnet  robur  litlerarnm.  Hinc  est 
quod  nos  ')  Hcinricus  dei  grntia  Episcopus  Basiliensis  scire  volumus  universos  et  singulos 
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prescntium  inspeclores  ,  quod  cum »)  sublimalorum  humiliuin  dominus  noster  Jesus 
Christus  nos  ad  dignitatcm  episcopalus  vocaverit,  el  elegerit  in  capellanum  suum  et  sancte 
genetricis  suc  virginis  Marie ,  mcrilo  et  ex  injuncto  nobis  officio  tcnemur  monasteriis 
«t  ccclcsiis,  ac  ecclcsiasticis  personis  defensionis  pro  viribus  scutum  prebere,  ac  ipsorum 
negotia  in  omnibus  et  per  omnin  divino  fulsciti  adjulorio  fideliter  promovere,  specialiler 
tarnen  monastcrium  Herliacense  Lausannensis  diocesis,  a  nostris  progenitoribus3)  fundulum, 
ubi  ipsi  antecessores  nostri  receperunl  ecclesiuslicani  sepullurnm,  et  in  domino  requies- 
cunt,  debemus  et  tcnemur  pro  viribus  dcfensare.  et  ei  injuriantibus  nos  opponcro,  ac 
universa  et  singulu  bona  ad  ipsum  Monasterium  speclnnlia,  cum  augmcnlalione  bonorum 
omnium  inspirante  et  adjuvante  domino  promovere.  Cum  igitur  dilectus  noster  Johannes 
preposilus  dicti  Herlaccnsis  monasterii  viecs  gerens  domini  Abbalis  ipsius  monasterii 
tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalihus  volens  honori  et  ulilitali  dicti  monasterii, 
prndentum  virorum  usus  consilio  providere,  favore  nostro  et  consensu  accedenle,  con- 
cesserit  bona  sita  in  villa  de  Ins.  que  videlice»  predietum  monuslerium  propriis  sumplibus 
bueusque  coluit,  et  propter  malum  lerre  slütum  commode  colere  non  potuit:  quamlibet 
scoposam  terre  ita  dictam ,  pro  annoo  censu  unius  modii  bladi  mensure  Novicaslri , 
cujus  tercia  pars  puri  frumenti  esse  debet,  et  pro  uno  modio  avenc,  pro  duobus  pullis. 
et  sex  denarialis  albi  panis.  nec  non  pro  Gallina  una  in  carnisprivio  solvenda,  atque 
qro  viginti  ovis  in  pascha  solvendis.  hoc  (amen  in  concessione  prehabitn  adjecto  mode- 
ramin*  .  quod  quandocumque  dictum  monasterium  deo  adjuvante  ad  fortunam  pinguiorem 
pervenerit,  vcl  forsan  dicla  bona  reabere  voluerit ,  vel  si  debilorcs  dictorum  censuum 
temporibus  statutis  in  solutionc  tardi  fucrinl  vel  remissi,  (unc  ipsa  bona  sine  contra- 
dictione  qualibet,  seu  repugnatione  alieujus ,  usibus  ipsius  Monasterii  ul  prius  libere 
debeant  applicarit  volumus  preeipimus  el  mandamus,  ul  quod  in  hac  parte  fecit  prepo- 
situs  supradictus,  in  suo  robore  debcat  permanere.  Ea  autem  que  idem  .  .  preposilus 
statuit  de  bonis  dicti  Monasterii  in  villis,  videlicet  de  Gals.  et  Sisille.  et  in  aliis 
quibuscumque  villis  seu  Iocis,  sub  nostro  ac  dilecti  fralruclis  nostri.  R.  domicelli  de 
Nidowa,  dominio  constilutis,  vel  odhuc  duxerit  slaluendum ,  simili  modo  et  sub  forma 
predicta  in  posterum  sine  violatione  qualibet  et  contradictione ,  firmiter  preeipimus 
observari.  Violatores  vero  premissorum  omnium  et  singulorum ,  indignationem  nostram 
se  noverint  ineurrisse.  Nos  ilaque  volenles  ut  suprascripta  omnia  et  singula  in  suo 
robore  firma  et  rata  debeant  permanere  presentem  pnginam  predicto  Monasterio  et 
Abbati  loci  et  conventui  ibidem  contulimus  ■)  Sigillis ,  nostro  videlicet  et  .  .  Comilisse 
de  Nidowa  uxoris  quondam  R.  fratris  nostri  comilis  bone  memorie,  et  frulrum  nostrorum. 
scilicet  de  Slrasperch  et  de  Arberc  dominorum.  fideliter  roboralam.  Datum  anno 
domini.  M°.CCÜ.LX-.  quinlo,  mense  Julii. 

Vorhanden:  die  Siegel  BischofM  Heinrich,  beschädigt,  Iierchloldi  ton  Straiberg 
(No.  79 J,  der  liraftn  fiiehensa  ton  Neuenbürg  -  Xydau  (No.  iOi)  und  Ulrich* 
von  Aarberg  -  Ergemach  (No.3t). 
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*]  RvodoHus  Cornea  ttovlcaslrt. 

J)  del  cunetlpolentl»  mandalo  nec  non  Jure  domln«  IMhll  annexl  lenemur 

')  scu  anlccessorlbu* 

4)  ilgllll  noalrt  manimloe  roboratam.  Datam  Anno  domint  M'.CC'.LX.  Do 


de»  Grafen  Rudolf  (N'o.  101)  von  Neuenbürg -Nydau  ist  vorbanden. 

Das  Kloster  St.  Johannsen  scheint,  wie  zwar  fast  alle  geistlichen  Häuser,  sich  mit  massigen  Lehen- 
zinsen begnügt  zu  haben.  Jacob,  seine  Mutter  Adelheid,  dicta  de  Pralo,  seine  zwei  Brüder  und  ihre 
von  Boveresse  herstammenden  Kind<T  empfiengen  im  Jahr  1266  von  St.  Johannsen  folgende  CUler,  die 
ihr  Oheim  Lampertus,  Klosterbruder  des  genannten  Klosters  de  Cerli  dahin  vergäbet  hatte  :  IUI0'  jugera 
in  campo  Bnz»n.  Item  I  jugerum  Echeinlres.  Item  in  Planmont  IIlIor  jugera.  Item  schii  fonlanea 
II  jugera.  Item  hvschachteler  III.  jugera.  Item  in  Lacumba  YII  jugera.  Item  in  Planmont  pratum 
duorum  fenarium.  Item  in  Brmont  in  remossa  pratum  IUI"  fenarium.  Item  in  remossa  in  Laieschiri 
unum  fenarium.  Also  zusammen  2t  Juchartcn  und  7  Maad  um  den  jährlichen  Zins  caseorum  aeeep- 
tabilium  III  Quartalia  mensure  vallis  transverse.  in  festo  b.  Hichahelis  solvenda.  quod  si  fuerimus 
transgressi ,  nuntius  ipsius  conventus  ad  nos  veniens  elapso  termino  supradicto ,  de  rebus  noslris 
valcntibus  censum  preseriptum  debet  aeeipere  quibuscunque.  ac  eadem  die.  hura  eodemqoe  loco  tiluli 
pignoris  vendere  pro  tsnta  pecunia  quantum  tunc  valcrent  casei  trium  quarlalium  .  .  Si  vero  nuncius 
aliquod  pignus  invenire  nequiverit.  redire  debet  usque  ad  festum  b.  Mich,  nobis  itcralo  existentibus 
in  reddilione  census  transgressorrs.  prediclo  modo  constat  agendum.  Si  autem  tertia  vice  censum 
ceu  presentibus  litteris  est  expressum,  non  dederimus  omnia  bona  supradicla  libere.  quietc  et  paeiflee 
cum  omni  jure  et  utilitale  revolvenlur  ad  conventum  domus  de  Cerli  sepedietum  ete.  Verum  etiam 
snpra  memorata  bona  necessitate  cogente  per  consilium  conventus  .  .  vendere  possumus  et  alienare. 
ipsi  tarnen  convenlui  primilus  exhihentes  emptionem  bonorum  supradirlorum,  et  non  aliter  ipsa  bona 
vendere  possumus  etc.  ')•  Das  angehängte  Siegel  des  Bischofs  Heinrich  von  Basel  ist  in  einem  sehr 
artigen  Ounkerschcn  Kupferstiche  Wallhers  lateinischer  Arbeit  Uber  die  Grafen  v.  Neuenburg-)  bei- 
gefügt, so  wie  das  frühere,  dessen  si  h  Heinrich  als  Probst  im  Jahr  1254  bediente.  Beide  sind 
gelreu;  nur  hat  der  Künstler  den  Kopf  des  bischöflichen  Siegels,  der  durch  einen  Fehler  im  Siegeln 
gar  nicht  ausgedrückt  ist,  nach  eigener  Idee  ergänzt  und  unbedeckt,  mit  oflenem  Haar  abgebildet, 
ohne  zu  bedenken  ,  dass  die  Bischofsmütze ,  ein  wesentlicher  Theil  des  bischöflichen  Ornats ,  nicht 
leicht  auf  einem  Siegel  dieser  Art  vergessen  wird.  —  Das  spätere,  etwas  verschiedene  Siegel 
von  1296  scheint  Wallhern,  der  der  Urkunde  selbst  in  seinem  vorausgeschickten  Index  fontiura 
nicht  erwfihnt,  ganz  unbekannt  geblieben  zu  sein.  —  Beiläufig  bemerke  i-  h,  dass  die  in  den  Neuen- 
burgischen  Jahrbüchern  j)  aufbewahrte  Notiz,  als  wenn  im  Jahr  1249  die  ganze  Stadt  Neuenburg 
durch  Bischof  Heinrich  mit  Beihülfe  von  abtrünnigen  Vasallen  dieses  Hauses  verbrannt  worden  sei, 
wenigstens  in  so  weil  mit  unsern  Urkunden  nicht  übereinstimmt,  als  Heinrich  im  obigen  Jahre  noch 
nicht  Bischof  sein  konnte ,  da  er  5  Jahre  später  nur  als  Probst  zum  Vorschein  kommt ,  und  erst  im 
Jahr  1262  zu  der  Bischofswürde  gelangte4),  wenn  gleich  er  schon  in  einer  Urkunde  von  1260') 
diesen  Titel,  bei  Lebzeiten  seines  Vorgängers  angenommen,  und  überhaupt  die  Geschäfte  meist  besorgt 
haben  mochte,  tempore  predecestoris  sui  Berchloldi  de  Pfirl  adminislralor  Rpiscopatus  fuit*). 


')  Invent.  St.  Jobannsen,  C.  2.  It.  Job  B  l.  J02. 

*)  Speclmen  secunduin,  J.  39,  nol  a. 

')  Schweiz.  Geschieh«.  VI.  189. 

J)  Oeha,  Geaeh.  v.  Basel.  I.  IM  f. 

s)  Ebeoder».  MI. 

•)  Alberl.  Argenl.  (Uralt*.  II.  101  ) 
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Burkhard  von  Egerdon,  der  Schultheis»,  die  Ruthe  und  die 
Bürger  der  Stadt  Bern  nehmen  die  Aebtissln  und  die 
übrigen  Schwestern  des  Klosters  in  der  Dürren  Au  (ma- 
gern Au)  zu  Freiburg  in  ihr  Bürgerrecht  auf* 


Haller,  collect,  dipl.  Mtc.  T.  XXXV.  643,  in  Fol.  auf  der  Burgerbibliothek  sv  Bern. 


Nos  Burcardus  miles  dictus  de  Egerdon  lunc  pro  tempore  Bcnltctus ,  Consnles  et 
ceteri  universi  Burgenses  de  Berno  notum  fneimus  presenlium  inspectoribus  universis, 
quod  dileetns  in  Christo  Religiosas  Dominant  Ahbotissam  et  sorores  Claostri  dicti  in 
der  dürren  Owa,  Cisterciensis  ordinis,  Lausannensis  diocesis,  amore  Dei  reeepimus 
in  coneives.  quibns  promisimus  bona  Gde,  quod  sab  sana  diligentia  erga  ipsas  omnia 
jura  observabimus  ,  que  vel  qualia  erga  Interlacenscs  vel  alios  Religiosos  in  nostrum 
civile  consortium  reeeptos  servaro  consuevimus  vel  debemus.  In  hujus  rei  robur  et 
sarficiens  testimonium  dictis  sororibus  sab  noslro  sigillo  dedimus  presentem  litteram 
sigillalam.  Dalum  quarta  feria  post  festum  assumptionis  beate  Marie  virginis.  Anno 
domini  miilesimo  ducentesimo  sexogesimo  quinlo. 

lUrtmann,  der  jüngere  Gr»f  von  Kyburg  schenkte  dem  von  einer  Dam*-,  Namens  Richen»  , 
gestifteten  Verein  von  Klosterfrauen  nach  St.  Benedikts  Regel  (1255)  sein  Allodislgul ,  genannt 
Macram  Augiam,  zwischen  den  Felsen  der  Sane  gelegen,  (vigil.  convers.  Pauli  12590t  woher  das 
Kloster  den  Namen  Maigrauge  erhielt,  und  1261  dem  Cislcrcienserorden  einverleibt,  1265  dann  in  das 
Bürgerrecht  von  Freiburg  aufgenommen  wurde.  Der  FUrsprache  Freiburg's  hatte  das  Kloster  auch 
wahrscheinlich  das  durch  obige  Urkunde  ihm  zugesicherte  Burgrecht  mit  Bern  zu  verdanken.  Zar 
Vollständigkeit  folge  hier  die  Vergabung  des  Grafen  Hartmann  des  Jüngern  von  Kyburg  an  das  Frauen- 
kloster in  der  Magern  Au  zu  Freiburg,  vom  24.  Januar  1259,  oder  wahrscheinlicher  1260  0- 

Notum  sit  omnibus,  tarn  futuris  quam  presenlibus,  quod  ego  Harlmannus  Comes  junior  de  Kyburch, 
laude  COiUensa  beneplacilo  burgensium  meorum  Communilalis  scilicel  de  Friburgo.  dedi  concessi  et 
contuli  libere  pro  Dco  in  liberum  allodium  Augiam  dictum  macram  juxta  Friburgum  ultra  Sanonam 
(lusium,  Convenlui  religiosarum  retninarum  omnibusque  sibi  sucredentibus  ibidem  Dei  et  ejus  gloriose 
virginis  Mains  obsequiis  et  lau>libus  omni  tempore  sub  regula  el  instiliilis  beati  Benedicti  pro  se  et 
nobis  aluaquc  suis  benefaeloribus  vDMBl  bus  in  perpetuum  quiete  et  pacifice  possidendam.  Quare  ut  isla 
donatio  plcne  firrnital  s  robur  habeat,  feei  presentem  Carlarn  sigilli  mei  el  sigilli  supradicte  civitatis 
de  F/iburgo  mumiiiine  roborari.  Actum  est  hoc  apud  Friburgum  juxta  Capellam  beate  Marie  virginis 
anno  gralie  Domini.  M.CC.LIX  in  vigilia  COnversioUlJ  beali  l'auli  Apostoli. 

Eiue,  so  viel  ich  weiss,  noch  ungedruckte  l'rkundd  K.  Rudolfs  für  dasselbe  Kloster,  s.  unter 
d.  m  Jahr  12*4.  Burkhard  von  Egerlen  war  Schultheiss  1256  und  1257.  Zwischen  diesen  Jahren 
und  dem  Dalum  der  vorstehenden  t'rkiinde  finden  wir  Heinrich  von  Bubenberg  nnd  Peter  von 


1265.    August  19. 
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Kramburg  mit  dieser  Würde  bekleidet.  Herrn  Schulih.  v.  MUlinen,  der  zuerst  das  berichtigte  Ver- 
zeichnis» der  bernerischen  Schultheissen  lieferte*),  scheint  das  Datum  von  1265  entgangen  zu  sein. 

')    Etrennes  frlbourgeoises ,  auo.  1808,  p.  IIS  s.   Die  erkunde  Graf  Harlmanns  steht  In  £ap(,  monum. 
anecd.  vol.  I.  No.  61,  p.  13«,  nach  Zurlaoben .  Mon.  Helv.  Tug.  T.  IV.  S.  217. 
-')   N.  Schweix.  Mu».  178»  ,  »22. 


473. 

Berehtold  von  Küü.  Probst  zu  Solothurn,  verpfändet  dem 
Kloster  Interlaken  um  IIS  Bernpfunde  die  Güter  und 
ElnkOnfte  der  Kirche  Stefflsburg;. 

1265.    Se^ember  3- 
Bern.  Lehenarchir,  Inrenl.  Interlaken,  N.  126.  Doc.  B.  V.  1051. 


Notom  sit  omnibus  pr<  sentibus  et  fuluris,  quod  Ego,  Berel,  de  Ruti ,  Solodorensis 
ecelesie  prepositus,  homines,  possessionis  terms,  in  villa  Stephenspurch ,  cum  utilila- 
Ubus  et  provenlibus  universis,  ad  nie  et  Wemb,  fralrem  meum  communiter  speclantes, 
nec  non  proventus  ecelesie  ejusdem  ville ,  in  qua  rector  dinoscor  de  consensu  et 
volunlale  expressa  dicti  fralris  noslri.  Reverendis  in  Christo,  Preposilo  et  Cnpitulo 
ecelesie  Interlacen?  obligavi  pleno  jure  possidenda  et  tenenda,  quousquo,  Centum  Üb. 
et  quindeeim  Bernen.  ex  eis  reeeperint ,  in  quibus  eis  profiteor  me  teneri.  Adicicns 
iusuper  ut  si  dictus,  prepositus  et  Convenlus  dictam  summam  pecunie,  a  me  ipsis  debilam, 
a  creditoribus  sub  usuris  reeeperint  danipna  que  ex  hoc  suslinucrint  de  possessionibus 
et  proventibus  ecelesie  sibi  ut  supradictum  est  obligalis  ex  forma  ')  conventionis  inier 
nos  habile  capere  possint  jure  ipsis  in  obligatione  concesso.  Preler  hec  volo  el  pcrmillo, 
quod  post  plenam  satisraclionem  tarn  sorlis  quam  accessionis,  ipsam  ecclesiam  de 
Stephenspurch  cum  omni  utilitate,  dicti  prepositus  et  Capitulum,  sub  certa  annua  pen- 
sione,  ad  arbilrium  bonorum  estimanda,  pro  tempore  vite  mee  possidere  valeanl  et 
retinere.  Volo  etiam  pro  favorc  ipsius  ecclesio  et  in  remissionem  peccatorum  mcorum, 
ut  si  me  inte  statu  m  quod  deus  avertat  decedero  contigeril,  jus  pulronatus  quod  in  dictam 
ecclesiam  de  Stephenspurch  mihi  competere  videtur  ecelesie  Intcrlaccn.  salvum  per- 
maneat  et  illesum,  ipsum  jus  palronalus  per  presentem  litteram  in  ipsam  ecclesiam 
Interlacen.  Iranslalum  sicut  per  testamenlum  liberum  et  firmum  conferri  posset.  Actum 
presentibus  testibus  apud  Burctorf,  Joh.  Decano  Kunicen.  fratre  Bur.  de  Monaslerio 
can.  Interlac.  Reinardo,  can.  Ymbriaccnsi,  Magislro  P.  can.  Solodoren.  H.  de  Hasle.  R. 
viceplebano  in  Burclorf.  Uol.  diclo  Bluomzi.  H.  Scult.  de  Tuno  dicto  Müslino.  et  aliü 
m uliis.  In  hujus  rei  teslimonium  presens  scriptum  meo  et  fratris  mei  sigillo  munitum 
»psi  ecelesie  dignum  duxi  tradendum.   Ego  W«>rnh.  de  Ruli,  in  plenam  mei  consensus 
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super  re  gesta  probalionem,  raeom  sigillam  presenlibus  applicavi.  Datom  anno  dotnini 
M°.CC0.LXVo.  tercio  non.  Septembr.  Indict.  VIII. 

Die  Siegel  der  Brüder  ton  Rüti  (No.  106,  i09)  hängen  am  Original. 

')   Das  Docum.  B.  liest :  »ez  sorte,«  besser:  »ex  form»«. 

Bcrehtold  v.  Ruli  halle  eine  ähnliche  Schenkung  oder  Abtretung  des  halben  Kirchensateea  von 
Steffisburg  zu  Gunsten  des  Klosters  Fraubrunnen  gemacht ')»  ''<>  verschiedene  Verhandlungen  nach 
«ich  zog.    Folgende  finden  sich  in  den  Interlakentchen  Urkunden : 

1292.  Oclava  nach  Pfingsten.  Heinrich,  Werners  S.-hn,  von  Rüli,  bestätigt  die  von  seinem 
Vater  dem  Kloster  Interlaken  gemachte  .Schenkung  des  halben  Kirchensatzes  zu  Sleffuburg '-'). 

1298.  II.  Id.  Aug.  Schiedsrichterlicher  Spruch  um  den  Kirchensatz  zu  St.,  welchen  Berrhtold, 
Probst  von  Sololhurn ,  bei  seinen  Lebzeiten  dem  Kloster  Fraubrunnen  geschenkt ,  aber  dem  Klosler 
Interlaken  am  115  Pfund  versetzt  hatte.  Letzterei  toll  im  Besitz  verbleiben,  bis  Fraubrunnen  be- 
weist ,  dass  der  Pfandschilling  bezahlt  sei 

1299.  Tag  nach  Simon  Jud«.  Tausch  zwischen  Fraubrunnen  nnd  Interlaken  ,  zu  Berichtigung 
der  Streitigkeit  wegen  Steffisburg  *). 

'     S.  auch  Fraubrunnenurk.  v  I2!)6 

Interl.  B.  V.  1055. 
)   Niehl  eingeschrieben. 
\    Inlerl.  B.  V.  IDfll. 


414. 

Berich«  Ulflards,  des  Ali.es  des  Klosters  N.  D.  d'Abondance 
(In  Chablals)  Uber  weine  Reise  nach  Frelburg,  am  ans 
pHbstllrhem  Anftragc  Grafen  Rudolf  von  Habsbnrg  mr 
Rückgabe  der,  Margarethen,  der  Wlttwe  Grafen  Hart- 
manns  des  Aeltern  von  Hjnnrg,  entzogenen  Guter  zu 
ermahnen. 

1265.    Oil,.,  23. 

A'acA  dem  im  Uofarchie  tu  Turin  befindlichen  pergamentenen  Original,  Fascikel  I.  de» 
Inventars  Maritaggi  de  prineipi  etc.  di  Sangue ,  unter  den  auf  die  Ehe  Marga- 
rethens ron  Saroten  mit  Graf  Ilartmann  r.  h'yburg  bezüglichen  Akten.  Steht  auch 
abgedruckt  bei  Kopp,  II.,  S.  99. 

Anno  domini  M°.CC*.LX*.  quinlo.  die  Veneria  ante  feslum  Aposlolorum  Symonif 
et  Jude.  Nos  WitYardos  dei  gratia  nbbas  inonuslcrii  de  bnbunduniia  Geben,  dioc.  Judex 
scu  exeeulor  dolus  a  domino  pnpa  per  qunsdam  lillcrns  hanc  forraam  conlinentes. 
Clemens  episcopus  Scrvus  Strvorurn  dei.  et  cel.  quo  plcnius  in  Autenlico  conlincntur 
volenles  exequi  mandnlum  aposlolicum  ad  paries  alamnnie  an  edenles  per  mulliludipera 
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populorum  intelleximus  quod  Comes  Rod.  de  Habespurch  et  alsacie  Andegrauius  nobüem 
dominam  Margaretam.  reliclam  quondam  Harlamanni  Comitis  senioris  do  Kiburch  de 
Mesemborc  et  de  ponte  de  baden  castris  et  rebus  aliis  ad  ipsam  spcctantibus  spoliaret. 
et  hoc  esse  notorium  in  Ulis  parlibus  ita  quod  aliqua  tergiversatione  celari  non  posset. 
Quare  nos  volentes  procedere  secundum  formaio  dicti  mandati  accessimus  per  dimidiam 
leucara  prope  Friburgum,  vbi  erat  dictus  comes  Radulphus  qne  villa  est  ad  presens 
sub  dicione  ipsius.  El  inde  dictum  Comitem  per  quemdam  monacum  cistercien.  ordinis 
ut  nobis  ad  eum  preslaret  Conducton»  securum  interpellavimus  ot  sibi  loqui  possemus 
qui  misit  militem  quemdam  nobis  qui  ex  parle  sua  promisit  quod  nos  duceret  ad  eum 
et  reduceret  secure  et  sie  cum  dicto  milile  (a)  arripimus  usque  prope  portam  de  Friburgo. 
et  ante  portam  inuenimus  comitem  Gotefredum  0  consanguineum  comitis  Rad.  Qui  ul 
cognouit  qua  de  causa  ueniremus  rubore  perfusus  ira  ut  videbatur  statim  in  (a)  clamare 
in  suo  theutonico  et  statim  miles  qui  conduetum  prestare  nobis  promiserat,  nobis  dixit 
ne  ultra  procederemus.  Nam  non  poäset  nos  ultra  conducere,  et  quod  incontinenti 
reverteremur.  et  ex  unltu  dieli  mililis  apparebat  quod  nimio  lerrore  esset  perterritus. 
et  se  esse  vehementer  perlerritum  dixit,  ne  sub  conduetu  suo  quidquam  contra  nos 
attemptaretur.  Vnde  nos  revertentes  ad  parlamentum  quod  erat  prope  dictam  villam  in 
quo  eranl  nuncii  et  plerique  amici  dkli  Comitis  Rad.  et  ibi  cum  alibi  secure  non  pos- 
semus dictum  Comitem  Rad.  (a)  retenn  et  in  scriptis-monuimus  publice  auctorilate 
predicta.  quatinus  de  Mescmborc  et  de  ponte  de  baden  castra  predicta  et  res  alias 
spectantes  ad  diclam  Mobilem  de  quibus  erat  notorium  in  Ulis  pnrtibus  ipsam  spolialam 
fuisse  ut  inlellexerimus  prout  supra  dictum  est  relicte  resliluerel  memoriate.  iufra  quin- 
deeim  dies  a  tempore  monitionis  huius-quod  si  non  faceret  contra  ipsum  procederemus 
quantum  de  iure  possemus  iuxla  traditam  nobis  formam.  El  nos  hec  in  actis  reducentes 
presenlem  paginam  sigillo  nostro  tradidimus  sigillalam  in  lestimonium  uerilatis.  Datum 
apud  Rolundum  moolem     Anno  et  die  qua  supra. 


Das  Siegel  itl  verloren. 


ia)  <*)  (ü)  Ueiekhoei 
')  Golirrlcd  ,  Graf  von 
-)    Kopp  llesl  diese*  du 


Worl  „orelenus«. 


.   s)  Romonl. 
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Die  Brüder  von  Stüflls  (Estavaler)  verpfllehten  sich  sosen 
Gräfe n  Peter  von  Savoien,  ilire  Burg:  Föns  (Fount)  der- 
gestalt zu  bewahren,  dass  Ihm,  so  lange  sein  Krieg;  gegen 
Grafen  Rudolf  von  Habsburg  und  die  Frelburger,  und 
der  Krieg  der  Berner  gegen  den  Freiherrn  von  Monte- 
nach  dauern  werde,  von  derselben  aus  kein  Schade  zu- 
wachse. 

1265.   Oclober  27. 

Turiner  Hofarchiv,  Invent.  Bar.  de  Wattd,  grosier  Pergamentband,  Fol.  XXV  veno. 


Nouerint  vniuersi  presenles  iilteras  inspecturi,  quod  nos  Kaynaudus  Johannes  et 
Willermus  fratres  de  Eslauayaco.  cl  Petrus  Maior  de  Cugie  miles  nd  sancta  Dei  euan- 
gelia  corporali  preslilo  iuramento,  sub  ypolheca  omniutn  bonorum  nostrorum  mobilium 
et  immobil i um  quocumque  nomine  genceantury  promittimus  quod  Castrum  siue  domum  de 
fons  sie  tenebimus  sieque  seruabimos  quod  de  caslro  siue  domo  eodem  malum  dampnum 
ledium  vel  grauamen  aliquomodo  qui  exeogitari  ualeat.  Illustri  uiro  domino  Pclro  Comili 
Sabaudie  nec  suis  hominibus  coadiutoribus,  valitoribus,  fauloribus  non  ueniat  nec  Gent 
quamdiu  erit  guerra  inier  ipsum  dominum  Comitem  Sabaudie  et  Comitem  Rad.  de 
ilabespnrch.  inier  ipsum  dominum  Comitem  Sabaudie.  et  iilos  de  friburgo.  ac  inter  illoa 
de  Berno.  et  Ay.  de  Montaguiaco  quamdiu  etiam  Treuge  super  huiusmodi  guerris  erunt. 
Promiltimus  etiam  quod  si  quis  de  mnndamento  ucl  appendieiis  de  fonz  malum  dampnum 
tedium  uel  grauamen  inferret  diclo  domino  Comili  Sabaudie  uel  suis  hominibus  coadiu- 
toribus  conualiloribus  seu  fautoribus.  Nos  eum  per  dislructionein  bonorum  suorum  com- 
pelleremus  ad  faciendam  emendnm  plcnarinm  super  illatis  malo  dampno  tedio  uel 
grauamine  supradictis.  Promillimus  autem  quod  domum  prediclam  Cononi  de  fonx  cuius 
esse  dignoscilur  nec  cius  fralri  suisve  aliquatenus  non  reddemus  quousque  inter  eondem 
Cononcm  el  dominum  Willinum  de  fonz  et  Horcardum  eins  filium  plene  fucrit  Concor- 
datum.  Si  contra  ipsum  dominum  Willinum  de  fonz  et  Borcardum  prediclum  quibusque 
de  causis  prefatus  Cono  uel  ucllet  uel  intenderet  aliquarum  qucrelarum  uel  discordiarum 
materiam  suscilare  occasione  captiunis  domus  predicte.  In  quorum  omnium  testimonium 
et  munimenlum.  Ego  predictus  Kaynaudus  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum. 
Nos  uero  Johannes  Will,  et  Petrus  predicti  sigilla  propria  non  habentes ,  et  sigillo 
predicti  Raynaudi  sumus  in  hac  parle  conlenti.  Et  sigillum  Jaqueti  condomini  de  Esla- 
uayaco presentibus  apponi  rogauimus.  Igitur  Ego  Jaquetus  ad  requisitionem  diclorum 
sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum.  Datum  apud  fons  in  uigilia  apostolorum 
Symonis  et  Jnde.   Anno  domini  millesimo.  CC°.LX°.  quinto. 
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Diese  Urkunde  wirft  ein  grosses  Licht  auf  Berns  damaliges  Verhältnis!  <o  Grafen  Peter  von 
Savoien:  die  Stadt  bekriegt  selbststtindig  des  Grafen  Feind  Monlenaeb,  nnd  die  Dauer  dieses  Krieges 
bezeichnet  einen  Termin  des  Vertrages  Peters  mit  den  Herren  von  Slaffis.  Bern  war  also  keine 
Unlertbanin  Peters,  aber  eine  Bundesgenossin,  ohne  Zweifel  vermöge  des  dem  Grafen  im  Jahr  1255 
aufgetragenen  Reichsschirmes.    S.  No.  338 


4T6. 

Verzeichnis*  derjenigen  Güter,  welche  Margarethe,  Grafen 
Hartmanns  des  Aeltern  von  Kvburg  Wlttwe,  thells  als 
Lelbgedlnge ,  thells  als  freies,  vererbliches  Eigenthum  In 
Anspruch  nahm,  und  von  welchen  Ihr  ein  grosser  Thell 
durch  Grafen  Rudolf  v.  Habsburg  entrissen  worden  war. 

Ohne  Datum,  aber  höchst  wahrscheinlich  dem  Jahr  1265  angehörend. 

Hofarchiv  Turin,  Incent.  Maritaggi  de  Principi  etc.  di  Sangue,  Fatcikel  I.    S.  auch 
Kopp.  Urk.  zur  Gesch.  der  eidgen.  Bünde,  II.  101. 


A. 

Hec  sunt  Res ,  de  quibus  illuslris  domina  Marg.  comitissa  de  Kyburc  habebat  pos- 
sessionem.  Castra  Baden,  Windegge,  Windege,  Morsperc  cum  suis  uppendieiis,  Aduo- 
cacia  et  predium  in  Shennis ,  Wizenanc,  Kheniinaton ,  Hetilingin,  predia  in  vlroque 
Schein,  Molendinum  maius  in  Winlertur,  Nuprehton  cum  redditibus  Ucticinioruni ,  Ciuitas 
Wintertur. 

Ilem  Vellhein,  Richenbach,  Mosenbur  cum  suis  attineneiis  et  quibusdam  aliis  posses- 
sionibus  circumiacentibus. 

Item  Kyburc  quod  tenebnt  tempore  mariti  sui,  qui  in  ipsam  transluleral  possessionem. 
De  omnibus  supradictis  Comes  Rodulphus  spoliaoit  supradictam  Comitissam.  Vndc  petit 
sibi  reddi,  Restilui  supradictas  possessiones  et  quasi  possessionis  cum  fructibus  inde 
pereeptis  et  qui  ex  eis  pereipi  potcrunl. 

B 

Isla  sunt  que  sunt  de  donatione  propter  nupeias  sive  de  dotalicio  facto  illustri 
domine  M.  comilisse  de  Kyburc ,  que  debet  habere  libere  et  quiete  possidere  toto 
tempore  vite  sue ,  videiieet  castra  Baden,  Windegge,  Morsperc  cum  suis  attinenliis, 
aduocatia  et  predium  in  Shennis,  Wizenanc,  Keminaton,  HelliJingin,  predia  in  vlroque 
Sehein,  Molendinum  maius  in  Winterlur,  Suis,  Nuprehton  cum  redditibus  lacliciniorum, 
Stadiin  omnium  et  singulorum  appendieiis.  Item  ducente  marche  argenti  ad  pondus 
Turicense. 
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Item  iure  proprietatis  et  dominii  pertinent  ad  eam  prediom  de  Velüiein  cum  iure 
palronntus  Ecclesie ,  predium  Rosseberc  cum  attinentiis ,  vinea  Golpach ,  Richenbach , 
Rutilingen,  ila  quod  de  istis  testari  potest  et  ad  beredes  suos  transfundore.  et  ista 
patent  per  duo  paria  cartarum  sigillatarum  Septem  sigillis ,  quibus  in  dorso  est  crux 
supra  posita.  Rem  Moseburc  Castrum  cum  suis  attinenciis ,  sicut  patet  per  litteras  tribus 
sigillis  sigillatas,  quibus  suprapositum  est.  A. 

Rem  propter  nupcias  donacio  de  supradictis  rebus,  de  Kyburg  et  de  Wintertur 
potuit  Geri,  ut  patet  per  litteras  episcopi  et  capituli  Argentinensis  ecclesie,  quibus 
suprapositum  est  f  scissum.  Rem  consensu  et  voluntate  Argentinensis  episcopi  et  capituli 
et  plurimorum  episcoporum  facta  fuerunt  supradicta,  ut  patet  per  lilleras  quibus  supra- 
posita  M.  liltcra. 

Rem  dcfendere  tenelur  comes  R.  dictum  comitissam  ab  omnibus  molestanlibus 
eandem  siue  iniuriantibus  eidem  per  iuramenlum  sicut  patet  per  litteras  dicti  comitis 
enidenter,  quibus  suprapositum  est  R. 

Rem  comes  iunior  tenebatur  custodire ,  defendere  et  tueri  eandem  dominam  in 
eisdem  possessionibus ,  quod  si  non  faceret  post  monitionem,  Argentinensis  episcopus 
debet  occupare  omnia  feuda,  vt  patet  per  litteras  dicti  comilis,  quibus  suprascriptum 


Rem  ea  quo  moueri  dignoscuntur  ab  episcopo  Constantiensi ,  plurimorum  episco- 
porum Constantiensium  consensu  sunt  conGrmata ,  vt  patet  per  litteras  quibus  super- 
positum  est  B. 

Rem  Diezenhouen  pertinet  ad  dominam  Comitissam,  ut  patet  per  litteras  quibus 
superscriptum  est  E. 

Rem  Richenbach  perlinet  ad  dictam  dominam  iure  acquisito  ,  vt  patet  per  litteras 
quibus  superscriptum  est  V. 

Rem  ambo  aduocacie  in  vtroque  Iluowe  pertinent  ad  eam,  sicut  patet  per  litteras 
comitis  iunioris  de  Kyburc.  Rem  predium  apud  villam  Bischt.  Rem  quoddam  bonum 
silum  in  villa  Lindowe.  Rem  bona  apud  Osterhalde  cum  prato  empto  a  WU.  de 
Thachenont Q ,  sicut  patet  per  litteras  quibus  superpositum  est  Signum  tale  F. 

Rem  Oltingin  spectat  ad  dominam  comitissam  ratione  dotalicii ,  sicut  patet  per 
litteras  duplices  super  hoc  confcctas  quibus  subpositum  est  G.  2) 

Rem  Clarona  pertinet  ad  eam,  sicut  patet  per  litteras  rogis  patentes. 

')   Kopp  liest  auch  Gachthtnanc ,  Gachnang. 

*l  Den  *.  September  1273  starb  Margarethe  (Ko.  S95);  am  II.  September  1271  verpfändete  Elisabeth,  de* 
Jüngern  Martmanns  Wlllwe,  die  Burg  Olllngen  um  250  Pfunde  guter  Bernerpfeonlnge  Ihrer  Maller  All»,  Gratia 
van  Savoien  und  Pfalzgradn  von  Burgund  [No.  620a.l.  Wie  gelangte  aber  diese  Burg  aus  Margarethen»  Nachlas* 
an  des  jungem  Grafeu  llartmanns  Rrbco?  das  Ist  noch  unerklärt. 


est  N. 


41«  a. 

Ereignisse  des  Jahres  1X65. 

Annale»  Colmar. ,  p.  8. 
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M.CC.LXV.  Castrum  et  castellum  Buredorf  quidam  ex  ciuibus  tradiderunl  comiti  de 
Ilabspurch. 


Wilhelm  von  Montenaeh  verkauft  dem  Ilause  Hftnlz  seine 
Besitzungen  Leymansgut  und  Hub  zu  Koniz  und  eine 
Schuppose  zum  Sood  zu  Sehllern,  unter  Gewährleistung 
Berchtolds  von  Rjehfeperg,  Bürgers  zu  Bern. 

1266,  oder  vielleicht,  1267.    Januar  13.  0- 
Bern.  Lehenarchir ,  lnrent.  Könii,  Vidimuslibcll  e.  /5.13,  Fol.  85,  Inslr.  9H. 


Notum  sit  omnibus  presentibu9  et  fuluris.  Quod  ego  Willeluius  de  Montiato  pro 
me  et  pro  meis  coheredibus  sexus  utriusque  possessionem  scu  terram  in  Chunilz  ad 
nos  jure  proprietario  spectantem,  videlicet  possessionem  que  dicilur  Leimansguct,  ilcm 
possessionem  que  Huoba  appellatur,  nec  non  9copotiam  in  Slirre  dictam  nd  puteum. 
auetoritate  et  consilio  meorum  Curatorum  et  procuralorum  vendidi  et  tradidi  cum  suis 
attinentiis  et  juris  plenitudinc,  fratribus  domus  theotunice  in  Chunitz  et  in  Berne,  precio 
convento  mihi  pro  dictis  possessionibus  persoluto.  Et  siquidem  in  ipso  contractu  de 
precio  sie  conventum  profiteor  scilicet  quod  omnes  provontus  qui  ex  dictis  possessionibus 
pereipi  consueveruut  in  portiones  per  numerum  quatuordeeim  comprehonsas.  sunt  divisi. 
et  pro  singulis  quatuordeeim  denariis.  usque  od  consumptionem  quanlitatis  lolius  viginli 
sol.  pro  prelio  sunt  soluti.  Promittens  solenni  stipulalione  inlerposita,  me  procuraturum 
et  eflecturum.  quod  coheredes  mei  sexus  utriusque,  cum  nd  etatem  legitimam  pervene- 
rint,  contractum  celebratum  suo  consensu  expresso  rotificabunt,  quoninm  pretium  solulum 
in  communem  ulilitalem  est  conversum.  Et  ul  super  boc  ipsis  emploribus  plenius  sit 
provisum.  dedi  Ber.  de  Richensperg  civem  de  Berno  fidejussorem.  Ut  si  dicti  heredes 
mei  in  etate  legitima  constituti  dictum  contractum  suo  consensu  requisiti  ratiGcare 
negligerent  quoquo  casu,  in  viginti  marcis  dictis  fratribus  pro  suo  inleresse  persolvendis, 
una  nie  cum  teneantur.  Ipso  interesse  po9t  lerciam  ammonitionem  mibi  ve!  coheredibus 
factam  commisso.  Adjiciens  quod  si  dictus  Ber.  dalus  fidejussor  ante  consummationem 
ratificalionis  a  coheredibus  facienda  prius  decesserit,  alium  fidejussorem  cque  ydoneum. 
in  eandem  causam  dare  teneor.   Cum  hoc  in  contractu  sit  actum.   Quem  etiam  deben 
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servare  indempnem.  Meque  de  evictione  rerum  venditarum  dicli  fratres  lenent  obligatum. 
Hajos  rel  (esles  sunt,  dominus  Heinricus  de  Nydegc.  Conrados  de  Nuweneche,  sacerdotcs. 
Dominus  Arnoldus  Wediswyler.  B.  de  Egerdon  et  H.  filius  saus.  Willelmus  de  Vilarse. 
Ulr.  dapifer  de  Wolhusen,  milites.  Petrus  de  pateo.  Bure,  de  Hertzewyle ,  Heinricas 
de  Riede.  Ulr.  de  Vlmitz.  Conradus  ab  Egga.  et  alii  quam  plures.  In  horum  testimo- 
nium  et  robur  lirnmm.  presentes  meo  et  discretorum  virorum  Heinrici  preposili  Ansol- 
tingensis,  et  domini  Marcwardi  de  Wolhusen  sigillo  diclis  fratribus  dedi  munilas.  Nos 
Heinricus  prepositus  Ansoltingensis  et  Marcwardus  de  Wolhusen  rogati  noslra  sigilla 
presenlibus  duximus  apponenda.  Datum  Berne,  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexto. 
in  oclava  Epiphanie  domini. 

Vorhanden:  die  drei  angefahrten  Siegel  Wilhelms  e.  Montenach  (No.  164),  de» 
Probtie»  e.  Antollingen  (Ho.  169)  und  „ Marchwardi»  de  Roth"  ( No.  73). 
')   Wenn  nach  Incaroallonsstyt  datiert  IM. 

Das  Montenachische  Siegel  und  die  Mitwirkung  Marquardt  von  YVolhaosen  oder  Rothenburg 
lauen  Uber  die  Identität  Willclmi  de  Montiato  und  Wilhelms  von  Montenach  (de  Montaniaco),  des 
Sohnes  Ayraos  II.  von  Montenach  und  Gepa's  von  Rothenburg- Wollnaoscn,  keinen  Zweifel.  Das  Vor- 
kommen des  Zeugen  dominus  Heinricus  de  Nydege  sacerdos  scheint  für  das  damalige  Dasein  der 
Kapelle  oder  Kirche  Nydegg  in  Bern  zu  zeugen ,  die  auf  den  Grundmauern  des  vormaligen  Züringischen 
Herzogshauses ,  oder  der  bernerischen  Reideburg,  erbaut  wurde ,  die  folglich  damals  schon  zerstört 
war.  S.  Geschichlforscher ,  XIV.  143  —  152.  Dieser  Heinrich  de  Nidecga  kftmmt  auch  in  spätem 
Urkunden  öfters  als  .sacerdos  de  Nydecga"  vor.  S.  No.  594,  597  und  610.  Im  Jahr  1275  wird 
er  genannt,  .  Htixricut  dictut  d*  Ngdegga  im  Bimptix  tartrdo»."    S.  Urk.  No.  660. 


418. 

Walther  von  Esehenbach  leistet  auf  Immer  Verzieh«  auf  die 
KasUogrtel  des  Klosters  Interlaken. 

1267.    März  5. 

Bern.  Lehenarchir ,  hrent.  Interlaken,  A.  35.  Doe.  B.  I.  243. 

Omnibus  Christi  fidelibus,  presens  scriptum  inluentibus  Waltherus  nobilis  de  Eschi- 
bach noticiam  subscriptorum.  Noverint  universi  quod  sicut  Reverendi  in  Christo.  Hein- 
ricus Prepositus  et  Cnptlulum  Inlcrlacensis  ecclesie  ordinis  saneti  Augustini.  Lausannensis 
dyocesis  secundum  tenorem  privilegiorum  ipsis  ab  Imperaloribus  seu  Regibus  concessoram 
nos  in  defensorem  et  advocalum  sue  ecclesie  liberaliter  elegerunt.  Nos  volentes  ipsi 
ecclesie  liberalilatem  sie  concessam  inconvulsum  inquantumin  nobis  est  lotnliler  permanere, 
presenlibus  profitemur  5  quod  nullus  heredum  noslrorum  nec  successor  generalis  yel 
singularis  occasione  electione  a  nobis  facle  vel  nlio  quocunque  jure  nec  debet  nee 
potest  »liquod  jus,  advocatie  rnlione  seu  defensionis,  in  dietn  ecclesia  seu  possessionibos 
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ejusdem  aliqualenus  vendicare.  Ad  prediclorum  igilur  otnnium  confirmationera  ante  dis- 
traclienem  rerum  nostrarom  in  Obernhoven  et  in  Hinderlappen  ')  advocaciam  sive  defeo- 
sionem  dicte  ecclesie  Inlerlaccnsis  hominum  et  omnium  possessionum  ipsius  per  dictam 
eiectionem  nobis  commissam  in  manus  venerabilis  domini  Hoinrici  Prcpositi  Inlerlaccnsis 
resignavimus  presentibus  subscriptis  renunciantes  omni  Juri  quod  nobis  in  eadem  ecclesie 
competere  videbalur.  Iluic  facto  inlererant.  Burcbardus  dictus  de  Monasterio.  Heinricna 
de  Motion.  Sacerdotes.  Rvodolfus  dyaconus  de  Esche.  Canonici  Inlerlacenses.  Illustres 
domini.  Rvodolfus  Lanfgravias  Alsacie.  Golfridus.  Comites  de  Habsburg.  Heinricus 
Prepositus  Ansoltingensis.  Johannes  Decanus  Chunicensis.  Petrus  Plebanus  in  Diesbach. 
Andreas  Incuratus  de  Sigerswile.  Sacerdotes.  Rvodolfus  de  Palma.  Waltherus  et  Chon- 
radus  fralres  de  Wediswile.  nobiles.  Wernherus  de  Kieno.  Rodolfas  de  Albocastro. 
Riggardus  et  Gerhardus  Fratres  de  Gozbers.  Heinricus  de  Raron.  Nobiles  Domicelli. 
Uolricus  de  Bivtikon  et  Uartmannus  Filius  suus.  Chonradus  diclus  Senno  de  Mivnsingen. 
Wernherus  de  prato.  Heinricus  de  Ride.  mililes.  Jordanus  de  Burgistein.  Waltherus  de 
Arwangen.  et  alii  quam  plures.  In  cujus  facti  robur  perpetuum  et  munimen  nostrum 
sigillum  duximus  presentibus  apponendum.  Actum  et  Dalum  in  Oppido  Tunensi.  Anno 
domini  Millesimo.  CC°.LX°.VI0.  Tertio  nonas  Marlii.  Indictione  Villi.* 

Das  Siegel  Walthert  von  Eichibach  (l\'o.  163)  hängt  an  der  Urkunde. 

')  ttlnderlappen,  das  heuüge  Uotersceo,  durch  diese  halbverdeulschle  Beielchnoog  Tom  Kloster  Inler- 
lakeo  (lolerlacus,  8.  fio.  »79)  unterschieden.    Folersecn  gehörte  dem  Haane  Eschenbarh  m  Oberhofen. 


418  a. 

Rudolf,  Ulrich,  Conrad  und  Nico  laus.  Söhne  des  ermordeten 
Burkhard  von  Bachthalen  vertragen  sich  mit  den  Brüdern 
des  Tcutschen  Hauses  zu  Hftnlz  und  stehen  von  fernerer 

1266.   Mira  27. 

Stuttgarter  Urkunden,  Veneichniss  VI,  Fascikel  mit  der  Ueber$chrift :  „Verträge 
gemischten  Inhalts,  Pforreg-  w.  Zehndensachen"  Ko.  tt9  Tom.  III,  pg.  157. 


Noverint  vniuersi  presencium  inspectores  vel  auditores  quod  filii  Burcardi  de  Bahlalun, 
scilicet,  Rodolfus,  Uolricus,  Conradus,  et  Nicolaus  pure  propler  deum  amici  facti  sunt, 
omnium  illorum  qui  in  morte  palris  ipsorum  rei  fucront,  siue  fralres  domus  theolunicorum, 
vel  alii  fuissent,  ot  insuper  generaliter  omnium  fratrum  dicti  ordinis ,  sie  tarnen,  quod 
Uli  quatuor  fratres ,  et  ille  servus ,  qui  pro  reis  habentur  in  occisione  dicti  Burcardi , 
numquam  venire  debent  ad  loca,  que  sunt  inter  aqnas  ararim  et  Sanum,  prius  quam 
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diclorum  filiorum  sit  licencia,  vel  voluntas ,  et  si  venirent  aliter  ad  hec  loca,  lunc  si 
quiequam  eis  accideret  in  personis  predictos  filios,  istom  pacem,  que  sicut  prius  in  suo 
robore  permanebil,  längere  non  tenetur.  Respeclu  vero  boni  quod  in  hac  parle  sicut 
dictum  est,  dicti  filii  perfeecrunt ,  et  ad  plenam  temperiem  huius  facti,  fratres  domus 
theotunicorurn  de  consilio  bonorum  ad  istam  rolatiuam  gratiam  complendam,  per  pro- 
missum  se  uoluntarie  ligauerunt,  scilicel  quod  Burcard  um  iam  dictum  ab  exeommunicatione, 
quam  incidit  absolui  procurabunt,  et  eum  in  cimilerium  deponent,  et  anniuersarium  suum 
scribent,  ad  hec  unum  de  fratribus  suis  vel  alium  pro  remedio  anime  dicti  Burcardi, 
vsque  ad  festum  saneti  Johannis  Baptiste  proximo  uenturum,  et  abinde  infra  annum  ad 
partes  transmarinas  transmittere  tenentur.  Infra  quem  ctiam  torminum  omnis  condicio 
precedentium  et  subsequencium  quam  cito  fieri  poterit  debet  perfici  sine  dolo.  Dictis 
quoque  fiiiis  promiserunt,  quod  eos  similiter  absolui  procurabunt  ab  exeommunicatione, 
quam  demeruerant  ex  fore  facto,  quod  contra  ipsos  fratres  perpetrauerant  et  honus, 
quod  ineunbebat  de  hiis  que  ex  iniuneto  facerc  debebant,  videlicet  pro  accedendo  Romam, 
et  «Iiis  debet  abesse  penitus ,  et  pro  inuasione ,  quam  amici  dicti  Burcardi  uel  alii 
inleriores  et  exteriores  forefecerunt  ad  domum  dictorum  fratrum  in  Berno,  dicti  fratres 
eosdem  tanquam  pro  remisso  nullatenus  fatigabnnt,  Item  dictis  quatuor  fiiiis  concesserunt 
quiequit  pater  ipsorum  in  villa  Slierron  habuit  ab  ipsis,  de  quo  libera  denariornm  et 
modius  Spelte  per  annos  singulos  reddebatur,  et  ipsum  bonum  ad  puteum,  soluens  octo 
solidos,  dnas  scapulas,  et  modium  Spelte,  sie  quod  de  hiis  omnibus  Concessis  in  Signum 
possessionis ,  duos  modios  Spelle  ccnsuales  in  feslo  saneti  Michahelis  dictis  fratribus 
soluere  tenentur,  hec  aulem  ad  uitam  ipsorum  debent  habere,  nec  ulterius,  nam  post 
mortem  eorum  libera  debent  esse,  prelerea  pactum  est,  quod  quilibet  dictorum  filiorum 
pro  parte  sua  de  dictis  bonis  ergn  dictos  fratres ,  uendendo ,  remittendo ,  in  pignore 
ponendo,  uel  per  alia  polest  facerr,  quiequit  place!,  quod  tarnen  erga  quemquam  alium 
eis  non  licet,  et  uno  quoque  tnortuo  vsque  nd  vltimum  de  illis ,  de  quibus  actum  prius 
non  fuerit  vt  est  dictum  aller  alterum  hereditabit.  Ipsa  uero  silua  pro  qua  fuil  contencio 
sicut  tunc  limilnla  fuerat  dictis  fratribus  domus  theotunicorurn  remanebit.  De  omnibus 
cliam  bonis  suis,  exceplo  fundo,  supra  quem  pater  ipsorum  residebat,  et  exceptis  illis 
nnimalibus ,  que  ibi  de  suis  animalibus  proereantur,  dicti  filii  dare  iustam  deeimam 
gelimam  tenentur  sed  nlibi  residentes,  hoc  exceplo  quod  dictum  est,  soluere  modo 
legilimo  suam  decinium  tenentur,  si  vero.  quod  absit  ex  hiis  parlibus  allerutra  violauerit. 
vnquam  diclo  in  pacem ,  ab  arbilris  est  slalutum,  quod  eadem  pars  monita  debet  id  ad 
Cognitionen  consilii  de  Berno  infra  spalium  octo  dicrum  sine  prorogatione  qualibet 
euiendare.  Ouod  si  non  feceril  ex  lunc  extra  burgensiam  et  extra  tuicionem  Bernensium 
per  hoc  factum  rcuiaiiubil  totaliler  exi  lusa ,  quod  et  ideo  slatutum  est  ,  vt  dicta  pax 
CO  maiorem  lencat  lirmilalcm.  huius  rei  leslos  sunt  dominus  llcnricus  de  Buobinberc 
tunc  scultclus,  dominus  Nicolaus  de  Münsingen,  dominus  petrus  de  endlisperc,  milites, 
Magister  Jacobus  phisicus ,  Chuono  de  Buobinberc.  Bv.  de  Belperc.  petrus  Gruobere, 
Johannes  de  (iisenslein ,  pelrus  de  Wislillacho,  Ilenricus  de  Riede  el  alii.    In  horum 
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quoqoe  testimonium  el  euidenciara,  dominus  henricus  de  Buobinberc  predictus  et  com- 
monitas  de  Berno,  dederont  ad  peticionem,  Rodolli,  Uolrici,  Conrad!,  et  Nicolai  filiorum 
Bnrcardi,  de  Bahtalun  prefalorum  eorum  aigillis  presenicm  litteram  sigillatam.  Datum  in 
Sabbato  post  oclauam  pasce  anno  domini.  M°.  CC0.LX°.V10. 

Die  Siegel  tind  verloren. 


479. 

Probst  Heinrich  und  das  Capltel  zu  Interlaken  versorgen 
die  Schwestern  des  dortigen  Frauenklosters  für  alle  Zu- 
kunft mit  weissem  Brode. 

1266.   April  6. 

Bern.  Lehenarchiv ,  Iment.  St.  Vincementtift ,  /.  9,  «bertckrieben :  „den  fronten  ton 
Inderlapen  vmb  ir  brot  von  Kern  te  geben.  Stiftdoe.  B.  IX.  291. 

Cum  sit  maier  oblirionis  antiquitas,  necesse  est  in  scriptum  redigi  i  quod  ad  notitiam 
trnnsmilli  placuit  poslerorum.  Nos  igituri  Heinricus  Preposilus  et  Capilulum  eetlesie 
Inlerlacensis  Lausanen.  dyoc.  statuimus  et  ordinamus,  quod  si  ecctesia  nostra  in  fncul- 
talibus  per  largilates  seu  elemosinas,  Christi  iidelium,  et  benefactorum ,  noslre  eecleaie 
ea  intentione  seu  contemplatione  confereniium .  quo  panis,  qui  in  domo  nostra  melior 
fleri  consuevit,  quem  album  vocamus ,  sororibus  nostris  inclusis  ,  in  tanta  quanlilale 
minislrelur,  ul  per  dictum  panem  compelenter  sustenlatei  quo  panis  de  avena,  qui  in 
dura  substanlia  et  forma  modica  cum  diclo  albo  pnne  porrigi  et  minislrari  consueverat, 
valeat  omilti  prorsus,  creverit  J  usque  ad  summam,  quadraginta  librarum,  monete  Ber- 
nensis,  dictum  panem  dictis  nostris  sororibus,  sine  admixtione  panis  delerioris  integre 
minislrandum.  Et  si  forte  augmentum  redituum  ad  summam  predictam,  aliquo  temporis 
spacio  non  perveneril,  ita  quod  nostra  ordinatio,  plenam  et  desideratam  distributiooem 
habere  non  possil!  volumus  tarnen,  ut  reditus  in  forma  prescripta  supercrescentes  in 
emolumenlum  albi  panis,  sine  diminutione  moderne  consuetudinis ,  babita  circa  eas,  ex 
integro  ipsis  cedant.  Hanc  nostram  ordinationem ,  seu  statulum  quod  pia  inlerpellalione 
amicorum  noslrorum  soliicitali  feeimus  promiltimus  bona  fide ,  altendere  et  inviolabililer 
observare  t  Successores  nostros,  non  aliter  ad  capilulum  admittendos  decernimus,  nisi 
predictam  ordinationem  se  observaluros  fideliter  repromittant ,  ad  eandem  se  firmiter 
astringendo.  In  cujus  facti  robur,  presens  scriptum,  ipsis  nostris  sororibus,  sigiilis , 
dieli  domini  noslri  preposili  et  capituli  tradidimus  communitum.  Dalum  Inlerlacus,  anno 
domini.  M«.CCc.LXVI°.  VIII«.  Idus  April.  Indicl.  IX. 

Die  Siegel  hängen  am  Briefe. 
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AI«  im  Jahr  1485  da«  Dom  -  und  St.  Vinzonzenslift  auf  Unkosten  von  neun  älteren  geistlichen 
Stiftungen,  unter  denen  sich  auch  das  Frnuenkloster  zu  Interlakcn  befand,  errichtet  wurde1),  kamen 
die  Schriften  und  Gewahrsame  der  aufgehobenen  Häuser  in  das  Stiflarchiv  und  mit  ihnen  auch  obige 
Urkunde,  die  einzige  jenes  Klosters  aus  dieser  Zeit. 

•)    Anshflm,  Th.  I.  S.  378. 


J80. 

Kaufbrief  um  ein  Elgrengrut  zu  Oey ,  zwlsehen  Burkard  und 
Pelerseha  von  Sehwanden,  Verkaufern,  und  IMcokui* 
von  IMÖnklleh,  Käufer. 

1266.    April  21. 

Bern.  Lehenarchit,  Intent.  St.  Vincensenstift ,  E.  112.  Doc.  B.  V.  903.  Malier,  coli, 
dipl.  Mt.  T.  XII.  562.  Fol.  Stadtbibl.  Bern. 

Quoniam  labilis  est  ho  in  in  um  memoria,  sapientes  consueli  sunt,  eorum  ncgolin 
scriplis  et  vocibu9  leslium  confirmare.  Sciant  tarn  posleri  quam  presentes ,  quod  cgo 
dominus  Burcardus  de  Svvandon,  et  uxor  mea  dominu  Peterscha,  una  cum  manibus  et 
consensu  puerorum  a  nobis  genitorum,  seil.  Ulrici,  Chunonis  et  Elisabeth,  vendidimus 
et  donavimus  allodium  noslrum,  situm  in  Oyn,  quod  annualim  solvebat  V.  libr.  usualis 
mottete  t  Nicoiao  de  Müchilcbon  et  germanis  suis  de  Berno,  cum  omni  ulililate  et  juris- 
diclione  quam  habuimus  in  silvjs,  campis,  agris  et  pralis  ad  dictum  allodium  perlinentibus, 
pro  libero  juslo  et  appropriato  allodio  possidendum.  Super  quo  allodio,  et  dicta  dona- 
tione seu  vendilione  faclis,  dicto  Nicoiao  et  suis  germanis,  legitimem  ferro  Warandiam 
tenemur,  ex  promisso  quod  feeimus  bona  fide.  Testes  hujus  rei  sunt:  Rod.  de  Rumligen, 
Petrus  et  Job.  de  Gysenstein,  Rodolfus  de  Lindenacho,  Rodolfus  Monetarius,  Burcardus 
de  Lene,  Wernherus  de  Rinveldin,  Petrus  et  Johannes  fratres  de  Buschol,  Burgenses 
de  Berno.  In  cujus  ctiam  rei  robur  et  sufGcicns  testimonium,  cgo  dictus  dnus.  Burcardus 
de  Swandon,  cum  meo  sigillo,  quo  uxor  mea.  et  nostri  pucri  supradieli  in  hac  parte  se 
contentos  esse  promiscrunt ,  sine  dolo,  presentem  dedi  lilteram  sigillatam.  Datum  in 
qunrta  feria  ante  festum  saneti  Georgi,  anno  Dom.  M°.CCC.  sexagesimo  sexlo. 

Das  Siegel  B.  von  Schwanden  i$t  vorhanden  (No.  124). 
l'eber  diesen  Herrn  Burkhard  von  Schwanden  siehe  ein  Mehreres  in  den  Urkunden  No.  538  u.  688. 
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BeNttHigung-surkunde  Berchtolds  v.  RÜÜ,  Probstcs  zu  Solo- 
thurn  und  des  Ritters  Cnno  von  Kramburg-  Qber  einen 
dureh  Ulrich  und  Clementa  von  Schwanden  dem  Ilause 
Buehsee  gemachten  Verkauf  von  Gütern  zu  Schwanden. 

1266.   Mai  20. 

Bern.  Lehenarchit ,  Incenl.  Buehsee,  B.  98.  Doc.  B.  1.  416. 


Kos  Ber.  de  Ruthi  Solodorensis  ecclesie  preposilus,  et  Chvono  miles  de  Chramburc. 
notuin  fieri  volumus  omnibus  presentibus  pariter  et  faturis ,  qaod  (mim  Uolr.  nobilis  vir 
de  Swandon,  et  Climenla  uxor  ejus  movere  intenderent  questiooem  Magislro  et  fratribus 
domus  hospitalis  Sancti  Johann!»  de  Buchse ,  super  revocanda  vel  irritanda  venditione 
possessionum ,  cum  plenitudine  juris  et  honoris  in  Swandon  quas  dieli  Uolr.  et  uxor 
ejus  ibidem  habebant,  et  Magislro  et  fratribus  diele  domus.  certo  precio  convenlo  ven- 
dideranl,  prout  legaliua  ploribus  prudentibus  tunc  presentibus  visu  in  fuit,  Iraditione  secuta, 
nobis  communi  parcium  consensu  arbitris  electis,  tarn  super  hac  proposita  questione , 
quam  super  causis  seu  questionibus  diclis  Uolr.  et  ejus  uxori  quavis  ex  causa  compe- 
tentibus  vel  eliam  competituris ,  juramento  ab  ipsis  Uolr.  et  uxore  ejus ,  corpornliler 
preslito ,  quod  quiequit  ordinando,  componendo,  statuendo ,  difüniendo,  seu  arbitrarie 
sententiando,  divisim  vel  conjunetim,  siraul  vel  separalim  pronunciaremus,  ipsi  reciperenl, 
altenderent,  et  servarent,  nec  unquam  contra  venirent,  exceptionc  jurisjurandi  obslante. 
Nos  inquam  audilis  que  partes  proponere  voluerunt ,  discussione  habila  diligenti ,  de 
consilio  bonorum  pronunciavimus  diclam  vendicionem  legitime  celebratam,  dictos  Magis- 
trum  et  fratres  ab  inpeticiono  dictorum  L'lr.  et  uxoris  ejus,  tarn  super  questione  vendi- 
cionis  proposita ,  quam  super  aliis  questionibus  vel  causis ,  ipsis  Uolr.  et  ejus  uxori 
quavis  ex  causa  competentibus  vel  competituris,  coram  nobis  motis  vel  non  motis ,  per 
sententiam  arbilrariam  absolvendo,  per  ordinationem  pro  bono~pacis  slatuenlcs ,  ut  dieli 
Magister  et  fratres ,  predictis  Uolr.  et  ejus  uxori  quindeeim  libras  monete  Berncnsis 
solutione  ydonea  ministrarent.  Actum  presentibus,  Henr.  de  Bubinberc  scullelo  in  Berno, 
N.  de  Münsingen,  Militibus,  P.  Gruobere.  Bur.  de  Herlswilc.  K.  YYVndischaz,  et  quibusdam 
aliis  civibus  in  Berno.  In  cujus  rei  testimonium,  prescnles  noslris  sigillis  duximus 
muniendas.  Dalum  Berno  anno  domini.  M°.CCü.LX°.VIn.  XIII.  Kai.  Junii. 

Das  Siegel  B.  von  Ii  Uli  (Xo.  WS)  und  C.  ton  Kramburg  (No.  141)  hängen  an 
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Ulrich,  Herr  zu  Brems  arten,  verpflichtet  sich  gegen  Grafen 
Peter  von  Saroten,  Ihm,  so  lange  als  die  Berner  zu  dem« 
selben  halten  würden,  mit  allen  seinen  Mannen  und 
besonders  mit  seiner  Burg  Bremgarten ,  gegen  Jeder- 


1266.    September  29. 


Das  Original  ist  verloren.    Im  königl.  Hofarchiv  so  Turin  befindet  sich  eine  »ehr  alte 
Abschrift,  lnt>.  Baronie  de  Waud,  Fascikel  I.  Abtchriftenrolle  No.  4,  Urk.  No.  iO. 


m 

Nouerint  vniuersi  presentes  inspecluri  quod  ego  Uldricus  dominus  da  Bremganrat 
promitto  super  Sancla  Dei  Euangclia  corpornli  iuramento  Flluslri  uiro  domino  Petro 
Comiti  Sabaudie  quod  ipsatn  dominum  Comitem  cum  rebus,  persona  nostra,  homiaibus 
meis  vniuersis  et  specialiler  cum  caslro  Bremgartin  contra  quascumque  personas  seculares 
nel  ecclesiasticas,  et  specialiler  contra  comites  de  hapburch  iuuabo  semper  bona  fide 
sub  uineuloque  iuramenti,  quamdiu  Bernenses  cum  diclo  domino  comitc  tenebuntor.  81 
uero,  quod  absit  non  exequerer  vi  leneor,  prout  superius  exprimitur,  ipso  facto  confiteor 
me  esse  periurum.  Promitto  eciam  eidem  domino  comiti  special!  conuenlione  habita,  si 
in  prediclis  deficerem,  soluere  centum  marebas  orgenli  nomine  penc.  Quo  pena  commissa 
pro  ipsa  soluenda  eidem  domino  petro  Comiti,  pro  se  et  suis,  recipienli  omnes  conuen- 
tiones  predictas  vt  specialis  debitor  et  fideiussor  obligo  omnia  bona  mea,  mobilia  et 
(mmobilia.  in  cuius  rei  teslimonium  eidem  domino  Comiti  presentes  tradidi  sigilli  mel 
munimine  sigillalas.  dalas  anno  domini  Millesimo  ducenlesimo  sexagesimo  sexlo  in  festo 
beati  Michaelis,  apud  Muratum. 
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483. 

Rudolf,  Herr  zu  Sträflingen ,  verpflichtet  sieh,  dem  Grafen 
Peter  von  Savolcn  mit  seiner  Person,  mit  allen  seinen 
Mannen ,  Dörfern ,  Burgen  und  Testen  gegen  Jedermann 
beholfen  zu  sein,  so  lange  als  der  Graf  die  Stadt  Bern 
unter  seinem  Schirme  haben  würde ,  und  mehrere  andere 
(Edle)  leisteten  das  nämliche  Versprechen. 

1266.    November  25. 

Das  Original  dieser  Urkunde  i$t  verloren:  auch  findet  sich  im  Turiner  Uofarchiv  keine 
vollständige  Abschrift  mehr  davon.  Gegenwärtigen  wörtlichen  Auszug  des  noch  von 
Pingon  und  Guichenon  gesehenen  Originales  liefert  uns  Ersterer  in  seiner  handschrift- 
lichen, auf  dem  benannten  Hofarchiv  befindlichen  Chronik  von  Savoitn,  Fol.  394, 
und    oleichlaulcnd   in    seinem    Urkundeurerzcichuisse .    „Zibaldone  finaoniano" 


Rodolphos  dominus  de  Slretilingen,  ante  Ecclesiam  de  Berno,  aslanle  omni  populo, 
promillit  et  jurat,  quod  juvabit  Pelrom  Comitem  Sabaudie,  et  suos  successores  in  propria 
persona,  cum  hominibus,  villi?,  castris,  munilionihus,  conlrn  omnes,  qunmdiu  ipse  Cornea 
Sabaudio  et  sui  successores  Bcrnum  tenerenl,  et  eam  habuerint  sub  eorum  proteclione. 
Et  plures  alii  idem  promiserunt.  Sigiilo  communilatis  roborala  fuit.  Dalum  apud  Bernum 
die  feato  bette  Kalberine,  Anno  Domini.  M°CC<aX°.  «exto. 


484. 

Gertrud,  Wlttwe  von  Balmeek,  verkauft  dem  Kloster 
Fraubrunnen  Guter  In  Büren  zum  Hof. 

1266.   Im  November. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Fraubrvnnen,  A.  29.  Doc.  B.  I.  37 i.  Abgedruckt,  nicht 
streng  richtig ,  im  Sol.  Wochenbl.  1627 ,  129. 


Moverint  nniversi  presenlium  inspectores.  quod  ego  Gverdrodis  vi  dun.  dicta  de 
Balmecche.  possessiones  sitas  in  villa  Buron  prope  Cenobium  Fontis  sancle  Marie,  ad 
me  jure  proprietalis  pertinentes.  recepla  auetoritate  seu  libertate  a  dno.  pio  memorie 
H.  comite  juniore  de  Kyburch.  diclas  possessiones  distrahendi.  vendendi.  sea  etiam 
conferendi  si  ad  religionem  me  transferrem.  Religiosis  in  Christo  dominabus  Abbatisse 
et  Conventui  dicti  cenobii.  Fontis  sancle  Marie,  vendidi  et  per  manum  advocali  mei 
Mathie  videlicet  de  Svomosiwalt.  tradidi  libere  possidendas.  Hujus  autem  venditionia 
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seu  traditionis  tesles  sunt.  dns.  Hear.  de  Onze.  dns.  Heran n uns  de  Madstette.  milites. 
Henr.  et  Johannes  fratres  de  Hcrolsiuuile.  Uol.  minister.  C.  dictus  Sporere.  et  ulii  quam 
plures.  Burgenses  de  Burtorf.  In  hujus  rei  testimonium.  presentes  lilteras,  sigillo  viri 
religiosi  fratris  Wal.  Guardiani  in  Berne,  adjunclo  sigillo  universalis  de  Burtorf, 
procuravi  communiri.  Actum  et  dalum  apud  Burtorf.  anno  dni.  M°.CC°.LX.VI°.  mense 
Novembri. 

Die  Siegel  hängen  an  der  Urkunde;  das  von  Burgdorf  (So.  140). 


485. 

Probst  Heinrich  und  das  Capltel  von  Interlaken  verkaufen 
Conrad  von  Scheunen,  Burgern  zu  Bern,  zehn  Schilling: 
Elnkttnfle  Im  Obern  Holz,  zunächst  bei  Wlttlkofen,  um 
neun  Pfunde. 

1266.    Nach  dem  24.  September. 

Das  Original  im  königl.  wUrtembergischen  Staatsarchiv  au  Stutlgorl.   Eine  legalisierte 
Abschrift  davon  befindet  sich  auf  dem  bernerischen  Lehenarchiv  ,  Int.  Köniz. 


Malicia  temporis,  dominum  memoria  labilis,  conlractus  habitos  scriptis  suadet  annotari. 
Noverint  igilur  universi  presentium  inspeclores,  quod  nos  II.  Prcpositus  et  capitulum 
ecelesio  Inlcrlaccnsis ,  pro  olilitnto  nostre  domus  vendidimus  Cuonrado  de  Schunnon, 
Burgcnsi  do  berno ,  et  heredibus  suis  pro  IX  lib.  Rcddilus  decem  solidorum  juxla 
Witlcnkoven  in  loco  qui  dicilur  Im  obern  holz,  pro  libero  et  approbato  allodio,  perpeluo 
possidendos.  promittentes  cisdem  legittimam  ferro  warandiam  de  terra  superius  memorala. 
Quare  cisdem  presens  scriptum  contulimus  sigillis  nostris  communitum.  Datum  anno 
domini.  Mo.rCft.LX°.VI<».  Indictione  X.» 

Das  Siegel  ist  abgefallen. 
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4§e. 

Durch  dringende  Bedürfnisse  der  Herrschaft  Kjburg  ge- 
ndthlgt,  verkaufen  die  Vormünder  Annens  von  Hyburg, 
die  Grafen  Rudolf,  Gottfried  und  Eberhard  von  Habs- 
burg,  den  Burgern  von  Aarau  um  Ii VIII  Mark  Silber 
einige  In  der  Mähe  dieser  Stadt  gelegene  Güter. 

1267.   Januar  25. 
Solotk.  Wochenbl.  1827,  S.  421. 


Ego  K.  Alsatie  Landgravius,  et  nos  G.  et  Eb.  Comites  de  Habsburg,  nolum  faeimus 
universis  presentes  litteras  inspicieutibus ,  quod  nostris  civibus  de  Arowe ,  propter 
magnam  et  evidentem  necessitatem  Dominii  de  Kyburg ,  dedimus  et  vendidimus 
quosdam  agros  positos  in  campo  Arowe ,  qui  annuatim  reddunt  XXXVII  modios  Irilici 
et  II  quartalia,  pro  quadam  summa  pecunie,  in  ulililatem  et  usus  Dominii  manifeste 
conversa,  videlicel  pro  quinquaginla  et  octo  Marcis  argenti,  sibi  et  suis  heredibus  pro- 
prietatis  litulo  quiete  et  paciGce  perpeluo  possidendos.  El  de  dictis  agris  et  eorum 
venditione  et  tradilione  tenemur  dictis  civibus  et  eorum  heredibus  Icgitimam  prestare 
warandiam,  quousque  Anna  pupilla,  filia  inelyte  rccordalionis  Harlmanni  Comitis  junioris 
de  Kyburg  ad  annos  perveneril  pubertalis.  Cum  nutem  dicla  pupilla  puberlatis  anuos 
conscenderit ,  procurare  tenemur  bona  fide ,  quod  dicta  puella  sponle  non  coacta , 
diclorum  agrorum  vendilionem  seu  Iraditionem ,  dictis  civibus  a  nobis  factam ,  ratam 
babeat  atque  ßrmam,  et  propria  manu  cum  consensu  advocati  sui,  qui  tunc  pro  tempore 
fuerit,  omnia  faciat,  que  dictis  civibus  ad  emlionem  dictorum  agrorum  visa  fuerint  ex- 
pedire,  nec  dictam  vendilionem  irritare ,  aut  aliqualitcr  impedire.  Insuper  profitemur, 
nos,  semoto  quolibet  frandis  scrupulo,  dictis  civibus  promisisse,  quod,  si  dictam  pupillam 
mori  conlingeret.  —  quod  absit  —  antcquam  diclorum  agrorum  vendilionem  seu  tradilionem 
expediret  dictis  civibus,  prout  superius  est  expressum,  quod  omnia  bona,  que  reliqucrit, 
in  nostra  tenebimus  poteslale  usque  dum  heredes  diclo  pupillo  dictorum  agrorum  vendi- 
lionem seu  tradilionem,  dictis  civibus  factam,  ratificent  et  confirment ,  sicut  de  pupilla 
sepefala  est  supra  arinolalum.  Testes  sunt  hi :  Dnus.  Wal.  de  Eschibach.  Dns.  Ger.  do 
Güssinkon.  nobiles.  P.  de  Hunaberg.  E.  de  Ruoda.  AI.  de  Rüseggc.  L.  de  Licbecca: 
B.  de  Barhant.  H.  de  Schünenwcrt.  B.  de  Halwil.  DI.  et  Cuno  de  Vilmeringcn.  B.  de 
Höningen,  Mililes.  Cuno  et  Or.  de  Licbecca.  M.  et  Rud.  de  Bultensulz.  llarlm.  de 
Troslberc,  et  alii  quam  plures.  Et  in  hujus  rei  testimonium  prcscnles  literas  dedimus 
diclis  civibus  ,  sigillorum  noslrorum  muniminc  roboratas.  Dalum  Arowe  ,  anno 
Domini  M.CC.LXVIJ.   in  conversionc  benti  Pauli. 
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Elisabeth,  die  Jüngere  Gräfin  von  Hyburg,  verkauft  dem 
Kloster  Wettingen  Ihre  Güter  zu  Hennbrunnen. 


Das  Original  im  Klosterarchic  zu  Wettingen ,  mit  dem  Siegel  der  Gräfin  Elisabeth  ver- 
sehen. Abgedruckt  bei  P.  Marquard  Hergot,  Geneal.  Habsburgica,  Cod.  probat. 
Urk.  No.  486. 

Vniuersis  presentem  littcram  inspecluris  Elizabet  Comitissa,  Hartmanni  Junioris  Comitis 
de  Kiburg  relicta,  notitiam  rci  gesto  cum  salule.  Noverint  quos  nosse  fuerit  oportunum, 
quod  nos  vendilionis  coulractum,  seu  Ordinationen ,  per  nobiles  virus  R.  Lanlgravium 
Alsatie.  II.  Comitem  de  Werdenberch.  G.  et  E.  fralrcs  Comilcs  de  Habspurch,  cum 
rcligiosis  in  Christo  Abbate  et  Conventu  monaslerii  in  Wellhingen.  Cistcr.  Ord.  faclam 
et  initam ,  de  possessionibus  vniuersis  in  Ilennbrunnen  sitis ,  quarum  usufruclus  ex 
donatione  clare  memorie  marili  II.  Comitis  de  Kiburg  pro  tempore  uite  nostre,  quod 
uulgo  dicitur  Ci  Lipgedingc,  et  titulo  pignoris  ad  nos  pertincre  dinoscebatur,  quod  pro 
necessitale  cvidcnli  diiectissimo  filie  nostre  Anno  et  utilitato  de  provido  et  maluro 
consiiio  factum  est,  ralam  et  firmam  hnbemus  et  habebimus,  sponte,  libere,  non  coacte, 
renunciando  et  resignando  omni  iuri  et  impetilioni,  que  nobis  in  eisdem  bonis  competunt, 
uel  possent  compelere  in  futurum.  Ad  maiorem  eliam  caulelam  renunciamus  omni  iuri, 
fauori,  defensioni,  constilulioni  legum  et  canonum,  edile  uel  edendo,  et  preeipue  resli- 
tutioni  in  integrum,  et  beneficio  Velleiani,  et  omnibus  conditionibus ,  consuetudinibu9 
generalibus  et  privatis  in  fauorem  dotis  ,  uel  donalionibus  matrimonialibus  factis ,  et 
vniuersis ,  per  que  huiusmodi  vendilionis  conlractus ,  uel  emplionis  forma ,  ex  parte 
noslri  possent  aliquatenus  impediri  uel  irrilari,  premissa  singula  et  vniuersa  prominens 
fide  data,  nomine  juramenti,  in  manus  fratris  Volkeri  Subprioris  prefali  monaslerii  rata 
et  firma  inviolabililcr  observari.  In  enius  donnlionis  et  resignationis  nostre  testimonium 
presentem  litteram  sopedictis  relisiosis  et  eorum  monasterio  dedimus  sigilli  noslri  muni- 
mine  roboratam.  A«  tum  et  datutn  Burgdorf  in  slupa  citeriore.  Anno  Doinini  M.CC.LXVII. 
XII.  Kai.  Marlii,  Indictione  deeima.  Testes  qui  rogati  interfucrunt  sunt.  Illustris  vir 
Comes  R.  de  Habsburg,  Lanlgravius  Alsatie.  Heinricus  Nobilis  de  Gruninberg.  Hart— 
mannus  de  Baldegge.  B.  de  Hnlwilc.  Jacobus  de  Rinnach.  Uolricus  de  Vilmeringcn. 
Hermannus  de  Madstetten,  milites.  et  alii  quam  plurcs  fide  digni. 


1267.    Februar  18. 
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iss. 

Kl  die  ii  zu,  Gräfin  von  Neuenbürg -Nydau  bezeugt,  die  Ehe- 
leute «Johannes  und  Dletmuth  Rlbali  hätten  Ihren  Wein- 
berg ftoehet  den  Brüdern  des  Hauses  Buchsee  und  dem 
dortigen  Comtbur  Degenhard  verkauft. 

1267.    Marz  26. 
Soloth.  Wochenbl.  1S27 ,  S.  251. 


Nos  Richenza  Comilissa  de  Nidowa  nolum  facimus  universis ,  quos  nosse  fueril 
opportunuin,  quod  Jobannes  diclus  Ribalt,  una  cum  uxore  sua  Dielmulh  et  sororibus 
uxoris  sue  coram  nobis  constiluti,  oon  vi  coacti,  nec  dolo  seducti  ,  sed  spontanen 
voluntate,  omne  jus,  quod  credebanl  habere  in  vinea  de  Röchet,  in  manus  Fralris 
Degenhard!,  tunc  Comuiendajoris  in  Buchse,  resignaverunt,  prominentes  fide  data,  quod 
numquara  de  cetero  dictum  Dornum  de  Buchse ,  vel  Fratres  ejusdem  Domus ,  de  dicla 
vinea  impotent  jure  canonico  vel  civili.  Ilujus  rei  testes  sunt.  Dns.  B.  de  Tesse.  Dns. 
l'l.  de  Bieterlo,  Dns.  Rndolfus  et  Dns.  H.  fralres  de  Loupfo.  Dns.  Richardus  de  Biello, 
milites.  Ulricus  Cnslellanus  de  Crlaco.  L'lricus  diclus  Bnrhont  et  alii  quam  plures.  Ad 
majorem  autcm  hujus  rei  Stabilitäten!  et  robur  lirmitatis  presens  scriptum  dedimus 
Fratribus  de  Buchse,  sigilli  noslri  munimine  conßrmatum.  Dalum  anno  Domini.  M.CC.LXVII. 
irastino  anunciationis  beute  Marie  viririnis. 


48». 

Kichenza,  Gräfin  von  \>dau,  bezeugt,  Burchlnus  von  Tess 
habe  eine  vom  Hause  Buehsee  zu  Lehen  getragene  meieret 
demselben  wieder  aufgelassen,  welches  dann  dieselbe  an 
Jacob  Ribalt  Ii  Inge  liehen  habe,  auf  dessen  Lebenszeit. 

1267.    Mars  26. 
Soloth.  Wochenbl.  /S27 .  S.  25/. 


Kos  Richenza  Comilissa  de  Nidowa  nolum  facimus  universis,  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit,  quod  Burchinus  Iii  ins  Dni.  B.  de  Tesse,  quoddam  Cusale  quod  a 
Domo  de  Buchse  pro  annuo  censu  possidebal ,  in  manus  Fratrum  diclo  Domus  rcsigna- 
verit,  dicti  vero  fratres  idem  Casale,  post  resignalioncm  dicti  B.  Jacobo  diclo  Ribalt, 
pro  annuo  censu  XII.  denarioruin,  quoad  vixerit,  conccsserunl  in  hunc  modum.  quod  post 
mortem  dicti  Jacobi,  si  aliquod  in  diclo  Casale  edilicavcrit ,  sepedicti  Fratres  ab  heredibus 
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sapradicli  Jacobi ,  si  volunt ,  ad  dictum  bonorum  virorum  debent  comparare ,  si  vero 
noluerint,  ab  heredibus  Jacobi  dictum  Casalc  debct  purgari,  nec  ibi  aliquod  obslaculum, 
quod  Fratres  possei  impedire,  in  sepedicto  Casali  debet  remanere,  et  totum  in  liberam 
potestatem  Fratrum  de  Bucbse  debet  redire.  Hujus  rci  testes  sunt  viri  nobiles  et  honesti 
videlicet.  B.  Dns.  de  Tcsse.  B.  Dns.  de  Bieterion.  Uiricus  de  VIvingen.  Ja.  de  Moringen. 
R.  filius  ejus.  Ul.  de  Nidown.  Richardus  de  Biello,  milites,  et  alii  quam  plures.  Et  ul 
hoc  firraum  et  stabile  permancat,  presens  scriptum  dedimus  dictis  Fratribus  de  Buchse, 
sigilli  nostri  munimine  roboralum.  Dalum  apud  Nidowa,  anno  Domini.  M.CC.LXVII.  in 
crastino  annunciationis  beate  Marie  virsinis. 


iSO. 

Erklärung  der  verwIUweten  «-rüfin  Rlcbenza  v.  Neuenburg-- 
Nydau  Ober  die  Beurthellung;  eines  Rechtsstreites  zwischen 
dem  Hanse  Buchsee  und  den  Schwestern  Helll  und  Maria, 
und  der  Helll  Ehemann,  über  den  Weinberg:  von  der 
Hütte. 

1267.    März  26. 
Solotk.  Wochenbl.  1827,  S.  252. 


Nos  Richenza  Comitissa  de  Nidowa,  notum  faeimns  universis,  ad  quos  litere  pre- 
senles  pervenerint,  quod  coram  nobis  a  Dno.  Berchtoldo  de  Bielerlon,  super  controversia, 

que  vertebatur  inter  Fratres  de  Buchse,  ex  una  parte  et  Helli  uxorem  suam  et 

Marian)  sororem  uxoris  sue  ex  altera  de  vinea  dicta  Von  der  Hütte,  et  aliis  impetilionibus, 
quibus  dictos  fratres  impetebant,  taliter  fuit  sententiatum  juramento.  quod  nullum  jus  in 
dicta  vinea  debeant  habere,  quia  non  erant  heredes  rei,  et  quod  erant  de  diversis 
Domini s  progeniti.  In  hanc  scntenliam  consenserunt  viri  nobiles  et  honesti.  B.  de  Tesse. 
Ulr.  de  Vlvingen.  R.  et  II.  fratres  dicti  de  Loupfe.  Ja.  de  Moringen.  R.  filius  ejus. 
Uiricus  de  Nidowa.  Ricardus  de  Biello,  mililes.  Uiricus  Castellanus  de  Erlaco.  Uiricus 
dictus  Barhanl.  Uiricus  diclus  Gvetewirt.  et  nlii  quam  plures.  In  hujus  rei  testimonium 
presens  scriptum  dedimus  sepedictis  Fratribus  de  Buchse,  sigilli  nostri  munimine  robo- 
ratum.  Datum  anno  gratie.  M.CC.LXVII.  in  craslino  annunciationis  beate  virginis  Marie. 

Der  in  Urkunde  488  und  gegenwärtiger  als  Zeuge  vorkommende  Ulrich  Casllan  von  Erlach  mig 
wahrscheinlich  der  Held  gewesen  sein,  dessen  Sieg  am  Donnerbuhl ,  22  Jahre  später,  Dem  vom 
Uatergang  rettete:  in  diesen  Urkunden  heisst  er  noch  nicht  Ritler,  und  war  wohl  noch  ziemlich 
jung.  Der  in  dieser  Urkunde  angerührte  Grund  Tür  die  Ausschliessung  der  Gegner  des  Hauses 
Buchscc  von  einem  Erbrecht  auf  die  angesprochene  Rebe  —  quod  erant  de  diversis  dominiis 
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progeniti  —  galt  hin  und  wieder  nicht  nur  von  den  Eigenhörigen  oder  sogenannten  Leibeigenen, 
sondern  selbst  von  den  Ministerialen  oder  Dienstleulen,  wie  u.  a.  eine  Mambergische  l'rkundv 
\om  Jahr  1222  zeigt  >)• 

')  Poltglesser,  de  statu  »ervar.  t.  *.  p.  270. 


491. 

Drei  Zeugnisse  des  Bisehofs  Johann  von  Lausanne  Aber  die 
Ijehenshiildigiing,  welche  Wilhelm,  Aymo's,  des  Herrn 
von  Montenach  Sohn,  dem  Grafen  Peter  von  Savolen 
Hber  sein  Schloss  Montenach  und  alle  davon  abhängenden 
Herrschaften  geleistet  hat« 

12(57     April  lt.«) 

Hofarchit  Turin,  Int.  Fe  tut  a  Waudentia,  pergam.  Codex,  Fol.  15  it.  J6\  llaller,  coli, 
diplom.  auf  der  bern.  Stadlbibl.  T.  XXXVIII.  S.  131.  Mtc.  Abgearuckt  im  Soloth. 
Wochenbl.  1828,  mit  einigen  Fehlern.  Die  beiden  letiten  Zeugniste  fehlen  bei 
Haller  und  im  Soloth.  Wochenbl.  und  $ind ,  trie  die  Urkunde  selbst ,  dem  Turiner- 
text  enthoben. 

Nos  Johannes  diuina  miseratione  Lausann.  Episcopns  notum  faeimus  vniuersis  pre- 
sentes  litteras  inspecturis,  quod  Guillermus  dominus  Monlaniaci  in  presentio  nostra  et 
infrascriptorum  testium,  non  deccplus  nec  coaclus  nec  in  aliquo  circumuenlus ,  sed  sua 
propria  et  spontanea  uoluntate  et  etiam  aucloritate  et  consensu  nostro  et  aliorum  amicorum 
suorum  ibidem  presenlium  maior  qualuordeeim  annis  (prout  nos  diclus  Episcopus  et 
Guillermus  confitemur  esse  uerum)  pro  sua  euidenti  vtilitate  accepil  et  reeepit  in  feudum 
et  nomine  feudi  Castrum  Monlaniaci  cum  toto  eius  mandamento  et  districtu,  iurisdictionu 
et  territorio  ab  Illuslri  Uiro  Domino  Pctro  Comite  Sabaudie,  ita  quod  a  modo  in  nnten 
dictus  Guillermus  pro  se  et  heredibus  suis  perpeluo  diclo  Domino  et  ipsius  successo- 
ribus  homagium  ligium  prestare  leneatur  pro  diclo  feudo,  et  facere  quidquid  liomo  ligius 
suo  Domino  ligio  facere  tenelur,  exceplo  Belfo,  quod  nisi  inlra  biennium  vendiderit 
dictus  Guillermus  ,  sit  et  remaneat  de  diclo  feudo  et  sub  vsagio  nominalo  —  hoc  addito 
inlcr  ipsos  Dominum  Comitcm  et  dictum  Guillermum ,  quod  si  aliquis  conueniret  dictum 
Guillermum  de  dicto  Castro  Monlaniaci,  tenealur  idem  Guillermus  iusticiam  exhibere  et 
reeipere  in  Curia  predicti  Domini  Comitis  cuilibet  conquerenti  de  prediclo  Castro,  et  si 
de  diclo  Castro  uel  eius  parte  euincerelur  in  curia  predicta ,  quod  lotum  mandatum, 
districtus  el  iurisdictio  dicti  castri,  non  obslante  euictione  predicta,  semper  et  perpeluo 
remaneat  et  sit,  vi  prediclum  est,  de  feudo  predicti  domini  Comilis  el  successorum 
suovum,  et  de  prediclo  feudo  ipse  Guillermus  et  successorcs  einsdem  fncinnt  et  facere 
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leneanlur  homagium  ligiura  et  consucludincm  et  seruicium  hominis  ligii  diclo  domino 
Comiti  et  successoribus  suis.  —  quod  quidem  homagium,  vt  supra  nominatum  est,  dictus 
Guillermus  incontinenli,  et  sua  propria  et  spontanen  voluntate  et  consensu  et  auctoritate 
nostra  predicto  domino  Comiti  Cetil  et  prestilit.  Que  vniuersa  et  singula  sapradicta 
dictus  Guillermus  pro  se  et  successoribus  suis  sub  obligolione  omnium  bonorum  suorum 
promisit  per  solempnem  stipulacionem  predicto  domino  Comiti,  reeipienti  nomine  sno 
et  successorum  suornm,  tactis  sacrosanetis  Euangeliis  iuramento  prestito,  obseruare  et 
inuiolabiliter  custodire,  nec  in  aliquo  de  predictis  per  se  uel  per  alium  conlrauenire,  et 
se  faetnrum  et  acturum,  quod  omnes  homines  dicti  Castri  et  cius  Alandamenli  iurabunt 
et  promittent  dicto  Domino  Comiti  uel  eius  nuncio,  quod  si  dictus  Guillermus  deficerel 
in  aliquo  de  predictis  quod  ipsi  eidem  Domino  Comiti  et  suis  successoribus  contra  quas- 
cunque  personas  auxilium  et  consilium  prcslabunt  et  omnia  predicta  domino  suo  facient 
inviolabililer  obseruari.  Et  hoc  promisit  et  iurauit  dictus  Guillermus,  vt  supra  dictum 
est,  renunciando  beneficio  minoris  elntis ,  auctoritate  et  consensu  noslris  et  exceptioni 
doli,  metus  in  factum.  Si  ucro  in  aliquibus  de  predictis  deficerel  dictus  Guillermus  — 
Girardus  Gumcns,  Stephanus  filius  domini  Girardi  Motet,  et  Hugo  de  Pellye  iurauerunt 
omnia  supradicta  pro  dicto  Guiilcrmo  bona  fide  perpetuo  obseruare.  Ob  quam  causam, 
videlicet  reeeptionis  et  aeeeptionis  feudi  supradicti,  dictus  dominus  Comes  quitavit  et 
absolvit  dictum  Guillermum  de  omni  excessu  illato  ab  Aymone  quondam  patre  ipsius 
Guillermi,  contra  personam  dicti  domini  Comitis  —  salvo  iure  in  omnibus  dominum 
supradicti  Domini  Comitis,  si  quod  habenl  vel  habere  possunl  contra  prediclum  Guillermum. 
Actum  iuxta  turrim  de  Vivesio2),  presenlibus  et  uocaiis  lestibus.  Domino  Hugone  de 
Palasuel,  Domino  Guillielmo  de  Villarsel,  Petro  dorons  clerico ,  el  Girardo  fralre  suo, 
domino  Petro  de  Cbesa« ,  domino  Alichaele  de  Monteferrans ,  Aymone  de  Sallenche , 
dorn.  Guillermo  Scncschallo  Lausnnncnsi  et  pluribus  aliis.  Quibus  omnibus  supradiclis 
Nos  predictus  Episcopus  auclorilatem  nostram  inlcrponimus  vt  decretum,  et  in  testimonium 
predictorum  tarn  nos  quam  Guillermus  supradictus  sigilla  nostra  apposuimus  huic  scripto. 
Dalum  in  ernstino  Ramorum  Palmarum  anno  Domini  M°.CC°.LX°.  sexto. 

1  Die  Bestimmung  des  Datunis  diese»  und  der  beiden  folgenden  Zeugnisse  unlerllegl  besondern  Schwierig- 
keilen. Die  Lausanul>che  Cnrle ,  sowie  die  Satoischc  Canzlei  datierten  nie  nach  leutschem  oder  Naiablyl 
sondern  niclsl  nach  Incarriatlons-,  bisweilen  nach  Oslers!)!.  Nun  fiel  Iii  das  ganze  IncarnaUonsJahr  1266,  nämlich 
mihi  23.  M  ir/  1266  bis  gleichen  Tag  I2G7,  weder  l'almlag  noch  Palmmonlag ,  «ondern  der  Letztere  des  Natal- 
Jahres  1266  uel  auf  22.  Hill,  also  noch  lus  Incarnallonsjahr  1265;  der  Palmmonlag  1267  aber  Uel  auf  11.  April, 
also  ausser  dem  Incarnallonsjahr  1266.  aber  noch  lu's  Oslerjahr  126«  l  üstern  1267  Bei  auf  17.  April).  Die 
sicherste  Lösung  des  Zweifels  liegt  also  In  der  Annahme,  diese  drei  Urkunden  seien  nach  Oslersljl  datiert, 
nach  welchem  der  II.  April  1267  der  Palmmontag  des  Oslerjahres  1266  war. 

z)  La  Tour  de  Peil,  deren  Erbauung  samintllche  sarolsclic  Chronisten  dem  Grafen  Peter  zuschreiben  und 
deren  Namen  sie  von  dem  Seinigen  herlcllen. 

Ein  zweites  Zeugnis«  des  nämlichen  Bischöfe  Johann  erklärt  ferner  : 

Quod  G-  filius  quondam  Aymonis  domini  Montaniaci ,  annia  quatuordeeim  maior,  spontanen«  el 
voluntario«  suseepit  in  feudum  a  Petro  Comitc  Sabaadis,  Castram  et  Mandamentum  de  Montaaiaco, 
ut  satisfaciat  diclo  Comiti  de  injurii«  et  damnis,  qua«  el  qur  confitetar  palrem  auum  Aymonem  dicto 
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Comili  indebite  intulisse  et  irrogasse,  el  quas  et  qua  dicloa  Cornea,  in  grauam  facti  homagü  remiltil 
Willenno  61io,  com  omni  rtncore  et  odio,  et  iUum  de  dictii  damnis  et  injuriia  tbsolvit.  Donai 
Guillcrraus  Petro  Comiti,  et  recipit  ab  illo  in  feudum,  Castrum  Moniagniaci  cum  omoi  suo  mandamento, 
exceptis  bis  nominal«,  qua;  tenet  in  feudo  a  tlomino  de  Alberto,  videl.  Dongno  diderio,  Domperii, 
Rassie,  et  bis  qne  dominus  Moniagniaci  possidet  spud  Corcellea.  Excepto  pedagio  et  exceptis  hiis 
que  tenet  a  nobis  (Episcopo  Lausann.)  seil,  cursum  Broye  a  ponte  de  Granges  usque  ad  lacum  de 
Murat,  deeima  de  Belfo  et  de  Lochig.  Et  de  Groller,  et  pedagio,  quod  recipit  epud  Corcellis.  Dicta 
autern  donatio  et  concessio  facta  est.  excepto  Belfo,  quod  nisi  vendalur  infra  biennium,  remancat  de 
donatione  et  feodo  sapradictia  Brlfo.  Renunciat  Guillermus  de  Hontaniaco  omnibus  exceptionibtis 
iuris  cuiusvis  gencris  et  consentit  omnibus  caatelis  a  Comile  Petro  requisilis ,  cum  iuramentis  suis 
corporalibus  et  illis  Gdejussorom  suorum  (  den  in  voretehender  Urkunde  aufgezählten  .1.  Testes, 
domini  H.  de  Palesuel,  G.  de  Vilarscl ,  P.  et  Gir.  de  Orons,  P.  de  Chenaz,  {und  die  L'ebrigen  in 
der  Urkunde  genannten').  Actum  iuxla  turrim  de  Viveys,  in  crasiino  Ramorom  palmarum,  Anno 
domini  Ml,    l.\    sexto.    Bniegelt  durch  den  Bieehof  von  Lautanne  und  Wilhelm  von  Monte  nach 

Eine  dritte  Erklärung  des  nämlichen  Bischors  am  gleichen  Tag  und  Ort  ausgestellt ,  und  noch 
vollständiger  als  beide  vorigen,  hat  ebenfalls  die  Ausnahme  für  Belfo  (Bclfaux,  deutsch  Gumschen, 
zwischen  Montcnach  und  Freiburg)  von  der  Lehenshuldigung.  Diese  Urkunde  enthalt  aber  noch 
stärkere  Sicherheilsverpflichlungen  Wilhelms ,  als  die  vorhergehenden ,  und  noch  ausgedehntere 
Verzichtleistungcn  auf  gesetzliche  Bechlshulfe  zu  Entkräftung  dieses  für  ihn  so  lustigen  Vertrages 


Heinrich  Mm  und  Ii  hin  seine  Hausfrau  erklären,  dass  die 
Zehnten  zu  Carafenried  ( Kirchspiel  Kftnlz)  und  zu  Hul- 
zingen,  die  sie  vom  Hause  Höniz  inne  haben,  nach  Ihrem 
Ahleben  an  dasselbe  zurückfallen  sollen. 

1267.    Hai  23. 

Bern.  Lehenarchiv,  Inventar  über  die  Documente  der  Schaffner  ei  Kouiz,  No.  98. 
In  die  Docum.  Bücher  nicht  eingeschrieben 


Ego  Heinr.  Wisso  Burgensis  in  Beroo  et  llina  uxor  mea  signilkumus  universis 
presentium  inspectoribus.  qaod  in  deeimis  scilieet  in  Grauenriet  el  in  Bulcingcn  quaa  a 
fralribus  domus  theotunice  sanete  Marie  in  Cuniz  et  in  ßerno  qunnlum  ad  vitam  nostrani 
habemus,  nichil  post  vitam  noslram  lerminatam  juris  habebimus.  nec  nliquis  loco  noslri 
habebil.  sed  presentibus  post  noslram  vitam  remillitnus  et  confilemur  nos  remisissc  pre- 
dictis  fralribus  et  domni  ipsorum  omne  jus  seu  utilitnlcm  sivo  provenlus  quos  habuiiuus 
in  cisdcm.  In  hujus  rei  testimonium  rogavimus  dominum  l/olr.  de  Buobenberc.  quod 
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pro  nobis  et  ad  nostram  petitionem  suo  sigillo  presentem  litleram  sigillavit.  Datum  in 
secnnda  feria  ante  ascensionem  domini.  Anno  domini  M°.CC°.LX.  septimo. 

Es  hängt  das  Siegel  VL.  DE.  BVBINB.  CANONICI  MONASTERII  GNDISVALLIS. 
0\'o.  173J. 

1276.  Auffahrt.  Cefsion  Heinrichs  Wysso  von  Bern  zu  Gunsten  des  Hauses  Köniz ,  um  den 
Zehnden  so  er  vom  Hause  zu  Lehen  hatte  zu  GrafTenried  und  auf  Buzingers  Gütern.  Nicht  einge- 
schrieben. 


1»3. 

Walther  von  Aarwangen  hat  an  da*  Kloster  Fraubrunnen 
neunzehn  Schupposen  zu  Büren  zum  Hof,  Berchtorfshof, 
Active ii .  Buch  beim  Schlosse  Buchegg  und  zu  Aeffllgen 
abgetreten,  und  stellt  dem  Kloster  Burgen  gegen  die 
Entwiilirung. 

1267.    Junius  3. 

Bern.  Lehenarchit,  Inv.  Fraubrunnen ,  ohne  Archieieichen.  Sol.  Wochenbl.  1827,  S.  399. 

Sciant  quorum  scire  inlerest  quod  ego  Wal.  de  Arowangin,  receptis  alias  posses- 
sionibus michi  eompelenlibus,  religiosis  dominabus.  Abbatisse  et  conventui,  Fontis  sancte 
Marie,  muluo  contuli.  VII.  scoposas  apud  Bürrin.  mihi  jure  proprietatis  allinentes.  et 
IUI.  scoposas  in  quibus  jus  advocatie  michi  altinebat.  et  quicquid  ibidem  habebam  cum 
omnibus  appenditiis.  ntilitatibus.  et  attinentiis  eorum.  Item  apud  Bertorf  III.  scop.  et 
III.  partes  silve  magno  cum  omnibus  que  ibidem  habebam  cum  utilitatibus  et  appenditiis 
universis.  Item  apud  Etinge  II.  scop.  cum  utilitatibus  suis  universis.  Item  apud  Buoch. 
II.  scop.  sub  Castro  Buoheche.  Item  apud  EITelingin  I.  scop.  quam  tenebat  Gocelinus. 
Super  hüs  possessionibus  promitto  ßdeliter  lenore  presenlium  preslare  cum  necesse 
fuerit  Warandiam.  Et  ego  H.  miles  de  Önze.  cum  Wal.  super  possessionibus  apud 
Burrin  silis,  promitto  preslare  fideliter  Warandiam.  Verum  quia  id  per  manus  dominii 
de  Kyburc  fieri  debel,  nos  H.  de  Ocnze  et  Ul.  fratres.  et  dns.  L  I.  de  Viimeringin,  una 
cum  diclo  Wal.  fide  data  nomine  juramenti  promisimus,  quod  cum  primum  dominium  ila 
erit  expeditum  scu  ordinatum ,  quod  ca  que  per  manus  dominii  fient ,  robur  habebunt 
firmitatis,  nos  a  prediclis  dominabus  monili  in  obslagio  apud  Buredorf  nos  reeipiemus, 
numquam  inde  recessuri,  donec  per  mnnus  dominii  predicla  collatio  scu  permulatio  fuerit 
confirmata.  Testes  hnjus  sunt.  dns.  Hurmannus  de  Malsteli  miles.  Malbyas  de  Soumos- 
walt.  Wer.  diclus  lürre.  Heinricus  et  Johannes  fralrcs  dicti  de  Eroltiswile.  Burgenses 
in  Buredorf,  et  alii  quam  plures.  In  hujus  rei  leslimonium  Ego  Wal.  quia  proprium 
sigillum  non  habco ,  sigillum  dni.  Berhtoldi  de  Alwilc  presenlibus  appendi.  Datum 
Burclorf.  anno  domini.  Mn.CCn.I.X°.VII.  feria  VI.  ante  vigiliam  penthecostes. 

Da»  Siegel  Berchtoldt  r.  Altril  ist  abgefallen. 
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494. 

Graf  Hugo  von  Werdenberg,  als  Vormünder  Annens,  der 
Unterlassenen  Tochter  Grafen  Hart  man ns  von  Kyburg, 
bestaunt  die  Rechte  und  Freiheiten,  welche  die  Stadt 
Burgdorf  von  Ihrem  ersten  Grunder  erhalten  hatte. 

1267.    August  23. 

Da»  Original  im  Stadtarchiv  su  Burgdorf.    Abgedruckt  bei  Kopp,  Urkunden  *ur 
Geich,  der  eidgen.  Bände,  IL,  S.  130. 


Nos  Hugo  Comes  de  Werdenbore,  Tutor  Anne  Pupille  filie  clare  memoria  Hart- 
mannt auuneuli  nos  in  Comitis  iunioris  de  Kibarc,  dalus  a  lege.  Nolum  faeimus  vniuersis 
presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  omnia  iura  quo  primos  fundator  apnd  Buredorf 
instituit,  vt  et  ea  iura  que  nobüis  domina  Elyzabet.  Comitissa  iunior,  Relicta  prefati 
auuneuli  n«stri,  prefatis  Ciuibus  de  Buredorf  contulit,  sponte  non  coacta  presentibus 
renouamus.  Promittentes  iure  iurando  dictos  eines  de  Buredorf  in  priuatis  iuribus  tenere, 
defendere  pro  uiribus  et  tuen.  In  cuius  rei  testimonium  presenles  litteras  dedimus 
sigilli  noslri  munimine  roboralas.  Dalum  Buredorf,  Anno  domini  M'ICC'I.X  VII  in 
vigilia  beati  Bartholomei. 

Da»  Siegel  Hugo»  n.  Werdenberg  (So.  172)  hängt  an  der  Urkunde. 

Der  älteste  vorhandene  Freiheitsbrief  der  Stadt  Burgdorf,  gegeben  von  Grafen  Eberhard  von 
Habsburg  und  seiner  Gemahlin ,  der  in  vorstehender  Urkunde  genannten  Anna  von  Kyburg ,  ist  vom 
Tage  Michaelis  1273.  Gegenwärtige  Urkunde  deutet  aber  auf  eine  noch  ältere,  dieser  Stadt  von 
ihren  GrUndern  ertheilte  Handfeste,  die  aber  nicht  mehr  vorhanden  zu  sein  scheint.  FUr  diese 
Gründer  werden  allgemein  die  Herzoge  von  Za'ringen  gehalten ,  d.  h.  sie  mögen  das  am  Fusse  der 
Burg  entstandene  Dorf  mit  Stadtn-chl  und  mit  denjenigen  Freiheiten  begabt  haben,  die  Graf  Hugo  von 
Werdenberg ,  Namens  seiner  Mündel ,  Anna  von  Kyburg ,  Burgdorfs  damaliger  Herrin ,  dieser  Stadt 
bestätigte.  Ob  die  Gräfin  Elisabeth  von  Kyburg  derselben  auch  eine  vollständige  Handvesle  wie 
der  Stadt  Thun,  oder  nur  eine  Bestätigung  derjenigen  des  Gründers  ertheill  habe,  ist  nicht  bekannt. 
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Graf  Hugo  von  Werdenberg,  als  Vormünder  Annens  von 
Hyburg bestätigt  Ritters  Heinrich  v.  Schupfen  Zusiche- 
rung Hyburglscher  lieliengliier  an  seinen  Schwiegersohn 
llermann  «on  Mattstetten,  dessen  Ehefrau  und  Kinder, 
nämlich  von  Giltern  zu  JLyss,  Ratolflngen ,  Oltingen,  Frles- 
wyl,  Schttpfen,  der  Vogte!  der  Insel  zu  Lyss,  von  Schup- 
posen  zu  Bühl  und  zu  Hötzingen,  und  einer  Milhlc  zu 
RatolAngen. 

12G7.   Au ir um  23. 
Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Fraubrunnen,  C.  79. 

Nos  Hugo  Comes  de  Werdenberc,  tutor  Anne  pupilJe  filie  inclile  recordationis 
Uartmanni  avunculi  nostri  Cotuili9  Junioris  de  Kiburc  a  lege  dalus.  Notum  facimus 
universis  presentes  littcras  inspecluris.  quod  dos.  Heioricus  miles  dictus  de  Schvffon 
bona  subscripta.  videl.  Lisse  scoposam  unam  reddenlem  libram  unam.  In  valle  Ratol- 
uingin  Molendinum  reddens  sol.  X.  Curiam  apud  Oltingin  que  reddit  sol.  V.  friesenwil 
scoposas  duas.  Scbuphon  Cur  lim  que  reddit  sot.  VIII.  Item  silvam  super  Ratoloingin 
sitam  que  reddit  siligim's  quarlalia  III.  Item  apud  Lisse  advocaliam  de  Insula.  Item 
apud  Buele  reditus  sol.  X.  Item  apud  Tolzingen  redilus  Marce  unius.  dno.  Hermanno 
de  Matstelin  genero  suo.  et  Anne  filie  suc  uxori  prefati  Hermann!,  et  Pelro  filio  eorumdem. 
el  Anne  filie  eoruni ,  per  manum  nostram  legavil  et  assignavil,  post  mortem  predicti 
ileinrici  militis  de  Schuphon  a  dominio  de  Kiburc  feodali  litulo  possidenda.  In  cujus 
rci  testimonium  presentes  lilteras  dedimus  nostro  sigillo  munilas.  Datum  Buredorf 
anno  dni.  M°.CC«LX  .VII".   In  vigilia  beati  Bartholomei. 

Das  Siegel  des  Grafen  Hugo  itl  vorhanden  (So.  i72). 


Graf  Rudolf  von  Uabsburg  und  Kyburg,  und  Graf  Hugo 
von  Werdenberg,  als  Vögte  der  Gräfinnen  Elisabeth,  der 
Mutler,  und  Anna,  der  Tochter,  v.  Hyburg,  bekräftigen 
den  Verkauf  der  Güter  zu  Hennbrunnen  an  das  Kloster 
llcttingen. 

1267.  Miirz  und  August  28. 
Ilergot,  Cod.  probat.  Geneal.  Uabsburg,  No.  2  SD.  Aus  dem  Kloslerarchiv  tu  Wettingen. 

Iluodolfus  Comes  do  Habspurch,  et  de  Kyburg,  Alsatie  Lanlgravius ,  Omnibus  pre- 
*  eitlem  pnginnm  inspecluris  in  perpetuum.   Bone  fidei  contractus  postulat  et  requirit,  ea 
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que  geruntur,  scripluro  (eslimonio  roborari,  ut  fulnris  lilibus  obvielur,  et  quieti  bominum 
sincera  fide  modo  debito  consulatur,  maxime  ubi  religiosorum  quics  Divino  cultui  dedita 
posset  aliquatenus  perturbari.  Nouerint  igilur,  quos  nosse  fuerit  oportunum  ,  quod  nos 
considerantes  onus  debilorum  intolierabile  consanguinearum  nostrarum,  Elizabete  relicte, 
inclite  rccordationis  quondam  H.  junioris  Comitis  de  Kyburg  avunculi  nostri,  et  Anne 
filie  ejusdem  Comitis ,  cum  per  usuras  creditorum  non  modicaa,  et  expensas  obsidum 
plurimorum ,  apud  Vriburg  ßurgundie,  et  alibi ,  si  non  celeri  modo  foret  obviatum, 
inrecupcrabiliter  bona  mobilia  ot  immobilia  oarum  formt  exhausla  et  consumpta,  religiosis 
viris  .  .  .  Abbati  et  Conucntui  monasterii  in  Wettbingen ,  Cisterciensis  ordinis ,  Constan- 
tiensis  dyocesis,  de  consensu  et  ratihabitione  II.  Comitis  de  Werlinberg,  auunculi  nostri, 
carum  tuloris  legi I im i ,  libero  et  expresso ,  sine  dolo  et  fraudis  scrupulo  et  qnalibet 
captione,  possessiones  in  Hennibrunncn ,  quas  dicta  Elizabet  titulo  pignoris,  et  nomine 
usufruetns,  qui  vulgariter  dicitur  Lipgedinge ,  possidebat,  proprietate  Anne  filie  sue 
existente,  de  consensn  E.  prelibate  voluntario,  libero  et  expresso  (sient  in  inslrumento 
super  hoc  confecto  plenius  continetur)  cum  domibus  agris,  pratis,  ortis,  silnis,  nemoribus, 
paseuis,  compaseuis,  cullis,  incultis,  viis,  inviis,  libero  ingressu  et  egressn,  censibus, 
reditibus  singulis  et  vniuersis,  et  omni  iure,  quo  sepedictus  Comes  de  Kyburg  easdem 
possessiones  possedit,  vendidimus  et  tradidimus  pro  centum  marcis  pari  et  legalis 
argenti,  ponderis  Yriburgensis ,  quas  nobis  presentatas  et  creditoribus  eorundem  ad 
tollendas  usnras  et  expensas,  obsidum  in  utilitatem  ipsarum  persolutas,  cum  dicte  E. 
sciencia  et  consensu  presentibus  profitemur,  libere  et  quiete  perpetualiter  possidenda9. 
Et  ut  premissa  venditio  illibata  permaneat  et  inconvulsa,  nos  et  nosler  consanguineus 
de  Werdinberg,  pro  nobis  et  nostris  heredibus ,  renuntiamus  in  integrum  restitutioni , 
imploralioni  officii  iudicis,  omni  actioni,  exceptioni ,  replicationi ,  consuetudini ,  edicto 
edilo  uel  edendo,  priuilegio  impetrato  uel  impetrando,  omnibus  senatusconsultis,  et  omni 
fauori  legum  et  canonum,  per  que  vel  per  quod  predicta  venditio  revocari  posset,  uel 
eliam  impugnari.  Actum  apud  Burgdorf  mense  Martii  Anno  Domini  M.CC.LXVII.  Indic- 
tione  X.  Testes  qui  rogali  interfuernnt  et  audierunt  sunt  hü.  Cuonradus  Nobilis  de 
Wediswile.  Bertoldus  de  Hnlwile.  Ludewicus  de  Liebegge,  Uolricus  de  Vilmeringen, 
milite9.  Frater  Hildeboldus  Cellerarius  in  Wetthingen.  Fraler  Volkerus  sacerdos.  Frater 
Arnoldus  Dapifer.  Fraler  Uolricus  de  Albis  Conuersus  de  Wetthingen  et  alii  quam  plures 
fide  digni.  Datum  et  consummatum  per  Coraitem  Ho.  de  Werdinberg  apud  Arouwe  V.  Kai. 
Septembris,  anno  Domini  et  Indiclione  prenotatis.  in  cuius  rei  testimonium  presens 
inslrumentum  religiosis  prenotalis,  sigillis  nostro  uidelicet  et  Comitis  Hugonis  de  Wer- 
dinberg tutoris  legilimi  earumdem,  tradidimus  patenter  rommunitum. 
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Habsburg,  Landgrafen  In 
garethen ,  der  verwlttweten  aKern  Gräfin  von  Hyburg. 

1267.   September  8. 

Das  Original  im  geheime»  k.  k.  Haut-,  Hof-  und  Staatsarchive  zu  Wien.  Abgedruckt 
bei  Lichnowsky ,  Gesch.  de»  flaute»  Habsburg,  I,  p.  CLIX,  No.  III. 


Nouerint  yniuersi  quod  cum  discordia  esset  inter  illustrem  vi  mm  R.  comitom  de 
Habisburc  Läntgrauium  Alsacie  Et  illustrem  dominam  Margaretam  Comitissam  de  Kiburc, 
super  eis  que  iure  propter  nuptialis  donacionis,  et  iure  proprietatum  ad  se  dicta  domina 
dicebat  pertinere.  Tandem  mediantibus  viris  honorabilibus.  videlicet  domino  Fr.  fllio 
Comilis  de  pbirreto.  Wal.  de  Clingin.  nobili  viro.  H.  de  Clinginberc.  preposito  saneti 
Slephani  in  Constanlia.  C.  de  Tufin.  domiuo  Hugone  de  Palasuel.  et  Magislro  Wer. 
Canenico  Beronensi,  dicta  discordia  lolaliter  est  sopila.  quod  dictus  Comes  R.  promittit 
per  iuramentum  assignare.  diele  Comitissc  ducentas  et  quinquaginta  marcas  argenti 
annuatim  pereipiendas  ab  eodem.  et  reditus  omnes  feodorum  que  dicta  domina  tenet  in 
feodum.  a  reuerendis  dominis  dei  gracia.  E.  Constanliensi  Episcopo.  et  B.  Abbate  saneti 
Galli.  que  integraliler  dicta  Comitissa  habeat  et  pereipiat  toto  tempore  uito  sue.  Pro 
Ulis  antem  ducentis  et  quinquaginta  marcis,  annuatim  pereipiendis  ut  supradictum  est, 
supradictus  Comes.  R.  supradicto  Comitisse  concedit  et  assignat.  Castra  Baden.  Morsperc 
et  Moseburc.  cum  iurisdictione,  bominibus,  reditibus,  cursibus  aquarum,  nemoribus  paseuis 
terris  cultis  et  incultis ,  et  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  diclorum  castrorum.  Ita  quod 
dicta  castra  cum  suis  pertinentiis,  de  quibus  proxin  o  facta  est  menlio  habeat  pro  valore 
legitimo  quem  hodie  valent.  residuum  vero  dictarum  ducentarum  et  quinquaginta  marcarum. 
quod  in  prediclis  castris  et  perlinenciis  pereipi  non  posset,  concedit  idem  Comes  per- 
eipiendum  in  rebus  Comitatus  do  Kiburc  proximioribus  dictis  castris  et  circa  Winlirtur. 
Concedit  insuper  dictus  Comes.  R.  diele  Comitisse  quod  de  rebus  ad  dictara  Comitissam 
pertinenlibus  ratione  proprietalis  vbicunque  sint  possit  testari  et  transmittere  ad  heredes 
suos  etiam  sine  testamento.  Reliqua  vero  supradicta  post  decessum  dicte  Comitisse  ad 
dictum  Comilem.  R.  et  suos  heredes  revertanlur.  Item  actum  est  quod  quantum  de 
proprietatibus  dicte  Comitisse  situm  est  uel  conlinetur  infra  castra  supradicta  uel  man- 
damenta  eorumdem ,  uel  alibi ,  deducere  possit  dicta  Comitissa ,  et  saluum  sil  ei  et 
preeipuum ,  ultra  ea  que  sunt  uel  erunt  sibi  assignata  ratione  compositionis  hujusmodi. 
qua  deduetione  facta  quidquid  deerit,  de  dictis  ducenlis  et  quinquaginta  marcis,  debet 
ad  dictum  et  abitrium  virorum  venerabilium,  domiui.  E.  Constantiensis  Episcopi  et  Ber. 
Abbatis  saneti  Galli.  11.  preposili  saneti  Slephani  in  Constantia.  W.  de  Clingin.  et  C. 
de  Tufen  nobilium.  ordinari.  propter  hec  aulem,  dictus  Comes  per  iuramentum  promittit 
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dicte  Comitisse,  qnod  eam  defensabit ,  custodiet  et  manutenebit,  tarn  in  persona  quam 
in  rebus  et  possessionibus ,  et  contra  omnetn  adversantem  dicte  Comitisse  se  opponet 
totis  viribus,  promittit  Insoper  eidera  Comitisse.  qnod  eandem  pacietur  utifrui  diclis 
rebus  paeifice  et  quiete.  et  de  suis  proprietatibus  testari  et  ordinäre  pro  sue  arbitrio 
voluntatis.  promillunt  nichilominus  venera  In  I  es  domini.  E.  dei  gratia  Constantiensis  Epis- 
copus.  et  Bor.  Abbas  saneti  Galli,  eidem  Comitisse  fide  data,  ad  requisitionem  dicti 
Comilis.  R.  eandem  Comitissam  custodire  et  conseruare  et  defensare  contra  omnes  tarn 
in  persona  quam  in  rebus  et  possessionibus.  propter  que  dicla  Comitissa  quitat  dictum 
Comitem  de  omnibus  querelis  et  calumpniis  quas  habebat  seu  habere  poterat  contra 
Comitem.  R.  supradictum.  Et  promittit  eidem  Comiti  quod  eidem  uel  suis,  de  dictia 
castris  rebus  et  proprietatibus,  nullum  dampnum  procurabit  fiert  aut  consentiet  facere 
cupienti.  Renunliant  autem  dicte  partes  per  iuramentum  in  hoc  facto  ex  certa  scientia, 
actioni  et  exceplioni  doli  melus  et  in  factum,  et  omni  auxilio  et  beneficio  tarn  iuri 
Canonici»  quam  Civilis ,  et  consueludini  quod  sibi  ad  neniendum  contra  predicta  uel 
uliquod  predictorum  posset  competero  modo  aliquo  uol  prodesse.  Nos  uero  predicti 
Cornea.  R.  et  Margareta  Comitissa.  E.  Constantiensis  Episcopus.  Ber.  Abbas  saneti 
Galli,  confilentes  premissa  omnia  et  singula  esse  vern.  Nec  non  nos  Comes.  P.  Sabaudie. 
qui  omnibus  prediclis  interfuimus  sigilla  nostra  presenlibus  litteris  apposuimus  in  testi- 
monium  veritatis.  Nos  vero  Ph.  Comes  liurgundie ,  qui  similiter  cum  predictis  inter- 
fuimus. qula  proprium  sigillum  non  habemus,  sigillo  diclo  domini.  p.  Comitis  Sabaudie 
fratris  nottro  Karissimi  usi  sumus.  Testes  dominus  Fr.  de  Phirrelo.  Comes  Hugo 
Montisfortis.  dominus  Hugo  de  palasuol.  Magister  W.  de  Burgo  Canonicus  Lausannensis 
et  alii  quam  piures.  Actum  et  datum  prope  Muratum  in  loco  qui  dicilur  Loenber.  In 
feslo  natiuitalis  beate  virginis  marie.   Anno  domini.  M.CC.LX.VH. 


49S. 

Die  Vormünder  Annens  von  Hvburg,  die  Grafen  Rudolf 
v.  flababurg  und  Ilug-o  v.  Werdenberg:  bestätigen  den 
von  der  verstorbenen  Frau  Gertrud  von  Balmeek  dem 
Kloster  Fraubrunnen  gemachten  Verkauf  von  Gutern  In 
Huren  zum  Hof  ). 

1267.    September  11. 
Bern.  Lehenarckh,  Inrent.  Fravbrunnen,  A.  27.  Doc.  B.  I.  374. 


Nos  R.  Comes  de  Habesporc.  Alsatie  lantgravius.  et  H.  Comes  de  Werdenberc 
scire  volumus  universos  lam  presentes  quam  posleros  presentium  inspectores.  quod  cum 
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dna.  Guerdrudis  dicta  de  Baimecche.  felicis  meraorie  -).  quasdnm  possessiones  sitas  in 
villa  Baron,  prope  Fontem  sancle  3Iarie.  Abbatisse  et  conventui  dicti  cenobii  Fontis 
sancte  Marie  vendidisset.  cum  omnibus  appendiciis  et  fructibas  universis.  per  manum 
sui  advocati  Malhie  videlicet  de  Svomoswalt.  Nos  attendentes.  quod  avonculus  nosler. 
pie  recordacionis.  Hnr.  comes  junior  de  Kyburch.  eidem  dominc  liberam  dederat  facul- 
tatem  seu  polestatem.  dictas  possessiones  distrahendi.  vel  cum  en  ad  religionein  Irans- 
ferendi.  dictam  Tendicioncm  rnlam  habere  volentcs.  prcsentibus  acccptamus  et  confirmamus. 
In  hujus  rei  testimonium  presentes  litteras.  sigillorum  nostrorum  munimine  volumus 
roborari.  Datum  Burtorf  anno  domini  M.CC.LX.VII.  in  lesto  Felicis  et  Regule. 

Die  Siegel  beider  Grafen  Rudolf  ton  Ilabsburg  (No.  162)  und  Hugo's  von 
Werdenberg  (No.  171)  tind  vorhanden. 
')  S.  No.  IM. 

*)  Die  Wlttwe  Gertrud  loa  Balmeck  war  also  «eil  dem  Notembor  I2G«  verstorben. 


Placitum  generale  des  Piiorate*  Romalnmotler. 

1267.    September  14. 

Chartular  ton  Romainmotier ,  im  Archiv  s«  Lausanne,  II.  Theil,   S.  4-5.  Abschrift 
diese»  Chartulars  auf  der  Stadtbibliothek  sti  Bern,  S.  90  -  97. 

Sciant  presentes  et  futuri,  quod  cum  inter  priorem  et  convenlum  R'  mon.  ex  una 
parle,  et  homines  suos  polestalis  R'  M'  ex  altera  gravis  dissensio  ac  sumptnosa  con- 
tentio  longo  tempore  extitissct,  super  divcrsis  consuctudinibus  et  demandis,  quas  predicti 
prior  et  conventus  asserebant,  prediclos  homines  sibi  debere,  predictis  hominibus  in 
contrarium  asserentibus  se  videlicet  ad  ea  non  leneri  de  jure;  landein  post  multa  gra- 
vamina  et  expensas  amicabilis  compositio  intervenit  inier  partes  prcdiclas  in  perpetuum 
duratura.  Ita  videlicet,  quod  predicti  prior  et  conventus  pro  se  et  sucecssoribus  suis 
firmitcr  promisernnt,  et  dicti  homines  pro  se  et  heredibus  suis  super  sacra  dei  evangelia 
juraverunt,  et  concesserunt ,  quod  jura,  consucludincs  et  usogia  super  quibus  hactenus 
inter  partes  prediclas  extitit  discordia,  prout  inferius  scribentur  et  rccognoscenlur.  Que 
quidem  recognicio  uniformitcr  et  concorditer  est  a  partibus  approbata  pro  jure  et  legibus 
inter  ipsos  in  perpcluum  inviolabiliter  observenlur,  et  in  generali  placito  recitentur  cum 
aliis  que  consueverunt  in  codem  generali  placito  recilari. 

Hec  est  recognitio  placili  generalis :  Inter  festum  omnium  s,orum  et  festum  Sl  Martini 
prior  R'  M'  debet  preeipero  villicis  suis  de  poleslate,  ut  quilibet  in  sun  parochia  quadam 
die  dominica  preeipiat  placitum  generale  tribus  diebus  conlinuo  lenendura ;  ad  quod 
placitum  gen.  dominus  hospilii  debet  venire,  et  poslquam  dictum  placitum  fucrit  nuncialum, 
nullus  de  terra  debet  exire,  ita  quod  eidem  placito  non  inlersil,  nisi  licentialus  a  priore; 
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et  si  aliter  fecerit  incidit  in  einendem  trium  sotidorum.  Prima  die  placiti  generalis 
omnibus  congregatis  in  loco  uno,  ad  mandatum  prioris,  majores  terre  unus  post  alium, 
jubenle  priore,  debent  vocare  quemlibet  de  sua  parrochia  nomine  suo.  Et  si  quis  non 
fuerit,  nisi  pro  cerla  causa,  seil,  pro  custodia  scu  pro  ncccssilato  terre  se  habuerit 
excusalum ,  aut  tcr  vocatus  non  responserit,  eril  in  emenda  trium  solidorum;  et  post 
vocallonem  preeipit  prior  uni  de  familia  banniro  plucitum  generale.  Ita  videlicet,  quod 
nemo  se  moveat  de  loco  suo,  nec  aliquis  loquatur,  nisi  licenliatus  a  priore,  nec  rixas 
moveat  aut  sermones,  per  quos  dominus  aliquid  juris  sui  amittat.  Et  si  quis  commiserit 
in  premissis,  erit  in  emenda  III.  solid.  Ibi  quilibet  melius  lerram  potest  placitare,  petere 
aut  relinquere,  quam  alio  tempore  Recepto  autem  placito  generali,  si  quid  de  viis  aut 
paseuis  fuerit  impeditum,  nemo  debet  deliberarc,  seu  aliquid  immutare,  quousque  dictum 
placilum  teneatur.  Et  dominus  fecerit  viatas  suas  si  cas  facero  voluerit.  Si  quis  autem 
contra  fecerit,  incidit  in  emendam  III.  solidorum.  Prior  debet  millere  decanum,  familiam 
suam  et  juratos  terre  ad  recognoscendum  jura  placiti  generalis ,  que  prior  et  ecclesia 
debet  hominibus  terre,  et  bomines  terre  ecelesie  et  priori.  Et  si  supradieli  missi  majus 
consilium  voluerint,  debent  petere  a  priore,  et  prior  debot  eis  concedere  de  monachis 
et  aliis  tales,  qui  melius  sciant  consueludines  dieli  placiti  generalis.  Prima  recognitio 
est,  qui  homines  potestatis  liberi  sint  ecelesie  Rom.  M'  ita  scilicet,  quod  si  quis  recedere 
voluerit  ad  morandum  extra  dominium  ecelesie  Rom.  M.  liccnliam  debet  petere  a  priore, 
et  jus  faciendo  et  aeeipiendo ,  si  dominus  aut  alius  aliquid  habuerit  contra  cum ,  prior 
ei  debot  daro  licentiam  recedendi,  et  ipsum  cum  omnibus  bonis  suis  mobilibus  conducere 
de  se  et  de  suis  per  unum  diem  et  noctem ;  hereditas  vero  recedentis  debet  quitta  et 
libera  ecclosio  Rom.  SP  hercs  propinquior  recedentis  potest  hcreditatom  ipsius  secundum 
consueludinem ,  si  possit  et  voluerit,  placitare.  Qui  autem  modo  predicto  seu  superbia 
aut  diviliis  a  dominio  ecclesio  recesserit,  ipso,  nec  heredes  corporis  sui,  quos  secum 
extra  dominium  duxerit  ecelesie  ad  morandum ,  in  hcrcdilale  sua  nichil  oranino  juris 
poterunt  in  perpetuum  reclamare,  nisi  de  voluntale  prioris.  Si  quis  autem  paupertnte 
aut  guerrarum  incommodo  extra  potestatem  recesserit  ad  morandum,  ipse  et  heredes 
sui  sine  obstaculo  debent  hereditatem  suam,  si  redierint,  rehabere.  Quilibel  de  potestate 
pro  uecessitate  sua  pari  suo.  h.  e.  homini  ecelesie,  potest  vendere,  aut  invadiaro  partom 
suam  aut  totum  heredilatis  sue,  salvis  consuetudinibus  ecelesie  supradicte.  Prior  habet 
dominium  in  Iota  terra  et  in  hominibus  potestatis  R'  SP  et  hoc  ei  homines  universi 
dicte  potestatis  sine  contradictione  aliqua  recognoscunt.  Unde  si  aliquis  episcopus  aut 
alius  de  spiriluali  dominio,  aut  aliquis  dominus  temporalis  de  dominio  temporali  priorem 
et  ecclesiam  in  causam  posuerit,  per  quam  dicta  ecclesia  in  expensis  gravetur,  ita  quod 
necesse  sit  auxilium  petere  ab  hominibus  memoratis,  tonentur  homines  supradieli  hujus- 
modi  auxilium  facere,  et  in  expensis  ecelesie  subvenirc.  Item  si  ecclesia  meniorata 
in  escis  seu  viclualibus  igne  aut  lemposlate  ineurrerit  tantn  damna,  quod  conventus  non 
possit  sufficienler  sustineri,  et  dicti  homines  damna  hujusmodi  non  ineurrerint,  tenenlur 
ecelesie  subvenire,  ita  quod  conventus  possit  sufficienler  sustenlari.  Item  si  prior  rull 
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aliquos  redditus  seu  terra?  acquirere ,  et  non  habueril  ad  perficicndum,  homines  dicte 
poteslutis  lenenlur  facere  auxilium  in  dicta  acquisilione.  Item  si  prior  aiiquam  gageriam 
pro  necessilale  ecclcsic  posuerit  de  communi  consilio ,  si  eam  redimere  nec  ad 
hoc  habent  plenum  posse ,  homines  dicte  poteslalis  in  redemptione  tenentur  sofficientcr 
adjuvare.  Si  aliquis  aut  aliqua  mntrimonium  contraxcrit  cum  aliqua  aut  aliquo,  qui  aut 
quo  non  sit  über  aut  libera,  debet  de  dominio  ecclesie  recedere  et  exire,  sicut  superius 
est  expressum,  et  ejus  liereditas  ecclesie  remanebit.  Nullus  hominum  jam  dicte  potestatis 
debet  burgensitatem ,  sacramentum  aut  olligationcm  inter  se  invicem,  aut  in  aliquo  Castro 
seu  villa  libera,  sine  voluntate  et  consensu  prioris  R'  M'  facere,  nec  contra  jus  memorate 
ecclesie  aliquod  auxilium  seu  palrocinium  invocare;  et  si  feceril,  nisi  intra  certum 
terminum  a  priore  stnlutum  resipuerit  a  predictis,  debet  a  terra  ecclesie  recedere,  et 
ipsius  liereditas  debet  ecclesie  remanere.  Homines  dicte  potestatis  habent  usagium  in 
nemoribus  bannitis,  preler  quercenum  pomorum  et  pyrarum ,  et  ad  currus  et  carrucas 
factendas  habent  usagium  in  arboribus  supradictis.  Et  debent  habere  currus  suos  paratos 
in  messibus  et  vindemiis,  si  opus  fuerit  ad  carrianda  blada  et  vina  ecclesie  supradicte. 
Si  quis  inciderit  arbores  bannitas  puniatur ,  et  nemores  ecclesie  custodiantur ,  sicut 
hactenus  est  consuetum,  secundum  reportum  placili  generalis.  In  tempore  messis,  sciente 
villico  sue  parochie,  quilibet  pro  necessitate  sua  polest  metere  IUI.  aut  V.  gerbas  sine 
accusatione,  et  diele  gerbe  prime  debent  computari,  cum  cetere  gerbe  in  aeeipiendo 
jus  ecclesie  memorate  computnntur;  et  si  plures  gerbas  messus  fuerit,  nisi  de  licentia 
decani,  erit  in  emeuda  III.  solid.  Quando  messis  fncla  est  in  qnartatione  prime  veris, 
decanus  debet  quarlare  in  domibus.  Interrogalus  dominus  domus  de  nuraero  gerbarum, 
si  neseiverit,  decanus  facict  computari  et  jus  ecclesie  aeeipiet ,  et  si  interrogalus  in 
gerbis  suis  laxaeionem  feceril,  et  decanus  postea  fecerit  computari  et  VI.  aut  VII.  plores 
invenerit,  incidit  in  emenda  III.  sol.  et  si  numerus  excedat  X.  incidit  in  grossa  emenda, 
et  gerbe  superflue  sunt  in  domini  voluntate.  Et  si  aliquid  a  prima  vera  inveniatur 
excussum,  nisi  de  jure  messorum  fuerit  approbatum  in  cujuscunqne  domo  erit  inventum, 
cril  in  emenda  III.  sol.  Quilibet  jus  ecclesie  de  quartis,  quod  ei  taxatum  fuerit,  debet 
dueere  aut  portore  in  grangiis  propinquioribus  ecclesie  memorate.  Decanus  post  com- 
missum  debet  pelere  ßdejussionem  et  non  ante.  Omnes  clamaciones  in  manu  decani 
perlinenles  ad  messem  debent  esse  III.  sol.  In  videmiis  currus  debiti  ad  ducendum 
vina  ecclesie  primo  debent  aeeipi,  et  si  vina  habundaverint,  tarn  debiti  quam  reliqui  ad 
corriandum  dicta  vina  communiter  debent  ire.  Opera  et  carrigia  pro  negotüs  dicte  ecclesie 
debenl  facere  homines  supradicti,  et  victum  pereipere  secundum  quod  est  hactenus 
consuetum.  Set  ipsos  prior  extra  negolia  ecclesie  aecommodare  non  poterit ,  nisi  de 
eorurn  fuerit  voluntate.  Quelibet  domus  potestatis  debet  semel  in  anno  unum  caponem 
ecclesie  memorate,  si  habuerit;  et  si  non  habueril,  vadiari  non  debet,  nisi  maliciose 
dimittat  nutrire  nc  rcddiit ;  et  de  hoc  exigi  poleril  juramentum.  Et  elemosine  fiant,  pront 
hactenus  sunt  consuelc,  hoc  excepto,  quod  si  aliquis,  ad  carrucam  habens  bovem  et 
erjuiim,  Riit  pqnnm.  nul  duos  equos  aut  pquas  obierit ,  quem  voluerit  pro  elemosina  sua 
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dabit.  Et  si  retinero  volueril,  prior  illod  animal  per  duos  probos  homines  faciet  estimari, 
et  V.  solidos  de  justo  precio  relaxnbit,  et  de  reliquo  pro  elemosina  sit  contenlus.  In 
tota  potestate  IV  M'  nemo  debet  aat  potest  habere  furnum,  nisi  ecclesia  R'  Ml  Jus 
fornagii  ita  taxatum  est,  quod  de  XII.  cupis,  duabus  plus  aut  minus  in  furno  una  vice 
coctis,  unus  panis  debelur  ad  mensuram,  V.  de  cupa,  et  de  plus  plus  et  de  minus  minus. 
Si  quis  avcnnm  in  furno  siccare  voluerit,  sine  contradictione  furnarii  siccare  poteril, 
dum  tarnen  sit  sine  impedimenlo  volentium  coquero  in  furno.  Si  aliqua  innovanda  fuerint 
aat  mutanda  in  consuetudinibus  supradictis ,  in  generali  placito  de  communi  consilio 
innoventur  aut  mutenlur.  Quia  vero  puncta  sunt  alia,  que  dicti  homines  potestnlis  debent 
ecclesio  supradicte,  super  quibus  non  est  discordia  et  que  longjus  esset  inserere  huic 
scripto ,  observentur  prout  sunt  hactenus  obscrvala ;  et  si  forte  super  bis  aliqua  con- 
tentio  oriretur,  ad  bonam  statum  et  concordiam  rcvocentur  per  rccognicionem  et  reportum 
eorum  qui  debent  recognoscere  placitum  generale.  Et  ut  omnia  supradicla  robur  obtineant 
firmilatis,  et  ad  memoriam  perpetuam  duo  scripta  anins  tenoris  omnino  sunt  confecta , 
quorum  unum  habebunt  homines  supradicti  dicte  potestalis,  Reverendi  patris  domini  abbatis 
Cluniacensis  et  prioris  et  conventus  IV  M1  sigillatam  sigillis.  In  alio  vero,  quod  predicli 
prior  et  conventus  IV  H'  habebuut,  dicti  homines  sigilia  Reverendi  palris  domini  Ay. 
Gebennens.  episcopi ,  et  abbatis  de  Lacu  Jurensi  procurabunl  apponi.  Acta  sunt  hec 
aput  Rom.  Mon.  in  die  exaltationis  s.  crucis,  presente  Ay.  priore  dicti  loci,  Reverendo 
priore  de  Bcvais ,  W.  priore  de  Corcellis ,  Uidrico  decano  R*  M1  et  toto  convenla 
ejusdem  loci;  presenlibus  eliam  dno.  Ilumberto  Suchet  de  Feslerna  milite.  tone  temporis 
castcllano  Clelarum.  dno.  Hugone  diclo  Gaschet  milite.  Petro  Röchet  et  Universität« 
dominum  potestatis  predicte.  Anno  dni.  HCC.  sexages.  septo. 
•)  Fege  bei :  »eilt. 

Mit  dieser  für  die  Kenntniss  der  damaligen  Dienstverhältnisse  sehr  interessanten  Urkunde  kann 
die  fast  gleichzeitige  des  Grafen  Rud.  v.  Thierstein  vom  3.  März  1271  verglichen  werden ,  so  wie 
die  ähnliche  des  Bischofs  Aimo  von  Cossonai  von  1368. 


berg-  alle  seine  Güter  in  Burgrunden,  namentlich  Seedorf., 


Lobslgen  etc.  um  CCC  Mark  Gold  und  Silber. 

1267.    October  27. 

Bern.  Lehenarchiv,  Ineent.  Frienisberg,  A.  18.  Do  cum.  B.  I.  61-68.  Sololk. 

Wochenbl.  1826,  S.  75  -  79. 

Wand  es  me  geistlicher  ist  den  menschlich  aller  dingen  angedencknisse  ze  banne 
vnd  von  jegklichem  ze  gedencken  so  gezimpt  es  das  die  Gelet  der  IMlichen  getrüwer 
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nngedenknis  der  schrifflen  enphollen  werden,  Harvmb  wüssent  alle  so  dis  ansechcnt, 
Das  wir  Rudolf  graff  von  Tierslein  herr  zn  Sedorff  mit  lob  fryer  heilang  vnd  mutwilligem 
willen  Beatrix  greffin  vnscr  Eefrorwen  ovch  lobonde  vnd  mutwilligem  gunst,  ze  gebende, 
Symons  vnd  Heinrichs  vnser  briidern  vor  betrachtet,  schinberi  Notlurft  vnd  nvtz  vnser 
vnd  vnser  herschafft,  mit  einhelligem  gunst.  Wir  die  obgenannlen  briider  vnbczwngen 
noch  von  nieman  fiirkomcn.  Haben  wir  vcrkovfft  hingegeben  entpfrömdet,  vnd  geben  hin 
eines  fryen  vnd  lulleren  ewigen  lidigen  vcrkovffcs  wiss.  den  geistlichen  mannen  Her 
Virich  Apt,  vnd  dem  Conuent  des  golzhus  von  Frienisperg.  Cistercer  ordens  Costenccr 
byslums  vmb  drühundert  mark  golt  vnd  silber  so  vns  jelz  halber  in  gold  vnd  halber  in 
Silber  vnd  gczalten  pfenningen  bezalt,  sint,  alle  vnscr  güetlcr  gelegen  ze  Burgenden. 
Nemlich  vnser  dorff  von  SedorlT  gelegen  bi  Arberg  Lobsingen  Bachwil  Slungenbrunnen 
Wiler  Nicodci  mit  grund  mit  boden  mit  lüten  mit  güetern  mit  höltzern  mit  weiden  mit 
matlen  mit  weiden  mit  Eygcn  mit  Almenden  mit  Gesliidcn  mit  gebürsten  mit  höchinen 
mit  Tobten  mit  gehastzten  zilen.  Nemlich  von  dem  grawenstein  nidwendig  bar  ab  vff 
einen  andren  Marckstein  scheidet  zwischen  der  hcrschalTt,  von  Ollingen  vnd  vnser  da 
denna  vf  den  birhovm  in  brochenried  da  denna  vff  die  Eyche  oder  lachbovm  im  obren 
haslin.  Da  denna  vff  zwen  Marckstein  in  Rüwenmalten  1)  da  denne  vf  die  Eyche  in  der 
zeige  ze  Raltelfingen  da  denne  in  Gerbarzmoss  vff  den  siein  Da  denne  uff  die  Eyche 
vff  Schaffers  achker.  Da  denne  in  das  Aspin.  da  denne  an  Marchelachker  vff  den  stein 
da  denne  gan  Nicodei  an  die  Winterhalden  da  denne  in  Giechenbach  ^  by  Coskoffen,  mit 
lüten  mit  vnsren  eygcn  fryen  gülern  mit  gerichten.  hochen  vnd  nidren  mit  Twinges- 
rechlen  hochen  vnd  nidren  buossen  mit  hofftägwen  mit  fronen  errenholtzen  meygen 
wimnon  mit  fuorungen  diensten  von  allen  hushoffstclten  si  sygen  besetzt,  oder  nit  mit 
sturen  teilen  vffrüsligen  zuo  allen  unsren  uülten  mit  zinsen  mit  gross  vnd  kleinen 
zechenden  mit  weidhüenren  twinghücnren  pfenningen  mit  Wassrcn  Wassorrünsen  mit  brunnen 
hechen  hollzwassren  ze  geben  vnd  nemen  mit  allen  rechten  nützen  zu  gehürden  mit 
allen  zuovellen  vnd  Anhangen  es  si  au  ertrich  oder  an  lütten  wie  die  gesetz  oder 
genant  sint  Vnd  och  das  Vogtrecht  der  kilchen  zu  Sedorff  vnd  den  Zechenden  ze  Ried 
kleinen  vnd  Crossen  mit  einer  gemeind  aller  vor  genanten  dingen  mit  gantzer  voller 
herschafft.  Fnlieh  gan  de  uülzig  hinderstellig  nützig  vorbehenl  es  si  so  an  mich  den 
obgenanlt-n  Graficn  an  die  vorgen.  min  Brudrc  oder  an  mich  die  Greffin  von  eestüre 
oder  gäbe  durch  die  ce  be Schechen  oder  von  deheins  andren  rechten  wegen  geborte 
vnd  geineinlich  nllcs  d.js  so  wir  ballen  oder  haben  sollen  zwischen  den  wassren  der 
Emmen  vnd  der  Are  wie  wir  das  von  alter  harbracht  vnd  besessen  frylich  rüwenklich 
nie  denn  vierhundert  jur  mit  vnd  durch  vnscr  fordren  in  Gewalt  vnd  Gewerd  es  si  an 
ertrich  an  hesitzungen  an  lullen  oder  an  andren  rechtungen  mit  allen  iren  Zuogehürden 
ane  Let  hen  vnd  lechenman .  vorbehalten  doch  das  recht  der  Eygenschaffl  der  güeltren 
so  Echekko  vnscr  Amman  vnd  Peler  von  Sedorff  vor  zilten  vnscr  vnd  durch  vnscr 
fordren  in  gewall  vnd  gewerd  es  si  an  ertrich  an  besitzungen  an  lütten  oder  an  andren 
rechtungen  niil  allen  iren  zuneehfirden  meyger  von  vns  ze  Lechen  hallen.   Haben  wir 
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von  belle  des  obgenannlen  Aptz  vnsres  svndcrbaren  fründes  lidenklich  vnd  fryiich  dem 
ubgenanten  Golzbas  gegeben.  Were  oveb  das  dehein  Slückli  der  obgen.  besitzunge 
ßerchtold  vnserm  schaflner  oder  sinen  erben  vou  Lechen  rechtes  oder  keinem  andren 
recht  schedlich  were.  Da  hat  dersclb  Bcrchtold  mit  willen  vnd  fryem  gunst  Berchtollz 
vnd  Heinrichs  siner  siinen  vnd  oveh  mit  lobe  siner  husfrovwcn  vnd  siner  Tochter  von 
entpliachunge  von  dem  vorgenanten  Apt  vnd  Conuent  zwentzig  marchen  an  gewichte 
vnd  an  zal  alles  sines  rechten  so  er  hall  oder  haben  solt  an  den  obgenannlen  güotern 
lechen  herschauten  für  sich  vnd  sin  liberben  in  vnser  hende  luttcr  vnd  gentzlich  ver- 
zigen  vnd  vmbe  das  der  verkovIT  der  obgenanteu  güelren  mit  herschafften  gemeinlich  von 
vns  vnd  vnsren  brüedren  müge  an  alle  hindernisso  vnd  enlhovplnisse  volbracht  werden. 
So  haben  wir  der  obgenanle  graff  in  vnsrem  der  obgenanten  greffin  vnser  Eefrovwen 
Symon  *)  vnd  Heinrichs  vorgenante  vnser  Brüedren  namen  vnd  oveh  in  namen  Hermans 
vnd  Virichs  vnser  Sünen  vnd  oveh  vnser  Schweslren  doch  vorhin  mit  iren  frycn  vnd 
guotem  willen  offcnbarlich  vnd  oveh  mit  gellung  vnd  willigem  gunste  her  Hermans  des 
custers  der  kilchen  ze  Strasburg  vnd  Ludwigs  des  lüttpriesters  ze  Ruffach  *)  vnser 
Brüedren  die  och  alles  ir  recht  so  si  an  den  obgenanten  giietlren  herschafften  vnd  lütten 
mit  allen  iren  zugehürden  vnd  anhangen  halten  vorhin  eines  rechten  verkovffes  wise  au 
die  obgenanten  greffinen  vnser  eefrovwen  vmb  ein  nemlich  Summe  geltes  inen  von  der 
obgenanten  Greffinen  gentzlich  bezait  verlassen  halt.  Dirre  Dingen  aller  wir  vns  vnd 
vnser  Brüeder  vorgenant,  die  vorgenanle  greffin  vnd  vnser  liberben  entwert  haben  vnd 
dem  vorgenannten  her  VI  riehen  Apt,  in  namen  siner  kilchen  der  vorgenanten  alle  an 
Besitzung  an  lütten  vnd  allen  iren  rechten  nvtzen  vnd  zugehürden  liplichen  bewert  vnd 
in  liplich  Besitzung  verlassen  mit  dissem  brieff.  vnd  vmbe  das  dirre  verkovIT  so  von  vns 
redlich  vnd  bedachtlich  beschechen  ist  nüt  möge  von  jeman  in  dchenen  weg  wider- 
zogen werden.  So  loben  ich  die  obgenanle  greffin  ....  bi  niinem  erlovpten  geschwornen 
Eyd  den  vorgenanten  verkovff  vest  und  dankber  ze  hanne  vnd  da  wider  niemer  me  ze 
lundc  noch  ze  komen  durch  mich  noch  durch  kein  ander  person  noch  denen  so  hie 
wider  tuon  wölten  in  deheinen  wis  ze  gehellende.  Wir  der  obgenanle  gruff  mit  den 
vorgenanten  Symon  vnd  Heinrich  vnscren  Brüedren  vnd  die  obgenanten  Greffin  für  uns 
vnd  vnser  Schweslren  für  vnser  kint  vnd  alle  ander  vnser  erben  geloben  oveh  gelicher 
wise  schlechllich  alle  Missiruw  vnd  geverdo  hin  getan  den  obgenanten  verkovff  so  vnser 
Herschafft  nutzlich  beschechen  ist  vest  ze  hanne  vnd  da  wider  nüt  ze  tuonne  durch  vns 
noch  durch  kein  ander  person  noch  denen  so  hie  wider  tuon  wöllin  in  deheinen  wis  ze 
gehellcne.  vnd  verkünden  vns  unsren  nachkomenden  mit  dissem  gegenwärtigen  brieff 
den  vorgcnanlcn  geistlichen  mannen  vnd  iren  nachkommen  nu  vnd  hie  nach  ze  Iragcune 
guotle  verschafft  der  vorgenanten  güetren  gerichten  herschafften  rechtungen  lullen  an  allen 
Stetten  Redlichen  wider  menlichen  vnd  si  ze  verhüetlen  gentzlich  vor  allem  abgewinnen. 
Vnd  verjechen  vnd  bezügen  mit  dissem  brieff  wir  der  obgenanle  Graff  vnd  vnser  Brüeder 
vorgenant  vnd  oveh  Bcrchtold  der  amman  vorgenant  die  vorgenanten  pfennig  silber  vnd 
gold  in  gewicht  vnd  in  zal  enlphangcn  haben  vnd  vns  von  den  obgenanten  geistlichen 
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lullen  genlzlich  bezalt  vncl  gowcrt  vnd  in  vnsrcn  vnd  vnscr  herschafft  nulz  bekert  haben, 
vnd  verziehen  vns  vnd  vnser  Erben  aller  getatt  vnd  Vssziechung  oder  hilfe  vnd  beschir- 
mung  geistlichs  vnd  weltlicher  rechten  der  gewonheit  geschribner  vnd  vngeschribnern 
des  Gcboltes  Gesetzt  oder  ze  setzende  der  Bckerung  in  Volkomenheit  da9  dz  gelt 
gewicht  silber  vnd  gold  mit  gezellet  oder  vergolten  sye.  Der  Vssziechung  oder  hilfe 
vnd  Beschirmung  in  generde  akust  oder  von  geschieht  geschechent,  der  Vssziechung 
des  kovffes  vnder  dem  halben  teil  eines  rechten  kovfles  vnd  alle  ander  Vssziechungen 
die  vns  oder  vnseren  erben  wider  den  vorgenanten  verkovff  vnd  beredung  oder  wider 
dissen  gegenwartigen  brich"  vnd  sache  zu  gehören  müchtin  non  oder  hie  nach.  Geziige 
dirre  hingebung  Verziechung  vnd  Vberkombnisso  sint  der  Erwirdig  her  Ulto  apt  ze 
Beinwile  Virich  gencmpl  von  Zürich  vnd  Burknrt  der  kellner  mitnch  des  obgennnten 
huses.  Bruder  Cunzo  manch  ze  Lilttzell.  Bruder  Johans  inünch  vnd  keller  ze  Fryienis- 
perg.  Bruder  Rudolf  conuers  ze  vnser  frovwenbrunnen.  Cunrat  Luitpriester  ze  Tcrrwil 
capplan  der  obgenanten  Grauen.  Her  Cuno  vnd  Her  Rudolf  fryen  von  Bechburg,  Hein- 
rich von  Scbovwenberg,  Heinrich  von  I  «  llspcrg,  Walter  von  Gnllerkingen,  Johans  genant 
phirtcr.  Ritter.  Rudolf  von  Winlersingen.  Dietlhehu  Johans  Bruno  gebriieder  vnd  Cunrat 
ir  Vetter  geneiupt  Phirlcrra.  Berchtold  amman  vnd  Berehlold  sin  sun  Jungkherren  5). 
Heinrich  amman  gencmpl  Sprettenhach.  Peter  der  meyer  von  Scdorff  vnd  vil  ander 
glovbsamer.  Vnd  dirre  Such  ze  vestnung  vnd  gezugniss  so  haben  wir  der  obgenanle 
Graft*  mit  dem  Ingesigel  des  Erwirdigen  Vattcrs  vnd  Herren  her  Heinrichen  von  Gottes 
genaden  Byschoff  ze  Sirassburg.  Mit  dem  Ingesigcl  her  Hermans  Custcr  der  kilchen  zc 
Strasburg  vnsers  lieben  Bruoders.  Mit  vnserm  ingesigel  vnd  mit  dem  ingesigel  des  Edlen 
Manne9  Cuonrat  von  Bechburg  für  vns  vnd  vnser  Brücder  vnd  für  die  obgenanten  Greffin 
vnd  vnser  kinl  mit  irr  tu  willen  vnd  bette  haben  wir  gebetten  vnd  getan  dis  gegenwär- 
tigen brieffe  Besiglen  vnd  wir  die  obgenanten  Greffin  mit  unsren  kinden  vnd  wir  Ludwig 
Symon  vnd  Heinrich  Gebrucdcr  vorgenant  wand  wir  Eygncr  Ingcsiglcn  nüt  Inhalten  so 
sint  wir  gewant  vnd  bcnüegen  der  obgcnanlen  Ingesiglen.  Vnd  wir  der  obgenant  Byschoff 
von  Strasburg  das  cappittel  von  Basel  der  Apt  von  Beinwiler  vnd  wir  Cuonrat  von 
Bechburg  von  belle  wegen  der  vorgenanten  haben  dissen  gegenwartigen  brieff  mit  vnsren 
Ingesigeln  bcwnrt,  gevestnet,  vnd  vollbracht,  in  der  vesli  Pheffingen  besiglet,  ze 
gezugniss  der  warheil.  Vnd  beschneit  dis  ze  Basel  in  der  cappellen  des  Aptes  von 
Beinwiler  aber  der  eyd  der  obgenanten  greffin  ira  vnd  ir  kinden  hingebung  vnd  ver- 
ziechung wart  gevestnet,  vnd  volbrnchl,  in  der  vesli  Pheffingen  in  gegenwürtigkeit  der 
obgenanten  gezügen.  In  dem  jure  von  der  Annehmung  der  münscheit  vnsers  herren 
Xpi  jhesu  Tuseng  zweihundert ,  Sechzig  vnd  siben  jar  an  dem  abent  der  heiligen  zwölff 
hotten  Sants  Symon  und  Sanis  Judas.  In  der  einliflen  zal  keiserlichen  verkündung,  oveh  mit 
dem  Ingesigel  des  cuppiltels  ze  Basel  vnd  des  Apis  von  Beinwiler  vcrclechen  besiglet. 
Ks  hängen  die  Siegel  de»  Grafen  liudolfs  ton  Tliierstein  (Mo.  154 ),  Cnno's  von 

Bechburg  (No.  121 ),  den  Bischofs  von  Sirasberg,  des  Domcapilels  v.  Basel 

und  des  AbleM  ron  Behnnjl. 
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')   Lässl  sich  auch  »  Löicrnmalt*  *  lesen. 

?)    Kann  auch  » SteeA«n*acA  «  geles.eu  »erden. 

*)  Verelnl  mü  diesem  Sigmund  verkaufte  Grar  Rudolf  ton  Thlerstelo  Im  Jahr  Iis»  an  r raubrunneo.  Sol. 
Ui.chenbl.  1822,  S.  123. 

*)  Graf  Ludwin  von  Thlerslelu  ward  In  der  Folge/eil  Domherr  zu  Strasburg;  al.%  er  starb,  verwaltete  er 
das  Amt  eines  Dom  Skolastikus. 

5)  Wohl  keine  Kdelleule,  UomictUi  —  eher  Väter  des  uorh  Jetzt  in  der  Gemeinde  Rapiers»)  I  vorhandenen 
Geschlechtes  Junker. 

«)  Es  scheint,  zu  Basel  habe  um  diese  Zell  ein  Belnw>lerh«f  exisllrl. 

Wenn  der  Verkäufer  sagt,  er  habe  das  Verkaufte  frei  und  ruhig  mehr  als  vierhundert  Jahre 
mit  und  durch  «eine  Vordem  besessen,  so  will  er  wahrscheinlich  damit  nicht  sagen,  dass  die  Grafen 
von  Thierstein  es  so  lange  besessen  hätten,  denn  diese  gelangten,  laut  der  Urkunde  von  1180,  erst 
durch  die  Heirath  mit  Bertha,  des  Grafen  Udelhards,  genannt  von  Seedorf,  Tochter,  also  keine  vollen 
hundert  Jahre  vor  der  Ausstellung  gegenwärtiger  Urkunde,  in  den  Besitz  der  SerdorfVhen  Güter.  Es 
sind  also  die  Vorfahren  grossmütterlicher  Seite  hier  zu  verstehen.  Die  ganze  Abfassung  zeigt,  dass 
die  deutsche  Sprache  damals  nicht  so  roh  und  unausgebildet  war ,  als  man  glauben  könnte  ,  wenn 
man  die  barbarischen  Urkunden  des  vierzehnten  Jahrhunderls  liest.  Es  ist  indessen  zu  bemerken  , 
dass  die  l'rkunde  zu  Basel  ausgestellt  wurde,  wo  kundige  Schreiberwaren  und  die  deutsche  Sprache 
in  Geschäften  hautig  gebraucht  wurde.  Auch  die  zierliche,  durchaus  reinliche  und  gleichförmige 
Ausfertigung  zeugt  von  einer  geübten  Hand.  Peter  von  Seedorf,  Meyer  daselbst '),  wird  für  den  Vater 
Heinrichs  von  Seedorf,  eines  wohlhabenden  Burgers  von  Bern,  gehalten,  der  durch  seine  Ehefrau 
Hechtild  noch  mehr  unsere  Aufmerksamkeit  verdient.  Die  anstossende  Herrschaft  von  Oltingen 
beweist,  dass  noch  eine  bedeutende  Besitzung  dieses  Namens  existirtc.  Wem  gehörte  sie  aber-)? 
Die  Junker  von  Oltingen,  die  wir  ein  paar  Jahrzehende  später  finden,  scheinen  fast  zu  gering,  um 
zu  dem  uralten,  mit  Hochburgund  verwandten  Hause  der  Grafen  von  Olludengcs  gezahlt  zu  werden. 
Seedorf,  Baggwyl,  Lobsigen,  Ober-  und  Nieder-Ricd,  Cappellen,  Winlerswyl  etc.,  also  fast  die 
Guter,  die  Frienisberg  von  dem  Hause  Thierstein  erkaufte,  wurden  13S0  von  Otto  von  Münsingen, 
Abt,  und  dem  GoUeshause  Frienisberg,  mit  Bewilligung  Hrn.  Rnd.  von  Waltcnwyl ,  Abts  zu  Uttel, 
an  die  Stadt  Bern  um  1500  Gulden  verkauft3),  l'eber  die  Abzahlung  des  Kaufpreises  der  300  Mark 
an  den  Grafen  von  Thierstein  befindet  sich  im  Frienisbergerinventar ,  B.  18,  und  eingetragen  im 
I.  Band  des  dortigen  Documentenbuches ,  S.  6**,  folgende  Quittung;  eine  d.r  wenigen  Urkunden, 
welche  etwas  von  Zinten  melden,  die  sonst,  zumal  für  geistliche  Häuser,  verpönt  waren:  sie  ist 
vom  1.  Julius  1269.  „Noverint  universi  preicntium  inspectores  quod  ego  H.  Comes  de  Tierstein 
presenlibus  proleslor  quod  Religiosi  in  Christo  dominus  Uolricus  Abbas,  et  Convenlus  de  Frienispcrch 
persolverunt  integralilcr  mihi  trecentas  marcas  in  pondere,  et  numero  cum  usuris,  si  que  excrevcranl 
occasione  dicte  pecunie  qua  mihi  et  fratribus  meis  tenebantur  raliune  contraclus  seu  einptionis  predii 
do  Sedorf  cum  hominibus  et  attineneiis  eoraindcm  universis.  Et  super  diclo  Solution*  pro  me  et 
frolribus  meis  et  noslris  heredibus  preralos  Religiosos  pronuncio  pvniltis  absolutes.  In  cujus  rei  testi- 
monium  presens  scriptum  pro  me  el  frolribus  meis  meo  sigillo  du.vi  roborandum.  Datum  Basilee 
Anno  domini  MM'C'.LA'UX'1.  in  olava  beali  Johannis  Baptiste." 


hat  Siegel  iit  abgefallen. 


')    Messmer  (der  Insclspital ,  5  3)  neun!  diese»  Me>cr  Rudolf  von  Stedorf. 
•')    S.  die  Auflösung  dieser  Frage  In  den  I  rkundeu  Xo.  »76,  *95 ,  MOa. 
)    Landgericht  KouolOngen .  II    |i  Kl. 
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»Ol. 


\ieolaus.  genannt  von  Curbrii ,  verkauft  dem  Kloster  Erlaeli 
den  vierten  TlietI  de»  Zehnten*  von  Unteres. 


Novcrint  universi,  tarn  prescnlcs  quam  lulu.i,  quod  ego  Nicholaus  diclus  de  Kur- 
burrie  quorlam  partem  deeime  de  Linieres,  qtiam^  a  progenitoribus  uxoris  race  Pctro- 
nelle  jure  bereditario  quiete  et  pneifice ,  sine  calumpnin  nlicujus.  usque  in  presens 
tempus  possessa  est,  et  mc  meosque  liberos  ex  prcfHlis  progenilorihus  diele  uxoris 
mee  jure  successorio  conlingit;  de  consensu  et  Inudc  nc  volunlnte  anlcdicle  uxoiis  mee, 
liberorumque  in  cor ii  in  ,  Cononis,  Agnete  et  Williburrey  vendidi  domni  llerilacensi  in 
perpeluum  possidendam  pocilicc ,  pro  decem  libris  Bcrnensiuni ,  de  quihua  libris  ego 
dictus  Nicolaus,  cum  manu  uxoris  mee  nominale  et  liberorum  meorum,  dedi  et  obtuli 
Deo  et  beato  Johanni  ibidem  sex  libras  pro  remedio  animarum  antecessorum  meorum, 
meeque  ac  meorum  sucecssorum;  quatuor  vero  reeepi  a  Johanne  Preposilo  Herilaccnsi 
in  pecunia  numernla;  invesliens  domum  Herilacensem  jure  ipsius  deciiuc.  Quod  si  in 
posterum  conlingeret  aliquem  domum  Herilacensem  pro  dicla  deeima  calumpniari :  ego 
liberique  mei  lenemur  diele  domui  ipsam  deeimam  legitime  ab  omnibus  guerenlire,  quod 
et  promisi  bona  fidc  et  solempni  slipulnlione ,  ego  el  mei  liberi ,  sine  dolo  et  fraude 
aliqua  facere.  Quod  sj  pre|ibale  domui  Herilacensi  diclam  deeimam  ego  ac  mei  liberi 
non  possumus  guerenlire,  ipsi  domui  per  manus  liberorum  meorum,  nc  aliorum  licrcdum 
meorum,  in  recompensnlionem  supradiclarum  decem  librarum,  casalc  quod  emi  a  Conone 
sororio  meo  diclo  de  Corborie  ,  silum  apud  Anes  in  loco  qui  dicitur  Costel ,  cum  suis 
perlincntiis  et  fructibus  inde  pereipiendis,  assignavi ,  et  si  minor  esset  recompensatio 
pecunie  mcmorale,  ego  et  liberi  mei  sepedieli  obligavimus  nos  corporalcs  lidejussores 
in  manu  Preposili  antedicti,  ad  recompensandum  quod  minus  esset,  in  solidum  et  in 
integrum,  et  indeinpncm  servare  per  omnia.  llujus  rei  tesles  sunt:  frater  P.  el  fralcr  B. 
monachi  Herilacenses ,  et  frater  Ilcnricus  ejusdem  loci  conversus .  et  dominus  Petrus 
ineuratus  de  Herlac.  et  Ulricus  Caslellanus  ejusdem  loci,  el  Johannes  de  Visir.  et 
Johannes  de  Mulinet,  et  Petrus  Curler,  burgenses  caslri  memoruli.  et  nlii  quam  plures 
fide  diirni.  In  leslimonium  autem  hujiis  rei  et  majus  robur  vcritalis ,  presentem  carlam 
cl'o  Nicholaus  et  liberi  mei  anledieli,  domui  -  Herilaccnsi  el  fratribus  ibidem  deo  servien- 
libtis,  sigillo  venernbilis  pnlris  Johannis  dei  gralia  Laiisnnnensis  episcopi .  nec  non  cum 
sisrillis  nohilis  domine  Hichense  Comilisse  Novicastri,  et  nobilis  viri  Ik-rlholdi  domini 
de  Slrncebcrc  dedimus  roboralam.  Actum  et  dnlum  in  die  aposlolorum  Symonis  et  Jude, 
anno  domini.  M.CC.LX.VII. 

')  Soli  »ohivriifinii.il  itpi>s<-n  >nmm  adinniium "  oder  •analem.« 
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Aus  der  Choupartischeit  VrkundensammlanQ. 
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Rlehenza,  vertvlttwefe  CrSfln  von  Meuenbiirg-.-Nydau,  ver- 
grabet als  Seelg-erette  dem  Kloster  Erlaeli  zwei  Iauiagrlen 
Im  Dorfe  Ins. 

1267.    November  II. 

Bern.  Lehenarchie,  Inr.  St.  Johannten,  F.  40.  Doc.  B.  II.  224.   Sol.  Wochenbl.  iSM, 
S.  306,  mit  einigen,  doch  unwesentlichen  Fehlern. 


Quoniam  memoria  hominum,  uiore  aquo  decurrontis  labilur  et  generacio  il  et  redit 
successive  et  ut  antiquilali  que  mafer  est  oblivionis  et  noverca  memorie  modo  nliquo 
contradici  possit,  necesse  est  in  scriplis  redigi  quod  ad  noticiam  posterorurn  placuit 
transmitti.  Noverint  universi  lam  presenles  quam  posleri  quod  nos  Richenzn  comitissa 
Novicastri ,  uxor  quondnm  Rodulfi  comilis  castri  prefali  dedimns  et  contulimus  dco  et 
Healo  Johanni  Baptiste  in  domo  Herilacensi  et  fratribus  ibidem  deo  servientibus  in  puram 
et  meram  clemosinam  pro  remedio  anime  nostre  et  animarum  anlecessorum  noslrorum, 
et  speciale  r  conjugis  noslri  comitis  memorati  de  puro  et  libero  allodio  DOStro  duo 
lunagia  sita  in  villa  de  Anes  que  a  nobis  lenet  Uldricus  dictus  de  Olieres  que  solvunt 
duos  modios  frumenli  et  tolidem  avene.  que  lunagia  rogavimus  nobis  prcslari  et  recc- 
pimus  ea  a  preposito  diele  domus  quamdiu  vixerimus  sub  annuo  censu  duorum  solidurum. 
Quando  vero  contingel  nos  viam  ingredi  universe  carnis.  vel  si  prius  in  vita  noslra 
ipsis  lunagiis  eederc  vellemus.  lunc  ipsa  lunagia  ad  domutn  antediclam  reverlentur  libere 
quicle  et  paeifice  sine  calumpnia  conlrndiclione  reclamalione  ac  molestia  alicujus  vel 
aliqua  possidenda  prcslanda  et  locunda.  pro  vellc  et  arbitrio  abbalis  vel  prepositi  qui 
tunc  pro  tempore  erunt  cuicumque  voluerint.  Hec  donacio  et  collatio  facta  est  in  caslro 
Nidua  presenlibus  Ella  noslra  ....')  domina  quondam  de  Rapolslen.  et  liurcardo  diclo 
de  Moiringen  curalo  de  Capellis.  domino  Ulrico  de  Uluingcn.  domino  Ja.  de  .Moringen, 
domino  F.  filio  ipsius.  domino  Ulrico  de  Nidua.  mililibus.  cl  Conrado  diclo  Lusco  ministro 
noslro.  et  pluribus  aliis  fide  dignis.  qui  et  teslcs  sunt  hujus  donacionis.  collacionis  alque 
rci.  Quod  ut  ralum  et  inconvulsum  ab  omnibus  permancal  vel  infringi  aut  reclamari 
possit2)  ab  aliquo  liberorum  vel  aliorurn  borcduin  noslrorum.  presenlem  cartam  anledicte 
domui  Herilacensi  et  conventui  ibidem  residcnli  sigillo  noslro,  pariler  et  sigillo  Rodulli 
filii  noslri  dediinus  roboralam.  Actum  et  dulum  in  die  Iienli  Martini.  Anno  domini  M.CC. 
Scxagesimo  seplimo.  Mense  Novembri. 

Die  Siegel  der  Gräfin  Richcnsa  (So.  101)  und  des  (trafen  Hildulfs  II.  (So.  17  'l ) 
hangen  an  der  Urkunde. 

')    Der  Name  fehl*  und  isl  aurli  !son*|  unbekannt. 

-')   Soll  wahrsrlirlnlkh  hei»*rn:  um  Mrinal«  o*r:  »non  pMUll.« 
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Verhandlung:  des  Hause*  Honlz  mit  den  Söhnen  Burkhards 

von  Baehtalen. 

1267.    November  11. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Kiwis  KI.  Ao.  I.    Vidimuslibell  v.  1553,  Fol.  85.  (Die 

Urkunde  beinahe  unleterlich.) 

Novcrinl  univcrsi  presenlem  Jileram  inspccturi,  quod  controversia  fuit  inter  fralres 
dotnus  tbeutonicorum  de  Cum/,  et  filios  quondam  ßurcardi  de  Bahtalun.  et  quod  post 
pacem  inter  ipsos  faclam  dicti  Fralres  dicti  Burcardi  Ullis  quandatn  lerram  dictum  ad 
puteum  conlulerunt  ulendam  tempore  vile  jam  diclorum  filiorum,  ut  dicta  pax  eo  firmior 
et  purior  permaneret,  et  quod  de  Lac  terra,  quam  üdem  Filii  prius  inter  se  divisam 
tenuerunt,  Rod.  senior  corum  predictis  fralribus  domus  theutonicorum  vendeiido  cum 
omni  jure  quo  tenuit  a  dictis  fratribus,  reddidit  partem  suam,  quam  et  habuit  sine  censu. 
Nam  et  fratres  sui  sicut  prius  de  partibus  suis  diele  lerre  prefatis  Fratribus  domus 
theutonicorum  in  censu  duos  modios  spelte  conFerunl  annuatim.  et  hoc  est  in  pacto.  Si 
dictus  Rod.  quoquo  modo  dictam  pacem  violaret.  quod  idem  est  debitor  et  fidejussor 
ipsis  fratribus  domus  theutonicorum  pro  quatuor  iibris  Bernensium  quas  reeepit  ab  eis 
dictis  fratibus  reddendis.  Ad  hec  Henr.  de  Ruolingen  constiluit  ipse  dictis  fratribus  domus 
theutonicorum  pro  diclis  denariis  debitorem  et  Gdcjussorem ,  et  huic  Henr.  debitor  est 
et  fidejussor,  quod  eum  reddel  indempnem  de  omni  dampno  quod  intererit  ex  hoc  pacto 
et  alium  subslituere  debebit  pro  dictis  denariis ,  si  dictum  Ucnr.  decedere  continget. 
Dedit  etiam  libere  dictam  pnrtcm  suam.  Nam  fralres  sui  nichil  juris  habucrunt  propter 
diuisionem  prius  hubitam  in  illn.  Hujus  rei  testes  sunt  Rod.  et  W.  monetarii.  Rod.  de 
Lindenacho.  Henr.  de  Riede.  P.  de  Wislillacho.  Ulr.  de  Bchaz.  et  alii.  In  cujus  etiam 
rei  testimonium  Burgenses  de  Berno  ad  pelitionem  dicti  Rod.  sigillum  eorum  apposue- 
runt  huic  scriplo.  Dalum  in  fcslo  Sancli  Martini  Anno  domini.  M0.CC°.LX0.  seplimo. 

Das  erneuerte  Siegel  BVRIGENSIVM  DE  BERNE,  fA'o.  179),  hängt  wohlerhalten 
an  dieser  Urkunde. 
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Richenza  von  Froburg  .  Wlttwe  Grafen  Rudolf»  von  Neuen- 
burgr-Nydau,  vergrabet  anter  dem  Titel  eines  Testamente* 
lur  Ihr  Seelenheil  dem  Kloster  Frlenlsbergr  eine  Schuppose 
zu  Cappelen  bei  Aarberg-. 

1267.    November  IB. 

Bern.  Lehenarchie,  luv.  Frienisberg ,  D.  5.  Doc.  Buch  I.  522.  Sol.  WoehenbL,  1826, 

S.  307 ,  etwas  fehlerhaft. 

Quia  non  obfuscat  oblivio  qund  scriplo  tradilur,  nec  valet  impediri  calumpnia  quod 
fidclitcr  tenet  custodia  litterarum.  Igitur  scire  volo  presenles  et  fatoros  has  litteras 
intucnles,  quod  Ego  Kiclienza  Comilissa,  rclicta  Comitis  Rvdolfi  Nouicastri ,  Cenobio 
ac  clnuslro  de  Frienispcrch,  ordinis  Cyster.  nomine  testnmenti,  in  remedium  anime  mee, 
Coinitisque  R.  mariti  mei  felicis  memorie  predicti,  contuli  mei  proprii  ac  specialis  allodii, 
unam  scopozam  sitam  in  territorio  ville  que  dicitur  Chapellon  Site  penes  opidum  de 
Arbcrch,  tilulo  proprietatis  cum  omni  jure  et  usufruclu ,  perpetuo  possidendam,  tarnen 
hoc  interposita  condicionis  cautela.  videlicct  quod  dictam  scopozam  cum  fructibus  possidere 
teneor  dum  od  Gnem  vite  mec ,  solido  dennr.  pro  censu,  dicto  cenobio  singulis  annis 
erogato,  Verum  post  mortem  meam  scopoza  prelibala  ceu  predictum  est  cum  omnibus 
appenditiis  ad  cenobium  resilibit  memoratum.  Et  ut  nulla  valeant  suboriri  per  que  dicta 
possent  cassari  vel  infringi  tesles  adhibui.  vidcl.  dominum  P.  monachum  ejusdem  Ccnobii 
dictum  de  Walprechswile ,  dominum  P.  ineuralum  de  Soz.  dominum  Ber.  de  Dissa. 
dominum  Ol.  de  Vluingen.  dominum  Ol.  de  Nidowa.  dominum  Ja.  de  Moringen  et  filium 
suum  dominum  P.  milites.  Bur.  filium  predicti.  Ja.  plebanum  de  Capellis,  aliosque  quam 
plures.  Insupcr  litteras  presenles  sigilü  mei  et  filii  mei.  R.  domicelli  comitis  Novicastri 
karactero  consignavi,  ut  sit  ipsi  cenobio  contra  quoslibet  futurorum  evenlus  rationabüe 
firmamentum.  Actum  Nidowa.  Anno  domini.  M°.CC0.LX0.VII°.  In  die  beati  Othmari 
presenlis  anni. 

Das  Siegelder  Gräfin  Richenza  (Mo.  101 )  ist  unversehrt;  dasjenige  Rudolfs  ist 
abgefallen. 

Richenza  von  Froburg  wir  die  Schwester  der  Grafen  Hermann  des  Jüngern  und  Ludwigs  des 
Aeltern ;  Tochter  Hermanns  des  Acltcro ,  den  eine  Schönlhalische  Urkunde  de  n  zweiten  Stifter  dieses 
Klosters  nennt.  Lulhi  hat  die  Geschlechlsfolge  dieses  gräflichen  Hiiuses  ziemlich  in's  Reine  gesetzt. 
S.  Soloth.  Wochenbl.  1824,  v.  S.  191  bis  215,  vorzüglich  aber  S  1%;  und  Jahrgang  1*26,  S.  305. 
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Ereignisse  des  Jahres  1967. 

Annale»  Colmar. ,  p.  8. 

M.CC.LXVII.  Orla  est  Stella  in  ortu  Solis ,  pnlchra  et  magna  prope  Lunam,  ea 
existente  decitna  octoua ,  in  mense  Julii  XVIH.  que  magno  impetu  progressa  de  Luna 
versus  orienlem  ad  medietatem  hemispherii ,  relinquens  post  se  comam  siue  nubem 
albam  vel  nubem  incensam  et  minorem  sequentem,  que  pariter  esse  desierunt.  Annus 
bonus  et  in  omnihus  abundans. 
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1155.   November  2Z  J  24 
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Anhang.   Verzeichnis»  der  Decanate  des  Constansersprengels  und  derjenige«  Pfarreien 

desselben,  die  innerhalb  der  Grenzen  der  heutigen  Schweis  liegen  III 

49.  Bercbtold  IV.,  Herzog  v.  Ztiringen,  befreit  die  Ablei  Altenryff  von  aller  Zollp Dichtigkeit.  1157.  lXLt 

50.  Schreiben  Herzogs  Berchlold  IV.  von  Ztiringen  an  den  Abt  von  Cluny,  in  Angelegenheiten 

des  Priorates  von  Rüeggisberg.    Um  1170.  101 

5L  Siselen,  eine  Besitzung  des  Domcapitels  von  Lausanne.    1159—1174,  1225.        .      .  102 

52.  Ulrich  von  Ochtland  schenkt  sein  Eigengut  Naarlez  dem  Priorat  Mönchenwyler.  1173 

oder  unlange  vorher  104 

53.  Kaisers  Friedrich  L  Schirmbrief  Tür  das  Kloster  Itterlaken.  1173.  Februar  2£L  105 
iL  Bercbtold  IV.,  Herzog  von  Burgund,  vergäbet  dem  Kloster  Rüeggisberg  das  Gut  Scubelen- 

matte  als  ein  Seelgerelte.    1175.    Oct.  fL  107 

55.  Bischof  Landricus  von  Lausanne  schenkt  der  Ablei  Fonlaine-Andre  die  Zehnten  ihrer 

Klosterguter.    1177.   Mai  25  lüg 

56.  Berchlold  IV.,  Herzog  und  Rector  von  Burgunden ,  ertheilt  der  Kirche  von  Zürich  das 

Hecht,  ihren  Leutpricster  selbst  zu  erwählen.    1177.   Julias  2  103 

57.  Berchlolds  IV.,  Herzogs  von  Ztiringen  Schenkung  an  das  Kloster  Pitterlingen.    1178.    .  110 
5  fr.  Herzog  Berchlold  IV.  von  Ztiringen  verbietet,  das  Kloster  Altenryff  mit  Steuern  zu  be- 
lastigen.  Später  als  1179  ,  111 

59.  Uebereinkunft  des  Abtes  Cuno  von  Erlach  mit  Dielrioh  von  Tess,  wegen  den  vom  Letzlern 

dem  Kloster  zu  Erlach  vorenthaltenen  Zehnten  zu  Tess.    Um  1179  112 

60.  Adelheid,  Gemahlin  des  Grafen  Udelhard,  mit  Beistimmung  ihrer  Kinder  und  ihre«  Enkels, 

bestätigt  ihres  Gemahles  Stiftung  des  Klosters  Frienisberg.    Vor  dem  Jahr  1180.        .  l_Li 

61.  Schreiben  Bischofs  Roger  von  Lausanne  an  Probst  und  Convent  Interlakea  Uber  die  Ein- 

weihung der  Kirche  Grindelwald.    1180  US 

62.  Ulrichs  Grafen  ond  Herrn  zu  Neuenburg,  Schirmbrief  Tür  das  Kloster  zu  Krisch.    Um  1180.  iifi 

!LL  Sliftungsbrief  des  Johanniterhospilales  zu  Buchsee.    1180  118 

<»■!.  Lehenbrief  Bischofs  Roger  von  Lausanne  für  Ulrich ,  Herrn  zu  Neuenburg ,  Uber  die 

Lehen  im  deutschen  Gebiet.    1180  120 

65.  Ulrich,  Herr  zu  Neuenburg,  empfangt  von  Burkhard,  Probst  zu  Solothurn,  Lehen  zu 

Selsach  und  Bellach.    1181.  121 

fifi.  Bischof  Roger  von  Lausanne  ertheilt  dem  Adel  zu  Freiburg  das  Recht  der  Begräbnis*  in 

den  Klöstern  A  Henry  IT,  Humilis-Mons  und  Ptitlerlingen.  1182.  Jonias  &  .  .122 
OL  Verlrag  der  Abtei  Frienisberg  mit  Ulrich,  Herrn  von  Neuenburg.  1182.  .  122 
SSL.  Burkhard  von  Solothurn  giebt  seine  Eigengüter  dem  St.  l'rsenslift  in  Solothurn  zu  Lehen 

auf.    1182.  124 

iUL  Pabst  Lucius  III.  bestätigt  die  Rechte  und  Freiheiten  des  Klosters  Ptilterlingen.  1 183.  Marz  18.  125 
ZU.  Kaiser  Friedrich  L  bestätigt  dem  Kloster  Inlerlaken  die  Schenkung  des  halben  Forstes 

Iseltwald.    1183.    Junius  25.   122 

ZL  Herzog  Bercbtold  IV.  von  Ztiringen  vertrügt  das  Chorherrenslirt  Zürich  mit  dem  Lculpriesler 

zu  Swanlingen.    1185.    April  10.  128 

72.  Schirm-  und  Besttitigungsbulle  Pabstes  Lucius  III.  für  das  Kloster  St.  Johann  zu  Erlach. 

1185.   October  2  120 

72,  Sprach  Herzogs  Berchlold  des  IV.  (oder  V.),  Uber  ein  streitiges  Lehen  im  Dorfe  Wcdels- 

wyl.    Ohne  Datum,  zwischen  1182  und  1188   132 
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74.  Haodvette  der  Stadl  Murlen,  von  Einem  der  Herzoge  Berchthold  von  Zäringen  ertheilt. 

Das  Ende  der  pergamentenen  Urschrift  sammt  dem  Datum  ist  verloren        .  133 

75.  Beilegung  eines  Rechtsstreites  zwischen  der  Abtei  St.  Johann  zu  Erlach  und  dem  Priorat 

Val  Travers  über  die  Kirche  zu  Tess.   11*5  131 

75a.  Tod  des  Herzogs  Berchtold  IV.  von  Zäringen.    1466.    September  13  14ü 

76.  Hersog  Berchtold  V.  von  Zäringen ,  ßector  von  Burgund ,  ertheilt  den  Chorherren  zu  Zürich 

das  Recht,  den  dortigen  Leutpriestcr  frei  zu  wählen.   1167.  140. 

77.  Das  Kloster  Frienisberg  empfängt  von  der  Kirche  St.  Moriz  in  Nugerol  ein  derselben  von 

Carbo  geschenktes  Eigengot  in  dieser  Gegend,  nach  emphyteutisebem  Rechte.    1187.  Hl 

78.  Heinrichs  IV.  röm.  Königs  Anerkennung  der  den  Bischöfen  von  Sitten  ertheiltcn  Regalien , 

nnd  Belehnung  Bischofs  Wilhelm  mit  denselben.    1189.    Mai  L         ...  142 

79.  Ulrich,  Herr  zu  Neuenburg,  Überträgt,  mit  Einwilligung  seiner  Gemahlin  und  Söhne,  der 

Kirche  Bellclay  einen  Theil  seines  Eigengutes  im  Löwenried  bei  Grenchen.  HM).  Iii 
iL  Abt  Berchtold  von  Engelberg  erklärt ,  die  Kirchenvogtei  zu  Wilare  von  Lulolden  v.  Hegens- 
berg geschenkt  empfangen  zu  haben   1190.   Junius  12  IM 

iL  Bischof  Roger  von  Lausanne  sorgt  für  den  Unterhalt  der  Priester  in  den  Kirohen  Tessen- 

berg  und  Erlach.    Um  1190  145 

tiiL  Tauschvertrag  zwischen  den  Abteien  Erlach  und  Bellelai.   Um  1190  141i 

8JL  Bruchstück  aus  Lupulus  handschriftlicher  Chronik.    1190.  .  IM 

-  L  Erbauung  der  Stadt  Bern.   1191  Iii 

Üü.  Schenkungsbrief  Ulrichs  III.,  Herrn  zu  Nenenburg  und  seiner  Gemahlin  Bertha  für  das 

Kloster  Fontaine- Andre.    1191.    Vor  dem  2L  März   149 

Sfi.  Pabst  Ccelestinus  III.  bestätigt  die  Stiftung  des  Johanniterhauses  Buchsec.  1192.  Dec.  iL  150. 
SL  Aussöhnung  Rudolfs  und  Ulrichs,  Herren  zu  Neuenburg,  mit  den  Klöstern  Altonryff  und 

Fontaine  -  Andre ,  wegen  den  Beben  zu  Aarins.   Um  1192.  151 

8JL  Diethelm ,  Bischof  zu  Conslanz ,  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  St.  Urban ,  welche 

Bestätigung  sein  Nachfolger,  Bischof  Eberhard,  erneuert.  1194.  ....  152 
8JL  Bischofs  Roger  von  Lausanne  Anerkennung ,  dass  die  Kirche  Gsteig  dem  Kloster  Inlerlaken 

von  dessen  Stiftern  und  Bischof  Amadeus  Ubergeben  worden  sei.  1196.  Junius  15,  155 
90.  Ulrich,  Graf  und  Herr  zu  Neuenburg,  stiftet  sich  und  seinem  verstorbenen  Bruder  Rudolf 

eine  Jahrzeit  zu  Altenryff.    1196.   August  30.  15fi 

9L  Pabst  Ccelestin  III.  bestätigt  dem  Abt  Otto  zu  Brlach  die  Kapelle  zu  Erlach  und  die  Kirche 

auf  dem  Tessenberg.    1197.   Februar  4  15Z 

92.  Cono,  Sohn  Cono's,  Herrn  zu  Otoldengcs  (Oltingcn)  vergäbet  an  das  Kloster  Altenryff. 

Ohne  Datum.    Im  letzten  Viertel  des  zwölften  Jahrhunderts.  158 

9&  Jahrzeit  Berchtolds,  Sohnes  des  Herzogs  von  Zäringen  US 

J 1.  Walther  von  Briens  verzichtet  für  sich  und  seine  Milerben  auf  alle  Guter,  die  Arnold  von 

Briens  der  Kirche  St.  Lazsrus  in  den  Tbalern  von  Uri  und  Hasli  vergäbet  hatte.  Ohne 

Dalum.    Wahrscheinlich  dem  Anfang  des  XIII.  Jahrhunderts  angehörend.  .  IM 

9JL  Vorbehälte  des  Klosters  Trub  bei  seiner  Aussöhnung  mit  seinem  Kaslvogt.    Ohne  Dalum. 

Um  1200   158 

9JL  Graf  Berchtold  von  Neuenburg  schenkt  der  Kirche  St.  Möhren  in  Nugerol  Guter  zu  Liniores 

und  beim  Kloster  Erlach,  unter  Bedingung,  dass  das  Haus  Frienisberg,  welches  das  Gut 

bei  Brlach  inne  hat,  Wein  zum  beil.  Abendmahl  liefere.    1203.   März  26,  1152 
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97.  Berchtold,  Herr  zu  Neuenbürg ,  schenkl  der  Kirche  Fricnisberg  Guter  so  Fontanes,  tum 

Heil  der  Seele  seines  Vaters  Ulrich  und  seiner  eigenen.    Um  1203  IUI 

98  Bischof  Roger  von  Lausanne  bezeugt,  Cuno,  Bischof  von  Lausanne,  Stifter  des  Klosters 
zu  Erlach ,  habe  demselben  den  dritten  Theil  der  Einkünfte  der  Kirche  zu  Grenchen 
vergabt.    Ohne  Datum.    Ungeführ  um  1206  oder  120S  1£3 

£L  Ulrich ,  Graf  von  Neuenburg ,  schenkt  dem  Kloster  St.  Johannis  zu  Erlach  Güter  und 
Grundrechte  in  Nugerol ,  mit  Einwilligong  der  beiden  Berchtolde,  seines  Bruders  und 

seines  Neden.    Ohne  Datum.    Ungefähr  um  1206   lüi 

1(K).  Philipp ,  röm.  König ,  crthcilt  dem  Grafen  Thomas  von  Savoien  einige  Reichslehen  in 

Piemont  und  der  Waadl.    1207.    Junius  1  lßl 

1ÜL  ßurcardus  de  Berne  Scholaris.    120S.    Dec.  1  ifiS 

102.  Graf  Rudolf  von  Thierstein  schenkt  dem  von  seinen  Vorüllern  gestifteten  Kloster  Frienis- 

berg  einige  Güter.    1208  ,      .  1IQ 

103.  Die  Abtei  zu  Erlach  verkauft  derjenigen  von  Frienisbcrg  ein  Eigengut  zu  Ellenwile.   1208.  111 

104.  Bcrchtold  von  Neuenburg,  Bischof  zu  Lausanne,  schenkt  dem  Kloster  zu  Erlach  Güter  zu 

Linieres  und  Chabloz,  und  bezeugt  seines  Bruders  Ulrich  Vergabung  des  Zehntens  von 

Gals  an  dieses  Gotteshaus.    Ohne  Dalum.    Um  1212.  113 

10JL  Bcmerkenswerthe  Ereignisse  des  Jahres  1212  111 

KWi.  Bruchstücke  des  Schirmbriefs  des  römischen  Königs  Friedrichs  II.  für  das  Kloster  Engel - 

berg.    1213.    Januar  2  114. 

107.  Cuno  ton  Twann  stellt  der  Kirche  Crissier  einen  ihr  widerrechtlich  vorbehallencn  Zehnten 

zurück.    1213  Hü 

108  Theilung  der  Ministerialen  des  Hauses  Neuenburg  unter  den  Brüdern  Berchtold,  Bischof 
von  Lausanne  and  Ulrich,  und  deren  Bruderssohn  Berchtold,  beide  letztern  Herren  zu 
Neuenbürg.    Ohne  Datum.    Wahrscheinlich  1212,  1213  oder  1214  177 

109.  Ritter  Cuno  von  Pfeit  (rittet  dem  Kloster  Frienisberg,  durch  die  Hand  Herzogs  Berchtold  V. 
von  Ziringen,  sein  Eigengut  Weingarten  ab,  als  Vergütung  des  dem  Kloster  zugefügten 
Schadens.    1216  179 

Ii".  Ritter  Cuno  von  Acrnen,  mit  dem  Kreuze  bezeichnet,  vergäbet  der  Abtei  Erlacb,  in  welcher 
seine  Tochter  den  Schleier  genommen,  Besitzungen  zu  Gals,  Nuerol  und  Cressie 
1217,   Mai  2a.  IM 

111.  Absterben  Herzog  Berchtolds  V.  von  Zaringen.    1218.   l&l 

112.  Kundschaft  Grafen  Berchtolds  von  Neuenburg  über  die  Kirche  zu  Tess,  die  sein  Grossvater 

Ulrich  HL,  Herr  zu  Neuenburg,  dem  Kloster  Erlach  geschenkt  hatte,  als  er  sich  mit 

dem  Kreuze  bezeichnete.    1218.    April  2,  Iii 

113.  Handvesle  der  Stadt  Bern.   Erlheilt  durch  Friedrich  IL,  röm.  König.    1218.  April  La.  iäZ 
114    Eheverlrag  zwischen  Hartmann,  dem  Sohn  des  Grafen  Ulrichs  von  Kyburg,  und  Marga- 
retha, Tochter  Grafen  Thomas  L  von  Savoien.    1218.    Junius  1  lää 

Beigabe.    Auszüge  aus  vier  Urkunden  des  k.  Sardinischen  Hofarchives  ,  auf  die  Ehe  des 

Grafen  Hartmann  des  Aeltern  v.  Kyburg  mit  Margarethen  v.  Savoirn  bezüglich.  1£1 

115.  Kundschaften  Uber  des  Klosters  St.  Johann  zu  Erlach  Rechte  und  Besitzungen  zu  Voens. 

Um  1218  123 

116.  Vergabung  eines  Lunagium's  zu  Wigerswil  an  die  Kirche  der  heiligen  Jungfrau  zu 

Lausanne  durch  den  Tentschordensritter  Tiez  Blata.    Ohne  Datum  iiLi 
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HL  Der  edle  Mann  Cuno  von  Brienz  schenkt  das  Patronalrecbl  dortiger  Kirche  dem  Kloster 

Engelberg.    1219.   Marz  3  1B& 

11&  Binwcihungsurkunde  Tür  die  Kirche  zu  Twann.    1219.    Marz  2JL  oder  August  Ü       .  IM 
LÜL  Der  röm.  König  Friedrich  11.  bestätigt  der  Kirche  Interlaken  das  derselben  von  seinen 
Reichsvorfahren  erlheille  Recht,  ihren  Probst  und  Kaslvogt  selbst  zu  wählen,  nebst 
noch  andern  Rechten.    1220.    Febr.  IQ,  ,101 

120.  Schiedsrichterlicher  Spruch  zwischen  dem  Johannilerhause  Thunstetten  und  Ritter  R.  von 

Stadönz  Uber  GUler  und  Zehnten  zu  Ried.    1220   100 

12L  Bischor  Bercbtold  von  Lausanne  weist  dein  Kloster  St.  Johann  die  Capelle  zu  Brlach  samt 
Zehnten  an,  um  daselbst  einen  Capellen  zu  unterhalten.  Ohne  Dalum.  Wahr- 
scheinlich um  1220   200 

122.  Tod  Bischofs  Berchtold  von  Neuenburg  zu  Lausanne.   1220.   Julius  LL  und  24.         .  201 

123.  Schirmbulle  Pabstes  Honorius  III.  für  die  Abtei  St.  Johannis  zu  Brlach.    1221.  März  3.  201 

121,  Pabst  Honorius  III.  ertheilt  dem  Vergleiche  des  Klosters  St.  Johann  zu  Erlach  mit  Berchtold, 

Herrn  zu  Neuenburg,  über  den  Kirchensatz  zu  Tess  seine  Zustimmung.    1221.  Mtfrs  IL  204 
125,  Graf  Ulrich  IV. ,  und  Berchtold ,  Herr  zu  Neuenburg ,  bestätigen  das  Kloster  Erlach  im 
Besitze  des  demselben  von  seinem  Stifter ,  Bischof  Cuno  von  Lausanne ,  beigelegten 

Hofes  Mcnznau.    1221  2Q5 

120.  Kundschaft  Probst  Peters  von  Köniz  and  der  Burger  von  Bern  an  Pabst  Honorius  III.  Uber 
den  Zuspruch  der  Kirche  Gstcig  an  das  Kloster  Interlaken.   Ohne  Datum ,  jedenfalls 

zwischen  dem  fi,  Mai  1221  und  dem  12,  November  1224.   200 

12Z.  Schenkung  Johanns  von  Husen ,  Burgers  zu  Thun ,  an  Mechthild ,  Wittwe  von  Velschen. 

1222.  März  202 

12M.  Pabst  Honorius  HL  untersagt  Grafen  Ulrich  von  Neuenburg  und  dessen  Bruderssohnc 

Berchtold,  die  Abtei  zu  Erlach  unter  Vorwand  seiner  kastvögtlichen  Rechte  zu  belästigen 

und  zu  beschädigen.    1223.   April  4.  20Z 

120.  Walther  von  Eschenbach  bekennt  zu  Bern,  er  habe  kein  anderes  Recht  an  die  Kastvogtei 
des  Klosters  Interlaken,  als  was  ihm  vom  römischen  König  Friedrich  davon  abertragen 
sei.    1223.    Mai  &  206 

130.  Berchtold ,  Herr  von  Neuenburg,  hat  dem  Kloster  Frienisberg  eine  Wiese  von  fünf  Mäadern 

Uberlassen,  und  bestimmt  die  Ausdehnung  der  Anbauung  und  Nutznng  derselben. 

1223.  März  31  21Q 

131.  Der  römische  König  Heinrich  VII. ,  Kaisers  Friedrich  II.  Sohn ,  trägt  dem  Schullheissen 

und  sämmtlichen  Burgern  der  Stadt  Bern  die  Verteidigung  der  Kirche  Interlaken  gegen 

die  Anfeindungen  Walthcrs  von  Bschenbach  auf.    1224.    Febr.  25.  ...  2J±> 

132*  Das  Kirchenpatronat  von  Gsleig  wird  von  R.  von  Wediswil  in  die  Hinde  Walthers  von 
Eschenbach,  und  von  diesem,  unter  Vermittlung  der  Burger  von  Bern,  an  den  Probst 
von  Interlaken  abgetreten.    1224.    April  7  212 

133*  Heinrichs  VII.,  röm.  Königs,  Sohn  Kaisers  Friedrich  II.,  Erklärung  zu  Gunsten  Clemen- 

tiens,  Wittwe  Herzogs  Berchtold  V.  von  Zäringen.    1224.   Deeember  2JL  213 

134.  Heinrichs  VII.  von  Hohenstaufen,  röm.  Königs,  Gnadenbrief  für  Libald  von  BautTrcmont. 

1224.  Deeember  2g  211 

135.  Schirmbricf  des  röm.  Königs  Heinrich  VII.,  Sohns  Kaisers  Friedrichs  IL,  für  das  Kloster 

Riiegjrisberg.    1224.    Deeember  3J_.  215 
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126.  Gottfried ,  Ritler  von  Oltingen ,  um  dor  Kirche  Frienisberg  de«  zugerügten  Schaden  zu 
vergüten  ,  Ubergibt  das  Lehen  des  Zehntens  zu  Grenchen  in  die  Hände  Arnolds  von 
Wolhausen,  der  dasselbe  der  Abtei  Frienisberg  zustellen  soll.    1224  .  216 

137.  G.  (Gerhard)  von  Ins,  Ritter,  vergäbet  der  Kirche  Frienisberg  das  Gut  Montels,  nahe  bei 

Nuerol,  mit  Einwilligung  seiner  Schwester  Adelheid  von  Nidau.    1224.      .       .  218 

12&.  Probst  Peter  von  Koniz  und  die  Burger  von  Bern  erklären  an  Pabst  Honorius  III. ,  der 
Leutpriester  Ulrich  zu  Gsteig  sei  mit  Excommunication  belegt  worden.  Ungefähr  im 
Jahr  1224   21S 

LUL  Heinrich  VII.,  römischer  Künig,  genehmigt  die  Schenkung  Lülolds  von  Sumiswald  an  den 

Spital  des  teutschen  Ordens  zu  Jerusalem.    1225.    Jannar  2ü  221 

1 1'>  Ulrich  III.,  Graf  und  Herr  zu  Neuenbürg,  Ubergibt  dem  Kloster  Erlach  seinen  vom  lau- 
sannischen  Stuhl  zu  Lehen  tragenden  Zehnten  zu  Gals ,  mit  Zustimmung  seiner  fünf 
Söhne.    1225.    Junius  22.   222 

iAL  Urtheil  der  päbsllichen  Bevollmächtigten,  des  Domprobstes  Cono,  des  Priors  zu  St.  Marius 
und  de«  Magisters  Joseph ,  sämmtlich  zu  Lausanne ,  in  dem  Rechtsstreit  des  Klosters 
Interlaken  mit  dem  Priester  Ulrich  zu  Gsteig  über  den  Kirchensatz  daselbst ,  über- 
schrieben an  Bi*chof  Wilhelm  zu  Lausanne.    1225.    October  22  222 

142,  Hermanns  von  Salza,  des  teutschen  Ordens  Hochmeisters  Genehmigung  der  durch  Lütold 
von  Sumiswald  diesem  Orden  gemachten  Vergabung,  nebst  dessen  Verordnung  Uber 
die  Lehen  seiner  Bastarde.    1225.    Im  November  225. 

14JL  Kaisers  Friedrich  II.  Erklärung  Uber  dio  Vergabung  LUtolds  von  Sumiswald  an  den 
teutschen  Orden  und  Uber  die  in  dem  Schreiben  des  Bischofs  von  Porto  enthaltenen 
Bestimmungen.   1225.    Im  December  22fi 

IM,  Bertha  von  Grenchen ,  Gräfin  von  Neuenburg,  schenkt  dem  Kloster  Erlach  vier  Schupposen 

unter  der  Burg  Grenchen.    1225  221 

Hü,  Vergabung  Adelheidens  von  Cieis ,  der  Wiltwe  Ritters  Cuno  von  Ollingen ,  an  das 

Teutschordenshospilal  zu  Frischeis.    1225   223 

ilfL  Berchtold,  Herr  zu  Neuenburg,  schenkt,  für  das  Seelenheil  seiner  Gemahlin  Richenza  von 

Froburg  der  Abtei  Frienisberg  die  Muhle  Vili  in  Nugerol.    1225   221) 

HL  Bischofs  Heinrich  von  Basel ,  genannt  von  Thun  ,  Vergabung  an  die  Kirche  Interlaken. 

1226.  April  3  223 

1ÜL  Vergabung  Burkhards  von  Thun  an  die  Kirche  Interlaken.  Ohne  Datum.  Wahrscheinlich 

um  1226.    23Q 

HJL  Walter,  der  Probst  und  das  Capitel  von  Interlaken  Ubertragen  die  Kaslvogtei  dortiger 

Kirche  dem  Fryen  Berchtold  von  Eschibach.    1226.   September  3  231 

IML  Graf  Rudolf  von  Neuenburg  sammt  seinen  vier  Brttdern  vergaben  der  Kirche  Frienisberg 

ihr  Eigengut  Strasse  in  der  Pfarrei  Cappelen.    1226.   224. 

LxL  Wilhelm  (von  Ecublens)  Bischof  zu  Lausann«,  bezeugt  und  bestätigt  Grafen  Ulrichs 

von  Neuenbürg  Vergabung  des  Zehntens  zu  Gals  an  das  Kloster  St.  Johann  zu  Erlach. 

Ohne  Datum.   Muthmasslich  1226   221 

152.  Heinrich  VII.,  röm.  König,  schenkt  das  Kirchenpatronat  zu  Köniz  nebst  allen  Rechten  des 

Reiches  auf  die  Kirche  zu  Bern  und  die  Capelle  zu  Ueberstorf  den  Brüdern  des  teutschen 

Ordens,  nach  dem  Vorbilde  seines  Vaters,  des  Kaisers  Friedrich  II.  1226.  Augast  Li.  225. 
132,  Urlheil  pübsllicher  Delegirter  in  einem  Rechtsstreit  der  Klöster  Erlach  und  Valtravers. 

1227.  October  21,  22li 
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154.  Ita  von  Oberhofen  und  Berchtold  von  Eschenbach  ,  ihr  Sohn ,  vergaben  an  das  Kloster 

Interlaken,    1227    239 

lüjL  Abt  Peter  von  Erlach  erklärt,  die  Kirche  Gampclen  habe  dem  Kloster  zu  Erlach  ein 

kleines  Gut  und  einen  Zehnten  zu  Gals  abgetreten.   Ohne  Datum.    Muthmasslich  1227.  240 

156.  Aymo,  Freiherr  zu  Montenach,  stellt  dem  Domcapitel  von  Lausanne  Heinrichen  von  Geren- 

stein und  Rudolf  von  Schwanden  zu  Bürgen-    1228.   April  1  241 

157.  Auslausch  von  Gütern  zwischen  dem  Kloster  Frienisberg  und  dem  Probste  der  Peters- 

insel.    1228.   Julius  31  243 

153.  Verzeichniss  der  Oecanale,  Pfarreien  und  andern  Gotteshäuser  des  bischöflichen  Sprengeis  - 

von  Lausanne.    1228.    September  HL       -  244 

Beigab«.    Episcopalus  Basiliensis  :  Verzeichniss  sämmllichcr  Decanate  und  der  innerhalb 
der  gegenwärtigen  Grunzen  der  Schweiz  gelegenen  Pfarrkirchen  des  Bislhums- 

sprengels  von  Basel  25Q 

152L  Berchtold ,  Herr  zu  Neuenburg ,  verschreibt  dem  Kloster  Erlach  seine  Rechte  auf  den 

Scrricresbaih,  als  Gewahr  für  seine  demselben  vcrkauRen  Gilter  in  Val-Travers.    1228.  252 
1  tiu.  Die  Abtei  Erlach  erwirbt  von  Grafen  Rudolf  von  Neuenburg  und  dessen  Brüdern  den 

Fischfang  auf  der  Zihlbrttcke.    1228   253 

161.  Schreiben  des  röm.  Königs  Heinrich  VII.  an  den  Procurator  von  Burgund  und  die  Burger 
zu  Bern ,  welchen  er  die  Kirche  zu  Koniz ,  die  der  Kaiser  dem  leutschea  Orden 

übergeben  habe,  zum  Schulze  empfiehlt.    1229.    Febr.  Iß  254 

lffiL  Schiedsrichterliches  Urtheil  des  Abtes  von  Fontaine  -Andre"  und  des  Magisters  Wilhelm 
zwischen  den  Gotteshäusern  Erlach  und  Val-Travers  in  deren  Streit  Uber  die  Kirche 
auf  dem  Tessenberg  und  dortigen  Zehnten.    1229.    Februar  22*       .  255 
Anhang  Ab.  1.  Genehmigungsbrief  des  Abtes  und  Conventes  zu  Chaise-Dieu.  Ohne  Datum.  2üü 


Anhang  Ko.  2.  Bestäligungsbrief  <i  s  Bisehofs  Bonifacius  von  Lausanne.  1231.  Hai  22*  25ti 
lÜIL  Graf  Hartmann  von  Kyburg  der  ältere  schenkt  den  Kirchen  Trub  und  RUxau  zwei  Scbupposcn 

zu  Ruderswyl,  unter  Vorbehalt  der  Vogtei  und  zweier  Vogtshühner.  1229.  März  IL  257 
IM.  Graf  Berchtold  von  Neuenburg  quittirt  das  Kloster  zu  Erlach  um  fünfzig  Pfunde,  als  den 

Kaufpreis  demselben  verkauRer  Guter  zu  Val-Travers.  1229.  April  2.  258 
Uli,  Berchtold ,  Herr  zu  Neuenburg ,  übergibt  und  gewährleistet  dem  Kloster  zu  Erlach  sechs 

Mansus,  die  er  selbst  vom  Reiche  zu  Lehen  trägt.  1229.  April  20.  ...  258. 
16ti.  Berchtold,  Herr  zu  Neuenburg,  und  seine  vier  Brüder  verkaufen  dem  Kloster  zu  Erlach 

Güter  zu  MUnschcmier,  zem  Lö  und  zu  Gampelen.    1229.   2&ft 

Iii?.  Schiedsrichterliches  Urtheil  zwischen  dem  Capilel  zu  Interlaken  und  dem  Priester  Ulrich 

Uber  die  Kirche  Gstcig.    1229    2SÜ 

IffiL  Kaufbrief  um  ein  Stück  Reben  zu  Twann  zwischen  L'lrich  von  Ulfingen  und  dem  Heyer 

Heinrich  zu  Biel.    1229   2&1 

169.  Signand ,  Chorherr  zu  Solothurn ,  schenkt  der  Abtei  Frienisberg  XX  Pf.  Pfenninge  zum 

Ankauf  einer  Rebe,  deren  Wein  ihrem  Krankenhause  zudienen  soll.    1229.       .       .  2fiJ 

170.  Die  beiden  Grafen  Hartmann  und  Hartmann  von  Kyburg  ertheilen  dem  Orden  vom  Hospital 

Sl.  Johannis  von  Jerusalem  das  Recht,  von  ihren  Ministerialen  Vergabungen  anzunehmen, 
zum  Dank  Air  die  dem  verstorbenen  Grafen  Wcrnher  von  Kyburg,  Bruder  und  Vater 
der  llartmanne,  gewährte  ehrenvolle  Beerdigung  zu  Jerusalem.  Ungefähr  im  Jahr  1229.  292 
17t    Absterben  Bist-hofs  Wilhelm  (von  F.eiiblens>  von  Lausanne  und  Verwaltung  des  erledigten 

BUlhnmc.    1221»     Mar*  22  263 
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122.  Der  röm.  König  Heinrich  VII. ,  Sohn  Kaisers  Friedrich  II. ,  zeigt  den  Burgern  zu  Bern 
an,  das«  der  Kaiser  die  Kirche  zu  Köniz  dem  lettischen  Orden  übergeben  habe. 
1230.    Febroar  20.  2M 

173.  Scbiedrichlerlicher  Spruch  zwischen  dem  Capitel  zu  Interlaken  und  Rudolf  von  Wldis- 

wyl.    1230.    März  12.  2£l 

174.  Scbiedrichlerlicher  Spruch  zwischen  dem  Capitel  von  Interlaken  und  dem  Priester  Ulrich 

zu  Gsteig.    1230.    Ohne  Zweifel  März  12.  2fifi 

17?»   Otto,  Herzog  von  Meran,  Graf  in  Hochburgund ,  schenkt  dem  teutschen  Orden  ein  Dorf 

in  der  Freigrafschaft  Burgund.    1230.    Im  April  2ül 

Btigabe.   Stammtafel  der  Grafen  in  Hochburgund  und  Pfalzgrafen  von  Burgund     .  2Z2 
17B-  Graf  Rudolf  von  Neuenburg  ertheilt  der  Abtei  AltenryQ*  das  Recht,  alljährlich  zwei  Mühl- 
steine aus  dem  Muhlstcinbruch  zu  Ins  zu  beziehen     1230.    Mai  IL         .       .       .  212 

177.  Berchlold,  Herr  zu  Neuenburg,  und  Rudolf  sein  Sohn,  ertheilen  dem  Kloster  Erlach  dns 

Recht,  in  der  Zihl  zu  lischen.    1230.    September  22  212 

178.  Graf  Rudolf  von  Ncuenburg-Nydau ,  mit  Einwilligung  seiner  vier  Brüder ,  schenkt  der 

Abtei  Erlach  den  Zehnten  zu  Münschcmier.    1230.    Dccember  2  274 

179.  Tauschbrief  um  Güter  zu  TU«cherz  und  einen  halben  Zehnten  zu  Twann,  zwischen  dem 

Kloster  Erlach  und  Cuno ,  dem  kirchenvogt  zu  Twann.    Ohne  Dalum.  Mutmasslich 

um  1230   215 

IM).  Das  Capitel  zu  Interlaken  überträgt  die  Vogtci  von  Iseltwald  an  Arnold  von  Ried,  gegen 

dessen  Anerkennung,  kein  Recht  an  dieselbe  zu  haben.    1231.    März  2_L        .  22fi 
IM    Johann  und  Elisabeth  von  Bikingen  schenken  Frienisberg  Güter  zu  YVerd,  durch  die 

Hand  der  beiden  Grafen  Harlmann  von  Kyburg.    1231.    April  25  277 

182.  Gottfried  von  Oltingen  und  seine  Sühne  treten  dem  Domcapüel  zu  Lausanne  fünf  Lunarien 

zu  Kalnach  ab.    1231.   Julius  2fi  272 

IM.  Berchlold,  Herr  zu  Neuenburg,  verkauft  dem  Kloster  zu  Erlach  seinen  Antheil  am  Hofe 

zu  Tess,  und  ertheilt  diesem  Kloster  das  Recht,  von  Xcucnburgischen  Vasallen  Ver- 
gabungen anzunehmen.    1231.    August  22.  278 

IM.  Berchlold,  Herr  zu  Neuenburg,  vergäbet  dem  Kloster  Erlach  den  Kirchensalz  zu  St.  Morizen 

in  Nugerol.    1231.   August  22.   222 

IS5.  Heinrich  VII.,  röm.  König,  bestätigt  seine  und  seines  Vaters,  Kaisers  Friedrich  II  ,  dem 

teutschen  Orden  gemachte  Schenkung.    1232.    Januar  1  281 

ISfi-  Burkhard ,  Ritler  von  Uspunnen  ,  schenkt  der  Kirche  Interlaken  den  halben  Kirchensalz 

und  die  Kirchenvoglei  zu  Sigriswyl.    1222.    Januar  12.  und  1232.    März  22.    .  .282 
187.  Heinrich  von  der  Lulzeren  schenkt  einen  Theil  seines  Eigengules  zu  Wabern  dem  Kloster 

AltenryfT.    1232.   März  25.  282 

Beigabt.    Urkunde  Peters  von  Freiburg ,  Burgers  zu  Bern ,  von  1295 ,  betreffend  des 

Klosters  AllenrylT  Güter  zu  Wabern  bei  Bern  283 

1£8.  Pahst  Gregor  IX.  bestätigt  der  Abtei  Erlach  den  kurz  vorher  erworbenen  Kirchensatz  zu 

St.  Moriz  in  Nugerol,  nebst  dem  halben  Hof  zu  Tess.    1232.    März  26.    .  284 
1^9.  Pabsl  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Erlach  die  Zehnten  zu  Gals  und  zu  Münschemicr. 

1232.    März.  22  2§1 

190-  Pabsl  Gregors  IX.  Gutheissung  des  Vertrages  zwischen  den  Gotteshäusern  Erlach  und  Val- 

Travers,  über  den  Kirehenzehnten  zu  Tess.    1232.    Miirz  21  285 
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191.  Pabst  Gregorius  IX.  bestätigt  den  Urteilsspruch  de«  Abtei  von  St.  Urban  und  seiner 
Mitricliter  zu  Gunsten  des  leutscben  Hauses  zu  Reinach  gegen  den  Bischof  zu  Lausanne, 


über  das  Palronat  der  Kirche  zu  Köniz.  1232.  September  ü  288 
1U2.  Die  Kitler  Burkhard  von  Bcnncwil  und  Ulrich  von  Bussi  bekräftigen  in  die  Hand  Grafen 

Rudolfs  von  Neuenburg  ihre  dem  Hause  Altenryff  gemachten  Vergabungen.  1233. 

Im  März.   286 

ÜfiL  Fabst  Cregor  IX.  nimmt  die  Probstei  Darstellen  in  seinen  apostolischen  Schutz  auf. 

1233.   Julius  Ii,  2ÜZ 

134,  Bonifacius,  Bischof  zu  Lausanne,  gestattet  dem  Hospital  zum  IL  Geist  zu  Bern  einen 

Gottesacker.    1233.    Im  September  290 

135-  Cuno,  Herr  zu  Jegistorf,  vergäbet  ein  Lunagtum  zu  Frenchon  an  das  Kloster  Altenryff. 

1233   230 

124.  Heinrich  (\on  Thun),  Bischof  zu  Basel ,  befreit  die  Klosterbrüder  zu  Altenryff  von  allen 

Marktangaben  (Vend<c)  in  seiner  Sladt  Biel.    1230  —  1233   231 

196  a.  Gründung  des  Spitales  zum  heil.  G<  ist  in  Bern.    1233   232 

IUI.  Heinrich  VII. ,  romischer  König ,  schenkt  dem  Hause  des  heil.  Lazarus  die  Kirche  und 

das  Kirchenpatronal  zu  Meiringcn.    1234.    August  1H.  2112 

128.  Werner,  Freiherr  von  Kien,  willigt  in  seines  Dienslmannes,  Peter  von  Wikartswyl,  Ver- 
kauf eines  Gulcs  an  das  Kloster  Inlerlaken.    1234   293 

133,  Berchlold ,  Herr  zu  Neuenburg  ,  versetzt  um  LH  Mark  Silbers  dem  Bischof  zu  Basel, 

Heinrich  von  Thun,  die  Vogtei  des  Fleckens  Biel,  die  er  von  eben  diesem  Bischof  zu 

Lehen  trug.   2243   224 


200.  Heinrich  (VII.),  röm.  Konig,  gibt  Petern,  Schultheissen  zu  Bern,  den  Fischteich  vor  der 

Sladt  Bern  zu  Lehen.    1235.    März  1  285 

201.  Abt  Peters  zu  Erlaub  Erklärung  Uber  eine  Vergabung  Ulrichs ,  Herrn  von  Illingen ,  an 

das  Kloster  St.  Johannis  zu  Erlacb ,  und  Uber  dessen  dort  gestiftete  Jahrzeit.  1335. 

Im  Mai  230 

202.  Kaisers  Friedrich  II.  Urlheil  zu  Gunsten  Clementiens  von  Hochburgund,  der  Wiltwe 

Herzogs  Berchlold  V.  von  Zäringen.    1235.    Im  August  297 

202,  Abt  und  Convent  zu  Engelberg  kaufen  von  Ulrich  v.  Ulfingen  (Ufingen)  Reben  zu  Win- 

greis  und  Rogget,  um  XLIX  Mark  Silber    1235.   September  22   298 

204,  Kaiser  Friedrich  II.  bestätigt  und  vermehrt  dem  Meister  des  Hospitsles  der  heiligen 

Maria,  leutscben  Ordens  zu  Jerusalem,  Hermann  von  Salza,  die  dem  Orden  schon  früher 
zu  Borgo  San  Donnino  gemachte  Schenkung  der  Kirche  Koniz  sammt  den  Kirchen  zu 
Bern  und  Oberstork    1335.    Im  Octobcr   299. 

205.  Cuno  von  Tuffen,  Procurator  von  Burgund,  urkundel  Uber  die  Golleshausletile  von  St.  Ursen- 

stift zu  Solothurn.    1235   .  301 

20JL  Otto  von  Neuenburg ,  Probst  zu  Sololhurn ,  willigt  in  die  von  Hugo  Giela  dem  Kloster 

zu  Erlach  gemachle  Vergabung  zu  Leuzingen.    1235.   303 

206a.  Uebergang  der  Kirche  zu  Küniz  von  den  Chorherren  des  Augustinerordens  an  den 

teulschen  Orden.    1235   3U4. 

2U2,  Schiedrichlcrliche  Urlbeite  der  Laii.snnner  Synode  und  des  Grafen  Rudolf  von  Neuenburg, 

nebst  dem  Deren  Burcard ,  über  die  Unlerhaltungspflicht  des  Kirchendaches  zu  Tess, 

zwischen  den  Leulen  zu  Tess  und  dem  Kloster  Erlach.    Um  das  Jahr  1235.      .  3JM 


Digitized  by  Google 


675 


Seile. 

ÜB.  Kaiser  Friedrichs  II.  Schirmbrief  für  das  Priorei  Rüeggisberg.    1236.    Im  Januar.  305 

209.  Conrad  von  Walkringen  verzichtet  auf  die  an  sich  gezogene  Vogtei  zu  Oplingen,  Kisen, 

Brenzikofen  und  Otterbach  auf  den  Gütern  des  Klosters  Interlaken.    1236.   Julius  1&  206 

210.  Schiedrichterliches  Urthcil  über  die  Kirchenvogtei  und  den  Kirchensatz  von  Sigriswyl 

zwischen  dem  Capitel  zu  Interlaken,  Cimo  von  Brienz  nnd  Rudolph,  Schultheiss  zu 
Thun.    1236.    September  9_  301 

211.  Ulrich,  Herr  von  Ergenzach,  vertauscht  an  das  Kloster  Erlach  eine  Schuppose  zu  Arch, 

gegen  den  Hügel,  auf  dem  vormals  die  Barg  Strasberg  gestanden  halte.    1236.  Oct.  LL  ULIS 

212.  Abt  Peter  von  Erlach  bezeugt,  Ritter  Hans  von  Roggliswyt  habe  auf  ein  vom  Kloster 

Erlach  getragenes  Lehen  Verzicht  geleistet.    1236  309. 

2A2L  Ritter  Ulrich  von  Jegistorf  schenkt  der  Kirche  Erlach  ein  Gut  zu  Siselen  und  einen 

Weinberg  unter  der  Burg  Ligerz.    1236   310 

214.  Urkunde  Grafen  Rudolfs  von  Neuenburg-  Nydau  über  die  von  den  Söhnen  Rillers  Jacob 

von  Bern  dem  Kloater  Erlach  Ubcrgebenen  Zehnten  in  Nugerol.    1237.     .      .      .  Hill 

215.  Cuno,  Freiherr  zu  Twann ,  tritt  dem  Haute  Sl.  Johannis  zu  Buchsee  seine  Güter  und 

Leute  gegen  jährliche,  seiner  Schwester,  der  Frau  von  Phonz,  zu  entrichtende  fünf- 
zehn Pfunde  ab.    1237   311 

2JJL  Graf  Rudolf  von  Thierstein  gestattet  seinem  Vatersbruder  Wernherr  von  Thierstein, 

Domherr  zu  Bssel,  sein  Gut  Baggwyl  zu  verüuisern.    1234.    Mai  UL  312 

217-  Bezeichnung  derjenigen  Güter  der  Kirche  Interlaken ,  Uber  welche  den  Söhnen  Berch- 
tolds  seligen  von  Eschibach  das  erbliche  Schirmrechl  unter  der  Vormundschaft  Ulrichs 
von  Schnabclburg  zusteht.    1233.    Mai  26.  3J2 

2 ts.  Pabsts  Gregorius  IX.  Schirmbulle  für  den  Orden  des  Hospitales  St.  Johannis  zu  Jerusalem. 

1238.   August.  28  Iii 

219.  Conrad  IV. ,   erwählter  röm.  König ,  befreit  die  Burger  zu  Murlen  auf  vier  Jahre  von 

allen  Steuern,  um  ihre  Stadt  mit  guten  Mauern  befestigen  zu  können.  1238.  Im  November.  31A 

220.  Der  Schultheiss  und  die  Burger  zu  Bern  versprechen ,  nach  dem  Befehle  des  Kaisers 

und  des  röm.  Königs  Conrad,  den  sie  ihren  Herrn  nennen,  die  dem  teutschen  Hause 
in  Köniz  gehörende  Lentkirche  zu  Bern  fernerhin  zu  besuchen  und  ihre  Pflichten  gegen 
jenes  Haus  treulich  zu  erfüllen.    1238.   November  24  317 

22-L  Schiedrichterliche  Beilegung  eines  Markenstreites  zwischen  der  Kirche  Frienisberg  und 

Grafen  Rudolf  von  Tbierstein.    Ohne  Datum.    Muthmasslich  um  1238  — 1239.    .  :U7 

222.  Ulrich ,  genannt  Warnagel ,  übergibt  der  Kirche  Interlaken  einen  Fischteich  bei  Inter- 
laken.  1239.   März  30.  1L9 

221  Berchtold.  Herr  zu  Neuenburg,  bewilligt,  dasa  das  Kloster  Erlach  und  die  Kirche  Neuen- 
burg durch  seine  Riller  und  Bürger  mögen  Vergabungen  (Almosen)  gemacht  werden , 
von  seinen,  Berchtolds  Reichslehen  und  dass  sie  auch  in  seiner  Herrschaft  Neuenburg 
Erwerbungen  zu  machen  berechtigt  seien.    1239.   Marz  Ii  320 

224.  l'rthcil  der  vom  Pabst  ernennten  Richter  Uber  zwei  Theile  des  Zehnten  zu  Gümligen, 

zwischen  dem  Leutpriester  zu  Muri  eines  Theiles ,  und  Johann ,  Sohn  des  vormaligen 
Schullheissen  zu  Bern ,  und  Conrad  ,  nebst  dessen  Sohn  Jacob ,  dem  Schullheissen  zu 
Graaburg,  andern  Theiles.    1239.    Mai  L  320 

225.  Heinrich,  Bischof  von  Constanz,  bestätigt  die  Verhandlung  zwischen  dem  Leutpriester 

zu  Muri  und  Johann,  dein  Sohne  des  vormaligen  Schullheissen  zu  Bern,  über  die 
Zehnten  zu  Gümlingen.   1239.   Mai  1  322 
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'226.  Il.  iiiri.  ii,  Bischof  »um  Cunslanz  ,  bestätigt  die  Verhandlung  zwischen  dem  Lcolpriester 
von  Muri  und  Conrad,  und  dessen  Sohne  Jacob,  Schyltheiss  zu  Grasburg,  wegen  der 
/.hüten  zu  Gümlingen.    1239.    Mai  7.   323 

227.  Ritter  Arnold  von  Ried  giebt  die  Voglei  von  (sellwalt,  die  er  von  der  Kirche  Interlaken 

zu  Lehen  gehabt  halte ,  in  die  llünde  des  dortigen  Probstos  Walther  zurück.    1239.  324 

228.  Albrecht,  Burger  zu  Froiburg,  schenkt  dem  Kloster  Erlach  einen  Weinberg  zu  Cbampre- 

veire.    1239.    Im  Mai   .325 

229.  Zeugenverhör  in  dem  Rechtsstreite  Uber  die  Abtretung  des  Fischteiches  zu  Weitmansöy 

■n  das  Kloster  Interlaken  durch  U.  Warnagel ,  zwischen  Ritter  Heinrich  von  Wimmis 

und  jenem  Gotteshause.    1239.    Junius  22   326 

230.  Bonifacius,  Bischof  von  Lausanne,  seine  Ernennung  und  seine  Abdankung.    1235  — 1239.  327 

231.  Stiftung  des  llospitales  zu  Murten  durch  die  drei  Brüder  von  Olcyres.    1239.  330 

232.  Peter  von  Oleyres,  Schultheiss  zu  Murten,  verpfändet  dem  Kloster  Fontaine- Andre"  einige 

Zehnten  um  zwanzig  Pfund  Bernerroünze.    1239.   331 

233.  Berchtold,  Herr  zu  Neuenburg,  verpfändet  unter  Vorbehalt  des  Wicderlosungsrcchles  dem 

Bischof  Heinrich  von  Basel  die  von  demselben  zu  Lehen  getragene  Vogtei  zu  Biel.   1239.  332 

234.  Ritler  Conrad  von  Walkringen  trittel  seine  Eigengüter  und  Lehen  im  Gebiete  von  Frei- 

burg an  Junker  Wilbert  von  Rivoire  ab.    1239   .  .332 

235.  Richterliches  Crtheil  der  Curie  von  Neuenburg,  wodurch  der  Abtei  zu  Erlach  das  Gut 


Vocns  gegen  die  Schlüsse  W.  von  Val-Travers  zuerkannt  wird.    1240.    Im  Januar.  333 

236.  Gepa  ,  Frau  von  Monlenach  ,  und  Aymo  von  Montenach  ihr  Sohn  verkaufen  der  Kirche 

Interlaken  Güter  nebst  dem  Kirchensatz  und  der  Kastvogtei  zu  Muri.    1240.   Februar  10.  334 

237.  Heide  Grafen  Hartmann  von  Kyburg  willigen  in  den  von  Johann  von  Oberburg  und  Rudolf 

von  Buchsee  der  Kirche  Interlaken  gemachten  Verkauf  ihrer  Eigengüter  zu  Muri, 
Krayingen,  Rüfenachl  und  Heullingen.    1240.    März  22   337 

238.  Berchtold ,  Herr  zu  Neuenburg ,  empfiehlt  dem  Schullheissen  von  Freiburg  ,  Conrad  von 

Engbsberg,  die  Abtei  AltenryfT.    1240.    August  5  338 

239.  Cono  ,  Vogt  >on  Rricnz  ,  vergäbet  dem  Kloster  Interlaken  das  Tatronatrecht  der  Kirche 

zu  Goldswyl  ,  und  verknufl  demselben  Eigengüter  in  Goldswyl  und  Ringgenwyl  um 

L  Pfund  und  ein  Pferd.    12-10.    September  5  339 

240.  Burkard  von  Egerdon  und  seine  Mutter  Minna  übergeben  dem  Prior  und  Convcnt  der 

Kirche  zu  Cappelen  im  Forst  ihr  Eigengut  zer  Loubcn  im  Forst.    1240.    September  2t.  341 

241.  Kaufbrief  Uber  ein  Eigengut  zu  Brenzikofen  ,  zwischen  Conrad  Ammann  als  Verkäufer 

und  der  Kirche  Interlaken.    1240.    Dcccmber  5  341 

242.  Nachfolgestreit  um  den  Inusannischen  Bischofsstuhl  zwinhen  Philipp  von  Savoien  und 

Johann  von  Cossonay.  Aeltcster  bekannter  kriegerischer  Auszug  der  Berner.  1239  —  1240.  342 

243.  Bischof  Heinrich  von  Constanz  bestätigt  einen  Gulerlausch  des  Klosters  Frienisberg  mit 

dem  Leulpricster  zu  Seedorf.    1241.    Februar  23   347 

244.  Hartmann  und  Hartmann,  Grafen  von  Kyburg,  bestätigen  die  Verhandlung  ihres  Lchen- 

vasallen  ,  des  Vogtes  Cuno  von  Brienz .  mit  dem  Kloster  Interlaken.    1241.  März  3.  348 

245.  Johann,  erwählter  Bischof  von  Lausanne,  spricht,  vermöge  eines  Friedensschlusses,  den 

Schullheissen  von  Bern,  Peter  von  Bubenberg,  vom  Kirchenbanne  los.    1241.    Mai  5.  349 

246.  Beide  Grafen  Hartmann  von  Kyburg  genehmigen  einen  Gülertausch  zwischen  dem  Kloster 

Frienisberg  und  dem  Leulpricster  F.  von  Rapferswyl.    1241.    Mai  15.  .  350 
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Seil*. 

247.  Der  Tag  zu  Surr.    Graf  Harlmann  der  AeUere  von  Kyburg  verzeigt,  bestimmt  und  ver- 

sichert seiner  Gemahlin  Margarethe  von  Savoien  Guter  als  Morgengabe  ,  Leibgeding 
oder  WiUwensitz,  und  als  freies  Erbe  und  Eigenthum  :  und  Graf  Hartmann  der  Jüngere 
ertheilt  seine  Zustimmung  und  verpflichtet  sich  ,  die  Gräfin  dabei  zu  schützen  and  in 
deren  Besitz  und  Nutzniessung  aufrecht  zu  erhalten.   Vier  Urkunden,  alle  erlassen  zu 

Surr  an  einem  und  demselben  Tage.    1241.    Julius  9  351 

Anhang.    Auszüge  aus  sieben  den  nämlichen  Gegenstand  betreffenden  Urkunden  des 

Turiner  llofarchives,  von  den  Jahren  1242,  12^4   1247  und  1248  355 

248.  Peter  von  Bubenberg,  Schultheiss  zu  Bern.,  vertauscht  an  das  Johannilerhaus  Buchsee 

seine  Eigeng'iter  zu  Wyler,  Dürrenberg,  Zimlisberg,  Murzelen  und  Möriswyl ,  gegen 

des  benannten  Hauses  Gut  zu  Muhlern.    Um  1241  356 

248  a.  Chronistische  Berichte  aus  dem  Jahre  1241  oder  1212  357 

249.  Verteidigung  des  Probstes  Waltber  von  Inlerlaken  gegen  Herrn  Walther  von  Wediswyl 

und  gegen  die  Forderungen  der  Herrsche!  slcule  zu  Wilderswyl,  betreffend  Weidrechte 

im  Rugenwald  und  im  Dorfe  Malten.    1242.    Mai  11  358 

250.  Die  Stadt  Freibarg  in  Uechlland  verpflichtet  sich,  die  Gräfin  Margaretha  von  Kyburg  im 

ruhigen  Besitz  derjenigen  Güter  za  schützen,  die  ihr  von  ihrem  Gemahle,  Grafen 
Hartmann  dem  Aeltern  von  Kyburg  als  Heiralhsgut  und  Leibgeding  angewiesen  worden 
sind.    Ohne  Datum.    Vermutlich  1241  oder  1242   359 

251.  Graf  Rudolf  von  Ncuenburg-Nydau  verkauft  Abt  Philipp  von  Erlach  und  dessen  Kloster- 

brüdern den  Fischfang  zu  Vanel,  unter  Genehmigung  der  Brüder  des  Grafen,  Otto, 
Heinrich,  Ulrich  und  Berchtold.    1242.    Junius  9  361 

252.  Kundschaft  der  beiden  Grafen  Harlmann  Uber  die  Uebereinkunfl  des  Priorates  auf  der 

St.  Petersinsel  mit  Ulrich  Moser,  Dienstmann  der  Grafen,  wegen  des  Kirchenpalronales 

zu  Seedorf.    1242   362 

253.  Philipp  ,  Prior  der  St.  Petersinsel ,  empfiehlt  die  Verkommniss  dieses  Gotteshauses  mit 

Ulrich  Moser,  wegen  des  Kirchensalzes  zu  Seedorf,  der  bischöflichen  Bestätigung.   1242.  363 

254.  G.  Priors  von  Cluny  Gutheissung  der  Verkommniss  zwischen  dem  Priorat  auf  der  Insel 

und  Ulrich  Moser,  wegen  der  Kirche  zu  Seedorf.    1242   363 

255.  Gerhard  und  Wilhelm,  Söhne  Gerhards  von  Bellevals ,  Rilters,  erneuern  um  dreissig 

Schillinge  dem  Kloster  Frienisberg  eine  Vergabung  ihres  Vaters  von  Gütern  in  Nugerol. 
1243.   Januar  19  364 

256.  Aymo,  Herr  von  Montenach,  mit  Rath  seines  Oheims  Marqunrd  von  Wolhausen,  Werners 

von  Kien  (Cheweno)  und  Cunns  von  Jegistorf,  verkauf.  Frauen  Bertha  von  Wokhes- 
wyl  Eigenguter  in  Ober-  und  Untcr-Mailcn  (Kirchspiel  Uberstorf).    1243.    März  13.  365 
256a.  Heinrichs  (von  Thann),  Bischofs  von  Conslanz ,  Gutheissung  des  Vertrages  zwischen 
dem  Priorat  auf  der  St.  Petersinsel  und  Ulrich  Moser,  um  den  Kirchensalz  zu  Seedorf. 
1243.   Mai  12  366 

257.  Transmural  eines  schiedrichtcrlichen  Urtheiles  zwischen  Johann ,  erwähltem  Bischof  von 

Lausanne  und  den  Brüdern  dus  leulschcn  Ordenshauses  Koniz ,  und  dreier  anderer 
Urkunden  dieses  Haus  betreffend.    1243.    Mai  31.    (1312  und  1320  )      ...  367 
257a.  Besliitigungsbullc  Pabstes  Innoccntius  IV.  über  dieses  Unheil.    1244.    Februar  1.  369 
257b.  Bestätigungsurkunde  Kaisers  Friedrich  11.  für  diese  Verhandlung.    1245.    Juni.   .       .  369 
257  c.  Item  ain  Bapstliche  Confirmation  vber  aines  Abbts  zu  Sani  Vrban  Vrtail,  wider  ainen 

Byschofe  zu  Losanna  371 
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Zwei  Urkundenauszüge  ,  beide  von  1312,  und  eine  vollständige  Urkunde  vom 
27.  Februar  1419  Uber  da«  Verhältnis«  der  Stadt  Bern  zum  Teutleben  Haute 

Koniz    371 

258.  BUndniss  zwischen  den  Städten  Bern  und  Freiburg.    1243.    November  20.    .  .  372 

259.  Aymo,  Herr  zu  Montenach,  verkauft  I'etern  Rieh,  Burger  zu  Freiburg,  Güter  zu  Misery 

und  Avri.    1243     374 

260.  Schirmbrief  des  röm.  Königs  Conrad  IV.  für  das  Kloster  Rüeggisberg ,  an  Schultheis« , 

Rath  und  Bürger  zu  Bern  gerichtet.    1244.    Im  Februar.  375 

261.  Heimo,  Herr  von  Montenach,  erneuert  den  schon  früher  dem  Kloster  Interlaken  gemachten 

Verkauf  des  Kirchensatzes  und  einiger  KigcngUter  zu  Muri.    1244.    März  12.  und  17.  376 
261a.  Rudolf  III.,  Graf  von  Greierz,  leistet  Petern  von  Savoien  die  Lehenshuldigung  um  seine 

Burg  Greierz.    1244.    Mai  9   377 

262.  Friede  zu  Evian  zwischen  Johann ,  erwähltem  Bischof  von  Lausanne  einerseits ,  und  den 

Brüdern,  Graf  Amadeus  und  l'cter  von  Savoien.    1244.    Mai  29   37b 

263.  Beilegung  eines  Rechtsstreites  zwischen  der  Kirche  Interlaken  und  dem  Ritter  Conrad 

von  Tetningen  (Därligen)  über  zwei  Staffel  an  der  Alpe  Sevinen.    1244.    Junius  14.  380 

264.  Urteilsspruch  der  bischöflich  baselschcn  Richter  zwischen  den  Brüdern  des  tentschen 

Hauses  (Köniz)  und  Petern  Meyer  von  Büderich,  Ritter,  Uber  Güter  zu  Epsach  und 

Wyler.    1244.   Oclober  26.   

Bischof  Johann  von  Lausanne  bestätigt  der  Abtei  Erlacb  das  l'atronatrecht  der  ihr  von 

Berchlold,  Herrn  von  Neuenbürg  Ubergebencn  Kirche  Nuruz.    1244.    Deccmber  27.  382 
Die  beiden  Grafen  Hertmann  von  Kyburg  bezeugen ,  Heinrich  von  Schüpfen  und  dessen 
Frau  Ith«  hätten  dem  Kloster  Palterliogen  das  Wicdereinlösungsrcchl  der  Pfandschaft 
von  Kerzerz  zugesagt.    1244.   383 

267.  Pabst  Innocentius  IV.  bestätigt  das  Kloster  Interlaken  im  Besitze  der  Kirche  Grindelwald. 

1245.    März  28   384 

268.  BUndniss  zwischen  den  Städten  Freiburg  und  Murlen.    1245.    Junius  24. 

269.  Vertrag  Grafen  Peters  von  Bucheck  und  seines  Sohnes  Ulrich  mit  dem  leutschen  Ordcns- 

meister  in  Burgund ,  Gottfried  ,  über  die  Erbschaft  Lülholds  von  Sumiswald.  1245. 
Julius  24  

270.  Graf  Rudolf  von  Neuenburg-Nydau  erlheilt  dem  Kloster  AltenryfT  das  Recht ,  alljährlich 

vier  Mühlsteine  aus  dem  MühUlcinbruche  zu  Ins  zu  beziehen.  1245. 

271.  Hart  mann  Vor  Küchen  giebt  dem  Kloster  Frienisberg  das  Gut  zu  Crissier  zurUck,  das 

schon  sein  Vater  demselben  geschenkt,  er  aber  wieder  entzogen  hatte.    Ohne  Datum. 

Um  das  Jahr  1215  388 

272.  Die  Hospitaliter  zu  Buchsee  verleihen  dem  Leulpriesler  Albrecht  zu  Lyss ,  einer  Frau 

Adelheid,  und  drn  Kindern  derselben,  Güter  zu  Lyss,  auf  deren  Lebenszeil,  gegen 
einen  jährlichen  Zins  »on  5  Schilling.    1246.    Mai  IS  388 

273.  Hartmann  der  Jüngere,  Grar  von  Kyburg,  genehmigt  die  Verhandlungen  des  Kirchenrec- 

toren  F.  von  Rapferswyl,  betreffend  gewisse  Güter  dieser  Kirche.    1246.    Julius  4.  .  390 

274.  Sliflungsbrief  des  Klosters  Fraubrunnen.    1246.    Julius.  390 

275.  Walter  und  Conrad  v.  Uspunnen,  genannt  v.  Wediswyl,  entsagen  eidlich  jeder  Ansprache 

an  die  Alpe  Mettenberg,  zu  Gunsten  des  Klosters  Interlaken.    1246.    December  5.    .  39t 

276.  Peter  v.  Thum  schenkt  dem  Kloster  F.rlach  Güter  zu  Tcss,  durch  die  Hand  Grafen  Rudulfs 

von  Neuenburg-Nydau.    1241»  393 
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277.  Schreiben  der  Brüder  Walther  und  Conrad  von  Wodiswyl  an  den  Verweser  des  Reichs, 

wegen  der  dem  Kloster  Interleken  zurückgegebenen  Güter  im  Grindelwald.  Ohne 
Datum,  aber  wahrscheinlich  zwischen  Februar  und  Oclober  1247   394 

278.  SUhne-  und  Vergabungsbrief  der  Herren  von  Neuenburg,  Berchlold  und  Rudolf,  Vater 

und  Sohn,  für  das  Kloster  zu  Erlach.    1247.   November  30   395 

Beigabe.    Zwei  den  nämlichen  Gegenstand  berührende  Neuenburgerurkunden  von  1249 

und  1263    395 

279.  Sliftungsbrief  des  Prämonstratenscrklosters  Gottitatt  durch  Graf  Rudolf  von  Neuenburg- 

Nydau  und  dessen  drei  Brüder.    1247   396 

280.  Wilhelm,  Rom.  König,  bestätigt  des  Römischen  Königs  Heinrich  VII.  Schenkung  der 

Kirche  Meiringen  an  den  Lazariterorden.    1248.    Im  September.       ....  397 

281.  Schultheiss ,  Rath  und  sämmtliche  Burger  zu  Bern  bezeugen  eine  Vergabung  Magisters 

Heinrich  Faber  (Schmidt)  von  Rusingen,  von  Gütern  zu  Wangen  an  den  St.  Johannis- 
spilal  zu  Freiburg.    1248.    December  8  398 

282.  Acht  und  Achtzig  Grafen,  Freiherren,  Riller,  Geistliche,  und  Kyburgische  Lchonsvasallen 

leisten  Bürgschaft  für  Grafen  Harlmanns  des  Jüngern  Verpflichtungen  gegen  Marga- 
rethen ,  die  Gemahlin  seines  Vatersbruders ,  Grafen   Hartmanns  des  Adlern  von 

Kyburg.    1248   399 

Anhang.  Vier  Auszüge  aus  Urkunden  des  Turinerhofarchives ,  auf  Grafen  Hartmann  den 
Aeltcrn  und  die  Gräfin  Margarethe  von  Kyburg  bezüglich,  von  1252,  1253, 
1254  und  1255   400 

283.  Kundschaft  Ulrichs,  Herrn  vor  Aarbcrg,  über  die  Beilegung  des  Rechtsstreites  des  Klosters 

Frienisberg  mit  Cuno  von  Cappelcn,  Burger  zu  Murten,  über  Güter  zu  Strasse.  1249 

Coder  1250).    März  1  401 

Beigabe.    Eine  Urkunde  über  Vesgabungcn  an  Frienisberg,  vom  22.  Julius  1262   .  402 

284.  Arnold  von  Alwandingen  verkauft  dem  Kloster  Interlaken  einen  Acker  in  Ristingen. 

1249.    März  9.  (oder  nach  Incarnationsstyl  1250,  Marz  2.)  403 

285.  Burkhard  ,  Herr  zu  Bremgarten  ,  theilt  mit  seinen  Söhnen  Ulrich  und  Burkhard  Eigen- 

guter und  Lehen  zu  Jezikofen,  zur  Scheuer,  im  Birchi,  im  Fronholz,  zu  Tettingen, 

zu  Frauchwyl  und  zu  Reichenbach.    1249.    April  24.   40a 

286.  Bucco,  Schultheiss  zu  Otlingen ,  mit  Gutheisscn  beider  Grafen  Harlmann  von  Kyburg, 

verkauft  dem  Hause  Frienisberg  einige  Güter.    1249.   Mai  8  404 

Revers  Peters,  des  Bruders  des  Grafen  von  Savoien,  an  Anselm  von  Billens,  der  ihm 

sein  festes  Haus  zu  Romont  eingeräumt  hatle.    1249.    Im  Mai.          ....  405 
Marquard  von  Rothenburg,  Procuralor  in  Burgund,  zu  Zürich  und  zu  Schaphausen, 
der  Schultheiss,  der  Rath  der  Zwölfe,  der  Rath  der  Fünfzig  und  die  Gcsammtheit  der 
Bürger  zu  Bern  bekräftigen  den  Erben  Andresens  von  Tenlenbcrg  das  Lehen  der 
Mühlen  zu  Bern.    1249.    August  2  406 

289.  Rudoir,  genannt  Frieso,  verkauft  dem  teutschen  Ordenshaus  Tunstcllen  sein  Eigengui  tu 

Urwyl.    1249.    September  26   408 

290.  Berchtold,  Herr  von  Neuenburg,  und  Rudolf  dessen  Sohn  ertheilen  dem  Hause  St.  Johannis 

zu  Ertach  das  Fischrecht  in  der  Zihl.    1249.    September  29   408 

291.  Beide  Grafen  Hartmann  v.  Kyburg  bestätigen  den  vom  Kloster  Fraubrunnen  geschlossenen 

Kauf  von  Giilern  zu  Schalunen  von  Riller  Ulrich  von  Oenz  und  dessen  Söhnen.    1249.  409 
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Seile. 

292.  Beide  Grafen  Hartmann  von  Kyburg  bestätigen  einen  Güteriausch  zwischen  ihren  Dieiul- 

mannen,  den  Brüdern  Rud.  und  Heinr.  v.  Schlipfen  und  dem  Kloster  Frienisberg.    1249.  410 

293.  Ereignisse  des  Jahres  1249.    1249   411 

294.  Das  Kloster  Frienisberg  vertauscht  seinen  Hof  Gäserz  (bei  Ins)  an  den  Fryen  R.  von 

Schwanden  gegen  desselben  Schupposo  zu  Schwanden  und  Zehnten  zu  Bundkofen  und 


Kosthofen.    1250.    Im  Februar.  411 

295.  Graf  Peter  von  Buchegg  genehmigt  den  Tausch  des  Fryen  Rud.  von  Schwanden  mit  dem 
Kloster  Frienisberg  und  die  Abtretung  der  von  Buchegg  zu  Lehen  getragenen  Zehnten 
zu  Bundkofen,  Kosthofen  und  Winlerswyl.    1250.    Im  Februar.        ....  412 


296.  Urlheit  von  sechs  Schiedrichtern  zwischen  den  Grafen  llarlmann  und  Hartmann  v.  Kyburg 

einerseits,  und  Rudolf,  Fryen  von  Tann  und  Bolwyler  andererseits,  Uber  den  Besitz 

der  II. litte  der  Burg  zu  Thun  und  des  Hofes  Schüppach.    1250.    April  12.       .       .  415 

297.  Werner  und  Agnus  von  Sigriswyl  vergaben  und  vertauschen  an  die  Kirche  Interlaken 

ihre  Gilter  zu  Kirchdorf  und  Noflcn  gegen  des  Klosters  Güter  zu  Rechthalten  und 
Wnlswyl  in  Ochtlanden.    1250.    April  16.        ........  416 

298.  Quittung  llhas ,  der  Wttlwe  Conrad  Spilmanns ,  wicdervermahll  mit  H-  von  Endlisberg, 


und  ihrer  mit  Spilmann  erzeugten  Kinder,  an  das  Kloster  Frienisberg.    1250.    April  21.  417 

299.  Werner  von  Sigriswyl  und  seine  Gemahlin  Agnes,  durch  den  Bischof  Johann  von  Lausanne 

vom  Banne  losgesprochen,  wiederholen  die  Schenkung  und  den  Gutertausch  mit  dem 
Kloster  Interlaken  vom  16.  April  1250.    1250.    Mai  27  418 

300.  Werner  und  Heinrich  von  Kien  verzichten  auf  die  Vogtsrechte  der  dem  Kloster  Inter- 

laken zustandigen  Eigengüler  Oplingen  und  Kisen.    1250.    December  22.         .       .  419 
30t.  Vollständigeres  Doppel  der  Verzichtleistung  der  Brüder  von  Kien  auf  die  Vogtsrechle  zu 

Oplingen  und  Kisen.    1250.    December  22   420 

302.  Graf  Harlinann  von  Kyburg  der  Aeltere  untersagt  dem  Fryen  Walther  von  Wcdiswyl , 

das  Kloster  Interlaken  im  ruhigen  Besitz  der  Kirche  Goldswyl  und  der  Dörfer  Goldswyl 

und  Ringgcnwyl  zu  stören  oder  zu  belästigen.    Ohne  Dalum.    Mutmasslich  um  1250.  421 

303.  Rudolf,  Graf  von  Neuenburg,  Uberlässt  den  Weinzehnten  von  Nurrier  dem  Kloster  Erlach, 

nachdem  G<  rhnrd  von  Ins  Herrn  Burkhard  von  Tess,  von  dem  er  denselben  zu  Lehen 
trug,  und  B.  von  Tess  seinem  Lehnsherrn,  obgennnnlem  Grafen  Rudolf,  diesen  Zehnten 
zurückgestellt  halten.    1251.    März  421 


304.  Ulrich,  Ritter  von  Ins,  verpfändet  dem  Kloster  Fontaine-Andre1  einm  Zehnten  zu  Ins, 

unter  Gewährleistung  Grafen  Rudolfs  von  Neuenbürg.    Ohne  Dalum.  .       .       .  422 

305.  Der  rOm.  Konig  Conrad  IV.  besliitigt  Johann  von  Teisenberg  das  Rcichslehen ,  das  der 

Vater  d  sselben,  Andreas  von  Tcntenberg,  bei  Leben  inne  gehabt  halle.    1251.    Im  Mai  423 

306.  Lcheu»huldigung  Ulrichs,  Herrn  zu  Aarberg  und  Ergenzach,  an  Feiern  von  Savoien,  um 

die  Burgen  von  Ergenzach  und  Illingen.    1251.    Juniiis  2.  oder  kurz  vorher.    .       .  423 

307.  Peter  von  Savoien  trügt  seinem  Bruder  Philipp  ,  erwähltem  Erzbischof  von  Lyon,  auf, 

sich  allen  Unternehmungen  der  Bürger  zu  Freiburg  zu  widersetzen,  und  sich  ihrer 
und  ihrer  Güter,  wo  sie  sich  auf  Peters  Besitzungen  Gndrn  Hessen,  zu  bemächtigen. 

1251.    Oclobcr  8    425 

30s.  Hin  und  fünfzig  Lehnsmannen  der  Burgen  Ergenzach  und  Illingen  schweren  Pelern  von 
(•tVuien,  ihm  mit  diesen  Burgen  und  für  dieselben  gegen  Jedermann  beholfen  zu  sein. 
1251.  N<-v.  UL  426 


309.  Ulrichs,  Herrn  xu  Aarberg,  Schirmbrief  für  «Im  von  dem  Abt  und  Convent  zu  Frienia- 

bcrg  in  der  Stadt  Aarberg  erbaute  Haus.    1251.    November  23  

310.  Rudolf,  Priester  zu  Muri,  Namens  des  Fraucnklosters  im  Forst  ( Frauenkappelen) ,  ver- 

kauft Pctern  Gruber  und  seiner  Frau  Mechthild  von  Eschi  Güter  zu  Moriswyl.  1251. 
3t  f.  Ilartmann  der  Acltere  und  Margarethe  von  Savoien,  Graf  und  Gräfin  v.  Kyburg,  ermahnen 
Pctern  von  Savoien ,  dio  von  ihm  gefangenen  Burger  von  Freiburg ,  nebst  den  ihnen 
genommenen  Gütern  frei  zu  geben,  seine  Klagen  wider  die  Freiburger  vor  den  Grafen 
und  die  Gräßn  zu  bringen,  und  dieser  Angelegenheiten  wegen  mit  ihnen,  als  Freiburgs 
Herren,  eine  persönliche  Besprechung  zu  halten.  Ohne  Datum.  Mutmasslich  (nach 
Mitgabe  der  Urk.  No.  307)  zu  Ende  1251  oder  früh  im  Jahre  1152. 

312.  Ulrich,  Herr  von  Wartenstein,  und  Bertha  von  Rümlingen,  seine  Ehefrau,  verkaufen  dem 

Johanniter h;< um:  Buchsee  ein  Eigengut  zu  Urtinen.    1252.   Januar  31. 

313.  Zehnjähriges  BUndniss  der  Burger  zu  Bern  mit  Heinrich  von  Raron,  Bischof  zu  Sitten. 

1252.    Julius  17  

314.  IIa  von  Wediswyl,  Tochter  Lucardis  von  Uspunnen,  nach  Verzichtleislung  ihrer  Malter 

und  mit  Einwilligung  ihrer  Sohne  Wallher  von  Wediswyl  und  Conrad  von  Uspunnen, 
verkauft  um  500  Bernerprunde  dem  Kloster  Interlaken  Eigengüter  in  Grindelwald. 

1252.  Julius  24  

315.  Hövers  Philipps,  des  Vogtes  von  Briens  und  seines  Bruders  Rudolph  an  die  Kirche  zu 

Interlaken,  zu  Gunsten  der  Leute  zu  Iscllwald,  und  Tür  die  Nichtveräusserung  der  Vogtei 
über  dieselben  durch  die  genannten  beiden  Brüder.    1252.    October  17.  . 
310.  Schiedrichterliches  Urlheil  Grafen  Rudolfe  von  Neuenburg -Nydau  Uber  die  Vogtei  der 
Kirche  Twann,  zwischen  Burkhard.  Fryen  von  Tess,  und  dem  Johannilerhause  Buchscv. 

1253.  Februar  28  

317.  Johann,  Bischof  von  Lausanne,  billigt  die  Vergabung  des  Kirchensalzes  Twann  an  das 

Johannitcrhaus  Buchsee,  durch  weiland  Cono,  Fryen  von  Twann.    1253.    März  5. 
3  IS.  Burkhard  von  Tess  und  Bnrkhard  sein  Sohn  versprechendem  Hause  Buchsee,  die  Kinder 

aus  Ehen  von  beiderseitigen  Gebieten  zu  theilen.    1253.    Märe  6  

319|.  Ulrich,  Herr  zu  Aarberg,  erlheilt  Wilhelm  von  Roche  ein  Burglehen  zu  Treffe!*  für 

dessen  Burghut  in  der  Burg  Ergcnzach.    1253.    Im  Julius  

320.  Werner  Schoba,  mit  Einwilligung  Walthers  von  Wediswyl,  verkauft  der  Kirche  Interlaken 

das  Gut  Feissenboden  in  Lauterbrunnen.    1253.    Julius  31  

321.  Der  Schultheis  und  die  Bürger  zu  Bern  versprechen,  die  Kirche  zu  Bern  ferners  zu 

besuchen ,  und  die  Heiligthümer  von  den  Brüdern  des  teulschen  Hauses  zu  Koniz  da- 
selbst zu  empfangen.    1253.    November  24  

322.  Hugo,  Pfalzgraf  von  Burgund,  und  Alix,  seine  Gemahlin,  Bchenken  dem  Kloster  AltenryfT 

die  Kirche  Roth  im  Constanzerbisthum.    1253.    November  29  

323.  Harlmann  der  Jüngere,  Graf  von  Kyburg,  befiehlt  Schullheiss  und  Burgern  von  Freiborg 

das  Kloster  Allenryff  zu  schirmen.    1253.    Im  November.  

324.  Schlichtung  eines  Streites  zwischen  Grafen  Hartmann  dem  Jüngern  von  Kyburg  und  dem 

teulschen  Orden,  über  Zehnten  der  ausgestorbenen  Grafen  von  Laupen.   1253.  Dec.  15. 

325.  Hartmann  der  Jüngere ,  Graf  von  Kyburg ,  befiehlt  dem  Schullheiss  und  den  Burgern 

von  Freiburg  den  Schutz  des  Klosters  AltenryO',  nebst  Rückerstattung  dessen,  was 
Conrad  von  Vivcrs  dem  Kloster  geraubt  halle,  an.  1253  
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Graf  Hartmann  der  Jüngere  von  Kyburg  spricht  die  in  einem  gewissen  Theile  der  Stadt 
Freiburg  (am  östlichen  Ufer  der  Sane)  gelegenen  oder  zu  erbauenden  Häuser  ihren 
Erbauern  zu.    1253   444 

327.  Pabst  Innocentius  IV.  bestätigt  den  Vertrag  zwischen  dem  Kloster  St.  Urban  und  dem 

Pfarrer  zu  Wynau  Uber  den  streitigen  Wynaucr  Zehnten.    1254.    Januar  25.    .  444 
Beigabe.    Urkunde  Bischof  Eberhards  von  Constanz,  über  den  nämlichen  Gegenstand, 

vom  14.  October  1256    445 

328.  Ehevertrag  zwischen  Grafen  Hartmann  dem  Jungern  von  Kyburg  und  Elisabeth,  der  Tochter 

Grafen  Hugo's  von  Chalon,  und  Alis,  PfalzgräGn  von  Burgund.    1254.    Januar  28.      .  440° 

329.  Ritter  Ulrich ,  genannt  Swartz ,  verkauft  VVerncrn  v.  SigrUwyl ,  Burger  zu  Bern ,  einen 

Mansus  und  seinen  Thurm  zu  Gurze'en  nebst  einein  Lunare  zu  Scftigen.   1254.  März  2.  448 
329a.  Thüring  und  Itha  von  Pättcrlingen  vergaben  dem  Kloster  Fraubrunnen  Grundslücke  zu 

Büren.    1254.    Marz  3  449 

330.  Die  Brüder  Heinrich  und  Rolin  von  Rede  (Ried?)  entsagen  alten  Rechten  auf  die  Güter 

Burkhards  von  Herzwyl  zu  ültlingen.    1254.    Im  März  450 

331.  Berchtold,  Herr  von  Strasberg,  schenkt  dem  Kloster  Erlach  ein  Haus  zu  Büren  und 

befreit  dasselbe  von  Abgaben.    1254.    Julius  9.  450 

332.  Wilhelm  ,  rörn.  König ,  bestätigt  die  Rechte  und  Freiheiten  der  Stadt  Bern  und  ver- 

spricht, dieselbe  dem  Reiche  nie  zu  entfremden.    1254.    November  2.  451 
Btigabt.    Urkunde  des  röm.  Königs  Wilhelm  für  die  Stadt  Colmar  vom  10.  März  1255  .  452 

333.  Aymo ,  Herr  von  Montenach ,  huldigt  Petern  von  Savoien  für  sein  festes  Haus  zu  Belp 

and  für  seine  Dörfer  Lovcins  und  Lcntigni.    125-1     December  23     ....  452 

334.  Graf  Hartmann  der  Jüngere  von  Kyburg  nimmt  das  Prior«!  Rüuggisberg  sammt  allen 

Besitzungen  in  seinen  Schirm  auf.    1254.    .       .    453 

335.  Heinrich  von  Alwandingen  schenkt  der  Kirche  Köniz  ein  Gut  auf  dem  Uni.  I  zu  Köniz. 

1255.    Januar  9.    (Vielleicht  1256.    Januar  8.)  454 

336.  Compromiss  zwischen  den  Lehensvasallen  Peters  von  Savoien  und  den  Burgern  von  Frei- 

burg auf  Schiedrichter,  zu  Beilegung  ihrer  gegenseitigen  Streitigkeiten.  1255.  Febr.  25.  455 

337.  Graf  Hartmann  der  Jüngere  von  Kyburg  verpflichtet  sich ,  die  Kastvogtei  de*  Hauses 

Rüeggisberg  Niemanden  zu  Lehen  zu  geben.    1255.    Marz  29.         ....  455 

338.  Adolf,  Graf  von  Waldek,  vom  röm.  Könige  Wilhelm  von  Holland  zum  General  -  Reich*- 

Justitiar  und  Reichsprocuralor  ernannt ,  trägt  in  des  Königs  Namen  Petern  von  Savoien 
auf,  die  Städte  Bern,  Marten  und  Hasle  gegen  Grafen  Hartmann  von  Kyburg  in  Reichs- 
schutz zu  nehmen.   1255.   Mai  7  456 

339.  Die  Stadt  Murten  begiebl  sich  unter  den  Schirm  Peters  von  Savoien.    1255.    Im  Mai.  457 

340.  Graf  Hartmann  der  Aeltere  trägt  dem  Pfalzgrafen  Hugo  und  der  Pfalzgräfin  Alis,  Schwieger- 

eltern Hartmanns  des  Jüngern,  den  er  «einen  Sohn  nennt,  seine  Burg  Turic  (Zürich?) 
und  andere  Güter,  als  Sicherheitspfänder  des  Heirithsgutcs  ihrer  Tochter  Elisabeth, 
Harlmanns  des  Jüngere,  Gemahlin  an.    1255.    Mai  27   459 

341.  Ritter  Burkhard  von  Egerdon  und  dessen  Gemahlin  Mia  Ubergeben  dem  Johanniterhause 

Bachsee  Güter  zu  Setinbuch,  Lucartmatt  im  Forst,  zu  Herzwyl,  Wangen  und  Egerdon. 
1255.    August  31  460 

342.  Herr  Frieso  und  dessen  Bruder  Rudolf  und  Heinrich,  Burger  zu  Bern,  vergaben  zu  ihrem 

Seelenheil  an  das  Haus  Buchsec  Güter  za  Laulerbach ,  Wichtrach ,  Bollingen ,  Ferren- 
berg,  Jcgistorf  und  Hctiswyl.    1255.    September  14  462 
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343.  Graf  Rudolf  von  Neuenburg-Nydau ,  mit  Zustimmung  «einer  Gemahlin  Richen»  (von 

Froburg)  und  seines  Sohnes  Rudolf,  sorgt  für  die  Erbauong  des  Prämonstralenser- 
klosters  Gotlstatt,  und  stattet  dasselbe  mit  Gütern  aus.    1255.   September  15.  .      .  463 

344.  Wilhelm,  der  römische  König,  verspricht  den  Ortschaften  Murten,  Grasburg  und  Laupen, 

sie  bei  seinem  Leben  dem  Reiche  nicht  entfremden  zu  lassen.    1255.    November  3. 

345.  Gertrud,  Gräfin  von  Tokenburg,  Tochter  Ulrichs,  Grafen  von  Neuenburg,  Herrn  zu  Nydao, 

vergäbet  Gitter  zu  Picterlen  an  das  Kloster  Gotlstatt  Tür  ihr,  ihres  Mannes  und  zweier 
ihrer  Söhne  Seelenheil.    1255.   November  25.   

346.  Gertrud,  Gräfin  von  Tokenburg,  vergäbet  ihre  Güter  zu  Rrüttelen  an  das  Kloster  zu 

Erlach.    1255.    Deccmbcr  5  

347.  Graf  Rudolf  von  Ncuenburg-Nydau  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  Gotlstatt,  und 

tauscht  die  demselben  früher  zugelegte  Vogtei  der  Kircho  Bürglen  gegen  diejenige 

der  Kirche  Walperswyl  ein,  die  er  dem  Kloster  beilegt.    1255.        ....  466 

348.  Graf  Rudolf  von  Ncuenburg-Nydau  genehmigt  die  Vergabungen  des  Heyers  Heinrich  und 

der  Eheleute  Ulrich  und  Diemulh  von  Meli  an  die  Kirche  Goltstatt.    1255.        .       .  467 
348  a.  Die  Mindern  Brüder  (Franciscaner)  kommen  nach  Bern.    1255   468 

349.  Zwei  Rescripte  Grafen  Hartmanns  des  Acltern,  und  Eines  Grafen  Hartmanns  des  Jüngern 

von  Kyburg ,  betreffend  Kyburgische  Lehen ,  welche  die  Vögte  von  Briens ,  Cuno  und 
dessen  Söhne  Rudolf  und  Philipp,  ohne  Einwilligung  der  Grafen,  und  als  Eigengttter 
dem  Kloster  Interlaken  verkauft  halten.    Zwei  ohne  Dalum,  das  dritte  1256.  März  11.  468 

350.  Lebenshuldigung  Rudolfs ,  Grafen  von  Greyers ,  an  Feiern  von  Savoien ,  um  seine  Be- 

sitzung ob  der  Bokten  (La  Tinc).    1255.   (Wahrscheinlicher  1256.)   Im  Monat  März.  470 

351.  Graf  Hartmann  der  Jüngere  von  Kyburg  erlheilt  den  Burgern  von  Thun  das  Recht,  ihre 

unbeweglichen  Güter  zu  verkaufen.    1256.   März  30.   472 

352.  Heinrich,  genannt  von  Schüpfen,  verkauR  Hansen  von  Torlikon  einen  Theit  seiner  Güter 

zu  Schüpfen ,  am  Tage  von  Grafen  Hertmanns  des  Jüngern  erstem  Einritt  in  die  Stadt 
Bern.    1256.    Julius  9   473 

353.  Kundschaft  Friedrichs ,  dos  Abtes  zu  Weissenburg  im  Elsass  ,  über  die  Aussagen  seines 

Dienslmannes ,  des  Rillers  Bogener  (oder  Bogner)  ,  gewesenen  Vogtes  zu  Bern,  an 
Grafen  Hertmann  den  Jüngern  von  Kyburg  und  Petern  von  Savoien,  wegen  gewisser 
Zehnten  der  Kirche  Köniz.    1256.    August  18  474 

354.  Kundschaft  Eberhards  (Truchsess  von  Waldburg),  Bischofs  von  Conslanz,  dass  der  Kirchen- 

rectur  Conrad  von  Wynau  von  seinem  Rechtsstreite  mit  dem  Kloster  St.  Urban  abge- 
standen habe.    1256.    October  14  475 

355.  Ulrich  Mo>er ,  Ritler ,  verkauft  und  vertauscht  dem  Hospitale  St.  Johannis  zu  Buchsee 

den  Kirchensalz,  die  Burg,  den  See,  die  Mühle  und  andere  Güter  zu  Seedorf.  1256. 
December  7  1  476 

356.  Gütertausch  zwischen  dem  Priorat  der  St.  Pelersinsel  und  dem  Hause  des  Hospitales  von 

Jerusalem  zu  Buchsec.    1256.    December  7  478 

357.  Ulrich  von  Wippingen,  Vogt,  Burkhard  von  Egerdon,  Schulthciss,  Rälhc  und  Burger  zu 

Bern,  geben  Kundschaft  Uber  den  Nachlass  Arnolds  von  Alwandingcn,  und  einen  Gttter- 
verkauf  seiner  Erben  an  die  Kirche  Interlaken.    1256.    December  14.  .  479 

358.  Adelheid,  Tochter  Cuno's ,  des  Vogtes  von  Briens,  entsagt  allen  Rechten  auf  die  von 

ihrem  Vater  dem  Kloster  Interlaken  verkauften  Güter  zu   Ringenwyl.    1256.  Vor 
September  24   480 
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359.  Verlreg  über  Güter  zu  Wierczwyl  zwischen  dem  Kloster  Frienisberg  und  den  Brüdern 

Ulrich  und  Otto  von  Roggliswyl,  bestätigt  durch  Grafen  Ludwig  von  Froburg.  1256. 

Vor  dem  24.  September  481 

360.  Ritter  Rudolf  von  Suffes  gibt  dem  Priorat  Pütterlingen  den  demselben  widerrechtlich 

entrissenen  Zehnten  von  Kerzerz  zurück.    1256  ' 

361.  Conrad,  Herr  von  Brandeis  (Brandis),  tibergibt  dorn  Kloster  Trub  die  Vogtei  der  Prübcnde 

Oberborg,  und  verkauft  demselben  eine  Schuppose  zu  Rupelsrtiti  bei  Flflelen.  1256. 

362.  Der  Schultheiss,  der  Rath  und  die  Gemeinde  von  Bern  versprechen,  der  Aufenthalt  der 

von  ihnen  herbeigerufenen  Mindern  Brüder  in  Bern  solle  dem  Hospital  der  heiligen 
Jungfrau  der  leutschen  Brüder  zu  keinerlei  Nacbtheil  gereichen.  1256,  oder  eher  1257. 
Januar  6  4*3 

363.  Hartmann,  der  Jüngere,  Graf  von  Kyburg,  crtheilt  dem  Männer-  und  dem  Frauenkloster 

zu  Interlaken  die  Befugniss,  ohne  Einholung  seiner  Einwilligung,  von  seinen  Dienst- 
mannen Schenkungen  und  Vergabungen  an  die  Kirche  Interlaken  anzunehmen  und  befreit 
sie  zugleich  von  dem  Zoll  zu  Thun.    1257.   Februar  6  4*5 

364.  Ritler  Ulrich  von  Schwanden  schenkt  der  Abtei  Gollstatt  den  Kirchensatz  und  die  Vogtei 

der  Kirche  Buttenberg.    1257.    März  14.   486 

365.  Neun  und  achtzig  Grafen,  Fryo,  Geistliche,  Ritter  und  Mannen  der  Grafen  von  Kyburg 

und  Bürger  von  Städten,  verheissen  Bürgschaft  für  Grafen  Hartmann  den  Jüngern ,  dass 
er  seinen  Verpflichtungen  gegen  Margarethen  von  Savoicn,  die  Gemahlin  seines  Valers- 
bruders  Grafen  Hartmanns  des  Aeltem,  ein  Genüge  leisten  werde.    1257.    Marz  24  .  487 

366.  Gütertauscb  zwischen  dem  Kloster  Interlaken  und  dem  Jofaanniterordenshause  Buchsee. 

1257.    April  9  489 

367.  Verzichtleistung  der  Brüder  Walther  und  Conrad  von  Wediswyl  auf  die  Leute  und  Güter 

der  Kirche  Interlaken.    Verbesserung  des  Lanfes  der  Lütschine.    1257.    Julius  8.     .  491 

368.  Thüring  v.  Trechselwald  verkauft  mit  Händen  seines  Vogts  Cuno  v.  Rüti  dem  Johanniter- 

hause  Buchsce  und  dessen  Meister,  Heinrich  Fischer,  Eigengüter  zu  Seedorf.  1257. 
Julius  18  493 

369.  Berchtold  und  Gertrud  Moser ,  Eheleute ,  vergaben  dem  Johanniterhause  Buchsce  alfe 

ihre  Besitzungen  in  der  Pfarrei  Seedorf,  nebst  dem  dortigen  See,  mit  Genehmigung 

des  Grafen  Hartmann  des  Jüngern  von  Kyburg.    1257.    August  23.  und  November  9.  494 

370.  Heinrich,  Ritter  von  Schüpfen,  mit  Einwilligung  seiner  Hausfrau  IIa  und  seiner  Töchter 

Bertha,  Gemahlin  Otto's  von  Grissach.  und  Anna,  Gemahlin  Hermanns  von  Mallsletten, 
verkauft  sn  Burkhard  von  Herzwyl,  Burger  zu  Bern,  zwölf  und  eine  halbe  Schuppose 
Eigengut  zu  Ettlingen.    1257.    Oclober  13  495 

371.  Ulrich,  Ritter  von  Jegistorf,  seine  Hausfrau  Hemma  und  seine  Tochter  Tiemulh  und 

Elsbeth  verzichten  zu  Gunsten  Rudolphs,  des  Probstcs  unser  1.  Frauen -Capelle  im 
Forst,  auf  das  Gut  zu  Studen.    1257.    November  2  496 

372.  Graf  Hartmann  der  Jüngere  von  Kyburg  genehmigt  dun  Gütcrverkauf  Heinrichs  von 

Schüpfen  an  Burkhard  von  Herzwyl,  vom  13.  October  1257.    1257.  November  8.     .  497 

373.  Graf  Harlmann  der  Aellerc  von  Kyburg  meldet  Hugo  und  Alis  ,  Pfalzgrafen  und  Pfalz- 

gräfin von  Burgund,  ihr  Schwiegersohn,  Graf  ilurtmann  der  Jüngere  habe  seiner  Ge- 
mahlin Elisabeth  seine  Städte  und  Schlösser  in  Burgund,  und  die  Dörfer  Vilmcringcii 
und  Enmach  zu  lebenslänglicher  Nutzniessung  verschrieben.    1257   498 
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374.  Die  Ablei  Trub  kauft  von  Heinrich  Schwar  die  Vogtei  zu  Slampach  und  in  Lammenlehn. 

1257   499 

375.  Graf  Hartman«  der  Jüngere  von  Kyburg  genehmigt  den  Verkauf  von  sieben  Schupposen 

zn  Diemarawyl  durch  die  Söhne  des  Ritters  Wallher  von  Herren  an  das  Johannilerhaus 
Buchsec.    1257   499 

376.  Die  Brüder  des  Teutschen  Ordens  ertheiien  Berchtolden  von  Zimmerwald  und  dessen 

Töchtern  Bertha  und  Adelheid  die  Muhle  Hollanc  im  Obern  Sulgen  auf  deren  Lebens- 
zeit.   1257   500 

377.  Cuno,  Fry  von  Brandis,  verkauft  dem  Kloster  Trub  Flüclen,  Schaulelbuhl,  Wallhaus  und 

viele  andere  Güter  und  Vogteirechte.    1257   501 

378.  Berchtold  de  Ripa  tritt  dem  Weibel  Ulrich,  einem  leibeigenen  Knechte  des  Klosters 

Interlaken,  die  Vogtei  über  die  St.  AdelheidsgUler  zu  Matten  ab.    1257.  502 

379.  Rudolf,  Frye  von  Balm,  und  Judenta,  seine  Hausfrau,  vergaben  dem  Ritterhause  Thun- 

stetten GUter  zu  Dennwyl  und  Willisau.    1257   503 

380.  Graf  Berchtold  von  Neuenburg  und  Rudolf,  sein  Sohn ,  übergeben  dem  Kloster  Frienis- 

berg  eine  Hofstatt  (Hausplatz)  zu  Neuenstadt,  nahe  boi  dem  Thurme  von  Nugcrol.  1257.  504 

381.  Rudolf,  Graf  von  Neuenburg-Nydau,  schenkt,  für  seiner  Seele  Heil,  dem  Kloster  Erlach 

seinen  Müblsteinbruch  auf  seinem  Eigengut  im  Iselgau.    1258.    Im  Januar.  595 

382.  Heinrich  von  Bubenberg,  Schultheis«,  der  Ralh  und  die  Gemeinde  zu  Bern  bezeugen  die 

Vergabung  ihres  verstorbenen  Bürgers,  Werners  von  Sigriswyl ,  mi  die  Kirche  Inter- 
laken.   1258.    Marz  5  506 

383.  Kitter  Rudolf  von  Schwanden  verkauft  sein  Eigengui  Te  Studen  dem  Kloster  St.  Marien- 

Capelle  im  Forst.    1259.    April  7  507 

384.  Tauscbbrief  zwischen  Bruder  Heinrieb,  Stallhalter  des  obersten  Prä'ce piors  des  Johanniler- 

ordens  in  den  Obern  Landen,  und  Conrad  Senn  von  Münsingen,  durch  welchen  Senn 
dem  Hause  Buchsee  einen  Mansus  zu  Urlincn ,  dieses  Haus  dagegen  dum  Senn  sechs 
Schupposen  zu  Münsingen,  am  Staldcn ,  zu  Hötschingen  und  zu  Lauterbach  abtritt 

1258.  Mai  1  508 

385.  Graf  Hartmann  der  Jüngere  von  Kyburg  bestätigt  den  von  seinen  Ministerialen ,  den 

Rittern  H.  und  R.  von  Schupfen,  an  Pelern  Gruber,  Burger  zu  Bern,  gemachten  Ver- 
kauf eines  Eigengutes  zu  Süriswyl.    1258.    Junius  26   50* 

386.  Rudolf  von  Bechburg  verkauft  dem  Kloster  Fraubrunnen  Güler  zu  Grafenried  und  zu 

Chemiriatun  um  72  Mark  Silbers,  Bernergewicht,  unter  Vorbehalt  der  Lehen.  1258. 

Im  Julius.   509 

387.  Graf  Rudolf  von  Greierz  bezeugt,  Rudolf,  Herr  zu  Weissenburg,  habe  seiner  Ansprache 

an  das  Kloster  Altcnryff,  ihm  von  seinen  Alpen  einen  Widder  und  einen  Hund  zu 
liefern,  auf  seine,  des  Grafen  Mahnung  hin,  entsagt.    1258.    August  22.   .       .  .511 

388.  Burkhard,  Probst  von  Interlaken,  und  Rudolf  von  Rinkenberg,  Vogl  zu  Briens,  im  Streit 

Uber  den  Kirchensalz  und  die  Kirchcnvogtei  zu  Goldswyl,  coinpromillieren  auf  gewisse 
Schiedrichter.    1258.   Dccember  18  511 

389.  Clements ,  Gemahlin  Ulrichs ,  Herrn  von  Schwanden ,  und  ihre  Tochter  Dieinutb  und 

Elisabeth  verkaufen  dem  Johannilerhause  Buchsee  das  Dorf  Schwanden ,  Clcmcnla's 
Morgengabe  und  Leibgeding ,  durch  die  Hand  ihres  Gemahles  und  Vaters,  als  ihres 
Vogtes    1259.    Dccembor  28  513 
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390.  Das  Kloster  Interlaken  verlause  Iii  eilf  Lunaren  Eigengut  in  Bünipliz  und  Botligen  an  die 

Brüder  Heinrich  von  Bilmpliz  gegen  acht  Lunaren  Eigengutes  dieser  Brüder  zu  Ober- 

und  Niedcrwyl,  in  der  Pfarrei  Wichtrach.    1258.    Vor  dem  24.  September.       .  514 

391.  Berchlold  und  Berta  Marschaich,  Eheleute,  Burger  zu  Bern,  verkaufen  an  Interlaken 

zwei  Schupposen  und  eine  Waldung  zu  Gümlingen.    1258.   515 

392.  Ebebricf  Cono's  von  Vilmcringen  (Vilmergen)  und  Annens ,  Tochter  Ritters  Heinrich  von 

Wangen ,   ausgestellt  durch   Grafen  Harlmann   von  Kyburg  den  Jüngern.  1259. 

Miirz  7  516 

393.  Rudolf  und  Ulrich  von  Palm,  Brüder,  Virich  und  Harquard  von  GrUnenberg,  Bruder, 

vergaben  den  Kirchensalz  zu  Lozwyl  an  das  Johanniterhaus  Thunstetten.   1259  April  30.  517 

394.  Die  Neunhaupte  von  FSurgdorf.    Die  Wittwc  Mechthild  Neunhaupl  schenkt  dem  Hause 

Buehsec  ein  Haus  in  der  Sladt  Bern  ond  sechs  Schupposen  zu  Millingen.    1259.  Hai  28.  518 

395.  Adelheid  ,  Hudoir  Neunhaupls  von  Burgdorf  Ehefrau ,  wilügt  in  die  Vergabung  ihrer 

Schwiegermutter  Mechthild,  Wiltwe  Neunhaupt,  an  das  Haus  Buchsee,  eines  Hauset  in 

der  Stadt  Bern  und  von  sechs  Schupposen  zu  l  Illingen.    1260.   Julius  28.       .       .  519 

396.  Bündniss  Hartmanns  des  Adlern  von  Kyburg  mit  Eberhard,  Truchsess  von  Waldburg, 

Bischof  zu  Constanz ,  und  Berchtold  von  Falkenstein ,  Abt  zu  St.  Gallen ,  zu  seiner 
und  seiner  Gemahlin  Margaretha  von  Savoien  Schulz  und  Vertheidigung  gegen  die 
Grafen  Harlmann  den  Jüngern  v.  Kyburg  und  Rudolf  von  Habsburg  (den  nachmaligen 
rttm.  König).    1259.    Junius  29   520 

397.  Tauscbvortrag  zwischen  dem  Kloster  Erlach  und  Burkhard  ,  Herrn  zn  Tesa ,  um  den 

dritten  Theil  des  steinernen  Hauses  zu  Twann.    1259.    Julius  1  521 

398.  Simon  und  Gottfried ,  Brüder  von  Courlclary ,  verzichten  auf  ihr  alljährliches  Gastrecht 

auf  der  Kirche  zu  Twann,  zu  Gunsten  des  Hanscs  Buchsee.    1259.    September  20.    .  521 

399.  Das  Kloster  Interlaken  vertauscht  an  Aymo,  Herrn  zu  Montenach,  und  dessen  Mutter, 

Frau  Gepa  von  Rothenburg-Wolhausen ,  Güter  zu  Gerzensee  ,  auf  dem  Belpberg  und 
bei  Jagdberg  und  Kirchdorf,  gegen  andere  Güter  der  Monlcnache  zu  Oplingen.  1259. 
Octobcr  12  522 

400.  Graf  Hartmann  der  Jüngere  von  Kyburg  bestätigt  den  Verkauf  dreier  Schupposen  zu 

SchUpfcn  durch  seinen  Dienstmann  Johann  von  Torlikon  an  das  Kloster  Frienisberg. 
1259.    Octobcr  28   523 

401.  Aymo,  Herr  zu  Montenach,  verkauft  an  Interlaken  Güter  zu  Krayingen  und  Walkringen, 

um  dringende  Judcnschuldcn  zu  tilgen.    1259.    December  7  524 

402.  Der  romische  König  Richard  von  Cornwall  schenkt  Petern  von  Savuien  den  Ort  Gümminen 

am  Wasser  Sanc,  zwischen  Bern  und  Murlcn.    1259.    December  lt. 

•103.  Vergleich  zwischen  dem  Capitel  zu  Interlaken  und  Rudolf,  Fryen  von  Weissenburg , 
über  die  Hormansmatte ,  aus  dem  Nachlasse  Werners  von  Sigriswyl ,  Burgers  zu 
Bern.  1259  

401.  Rudolf  VOI  Strütlingen  verkauft  Güter  und  den  halben  Kirchensalz  zu  Gurzelen  an  den 
fonvenl  zu  Interlaken.  1257  

405.  Philipp,  Ritter,  und  sein  Bruder  Rudolf,  Vögle  zu  Bricnz,  verzichten  auf  alle  Rechte  an 
das  Gut  Hube ,  das  vormals  durch  Werner  von  Sigriswyl  der  Kirche  Interlaken  ver- 
gäbet worden  war.    1259.    Zwischen  dem  21.  September  und  Ende  Jahres.      .       .  528 

<10<V  l'lrirh,  der  jüngere  Traf  von  Bucheck,  verkauft  die  ihm  erbschafteweise  und  aus  einer 
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Seile. 

Tin  ihm-  mit  Hirlmmn  dem  Jüngern  ,  Grafen  von  Kyburg  ,  zugefallenen  Eigenleute 

der  Herrschaft  Heimberg.    1259.   Später  als  den  24.  September  529 

407.  Ulrich  von  Aarberg,  Herr  von  Ergenzach,  gestattet  Herrn  Wilhelm  von  Roche,  das 

Burglehen  zu  Treyvaux,  das  Letzlerer  von  ihm  tragt,  auf  zwei  Jahre  an  die  Gebrüder 
Herren  von  Corbiere  zu  verpfänden.    1260.    Mai  12  531 

408.  Graf  Hartmann  der  Jüngere  von  Kyburg  genehmigt  den  Verkauf  eines  Eigengutes  seines 

Dienstmannes  Cuno  von  Halten  zu  Rapferswyl  an  Fricnisberg.    1260.   Im  Julius.  531 

409.  Bischof  Johann  von  Lausanne  tritt  Pelern  von  Savoien  die  halbe  weltliche  Gerichtsbarkeit 


in  der  Stadt  (Cite)  dem  Flecken  (Bourg)  und  dem  Wcichbilde  von  Lausanne  ab.  1260. 
August  10  532 

410.  Friedensschluss  und  Austauschvertrag  zwischen  Pctern  von  Savoien  und  Heinrich  (von 

Raren)  Bischof  von  Sitten     1260.    September  5  533 

411.  Hülfleistongs-  und  Sicherheitsvcrpflichtungcn  Heinrichs  und  Rudolfs,  Gebrüder  von  Strat- 

lingen,  Johannes  von  Strütlingen  ,  des  Sohnes  Heinrichs,  und  Junkers  Heinrich  von 
Kien,  an  Pclern  von  Savoien.    1260    September  17  537 


412.  Aymo,  Herr  zu  Montenach,  Werner  von  Kien  und  Wilhelm  von  Wcissenburg,  sümmtlich 

Junkern,  verbürgen  sich  jrciren  Pelern  von  Savoien  für  Heinrich  und  Rudolf  von  Slral- 
lingcn  und  Johann  ,  Heinrichs  Sohn,  und  versprechen  Pctern,  ihm  gegen  dieselben 
HUlfe  zu  leisten ,  wenn  sie  ihre  Verpflichtungen  nicht  erfüllen  wollten.    1260.  ,  Sept.  17.  539 

413.  Heinrich,  Herr  von  Kien,  Jungherr,  Bona,  seine  Ehefrau,  und  Walner  (Werner) 

von  Frulingen  ,  verpflichten  sich  zu  Hülfeleistungen  an  Pelern  von  Savoien.  1260. 
September  17.  und  20   540 

414.  Verbürgung  der  Brüder  und  des  Sohnes  und  Neffen  von  Strütlingen ,  Aymo's,  Herrn  zu 

Montenach  und  Heinrichs  von  Kien  ,  für  Werners  von  Kien  Erfüllung  seiner  gegen 
Pelern  von  Savoien  eingegangenen  Verpflichtungen, 'vermöge  Werners  eigener  und  be- 
sonderer Vollmacht  zu  dieser  Gutsprechung.    1260.    September  20   540 

415.  Verpflichtungen  der  Mannen  Heinrichs  von  Kien  zu  Frutingen  zu  Gunsten  Peters  von 

Savoien.    1260.    September  27   541 

416.  Ritter  Jordan  von  Thun  tritt  dem  Kloster  Intcrlaken  tauschweise  «h  :  den  Kirchensalz , 

die  Vogtei  und  die  Herrschaft  zu  Nieder-Gurzelen ,  sammt  allem  ,  was  er  von  den 
Edeln  von  Wyler  erkauft  hatte,  und  empfangt  dagegen  von  Probst  und  Convent 
Interlaken  Güter  zu  Fultingen,  Rattcnholz,  Seftingen,  Auf  der  Hube,  zu  N  ollen  und 
Kirchdorf,  nebst  der  Wiese  Engelhartmuoz  zu  freiem  Allod.    1260.  Vor  dem  24.  Sept.  542 

417.  Rudolf t  der  Sohn  Dietwins,  des  Münzere  von  Bern,  verkauft  dem  Hause  Frienisberg 

was  er  an  Eigengülern  im  Dorfe  Rapferswyl  besass.    1260.   Vor  dem  24.  September.  544 

418.  Tauschbrief  zwischen  dem  Spital  zom  heil.  Geist  zu  Bern  und  dem  Hause  Buchsee,  laut 

welchem  Letzteres  dem  Erstem  Güter  zu  Sctinbuch  und  Lugartmatt ,  Ersteres  dem 
Letztern  aber  das  Rebgul  Sarbachen  mit  XIII  Pfd.  Xachtauschgeld  abtritt.    1260.  545 

419.  Walther  von  Eschenbach  überträgt  der  Kirche  Interlaken  das  ihm  von  Wernern  von 

Steffisburg  ,  Ritter ,  und  den  Brüdern  Heinrich  ,  Walther ,  Burkhard  und  Bercbtold  von 

Ried  aufgelassene  Rcichslehen  im  Dorfe  Bonigen.    1261.    Januar  7.         ...  546 

420.  Philipp,  Vogt  von  Ringgenberg,  und  Rudolf,  sein  Bruder,  verzichten  zu  Gunsten  dos 

Hauses  Buchscc  auf  die  Güter,  die  Heinrich  von  Langnau  zu  Wytlenbach  (im  Amte 
Signau)  von  ihnen  zu  Lehen  trug.    1261.    Januar  8.         .  ....  547 
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420a.  Graf  Hartmann  der  Jüngere  von  Kyburg  und  Elijobelh  von  Burgund,  seine  Gemahlin, 
erklären,  Hugo  und  Mix,  Graf  und  Gräfin  von  Burgund,  Ellern  der  Gräfin  Elisabeth, 
hatten  dem  Kloster  AltenryiT  den  Kirchensatz  zu  Roth  bereits  vor  ihrer ,  Hertmanns 
und  Elisabethens,  Verlobung  geschenkt.    1261.    April  12.  548 

421.  Heinrich,  genannt  von  Jcgistorf,  verkauft  Ulrichen ,  gonaaat  von  Schlipfen,  Guter  so 

Cappelen,  Hermringen  und  Walperswyl.    1261.    April  17/  549 

422.  Grar  Rudolf  von  Habsburg  verspricht  Elisabethen ,  der  Gemahlin  Grafen  Hartmanns  des 

Jüngern  von  Kyburg ,  seines  Vetters ,  sie  in  der  Nutznießung  ihres  Leibgedinges  zu 
schützen  und  zu  schirmen.    1261.   August  2  550 

423.  Graf  Hartmann  der  Jüngere  von  Kyburg  genehmigt  des  Ritters  Jacob  von  Büetingcn 

Verkauf  von  vier  Schupposen  im  Dorf  Büetingen  an  das  Kloster  Frienisberg.  1261. 
November  18  550 

424.  Ritter  Burkhard  von  Schwanden  verkauft  das  Gut  Echarinaltc  dem  Kloster  Cappelen  in 

Forst.    1201   551 

425.  Jacob  von  Besingen  und  seine  Schwester ,  Witlwe  Bertha  von  Gnrbrü ,  verkaufen  um 

15  Pfd.  10  Schilling  Bernergeid  dem  Kloster  Cappelen  im  Forst  zwei  Schupposen  in 
der  Marke  von  Kerzers,  mit  Zustimmung  Grafen  Hertmanns  des  Jüngern  von  Kyburg. 
1261 ,  oder  1262.    Im  Januar  552 

426.  Wilhelm  von  Endlisberg  trügt  einen  Antheil  des  Zehntens  zu  Köniz  an  Berchtoid  Buni 

und  Wörnern  MUnzer,  Burger  zu  Bern,  zn  Lehen  auf.  Entweder  1262.  Mär«  6., 
wenn  nach  gewöhnlichem  Styl,  oder  1263.  Februar  26.,  wenn  nach  Incarnationsslyl 
datiert  ist  553 

427.  Graf  Rudolf  von  Thierstein  verkauft  um  sechszig  Mark  seine  Güter  und  Rechte  zu  Ried 

dem  Kloster  Fraubrunnen.    1226.    März  30   553 

428.  Die  Stadt  Bern  vertauscht  an  das  Kloster  Interlaken  ihr  Eigengui  in  Wichtrach  gegen 

Grundstücke  an  dem  Wege,  der  von  Bern  nach  Muri  führt.    1262.    Junius  6.    .       .  554 

429.  Ulrich,  Abt  zu  Frienisberg,  verkauft  Petern  und  Mochtild  Gruber,  Eheleuten,  Burgern 

zu  Bern,  Grundstücke  zu  Urtinen.    1262.    Im  Oclober  555 

430.  Quittung  des  Grafen  Hartmann  des  Jüngern  von  Kyburg  an  seine  Schwiegermutter ,  die 

PfalzgraGn  Alix  von  Hochborgund,  um  lausend  Mark  Silbers,  als  die  Ehesteuer  seiner 
Gemahlin  Elisabeth.    1262.    November  7  556 

431.  Pas  Kloster  Interlaken  verkauft  um  drei  Bernerpfunde  einen  Wald  zu  Baumgarlen  an 

Rudolf  von  Sleffisburg,  Burger  zu  Burgdorf.    1263.   April  14  556 

432.  Amaldrirh  von  Joux  erkennt  zu  Gunsten  der  Kirche  von  Erlach  die  derselben  von  seinem 

Vater  Heinrich  ertheilte  Befreiung  von  Zollen  und  Auflagen  auf  Lebensmittel  an.  1263. 

Mai  7.    Laut  Transsumpt  vom  2.  Junius  1372   557 

433.  Das  Johanniterhaus  Thunstetten  verpachtet  dem  (Inslitor?)  C.  von  Lenzburg  Güter  zu 

Gundolswyl  und  zu  Staffelbach  auf  Lebenszeit.    1263.    Mai  II.         .       .       .  .550 

434.  Aymo,  Herr  zu  Montenach,  übcrlusst  dem  Kloster  Fraubrunnen  als  ein  Scclgerette  zwei 

Schupposen  zu  Oekingen  (bei  Kriechstellen) ,  die  Johann ,  Herr  von  Halten ,  von  ihm 

zu  Lehen  trügt.    1203.    Junius  23   559 

435.  Verhandlung  zwischen  dem  Hause  Köniz  und  Ulrich  von  Schoz ,  Burger  zu  Bern ,  über 

die  Zehnten  der  Hofsliiltc  zu  Sulgen  und  der  Garten  zu  Bern.    1263.   Julius  22.      .  560 
430.  Burkhard  \on  Egerdon  ,  als  Vogt  der  hintcrlasscncn  Kinder  Hansen  von  Egerdon,  Ter- 
t»n<chl  dem  Pomlhur  und  den  Brüdern  des  Teutschordenshauses  zu  Kuniz  den  Eich- 
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wal J  zu  Ried,  gegen  des  Hauses  Köniz  Besitzungen  zu  Egcrdon ,  welche  Tauschhandlung 

vor  dem  Gerichte  zu  Bern  gefcrligt  und  besiegelt  wird.    1263.    Julius  24.       .       .56  t 

437.  Berchtold  ,  Herr  zu  Kalnach ,  schenkt  dem  Hause  Buchsee  all  sein  Eigengut  zu  Wyler 

bei  Ollingen  (Wyleroltingen)  nls  Seelgerelte.    1263.    August  31  562 

438.  Absterben  und  Jahrzeit  Grafen  Harlmanns  des  Jüngern  von  Kyburg.    1263.   September  3.  562 

439.  Ulrich,  Herr  zu  Bremgarten,  und  Heinrich,  dessen  Sohn  erster  Ehe,  verkaufen  Burkharden 

von  Hcrlswyl,  Burger  zu  Bern,  zwei  Schupposen  zu  Otlingen.    1262.    September  28.  563 

440.  Elisabeth,  die  jüngere  Grafin  von  Kyburg,  erkennt  den  schiedrichterlichen  Spruch  vom 

15.  Deccinber  1263  über  die  Ncubruchszchnten  von  Laupen  ,  zwischen  ihrem  verstor- 
benen Gemahl  und  dem  Hause  Koniz,  für  rechtskräftig  und  verbindlich  an,  und  über- 
lädst dem  Hause  Köniz  diese  Zehnten.    1263.    September  29   563 

441.  Elisabeth,  Witlwe  Grafen  Hartmanns  des  Jüngern  von  Kyburg,  bestätigt  der  Stadt  Thun 

die  derselben  von  ihrem  verstorbenen  Gemahl  unter  dem  30.  März  1256  crtheilten 
Freiheiten  und  Gerechtsamen.    1263.    October  9  564 

442.  Richard  (von  England  oder  von  Cornwall) ,  römischer  König,  belehnt  den  Grafen  Peter 

\on  Savoien  mit  allen  Reichslehen,  die  der  verstorbene  Graf  Hartmann  der  Jüngere 

inne  gehabt  halle.    1263.    October  17  565 


443.  Rudolf,  Herr  zu  Strällingen ,  vergäbet  der  Kirche  Inlerlaken  den  Kirchensatz  und  die 

Vogtei  zu  Obcr-Gurzelen  nebst  einer  leibeigenen  Frau ,  und  verkauft  dieser  Kirche 
Güter  zu  Ober-  und  Nieder- Gurzelcn  um  XXI  Mark.    1263.    Deccinber  4.      .  56t» 

444.  Berchtold  und  Werner  von  Rüti  und  Heinrich  von  Ocnz ,  Bevollmächtigte  der  Gräfin 

Elisabeth  von  Kyburg,  Witlwe  Hartmanns  des  Jüngern ,  und  ihrer  Tochter  Anna,  ver- 
kaufen an  das  Haus  Frienisberg  Güter  zu  Rapfcrswyl ,  Dicterswyl ,  Bitwyl ,  Moos- 
Affoltern,  Im  Eichi,  zu  Säriswyl  Coder  wahrscheinlicher  Scewyl)  und  Wengi,  um 
CXL  Mark  Silbers.    1263.    December  1B  56» 

445.  Gmlen  Hugo'*  von  Werdenberg,  Vogtes  der  jüngern  Gräfin  Elisabeth  von  Kyburg,  Gut- 

heissung des  von  der  Gräfin  getroffenen  Verkaufes  verschiedener  in  der  Pfarrei 
Rapfcrswyl  gelegener  Güter  an  das  Haus  Frienisberg,  mit  wörtlicher  Anführung  des 
Vcrknuf>-Instrumentes  der  Gräfin.  Das  Ycrkaufsinstrumenl  ist  von  1263.  December  2H. 
Die  vuglliche  Genehmigung  vom  Januar  1264;  aber  irrig  datiert,  1263.  571 

446.  Heinrich  von  Toggenburg,  Comthur  zu  Bubikon,  Namens  des  Meisters  des  Johanniter- 

ordens  in  Oberleulscbland  ,  Ubergibt  gewisse  Aecker  zu  Affoltern  Burkarden  von 
Afl'oltern,  seiner  Frau,  seinem  Sohne  Rudolf  und  seiner  Tochter  IIa,  aur  Burkhards 
Lebenszeit  gegen  einen  Schilling  jährlichen  Zinses,  nach  dessen  Tode  sie  dann  wieder 


frei  an  das  Haus  Buchsee  fallen  sollen.    1263.    575 

447.  Richcnza  (von  Froburg),  Wittwe  Rudolfe  I.,  Grafen  von  Neuenburg- Nydau,  billigt  die 

Vergabung  einer  Schuppose  zu  Finsterhennen  an  das  Kloster  Erlach,  durch  Ruodin 

von  Treiten.    1263   575 

448.  Graf  Hartmann  von  Froburg  und  Clements  ,  seine  Ehefrau ,  mit  Gulheissen  Budolfc  von 

Froburg,  Probslcs  zu  Zofingen  und  Beronmunsler ,  schenken  dem  Kloster  St.  Urban 

die  Mühle  zu  Murgenthal.    1263   576 

449.  Gräfin  Elisabeth  von  Kyburg  genehmigt  den  Verkauf  von  Eigenleuten  zu  Schupfen  an  das 

Kloster  Frienisberg ,  den  ihr  Dienstmann  Albert  von  Rormoos ,  Ritter ,  geschlossen 

hatte.    1264.    Januar  7  577 

87 
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450.  Anordnung  eines  Schiedgerichtes  Über  die  Streitigkeit  zwischen  Ritter  Albrecht  von 

Kormoos  und  dem  Kloster  Cappctcn  im  Forst  durch  den  Probst  Heinrich  von  Ansol- 
tingcn.    1264.    Januar  14  578 

451.  Schultheis  und  Rath  zu  Freiburg  nehmen  nach  Grafen  Hartmanns  des  Jüngern  v.  Kyburg 

Tod  Grafen  Rudolf  von  Habsburg ,  Landgrafen  im  Elsass ,  zu  ihrem  Schirmherr»  an. 
1264.    Januar  16  579 

452.  Schiedrichterliches  Urlbeil  des  Probslcs  Heinrich  zu  Ansoltingen  und  des  Decans  Johann 

von  Köniz  zwischen  dem  Kloster  Cappclen  im  Forst  und  Ritler  Albrecht  von  Rormoos 

Uber  zehn  Schopposen,  zu  Ersingen  gelegen.    1264.    Februar  9  581 

453.  Handveste  der  Stadt  Thun.    1264.   Marz  12  582 

454   Tauschbrief  zwischen  dem  Kloster  Erlach  und  Ulrich,  Herrn  zu  Uhingen  (Ufingen)  um 

Güter  zu  Britenried  und  zu  Erlach.    1264.    Im  April   593 


455.  Rudolf  Dictwi,  der  Münzmeister  zu  Bern,  giebt  dem  Hause  Buchsee  eine  Wiese  zu 

Teisswyl  zu  Lehen  aur,  und  lässt  sich  damit,  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  X  Schilling, 
wieder  belehnen.    1264.    Mai  8.  594 

456.  Hartmann  der  Aellerc,  Graf  \on  Kyburg,  lasst  seine  Reichslehen,  die  Landgrafschaft  im 

Thorgau,  die  Reichsvogtei  zu  Zürich  und  das  Thal  Glarus,  an  den  röm.  Konig  Richard 
auf,  mit  BiUe,  seine  Gemahlin  Margarethe  von  Savoien  an  seiner  Statt  damit  zu  belehnen. 
1264.    Junius  10  595 

457.  Heinrich  von  Schupfen,  Riller,  und  Ha,  seine  Ehcwirlhin,  treten  dem  Kloster  Fnenisberg, 

als  Entschädigung  für  zugefügten  Schaden,  ein  Gut  zu  Lyss,  Scllant  genannt,  ab,  mit 


Genehmigung  der  Gräfin  Elisabeth  von  Kyburg.    1264.    Junius  24   596 

458.  Auszug  aus  dem  Rodel  der  Soldanweisungen  Grafen  Peters  von  Savoien  an  diejenigen 

seiner  Lehensvasallen ,  Diensledeln  und  Verbündeten,  die  ihm  in  den  englischen  Krieg 

bis  nach  Flandern  gefolgt  waren.    1264.    September  30   597 

459.  Sibylle,  Frau  von  .Neuenburg,  erklart,  die  von  ihr  gestiftete  Capelle  im  Slüdlchen  .Crissier 

solle  dem  Klosler  zu  Erlach  zu  keinem  Nichtheil  gereichen.    1264.    Im  Oclobcr.  598 

460.  Jahrzeit  Hartmanns  des  Aellcrn,  Grafen  von  Kyburg.    1264.    November  27.  599 

461.  Rudolf  und  Berlha  Frieso,  Eheleute,  vergaben  an  das  Haus  Buchsce,  als  Seelgerctte,  vier 

Schupposen  zu  Breitenrgg  und  Loggeswyl ,  und  einen  eigenen  Knechl  sammt  dessen 
Schwester  und  Kindern.    1264.    December  24.    599 

462.  Vertrag  der  Brüder  H.  P.  und  Jacob,  und  ihres  Vetters  Werner  von  Wiggiswyl  mit  dem 

Hause  Buchsce,  über  Weidrechte  und  das  Fischrecht  im  kleinen  oder  Wiggiswylersce. 

1264   600 

463.  Ereignisse  des  Jahres  1264.    601 

464.  Handveste  der  Stadt  Erlach ,  erlheill  durch  Rudoir,  Junker  von  Nydau  ,  Heinrich  von 

Neuenburg,  Bischof  zu  Basel,  Berchlold,  Herrn  zu  Strasberg,  und  Ulrich  von  Aarberg, 
Herrn  zu  Ergcnzacb.  Ohne  Datum,  aber  ausgestellt  zwischen  1263  und  1274  :  wahr- 
scheinlich um  1264    601 

465.  Elizabeth,  die  jüngere  Griifin  von  Kyburg,  bestätigt  und  erneuert  die  frühere  Schenkung 

ihres  verstorbenen  Ehemannes,  des  Grafen  Hartmanns  des  Jüngern,  des  Kirchensatzes 

zu  Thun,  an  das  Klosler  Interlaken.    1205.    Februar  7  613 

46(5.  Hugo  von  Jegistorf,  Chorherr  zu  Bcronmünster ,  schenkt  dem  Klosler  Frienisberg ,  als 
Seelgerctlc,  Güter  zu  Janzenliaus,  Scheunenberg  und  in  der  Allachcn.  1265.  Februar  8. 
oder  9  614 
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467.  Ritler  Albrccht  von  Ronnoos  bekennt,  keine  Rechte  auf  die  zehn  Schupposen  zu  Eningen 

zu  besitzen  ,  die  sein  Bruder  Cuno  d>;m  Kloster  Cappelen  im  Forst  vergäbet  hatte. 
1265.    April  13.        .  615 

468.  Dbs  Kloster  Cappelen  im  Forst  Uberla'sst  von  zehn  Schupposen  zu  Ersingen ,  die  ihm 

Cuno  von  Ronnoos  vergäbet  hatte  ,  fünf  seiner  Wittwe  Hemma  als  lebenslängliches 
Leibgedinge.    1271.    März  12.   616 

469.  Johannes ,  Bischor  zu  Lausanne ,  beschenkt ,  auf  Fürbitte  der  Brüder  des  Teutschen 

Hauses  (zu  Köniz),  die  Kirche  des  heil.  Yinccnz  zu  Bern  mit  einem  Ablass  von  einem 
Jahr  und  hundert  Tagen  an  Alle,  die  an  der  alljährlichen  Kirchweihe,  Sonntags  nach 
Ostern,  daselbst  ihre  Andacht  verrichten  werden.    1265.   Marz  29.         ...  617 

470.  Lehenshuldigung  Rudolfs,  Grafen  von  Erlach  (Neuenburg-Nydau),  an  Petern ,  Grafen 

von  Savoien ,  um  seine  Herrschaft  Erlach  und  seine  Besitzungen  in  Hyrland  und  zu 


Hanes  (Ins).    1265.    Mai  27  618 

471.  Schirmbrief  Heinrichs  von  Neuenburg-Nydau,  Bischofs  zu  Basel,  für  einige  emphyleulische 

Verträge  des  Klosters  Erlach.  1265.  Julius.  Erneuert  im  August  1269,  durch  Grafen 
Rudolf  II.  von  Neuenburg-Nydau,  unter  den  in  den  Textnoten  angegebenen  Redactions- 
verschiedenheiten.      .............  619 

472.  Burkhard  von  Egerdon,  der  Schultheiss,  die  Rälhe  und  die  Burger  der  Stadt  Bern  nehmen 

die  Acblissin  und  die  übrigen  Schwestern  des  Klosters  in  der  Dürren  Au  (Magern  Au) 

zu  Freiburg  in  ihr  Bürgerrecht  auf.    1265.    August  19  622 

Beigabe.   Urkunde  Grafen  Hartmanns  des  Jungern  von  Kyburg  zu  Gunsten  des  Klosters 

in  der  Magern  Au  zu  Freiburg,  vom  24.  Januar  1259—  oder  1260.         .       .  622 

473.  Berchtold  von  RUti,  Probst  zu  Solothurn,  verpfändet  dem  Kloster  Interlaken  um  115  Bern- 

pfunde die  Güter  und  die  Einkünfte  der  Kirche  Steffisbarg.    1265.    September  3.  623 
174.  Bericht  Wiffards,  des  Abtes  des  Klosters  N.  D.  d'Abondance  (in  Chablais)  Uber  seine 
Reise  nach  Freiburg,   um  aus  pabsllichem  Auftrage  Gräfin  Rudolf  von  Habsburg  zur 
Rückgabe  der ,  Margarethen  ,  der  Wittwe  Grafen  Hartmanns  des  Aeltern  von  Kyburg, 
entzogenen  Güter  zu  ermahnen.    1265.    Octobcr  23.   624 

475.  Die  Brüder  von  Stäffis  (Estavuier )  verpflichten  sich  gegen  Grafen  Peter  von  Savoien, 

ihre  Burg  Fons  (Fount)  dergestalt  zu  bewahren,  dass  ihm,  so  lange  sein  Krii-g  gegen 
Grafen  Rudolf  von  Habsburg  und  die  Frciburger,  und  der  Krieg  der  Berner  gegen  den 
Freiherrn  von  Montcnach  dauern  werde  ,  von  derselben  aus  kein  Schade  zuwachse. 
1265.    October  27   626 

476.  Verzeichnis*  derjenigen  Güter ,  welche  Margarethe ,  Grafen  Hartmanns  des  Aeltern  von 

Kyburg  Wittwe,  theils  als  Leibgedinge ,  theils  als  freies,  vererbliches  Eigcnthura  in 
Anspruch  nahm,  und  von  welchen  ihr  ein  grosser  Thcil  durch  Grafen  Rudolf  von  Habs- 
burg entrissen  worden  war.    Ohne  Datum,  aber  höchst  wahrscheinlich  dem  Jahr  1265 

angehörend  627 

476  a.  Ereignisse  des  Jahres  1265   629 

477.  Wilhelm  von  Montenach  verkauft  dem  Hause  Köniz  seine  Besitzungen  Leymansgut  und 

Hub  zu  Köniz  und  eine  Schuppose  zum  Sood  zu  Schliem  ,   unter  Gewährleistung 
Berchtolds  von  Rychisperg,  Bürgers  zu  Bern.    1266,  oder  vielleicht  1267.    Januar  13.  629 

478.  Wallhcr  von  Eschenbach  leistet  auf  immer  Verzicht  auf  die  Kastvogtei  des  Klosters 

Interlaken.    1267.    Marz  5  630 
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478b.  Rudolf,  Ulrich,  Conrad  und  Mrolaus ,  Söhne  des  ermordeten  Burkhard  ron  Bachthalcn 
vertragen  sich  mit  den  Brltdern  des  Tculschcn  Hauses  zu  Köniz  und  stehen  von  fernerer 
Blutrache  ab.    1266.    Marz  27.  

479.  Probst  Heinrich  und  das  Capitel  zu  Interlaken  versorgen  die  Schwestern  des  dortigen 

Frauenklostcrs  für  alle  Zukunft  mit  weissem  Brode.    1266.    April  6.  . 

480.  Kaufbrief  um  ein  Eigetigul  zu  Oey,  zwischen  Burkard  und  Peterscha  von  Schwanden, 

Verkäufern,  und  Nicolaus  \on  Möukileh,  Käufer.    1266.    April  21.  . 

481.  Bestäligungsurkunde  Berchlolds  v.  Riili,  Probstes  zu  Sololhurn  und  des  Ritters  Cuno  von 

Cramburg  über  einen  durch  Ulrich  und  Clemcnta  von  Schwanden  dem  Hause  Buhsce 
gemachten  Verkauf  von  Gütern  zu  Schwanden.    1266.    Mai  20.  . 

482.  Ulrich,  Herr  zu  Bremgarten,  verpflichtet  sich  gegen  Grafen  Peter  von  Savoien ,  ihm, 

so  lange  als  die  Berncr  zu  demselben  hallen  würden  ,  mit  allen  seinen  Mannen  und 
besonders  mit  seiner  Burg  Brcingarten,  gegen  Jedermann,  aber  ganz  besonders  gegen 

die  Grafen  von  Habsburg,  beholfen  zu  sein.    1266.    September  29  

4$3.  Rudolf,  Herr  zu  Striillingen ,  verpflichtet  sich ,  dem  Grafen  Peter  von  Savoien  mit  «einer 
Person,  mit  allen  seinen  Mannen,  Dörfern,  Burgen  und  Ycsten  gegen  Jedermann  be- 
holfen zu  sein,  so  lange  als  der  Graf  die  Stadt  Bern  unter  seinem  Schirme  haben  würde, 
und  mehrere  andere  (Edle)  leisteten  das  nämliche  Versprechen.    1266.  No\enibcr25 

484.  Gertrud ,  Witlwe  von  Balmeck ,  verkauft  dem  Kloster  Fraubrunnen  Güter  in  Büren  zum 

Huf.    1266.    Im  November  

485.  Probst  Heinrich  und  das  Capitel  von  Interlaken  verkaufen  Conrad  von  Scheunen,  Burgern 

zu  Bern,  zehn  Schilling  Einkünfte  im  Obern  Holz,  zunächst  bei  Witlikofen,  um  neun 
Pfunde.    1266.    Nach  dem  24.  September  

486.  Durch  dringende  Bedürfnisse  der  Herrschaft  Kyburg  genölhigt,  verkaufen  die  Vormünder 

Annens  von  Kyburg,  die  Grafen  Rudolf,  Gottfried  und  Eberhard  von  Habsburg,  den 
Burgern  von  Aarau  um  LMM  Mark  Silber  einige  in  der  Nähe  dieser  Stadt  gelegene 
Güter.    1267.    Januar  25   

487.  Elisabeth ,  die  jüngere  Gräfin  von  Kyburg ,  verkauft  dem  Kloster  Wettingen  ihre  Güter 

zu  Hennbrunnen.    1267.    Februar  18  

4H8.  Richenza  ,  Gräfin  von  Neurnlmrg-Nydau  bezeugt ,  die  Eheleute  Johannes  und  Dietmulh 
Riball  hätten  ihren  Weinberg  Röchet  den  Brüdern  des  Hauses  Buchsee  und  dem  dortigen 
Comthur  Degenhard  verkauft.    1267.    März  26.  

4*9.  Richenza,  Gräfin  von  Nydau,  bezeugt,  Burchinus  von  Tess  habe  eine  vom  Hause  Buchsee 
zu  Lehen  getragene  Meierei  demselben  wieder  aufgelassen ,  welches  dann  dieselbe  an 
Jacob  Ribalt  hingcliehen  habe,  auf  dessen  Lebenszeil.    1267.    März  26.  . 

490.  Erklärung  der  verwillweten  Gräfin  Richenza  von  Neacnhurg-Nydau  über  die  Beurthcilung 

eines  Rechtsstreites  zwischen  dem  Hause  Buchsee  und  den  Schwestern  Hell;  und  Maria, 
und  der  Helli  Ehemann,  über  den  Weinberg  von  der  Hullc.    1276.    März  26.  . 

491.  Drei  Zeugnisse  des  Bischofs  Johann  von  Lausanne  Uber  die  Lehenshuldigung,  welche 

Wilhelm,  Aymo's,  des  Herrn  von  Montenach  Sohn,  dem  Grafen  Peter  von  Savoien  über 
sein  Schloss  Montenach  und  alle  davon  abhängenden  Herrschaften  geleistet  hat.  1267. 
April  11  

492.  Heinrich  Wisso  und  Itina  seine  Hausfrau  erklären ,  dass  die  Zehnten  zu  Grafenried 

(Kirchspiel  Koniz)  und  zu  Bulzingen,  die  sie  vom  Hause  Koniz  inne  haben,  nach  ihrem 
Ableben  an  dasselbe  zurückfallen  sollen.    1267.    Mai  23.  . 
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493.  Walther  von  Aarv.-n  .•  -  linl  an  «Ins  Kloster  Fraubrunnen  neunzehn  Schupposcn  zu  Büren 

zum  Hof,  Bcrchlorfshof ,  Aeligen ,  Buch  beim  Schlosse  Buchegg  und  zu  Aeflligen  ab- 
getreten, und  stellt  dem  Kloster  Bürgen  gegen  die  Entwährung.    1207.    Junius  3.    .  646 

494.  Graf  Hugo  von  Werdenborg,  als  Vormünder  Annens ,  der  hinlerlasscnen  Tochter  Grafen 

Hertmanns  von  Kyburg,  bestätigt  die  Rechte  und  Freiheiten  ,  welche  die  Stadl  Burg- 
dorf von  ihrem  ersten  Gründer  erhallen  hatte.    1267.    August  23    647 

495.  Graf  Hugo  von  Werdenberg,  als  Vormünder  Annens  von  Kyburg,  beitiligi  Ritters  Heinrich 

von  Schupfen  Zusicherung  Kyburgischer  Lehengüter  an  seinen  Schwiegersohn  Hermann 
von  Mattsletten,  dessen  Ehefrau  und  Kinder,  nämlich  von  Gütern  zu  Lyss,  Ratollingen, 
Ollingen,  Frieswyl,  Schüpfen,  der  Vogtci  der  Insel  zu  Lyss,  von  Schupposen  zu  Bühl 
und  zu  Hötzingen,  und  einer  Mühle  zu  Rntollingcn.    1267.    August  23.       ...  648 

496.  Graf  Rudolf  von  Habsburg  und  Kyburg,  und  Graf  Hugo  von  Werdenberg,  als  Vögte  der 

Gräfinnen  Elisabeth,  der  Mutier,  und  Anna,  der  Tochter,  von  Kyburg,  bekräftigen  den 
Verkauf  der  Güter  zu  Hennbrunnen  an  das  Kloster  Wettingen.   1267.  März  u.  August  28.  648 

497.  Friedensschluss  zu  Löwenberg  bei  Murlen  zwischen  Grafen  Rudolf  von  Habsburg,  Land- 

grafen in  Elsass,  und  Margarethen,  der  vcrwittwelcn  iiltern  Gräfin  von  Kyburg.  1267. 
Sepieniber  8  650 

498.  Die  Vormünder  Annens  um  Kyburg,  die  Grafen  Rudolf  von  Habsburg  und  Hugo  von 

Werdenberg  bestätigen  den  von  der  verstorbenen  Frau  Gertrud  von  Balmeck  dem 
Kloster  Fraubrunnen  gemachten  Verkauf  von  Gülern  in  Büren  zum  Hof.    1276.   Sept.  11.  651 

499.  riacitum  generale  des  l'riorntes  Romainmotier.    1207.    September  14.  ...  652 

500.  Rudolf,  Graf  von  Thierstein,  verkauft  dem  Kloster  Fricnisberg  alle  seine  liüter  in  Bur- 

gunden,  namentlich  Seedorr,  Lobsigen  etc.,  um  CCC  Mark  Gold  und  Silber.  1267. 
Octobcr  27   655 

501 .  Nicolaus ,  genannt  von  Curbrii ,  verkauft  dem  Kloster  Erlach  den  vierten  Theil  des 

Zehntens  von  Linicrcs.    1267.    October  28   660 

502.  Richenza,  vcnvillwele  Gräfin  von  Neucnburg-Nydau,  vergäbet  als  Seelgerelle  dem  Kloster 

Erlach  zwei  Lunagicn  im  Dorfe  Ins.    1267.    November  11  661 

503.  Verhandlung  des  Hauses  Köniz  mit  den  Söhnen  Burkhards  von  Bachlalcn.    12G7.   Nov.  11.  662 

504.  Richenza  von  Froburg,  Witlwe  Grafen  Rudolfs  von  Neuenburg  -  Nydau  ,  vergäbet  unter 

dem  Titel  eines  Testamentes  für  ihr  Seelenheil  dem  Kloster  Frienisberg  eine  Schuppose 

zu  Cappelcn  bei  Aarberg.    1267.    November  16  663 

505.  Ereignisse  des  Jahres  1267   664 
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VIII.  Zeile  13,  IQr  unterscheiden  geize  unlertckriiitl. 
XVI.  Z.  von  unleu  3,  f.  erweiterten  s,  ericeilertem. 
XVIII  Z.  2.  I.  vervollkoinmclen  s.  vervollkommneten. 
7  Z.  15,  I.  Madaleswilare  *.  Madittetlttilare. 
IG  Z.  10,  zwischen  suis  uml  Adulberlum  i- '  .m  sgel a  >seu 
MirrimldiHH  rf  itxorrin  ritt.«,  rum  infantibus  init.» 
21  Z.  IM,  für  El;n .!>('•  setze  Eitavage. 
21  Z.  v.  u.  7.  f-  sächsischen  I.  «rAifdeizcAcN. 
25  Z.  4,  f.  Llnlharduro  «.  Z,iMl»«rdum. 
23  Z.  16,  f.  Oslndengeilses  s.  Oitodengci. 
30  Z.  v.  u.  17,  I  Bochesberg  s.  Büchelberg. 
32  Z.  v.  u.  9.  f.  rulmls  *.  rutnit 
3»  Z   I,  f.  21.  Marl.  s.  31.  Marl. 

3V  rttidiMi  »ich  folgende  Auslassungen  und  Versetzungen 
von  Xoleii/Mero  :  Z.  7,  f.  23;  *.  24},  Z.  8,  f.  2») 
s.  W),  Z.  21  nach  «Jul.  ..  Ich»  26),  Z.  25,  f.  25) 
s.         Z.  28.  r.  2ß)  s  28),  Z.  33,  nach  T  I.  29). 

35  Z.  22.  f.  Agnesens  S  Adtlheident. 

38  Z.  5,  f.  «ollie  *.  «rorte. 

40  Z.  v.  u.  2,  f.  Colmar  s.  Kalmar. 

»2  Z.  1,  zwischen  dcl  und  quartiu  fehlt  jr«<i«. 

41  Z.  9,  f.  Arhafleiihurg  s.  jijr/m/TWifriirir. 
48  Z.  v.  u.  Ii,  f.  In  ein  *.  In  tiner. 

S3  Z.  I",  f  ili>-»  hell.  Krou/cs  iu  Trub  *.  St.  Ptttr  im 

Schient  itratd. 
5t  Z.  v.  u.  2,  f.  Jusso  s.  I»ur»c. 
58  Z.  I,  f.  Ruchel  s  Knchttt. 
71  Z.  v.  u.  10,  f.  Surann  s.  Suraun. 
73  Z.  2,  f.  Ansertnl  s.  Ameriei. 
30  Z.  v.  u.  I,  r.  lloiidislal  s,  Ronditlal. 

91  z.  15,  f.  Xartvlc  «.  Bartefe. 

98  Z.  15,  r  Gauderschweil  s.  G<j«drrjrAizri/. 

98  Z.  V.  U.  15,  r.  veteris  Villa  >.  wlcriz  vitla. 

93  Z.  3,  f.  Hardcrwansk  *.  Oitrderttaneh. 

103  Zeile  von  unlcn  lür  Kmblen»  I.  E-ublnu,  uud  zwi- 
schen April  und  T  fchll  /«/,  uud  fiir  1238  selze 
1220.  Die  Note  3  soll  laulcn  :  Wilhelm  v.  Etublent, 
Bitthof  von  Ltiutnnne,  eruahlt  16.  April  1221, 
\  15  »furz  1229. 

112  Z.  V.  U.  f>,  nach  (Mio  Abt  »oll  folgen  :  terlchem  gegen 
1210  Xicolaut,  und  von  1218  hinweg  Ptlrut  nach- 


feile : 

119  Zeile  v.  u.  10,  lür  Mure  selze 
122  Z.  2,  (.  Vofhuscn  t.  I  uten. 
127  Z.  v.  u.  i.  f.  Ilotibcr  s.  Uonber. 

130  Z.  9,  nach  Birth*  fehlt  :  fr  rfono  iitjrfrat  affodfui» 

de  V  Idingen. 

137  Z.  unterste,  f.  Chaudons  8.  Chandoni. 

138  Z.  v.  u.  12.  Notenzeichen  »)  des  Texlea  und  die 

Note  4)  sclbsl  solleu  3)  haben.  Xach  Amen  fehlt 
da»  Notenzeichen  •/),  und  die  Note  3)  loll  al« 
Note  4)  zulelzl  stehen. 

140  Z.  v.  u.  13,  I.  Juchoata  g.  Inehoala. 

145  Z.  v.  u.  13,  r.  Im  ClUctan  ».  in  Clllcleu 

118  Z.  4.  r.  Subliciabaolur  ».  Subiiciebaniur. 

158  Z.  9,  I.  Vloianus  s.  KiMi'uniu. 

167-168.    Im  Seitenübergang  felill  zwischen  Tolre  und 

Comes  Kridericus,  Comes  Budolfut  dt 
168  Z.  v.  u.  10,  f.  eum  (.  tum. 
I7G  Z.  3,  r.  vorbehalleueo  s. 
178  Z.  2,  f.  Tuue  s.  Turrt. 

131  Z.  v.  u.  7,  f.  Wissenaue  s. 
—  Z.  v.  u.  4,  f.  Gollbuch  s. 

199  Z.  15,  f  jlierosollmilane  ». 
206  Z.  16,  f.  No.  IS  8.  iVo.  17. 
209  Z  2,  I.  Chroslarius  s.  CAorKarfw. 
213  Z.  7,  f.  vol.  IV.  s.  rol.  »'. 
231  ?..  I,  f.  l'nspuunen  »■  Ctpuniun.. 
231   Zelle  v.  a.  18,  zwischen  «jo  und  Prtpotitut  fehlt  IK. 
244  Z.  18,  zwischen  erungrliite  uud  Altare  Sonett  erueU 

ist  ausgelassen  :  <t«<irt  Sanrfe  ZWnifalfg. 
217  Midiere  Col.  letzte  Zeile,  t.  dacauuiu  s.  d«cannm. 
25»  Z.  2.  f.  Ilujns  ».  Ilujug. 
26»  Z.  12,  für  Heinrich  III.  s.  Uetnrith  Vll. 
277  Z.  lelzle,  f.  couo  a.  cano.  und  für  uiontorgu  selze 


284»  Z.  12,  f.  domain  s 

287  Z.  v.  u.  13,  f.  propetuum  ». 

291  Z  v  u  9.  f.  Beuna  8.  Benno. 

23C  Zeile  lelzle,  nach  Neuenbürg  g 

310  Z.  2,  f.  habeug  g.  Aafren*. 

318  Z.  v.  u.  10,  r.  198  *.  199. 

319  Z.  v.  u.  4,  r.  rlez  s.  Spiez. 

320  Z.  v.  u.  4,  rt  zwischen  C  und 


zu 
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327  Zelle  13 bis  17,  die  viertehalb  rr-i-n  Zellen  de* Cnm- 
mentars,  bis  und  nill  »Miafdgen,*  fallen  dahin. 

336  Z.  6,  f.  (No.  43)  s.  (Ao.  40);  und  Z.  10,  f.  (No.  46) 
setze  (Au.  94). 

352  Z.  v.  u.  II,  f.  nie  s.  mti. 

3S4  Z.  Ii.  f.  B.  (come*  de  Valklnslelu)  s.  It.  tomet  de. 

358  Z.  17,  f.  Ilrelllonwlna  s.  Breilloutcina. 

361  Z.  12.  f.  mea  8.  meo. 

367  Z.  18,  f.  Anberlus  s.  ilu&frfl«. 

371  Nach  Z.  6.  Dalum  zu  237  c.  ausgelassen  ;  soll  lau- 
ten :  1933.  September  15.  Die  Urkunde  selbst  ist, 
Ihres  Aller»  halb,  versetzt,  und  gehört  zwischen 
die  Numero  193  und  191  hloaut. 

378  Z.  8,  f.  borner  s.  bemrr. 

382  Z.  v.  u.  2,  f.  Eplsrodus  s.  Epucoptu. 

385  Letzte  Zelle,  f.  Ropolphi  s.  JtodotpAi. 

387  Z.  v.  u.  13,  f.  Abblis  1.  Abbalit. 

393  Z.  v.  u.  9,  vor  Burcardua  prior,  Ist  ausgelassen : 
Prlnu  ouoitdom  Abbat. 

393  Z.  1,  r.  378  s.  278. 

396  Z.  v.  o.  II,  f.  dcsercrelur  8.  dttererelur. 

400  Z.  v.  u.  12,  t.  cousucrl  s.  cnniueri. 

44)1  Z.  3,  f.  Regeusbcre  s.  Htgentberc. 

403  Z.  4,  (  Incarnallonsstyl  s.  Nalivitatulgl. 

407  Z.  6,  (.  SrhalTbausn  s,  Sehaffhausen. 

425  Z-  v.  u.  9,  f.  schlecht  weg  8-  tehlechttreg. 

426  Z.  11,  f.  Bodolfus  s.  Hodotfus. 

—  Z.  13,  f.  Perronclus  s.  Frrronrtut. 
439  Z.  12,  t.  sereulssiml  s.  «erciuuin**. 
449  Z.  12,  f.  orl.ive  s.  offne«. 

466  Z.  II,  f.  Faborla  .»  Faoarf«. 

467  Z.  14,  f.  1832  s.  1825. 

475  Z.  6,  f.  (No.  340)  s.  (No.  MI). 
477  Zelle  15,  für  frater  llenrlcus  Magister  setze  fraltr 
B.  Magister. 

481  Z.  von  unten  17,  für  Rappersws  1  setze  Rapferttcyl. 
NB.  Letzteres  Ist  die  urkundlich  wahre  Recht- 
schreibung des  Namens  dieses  beruerischen  Dor- 
fes, der  allenthalben  als  Rapferawlle ,  Raphers- 
wllare,  Raferswilc  vorkommt;  wogegeu  die  Stadl 
Rapperschw)l  Iii  Urkunden  gewöhnlich  Rapreehls- 
wllare,  Raperliswilare,  Radpcrtswlle  belsst. 
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483  Zeile  8,  fOr  Fluelun  setze  Fluoluon. 

486  Z.  16,  nach  llenrici  fehlt  dt. 

48T  Z.  6,  f.  Monipoltun  s.  Monipottum. 

490  Z.  17,  f.  Job.  Fischer  s.  U.  Fi$ck*r. 

527  Z.  4,  f.  1237  ».  HS9. 

543  Z.  16,  f.  Suoninges  s.  Suoflingei. 

-  Z.  18,  f.  Glbolhach  s.  GioeHVac*. 

546  Z.  v.u.»,  zwischen  «Nähe»  uod  « »ehr  anständig » 
soll  stehen  :  und  bttondrrt  wegen  der  tchönm  Alpt 
hellen . 

>  55t  Z.  10,  f.  Anrshein  s.  Aurshtin. 
558  Z.  13,  f.  Jurenris  s.  Jurentis. 

563  Z.  5,  f.  1262  g.  1263,  und  I.  15,  nach  a  Mallon » 

sind  ausgelassen  :  Johanna  dl  Gltenttein,  Immo  de 

MöcMchun. 
566  Letzte  Z.,  f.  Auslöschen  s.  Ausstehen. 
507  Z.  v.  u.  6,  f.  1218  g.  Itfl. 
572  Z.  17.  das  *'oi»m<i  oach  Vclliano  zu  sireichen. 
593  Z.  v.  u.  12,  f.  caruis  s.  r«ml#. 
617  Z.  v.  u.  0,  f.  opiscopus  s.  ettitcopus. 
620  Z.  19,  f.  qro  S.  pro. 
924  /..  v.  u.  4,  f.  Wlffardos  s.  H'ijfarefio. 
628  Z.  v.  u.  II,  f.  Bischt  s.  Bifehl. 
631  Z.  v.  U.  9,  r.  März  27.  s.  April  10.  Der  Urk.  478  a. 

gebührt  also  eigentlich  di<  Numer  479,  und  der 

Numer  479  diejenige  von  478  a. 
662  Z.  v.  u.  II,  r.  frallbus  s.  pralribus. 

—  Z.  v.  u.  5,  f.  Schaz  ».  ScAo:. 

666  Z.  8,  f.  des  heil.  Kreuzes  in  Trüb  *.  Sl.  Frier  in 

Schtearueald ;  u.  Z.  v.  u.  5,  f.  König  s.  König: 
669  Z.  21,  f.  vorbehalleueu  s.  vor  enthaltenen. 

674  Z.  14,  f.  Marklangabeu  s.  Marktabgaben. 

-  Z.  22,  f.  2243  ». 

675  Z.  18,  f.  Wernherr  s.  Wtrnher. 

—  Z.  v.  u.  II,  f.  das  s.  dem,  uud  f.  die  s.  der. 
679  Z.  v.  u.  18,  f.  Incarnalionsslyl  s.  Kativitälittfil. 
688  Z.  v.  u.  22,  f.  1226  s.  1962. 
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